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VORWORT. 


Nachdem ich im Auftrage des k. k. Obersthofmeisteramtes als der 
obersten Behörde der Hofbibliothek zu Wien durch den ersten Custos 
derselben Hofrath Baron v. Münch - Bellinghausen im J. 1551 
die ehrenvolle Berufung erhalten hatte, die arabischen, persischen 
und türkischen Handsehriften jener wissenschaftlichen Anstalt zu 
ordnen und zu beschreiben, unterzog ich mich diesem Auftrage inner- 
halb’ der Sommermonate 1851, 1852 und 1854, wihrend ich die 
Zwischenzeit zur Redaetion des Cataloges im Einzelnen und Ganzen 
verwandte. 

Nur dureh den angestrengtesten Fleiss wurde es möglich in der 
anzedeuteten Frist mit der umfassenden und oft recht aufenthiiltlichen 
und mühevollen Arbeit zu Stande zu kommen.’ ۱ 

Es galt aber eine doppelte Aufgabe zu bewältigen, insofern es 
neben der Redaction des schriftlichen Cataloges zum Handgebraneh 
auf der Hofbibliothek, als der allein oblierenden Erfüllung des mir 
vertragsmässir gewordenen Auftrags, theils nach dem Wunsche der 
Direction der Bibliothek, theils im Interesse der Wissenschaft even- 
tuell anf einen zum Druck bestimmten Catalogue raisonné abge- 
sehen war. 


1 Ygl. diè Bemerkungen, welche Dorn in seinem Verzeichnisse dor von der kaiserlichen 
60181110110١ Bibliothek zu $i, Petersburg erworbenen Chanikofschen Sammlung morgen- 
lündiseher Handsehritten (s. den Separstabdrnuek aus dem Bulletin der Akademie zu 51. Poters- 
burg 1865, 8. 3) über derlei Arbeiten niederzulegen sieh veranlasst gefunden hat. 
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Diese letztere Absicht erschwerte in jeder Hinsicht die Ausfüh- 
rung des an sich nicht leichten Unternehmens; doch gelang es mir, 
der Direction der Hofbibliothek die ftir sie bestimmte Redaction m 
zwei Foliobitnden von zusammen gegen dreiliundert Bogen vor Ablauf 
des J. 1855 nebst den nöthigen Registern überreichen zu können; nnd 
ich hatte die Genugthuung, mich meines Auftrages zur Zufriedenheit 
entledigt zu sehen. 

Ich verführ bei Anfertigung des Catalogs durchaus selbständig, 
insofern ich mich um alles das was bisher für Herstellung cines Cata- 
logs geschehen war, nach keiner Seite hin kümmerte und um Zeit zu 
gewinnen auch gar nieht kümmern konnte, vielmehr meine Einsicht 
einzie und allein auf die Manuscripte selbst beschränkte. Nur erst 
nach völliger Herstellung und Verarbeitung des aus den Handschriften 
rewonnenen Materiales schritt ich zur Prüfung dessen, was mir zu- 
nächst von bezüglichen handschriftlichen Vorlagen geboten wurde. 
Es war Dreierlei. | 

Erstens das Verzeichniss der von Schwachheim'schen Samm- 
lung, das aber für die heutigen Zwecke so dürftig und unwisseu- 
schaftlich ist, dass cs nur eben als eine einfache, doch zuverlüssire 
Aufziililung der orientalischen Handschriften jener Sammlung gelten 
kann. Für mich selbst war zur Vervollständieung oder Verbesserung 
meines Catalogs uicht das Geringste daraus zu entuehmen, obwolil 
hei jeder Handschrift auch etwas über deren Inhalt gesagt ist.' 

Die zweite handschrifiliche Vorlaze war der Anfang eines latei- 
nisch geschriebenen Catalogs vom sel. Krafft, den dieser weiter zu 
führen durch seinen frühzeitigen Tod hedauerlieherweise verlindert 
wurde. Allein auch diese Anlage ist eben nur eine nranfüngliche und 
sporadische, indem: sie keinen der besprochenen Artikel erschöpft, 
vielmehr für die Ausführung der einzelnen Partien und für die Beant- 
wortung nöthiger oder noch nöthig werdender Fragen theils mitten 
im Laufe seines für jede Handschrift aus besonderen Blättern heste- 


| Doer ein апа dieser Sammlung verloren gerangenes Manuseript в. Adlers biblisch- 
kritische Reise nach Rom 5. 14 und de Saey im Separutabilruck &cines Mémoire sur l'origine 
et les aneiens monumens de la littérature parmi les Arabes 5. 19. 
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henden Mannseriptes die weissen Lüeken liisst, theils nur erst Anden- 
tungen enthält. Da Krafft es für eine nothwendige Vorarbeit hielt, 
die Codices des alten Fonds, welche mehrere Schriften von einem oder 
verschiedenen Verfassern umfassten und nicht reine Colleetaneen- 
bücher waren, in ihre einzelnen Theile zu zerlegen,’ so scheint er 
zunächst an die Bearbeitung der dadurch gewonnenen einzelnen 
Codices gegangen zu sein und, nm den Faden ihres frühern hand- 
schriftlichen oder geschiehtlichen Zusammenhanges nicht zu verlieren, 
das ehemals Znsammengehórende durch eme nöthir gewordene Be- 
zeichnung zu fixiren, inden er zwar für dasselbe die alte Numer bci- 
behielt, jedoch die gewonnenen einzelnen Theile durelı Hinzufügung 
der Buchstaben ہہ‎ A, o dn. s. w. unterschied. Ausserdem hat er aber 
überhaupt für die Aufstellung der Handschriften des alten’ Fonds eine 
neue Ordnung, wie mir scheint, nach dem Formate eingeführt und die 
dadurch nóthig gewordene neue Numer deu Codices vorgesetzt. Daher 
kommt es, dass alle Handschriften des alten Fonds (А. Е.) in meinem 
Catnlose mit einer doppelten Numer versehen sind, von denen die 
erste die von Krafft neu cingcfülirte Bezeichnung, die zweite die des 
gedrnekten Hamane r'schen Cataloges, soweit dieser reicht, oder über- 
haupt die alten Numern repräsentirt. Eine übersichtliche Ausgleichnng 
dieser doppelten Numerirung bietet die Coneordanz Nr. 5. 

Ausser einem Theil des alten Fonds hat Krafft anch einer An- 
zall der zur osmanischen Geschichte (H. 0.) gehörenden Codices 
seine vorläufige Aufmerksamkeit zugewandt, den neuen Fond aber 
gar nicht berührt und den gemischten (Mxt.) nur in Bezug auf wenige 
Nunern. 

Doch war die Arbeit Krafft's keineswegs ohne Nutzen für michi, 
da er, soweit er gelangte, den einzelnen Numern zum "Theil die An- 
gabe beirefügt hat, woher sie stammen, ob ans der Tengnagel schen 
oder der Schwachlieim’schen Sammlung, oder sonst woher, und diese 





* Gh unter allen Verhältnissen diese Zerlegung gerathen war, könnte zweilelhaft sein, 
(їп Ан ию der Zeit der Abschrift und Namen des Ahschreibere, wenn der Codex von einer 
Hand geschrieben ist, Gefahr laufen, für die übrigen Theile wit Ausnahme des letzten ver- 
loren zu gehen oder doch wenigstens nur mit Mühe wieler aufgefunden zu werden. leh habe 
an viel als möglich dieser Gefahr vorzubeugen gesucht. 
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Bemerkungen habe ich sorgfältig in meinem Catalore nachgetragen. 
Auch andere historische Notizen, die nur ihm als Bibliotheksbeamten 
bekannt und zugänglich waren, haben mir Winke gegeben, die ich 
weiter verfoleen oder selbst geradezu als Vorlage benutzen konnte. 

Unstreitig wäre Krafft mit einem vollständigen Cataloge bei 
seinem ernsten Fleisse mit der Zeit zu Stande gekommen, obwohl 
die lateinische Anlage nicht geeignet ist, sich gerade als solche zu 
empfehlen. | 

Koch redenke ich drittens eines von dem ehemaligen Amanuensis 
Julius Wachter im J. 1850 vollendeten Catalorges, der für mich 
einzig die Wohlthat hatte, fast stimmtliche Handschriften der verschie- 
denen Fonds in eine allerdings von mir ginzlich verlassene Übersicht 
zusammengestellt zu haben, ohne irgendwie auf eme Catalogisirung, 
wie sie der Hofbibliothek oder einer miissigen Anforderung der 
Wissenschaft würdig war, Anspruch machen zu können. 

Unter den gedruckten ältern Vorlagen habe ich nur einzelne 
Numern in Lambeck's Commentariis, neu herausgegeben von 
Kollar, mir näher angesehen, wenn Krafft einmal darauf verwies, 
jedoch nur um die Richtigkeit des Citats zu constatiren, ohne von dem 
dort Gesagten Gebrauch zu machen. Es sind eben die Bedürfnisse 
ciner heutigen Catalogiswung andere, nach Form und Inhalt ge- 
steirerte. 

Dagegen hielt ich es für meine Aufgabe, die Cataloge von 
Hammer-Purgstall’s zu vergleichen und soweit thunlich auf sie 
zu verweisen, ein Unternehmen, das oft genug bedeutende Zeitver- 
säumniss und Mühe verursachte, theils weil sich Manches, was er au- 
gab, schwer wieder finden liess, theils weil vielfach Angaben und 
leicht hingeworfene Andeutungen von dem, was ich mir bemerkt hatte, 
soweit abwiehen, dass ich an eine abermalige Untersuchung geheu 
musste, um mich von der Richtigkeit seines oder meines Materials zu 
überzeugen. Der Gewinn war gering; dagegen bestätigte sich eine 
bedeutende Anzahl wesentlicher Berichtigungen für jene Cataloge, die 
sich in aller Stille nöthig machten, wie eine V ergleichung beidersei- 
tiger Arbeiten alsbald näher bezeugen wird. Aber immerhin bleibt es 
gewiss, dass die Hammer’schen Catalore mir Manches zur Benutzung 
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"boten, wofür ich alle Ursache habe dankbar zu sein, Anderes in dem 
des neuen Fonds so weitlinfig behandelt ist, dass ich unter Ver- 
weisung auf dasselbe mich eines weitern Eingehens enthalten konnte, 
was von um so erhóhterem Werthe war, als die meinem Cataloge nm- 
gewiesene Beschrinkung, von welcher spiüter die Rede sein wird, dic 
Benutzung jenes Vortheils lebhaft anzuerkennen hat. Doch ist dadurch 
die ein fiir allemal befolgte Ausführung der einzelnen Numern in nichts 
heeinträchtirt worden. 

Testamentarisch hat von Hammer - Purgstall noch einen 
Überrest seiner Sammlung orientalischer Manuseripte der Hofbiblio- 
thek vermacht, und dieselben sind nach erfolgter Übergabe von Dr. 
Behrnaner in meinen handschriftlichen Catalog zu Wien als unter 
die Sammlung des neuen Fonds gehörig eingetragen worden. Sie um- 
fassen daselbst die Numern 415 bis 4764. Davon ist Nr, 445 mir 
nicht zugekommen, dagegen die Nr. 456 doppelt, und ich habe beide 
Numern dadurch ausgeglichen, dass ich die fiberzählige Numer 456 
unter Nr. 448 aufführte. S. Catal. Bd. J, 5. 32, Nr. 37 und 38. Doch 
sehörten diese beiden lithographirten Schriften gar nicht unter die 
Manuseripte und mögen dahin wohl nur gerathen sein, weil sie zu 
dem erwähnten Vermächtniss gehörten und ihm einverleibt bleiben 
sollten. — Nr. 477 bis 479 N. F. sind Geschenke von anderer Seite, 
wie an ihrem Orte bemerkt wurde. 

Ansserdem gelangte in die Abtheilung der osmanischen Ge- 
schichte (H. O.) die werthvolle Sammlung der neuern osmani- 
schen Historiker unter den Numern 201 bis.224, welche Herr von 
Schlechta- Wssehrd an die Hofbibliothek am 9. November 1856 
кереп seine Auslagen abtrat, Nr. 225 bis 231 aber Geschenke ent- 
halten, welehe er derselben im Jahre 1857 darbirachte. 

Durch anderweitigen Ankauf endlich gewann der sogenannte 
gemischte Fond (Mxt.) die Numern 737 bis 740. Derselbe verdankt 
sein Entstehen grossentheils gelegentlichen oder in Auftrag besorgten 
Ankäufen, unter ihnen auch eine Anzahl nach Handschriften Constan- 
tinopels daselbst gefertigter Abschriften, die freilich einer nachtriig- 
lichen Vergleichung mit den Originalen entbehren. Aus ihm habe ich 
im Anzeige-Blatt der Wiener Jahrbücher der Literatur, Bd. XCVI, 
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8. 6—31 über die Numern 1—191 und in dem des Bandes C, 8. 1— 
31 über die Numern 192—514 kurz berichtet. 

Von diesen gesammten neuen Erwerbungen sind nun zunächst 
lie Numern 201 bis 226 der osmanischen Geschichte von Herm von 
Schlechta-Wsschrd selbst in deu Denkschriften der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien (plilosophisch - historische 
Classe, Bd. VIII, Wien 1857) so genau und vollständig besprochen 
worden, dass ich für meinen Catalog nicht nur eine sichere Unterlage 
fand, sondern mich auch nieht ausführlicher als für meine niüchsten 
Zwecke nóthig war, iiber diese neuen Numern auslassen durfte. Die Be- 
richte über alle anderen nenen Erwerbungen in vorliegendem Cataloge 
dagegen beruhen, mit Ausnahme einer cinzigen von Dr. Müller ver- 
»cichneten Handschrift, auf den Einträgen Dr. Behrnauer's in meinen 
handschriftlichen Catalog der Hofbibliothek. Diese waren jedoch für 
den zu druckenden Catalog weder ausführlich noch genau genug, und 
ich kann, trotz weiterer an Herrn Dr. Müller darüber gestellter 
Fragen, mich nicht überall für das iiber sie Gesagte unbedingt als ver- 
antwortlich erklären, obwohl ich alle darüber mır zugingliche Quellen 
benutzte und grüsstentheils den einzelnen Artikeln eine veränderte 
Redaction gab. Indessen könnten etwaige Mängel im Ganzen nur 
Unwesentliches betreffen. 

Stossen dem Leser bei Vergleichung der Codices mit den aus 
ihnen im Catalog wiedergegebenen Textstellen hin und wieder in 
diesen andere Lesarten anf, so sind sie als Berichtisungen des Textes 
zu betrachten, welche ich weiterer Prüfung überlasse Um Raum zu 
ersparen, war es nieht möglich, überall in Anmerkungen die aufge- 
nommenen Lesarten nachzuweisen und zu rechtfertigen. 

Dass ich die Grüsse der Handschriften genau nach österreichi- 
schen Zollen, vou denen sieben ziemlich sicher acht sächsische aus- 
machen, durchgiingig angegeben habe, dazu bewog mich der Um; 
stand, ein so treu als möglich auch düusserliches Bild von ihnen zu 
entwerfen, zumal bei Beschreibungen von Kupferstichen derselbe 
Weg eingeschlagen wird und Handschriften diesen an Werth nicht 
nachstehen. Da der Suchende nun auch die Zahl der Zeilen kennt, 
ist es ihm möglich, den Umfang der einzeluen Codices genau zu 


überblicken und an ihre Benutzung den erforderlichen Massstab an- 
zulegen. 

Wenden wir uns nun der Berichterstattung über den Ursprung 
der Sammlung in aller Kürze zu. | 

Es scheint als ob der zunächst als Gebilfe dem bereits 67 Jahre 
alten Bibliothekar Hugo Blotz (Blotins) aus Delft in den Nieder- 
lauden 1600 beigegebene Magister Sebastian Tengnagel, der im 
J. 1608 des Erstern Nachfolger wurde, den eigentlichen Grund zu 
der Sammlung der orientalischen Handschriften dadurch legte, dass 
die sengen, 179 an ЖаШ, in die Hofbibliothek gelangten." Im 
J. 1573 zu Büren in Geldern geboren und beider Rechte Doctor, 
zeichnete ihn neben seiner andern ausgebreiteten und gründlichen 
Gelehrsamkeit eine fiir damalige Zeit bedeutende Kenntniss der orien- 
talischen Sprachen aus. Er war es, der den Orient — die europäische 
Türkei, Asien und Afrika — zuerst für Erwerbunz orientalischer 
Manuseripte in Mitleidenheit zog und durelı hebrilische, arabische, 
türkische, persische, syrische, armenische und äthiopische Manuseripte 
die Bibliothek bereicherte, Er starb am 14. April 1656, 63 Jahre 
alt, worauf seine siümmtlichen mehr als 4000 der seltensten Manu- 
seripte und Druekwerke durch iíestamentarisches Vermilchtniss, das 
für diesen Schatz nur 1500 Gulden an. das Nonnenkloster der Carme- 
literinnen auszuzahlen zur Bedingung machte, der kaiserlichen Biblio- 
thek einverleibt wurden, und wir haben oft genug im Catalog Ge- 
lerenheit gefunden, diejenigen arabischen, persischen und türkischen 
Manuseripte mit seinem Namen zu bezeichnen, welche aus seiner 
Sammlung stammen. Dass Tengnagel aber diese Manuseripte nicht, 
nur besass, sondern sie auch las, davon finden Sich überall Spuren in 
seinen ihnen beigefügten Bemerkungen, zumal er ja auch emen Catalog 
derselben entworfen hatte. 





1 B,ihr von Meninaki angefertigtes Verzeiehnias in von Nessel's Catalogus codd. 
183, grace, neo non lingmar. ort, (Wien und Nürnberg 1690) Pars FI, Seet. IF, 5. 147—161, 
wieder abgedruckt iu Reimann'sa Biblioth. aeroaumaties (Hannover 1712), 8. 760—808, wo 
ausserdem S. 16 fg. 47 fg. und 79—88 Weiteres über Tengnagel beriehtet wird, und in 
Lambeeii Commentar. 'Tom. 7, 8. 168 fl., und neu herausgegeben von Kollar, Bd. 7, Col. 297 
-- 818 und 373— 425. — Das Verzelehniss enthült überhaupt alle damals vorhandenen arabi- 
sehen, persischen un türkischen Handselriften, 
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Als nächste Erwerbung im J. 1077 erwähnt Herr von Mosel 
in seiner Geselüchte der Hofbibl. S. 87 besonders sieben sowohl 
durch zierliehe Schrift und durch ihre Gemälde und Einbinde als 
dureh ihren Inhalt werthvolle persische Codiees, welehe von dem Hofe 
in Persien zu verschiedenen Zeiten naeh Constantinopel gekommen 
waren und daselbst auf den Antrag von Lambeck’s für 290 Ducaten 
gekauft wurden, nicht aber näher bezeichnet werden. Dagegen ent- 
gingen die siebenbundert Manuseripte, welche der Graf Marsigli 
im Dienste des Kaisers aus den der Gewalt der Türken entrissenen 
Städten und Burgen Ungarns an sich gebracht hatte, der 75 
und kamen nach Bologna anstatt nach Wien. Unter ihnen befanden 
sich bedeutende arabische, persische und türkische Werke, über welche 
Michael Talman in seinem zu Wien 1702 erschienenen Elenchus 
libror. orr. manuscriptorum zum Theil recht ausführlich berichtet. 
Nur wenige Numeru, die noch jetzt Wappen und Namen Marsigli's 
tragen, scheinen der allgemeinen Entführung entgangen zu sein, 

An den Koran in neunzehn Lederbündehen Nr. 1600 des Cata- 
logés, der früher einem neapolitanischen Kloster gehörte und aus 
diesem im, J. 1725 durch den Priüfeeten der Hofbibliothek Rie- 
cardi als Geschenk des Klosters in dieselbe gelangte, schlossen 
sich aus der im J. 1738 gegen eme jülrhehe Leibrente erworbenen 
Bibliothek des Prinzen Eugen von Savoyen einige orientalische 
Manuscripte an, darunter die zwei Exemplare der Genealogie ”سے الاخار‎ 
und 1755 das Humäjünnäma. 

Eine der bedeutendsten Erwerbungen erfolgte gegen den Schluss 
des J. 1773, wo die Hofbibliothek die bereits oben erwähnte Samm- 
lung von dreihundert örientalischen Handschriften aus der Verlassen- 
schaft des Freiherrn von Schwachheim mittelst Ankaufs an sich 
brachte, Sie waren vorzugsweise von dem französischen Dolmetsch 
Legrand wihrend seines Aufenthaltes in Ägypten und Syrien zu- 
sammengebracht und von ilm später zu Constantinopel an Herrn 
‚von Schwachheim verkauft worden. 


! S[ de Jenisch in Commoentat. de fatis linguarum orientallum vor Moninskl's Lex. 
S. CLVIII (dd). 


Daa zu meiner Ausgabe von Hûdschî Chalfa's Lexicon benutzte 
Exemplar wurde im August 1784 für 500 Piaster erworben und ebenso 
fünf andere nicht näher bezeichncte orientalische Manuscripte seit dem 
J. 1765. 

Ein werthvoller Gewinn waren die sechs Foliobände neben einem 
siebenten Quartband von Antar's Roman, den von Hammer-Pure- 
stall nebst einigen anderen Handschriften, darunter Ibn 51 s 
WE 35, von seiner literarischen Reise aus Ägypten im J. 1 
oder 1802 mitgebracht hatte. Gewiss hat auch von Jenisch, wel- 
cher 1803 bis 1807 der Hofbibliothek vorstand, diese Zeit nicht ohne 
einige Erwerbnngen vorübergehen lassen, 

Da kam das Jahr 1509, in welchem, trotz aller Einwendungen, 
vom französischen Director Denon zweilıundert orientalische Hand- 
schriften, darunter natürlich die werthvollsten, nebst anderen Schätzen 
nach Paris entführt wurden. Die dreihundert anderen zu retten gelang 
vor Allem dem Eifer des Herrn von Hammer, der ilberdiess bald 
darauf nicht ohne Unterstützung des Grafen Montalivet und de 
Sacy's mehr als hundert aus der französischen Hauptstadt zurück- 
brachte. Die Reclamation des Restes blieb im J. 1814 nicht aus und 
wurde durch den von Seiten der k. k. eeheimen Hof- und Staatscanzlei 
nach Paris gesandten Kämmerer, Freiherr von Ottenfels, später 
Internuntius bei der ottomanischen Pforte, welchen der Seriptor Kopi- 
tar begleitete, in’s Werk gesetzt, so dass in den drei Rücksendungen 
nach Wien 1814 und 1515 auch die orientalischen Manuscripte ihren 
Heimweg antraten. So konnte. denn dem im J. 1520 erschienenen und 
vom Hofrath von Hammer verfassten kurzen Catalog — von Ham- 
mer nennt ilın selbst perbrevem tatalogum — der arabischen, persi- 
schen und türkischen Manuseripte der Hofbibliothek, dessen erste grös- 
aere 401 Nomer umfassende Hälfte 3. 1 — 40, wie bereits bemerkt, im 
J. 1811 inı 2. Bande der Funderuben des Orients abredruckt war, die 
zweite 149 Numern der aus Parise zuritekerlangten Codices behan- 
delnde Hälfte, , deren Verzeiehniss ebenfalls zuerst im 6. Bande der 
Fundgruben veröffentlicht wurde, angefügt werden. 

Nachdem im November .1825 von Hammer den k. k. Hofdol- 
metsch in Constantinopel Ritter von Raab mit eigener Aufopferung 
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veranlasst hatte, der Hofbibliothek das ihm von Letzterem als Gre- 
schenk zugedachte wigurische Diplom Kutlag "imur*s vom J. 800 
(1397) darzubieten' und 1831 unter dem seit 30. Mai 1826 der Hof- 
bibliothek vorstehenden Priäfeet Graf Moriz von Dietrichstein, 
welehem die ihm anvertraute Anstalt durch Vermittelung von Ankäufen 
orientalischer Manuseripte im Ganzen und Grossen wie im Einzelnen 
Ausserordentliches zu verdanken hat, eine Sammlung von 56 Numern 
orientalischer Handschriften von grösster Seltenheit und 0 1 
Werthe 
Bischofs Münter in Kopenhagen — derselben einverleibt worden 
war, erfolete 1832 der Ankauf der zweiliundert historischen, sämmtlich 
die osmanische Geschichte behandelnden und von Hammer-Purg- 





ich vermuthe aus der Versteigerung der Bibliothek des 


stall sesammelten türkischen Manuscripte und 43 von demselben mit 
vleieher Millie zusammengebrachten türkischen Diwanen, welche letz- 
tere der gemischte Fond aufnahm. Dieser wuchs vorzugsweise durch 
Gelerenheitskiiufe immer stattlicher heran, obwohl sein Entstehen nur 
erst seit der Zeit von 1320 bis 1530 datirt, und hat bereits die Höhe 
von 740 Numern erreicht. In diesem Deeennium und darüber hinans 
war es besonders die nusgezeiehnete Verwendung des damaligen k. k. 
Internuntius bei der Pforte, Freiherrn von Ottenfels-Gschwind 
und des Ritters von Raab, durch welche der Ankauf zahlreicher und 
werthvoller Werke in Constantinopel bewirkt wurde. 

Ausserdem gelangten im dieser Periode wie unnusgesetzt später 
bis in die neueste Zeit herab Geschenke einzelner Werke von Freun- 
den der Hofbibliothek in dieselbe, unter denen ich hier fünf hervor- 
ragende Handschriften, Sujüti's اضاضرة‎ o=, Ahmad Ibn Zanbal's Er- 
oberung Ägyptens durch die Osmanên, ıl تاب‎ die Lebensbeschrei- 
bung Muhanmad’s, Makrizi’s Geschiehte Ägyptens und die zwei Bände 
starke seltene Anthologie Jis], welche ilr der k. k. Consul in Alexan- 
drien, Gubernialrath von Acerbi im J. 1530 darbrachte, besonders 
, erwühne, willhrend, soweit ich Kunde davon erhielt, unter den cin- 
gehen bezüglichen Numern die Schenkgeber im Cataloge genannt 
sind, so dass ich hier auf eine Wiederholung verzichte. 


' Vgl. Fundgruben des Orients Bd, VJ, 8, 360 und meinen Catalog lid, //, S, 322. 
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Alle diese Codices, im Ganzen um das Jahr 1832 gegen tansend 
Numern, brachte der Seriptor von Gévay in zweckmüssige Ord- 
nung. Seitdem aber vermehrte sich die Sammlung um das Doppelte, 
und unter den Erwerbungen im Ganzen ragt vor Allem die im J. 1542 
fir 10,725 Gulden angekaufte Sammlung der Handschriften von 
Hammer-Purgstall's hervor, welche den allgemeinen Titel „Neuer 
Fond“ trägt. Das sind diejenigen 412 Handschriften, welche von 
Hammer-Purgstall in den verschiedenen Bänden der Wiener Jahr- 
bicher der Literatur verzeichnete. 

Ausserdem finden sich noch foleende Angaben als Ursprungs- 
zeugnisse eimzelner Manuseripte: ,Ragusa^, worunter die m dem 
dort befindlichen Archiv ehemals aufbewahrten orientalischen Manu- 
scripte zu verstehen sind, welche im J. 1818 mit anderen Archivalien 
nach Wien abgeliefert wurden — „Harrach“ zur Bezeichnung der 
Handschriften, besonders Diwane, welche am 30. Mai 1550 ın der 
Auction der vom Grafen Carl Harrach (starb 19. October 1829) 
hinterlassenen Bibliothek erstanden wurden — , R zw." d. h. diejenigen 
Erwerbungen, welche in Folge freien Verkaufs der orientalischen 
Manuseripte des Grafen Wenzeslans Rzewusky, des Veranstalters 
der Fundgruben des Orients, im J. 1831 gemacht wurden — ,Lau- 
rin“ oder „ägyptische Sendung“, welche letztere durch Vermitte- 
lang des Generalconsuls Laurin im J. 1847 in Wien anlangte — 
endlich „Vorschuss“, welches Wort andentet, dass das damit be- 
zeichnete Manuscript aus den Vorschussgeldern der Hofbibliotlek 
meistentheils im Handel erworben wurden. 

Nicht minder ist der gegenwärtige Vorstand Herr Hofratlı von 
Münch-Bellinghausen fortdanernd bemitht den Schatz der orien- 
talischen Manuseripte zu bereichern; nur hat sich ihm noch keine 
Gelegenheit geboten, ausser der von Schleehtá'schen eine grössere 
Sammlung zu erwerben. 

Unbestritten nimmt der kostbare Schatz der österreichischen 
Hauptstadt in Bezug auf die türkische Literatur, zumal auf deren Ge- 
schichte, Poesie und Epistolographie, unter allen bis jetzt bekannten 
ähnlichen Sammlungen den ersten Platz ein, eine natilrliche Folge der 
unmittelbaren Nachbarschaft des osmanischen Läündercomplexes uud 
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der Bemühungen des Herrn von Hammer-Purgstall, sieh für seine 
Arbeiten auf jenem Gebiet alle aufzufindenden Quellen mit der aus- 
gesprochenen Absicht zu verschaffen, diese später der kaiserlichen 
Hofbibliothek einverleibt zu sehen, was denn auch in vollem Umfange 
meschehen ist. Für Erreichung dieses Zweckes war ihm Herr von 
Raab der treueste und eifrigste Gcehilfe, dessen rastlose Bemühungen 
in dieser Beziehung auch von seinem kaiserlichen Herrn dureh eine 
Anerkennung gewürdigt wurden. 

Dazu kam, dass es der unermüdlichen Ausdauer des Herrn von 
Sehlechta-Wssehrd während seines Aufenthaltes in Constanti- 
nopel gelang, die für die neucre und neueste Geschichte des osmani- 
schen Kaiserstaates wichtigsten Werke von tiberall her, wo er in ihren 
Besitz zu kommen hoffen durfte, herbeizuschaffen und so die Reihen- 
folge der bekannt gewordenen Historiker bis in die neueste Zeit durch 
die werthvollsten und unentbehrlichsten Quellen zu ergänzen. Hiermit 
ist die Gelegenheit geboten zu einer Fortsetzung des von Hammer- 
schen Werkes, welcher nichts im Wege steht als der Beruf eines 
Mannes, der sich dieser Aufgabe für rewachsen hält. 

Ebenso hat die persische Literatur in obigen beiden Beziehungen, 
und mehr noch in der poetischen als der historischen, ihre hervor- 
ragendsten Repräsentanten aufzuweisen, und namentlich die erstere in 
einer seltenen Vollständirkeit. 

Am meisten lässt die Abtheilung der arabischen Handschriften 
nahe liegende Wünsehe übrig, obwohl sie einzelne unsehitzbare Werke 
enthält, Hier würde keine Gelegenheit zu versiiumen sein, um diese 
wichtigste unter Jen drei vorderasiatischen Literaturen zu bereichern 
und den beiden andern em würdiges und wohlberründetes Seitenstück 
zu hicten. 

Noch schlummeért die Geschichte der muhammadanischen Mystik 
nicht nur, sondern auch ihre Darstellung hat nur erst vereinzelte und 
ihrer Bedeutung keineswegs entsprechende Bearbeitung gefunden, Für 
diese nun bietet der Reichthum der Wiener Sammlung nach dem 
ganzen Umfange ihrer Ausbildung bei allen drei Völkern die ergie- 
bigsten Quellen, ein ungemein werthvolles Besitzthum, für welches 
mit Vorliebe gesammelt und so viel erreicht worden ist, dass zur 
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nähern Kenntniss dieser so mächtig entfalteten Blüthe orientalischer 
Schwärmerei ein breiter und geebneter Weg offensteht. Auch ist emem 
grossen Theil dieser Werke, im der Zahl von hundert, durch von 
Hammer-Purgstall die Auszeichnung geworden, mit einem Auf- 
wande von 450 Gulden in Cypressenholz gebunden und dadurch vor 
dem Wurme geschützt zu sein. 

Bisweilen habe ich, um die gesammte Literatur eines Original- 
werkes unter leichte Übersicht zu bringen, den arabischen und persi- 
schen Texten die türkisch oder persisch verfassten Übersetzungen und 
Commentare unmittelbar angefügt; wer sie jedoch einzeln braucht, 
findet sie im Index vollstindig nach Band und Seitenzahl nach- 
gewiesen. | | 

Anniühernd in neunlundert Manuseripten ist die Angabe der Zeit 
ihrer Abschrift und in gegen sechshundert der Name ihrer Abschreiber 
beigefügt, unter letzteren Autographen und Schünschreiber ersten 
Ranges, wie in den einzelnen Numern besonders darauf aufmerksam 
remacht worden ist. Gehen wir den Jahrhunderten christlicher Zeit- 
rechnung nach, so würden nach meiner unmassgeblichen Aufzeich- 
nung in das 10. Jahrhundert gehóren eine Handschrift, in das 11. 
eine, in das 12. vier, in das 13. sechs, in das 14. neunzehn, in 
das 15. dreiundfünfzig und m das 16. hundertundsechzig. 
Die anderen sind siümmtlich jüngeren Datums, was nicht Wunder 


‚nehmen darf, da eine sehr grosse Anzahl der türkischen Literatur 


angehört. 

Da es unmöglich war, schon im ersten Bande, wenn sich die 
Nothwendigkeit herausstellte, auf einen in den folgenden Bänden zu 
erwähnenden Codex zu verweisen, die ihm im neuen Catalog bestimmte 
Numer beizuleren, so musste die Verweisung nach der frühern Nume- 
rirung der verschiedenen Fonds erfolgen. Obwohl mit Hilfe der 
vorausgeschiekten Coneordanzen oder Vergleichungs-Tabellen, die 
schon deshalb zu entwerfen waren, um simmtliche bis in die Neuzeit 
naeh der frühern Bezeichnung der Handschriften. angeführten Citate 
nicht verloren gehen zu lassen, die betreffende Numer meines Catalogs 
ohne jede Mühe aufgefunden werden kann, so will ich doch der Er- 
leichterung wegen diese wenigen Berufungen auf die älteren Numern 









































gleichen. 

Es sind dieses folgende und zwar sämmtlich aus dem ersten i 
Bande: | 
Seite Zeile Frühere Bezeichnung, Numer meines Catalogs. | 
106. 12und lär.o. N. F. 126. Nr. 519, ۱ 

A. F. 199 (237). Nr. 590. 
ë Mxt. 332. Nr. 521. 
109. 11 ۲۰ ۰: N. F. 220a. Nr. 959. 
| : N. F. 2205. Nr. 860. 
10 v. u. A. F. 194 (467), Nr. 510. 
Mxt. 334. Nr. 962. 
Mxt. 353. Nr. 963. 
143. 2v.o. A. F. 152 (245). Nr. 1700, 5. 
126. 7 v. o. A. F. 507 (291). Nr. 2008, 10. 28. 68. 
149. 10 v. o. A. F. 304 (255). Nr. 1805, 2. 
23. 5 v. n, H. 0. 185. Nr. 1247, 2. 
Н. О. 115. Хг. 1247, 1. 
990. Axe A. F. 283a (295). Nr. 2000, 4. 
A. F. 301 (288). Nr. 1996, 12. 18. 19. 34. 36; 
A. F. 349 (293). Nr. 2001, 1. 3. 
A. F. 507 (291). Nr. 2003, 3. 16. 17. 18. 
5 v. 0. Mxt. 764 (= ЈУ). Wr. 649, 4. 
Mxt. 149. Nr. 728, 2. 
Mxt. 278, Nr. 1995, 4. 22. 
Mat, 297. Nr. 2008, 3. 5. 6. 7. 8. 
Mxt. 306. Nr. 901, 2. 8. 
N. F. 35. Nr. 2010, 2. 
H. O. 45. Nr. 1067, 8. 
H. 0. 812. Nr. 1067, 1. 
Ü v. o. H. ©. 115. Nr. 1247, 1. 
H. О. 170. Nr. 1067, 2. 
H. О. 185. Nr. 1247, 2. 
301. Aen A. F. 344m (547). Nr. 1846. 
316. — 5und6 v.n. A.F. 507 (291). Nr. 2003, 98. 
BIT. 5 und 6 v. u. N. F. 380. Nr. 1993, 10. 
318. — 14 v. o. Mxt. 76. Nr. 649, 4. 
319. 3v.u. Мх. 76е (= IIT). Nr. 649, 3. 





. 2003, 17. 18, 21. 24 u. 8 w. 


A. F. 507 (291). 
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gleich hier nach der neuen Numerirung selbst nachweisen und nus- 
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Seite Zeile Frühere Bezeichnung. Numer meines Catalogs. 
318. d v. u. N. F. 81. Nr. 415. 
382, 6 v. o, Mxt. 145a — f. Nr. 1640, 4. 
410. T v. 0. N. F. 315, 3. Nr, 1964, 3. 
430. rt. А. Е. 344 (547). Nr, 445. 
442, 1 v. u. А. Е. 301 (238). Nr. 1996, 40. 
157. 10 ۷۲۰ ۰ А. Е. 301 (288). Nr. 1996, 42. 
190. B v. o. Mxt. 457. ° Nr. 1561. 
511. 1 у. 0. Mxt. 170. Nr. 1935. 
Mxt. 101. Nr. 1936. 

220. 4 v. ۰ Mxt. 278. Nr. 1985. 
609. — 12v.u. N. F. 342, 3. Nr. 1931, 3. 
618. — 19 v. u. A. F. 33 (352). Nr. 1684. 

10 v. n. Mxt. 14. Nr. 1450. 
654. b v. o. Mxt. 420, 5—10 (1.9). Nr. 2009, 5— 9. 

ba Mxt. 166, 3. Nr. 1881, 3. ` 


Wenn ferner in den Concordanzen einzelne Numern vermisst 
werden, so ist der Grund soleher Lücken darin zu suchen, dass jene 
Numern entweder als nicht zu den orientalischen Manuseripten ge- 
hórig ausgeschieden — wie mehrfach im A, F. geschehen ist — oder 
dass nicht alle Manuscripte der von Hammer'schen unter dem N. F. 
benannten Sammlung angekauft wurden, oder aber bei der frühern 
Numerirune da nnd dort Versehen, wie dureh Auslassungen, Ver- 
. weehslungen, Schreib- und Druckfehler sich eingeschlichen haben. 
Nnr äusserst Wenisres ist als vermisst zu betrachten, und auch dieses 
inóchte dem Inhalte nach von geringer Bedeutung sein. 

Unmöglich war es, in den Verzeichnissen der angeführten Schrif- | 
ten und Schriftsteller alle einzelnen Artikel so entschieden zu ver- 
einigen oder aus einander zu halten, wie es zu wünschen gewesen 
wäre, Allein die Angaben, zumal von Schriftstellern, beschränken sich 
oft genug nur auf den gleichlautenden einfachen Namen, wie Hasan, 
Muhammad, Sa'd-ad-din, Suhrawardi .نا‎ a8. w. Was jedoch immer nach 
einigem Schein von Zutreffen vereinigt oder aus einander gehalten 
werden konnte, ist entsprechend geordnet worden. 

In dem am Schluss des dritten Bandes beigefügten Verzeichniss 
von Druckfehlern und Berichtigungen findet sich Mehreres, was nicht 
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in diese Kategorie gehört. So sind z. B. die Puncte und diakritisehen 
Zeichen der arabischen Schrift so zart und fein, dass sie nicht immer 
den Druck der Presse ausgehalten haben und abgebrochen sind. Nicht 
überall habe ieh diese Defeete angegeben, zumal da, wo sie keine 
Sehwierigkeiten für das Verstündniss verursachten. Bisweilen fehlt 
beim 2, А, 3, 5 und älınlichen Buchstaben ein Punet, wilhrend der andere 
stehen geblieben ist. Dem Elif ist es da und dort ebenso ergangen, 
und auf gleiche Weise am Anfang und Ende mancher Zeilen der erste 
oder letzte Buchstabe entweder ganz abhanden gekommen oder in die 
folrende Zeile gerathen, Vor Allem aber bitte ich den Leser, die am 
Schluss einiger Numern fehlende oder verdruckte Angabe der frühern 
Bezeichnung nachzuholen oder zu berichtigen, nm sich vergebliches 
Suchen und Nachschlagen zu ersparen. Es sind folgende Stellen: 
Hinzuzufügen Bd. 7, S. 680 Z. 14 v. .نا‎ Mxt. 149. — Bd. 77, S. 161 
û. 2 v. o. H. O. 197. — Bd. HT, 8. 270 Z. 13 v. n. N. F. 279, — 
Au berichtigen: Bd. 7, S. 140 Z. 5 v. u. lies N. F. 430 statt N. F. 
480, — S. 342 Z. 1 v. u. L N, F. 71 st. N. F. 81. — S. 493 Z. D y. o. 
L N. F. 95 st. N. F. 195. — Bd. 77, S. 481 Z. 8 v. o. 1. N. F. 179 st. 
N. F. 197. — 8. 484 Z. 9 v. o. l. A. F. 179a (18) st. A. F. 319(78). — 
Bd. JI], S.89 Z. & v. u. . Mxt. 741 st. Mxt, 740. — S. 266 2.8 
v. o. L H. O. 131 st. H. O. 151. — S. 971 Z. 10 v. o. 1. N. F. 280 st, 
N. F. 219. — S. 426 Z. 6 у, о. 1. Mxt. 26 st. Mxt. 624. 

Wenn mir nun noch Pflichten des Dankes übrig bleiben, ver- 
anlasst durch so vielfach genossene Unterstützung bei Anfertigung 
des Cataloges, so gehürt dieser vor Allem dem obengenannten Vor- 
stade. Herr von Münch-Bellinghausen war es, der das ganze 
Unternehmen in's Leben rief und sieh für Ausfühmng desselben bei 
der Öberaufsichtsbehörde geneirtes Ohr und die nötlige Bewilligung 
verschaffte. Er war es auch, der zur Erleichterung meiner Arbeit Alles 
that, was in seinen Kräften stand, damit ich ungestört und mit mög- 
lichster Freiheit derselben obliegen konnte, Ebenso standen mir die 
andern Herren Beamten überall, wo ich ihre Hilfe brauchte, mit 
grösster Bereitwilligkeit und nieht geuug zu. lobender Zuvorkommen- 
heit zur Seite und trugen das Ihre dazu bei, mir den Aufenthalt in 
Wien angenehm zu machen. | 
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Meiner Bemühungen, die für die eventuelle Veröffentlichung aus- 
gearbeitete Redaction des Catalogs auch wirklich zum Druck zu 


bringen, nahm sich der k. k. gegenwärtige Gesandte in Dresden, 


Se. Excellenz Herr Baron von Werner auf das wirksamste an, und 
so erfolgte nach den nöthigen Verhandlungen, bei welchen mich der 
Herr Legationsrath von Schlechta Wssehrd durch Rath und 41 
anf das erfolgreichste unterstützte, die Entscheidung dahin, dass das 
К. k. Finanzmmisterium nieht nur die Drucklegung in der Hof- und 
Staatsdruckerei in der Art und Weise verfügte, wie diese nusgeführt 
werden sollte, sondern, was die Hauptsache war, auch die erforder- 


lielien Mittel anwies, obige Verfügung zur That werden zu lassen. 


Zugleich bekam die orientalische Akademie den Auftrag den 
Druck zu überwachen, sowie die Correetur zu besorgen, was mit emsi- 
vem Fleisse geschehen ist. Die Revision verblieb mir und das Wort 
auf dem Titel „Herausgegeben durch die k. k. orientalische Akademie 
u, 8. w.“ findet darin seine Erklärung, dass der orientalischen Aka- 
demie diejenige Stellung zur Herausgabe des Catalogs angewiesen 
wurde, welche jede andere wissenschaftliche Körperschaft bei Ver- 
öffentlichung von Werken Dritter einnimmt. 

Die k. k. Hof- und Staatsdruckerei kam wiederum sorglichst 
meinen Wünschen für Anlage uud Ausstattung des Druckes entgegen, 
hauptsächlich auch dadurch, dass derselbe ohne jede Unterbrechung 
semen regelmiissigen nnd geordneten Lauf nalım und die Direction 


bemüht war, das Werk rasch und so stattlich auszuführen, wie es jetzt 


vor uns liegt. 

Verhehlen jedoch will ich nicht, dass die Ausarbeitung und 
Drucklegung desselben auch von meiner Seite mit den denkbar mör- 
lichsten Opfern verbunden war, bei deren Darbringung mich der feste 
Wille-leitete, die herrlichen Schütze orientaliseher Geschichte und 
Literatur der Hofbibliothek zu Wien zur alleemeinen Keuntuiss und 
der Wissenschaft zu ihren immer mehr aufblühenden Studien auf 
diesem Gebiet eine gedeihliche Hilfe zu bringen. | 

Zwar wurde ich durch Beschriinkung des Umfanges meines Manu- 
seriptes behufs der Minderung des Kostenbetrags für die Drucklerung 
zu einer nicht unbedeutenden Abkürzung desselben genóthigt; doch 


pt 


hoffe ich diese so vollzogen zu haben, dass nichts Wesentliches 
vermisst werden mag, obwohl ich immerhin lebhaft bedauerc, dass ich 
öfter die noch nicht veröffentlichten Inhaltsanzeigen wichtiger Werke, 
bei deren Abschrift mir Dr. Behrnauer mehrfach zur Hand gewesen 
war, aus jenem Grunde zuriückzubehalten mich gedrimgt sah, viel- 
leicht dagegen Gelegenheit finde, mich an anderer Stelle darüber mit 
den nöthigen Beiträgen zu ihrem Verständniss wu verbreiten, wie 
dieses bereits mit Scha'rüni's Werk All 241,21 (=. байа]. Ва. III, 
S. 391 Nr. 1922) im Bd. AX der Zeitschrift der DMG. 5. 1—48 


reschehen ist. 


Aus jener nothwendiren Beschränkung erklärt es sich ferner, <. 
dass ieh mit Citaten ausserordentlich sparsam umgegangen bin und 
ebenso Bemerkungen unterdrückt habe, die anf nähere Verstündlieli- 
machung der mitgetheilten Texte und auf Beantwortung sachlicher | 
Fraren berechnet waren, 


Dessenungeachtet halte ich die Hoffnung fest, dass die Ausführung 
des Catalogs alle begründeten Ansprüche befriedigt, dass er andern 
Catalogen nach seinem sachlichen Gehalt sich. ebenbürtig zur Seite 
stellen darf, dass er mithin seinem Zweck im Allgemeinen und Beson- 
dern vollkommen entspricht nnd den kostbaren Schatz der österreichi- 
schen Hauptstadt äusserlich und innerlich nieht unwürdig reprüsentirt. 

Noch erlanbe ich mir drei Bemerkungen nachzutragen, zu denen 
mich erst später erschienene Schriften veranlassen. Die erste betrifit 
die Nisba J AO Sajalküti Bd. T 8. 219 Z. 4 v. o., die in folgender 


Stelle ihren Ursprung und Erklärung findet (s. Wochenchronik zur 
Europa 1862 Nr. 46. Col. 580): ,Sialkot, die niichste britische Sta- 
tion im Pendschab, niimlich von Tsehiniani aus, einem kleinen Bezirk 
im Gebiete von Daehamn, zwischen der Nordgrenze des Pendsehab 
und den Gebirgen von. Kasehmir*, — Die zweite Bemerkung be- 
zieht sieh. auf den persischen Dichter Chäkäni Bd. J, 5. 50G fig. 
Nr.5138—515, dessen al Al ¿k les Raretés des deux Iraks 1855 in 
Agra lithograplirt auf 222 Octavseiten erschienen ist. S. Journ. asiat. 
Juillet 1864, S, 81 Anm. und überhaupt daselbst das Mémoire sur 
Khákàni — par N. de Khanikof, das auch in einem Separatabdruck 
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von 136 Seiten, welchen ich dem Herrn Verfasser verdanke, erschienen 
ist, — Drittens bemerkte ich Bd. /7, S. 216, dass das Geschichts- 
werk dm, > zu den seltenen, ausser Wien in Europa nur in Bruch- 
stüicken vorhandenen gehöre. Nun aber verzeichnet Dorn unter den 
von Chanikof an die kaiserl. öffentliche Bibliothek zu St. Petersburg 
abgetretenen morgenländisehen Handschriften (Bulletin de l'Académie 
impériale des sejences de St. Pétersbourg Tom. VIII, Col. 264, Nr. 85) 
هشت پشت‎ ob von Bidlisi, und so muss man annehmen, dass es das 
vollständige persische Originalwerk sei. 

Ich sehliesse mit der Bitte. an den freandliehen Leser die Über- - 
zengun;g festhalten zu wollen, dass ich gewissenhaft bestrebt gewesen 
bin, gerechten Ansprüchen an einen derartigen Catalog nach meinen 
Kräften und soweit es die Entfernung von dem Orte der عا‎ k. Hof- 
bibliothek erlaubte, entgegen zu kommen. 

Dresden am 8. November 1866. 

Gustav Flügel. 
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I. Alter Fond. XXV 


I. 

Concordanz zwischen den Numern des Alten Fond (A E) in seiner 

Aufstellung und Numerirung von Krafft und denen des neuen Catalogs 
(Flügel) 
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CHRISTLICHE THEOLOGIE. 
a. Bibelübersetzungen. 


Arabisch. 


.1541 
كتاب التورات 

Übersetzung der Tora oder des Pentatenehs, olne jedes Vorwort oder 
eine bezeiehnende Nachschrift unter einem dieser fünf Dicher Mosis. — Sie 
beginnt Bl. 1y mit der Aufschrift ll سف‎ 01 
d.i. das Buch der Sehópfung oder Genesis, und mit den Anfangsworten : *3l 3 
الله الموات والارض وکانت الارض عامره ,مسجم‎ >. Neben derEintheilung in Capitel 
oder Abschnitte Js, deren Angabe oft fehlt nnd die bisweilen (s. am Sehlusse) 
باب‎ renannt werden, geht die in Parasehen أشذ‎ A; wovon z. B. die zweite Bl. 6v 
mit dem 8. Capitel hegiunt, her, und statt der bei uns gewühnliehen Eintheilung 
der Genesis in 50 Cnpitel finden sieh hier nur 47, ohne dass etwas vom Texte 
fehlt. — Sehluss DI. 61 v. — Im zweiten Buelhe, Exodus marl A رالسغس الابی ہو‎ 
das Bl.62r beginnt, ist von DI.65v au, wie gegen das Ende des ersten Buches und 
theilweise in den ührigen, je die fünfte Zeile, bisweilen aneh die Zeilen G und 12, 
oder 4, 8, 12 oder noch auders in schwarzem grossen und gefälligen Tulut, doch 
nieht auf allen Seiten, geschrieben. Statt 40 Capitel finden sich naeh der hier 
angenommenen Eintheilung nur 26 Abschnitte, mit dem Schluss Bl, 109¥. — 
Das dritte Buch, Leviticus All هو سم‎ Jul A, vou Bl. 110v an hat 
statt 27 nur 16 Capitel und sehliesst Bl. 141v. — Das vierte Buch, Numeri 
العدد‎ ar 2, al)! All, beginnt BI. 142v, enthält statt 36 Capitel 35, nud 

T 





4 Christliche Theologie. Bibelübersetzungen. 


schliesst Bl. 190 v mit einer auch bei den'andern Bitcehern ähnlichen Formel A مم‎ 
Ill القدسة وهو سفى عدد بی‎ ll = gell. — Das fünfte Buch, Co 
001511087 هو الاستی‎ ll Al beginnt Bl. 191v, hat statt 34 Capitel nur 18 und 
schliesst Dl, 932r mit den Worten: Lazy] à qe خرانه‎ с مت الوزاة سو ن الله‎ 
وطراز الله اللصرانتة ذو القرئحة الواقدة والصيرة اثقادة برسوم ابن بوحنا‎ Es war somit 
diese Abschrift für die Bibliothek eines hochgestellten Christen Barsfima Ibn 
Jahannä besorgt worden. Alle fünf Bücher sind vollständig. 

232 1, klein Folio, fast 9*/, Z. hoch, tiber 6*/, Z. breit, Papier weiss, Naschi 
zu 15 Zeilen, gefällig, deutlich und voealisirt, dic Aufschriften in rothem Tulut 


md am Bande einzelne Textberichtigungen. Gut erhalten. — Mxt. 664, 


.1542 
مزمورات 

Die Psalmen Davids, des Künigs und Propheten, mit dem Anfange 
10. 17: سم الاب والاین ودوح القدذس الاه واحد نشدى تون الله وحن توفقه تکتب‎ 
2.1 (Сой, .مزامير النى داوود طوبا للرجل الذى 1 فلك فى مشورت اأكفرة (الكره‎ 
Diese Übersetzung der vollständigen 150 Psalmen ist, abgeschen von einigen 
unbedeutenden Varianten, dieselbe, welehe der seehsfachen Ausgabe von 1735, 
1739, 1753, 1764, 1770 nnd 1789 der im Kloster des h. Johannes des Täufers 
Schuweir 4,2 auf dem Berge Kesrowan im Libanon gedruekten zu Grunde liegt. — 
Noch folgt Bl. 1H6v ein in den Ausgahen des Libanon weggelassener apokryphi- 
scher Psalm العدد‎ c مزمور قاله داوود ا حارب حلات ال ےار حار‎ „Psalm, welchen 
David sang, als er den Riesen Goliath bekiimpfte mit der Bemerkung, dass er 
nicht zu der gewöhnlichen Anzahl Rees, und dem Anfange: ی‎ c ضرا‎ 
2 اې دای صنعت عودا‎ ep فی ست اہی ارعا‎ am, a. — Das Ende machen 
Bl. 147r— 160r die zehn Gesänge edo Lobeserliebungen —— ae, welehe 


l Statt "idl; 2. Sitzungsber, der k. Süchs. Ges. der Wiss, phil.-hist. Cl. 1863, 8. 114, 
8ه‎ 1817. Sonst ist die gewühnliche Form 5-41; anch steht in andern Übersetzungen Ada 
EI ll. - ? Derselhe befindet sich auch in andern Handsechriftan, بع‎ B. im Catal. Mus. 
Britann. l]., 5.5 mit iler Überschrift: حلاث‎ p وهن اازمور الوادی را حون والاته که ا‎ = 
з Statt Las , naeh platter Vulgürausspraehe. 
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nach den Psalmen zu singen sind, wie im den angedeuteten Ausgaben und im 
folgenden Codex. Die Gebete an die Jungfrau للسده‎ mitten im Texte der Psal- 
men auch hier, die überhaupt nach Friilimetten =“ vertheilt sind. Vgl. Schnur- 
‚rer's Biblioth. arab. 5. 350, 386 flg., 391 und 392. — Die Abschrift vollendete 
Makarius مكاريوس‎ für den Münch, den Sohn des verstorbenen Ibråhîm ans der 
Stadt Barbra ayl 7 und zu jener Zeit Insasse des Klosters der Kreuzeserhöhung 
ausserhalb Jerusalem ci pil ,وهو لوم تاره قاطن ندر ااصله ظاهر القدسی‎ 48 
den 7. Nisän (April) 7128 vom Propheten Adam an gereehnet. Noeh bittet der 
Abschreiber Bl. 161r um Nachsieht wegen etwa hegangener Fehler. — Ausser- 
dem stehen Bl, Ir die Worte: Pertinet ad Josephum Barbatum 5. C. M. Interp. 
Empius A. 1664. 

161 Bl. breit Oetav, gegen 6°/, Z. hoch, 5 У. breit, Papier hellgelb,- Kaschi 
zu 19 Zeilen, kräftig, nicht ungefilig und deutlich, die Angabe der Zahl der 
Psalmen roth. — A. F, 398 (281). 

1543. 
1 | مزمورات‎ 
Ein zweites Exemplar derselben Psalmenühersetzung, das 
einst aus drei Bänden bestand, von denen nur der zweite und dritte erhalten ist. — 

Die Psalmen sind hier wie in der gedrnekten dritten Auflaze in sieben Frühmetten 

nach den sieben Wochentagen vertheilt, so dass der zweite Band B]. 1r — 21 v, 

mit dem مص الارسا‎ beginnend, die Psalmen 70— 118, der dritte Bl. 1r — 32 r, 
mit ine =" anhehend, die Psalmen 119 — 150 mit zehn Gesäingen Ae 

ВІ. 20r—32Y enthält. Diese Gesänge sind sämmtlich aus den Büchern des 

Alten Testamentes, die apokryphischen eingesehlossen, entlehnt. — Auch im 

zweiten Bande sind da und dort Gebete an die Mutter Gottes eingestreut und 

: daselbst die verlorenen Bl. 10 und 11 durch leere ersetzt. — Naeh Band 777, 

BI. 52r hiess der Absehreiher تلود‎ 067 7 е , und ebenda stehen die 

Worte: Gio. Marghieh Giovane di Lingua della Eeetma Republiea di Ragusa 

Adrian. L'Anno della Nostra Salute 1774. 

Band IL 57 Bl, Band IIL 33 Bl. klein Octav, 5 Z. hoeh, Uber 3 Z. breit, 

Papier hellgelb, kascht zu 15 Zeilen von magribiniseher Hand, deutlich und zum 

Theil voealisirt. — Ragusa. — Mxt. 288 a 5. 
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.1544 | 
الاريعة الاناحیل القدسة 


Die vier heiligen Evangelien nebst längerer Einleitung їшї einem 
kurzen Anhang aus den Corintherbriefen. Nach der Überschrift : v سم الاب‎ 
والروح القدس الاله الواحد نتدى بعون الله حل حلاله وتعالى  تكتب مقدمة اریعة الاناحمل‎ 
ات امین‎ P نلا‎ ax il er ААА) | الممدة‎ bezinnt der Codex العقول‎ All احيدك د ىا‎ 
d BC , und die Vorrede handelt zunlichst von der Schlechtigkeit der Materie 
e. Der Vorredner, welcher als sündiger Mensch zu Gott fleht, giebt Bl. dv 
den Zweck seines Vorwortes mit den Worten an: "Wäi وود دعتى الضرورة ای ابر اد‎ 
АХ غرض‎ EF A e AJ, للطالب‎ bba, تو‎ Мы, S ااطټر‎ EE تسا 3 هذا‎ 
و ا ۳ قصواء؟‎ p з Du سه و‎ TP ا‎ a. Er will also vom Zweck und Nutzen 
des Buches sprechen, von der Ansdaner im Lesen desselben und seiner Befol- 
gung im Wissen und Handeln, von der Benennung der Evangelien, den Ver- 
fassern, weleher Anwendung jene fähig sind nnd welehe Art von Weisheit sie 
bezwecken, und über ihre Eintheilung in Abschnitte. Vgl. ganz dasselbe Exemplar 
im Catal. Mus. Britann. 5. 10. — Hierauf folgen Bl. 8r-—12v die zehn Canones 
des Ammonius und Eusebius in Tabellenform und eigenthümlieh ۵ ناعم‎ 
70۱67 وتصوليا سماثة احد وخسون حدولا وفصلاء‎ oe وهى عشرة ثوانين حققت‎ 
وستة حداول ء وفصول الفانون العاشرء مائی وخیسه‎ KU e» , حداول القوانين السعة‎ 
Jas وار عون‎ . - Jedem der Evangelien ijt» gelt abermals eine kurze Einleitung 
iiber den Inhalt, die Lebensumstände des betreffenden Evangelisten, die Ein- 
theilung in Capite اتصاحات‎ und Abschuitte ,ذفصول‎ die Zahl der Worte (4454, 
naeh Andern 2600), Angabe der Verse u. s. w. voran. Endlich Bl. I4y — 16v 
findet sich der Inhalt der Capitel in Tabellenform und Bl. 17 r— 70r folgt das 
Evangelium selbst, dessen 28 am Rande verzeichnete Capitel ze hundert und 
einen im Text angegebenen Abschnitt bilden. — Das Evangelium des 

! Unter l» sind . e zu verstehen. — ?d.h. قراءنه وصسری الہمّة فى‎ AIT وی‎ 
Xe, le м all, CH als bi — 3 الکتاب الشرف امل‎ LAN المد وسم‎ — 4 Dessen 
Verfassersehaft. من انواع اع الله نمشد 8 سب‎ ¿> 23, £ Als 1 وهو‎ = 9 Die E inthellung 
nach Absehnitten oder Capitel, 


Arabisch. Т 
Markus mit seinem Vorwort beginnt Bl. 70v, hat hier statt дег 16 Саре] 
54 Absehnitte, zählt nach Einigen 1881 Wörter, nach Andern anders und schliesst 
Bl. 105v mit gleicher Unterschrift wie die übrigen Evangelien, Uber den Ort wo, 
in weleher Sprache und zu welcher Zeit es geschrieben worden ist. — Das 
Evangelium des Lukas iu 24 Capiteln und 86 Absehnitten Bl. 106 r— 165 v 
lat wie das Evangelium des Johannes mit 21 Capiteln und 46 Absehnitten 
Bl. 166r—211v ähnliche Einleitung und ähnlichen Schluss. — Auf dem etwas 
defeeten Bl. 211 fehlen die drei letzten Verse und die Untersehrift; der Codex ist 
aber naeh Sehrift und Papier sehr alt und gehört dem 8. oder 9, Jahrhunderte an. 
— Bl, 212r—216v enthält das Ende des ersten Gorintbherbriefs — Absehnitt 17 
in der Mitte bis 22 — von Cap. 14, V. 9 und 10 LI 3, ل كانكم تكلون البوى‎ Mo 
xS EE Pl an bis an's Ende, und das Bl. 217 den Anfang des zweiten 
Corintherbriefs | 45) | Jal JI الرساله الثاسة مه‎ 088. 1, ۷.19, - Das zwischen Bl. 7 
und 8 fehlende Blatt enthielt das Ende der Einleitung. Überall am Rande sind 
von dem früheren Besitzer Sebastian Tengnagel, weleher den Codex (Nr. 41) für 
10 Dueaten gekauft hatte, lateinisehe Bemerkungen angebracht und er ver- 
machte ihn im J. 1605 von seinem Tode an der kais. Bibliothek. S. Bl. 1 und 
Assem. Bibl. IV; 3. 16 — 17. 

217 Hl. breit Oetav, 9*/, Z. hoeh, 5*/, Z. breit, Baumwollenpapier, braun- 
gelb, Nasehi, alter, grosser, deutlicher Zug zu 16 Zeilen, die Überschriften, Stich- 
wörter, Verspunete, koptiselien Ziffern roth, am Rande Textverbesserungen von 
alter Hand, Die ersten Blätter abgenutzt. — A. F. 97 (545). 


1545. 

Bruchstüeke einer Übersetzung des Evangelium des Mat- 
thäus und Markus, und zwar des Matthäus BI. 1 r— 22r vom 38. bis 68. Ab- 
schnitt, d. i. vom Cap. 18, V. 12 bis an’s Ende des Evangelium mit einer grösseru 
Lücke zwischen Bl. 4 und 5 von der Mitte des 42. bis zum 53. Absehnitt ‚und 
zwischen Bl. 8 und 9 von der Mitte des 57. bis zur Mitte des 59. Abschnittes. — 
Schluss Bl. 22r mit den Worten: „es بثارة القدیس الرسول‎ IS. — Angehangen 
findet sieh Bl. 22v —33r die Einleitung zum Evangelium des Markus 3,4) assıll 
رمرقس الشبر‎ BL23 v — 24r cin durehstriehenes Gebet, und Bl.24 ein Verzeichniss 


der 48 Absehnitte, naehdem im Vorwort auch die Eintheilung des Ammonius und 
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Ensebius erwähnt worden ist. Bl. 25v beginnt das Erangelinm des Markus 
nach der Überschrift الطر رك الرسول القد س ماری مرخس الاصلی قال‎ — 55 wit 
den Worten: žl أبن الله کیا هو مکتوب‎ ech سوع‎ Lei *, und von Cap. 1, V. 23 
der erste Abschnitt, während dann der Text bis zum 27. Abschnitt fortläuft, mit 
dessen dritter Zeile d. h. mit Cap. 9, V. 34 er plötzlich Bl. 47 v abbrieht. — 
Das Brnehstück stammt wie die-folgenden aus einem koptisehen Kloster und 
wurde vom Generaleonsul Ritter von Laurin 1847 der kais. Hoafbibliotlick 
gesendet. 

47 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoch, 5"/, Z. breit, Papier ganz vergelbt, steif 
nnd baumwollenartig, Хавс altägyptischer Zug des 13. oder 14. Jahrhnndertes 
zu 13 Zeilen, flüchtig, gross, schwarz und dentlich, Aufschriften roth, da nnd 
dort arabische uud koptische Fand. nnd Interlinearbemerkangen , koptische 
Ziffern der Abschnitte und Verse und andere kirchliche Noten oder Zeichen der 
Agende, — Mxt. 490. 


1540. 


Bruchstück des Evangelium Markus DB. 1r—10v vom Ende des 
56, Absehnittes سارك ای باس رب‎ (Mg bis in den 08. Absclinitt 2221 1 hinein 
d. i, vom Ende des Cap. 23, V. 39 bis zu den Anfangsworten Cap. 28, V. 8 L= - 
.مسر عدن‎ Jeder Abschnitt ist auch am Rande koptisch bezeichnet. 

10 Blatt Quart, fast 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier vergelbt und wahr- 
scheinlich mit Baumwolle gemischt, Naschi altigyptischer Zug, gross zu 17 
Zeilen, deutlich und zum Theil vocalisirt, Überschriften und Verspunete roth. 
Bl. 1 und 10 abgerieben, — Ebenfalls von der Sendung des Gencralconsuls von 
Laurin im J. 1847 wie das folgende Bruchstlick. — Mxt. 514. 


1947. 
Bruchstück des Evangelium Lukas Hl. 1r—8* vom Cap. 18, V. 13 
مام شام العشار مالسد من ا لع لی‎ s, gegen Ende des 62. Absehnittes, bis Cap. 20 V. 35 
oder bis in die Mitte des 79. Absehnittes. Fortlaufend sind am Rande die Parallel- 
stellen in den andern Evangelien angegeben, und am Schlusse jedes Abschnittes 
folgt eine kurze Erklärung mit den Eingangsworten ‚all Jb, in der immer die 


andern Evangelien angezogen werden. 


Arabisch. 0 


8 Bl. Dreit Oetav, tuber 7'/, Z. hoeh, 5'/, Z. bteit, Papier hellgelb, vielleieht 
mit Baumwolle gemischt, Naselii zu 17 Zeilen, altügyptischer, selarfer, deutlicher, 
zum Theil vocalisirter Zug, Aufsehriften roth, Gut erhalten. — Mxt. 513. 


.1548 
۰ اب tll‏ امقايسن 


Die wunderbare Geschiehte der Susanna, das Gebet der 
drei Männer im Feuerofen, die Geschichte vom Gützen Bel zu 
Rahel nnd das zweite Buch der Makkabhiter, wozu noch die in diesen 
Titel nicht erwähnte Geschichte des Drachen zu Babel ر اسن‎ kommt. 
— Diese arahisehe Übersetzung der genannten Blieher stimmt, mit Ausnahme 
(les zweiten Buchs der Makknbier, fast durehzängig mit der auf Befehl der Con- 
sregation de propaganda fide im J. 1671 herausgegebenen arabischen Bibel 
tiherein; dagegen weicht nicht nur der Text des hier das куйо Buch der Mak- 
kabiier überschriebenen Theiles im Anfange wenigstens bedeutend ab, sondern 
er führt anch die Geschichte jener Zeit bis zum Antipater, dem Sohne des Hero- 
iles, durch 59 Capitel fort. — Bl. 1v ist nach der Überschrift bemerkt, «lass 
dieses in der Stadt Wien Lal AN, Li den 2. Kanun ID (Januar) 1729 
xesehrieben sei. — Dl. 2r beginnt die E SE Быз > p d. d; die Geschichte 
-von dor Susanna und Daniel: وكان > حلا ساکنا 3 بابل ,| لواقم‎ 115 11.101 7 
5. 18, .الا‎ 10۷ 13v folgt der Gesang der drei Männer, Bl. 14 dag 20. 
Gesieht je JUN LA die Geschichte des Gützen Bel mit dem Anfange : ران اللك‎ 
abl ر بد على‎ 222), Bl. 16r— 18r dic Geschichte vom Drachen mit dem Anfange: 
о, موضع وعىد د‎ Е روكاتن شن هلم‎ 81. 18+ und 18 leer, Bl. 20 der Anfang 
iles Buchs der Makkabiter mit dem Anfange : Ol الفصل الاول کان من رسوم الرنامن‎ 
d مد سه بت القدس فى كل سنه مالا درلا‎ | JI (statt 0) رسد وا‎ 8. 294 1661, 06 
dass etwas fehlt, und das letzte oder 59. Capitel ist zugleich das 565 
HL 183r— 199r. — Die Abschrift vollendete "Ahdalläh der Sohn des Georgius 


ie Zahi oU findet sich bei den Maroniten fast immer mit > statt mit; geschrieben. 
! Die Zahl. 9U find ich bei den M fasti geschri 


їп, Вч, 2 
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Masäbikf der Maronit von Damaskus den 12. Kanun II (Janunr) 1729 am Feste 
der Taufe | Asl! xe. jl; in der Stadt Wien La 

199 BI. (BI. 200 leer) Duodez, Wber 5'/, Z. hoch, 3*/, Z. hreit, Papier 
europäisches, von welehem die untere Hälfte der Seiten dureh den ganzen Codex 
leer gelassen ist, um, wie es seheint, eine Übersetzung oder Anmerkungen auf- 
zunehmen, Nasehi zu 8 und 9 Zeilen, flüehtiz, stumpf, im Allgemeinen dentlieli. 


Gut erhalten. — A. F. 479 (110). 


1549. 


Bruchstück des Evangelium des Bartholomäus usb, 
welches Bl. Ir mit den Worten beginnt: اند راس و تلد اه‎ Bin) وا الله - ملا‎ rei پسار‎ 
اعربوس‎ GE JE شاط‎ Je .وهم‎ S0 wird Andreas fortwiülrend genannt, his Bl. 3r 
Männer aus der Stadt Macedonia 43 ,25l nach Agribos! zum Bartholommus kom- 
men, um den Teufel aus einer Frau auszutreiben. Bartholomäus nnd Jesns 
kommen in «die Stadt, Andreas, der ein Schiff ehenfalls dahin sucht und sieli in 
der Stadt al-Barbar ui anas glaubt, sicht sich in einer Nacht ohne sein Wissen 
diesen Weg von 40 Tagon zu ihnen durch ein Wunder Jesu, weleber der Sehiffherr 
a „lo ist, versetzt. Die Fran kommt, und auf Befehl des Bartholomäns 
fährt der unreine Geist ans. Mit ihrem Gange in die Stadt anf Einladung der 
reheilteu Frau hrieht das Fragment, das zur Sendung Laurin's zehürt, ab. Das- 
selbe kann Werth haben, insofern dem Bartholomäus vielfach aber fälschlieh 
ein Evangelium beigelegt wird, ohne dass man bis jetzt cine Spar desselben 
entdeckte. Vgl. Erseh-Grubersehe Eneyel. бесі. Т, Bd. PTI, 5. 448. — Oder 
wäre das Bruchstliek ein Tiieil der dem Andreas zugesehriebenen Apostel- 
peseliehte ? 

10 Bl. klein Oetav, über G Zoll hoch, 4 Z. breit, Papier gelb, Nascht, nli- 
igyptischer Zug zu 12 Zeilen, stark und deutlich. — Mxt. 518. 

! Das arabisirte türkische دوز‎ Al | oder قنور‎ Я Egribos, nus Ens entstandene 


türkische Benennung von Euboea (Negroponte). 


Persisch, 11 


Persisch. 
1550. 
Aweierlei. 
L Bl. 9 — 1087: let, زلور صد‎ 


Persische Übersetzung der 150 Psalmen mit vorausgeschiekter 
Einleitung .,دساحۀه‎ — Bl. 1v stehen nach einem P1 \ all gleichsam nis Worte der 
Weihe die drei ersten Verse des Evangelium Johannis; hierauf folgt ein Ver- 
zeiehniss der Biteher des Alten Bundes: 3c» ze, das die zwei Bücher der 
Makkabäer schliessen, und das der Schriften des Neuen Bundes ws Jall; 
dann ВІ. 2v die eigentliche Vorrede دساح‎ , nach welcher ein Pater Missionär 
ما میر بادری‎ J. 1616, 11. April, d. i. zu ‘Anfange des Rabt' H. 1025, anf Befehl 
dines vornehmen Herrn, wahrscheinlich cines Franzosen, diese Übersetzung, 
nachdem er aus Georgien zurtickgekehrt war, für König Ludwig XIV. verfasste. 
Der Übersetzer spricht sich bis Blatt 4v weiter fiber Übersetzungen der Psal- 
men und Evangelien in andern Sprachen und über seine Übersetzung ans und 
kummt Bi. 5r — 9r nuf die Regeln für die Beter oder Singer der Psalmen ond 
مععمل‎ Eintheilung in Busspsalmen u. s. w. — Die Psalmen selbst, von denen der 
erste in dem Catalog von Hammer's mitgetheilt ist, beginnen BI 9v nud ihre 
Abeehrift datirt vom Selawwäl 1205 (Juni 1791) oder, denn die letzte Ziffer ist 
unsicher, 1207. 

2. BL 105v —901 r: Die Übersetzung der vier Evangelien. 

Auf das Evangelinm des Matthüns, dessen zweites Cupitel sieh hei von 
Hammer findet, folgt Bl. 140r das des Markus, in welchem die rothen Ucber- 
schriften der Capitel ansgelassen sind, Bl. 162v das des Lukas und Dl. 185v 
das des Johannes, wo abermals die Überschriften fehlen. Die Übersetzung 
folgt unstreitig einer französischen. — Schluss Bl. 201 r. 

201 BI. Octav, 9°/, Z. hoch, 5°/, 7. breit, Papier indisch, hellbraungelh und 
dünn wie Seidenpapier, Ta’lik, nenerer indischer Zug, schön und deutlich, die 
Psalmen in zwei Columnen, die Evangelien etwas fliicbtiger in fortlaufenden 
Zeilen, die vorhandenen Übersehriften rot, Sehr gnt erhalten. — A. F. 85 (546). 


-—-— — — — Ñj س-‎ 
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b. Erbanungsschrilten. 


اکا 


Arabisch. 
1551. 


Gebethneh, die gewöhnlichen Gebete der christlichen Kirche entlialtend, 
aber verbunden, so dass Bl. 1—20 ans Ende gehört, und Bl. 21r der Anfang 
ist; die Unterschrift aber, nach welcher die Abschrift in Wien as 1771 vollendet 
wnrde, sich BI: 72r befindet. — Die ersten Gebete sind Abendgehete صلات غروب‎ 
es; andere haben die Überschrift القدس ,صلوة که‎ OL АЙ اسر‎ Jb JS islo, 
all ol d اول المر‎ љо о, ау solja, Asch شروط الوردنه ,اام‎ n. 8. w., im 
Ganzen 138 Gebete. 

72 Bl. (ВІ. 19 und 20 leer) Duodez, 4'/, %. hoch, 2°/, Z. breit, Papier weiss, 
Naschi zwischen 8 und 13 Zeilen, nasta'likartig, vernachlässigt, doch lesbar, 
Aufschriften, Stichwörter und Zahlen rotlı. — Mxt. 284. 


1552. 


Mehrerlei. 

L Bl. 1r—8r: BErnehstüek von Ermahnungen eines unbekannten 
Verfassers an Mönche, am Anfange nod in der Mitte defeet, das mitten im Satze 
mit den Worten beginnt: امام الله ونطلت طعام بطته‎ dos Ju, , واللك اضا‎ , 0 
der Busse à , spricht, viel den h. Ері ہہ مار اشرع‎ die Evangelien eitirt und 
° sich der Anrede „mein Bruder >) Lu bedient. 

2. bl 9r —I7v auf rosenfarhenen Blüttern: Einige arabisch iher- 
setzte Psalmen. Die nicht in Ordnnog vertheilten Blätter bieten bei mohr- 
fachen Lücken Bl. 9 das Ende des Psalmen 26, Bl. 9v—10r den Psalmen 27, 
Bl. 10v den Anfang des Psalmen 34, D. 11r das Eude des Ps. 85, den Ps. 90 
und den Anfang des Ps. 117, der Bl. 13r fortgesetzt wird, Bl. 18v Ps. 45, 
Bl. 14r das Ende desselben uud Ps. 50, Bl, 15r den Ps. 22, Bl. 15v den Ps. 14 
und Anfang des Ps. 6, der Bl. 16r endigt, DI. 168r Ps. 29, nnd Bl. 16y — 17v 
Ps, 42, 60 und den Anfang des Ps. 62, der unvollendet endigt. — Die Über- 
setzung stimmt nahezu mit der wiederholt im Kloster des h. Johannes Schnweir 


gedruckten überein. 


Arabisch. 18 


3. 13 18-18۷: القدیس ماز حرجیس‎ À 

الله Das Leben des h. Georg des Mürtyrers mit dem Anfnnge:‏ 
al. =‏ الي الناطى نسدى يعون الله تعالى ای قضة القدسى مار حرحس شفاعته معنا d‏ 
كان فى ذلك الزمان على ابام تلامز المسيم الحجوارين Die Erzählung selbst hebt so an:‏ 
Ge Ende fehlt.‏ د E‏ وکان من عظما" الصابرة ىقال له ذبوکلبانوس الخ 

4. Bl, 497-5 Apokryphisehe Sittensprüche des Petrns 
uz», Andreas ,اندراووس‎ Johannes, Thomas, Lukas, Markus, Mat- 
thins und Simeon Uya” , nach Capiteln vertheilt, von denen nur noch die 
ersten 20 erhalten sind. Das Ende ist verloren gegangen, Titel und Anfang 
abgerieben und his auf einzelne Worte unkennbar gemacht. — B.5Gr ein in einem 
Rahmen eingefasstes Kreuz mit Anrufungen Gottes, die Bl. 56v fortgesetzt werden. 

9. DL 5i r— 61r: 

Lohgesang in 49 Versen anf 2 anf den h. Georg den Mir- 


iyrer, dessen erster Vers во lantet; 


تالغ الشوق فى جحی واظانی' علی جمسال الضانا نی بلوذای 
مديحة السيدة شفاعتها معنا :۵1۳-637 1۰ 6 


Lohgesang auf die Jungfrau Maria in 26 Distiehen auf 0 deren 
erstes #0 lautet - 


Lal Je etat‏ الوا اذل وار ال الم اة بلا الى 
aUa ciel Ka,‏ لولده Bl. 63v — ir:‏ .1 


Das Testament Lokmäns des Weisen an seinen Sohn, d.h. 
die von ihm für seinen Soln gleichsam testamentarisch niedergelegten guten 
Lehren, immer mit der Anrede: O mein Sohn ی‎ L und mit der Überschrift: 

سم الله الق ای الارلی وصبة اشکم لقب‌ان اولده 
ad al ade ce s‏ ما انا اوصياك به الخ 

Vgl die Codiees Nr. 1851, 1. und hier unter 13. | 
1 1 Statt Je)», und:hat mich abzemagert. — ? Statt Je 1888, mitte umil صاح‎ 
statt .صاحی‎ 
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8. Bl. 10v —72 v: | 
هده من قول ممنا امیز العرب‎ 
Aussprüche des Fürsten der Araber Muhanna, 28 Disticheu ant 
d , deren erstes so lantet : : 
. هل عاد من اهل الزمان الاولى رحل خمراوحن تنألى‎ 
0. 11. 73٣ 8: 
القديه برباره شفاعتها معنا امين‎ sto 
Lobgesang auf die h. 3+ Gedicht auf رى‎ dessen Eude viel- 
leicht fehlt. Der Anfang lautet: 
a) Zes ولظطعت من‎ дез реш ши е 


10. ВІ. 78۳-0: القديس مار بنا‎ Ae A 
Lobgesang auf den h. Johannes den Evangelisten, 39 Vorse 
auf 9, mit dem Anfange : 
B ёл эз Lt TEE 
با يجنا وخلى كل ما كانى‎ m 


HL Bl. 82r — 88v : Ansztüige aus den Paalmen nnd Evangelien 


mit der Untersehrift المارلد حرحس‎ (P (الرشی‎ Lei Al ә! —5 würde ۷ئ‎ 


für den Vorstand Georg, den Gott segnen müge. 
12. Bl. 84r— 94r:, 
Lohgesang gediehtet von den heiligen Vätern ber die Strafen 


iler Unterwelt und die Sünden, Die erste dieser anf ری‎ ausgehenden Strophen, 
zu denen Teugnagel am Bande hemerkt : S. Eling auctor, lautet : 
من ی یری من رثرة الثار والصريرى‎ do 
13. Hi. 94r— 101r: 
وصية الحكم لقمان لابن اخیه‎ 
Gute Lehren, die Lokmän der Weise für den Sohn seines 


Bruders als Testament hinterliess, verschieden vou der ohen unîter 7. 


h. لچ‎ -— 
i Р بھی‎ vulgür stutt d - حل 1 لا‎ wie oben, — 1 Stutt Metrum Basit mit 


liem auf À. 
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. erwiülhnten Sehrift. Aher aueh den Netfen redet er hier: „О шеп Sohn ! تما نی‎ 
an und das Testament selbst beginnt: ale АШ $x اتذكر کلا ی کا‎ ze با‎ 
| وحل اخ‎ je 
14. 81.101۷ 106v: المبارك‎ SAU af, 
Litaneiartiger Lohgesang auf die Geburt Christi in 63 Distiehen, 
mut dem Anfange : 


ہم الله الاھنا الدبانی رب العابد مبحد اللطائى 


معرقة الایام الردیة : 07-- 106۲ .11 .15 

Die Kenntniss der ungünstigen Tage, an ‘denen gewisse Unter- 
vehmungen nieht gedeihen, Dinge, wie Aderlassen und dergleichen, nicht vor- 
zunehmen sind, mit dem Anfange: slas hs O .فى كل شیر نومنن ردته 4 نک‎ 0 
dies inanspieati werden in Jen einzelnen Monaten genau angegeben. 


16. Ві. 108۰-1547: — کتاب دانبال‎ 
Das Buch Daniel's, enthaltend allerhand Weissagungen, hauptsächlich 
anf meteorologische Beobachtungen gegründet, denen jedoch das Ende fehlt. — 
Die Aufschrift lautet: السلام تقوم‎ ale Julh سم الله الال الى الناطق تاب‎ 
Ashe à Ks os Lys ovd يوم‎ Pie es كال داال عله به السلام ان‎ GA السنه‎ 
ارب سم‎ eu سن ملوك لر دم‎ und so fort bis Dl. 113r diese erste Abtheilung der 
Weissagungen, deren jede mit Jut JU eingeleitet wird. — Bl. 113v beginnen 
lie Weissaguüngen naeh dem an diesem oder jenem Tage dureh alle Monate des 
Jahres hindurch einfallenden Donner, also ein auf den Donner basirter meteoro- 
logischer Kalender ле, а) с, wie am Ende Bl. 121v steht, mit der Über- 
schrift und dem Anfange: J Old J) M ې شرین‎ ii E pe ade Jul Je 
فی الرعد ان كان الرعد فى اول لوم من شرن الأول او ابی أو ثالث أو رابع او حامس‎ 
,کون ئی تلك النه موت كثير فى بلد الشام والحزيرة ال‎ 101. 199r—198v folgt ein 
ähnlicher auf den Blitz bagsirter Kalender 3241 دی‎ GU). CH رنقوم‎ was оз. 
hedeutet, wenn es an diesem oder jenem Tage im Jahre blitzt, mit der einfachen 
Überschrift ناب معرقة الق‎ pdas Buch über die Blitzkunde*, ebenfalls von 
Daniel. — Zwischen BL 123 nnd 124 ist wenigstens ein Blatt verloren gegangen, 


dessen Inhalt unstreitig die von dem Erscheinen des Regenhogens an dieser oder 
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jener Seite des Himmels abhängigen Weissagungen in den ا‎ Zeiten 
des Jahres ausmachen, dann in der Fortsetzung Bl. 124r Z, 4 heisst es: „Ja 
ب فى شپس حزیران‎ ell من الثمال اہ علی قوس قرح من‎ . — 111. 124۳ 18001 7 
Hof oder Kreis nm die Sonne gth القول-علی الدائرة حول‎ and um den Mond 
رالقول علی الداثرة حول القیر‎ in dessen Auslegung mit der ersten Zeile der Codex 
ınvollendet abbricht. Es wären das also sogenannte Vatieinia Danielis, xu deren 
Anfang der frühere Desitzer Téngnagel bemerkt. Luitprandus in legation. : 
Habent Graeci et Saraceni libros, quos cedang sive visiones Danielis vocant, ego 
antem Sibyllinos, in quibns seriptum quot annis Imp. vivat, quae sint futura eo 
inperante tempora, pax an simultas, seenndae un adversae Saraeenorimm res, — 
Die ganze Handsehrift in ihrer jetzigen Beschaffenheit ist ohne Zweifel aus ver- 
schiedenen Theilen zusammengetragen, welche wenigstens, wie man annfihernd 
annehmen kann, von einer und derselhen Hand geschriebene Bruchstiicke meh- 
rerer Bilcher zn sein scheinen. Wohl koptischen Ursprungs. 

124 Bl. Oetav, fiber 6'/, Z. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier an den Eeken 
dnreli den Gebrauch abgerichen, baumwallen und hellgelb, Naschi zu 12 Zeilen, 
alt, gross und dentlieh, Aufsehriften roth, — A. F. 403 (298). 

1553. 

Nentestamentliches Perikopenfragment zum Gebetbneh einge- 
richtet, am Anfange und Ende defect, im Ganzen 24 Absehnitte enthaltend nnd 
für den koptischen Monat كيك‎ bestimmt. Dasselbe beginnt Bl. Ir mitten im 
Sntzo الان الج‎ 5 ` TAr رو + وى الان ما‎ wornnf ein Abschnitt ans der Apostel- 
geschichte PE Пра unl dem Evangelinm des Lukas die Gehete (les 
28, As beschliesst. Diesem folgt Bl. 2v der 23, mit sechs zu Gebeten bestimmten 
Abschnitten aus Matthäus, dem Brief an die Galater, cincim der Briefe Petri aud 
der Apostelgeschichte, Bl. 3v der 24. abermals mit sechs Absehnitten aus dem 
Evangelium des Lukas und des Johannes, dem ersten Corintherbriefe, dem ersten 
Briefe des Johannes und der Apostelgesehiehte, Bl. bv der 25. mit siehen Ab- 
sehnitten ans dem Evangelium des Lukas und Matthins, aus dem Hebräcrhriefe, 
dem 2, Briefe Petri, dem ersten ides Johannes und der Apostelgesehiehte, Bl. 7 v 
er 27. mit nur noch vier vorhandenen Abschnitten aus Lukas, dem Rümerbriefe 


nnd dein Briefe Jneobi, in dem mit der 3. Textzeile der Codex abbrieht. Überall 
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ist der Überschrift jedes Abschnittes Capitel und Vers der Schrift, woraus er 
genommen ist, beigefügt. 

8 Bl. hoch Octav, 8'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gelb, steif und vielleicht 
mit Baumwolle gemischt, Naseht zu 18 Zeilen, altägyptischer, deutlicher, da und 
dort voealisirter Zug, die Aufschriften roth. — Sendung des Generaleonsul von 
Laurin 1847. — Mxt. 526, 

1554. 
Homilie. 

Bruchstück eines grüssern Werkes für die Messen bestimmter Tage 
einiger Monate des koptischen Kalenders. Zuerst der Evangelienabschnitt und 
dann die Erklärung, die mit den Worten Al) JG eingeleitet wird. — Die Auf- 
schrift BL. Ir lautet: š قد تقدم نفسەرہ من منى فى لله الاحد الأول من باهء ومن نوخا‎ 
,قداس الاحد آمایی من اٹشر‎ und 86 86 Überschriften nur nach den Ab- 
schnitten und Tagen verändert, davon die letzte Bl. 22v Lei الاحد اثالث من اسب‎ 
من لوقا‎ AN, wo mit der Erklärung dieser Stelle in der ersten Zeile der am 
Anfange und Ende verstümmelte nnd zwischen Dl. 4 und 5, und DL 8 und و‎ 
Itekenhbafte Codex abbricht. 

22 Bl. klein Octav, 6'/, Z. hoch, 4*/, Z. breit, Papier alt und gelb, kascht 
zu 13 Zeilen, altägyptisch, ähnlich den andern Bruchstücken. Bl, 8 und 9 sehr 
verletzt, das Übrige gut erhalten. — Von Laurin eingesandt, — Mat. 498. 


1555. ; 

Bruchstück, wie es scheint, einer koptischen Agende für die 
Osterzeit, da die neutestamentliehen Stellen sieh fast alle auf den Tod Christi 
beziehen, die alttestamentliehen aber zum Theil Weissagungen enthalten; ausser- 
dem am Anfange und Ende defeet. — Bl. Ir beginnt das Fragment mit dem 
Worte O,2b!, hierauf eine Stelle aus dem Evangelium Johannis. BI 2r folgt dic 
Überschrift Ju من نوراہ موسی‎ imsi] المادسة من لوم‎ sell, ۳ اسسا ما الٰی‎ à رهن سو‎ 
007 si l اسا‎ š ,واا من سوه‎ Bl. dr eple لی اهل 7۷ ,من سوه ة‎ 1 NT صن وسالة‎ 
والئلائمن 11.57 ,غلاطه‎ ld من 111.61 رمن 3 مور الصادی والعشسرین من المزمور‎ 
us J, in welchem Abschnitte der Codex, der einen Theil der 14. LIS 
nugmachte, abbricht, ' 


1H. n4. е 8 
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6 Bl. klein Octav, 6'/, Z. hoch, über 4'/, #, breit, Papier bellgelb, alt und 
baumwollenartiz, Nascht zu 11 Zeilen, altägyptischer Zug, gross und deutlich, 
Aufschriften roth. Etwas vom Wurm beschädigt, sonst gnt erhalten. — Von Latrin 
gesendet. — Mxt. 402. 

1556. 

Bruehstüek eines koptisehen Gebetbuehs nach versehiedenen 
Regeln für Laien wie für Mönche, wie die bisweilen eingeschobenen Worte an- 
deuten Ja الصلی راضا دقول — وال‎ Qf ol, worauf allemal das betreffende Gebet 
folgt. — Das Bruchstlick beginnt Bl. Ir mit deu abgerisseonen Worten: 34| о), 
z! بلع‎ 35, dann folgen die Gebete. Bl. Gv kommt ein Abschnitt aus den Ascetieis 
des h. Basilius سن‎ yll طله من نکات القدس‎ und BL 7v ans den Benedictionen 
des h. Ephräm nm Dienstag zu Iesen <= dë القدیس ماری‎ д. من‎ Ac) ыша! 
"ШИ „ә, der Bl 9v mitten im Satze abbrieht, 

9 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier bellbranngelb, und alt, 
Nuseht zu 18 Zeilen, altägyptischer, etwas vernachlässigter, deutlieher Zug, Auf- 
seliriften roth. — Von Laurin eingesendet. — Mxt. 523. 

1551. 

| Bruehstück eines koptisehen Gehethuehs mit Geosüngen und 
Abschnitten aus dem Neuen Testamente, chenfalls am Anfange und Ende defcet, 
dessen abgerissener Anfang Bl. 1r so lautet: الللوناه اقل الى ما رآ‎ illa 
2 Jens, Alle diese Gesänge oder Gebete schliessen mit Halleluja. BI. 5r folgt 
die Bergpredigt Matth. 5, 1 fg. wud BI. 7 eine Benedietion „> f من ی الو‎ ` 
d all والماعة الادسه سمرت على الصلت‎ . Ebenso füngt Bl. 7v ein Gebet an mil 
den voraussehenden Worten UJ e ربا سوع‎ das Bl. Be mitten im ۵ 
abhricht. 

8 Bl. Duodez, 5°/, 2. hoch, fast 3°/, Z. breit, Papier weiss und schmazig, 
Naschi zu 10 Zeilen, roh, gross, naehlissig, im Allgemeinen deutlich, — Von 
Lanrin 611863010061, — Mxt. 519. ° 

1558. | 

Predigten oder Parünesen, am Anfang und Ende defect, mitten in 

(ler 10. Paršnese Bl Ir mit den Worten beginnend: keles el 1,31 من هده الاقوال‎ 


1 Daa sind die ders des Eplhraem. Vgl Assemanua, Bibl. orient. F 5.59, 61 und 182, 
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d العاقل شطع کالصواعی‎ ze. Auf die vollstiindige 20. folgt Bl. 5v der Anfang der 
21., dann zwischen Bl. G und 7 und wohl aueh zwischen Bl. 7 und 8 bedeutende 
Lücken, so dass Bl. Sr «die 46. Paräncse beginnt, Bl 10v die 47., Bl. 14v die 
48. und hier zwischen Bl. 14 und 15 eine Lücke, ВІ. 15v die 49., Bl. 18v die 50. 
und Bl. 92r die 51., welehe mitten im Satze Bl. 22v abbricht. Die sechs letzten 
sind Fastenpredigten, Zuerst ist allemal der betreffende Bibeltext gegeben, der 
Tag oder die Nacht des Monats bezeichnet, für welche die Paräncse bestimmt 
ist, nnd gewühnlich sogleieh auch das aus dem Bibeltext gezogene Thema, z. B. 
على اہن اللك الررض تتضمن الحث-على شفا النفوس من امراض‎ ips العظة الحادية والمشرون‎ 
العظة الساسة' والارسون مره علی اخراج الروح ال :107 .11 0067 الخطانا وغير ذلك‎ 
7 الہود‎ УИ مر ا بالصوم‎ oe Tol ws 
الصوم‎ ze GH .الالنین من الصعة‎ — Vicllcicht flhren diese Proben auf den Ver- 
fasser, der irgend ein Kirchenvater wie Basilius der Grosse, Gregor von Nazianz 
nder Ephrim sein muss. 
22 ТИ, klein Octav, gegen 6'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellbraungelb 
und baumwollenartig, Naschi, alter igyptischer, grosser Zug zu 13 Zeilen, Auf- 
‚schriften roth, Da und dort von der Tinte zerfressen, sonst gut erhalten. — Vou 


Laurin eingesendet. — Mxt. 491. 


Bruchstück eines ähnlichen Predigtbuchs oder Postille, ebenfalls 
am Anfange und Ende defeet und Bl.1r mitten in der 27. Paränese mit den Worten 
beginnend: e Le Mu l olei با قلىلى‎ L is p» .الماد اختاط نفو سہم مانتہارہ‎ 
Bl.4v folgt iBall 3 خی‎ ge بلس‎ Оу 2а, اامظة التاسعة والعشرون :11.8۳ رالعظه‎ 
dap? الست بين الرروع نتصمن ات على‎ Y احنار دوع‎ aij قوله وی ذلك‎ Je نه على‎ 
الله‎ gib 3 الفوس‎ ghar (Mark. 2, 23 und Lukas 6, 1} mit Angabe des vierten 
Sonntags im Monat ۔ سٰنس‎ Mitten in dieser Parünese Bl. бү bricht der Test ab. 

6 Bl. gross Octav, fast 9°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht, 
igyptischer Zug zu 17 Zeilen, gross, deutlich und weniger alt, die vier ersten 
Blätter restanrirt, die zwei letzten anderes Papier, die Schrift hlässer, Aufschriften 
rötli. — Von Laurin 1847 eingesendet. — Mxt. 512. 


389 
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1560. 
من نسکیات باسیلیوس‎ 

Auszug aus der Sehrift Aseetien Bagiliug' deëes Grossen, in an 
ihn gerichteten Fragen bestehend, auf die er Antwort giebt. — Die Zahlen in den 
Überschriften der an sich wie os scheint vollständigen Auswahl bezichen sich wie 
z. B. in dor ersten Bl. 1¥ age cx من‎ ul auf das Hauptwerk. Darauf 
fährt der Codex fort: فى العېد‎ E من احل الدی بعبل شا عوص ٹئ‎ 
بالطاهرة‎ ۵ Mal القرابين هن حبوانات دون حموانات وهی‎ ey al Pn — Eine zweite 
Frage und Antwort Bl. 3r lautet: قبل‎ usa Jf cu ids اذا : = الكاهن‎ 7 
ناموس‎ 3 "CT قد قال عن ن امور‎ bo: احاب ان ارسول‎ „us ale کے دن‎ да М 


d‏ این لوصا كانوا . من الذین Ge 13 E e‏ احاب کل e Asch Aë‏ الوصاىا 
IH Ja ۷ 7‏ الاس خط فی کل حین :78 ,1 -- فہو ملائق 
эл — Bl. 10r: DE 87‏ ان 2 vè‏ ان we‏ ۱۷ ه احلالا له 
Sé‏ رس لانان BL. liv: ET o OR A vU‏ ۔ هومن e‏ 
Der Inhalt scheint mehr den 1134 6067 7‏ — وخاصه چا الدين Oe‏ مون عليم 





Sammlung von achtzig christlichen Verhaltungsregeln naeh biblisehen Vorschriften 
хи entsprechen. Nur kommt dieser Annahme der Titel cA nieht entgegen. 

12 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellbraungelb, Nascht op 
14 Zeilen, altügyptischer, grosser nnd deutlicher Zug, Aufschriften und Punete 


roth. — Von Laurin gesendet, — Mxt. 494. 
1561. 
الادب والصلاح‎ МЫШ, ريحانة الارواح‎ 


Ein zweites Exemplar der oben Nr. 497, 4 erwähnten Sehrift „Ans 


Basilieum dor Geister und die Leiter sur Humanität und Frün- 


б Statt Ey]. 


X i 
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migkeit des armenischen Presbyters Migirditseh. — Anfang Bl. Iv, Sehluss 
Bl. 59r. 

59 Bl. Octav, 1';, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weiss, Naseht zu 90 Zeilen, 
imaronitiselier Zug, flüchtig, ziemlich zefzllig und deutlieh, Aufschriften und Stich- 
würter roth. — Mxt. 457. 

.1562 
کتاب یشتمل على احتقار اباطيل العام والزهد فيه 

Abhandlung von der Veraehtung der Eitelkeiten der Welt 
und von der Religiosität in derselben, die von dem Pater Raphael 
Ventajol, dem Franeiskanermönch und Generalviear zu Jerusalem , 5b, j s3Ul 
العام مديئة القدس الشمريف‎ LGI وتتايول الحافظ اللاهونی من رهان القديس مار فراسیس‎ 
verfertigte Übersetzung des spanischen Tratado de la Vanidad del Mundo. Dirvi- 
dida en tres libros. Compuesto por el muy Reverendo Padre Fray Diego de 
Estella, Religioso de la Orden de nuestro Serafico Padre San Francisco الادره‎ 
راهب من رشان مار قراس‎ Ale „bs. — Das spanische Werk, von dessen drei 
Theilen hier nur der erste in arabiseher Übersetzung vorhanden ist, erschien in 
mehreren Ausgaben in Spanien, in italienischen und andern Übersetzungen und 
in Auszügen. Eine vollständige ist die vom J. 1668 in Madrid, deren Titel oben 
gegeben ist. — Die Übersetzung beginnt Bl. 1v mit der erwähnten Übersehrift 
und bemerkt, dass das Werk in drei Theile *Iz-| zerfalle. Darauf folgt Bl. 1v —4r 
das vollständige Inhaltsverzeichniss der hundert Capitel Jya des ersten Theiles 
und Bl. 4v das erste Capitel selbst. Der Codex ist sehr sorgfältig, die vorkom- 
menden Stellen der b. Schrift sind nach Buch und Capitel am Rande ansge- 
zeichnet und auch Textverbesserungen beigeschrieben, — 5. 1 (mit Ausschluss 
des Inhaltverzeichnisses 522 Seiten) stehen die Worte: Di Giovanni Marghicli 
Cospoli 1G. Marzo 1703 in Pera. — Sehluss BI. 265r. 

265 Bl, klein Quart, 7'/, Z. hoch, gegen 6 Z. breit, Papier weiss, Naschf zu 
21 Zeilen, ınaronitischer, deutlicher und sorgfältiger Zug, die Aufschriften der 
Capitel und die Satzpunete roth, die Bezeichnung der Capitel selbst oder das Wort 
Js in schwarzem Tulut. — Ragusa Nr. 34. — Mxt. 230. 
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1563. 


تاريخ البراطقة والهرطقات 


. Geschichte der Häretiker und Häresien, nach deu Jahrhunderten 
vom ersten bis mitten in das dreizelinte hinein, wo der Codex unvollendet ah- 
bricht, geordnet und mit der Bemerkung des mehrfach erwähnten Giovanni Mar- 
glich auf dem Vorblatte Ir: Annali dell' Eretici ed Eresie dal primo Seeolo sin 
al 14. avnti dal dono di Redo P* Gio. Xto in Pera Conventuale, onde dopo che 
mi furono donati qti annali, venne il foco, e s'abruggio la Libreria con tto il Con- 
vento e la Chiesa, senza avessero rieuperato alcuma cosa, 14 Settembre 1762, 
woraus sich ergieht, dass das vollstündige Werk vierzehn Jahrhunderte احبال‎ 
umfasste. Es ist wahrscheinlich die Übersetzung eines mir unbekannten Originals, 
Auch befinden sieh oft griechische Worte im Text nnd am Rande sind neben 
andern Bemerkungen die Jahre fortlanfenı anszezeiehnet. — Anf den Titel und 
lie Aufschrift ال الأول‎ Bl. ir folgt die kurze Einleitung, welche mit den Worten 
anfängt: 2 uet ااعدو الردول من الله وا اطرود من السعا* اعی‎ und vom Tenfel, der 
siegen SC aber gestürzt wurde, handelt. — Dic besprochenen Häretiker, 
deren Behanptungen mitzetheilt werden, sind der Reihe der Jahrhunderte nach 
folgende: مناندروس‎ Bl. 4r, bla, باسلبدس‎ Ш, бт, wel, هماناوس‎ BI. Тт, 
کرنطوس رسقولاوس الدخیل‎ 1 Ir, Oyal und dazu eine Erläuterung حاشه‎ Bi. 11v. — 
U IA: اسللس ,مرون کیرضون ,111.167 پرودیکوس بکاربوکرانس بہلکسای‎ 197, 
us xd, Bl. 30r, تاوضوتوس برد اسابی رماطانوس ,25۳ .11 سأو درس رطاتانلوس‎ 80ү, 
هرمو حالس , با که‎ Bl. 32r, سلاوکوس‎ Il. 52r und dazu eine :کل الال سے حاشة‎ 
le اورصادوس‎ Bl. 34 v, ur noy, unas y Bl. 31v, ,لو اوس‎ ۱ ll, 
IJ. 38r, الساموساصی‎ uy; ua هارکی ,417 :121 بدعه‎ 111. 44 ۳ mit einer کے حاشه‎ 





e Je: دوناطس‎ ем 1۱۱. 1 ۳, ,اربوس‎ wel, أونوسوس‎ uses Anl, اوسطاسوس‎ 
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Bl. är, ابریوس ,اپولبنارس ,مفدوننوس ,قوتئوس باودیوس‎ 11.577, all, 
باترشین ,615 .181 رطوريوس ,يوئشالوس ,هلفديوس ,يرسکلانوس‎ 131. 61r mit einer - 
اوحضصفبروس ,اغاسين راولوصوس رتموتاوس ,زا کاوس راکسوس راستاریوس ,حاشة‎ . 
للصل ا حاسی‎  سوشالصی‎ 111.68۷, „DE تاوضوروس السوسطی ,هاسلین رفکندبوس‎ 
rd 111.067, بطرس ,ديوسقوروس ,111.717 اوطيِغا ,لسطوریوس ,البانوس ,کلسئوس‎ 
Ja, رسقوت المرادعی ,ساو ىروس رطرس موعس‎ LA, راناداس‎ mit einer able. 
نوحنا فلونوس الصل الادس‎ В|, 777. = a! الارمن ربدعه الونوتالشين :اسل الادع‎ 
111,811, -۔ .الوارنه‎ zül Jdi: .بدعة المطاضدين القون حلب کان الدع ليده الدعه‎ 
سرحوس :الصل التاسع‎ DI. 897, کلاودیوس‎ iz „25 العاشر - .فونبوس‎ Lei 
BI. 109r. — بارنفاريوس :الصل احادی عشر‎ 131.124 той еірег А21. 04 
رناسلبوس :81.1987 عشر‎ NOU ابانلارد وس ,1309 .131 هتريكوس ربطرس «رودس‎ 
بأربالد وس‎ uni, oy, قالدو‎ 1. 194v mit einer عشر ب . خاشة‎ EXE ۳ 


Mit diesem Gnlielmus bricht‏ +عوللوس رداود ll,‏ ,1381 .1 دعه الالهین 
Bl. 140v der Codex mitten im Satze ab.‏ 

140 Bl. Quart, 10 Z. hoch, 7'/, Z. hreit, enropäisches Papier, Nascht zn 
92 Zeilen, maronitiseher Zug, nicht schön, doch deutlich. Nach Bl. 82, 88 und 
108 sind kleine Blätter eingeschoben. — Ragusa Kr. 26. — Mxt. 243. 








1564. 

Bruchstück eines Martyrologium von unbekannten Verfasser, 
welches das Ende einer Predigt oder Pariinese über die Feier der Festtage und 
den Anfang des Lebens der h, Theodora enthält. Das erste Bruchstlick mit seiner 
Klage über Mangel an Glauben in der Jetztzeit und Ermahnungen zur Feier des 
Sonntags nnter Hinweisung auf Heilige beginnt Bl, Ir mitten im Satze lb ہی‎ 
2 eh .تاول حسد السد‎ -- BL Ar fol die Legende der h. Theodora iuam) ias 
3423,36 in Alexandrien, welche Bl. 8v mitten im Satze. abbricht. 

8 BL breit Octav, 7 Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier weiss, Nascht zu 
20 Zeilen, maronitischer, ziemlich alter nnd deutlicher Zug mit rothen Satz- 
puneten. — Mxt. 298. | : 5 


|! Owen. Er war ans England. لاد انکلری‎ P 


3 (Christliehe Theologie. Ketzergesehichte u. Legendan. 


= 


1565. 
Koptischer Heiligen-Kalender. 

Für die Festtage der Heiligen mit der Erzählung ihres Märtyrerthums, ihrer 
Wunderthaten und ihrer wunderbaren Errettung, zur Erläuterung der Veranlassung 
der Festtnge. Ebenfalls am Anfang und Ende mangelhaft. — Das Bl. 1r mit den 
Worten الى قطنطنوس املك » اما أن برده الى كرسه واما ان بقتله قينال أكلمل الشيادة الخ‎ 
heginnende Bruehstück der ersten Biographie gehört dem Monat Tot رت‎ 3, 
also dem ersten des koptischen Jahres an, lüsst aber den zum Hungertode be- 
stimmten Heiligen ungewiss und ungenannt. Er wurde nach Alexandrien gerettet 
und den Tag seiner Ankunft daselbst machte Athanasius آافاسوس‎ 88 0 
grossen Festtag. — Bl. 1v begiunt der Monat Bäbä LL (Dzogi oder der zweite, 
auf dessen ersten Tag das Fest des Märtyrerthums der heiligen Anastasia An Al 
أسطاسة‎ fällt. — Bl.3y der Monat Hatür j,2» 'ASüp, auf dessen ersten und letzten 
Tag sieh die Feste mehrerer Heiligen wie des Maximus, Timotheus Vietor, Phi- 
lippns m. s. w. vereinigen. — Bl. 7y im Monat Keihak شمه كبك‎ mit Heiligen- 
festen am 1. nnd 2. Tage desselben schliesst mit der Anführung des letztern das 
unvollendete Bruchstück. 

T Bl. gross Octav, fast 8'/, Z. hoch, 5'/, A breit, Papier gelb, Naschf zn 
17 Zeilen, altüzyptiseher, deutlicher Zug, Aufsehriften, Stichwörter und Satz- 
puncte roth. — Aus der Sendung des Generaleonsul von Laurin 1847. — 
Mxt, 517, 

1566. 

Bruchstüek eines koptisehen Predigtbuchs wie es scheint Uber 
Mürtyrer nud Heilige oder für ihre Festtage bestimmt, indem zuerst ihre Legende 
erzählt, ihr Verdienst gepriesen, und dann mit Anführung von Bibelstellen die 
Nutzanwendung für die Gläubigen daraus gesehöpft wird, — Das Bruchstück 
beginnt Bl.Ir mit der Erzählung des h. Amba (Abba) Ul Bisnra اسورد‎ dem zuerst 
die Finger und dann das Haupt abgesehnitten werden, und zwar den 6. Barmahát 
Слер 1035 der Aera Martyrum (beg. 284 n.Ch. G.), und der wegen seiner Geduld 
mit dem h. Stephanus vergliehen wird. Sein in das Fener geworfener Körper 
wurde nieht verzehrt, und als man iln in's Wasser warf, sank er nieht unter und 


1 VgL Quatremére, Recherches S. 122 und 123 uud oben Xr. 1464. 
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fand schliesslich in iler Kirche der reinen Jungfrau Maria in der Stadt طاح‎ post 
sein Grab. — Darauf folgt Bl. 3v ein zweiter Vortrag Wher das Mürtyrerthum des 
h. Fáris al-Masih und seines Schülers Sani'a eh ur AM على شبادة المدس‎ 
imio N al, von einem Arzt Gabriel „Lil رغبربال‎ mit der Sehëpfungs- 
TN ü. s. w. bis über die der Opferang Isaaks und der zwülf Stümme 
hinans. Mitten in der Nnizamwendung für die geliebten Zuhörer endigt Bl. 8v 
das Bruchstick. 

8 Bl. Quart, 8'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellbraungelb, Naschi zu 
17 Zeilen, ägyptischer Zug, bleich, gross, deutlich und regelmässig, Anfschriften 


roth, — Aus derselben Sendung. — Mxt. 327. 


1561. 

Bruehstück der Legende der h, Enbraxia i. S.l, die einen König 
hekehrt and unter der Erziehung ihrer Mutter zur Frömmigkeit schon als Mädchen 
von zwölf Jahren den ganzen Tag bis zum Sonnenuntergang fastet, dann je zwet 
Tage und später sechs Tage, — Das Bruchstück beginnt Bl. Ir: شی‎ GSi الديران‎ 
فشغى لك ان تتعلى الزامير الغ‎ Lala ep nnd bricht cbenso BI. 9v unvollendet ab. 

9 Hl. 10100067, geren 5%/ Z. hoch, über 4 2. breit, Papier gelb, Nasehi, alt- 
igyptischer, stumpfer Zug zn 13 Zeilen. — Aus derselben Sendung. — Mxt. 523. 


1568. 

Bruchstüek der Legende des h. Euthy mius aam "مارق‎ mit 
Alem Anfange Bl. Ir: على‎ As al „5 اذا کنت ی السنودس ماع رأى‎ al وقال‎ 
a T واقا‎ s WAKA. — Jener lebt in Jerusalem nnd begiebt sich hei grosser 
Dürre anf Bitten der Einwohner, die er zur Busse ermahnt, in die Kirche, um 
Regen vom Himmel zu erilehen. Hier bricht die Erzählung Bl. 4v аһ. 

4 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, gegen 5 7. breit, Papier gelb, Naschi, altägyp- 
tisch zn 13 Zeilen, stumpf, vocalisirt und: mit rothen Übergängen. — Ans der- 


selben Sendung. — Mxt. 528. 

! B, Quatremére, Mémoires sur l'Egypte 7, 5, 496 und 497, — 2 Nach ueugriechischer 
Aussprache Efthimios, Vgl. Ztschr; der DMG. T 5. 150, Anm. 1, wo; nach einer Verbesserung 
Fleischer's, dem ieh ояе Bemerkung verlanke, in der ersten Zeile , , ومس‎ ur Statt أ وقوميس‎ 
zu lesen ist. ' і 

118: ва, | 4 
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1569. 

Bruchsttck der Legende des h. Martianus ,القدسی الرتانوس‎ 8 
Bl. Ir mit den Worten beginnt: d فقاست من ساعتها فلعت ناما‎ А2) فعلت من‎ les. — 
Kin Heidenmädchen nämlich wird von ihm bekehrt nnd in ein Kloster naeh. ieh 
‚salem zur Nonne Juliann Lè Ml gu لو‎ gesendet. Das eine Episode nn Leben des 
repriften Martianns, der von einer Stadt zur andern (durch 160 Städte) wandern 
musste, nichts zu essen hatte, aber immer hetete, In. der Stadt. Amid A4! kam er 
krank nn und hier erbarmte siel der Bischof seiner. — Selhluss Bl. 8v mitten. in 
der Erzählung und im Satze, 

8 BL Octav, 7'/ Z. hoch, über 5'/, Z. breit, Papier gelb, Nascht zu 
13 Zeilen, altägyptisch, deutlich nud vocalisirt, mit rothen Übergiüngen. — Ans 


derselben Sendung. — Nxt. 516. 


| 1370. 
Zweicrlei. 


غود حات v:‏ م9 .1.111 


111106 8111171018 ٢٢٣ 1 Mustererzählungen zu 71۰ 
sehem Zweek so abzefasst, dass die Mntter Gottes Maria «ie tugendhafte Hand- 
Inne eines enten Menschen irgendwie auf ‚wunderbafte Weise entweder dureh 
Unterstttzung befördert oder belolmt. —' Der Anfang lautet: e نسم الاب‎ 
Un مودحات من تارب‎ yam ټيټ‎ Je الاه واحد اممن نتدی بعرن الله‎ aaa والروح‎ 


mas (statt 3 4l) гара والدة الاله الداة‎ 


2. BI 29r— ir: اخسار‎ 

Neunzig Legenden, &unmtlieh in der Ahsieht erzühlt, um zu zeigen, 
welche geistige Gnaden denen zu Theil werden, die der Matter (Gottes ‘ihre An- 
hetung nnd Verehrung darbringen. Angehängt sind Bl. 54r— dr zwei Wonder- 
erzählungen, welehe die h. Kirche betreffen, von denen die erste vom J. 1787 
den h. Liguorius ` e ,لکور‎ die andere von demselben Jahre einen griechischen 
Mönch zum Gegenstand hat; Alles unstreitig nach fremden Quellen. 

55 BL breit Octav, 8'/, Z. boch, über 5°%, %. breit, Papier weiss und 
gewöhnlich, Nascht zu 24 Zeilen, 7 0401 und wenig gefällig, ۸+0 оя 
rath. Gnt erhalten. — Mst. 131. 
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Zweierlei. 
1 815۳-07 العذری‎ 7152 
Siehenundseehzig Erzählungen von Wnndern, welche lic Mutter 

Gottes verrichtet hat, von denen, aueh naeh dem Inhaltsverzeichniss Bl. 1 r — ?r, 
die drei ersten und am Ende eine unbestimmte Anzahl verloren gegangen sind, 
nit dem Anfange: سم الاب والاین والروح القدس الاه واحد امين نشّدى عون الله وحسن‎ 
z! LA گائب العدری سدتا والدة الاله‎ ‚am 5 tiy, — Auch diesen Legenden, 
ıleren Schauplatz in verschiedene Länder verlegt ist, legen grossentheils fremde 
Quellen zum Grunde. — Die Abschrift vollendete Malätius Mexézisz 27, Nov, 1831 
nach einem bereits uuvollstindigen Exemplare. 

2. Bl. T0r— 80: B 

Die Offenbarung St. Johannis in vollständiger arabischer Über- 
setzung, mit dem Anfange: 2 اعطاه له لعل ده‎ soll e £r Ou. — Eine 
Abschrift von derselben Hand aus «demselben Jahre. | 

- 80 Bl, Qnart, 8'/, Z. hoch, GY, Z. breit, Papier ganz hellgelb, Kasehi zu 
35 Zeilen, sehr flüchtig, doch deutlich, die Zahl der Überschriften in schwarzem 
Тип, dagegen -die Angabe des Inhalts in denselben und die Satzpuncte roth. — 
Mxt, 732. لی‎ | 
Persisch. 
1512. , 


Prophetenlegenden, deren Verfasser zwar micht geuaunt, vielleicht 
aber nach Hädschi Chalfa (IF, 5.518, Nr. 9427) unter Abû Bakr Muhammad' 
Bin Hasan Deiduzami, weleher Ta'labi als Muster und Quelle benutzte, zu denken 
ist. — Die Vorrede, welehe Bl. 1y mit den Worten beginnt: Jo الدی‎ a) „fl 
d الاحسان‎ Me us], ol) de, OL, unterhält uns dureh einzelne Stellen über 


! Andere: Bin 0060+ 
4 # 
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die Ersehatfung des Himmels, der Erde, der Hülle, des Paradieses, der Engel, 
über Adam und sein Weib und ihren Aufenthalt im Paradiese, worauf Bl: 8x die 
erste Legende mit Adam beginnt. Es folgen die von Seth Bl. 19 v, Idris Bl. 20r, 
Noah Bl. 22r, Hud Bl. 26r, die Anlegung des Garten Sehaddád's in Jemen "43$ 
ميمت ساخيسن شداد‎ BI 29r, Şålih Bl. 30r, Abraham Bl. 31 v, der Opferung Ismä'il's 
قصدء قربان كردن اسمصل‎ B1. 44v, Loth Bl. 50v, Tsmá'il Bl. 52v, Ja'küb, Jüenf 
Bl 54v, Sehu'eib Bl. 85r, Hiob Bl. 89v, Iskender Dü'lkarnein Bl. 93v, Moses 
Bl. 99*, Joana Bl. 138v, Samuel, David Bl. 142r, Salomo Bl. 147 v, ھ0‎ 
Bl. 157 r, Jahjá, Maria Bl. 158 v, die 00 des 8۴111618 6 Jesu L At. "Ac 
.ا13 عسی‎ 164۲, Chidr nud Elias well, .اا فصه" حضر‎ 1687, Georg, Simson des 
Zäehtigen Lyb Oy-au “a Bl. 171r, Mohammad Bl. 172v—197r, Allen diesen 
Legenden liegen fast nur Stellen des Koran zu Gründe, und die Ahsehrift datirt 
vom J. 1000 (beg. 19. Oet. 1591) oder 1001, es heisst als EU .فى‎ 

197 Bl. breit Oetav, über 8*/, Z. hoeh, 5*/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta'lik ' 
zu 17 Zeilen, klein, nett und deutheh, mit goldener und farbiger Titelvignette 
und gleicher Einfassung, das Arabisehe roth, — Anf dem Vorhlatt receta die Be- 
merkung: F. M. tal. 4. 1666, — A. F. 131 (110). 
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1573. 
الرسائل الدرزية‎ 
Die drusischen 8 9 d. i. eine ziemlich vollständige 


Sammlung der heiligen Schriften der Drusen in sechs einzelnen Binden, die ein 


aus ebensoyiel heterogenen Theilen zosammengesetztes Exemplar bilden, das 





! Vgl. Fleischer im Dresdner Catalog 8. 39, CoL 2 nnter #) und im Leipziger 5. 541, 
Col. 1 unter û. 
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Ganze ein hüehst werthvolles Geschenk Clot Bey's an die k. Hofbibliothek im 
J. 1839, zusammen Imndert und eine Abhandlung, 


Band J, in welchem das ausgefallene Bl. 20 durch ein leeres-ersetzt, nach 
kl, 83 ein von neucrer Hand geschriebenes Bl, 83a, jedoch nur auf einer Seite 
eine Bemerkung enthaltend, eingeschoben, und Bl. 118 ebenfalls von nenerer 
Hand zesehrieben ist, enthält vierzehn Abbandlungen oder Sendschreiben, 
welches ganz dieselben sind, die sich in den vielen in Europa vorhandenen 
Exemplaren dieses ersten Bandes vorfinden und von de Sacy im Exposé de la 
Heligion des Druzes (4, COCCLXVI— CCCCLXX) vollstimdig aufgezihlt, bis 
zur eilften in den Mémoires de Académie des inser. çt belles lettres (Tom. LY 
und Л) ebenso vollständig analysirt und in der Chrestomathie (17, S. w flg.) zum 
Theil im Text und Übersetzung herausgegeben sind. Ausserdem ist zu den ein- 
zeluen Bünden Nieoll S. 407 flg., wo auch die frühere Literatur zusmnmen- 
restellt ist, und Tornberg in Codd. Arab. Pers. et Tare. biblioth. Б; univ. 
Upsal. S. 815 flg. zu vergleichen. 


Je ise Bl 1v 1‏ الدی وحد معلقا على Jene vierzebn Abhandlungen sind;‏ 
الناهد ئی غسة مولانا للعاکم — (191.87) مولی دولة امير المؤمنين سلام الله عليه فى 7 
ذى القعدة سنة احجدى عشرة واربعيائة ۴ 31.8۲ الصل اہی که عن الح س وكنت فى 
شب دی التعدة سئة اربع ماثة وقد ام امير المؤمنين تكتب هذا النشور ۴ 0.107 خبر 
الود والتصارى وسؤاليم لولانا الامام العاکم نام الله امير المؤمئين Lee" 31.19 ٤‏ کته 
القرمطی النْ SE U‏ الله امبر الؤمنین عند وصولہ ای مصر -- فاحابة سلامه علنا 
5 7 مياق ولى الزمان - وكتب فی شہی کذا وکذا من سنة کذا وکذا من سین عد 
مولانا حل 355 еу‏ حمزة ابن على ابن احيد هادى الستصين BL21v À‏ الحكتاب 
Gu Al‏ -- ونم مدا الکتب ( DUE. дез ЮЙ БОЙ‏ 
фей ү. Йе),‏ وهی اول سنين ظهور مولانا وماوکه oe sol‏ ۷ 181.35۳ الرسالة 
الوسومة سدو التوحمد لدعوة gel‏ — عملت هده الرسالة نی شم رمضان اول سنين قائم الزمان 
وهی OU Au‏ وارسان A ber‏ ماق السا" 5 49۳ 18 رسالة اللاغ AM‏ 2 
اتوحمد الى كافة الموحدين التبرثئين من Ae)‏ تالف عند مولانا حل ذه هادى ان E‏ 
سف مرلانا رفع سمضتيا الى المحضرة TOT‏ سده فی شي العرم SU air Al‏ سمت 
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077 الزمان — و اي маі EN‏ سل د د ورد 
А5‏ حقائق نما قدام o з,‏ من ol, BE c) ВІ. ۳ "m‏ تالف 
هذه ابيرة بتأسد مولانا ‏ فى جمادى الاول الثانىمن And‏ سنين عد مولانا وملوکه Ee‏ ابن 
على ابن Sala al‏ ال صن ۲ (ارساة) الموسومة ES‏ 3 وكتب فى شير 
رمضان الثائى من سنين هادى المستصبين HAN 11. 106 ٤١‏ ااوسومة يب الاساب FAN,‏ 
Bl. Ir steht ein Verzeichniss dieser vierzehn Abhandlängen .‏ .من اهن و اساب 
je in einem farbigen Fache, und ani Sehlusse Bl. 119v finden sieh die Worte:‏ 
z‏ الول КЕК ЛАЛ о,‏ الامور مُعل علة العلل ومرلانا 
а О) ро‏ 

119 Bl. breit Octav, über 7'/, Z. hoch, fiber 5'/, £. breit, Papier schmuziz 
weissgelb und wasserfleckig, Nasehf von einer Hand wie es scheint zu 15 Zeilen, 
ziemlich zefüllig, dentlieh und vocalisirt, die Aufsehriften, darunter viele roth, 
mit grössern Buchstaben nnd in einem bunten Rahmen eingefasst, Stich- und oft 
+۲ roth, Einfassung grün, bisweilen Textverbesserangen am Rande. 


— Mit, 227 a. و‎ = 


Band IT. folgende achtzehn AbhandiInngen enthaltend: BL 1v lo 
ف کل کور ودو ۱۹ 137 .81 الرسالة‎ 31 c الرسالة الدامغة للفاسق (تى) الرد علی التصبری‎ 
الوسومة‎ 4٨ РТ رسالة التنزيه الى جماعة‎ 11.21١7 الوسومة بالرضی والتسلم‎ 
الى مم‎ Je" ses BL 41۳ ۲. ANC isea] BI ۰ ^ برسالة الناء الكيرة‎ 
عبد مولانا وملوک قام مان هادی‎ ga DÄ NI al Ap ы, pul, uad ad 

UI لب نب فی شہر شوال الہ‎ Bi. 42r سفیر القدرة می ااوحدبن‎ so g7 الى‎ E 
— تقلبد النتق‎ Le? të dack. حيزة اين على این احمد‎ б\г, uros من‎ 
ان ان‎ al القتی یا"‎ eel) e — 31. 461 العلوان من قائم الزمان هادی الخ‎ 
وب هادی اأ-صبین - مجيه 3 دوم‎ — Bl. 4Tr العروف بالضيف‎ Er») على ابن احيد‎ 
اهل‎ Ji EGBI. dlr ۱ М! азы ум اثالث عنمر خلت من شسان الثالت من‎ iz] 














! Vgl dazu Journ. aslat, lom. X, 8.321 Be, 
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SEN? ولى‎ A jl o الرسالة‎ 11. tr шй al, Dl. 51v er Lal L 
p این حش‎ сс AL Bl. 551 T اس الاس‎ N Aë السلین‎ 
اارسالة‎ 13۱. ۳ ۷ k. B, ias il; 111. ٦ الى القاضى‎ ЗД allyl Bh 56у то | 
لقلوب اهل الحتى من الرض والاحتار ۲۸ +74 .21 سالة‎ iic الوسومة بالاغذار والانذار‎ 
ا وسومة‎ 11 ۳ r. رکف الکنون‎ A гл, مه نفسمم العلوم‎ Аз USB. 82۹ al, 
01.108۳٣۳ «zl dan والسل 2215 لاطالب ارتاد ۳۱ 7۳ الوسومة‎ xj Als, 
м, Sl Ee Al. — Diese letzte Abhandlung schliesst Bl. 111v mit den 
Worten: علىكل موحد وموحدة‎ LA السماق‎ J= Лы zo cy nnd figt noch hinzu: 
Van Ki جز والسلام بهد‎ 
111 Bl. breit Oetav, nber T, Z. hoch, gegen D'a Z. breit, Papier hellbrann- 
gelb, Nascht von neuerer Hand zu 13 Zeilen, deutlich und vocalisirt, die Auf- 
sehriften mit grössern Bachstaben gritn und roth, Saizpunete 0 "1۴۳ 
гоШ. — Msxt. ٥227 ۸۰ 
Band 777 und JV enthalten zusammen aehtundzwanzig Abhan«d- 
lungen, deren Verzeichniss sieh Baud 777, Dl 9v findet. Von ihnen enthiilt 
Hand 717 füinfzehn, Band 7F dreizehn, welehe in Zahl and Reihenfolge ganz denen 
bei de Sacy 8. CCCCLXXXI—CCCCXCITI, Tornbergs 3. 318— 320. und 
Nieoll 8. 400—427 entspreehen. Es sind folgende: 
الرسالة الوسومة بالنده والتأنيب‎ 881. 137 ٤٣ المز* الاول من السعة احزاة"‎ 1 ۲ 
ِن تر عن حفظ‎ еу Дз! ЕЕЕ .تا ملا‎ 28 ۳٣ والتويخ والتوقف‎ 
eh A Ја з Xii المائة 317۳1 اظ 0 ابی جنر 857۳۷ 1 تلد لاحت‎ 
تقليد‎ 1 mS ابى الكتائب‎ £x 2lis Bl, 49r TA ” تقليد سكين‎ 11 387 ۳۸ Jä 
BI. 46v "m oe su еа الوحدين اہی الفوارس معضاد أبن‎ Lë Ad الأمير ذى‎ 
اأرسالة الوسومة‎ ВІ. 54у #7 Sch ا وسومة‎ 01-618, 49r £r تقد سی حراح‎ 
ka gal Bl. 5 من سور من گام الكاقين الحستین‎ Zell. sf Sch 
iA الي قمطاطين مهلك‎ LACH Sub All A 13۱, 7 ٥ برسالة الوادى‎ 





i BL 10 ist leer und eine Lücke, Vgl. über die Constroetion Fleischer in den 
Sitzungsber, der k. Sichs. Ges. der Wissensehaften phil.-hist. CL 1862, 8. 48— 50. 
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Bl. 013 ү ые وقامعة العقاند‎ асах العلز ند‎ 1 ech ka zé nl. лв zx 


Schluss Bl. 105r.‏ بت 

.-Band 774 105 Bl. Oetav, über 7 Z. hoch, tiber 5 Z. breil, Bl. 1 — 2r 
Sehmuzblütter, Bl. 105 von spiterer Hand ergiünzt, Papier heller und dnnkler 
'branngelb und etwas schmuzig, Naschi zu 13 Zeilen, nett, deutlieh und vocalisirt, 
die Anfsehriften roth und grün, Stich- und Anfangswürter und Satzpunete той. — 
Mzt. 221 c. 

Band JV: vade = Ji, الغقلة‎ Je ال ماظ وادشارة‎ lun SH 9 £A 
.ه 81.14 الرسالة‎ JAU gad اارسالة الوسومة بالحقائى والانذار والأديب‎ 7۳ £^ 
الحاجدين ١ه 217 .131 رسالة العرب‎ Ze sl الوسومة بالافة للفوس الوحدین المرضة لقلوب‎ 
الوسومة برسالة المن وهدانة التقوس الطاهرات و ال کے یں‎ 11. 267 ٢ 
pl. 33v o£ Mall 53.11 الوسومه الد کار والکمال الی الخ اارشد‎ Kl 2 Bl. 30r or 
التقريح والسان واقامة الق لولی الزمان وابضاح اخ لن افا" ای التوحد‎ E 
sell الرسالة اہین تا دب الولد العاتی من اولاد الغافل عن تشير‎ DL are oo والامان‎ 
العاصبة عند الانتقال فى دار العاد ورجوع انفسها الى الانسغال بعد العلو بمصاحة الاضداد‎ 
ca اارسالة الوسومة بالقاصعة للفرعون الداعى 2201 لعقد ةَ الكذاب العتوه‎ ۷, 137 
الا طاعه حدود وان الا ۔۔ من ااصد القتی ما"‎ isy L, لان +47 ۰ کتات ابی القظان‎ 
اارسالة الوسومة دمبز الوحدین الطانعەن من جزب العصاة الفسقة الاکن‎ 1۱, ۲ oA الدين‎ 
d الوسومة‎ Bl. 1 “رحن‎ "a P = E 26 de من‎ Bl. 4 ۹ 
ll ولسان‎ ,. 8011088 31 82r. 

84 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Format wie Band I und II, 
Papier jünger und schmuzig weiss, Naschi, nenerer Zug zu 15 Zeilen, etwas 
stumpf, nieht ungefällig, ganz dentlich nnd vocalisirt, Anfsehrifien roth und grün, 
Vorblatt und Bl.1r Schmuzxblätter und ebenso 5. 83 nnd 84 Notata zur Erklärung 
einzelner Ansdrlicke der Drusenlehre, wie tiherall iu diesem Bande viel wiehtige, 
aber nur kurze Interlinear- und Randglossen. — Mxt, 227 d. 


hand Fenthilt nur sieben Abhandlungen, bei de Bey Nr. LXX/— 
LAXMVII, 8, CCCCXCVII— D; bei Tornberg Cod. DIE 8. 320—331, wo 
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| aher die fünfte Abliaudlung fehlt, und bei Nieoll Cod. 7/7, Nr. 1— 1, 85. 428 — 


k 


430. Es sind die ‚folgenden: 
8 الرساله‎ BI. 18r ٢ A اارسالھ الوسومة ععراج 1 الوحدین و اة‎ 11 ٢ M 
الوسومة سال التسین والاستدرالد‎ 13. 347 ٩۳ اأعاد وارد على من رعنه ىالعلط والالعاد‎ A 
ی کثف الکفی ا موب من الالحاد والاشراك  وكتب نی البوم اثالث‎ an 
11.337 ۹٤ حمزة‎ d.i. الدین‎ (8 Or وعثدرین من‎ Jl Ana عشر من ذی الفعدة من‎ 
من اہل الضریعة من الہود‎ ЗСА sel اارسالة الوسومة الاسرائلَة الداءغة لاھل اللدد وا ود‎ . 
الحور وااضلال‎ ih, Ji iia الدعین‎ qm J- وسن سوال‎ al الوسومه‎ ВІ. Тіт 10 
من‎ outs osi "um adi ال وحد تو ب فى شير دی‎ poa Ed Bl. 90r à 
الاله فى‎ Ap على اغل التأويل الذين بوجون‎ A 55 ВІ. 195۲ AV سنین قائم الزمان‎ 
А افص‎ — Sehluss Bl. 131 v. 

131 Bl. Duodez, gegen 5°, Z. hoch, geren 4 №. breit, Papier weiss nnd 
etwas besehmuzt, Nasehi zu 11 Zeilen, nicht ungefällig, deutlieh und voealisirt, 
Aufsehriften und Stichwörter roth und grün, Einfassung nod Satzpunete roth. — 
Mxt. 237 e. 

Band FZ enthält vierunddreissig Abhandlungen, die in der Zahl 
und Reihenfolge ziemlieh übereinstimmend den Numern LX XVIII— CXTITI* bei 
deSaey, sowie bei Tornberg und Nicoll entgegenkommen. Sic sind folgende: 
الرسالة الوسومة* بالدامخة للغاستی ۹۹ 11867 نوخ لاحق .۷ 14۷ .اواج‎ ٨ 
توبجه العا علا‎ 111, 27 ۷۳ de gl المائب العاجز سکین 25۷۱ .111 توچغ‎ 
القالة فى‎ 111. 257 ٥٧ الصغيرة‎ oxi ilL, BI. 947 ۷2 رسالة النات الكيرة‎ BI. Br vr 
ibs lk الوسومة‎ 131. 11 ۳ ۷ E الرسالة الوسومة مدو‎ 81. 7 ۷٦ ose Je A 
منشور ا ی آل‎ 13. 44۲ ۸۰ EK ابى‎ EC МАЙ BL. ddr ۷۹ ۰ الواحهة‎ 1 43r YA 
зуе Мо о је Al الکٹات‎ 191.487 ۸٨ عد الله ۸۱ 40۳ .1 حواب کتات البادة‎ 





EC BI ۳‏ تذكة py и, иеа: "АЛС ВІ. бу ла‏ ۸۵ 557 1 توجخ اہن 


1 Niet CATIE, den vou CELY statt CIT sind bei de رج‎ 6 ۲ die Zahlen verdruckt, 
— * Darüber: à cl ol Sa, — ٩ ۸۸۸ ,بالوعظات‎ — ! And, د - . الواحبات‎ ٧ 
مامات‎ - ad. CUL. 


MT. md. 


Еч 
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В. 60у Ка‏ 557 سيل 7م «81.68 الل الوارد الى نصر ۸۸ 657 .130 منشور: 
al iela‏ تراب cla, Jod! os ell or,‏ ۸۹ ۳۷ رسالة جل السماق 
077 .11 منشور الى آل عبد الله وآل سلمان - وكتب فى شير رسع الاخى من سنة اثنين 
وعشرين من السنين SU‏ الى آل عند الله وآل سلمان 697۹٩‏ .181 منشوږ الى ابى على 
TOv AT‏ منشور تمز لابی احير سلامة ٩۳‏ 13.727 منشور الشرط والط BI ۲5 ۹٤‏ 
lie AE‏ 28+50 .21 مكانة رمز الى الشمخ ابى المعالى 535 81۳ .13 منشور 
الى الل الا زهس الشرف لس الذکی نی ای موضع كان AN‏ .131 منشور نصر بن فتوح ' 
A‏ 111.87 مكانة رمز الى آل ابى تراب ۹۹ 89 .181 الرسالة الواضلة الى الصل الانور 
AAG BI. 92r 1. e. — Sehluss Bl. 9бт.‏ 7 ابى المعالى ٠١١‏ 947 .81 منشور Lal‏ 
ВІ, breit Oetav, 7?*/, Zhoeh, 5'/, Ж. breit, Papier weissgrau, Nasehf zn‏ $6 .| 
Zeilen, ganz neue Hand, nicht ungefüllig und deutlieh, die Aufschriften, Stieh-‏ 15 
und Anfangswörter und Satzpunete roth. — Mxt. 2277, — Мхї. 227 a, 5, e, d, e, f.‏ 
Keine einzige der erwähnten Schriften ist von Häkim vorfnsst, dagegen‏ 
haben alle Sehriften der Drusen zum Verfasser Ja=!| d. i. Hamza, (til die Soele‏ 
„ie der linke Flügel d. i. Abû'Ihasan ‘Alt Sammûkt mit‏ الاسر رل 12۳94 .1 .1 
dem Beinamen Bahä-ad-din d, i, der Muktanä genannte’ fünfte Minister oder der‏ 
oder dritte Minister‏ الماح 53 vierte nach Hamza. Mustafä oder der rechte Flügel‏ 
erscheint nirgends 8 Verfasser einer der vorhandenen Abhandlungen. — Vgl.‏ 


das Weitere darüber bei de Saey, dem diese Bemerkungen entnommen sind. 


1573. 


Zweites Exemplar der seelisundzwanzig? Abhandlungen des 
Bandes IJ im vorhergehenden Codex Nr, 15 — 32, ganz den Numero XI— AL 
bei de Saey entsprechend. — Bl. 1 und 125 y—19206v allerhand Notaíta, darunter 
zur Einheitslehre der Drusen yon sehr sehlechter Hand und in einer Bemerkung 
das J. 1105 (beg. 2. Sept. 1693). — Jene Abhandlungen beginnen: 15. Bl.2v, 
16, Bl. 14v, 17. D]. 34v, 18. Bl. 35v, 19. Bl. 42v, 20. Dl. 47r, 21. Bl. 48v, 
22, Bl, 52v, 28. Bl. 57r, 24. Bl, 57v, 25. Dl. 59r, 26. Dl. GOv, 23. BI. 62r, 


! And. Kam. — * Dort sind nur achtzehn speciell aufgeführt; allein die acht 
nicht erwähnten sind in ihnen enthalten. 
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28. Bl. 63v, 99. Bl. 65v, 30. Bl, 70v, 31. BL 74r, 82. BL 75v, 33. BI. 77r, 
34. Bl. 80v, 35. Bl. S4r, 36. DI. 92v, 37,Dl. 105v, 38. Bl. 11ir, 39, ВІ, 1167, 
40. Bl. 123r. — Schluss Bl. 125v. 

126 Bl. (Bl. 1 und 126 Selimuzblütter) klein Quart, über 8 Z. hoch, 6 Z. 
breit, Papier weiss und beschmnzt, Naschi, cursiv zu 13 Zeilen, wenig gefüllig, 
deutlich und vocalisirt, Theile der Überschriften, deren erste Zeile anfänglich in 
goldenem, später in schwarzem Tulnt geschrieben ist, viele Anfangswörter, Satz- 


punete und die Einfassung roth. — Mxt. 479. 


1515». 

Zweites Exemplar der im Band JIJ und IF des Codex Nr. 1573. unter 
den Nunern 42 bis 60 in gleicher Reihenfolge anfgeführten nennzehn Ahhand- 
lungen oder Sendschreiben, und zwar: 42. Bl. 1v, 43. BL 6r, 44. DI, 8v, 
45. Dl. 13r, 46. Bl. 26r, 4?. Bl, 88r, 48. Bl. 49r, 49. Bl. 54r, 50. Bl. 61v, 51. 
Bl. 69 r, 52. Bl. 13 v, 53. DI. 17 v, 54. Bl. 81 v; 55. Dl, 85 v, 56, IM. 8S0 r, 57. HL 95 v, 
58. ПІ. 1017, 59. Bl. tI4r, 60, Bl. 192v. — Nach der Überschrift Bl. iv findet 
sich ein Kreis, inwendig mit buntem Stern und darum zwischen einem änssern 
und innern seehseckigen Rande die Legende امصاکل ء‎ 3l | ارهم بن عد اللهء‎ ze) ابی‎ 
z اسل بوسف اس‎ Jeu بن‎ zu ME, und DL 198 r ei sechseckiges 
Siegel grün, roth und schwarz mit den Namen السد ای الفضل الطاض .241 اہی‎ 
gl e العلا » السيد ابى‎ get, ,لاس » السيد الصاس  السید ابیالفضل العمران ء السيد‎ 
und die Schlussworte BI. 132v lauten: sas OU هام‎ ul, مت واد اولانا وحده‎ 

132 Dl. (Bl. 133 leer) Quart, 7*/, Z. hoch, über 5*/, Z. breit, Papier hell- 
weissgelb und baumwollenartig, Nascht zu 15 Zeilen, gross, deutlich, vocaligirt 
und iberhaupt sorgfältig, die Anfschriften grün, Anfangsworte der Sätze und Satz- 
puncte roth. — A. PF. 155 (275). ` ۱ 


1516. 

Ein zweites Exemplar des Bandes V7 vom Codex Nr. 1578, aber 
nur die zweiunddreissig Abhandlungen bei de Sacy LXXV2I bis CIV und 
CLX bis CX H7 enthaltend, indem die Schreiben Nr. 95 bis 97 hier ausgefallen 
sind, dagegen ein dort fehlendes, liberschrieben albi] Jil m sc) مشور‎ ۱۷ 


LL 
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(bei de Saey Nr. XCVIIT), hier zwisehen Nr. 87 und 88 sieh vorlindet. Die 
Reihenfolge hält sich streng au die bei,de Saey aufgestellte, so dass die 70 
im obigen ersten Exemplare verschobenen Numern 85 und 86, bei de Sacy _ 
LXXXI und LXXX7I, hier wie in den Pariser Exemplaren ihren Platz zwischen 
Nr. 10 und 71 gefunden haben. Ihre Reibenfolge ist also: 68. Bl. 1 v, 698. Dl. 8r, 
70. Bl, 13v, 85. Bl. 22v, 86. Bl. 28r, 71. Bl. 32r, 72. Dl. 94r, 78. Bl. 37 v, 14. 
lil. 40 v, 75. Bl. 41v, 76. Bl. 4br, 77. Bl. 48r, 78. Bl. 49v, 79. DL 507, 80. В). 51r, 
$1. Bl. 5är, 82. ВІ, 547, 83. Bl. ӧбт, 84. ВІ. бту, 87. М. б0т, Sr o Bl, 60v das 
ш ersten Exemplar fehlende Schreiben ОРИ bei de Sacy, 88. Bl. 61v, 89. . 
Bl. 63 r, 90. Bl. 64r, 91. Bl. 65r, 92. Bl. G6v, 93. Bl. 68r, 94. Bl. 72 r, 98. Bl. 74v, 
90. Bl. ?Gv, 100. ВІ. 797, 101. Bl. 82v, — Dieser sowie die heiden folgenden 
Codiees sind ein kostbares Geschenk an die Hofbibliethek aus dem J. 1845 vom 
Obersten von Bonfort, welcher den Prinzen Ismä'il und Enkel des Vieckünigs 
von Ägypten 14 Or bei seinem Besuch der Bibliothek gleichsam als 
Mentor begleitete. I 

83 Bl. (Hl. 84 leer) breit Octav, 7 '/, Z. hoch, tiber 5!/, Z. breit, Papier lieligelh 
und sehmuzig, Nasehi zu 15 Zeilen, nicht ungefällig, obwohl etwas flüchtig, 
deutlich und vocalisirt, die Aufschriften in schwarzem nnd rorem Tulut, Aufangs- 
würter und Satzpunete roth, mit erklürenden Randü- und Interlincarglossen. 
Wasserfleekig. — Mxt. 54. 

Eine Vergleichung der in den vier beschriebenen Handschriften enthaltenen 
Abhandlungen unter einander und mit deu von de Sacy aufgeführten, mit 
welehen Tornberg und Nieoll zusammenzuhalten sind, giebt folgendes Re- 
sultat. Vón den hundert und zwei — denn zu den im Codex Nr. 1573 vorhandenen 
hundert und einer kommt die in Nr. 1576 unter Nr. 81a aufgeführte hinzu — sind 
nur einmal vorhanden die dreiunddreissig Abhandlungen Nr. 1— 14, 88— 41, 
61 —61 und 98— 95. — Verglichen ferner mit den hundert und dreizehn von de 
Sacy angegebenen Abhandlungen, von denen Nr. LXIX mod LXX muter- 
geschoben oder wenigstens nieht unter die heiligen Schriften der Drusen zu zählen 
sind, so geht der Wiener Sammlung bis jetzt nur dio Nr. CVI ab, wenn ich sic 
nimlieh nicht etwa tiberschen habe. 

Diesen wenig oder gar nieht zu bedauernden Mangel wiegt der folgende 


Codex auf, der uns bisher, зо viel ich weiss, völlig unbekannte Abbandhingen 
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über die Religion der Drusen ٥01۱11 nnd die Annahme bestätigt, dass wir noch 
keineswegs im Besitz aller heiligen Schriften der Drusen sind, 


151i. 
TEE ساٹل‎ y 
Acht drusisehe Abhandlungen oder Sendschreibeu, deren 
erste unvollständig ist, ohne dass sich der Umfang des Fehlenden bestimmen 
lisst; dagegen scheint die letzte, welche Bl. 80v mit den Worten schliesst: 
eu التد‎ Ze روصل الله‎ nieht mangelhaft zu sein. — Die erste Abhandlung, 


welehe Bl. 3 mitten in der Rede beginnt: الى 23 كصورة‎ Sa وهی ااصورة‎ 
,الاسان اخ‎ ñibrt die Aufsebrift Su JL. J| und sehliesst Bl. 8r mit den Worten : 


' کے الرسالة الماركة فى العشر الثالث من شيس ترهمات المارك فى النة الثانة للقام‎ — Es 
folgen 89. 131. 8-47 : عن اللك الصون‎ E اق‎ » a بالدار الکتوب ئی‎ ka usd aJ 
5 لے‎ Bis Im Auftrage Häkjm’s von Hamza geschrieben. — 3. Bl, 24r—28v: 
Sa d ао فی الرد‎ SÄI .الرسالة الوسومة بالدامغة‎ - 4. 131: 28۷-۷۰ 
الأضداد‎ GA فى نغض شربعذ النصاری‎ TP الرساله الوسومه بارهار‎ . 6 Кышы 
د‎ von Bl. 36r an folgende sieben Absehnitte mit der Überschrift: a3», 
کد ا على الله تعالى أو‎ gum C US ما‎ Kan! الغتة المستاة الاسرار‎ les له‎ 
القدس نقض الدعامة‎ E a Ail Leal rus мыз الدعام 00۲ .131 الاعتراف‎ 
بالاء نقص الدعامة الحخامة‎ Bayel) نقض الدعامة الرابعة وهى‎ ci vsi д, ХОЗ 
ЕТ hæl الدعامة‎ E ap الدعامة ااسادسه وی ال‎ au اہی‎ co s 
| التقدم'‎ ob al 
. 10۱. 477-59۳: الرسالة الوسومة نور التقرب ی الرد على الدرزی الفاسی‎ 
— .العطیب لعنه الولی ی کل طوز ود ور‎ — 6. BL52 v —66y: УЮ الرسالة الوسومة‎ 
د‎ ME علنا من نقض شریعه‎ a Lell a 33l. Auch diese Abhandlung sehliesst von 
BL 58r an sicben دعام‎ ein: Ae Al As AH Ale Ai Jai SIS اول الدعائم‎ v | 
العشور نفض الدعامة الراتعة وهى خفظ الست تقض الدعامة‎ ә, А تقض الدعامة‎ 


# 





رت 
ı Dafür im Text el.‏ 
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تقض الدعامة‎ iah ci (Cod. =) 2и الخاسة وهى الصلاة نقض الدعامة الادسة‎ 
الد‎ Ae 3 Ae, Wie die obigen sieben دعام‎ ebensoviel Vorwürfe gegen 
die Christen enthalten, so sind diese gegen die Juden gerichtet. | 
т. من :0۳-13۲ با‎ — Ml кэ, اول الا‎ sul, Ae, الوسومه‎ AL. A 
الَغْوٰة الى الاخران الاضحين‎ А من‎ 2А), 290 E من الاخوة‎ ll el e All 
oy .لبا النور الحقتى آل‎ 8. 181. 74٣-50۲: الرسالة ااوسومة نکر الاختصاص والېداةَ‎ 
من‎ mu لد عوة الوحرد‎ KE UI ان طلب للفلاص  من اله د ې مها" الد سن‎ 
Ae) — el لی احد الرحال الباديين'‎ sia LA is al رساله الى‎ p 
80 Dl. (Bl. 1 und 2 leer) Duodez, 57/, A hoeh, 4 Z. breit, Papier weiss, 
Nascht zu 11 Zeilen, etwas stumpf, nicht ungefällig, deutlich, voenlisiri, Aul- ' 
schriften in gelbem, rothem nnd schwarzem Tulut, Anfangswürter und Satz- 
وتوہ‎ roth. Gut erhalten..— Msxt. 55. 1 


1578. 
کشف العقائق‎ 
Die Enthullung der Wahrheiten, cin weitlitufiger Commentar zn 


irgend einer drusischen Abhandlung, um Christen und Muliammadaner mit 7 


eigenen HEREN zu s — 111 77۷ v fg, lauten die commentirten د‎ 


: من تاسده‎ P de شه ما دوققه انار‎ Sé SÉ EPI چو‎ as .الكقار‎ 
8 soll also der Text zugleich eine Apologie der Lebre der Unitarier oder 
0 веш. — Obenan stehen Bl. 3r die rothen Worte : 


هدا ما بعتن من اسا" الفصول الستشهدة 
من JA, All, Sach‏ والقران l‏ 
‚Die sind die ausschliesslich als richtig erkannten Namen der Abschnitte, .‏ 
welche als Beweisstellen (gegen sich selbst) angeführt werden ans dem Penta-‏ 
teuch, den Psalmen, den Evangelien wnd dem Koran.“ Nun folgen zunüchst.‏ 
Stellen aus den sämmtlichen genannten Schriften; darauf Bl. 5» die ersten‏ 
uf, dio erklärt werden’, also der Anfang des‏ نقد دارت Textworte : SCC‏ 


p_a =< 


۱ Vulgirform für ors. Vgl. Zeitsehr. der рус. V, 8. 47, Anm, 5. 
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Originals, dessen Einleitung bis Bl. 16r, wo der Titel erwähnt wird, fortzulaufen 
scheint. Es ist ein gemischter Commentar ممروح‎ c ,شر‎ in welchem die jedes- 
maligen Textworte durch ein , d.i (m. über oder nnter dem ersten Worte und 
die des Commentars durelı ein ش‎ d. i. شرح‎ eingeleitet werden. — Die Schluss- 
worte BI. 199r تعالی‎ АІ Озы дА, г „а Ende sind 016 1 
mit Hilfe Gottes des Erhabenen" deuten nochmals die Tendenz des Werkes an, 

199 Bl. (Bl. 1—3 und 200—202 leer) Oetav, gegen 7*/, Z. hoch, gegen 
5°/, #, breit, Papier weiss und schmuzig, Naschi zu 13 Zeilen, gross, mehr dent- 
lich als schön, der Text im Anfange. roth, später schwarz, Aufschriften und Satz, 
puncte roth. Gnt erbalten. — Myt. 53. 


= 


KORANE. 
1579. 


Vollständiger Koran mit türkischer Interlinearübersetzung 
der dem frühen Besitzer Sebastian Tengnagel ı hundert Thaler kostete 
ein Preis, der sich hauptsächlich durch die klein geschriebene Interlincarüber- 
setzung erklären lässt, die wie der arabische Text fast vollständig vocalisirt ist. 
Die „es, ">| und رت‎ sind dem Rande sorgfältig beigefügt. — Die Abschrift‘ 
warde von ‘İsâ Bin Scháhtn in seiner Vaterstadt Gran Os£;c.,4| zu Anfang des 
Safar 963 (16. Dee. 1555) vollendet, 

280 DB]. gross Folio, gegen 14'/, Z. hoch, 9*/, 7 ا‎ weisses, geglättetes 
Papier, Naschi, Koranzug zu 13 Zeilen, Hlichtig, gross und deutlich, die Inter- 
lineartibersetzung ebenfalls Naschi und schief unterm Text, die Überschriften und 
Verspunete roth, die Verse durch rothe Pancte getrennt, Nett in Leder gehunden 
mit Goldselmitt. — A. Р. 6 (323). ۱ 

1580. 

Mangelhaftes Exemplar, dessen fehlender Anfang bis Sure 2, V. 17 
und die Lücke 8.2, V. 138 in der Mitte bis V. 178 durch die leeren Blätter 
1 bis 7 und 9 bis 10 ersetzt sind. Es begiunt Bl. 8r mit den Worten: 5 ار هم ر‎ 


- 


i 8. Lambee. Comment. ed. Kollar, L &. 297. 
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SUSE, schliesst Dl. 8v mit —J 3, fährt Bi. 11 mit نا اتها الذين امنوا كتت‎ 
V. 179 fort und läuft dann ununterbrochen bis zu Ende Bl. 203r. Die vom 
3. 981 (beg. 3. Mai 1573) datirende Unterschrift ist vielleicht von anderer Папа und 
(ler Name des Abschreibers? oder Besitzers سام‎ > (? ou) كسان‎ nicht ganz dent- 
lich. BI. 204 enthält das bekannte Gebet auf Beendigung des Koran olal دع" حم‎ 
204 Bl. Folio, iiber 10'/, Z. hoch, gegen 7 Z. breit, Papier granweiss und 
stark, Naschi, nicht unangenehmer, flüchtiger, türkischer Zug zu I5 Zeilen, deut- 
lich, vollständig vocalisirt und mit den gewöhnlichen Lesezeichen und Angabe 
"der Abtbeilungen versehen, Etwas fleckig. — A. F. 60 (312). 


1581. | 

Mangelhaftes Exemplar, dessen fehlende Blätter. die folgenden sind: 
ВІ. 1 bis 10 vom Anfange bis 5.2, V. 153; Bl, 72 bis 79 5. 6, V. 125 in der 
Mitte bis 5. 7, V. 68; Bl. 122 bis 123 von S. 12, V. 52 in der Mitte his zur Mitte 
von V. 84; Bl. 128 bis 129 S. 13, V. 28 in der Mitte bis S. 14, V. 10 in der Mitte; 
Dl 162 bis 169 von S. 20, V. T0 zweites Wort bis 8. 91, V. 110 in der Mitte; 
Bl. 183 8; 24, V.'43 in der Mitte bis Ende V. 58; Bl. 188 8. 25, V. 60 letztes ` 
Wort bis S. 26, V. b in der Mitte; Bl. 280 8. 58, V. 8 bis V. 19 in der Mitte; 
Bl. 311 his 314 S. 99, V. 3 zweites Wort bis an's Ende. — Schluss Bl. ۰ 

310 Bl. klein Quart, 6*/, Z. hoch, 4*/, Z. breit, Papier weiss und stark, 
Nascht, gedrängt und deutlich zu 13 Zeilen, Aufsehrifteu, Lesezeichen, Punete 
und Stichwörter roth, — A. F. 408 (315). 


1582. . 

Mangelhaftes Exemplar, das Bl. Ir mit S. 4, V. 81 in der Mitte 
شفاعة سته‎ C os beginnt und Bl. 190 v mit 5, 7, ۷۰ 1 schliesst. Ausserdem 
linden sieh Lücken zwischen Bl. 152 bis 188 5. 18, V. 73 bis 8.19, V. 70; zwischen 
BI. 134 his 135 S. 20, V. 19 in der Mitte bis 8.21 ‚ Y.74; zwischen Bl. 196 bis 7 
8.21, V. 111 his 8.22, V.71 in der Mitte; zwischen Bl. 130 bis 140 8.23, V. 42 in 
der Mitte bis S. 24, V.46; zwischen Bl. 140 and 141 5. 24, V. 57 bis 8, 96, V. 102; 
zwischen Bl. 141 und 142 5. 26, V. 138 von der Mitte his 5.28, V. 10; zwischen 
Bl. 152 bis 153 S. 3U, V. 14 von der Mitte bis 5.41, V.24; zwischen Bl. 163 bis 164 
5. M, V.3 his 5.47, V. 18 zur Mitte; zwiscben Bl, 176 und 177 8.54, V. 11 
bis 8. 57, V. B zur Mitte; zwischen Bl. 189 bis 190 8. 65, V. 3 bis S. 71, V. 21. 
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190 Dl. klein Quart, gegen 7'/, Z. hoeh, 5°/, Z, breit, Papier schinnzig- 
weiss, Naschi, türkischer flüchtiger, aber fester Zug zu 11 Zeilen, Aufsehriften, 
Pnnete, Zeichen der Pausen nnd Abtheilungen roth. Gebraucht. — A.F. 332 (316). 


1583. | 
Die zweite Hälfte des Koran olal من‎ Ùl ial von 5, 19 bis 

an's Ende mit zwei Lücken BL 32 8.98, V. 62 von den Worten الد ن‎ ECH, A 
bis V. 57 zu den Worten ze am ولا‎ und Bl, el bis 67 5. 40, V. 82 von den 
Worten if us الد ن من‎ his 8. 44, Y. 7 ى‎ s .لا اله ال‎ Ein ganz altes 


sicher dem flinfien oder sechsten Jalirhundert der Hidschra angehürendes mazri- 





Innisches Manuseript, dessen absehriflliches Datum bis auf die Worte اواسط‎ E 
رشڑال‎ sowie der Name des Abselreibers BI. 108r zerfressen sind. — Die Auf- 
schriften der Suren weichen wie meistens in den magribinischen Exemplaren 
theilweise von den asiatischen Abschriften ab wie folgt: 8. 35 پسورة الفاطر‎ 7 
رسورة القتال 47 .8 زسورة الشريعه 45 .5 ;340 الصفت‎ 8. 79 6l 55,2; S. 81 سورة‎ 
35; 8.95 سورة 11 .8 ;)2.3 107 .8 الربة 98 .8 زسورة النمن والزتون‎ 
الضيت 8.119 ابی لوب‎ 3340. — Ebenso ist die Abtheilang der Verse und folglich 
ihre Zahl in den einzelnen Snren eine verschiedene, md zwar 8. 19: 99 V.; 
8. 20: 134 V.; 8. 81: 111 V.; B. 23: 16 V.; 8. 23: 119 V.; 8. 24: 69 V.; 8.96: 
136 V.; 8. 80: 59 YV.5 8. 31: 203. V., B. 05: 40 V.; 8,400: 82 V.. 8. 58: 85 V.; 
.B. 89: 72 Y. 8. 46: 34 V.; S. 47: 99 V., 8. 52: 41 V.; S. 59: 61 V., 8. bà: 
17 ۷ S. 50: 99 V5 8, 507: 28 V.; 5, 58: 1 Y.; B. 67: 81 V.; B. 71: 80 V.; 
-8. 19: 18 V.; S. 15: 39 V. S. 78: 40 V.; 8. 70: 45 V.; Б. 80: 32 V.; S. 96: 
20 V.; 8.101: 10 V.; S. 100: 5 V.; 8. 107: 8 V.; 8.112: 0 V. — DB. 108v ist 
leer und Bi. 109r vou anderer alter Hand der Anfang der 5.86 und Bemerkungen 
liber die Selireiliweise einzelner Buchstaben. 

109 Bl. Quart, über 10 Z. hoch, über 8 Z. breit, Papier baumwollen, die 
Schrift zu 19 Zeilen. Die kufischen Züge léuchten iu diesem Manuseripte liberall 
‚durch, vorzugsweise aber in den gelben das Gold nachalimendenund seliwarz einge- 
fassten Aufschriften der Suren, Alles ein Zeichen des hohen Alters. Ebenso sind * 
- die Voealzeichen, das 'eschdid, das Dschezin u. s. w. roth, die Rosetten bei den 
grössern Abtheilungen der Verse inwendig gelb nnd doppelt schwarz einzofasst, 
sowie die grüssern Abtheilungen am Rande verziert. Dis Dl. 17 ist die Seiten- 


1H. n4. t 
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wand bis in dem Text hinein verletzt. Das Ganze in einem neuen Fuiteral. — 
Ein Geschenk des Grafen Walther vom 18. Dee. 1827, — Mst. 328, 


1584. 

. Mit Ausnahme von 8.1, ni. 179 mit S. 22, V. bb von der Mitte bis zur 
Mitte von V. 72 und der Bl. 302 bis 305 S. 72 bis S. T6, V. 7, die verloren- 
gegangen und durch leere ersetzt-sind, ein vollständiges Exemplar, das mit 5, 2 
В]. ?r heginnt und blaue breite Einfassung mit der Aufschrift in Weiss oben und 
unten und die ersten fünfzehn Seiten am Rande mit Goldstaub besprengt hat. — 
Die Abschrift vollendete der Seeretär Ihbrähin Din Ihunza 2. 51101ء5‎ 972 
(5. März 1565). — Schluss Bl. 519v. 

319 Bl. klein Quart, gegen TY, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier sebmuzig 
weissgelb, Nasehi zu 13 Zeilen, mittelgross, gefällig und deutlich, die Anf- 
schriften, Verspunete, Zeichen der Pausen und Abtheilnngen, die Angabe der 
Abschnitte am Rande und die Einfassung roth. Gebraucht. — A. F. 348 (313). 


1585. 

Ein vollständiges Exemplar Bl, 27—232r von zwei verschiedenen 
mit einander abwechselnden Händen. Bl.1 nnd ?r enthalten von späterer Hand ein 
nrabisches Gebet und eine erprobte tirkische Formel zur Gewinnung der Liebe i 
von wem man will. Von lil. 989r un S. 111, V. 5 hat eine neue sehr 118:86 
Hand den Schluss hinzugefiigt. 

252 Bl. klein Quart, gegen 7 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier sehmuzigweiss, 
Nascht on 15 Zeilen, türkischer Zug, nicht schön, die kleinere Hand gefülliger 
шиі deutlicher, die grössere flüehüger und gróber, Aufschriften, Verspunete, 
Angabe der Abschnitte am Rande roth. Viel gebraucht. ع‎ A. F, 361 (322 


1586. 


Ein vollständiges Exemplar Bl 1v—303, dessen Abschrift Ismá'il 


Bin 'Iwad „labll in der Mitte des Monats Rabi' I 015 (Anf. Juli 1509) vollendete. 


Die Bezeichnungen zu $ oder ER ‚2 zu Anfang der Suren beziehen sich 
unstreitig anf das von "Utmän nach Damaskus (Syrien) und Knfa (Iråk) gesen- 


dete Exemplar des Koran. 
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303 BL Oetav, 6'/, Z. hoch, 4*/, Z. breit, Papier dunkelgelb und theilweise 
beschmuzt, Naschi zu 15 Zeilen, kleine, gefällige Schrift; Aufschriften, Verspuncte 
und Angabe der Abtheilungen am Rande تی‎ Gekanft 29. Nov. 1856. — Mat, 7 


1587. 

Ein vollständiges Exemplar mit goldener nnd farbiger Vignette und 
goldener Einfassung der Zeilen auf der ersten Seite, von Ihrühiin Bin ۵۵ 
Bin Hasan as - Saldschüki aus Isfahän 12. Dsehumädä I 963 (24. März 1556) in 
Abschrift vollendet, und mit der Beinerkung am Ende Bl. 848г: Das ist das 
siebente der Koranexemplare, deren Abschrift durch Gottes Gnade zu Stande 
gekommen ist. — Bl. 535 ist restanritt. | 

343 Bl. Octav, 6 Z. hoch, 4 Z. breit, Papier dunkelgelh und schr dtinn, 
kascht zu 13 Zeilen, die Aufsehriften der Suren und deren Einfassung sowie die 
Angabe der l=] am Rande golden, das Wort e roth, die Abtheilungspnnete 
schwarz und golden, die Einfassung golden, schwarz und blau. Hier und da 
besehmuzt. — N. F. 418. : 

l | 1588. 

Ein vollständiges Exemplar Bl. iv — 285v mit der Bemerkung 
BI. 286v: Strigonio a Christianis capto snb auspieiis Rudolphi I. Һар. Оле. 
Aug. An. MDXCY liber hie tureieus (sie) Job. Hartmanno Baroni Enenkelio 
donatus An. sequente a. Dn. Wolfacacio Barone de Althan Equit. CCC Germ. 
Duetore cognato suo. ` 

286 Bl. Octav, 7'/, Z. hoeh, 5*/, Z. breit, Papier sehinnziz weiss, Kascht 
zu 13 Zeilen, mittelgross, gedrüngt und deutlich, Aufsehriften, Verspunete, 
. Lesezeichen, Zeichen der Abtheilungen am Rande roth. Etwas fleekig. — 

A. F. 184 (304). Е 
| 1389. | 

Vollständiges Exemplar Bl, 1v—871v mit zwei arabisehen Gebeten 
Hl. 371v und 372r anf die Beendigung des Koran دعا* حم هر أن‎ nnd دعا*‎ Je 
* حم‎ und den Angaben der Natiyität einiger Personen Bl. 012v, z. D. 2 تار‎ 
AAT Aa ماد صق‎ T. p مولود طف ان‎ Ehenso anf die Jahre 972 und 993. 

372 Bl. Octav, 7*/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weiss und stark , Naschíi 
zu 27 Zeilen, türkischer flüchtiger und deutlicher Zug, Aufschriften und Vers- 
punete roth. — A. F. 174 (302). 


p 
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1590. | 

Ein vollständiges Exemplar BlI. 1v— 409r, dle ersten beiden 
}lätter von dentlicher Hand in Naschi restaurirt. Höchstens 200 Jahre alt. 

409 Bl. (Dl. 410 leer) Octav, über 7'/, #. hoch, über 5*/, Z. breit, Papier 
weissgelh nnd stark, Nascht ou 13-Zeilen, gefällig und sehr deutlich, Anf- 
sehriften, Verspunete, die Bezeichnung der verschiedenen Abschnitte am Rande 
und Einfassung roth. Pergamentband. — А. F. 212 (301). š 


1591 

Mit Ausuahme der ersten drei dureh leere تم‎ Blittter d. i vom 
Anfange der 8. 1 bis 8. 2, V. 34 zu den Worten Se لعض‎ x cin voll- 
ständiges Exemplar, an dessen Ende Bl. 800r eim früherer Besitzer 
. Chodseha Husám de c S bemerkt, dass er dieses Exemplar im J. 953 (beg. - 
4, Miürz 1546) für 476 Aktsehe oder Asper gekauft habe. . 

809 Bl. breit Octav, gegen 7*'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, -Papier sehmuzig 
hellgelb, Naschi zu 13 Zeilen, gleichartig, deutlich und gefällig, Aufschriften, 
Verspuncte, Lesezeichen, die Angabe der Abschnitte am Rande roth. Etwas 
wasserfleckig. — A. F. 183 (800). 

| 1592. 

Ein vollständiges Exemplar BL 3v—319v mit der Bemerkung zu 
Anfang des Textes Bl 3r: Strigonio eapto an. MDXCV. Hie 1116 (6 58 
bibliothecae Enenkelianae ab Austriacae Militiae Sttmimo. praefeeto. D. Bernardo 
Leone Gallo donatus fuit. | 

319 ВІ. (Bl, 1, 2 und 520 leer) Octav, 6'/, Z. hoch, 4*/, Z. breit , Papier 
weiss und stark, Nnsehi zu 15 Zcilen, klein, sorgfiltig, sehr gefällig und stetig, 
von Bl: 41 an die Aufschriften, Lesezeichen der Pausen, Verspunete, ilie Angabe 
der Abschnitte am breiten Rande roth. — A, F. 424 (905). 


1999. 
Ein vollständiges ziemlich altes Exemplar BL 1v — 975v, friiher 
Legat irgend einer Moschee oder eines Collegium. Die drei ersten Blätter sind 


restanrirt. ` 





Karanê. 4b 


275 BL gross Octav, 8'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, das gewöhnliche Papier 
oft verletzt und wieder geflickt, Nasehi, sehr regelmiüssiger Zug zu 15 Zeilen, 
Aufsehriften und die Angabe der Abschnitte an dem mit Textverbesserungen 
verselienen Rande roth, statt der Verspunete bunte Sternchen mit Gold iu dér 
‚Mitte und schwarz eingefasst. Naeh dem Sehlusse im Tulat: صدق الله العظم‎ 





ee? v الکرم ون على ذلك‎ Ауа) jhoy. — ÅA, F, 185 (319). š 
1594. 
Ein vollständiges Exemplar Bl, 1r— 382 mit banter Vignette und Bl. 1v 


und 2v auf Goldgrund. 5 

382 ВІ. klein Octav, 5 Z. hoch, 3'/, Z . breit, Papier hellzelb, kascht zu 
15 Zeilen, die Aufschriften und Abtheilun espunete golden, die Abschnitte am 
Rande roih und ebenso die diakritischen Zeichen, die Einfassnng golden und 
schwarz. — N. F. 49]. | ۱ ` 

| | 1595. | 

Fin lüekenhaftes Exemplar Bl. 1r— 308v, in dem die BI 50 bis 
эт, Bl. GO bis 80 dureh leere ersetzt, ausserdem Bl. 81 am untern und BI, 89 und 
90 am obern Rande mangelhaft sind. Es fchlen demnach 8. 4, V. 113 vom Ende 
bis 8. 5, V. 83, 8. 5, V. 55 bis 8. 7, V. 36 und S. 81, V. 22 bis an's Ende, Anf 
dem Sehmnzblatte am Ende ist bemerkt: Capto Novarino * A* 1635 die 12. Aug. 
emm Caeieris immensis Spoliis acceptus, et a Nobili ae peritissimo Dno. Adamo 
Weis Supremo Chyrnrgo apud Caces'^ Artizgleriam, memoriae causa ad nostram 
Bibliothecam Zuaymensein dono datius. 

303 BI. Octav, 6°, Z. hoch, 47⁄4 Z. breit, Papier schmuzig weiss, Nusehi 
zu 15 Zeilen, mittelgross, deutlich, Aufsehriften, Verspunete, Angabe der 
Abseluitte am Rande roth. Abgenntzt. — Р 401 (314). 


15906. 


Ein um Anfange, in der Mitte und am Ende mangelhaftes E xem plar, 
das BL 1 bis 228v den vorhandenen Text von S. 4, V. BO bis S. 60, V. 11 ent- 


з) 


| Essek Ujvar, Neuheuse! oder Neuhilusel. 
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hält, mit den dazwisehen befindliehen Liiecken der Bl. 57 und 58 von 5. 9, 
V. 119 in der Mitte’ bis 5. 10, V. 16, der Bl. 170 bis 173 von 8.35, V.41 
bis S, 37, V. 22 erstes Wort, der Bl, 215 bis 290 von S. 51, V. 47 bis 
8. 56, V. 25. : 

228 Bl. Octav, fast 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier schmuzig weiss, 
"Nascht zu 13 Zeilen, fllichtig, zedrüngt und dentlieh, Aufsehriften, Verspunete 
und am Rande die Angabe der Abschnitte rot, — A. F. 193 (318). 


‚ 1597. 

Ein mangelhaftes Exemplar, in welehem folgende Blätter fehlen; 
Dl. 1— 90 S. 1 bis 2, V. 933; die Bl. 25 und 26 8. 2, V. 2178 von der Mitte his 
3, V. 12; die Bl. 80 und 81 S. 7, V. 38 his V. 67 in der Mitte; die Bl. 120 und 
191 8.11, V. 79 bis V. 109; das I1. 182 8. 23, V. 24 his V. 65 gegen dàs Ende ; 
die Bl, 184 bis 187 5. 33, V. 94 von der Mitte bis 8. 24 V. 40; das Bl. 189 5. 24, 
V. 54 von der Mitte bis V. 62 zu Anfange; die Bl. 202 und 205 5. 27, V. 40 von 
der Mitte bis V. 83 gegen das Ende; die Bl. 208 und 209 8, 28, V, 49 von der 
Mitte bis ۷۲۰ 80 gegen das Ende; die BI. 233 bis 238 5. 35, V. 37 von der Mitte 
bis 5. 37, V. 10; die Bl. 322 bis 329 S. 75, V. ?7 von der Mitte bis S. 92, V. 90. 
— Schluss Bl. 3öör. : . 

335 ВІ, mit den fehlenden (Bl. 336 leer) und in der Folirung mit Bl. 21 
beginnend, Oetav, 7°/, Z. hoch, über 5*/, Z. breit, Papier weiss, Nasehi zu 13 
Zeilen, fest, іал Най stark und deutlich, die Aufschriften, Verspunete, Zeiehen 


der Pausen und die Angabe der Abschnitte am Rande roth. — A. F. 182 (3503). 


1598. 

Ein unvollstindiges Exemplar, in welehem die Bl. 1 —19 S. 1 bis 
2, Y. 201; die ВІ. 212—210 5, 35, V. 11 ziemlich vom Anfange bis 5. 37, V, 153 
in der Mitte; die Bl. 274 und 275 S. 68, V. 49 bis S. 70, V. 32 zur Mitte, und 
znletzt S. 72, V. 99 bis an's Ende fehlen. — Sehluss Bl. 977 v. | 

211 BI. (früher 291) Oetav, gegen T, Z. boeh, 5°/, Z. breit, Papier sehmuzig 
weissgelb, Nasehi, nieht scharf, doch deutlich und ausdanermi zu 13 Zeilen, die 
Aufschriften der Suren, die Verspunete, Lesezeichen und Angabe der Abschnitte 
am Rande roth. — A. F. 161 (317). , 
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1599. 

Sehr altes magribinisehes aber unvollständiges Exemplar, das nur 
die ersten acht Theile vom Anfange, bis S. 6, V. 156 {das letzte Wort 1,351,) 
cuthiilt. Das ansserdem verlorene durch ein leeres ersetzte Blatt 33 umfasste 
8. 2, ۲, 282 bis 256. Bl. 1r hat goldene Verzierungen nnd das ganze Exemplar, 
das nus der Ambraser Sammlung Nr. 408 stammt, ist mit Sorgfalt und Aufwand 
nusgeführt. 

90 Bl. Oetav, gegen 8 X. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, sehr 
sehüner magribinischer Zug zu 14 Zeilen, goldene Vignetten zu Anfang jeder 
sure mit goldenen den kufisehen ähnlichen Schriftzügen, grosse goldene Eicheln 
als Verszeichen, das Wort ‚Ze am Rande in goldener Vignette. — A. F. 154 (307). 


1600. 

Unvollstündiges magribiniselles Exemplar eines in seine dreissig 
Theile *1;>! zerlegten nnd ursprünglich ebensoviele einzelne Bändehen füllenden 
Korans, von denen nur zwanzig erhalten sind, Dd. 7, 47 Bl.; 77 50 اق‎ 77 493+ 
IV, 49 BL; F7, 49 BL, von denen das zweite fehlende dureh ein leeres ersetzt ist; 
I1], 53 DL; VIII, 49 Bl; £X, 50 Bl.; I, 47 BL; X7, 48 DL; X17, 52 DH. voll- 
endet 13a] بھی العشرین لدی‎ 2:2777, 48 Bl; XTV, 46 Bl; XF, 51 Bl; XX, 46 BL; 
AAJ, 48 Bl; XXVI, 50 BL; XXLIJ, b1 Dl.; XAVI, 52 Bl; AIX, 54 BL 
Es fehlen also dice Bändchen Ў, AF bis XIX, VAM bis XXF und Y XY. — 
Im ersten Bändchen ist das Papier durch sebarfe Tinte во durelfressen, dass 
` diê Zeilen fast aller Blätter ausgefallen sind. Aueh in diesem magribinischen 
Exemplar tritt die Abweichung des Textes in maueher Lesart wie in der Abthei- 
lung der Verse und ihrer Zahl von den asiatischen Exemplaren bedeutend hervor, 
— Auf Bl. ir jedes Rändehens ist bemerkt, dass ein gewisser Muhammad Bin 
Muhnmmad al-Marrakuscht ST, wenn ich die kunstlich verzogene Unterschrift 
des Namens richtig lose, der Kapelle oder kleinen Mosehee ااراونه العروسته‎ йез 
frommen Sceheiehs Abü'lnbhás Ahmad Din 'Arüs, wahrseheinlieh in Marokko, 
dieses Exemplnr 20. Dü'lkn'dn 230 (19. Sept, 1524) als Gesehenk weihte. 

959 Bl. (mit Einsehluss von zwei leeren) Octav, tiber 7'/, Z. hoch, über 
D'/, Z. breit, Papier weisslich, Schrift sehr gross zu 7 Zeilen und sehón, die 
Voealzeielen rotlı, Dsehezin und Teschdid blau, Haniza Elif dureli einen grossen 











48 Ко гапе, 


gelben, Wasl Elif dureh cinen grossen grünen Punet, die Abtheilungen der Verse 
durch drei in einen zusammengezogene gelbe Puncte, das Wort حرب‎ durch einen 
zierliehen Kreis, 13554 durch einen ebenfalls gemalten Punet, die Abtheilung * > 
auf gelbgeriertem F elde mit grüner nnd rother Sehrift und die Anfsehriften der 


Suren in kufisehem Zuge mit gelber Selirift verzeiehnet. — A. F, 242 (345). 


1601. 

Ein unvollständiges Exemplar, bestehend aus dem zweiten 
(17.Bl. mit S. 2, V. 136 bis 253), dritten (17 Bl. mit 5.2, V. 254 bis 8.3, 
V. 85) und fünften Theil (17 Bl. mit S. 4, V. 28 bis 146). 

51 BL Octav, 7'/, Z. boch, über 5 Z. breit, Papier helleclb, Nascht zn 
II Zeilen, türkischer Zug, deutlich und nicht gerade ungefüllig, Aufschrifteu, 
Verspunete and Angabe der Abselmitte roth. — Tengnagel Nr. 57. 585. 59. — 
A. F. 250 (343), 243 (336). 244 (337). 


1602. 

Der dreizehnte (20 Bl..mit S. 12, V. 53 bis an's Ende der S. 14) und 
sechzehnte Theil (20 Bl. mit 5.18, V. 74 bis S. 20 am Ende) des Koran. 
Der erstere (Bl. 2v — 20y) aus der Bibliothek Tengnagels 1617 mit der Bemer- 
kung auf der inwendigzen Seite des liintern Einbanddeckels: Soli Deo Gloria Anno 
Domini 1602. Paulluss N. dess Edellen Gestrengen Непа 1111711811 Oratzen von 
Scharpfienstein. Oberster Leidenamptts Stahallmeisfer. Dem ist dass Duch werss 
im Nimbt der Ist ein Dich. Ess sci gleiche, litter oder Kneelit. 30 ist er alin den 
Galgen Gerecht. — und der zweite Bl. 9v — 20v mit der Inschrift Bl. iv in 
пешеп: Strigonio capto. An. MDXCV., Liber bie à Joh. Hartmanno Barone 
Enenkelio inter spolia eastror. Tureieor, Expagnnator, aequisitus et Bibliothecae: 
suac illatus an. MDXCVI. : 

40 Bl. Oetav, 77у, 2, Поећ, 5*/, Z. breit, Papier weigs, Nasehi, neuerer 
Koranzug zu 9 Zeilen, eursiv nach reehts und schr deutlich, Aufsehriftem der 
Suren, die Pausen und Verszeichen roth, Einfassung golden. — A. F, 247 (340), 
246 (339). 

1603. 


Der neunzelinte Theil des Koran Bl. 1v —20v S. 95, V. 23 bis S, 27, 
V. 56, nieht der achte انثامن‎ "3, wie die Aufsehrift Dl. 1v sagt, tnit der Bemer- 
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kung Bl. 20v verkehrt: Саріо a Christianis Strigenio an. MDXCV Liber bie 
Turcieus inter praedam emtus a milite per Job. Hartmannum Baronem Enenke- 
lium, nnd von anderer Hand Vanitas. Christoph Adam Eernberger von Ehrenberg 
v. Dobersberg Erb Chammerer in Oesterrich ob der Enss. 

20 Bl. Octáv, über 7'J, Zoll hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, Nascht, , 
deutlicher, etwas flüchtiger, grosser türkiseher Zug zu 9 Zeilen, die Punete der 
Versabtheilung und Eiufassung roth. — A. F. 245 (338). 


1604. 
Der zwanzigste Theil des Koran Bl. Iv — 1?r S. 27, V. bi his 
&. 29, V. 44. | 
17 BI. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier duuklergelb, 
Nasehi, nenerer türkischer, etwas derber, aber stetiger und deutlicher Zug zu 
11 Zeilen, Aufschriften und Verspuncte roth. — ''engnagel Nr. G0. — A. F. 248 (341). 


۱ 1605. — | 
Der Anfang des aehtundzwanzigsten ۱۵118 BL 1v— 12v 5. 55, 
V. 1 bis zu den Worten شتلون‎ 3, 8. 60, V. 12. 
12 Bl. Octav, 7*/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weissgelb, Naschi, grosser, 
roher türkischer Zug zu 9 Zeilen, die Aufschrift der ersten Sure, die Verspunete 
und Eifassung roth. Gebraucht. — Tengnagel Nr. 61. — A, F. 249 (249). 


| 1606. | 

Etwas mehr als die letzten acht Theile des Koran ٭1 ,الا‎ 125v 

bis an’s Ende. Bl. 1 nnd 2 restanrirt und Bl. 126r von der Hand des Codex‏ 06 بط 
die erste Sure, Vollendet Sanntag 1. Rabi' I 961 (4. Febr. 1524).‏ 

126 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier sehmuzig weiss, Aascht, 


nieht ungefillig und deutlich zu 11 Zeilen, die Aufsehriften und Verspuncte roth, 


Gebraucht, — A. F. 220 (308). 
| | 1607. 
Der zwanzigste Theil Bl. ?y — 97r 8. 297, V. oi bis 8. 29, V. 44, 
nebst einer Seite Bl. 1 y von einem andern Exemplare mit S. 41, V. 47 bis 50. 
21 Bl. (Bl. 1 und 2r leer) Octav, 74, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier fast durch- 
nus weiss, Nascht, starker, fester, deutlicher Zug zu 7 Zeilen, Aufschriften, Vers- 
puncte und Einfassung roth. — Tenguagel. — А. Е. 288 (846). i 
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1608. 


Ein magrihinisches Bruchstiiek des Korau Bl Ivy —152v 8. 36 bis an s 


Ende, also die letzten acht Theile oder fast ein Viertel des Ganzen, in 
Ahschrift vollendet von Muhammad Bin Müsä Bin Muhammad Bin Hamza as-Sa'idi 
$us der Stadt Dentius (?) الى لد بنطموس‎ м< ё= Somabend 16۰ 76 
939 (17. Ang. 1532)-— Bl. 152v und 153r_arabisehe Gebete von ۲ 

magribinischer Hand. SD 
153 Bl. gross Oclav, ber 7*/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Schrift 


nicht scharf, doch deutlich und gross xu 10 Zeilen, die durch buntfarbige Kreise 


am Rande angedentefen Überschriften, die Vocalzeichen, die Angabe der Ab- 
schnitte rot, Teschdid, Dsehezm und Wasl durelı einen grünen, Hamza dureh 
einen gelben Punet. — Tengnagel №. 56. — A. Е: 170 (347), ۱ 


3600. . EM 

Kurzes Bruchstück des Koran Bl. ir 10v 8. 4, V. 121 his 8 5, 
V. 64 an das Ende, | ч | : 

10 ВІ. Oetav, fast 8 Zoll hoch, 5*/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht, ۴ 
kleiner, feiner und scdrängter Aug zu 15 Zeilen mit grossem, breitem Rande: = 
Mxt. 305. 7 uu 

` 1610. : ^ 

Vollstündiger Koran Dl. 1y — 360v — 5. 1 — 720 nieht ohne Aufwand und 
Sorgfalt. | К i 

360 Bl. Duodez, gegen 5'/, Z. hoch, 3 71 Z. hreit, Papier gelb, Naschi, fein 
zu 15 Zeilen, schöner Koranzug, die beiden. ersten Seiten mit netten,- goldenen 
Verzierungen auf blauem Grunde, die Aufschriften der beiden ersten Suren oben 
und unten in goldenen Schildern, Aufsehriften, Verspuncte, Lesezeichen, Angabe 
der Abschnitte golden. — Tengnagel. — A. F, 457 1 1). 


1611. I 
Vollständiger Koran Bl. 1v — 360r, vollendet mitten im Rabi I 
Donnerstag 990 (April 1582) von Chidr Hin 'Abdallàh in der Stadt Türimán 
(29e 330). — Bl. 370v ein „5 les von anderer Hand. 
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869 Bl. (Bl. 370 Sehmuzblatt) Duodez, 5'/, Z. hoch, 3 °/, Z. breit, Papier 
sehmuzigweiss, Nascht, gleichmässig, klein und deutlich zu 15 Zeilen,. Auf. 
schriften, Verspunete, Angabe der Abschnitte roth, Rand breit, die in der Mitte 
zerriebenen Bl. 209— MO mit dem sorgsamsten Eifer ausgebessert. — Tengnagel. 
Nr, 103. — A. F, 491 (310). 

1612. 

Vollständiger Koran .ا(1‎ 28 - 7 

812 BL KOR leer) Duodez, fast 5*/, Z. hoch, zegen 4 Z. breit, Papier hell- 
gelb, Naschi, klein zu 13 Zeilen, ziemlich sorgfältig und deutlich, Aufschriften, 

Lesezeichen, Angabe der Abschnitte roth. — A. F.'487 (321). 


1613. | 
Vollstündiger Koran Bl. 1y— 469r, in Abschrift vollendet von 'Ali- 
schäh Bin Mazjad Montag im Kadschab 965 (April oder Mai 1558). 
469 Bl. Duodez, tiber 5'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi, 
mittelgross, nicht ungefüllig und deutlich zu 11 Zeilen, Aufschriften, Verspnnete, 
Lesezeichen und Angabe der Abschnitte rotb. — A. F. 463 (520). 


1614. 


Vollständiger Koran Bl. 4r— 370y mit Ausnalme der drei ersten 
verloren gegangenen und durch leere ersetzten Blätter von 8.1 bis 8. 3 Ү. 18. 

310 Bl. Duodez, 5*/, Z. hoch, fast 4 Z. breit, Papier bellgelb, Nascht klein 
z 19 Zeilen, nicht scharf, gedrängt und deutlich, Aufschriiten, Verspunete, Lese- 
zeichen, Angabe der Abschnitte roth. — ام‎ Nr. 102, — А.Е. 464 (339). 


1615. 
Vollständiger Koran Bl, Fy — 350r, für die Kritik nicht ohne Werth. 
Bl. 1v nümlieh findet sieh eine Tabelle mit dem Verzeiehni&s der sieben kanoni- 
schen Korunleser mit den sie bezeichnenden Siglen oder Monogrammen, je ein 
Buchstabe, unter der Überschrift: ie. JI زموز الشاطى فی سان القراء‎ CL ,هذا (هذه‎ 6 
von Sehàtibi نا‎ Monogramme mit türkischer Krklärung sind am Rande 
dureh den Codex hindurch zur Bezeichnung der sieben Leser bei den bemerkten 
verschiedenen Lesarten beigefiigt, was die Kenntmiss der Antorititen ausser- 
4 т" 
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ordentlich erleichtert. — Die Abschrift vollendete Jaljä Bin Muhammad an- 
Nakschbandi, ein Inwolner der Kapelle oder des Klosters زاو‎ des Amir al- 
Buchári, Sonntag gegen Ende des Rabî’ II 979 (Mitte September 1571). — 
Ansserdem findet sieh Bl.2v die Insehrift: Inscriptus et applicatus Collegio Vien- 
nensi (statt des ausgestrichenen "Tyrnaviensi) Societatis Jesu Proviueiae Austriae. 
J. Christophoro Sabin 1783. 

350 Bl. Duodez, tiber 5 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nasehi, Perl- 
schrift zu 13 Zeilen, die beiden ersten Seiten mit breiten blauen Ründern, goldenen 
Verzierungen nnd je einem goldenen Schilde am obern und untern Rande, in 
ihnen die Aufschriften der beiden ersten Sauren, die Anfschriften, Pausen, Vers- 
puncte, Angabe der Abschnitte und der Varianten am breiten Rande roth, Ein- 
fassung roth und blau. — A. F. 509 (324). 


1616. 


Vollständiger Korau Bl. Ir—271r, in welehem die beiden ersten mit 
goldenen Rändern eingefassten Seiten und die,Aufschriften der beiden ersten 
Suren mit kufiseher Sehrift oben und unten enthaltenden Blatter früher wahr- 
scheinlieh einen andern Exemplare angehörten und die Bl. 3, 5, 156, 157, 269 
und 270 von alter schöner Hand restanrirt sind. Die erste Sure ist als Seliluss- 
gebet am Ende wiederholt und die Absehrift wurde zu Anfang des Dü'lka'du ۵ 
(3. April 1375) von unbekannter Hand vollendet. 

271 Bl. (BI, 212 Sehmuzblatt) Duodez, gegen 4 Z. hoch, 3 Z. breit, Papier 
weiss, Naschi, gedrängt zu 17 Zeilen, etwas flüchtig, doch deutlich, ۸ ]] كك‎ 
und Verspunete golden, dic Pausen roth, die Angabe der Abselinitte bald golden, 
bald roth. Abgenutzt und in einer Pergamenteapsel. — A. F. 520 (526). - 


۱۳1۰ 

Bruchstück des Koran, enthaltend 5.30, V. 56 von den letzten Worten | 

AH, an bis zum Titel der S. 80, aber aueh diesen Theil nicht ganz, da‏ کم 

zwischen Bl. 2 und 3 ungefähr acht Blätter vom Anfange der 8. 32 bis 8. 3, 

V. 32, zwischen Bl. 4 und 5. wiederum 8 Bl. mit 8, 55, V. 15 bis 8. 38, V. 28 zur 

Hälfte und zwischen BL 56 und 57 abermals aeht Blütter mit S. 69 bis S. 18, 
V. 31 einschliesslich fehlen. | 
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57 Bl. Duodez, 5'/, #. hoch, 3°/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi, klein 
zu 15 Zeilen, zierlich, gedrängt und im Allgemeinen deutlich, Aufschriften, Vers- 
puncte, Pausen, Angabe der Abschnitte und Einfassung roth. — A. F. 449 (331), 


1015. 
Bruchstüek des Koran Bl. 2v—4lr, die beiden letzten Theile von 
S. 67 an bis an's Ende. — Dl. 1, 22r, 41v — 60 leer. — Bl. 2r ein Fragment aus 
8. 12, V. 3 his 6, und Dl. 41r die erste Sure als Sehlussgebet des Absehreibers. - 
60 Bl Duodez, 6 Z. hoch, tiber 4 Z. breit, Papier hellgelb, Naseht zu 
11 Zeilen, dentlieh, Aufschriften roth, Verspunete grüugelb. — A.F. 460 (332). 


1619. 

Bruehsttüiek des Koran BI. ör bis 93r mit S, 67, V. 22 in der Mitte bis 
an das Ende, ursprünglich der 29. und 30. Theil, von welchem erstern aber die 
5 Bl. am Anfange verloren gegangen und durch leere ersetzt sind. Au den Sehluss 
knüpft sich unmittelbar die erste Sure Bl. 03 an und Bl, 94v — 95v folgeu drei 
arabische Gebete. | : 

. 95 Bl. Duodez, 5*/, Z. hoeh, 3'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht, neuerer, 
wenig scharfer Zug, gross und deutlich zu 7 Zeilen, Aufschriften, die oft fehlen, 
Verspunete und Einfassung roth. — A. F. 470 (372). 


` 1620. G 
Bruchstück des Koran Bl. iv—1öbr, die Theile 23 bis 29 oder etwas 
mehr enthaltend mit S. 36.bis n das Ende der S. 77. Die S. 46 geht Dl. 64r 
unten zu Ende, Bl. 65r folgt ala Anrufung 6. 7, V. 22, und BI. Göy beginnt 8.47. ` 
155 BI. Duodez, 5 Z. hoch, 37, Z breit, Papier schmuzigweiss, Хаве яп 
9; 10 und 11 Zeilen, türkischer flüchtiger und deutlicher Zug. — А. F. 519 (830). 


1621. 
Ein Miniaturkoran von der Art, wie sie von Mnhammadanern als Amu- 
letê getragen werden,' abgeschen von den zwischen Bl. 238 und 239 ausgefal- 
lenen zehn Blättern S. 49, V. 11 von den Worten |, „12 3, bis 5.55, V. 36 eiun- 


! & Lane in der Übersetzung von Zenker 77, S. 63. 
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schliesslich, und dem fehlenden Blatt zwischen Bl. 276 und 277 von S. 104, V. 7 
in der Mitte bis S. 108, V. 1 aussehliesslich des ersten Wortes, vollständig. — 
Die Abschrift ВІ. 9v —278v, wo sich ein Gebet anschliesst, wurde. Sonnabend 
7. Muharram 952 (21. März 1545) wahrscheinlich von einem Perser vollendet, 
und da die Grösse des Codex die hier 
angegebene ist, den etwas vorste- 
henden Band des Einbandos einge- 
schlossen, nnd die von verschieden- 
farbigen, goldenen, schwarzen, rothen 
nnd blauen Linien nmrahmten Test 
seiten 12 Zeilen enthalten, so orgiebt 
sich von selbst, mit welcher aus- 
gezeichneten Eleganz und Sorgfalt 
dieses kalligraphische Meisterstlek, 
dem die achteckige Form 58 





einen eigenthümlichen Anblick gewährt, ausgeführt ist. Ausserdem findet sich 
am Bande ein mit Gold geschriebenes 2 den Abschnitt ‚se zu bezeichnen, 
ebenso das Wort ">, und حرب‎ und +3" roth, nuch auf jeder Seite cin-, 
bisweilen zwei- und dreimal cin 85 وځ‎ wahrscheinlich um die Lesarten 
des Exemplares se~, aus welchem die Abschrift genommen ist, als die nicht 
vulgäre anzudeuten. Die Verspunete sind golden, die Zeichen der Pausen roth, 
die Aufschriften der Suren in einem- goldenen Wan geränderten Sehilde mit 
weisser Schrift, und auch dieses Nascht trotz dor Kleinheit bewundernswürdig 
scharf, Bl. 1v un& 2r füllt einc«einem Stern ähnliche Verzierung in Gold uud 
Farben, nnd Bl. ?v und 2r enthalten die erste mit einer ähnlichen Zierrath ver- 
сопе Sure, — Auf las Sellussrehet BL 279 r ol حم‎ le> folgt BI 2700-7 
eine’persische Anweisung zum Gebrauch des Fäl-näma a6 Jl in Prosa und 
dieses von Bl. 280г an selbst in neunundzwanzig doppeligereimten Versen, 
vou denen jeder in alphabetischer Folge, einschliesslich 3 vor رق‎ mit 6 
andern Buchstaben anfängt. — Ein persischer Schlussvers endet das Ganze 
Bl. 381 r. 


281 Dl. von feinstem hell weissgelben Papier in silberuer Capsel mit eineur 


Beryll auf dem Deckel. — A. F. 557 (550). 


"WT 
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1622. 

Ein zweites noch kleineres Exemplar Bl. Iv— 172y von gewöhn- 
lichem glatten, dünnen, weissen Papier, die Schrift Nasehi, zu 21 Zeilen, so 
klein und fein, dass sie kanm mit blossen Angen = ` 
gelesen worden kann, ei der Zug durchaus pA xS 
regelniissig; jedoch mit مه‎ der zoldenen # 
Überschriften der Sen ohne allen Schmuck, Am 
Ende ist die erste Sure als Sehlussggbet wiederholt. 

172 Bl. ebenfalls in achteckiger Form wmd in 


silberner Cgpsel. Statt der Verspunete freier Raum. 
— A. F. 556 (309). 





1623.. © 
Kufische Fragmente des Koran auf Pergament, - 
| Ein Blatt, 6 Z. hoch, 9%, Z. breit. Eine die ganze Seite recto der 
Quere 111611 ausfillende Verzierung in Gold, Roth‘ und Weiss, die Seite verso in 
goldener Einfassung die Worte ب سح انات‎ E 552105 und in drei Zeilen دم الله‎ 
لله ر‎ Ae حم‎ AJ ج۸ 861 الرحمن‎ der ersten Sure enthaltend. — d ` 

2. Zwei Blätter, 8'/, Z. hoch, 11°/, Z. breit, zu 7 Zeilen, die Worte 
8.3, V. 77 bis 81 من فى‎ 4104 dl) سل‎ bis SCH, euthaltend, mit goldenen 
kosetten als Verszeichen. Schon mehr aus späterer Zeit, da sich ausser den 
rothen Puncten als Voealzeichen der Würter . mit den Strichen . (واله)‎ und 
. mit statt der diakritischen Funete versehen findet. — m. 

3. Ein Blatt, tiber 7'/, Z. hoeh, 10*/, Z. breit, zu 5 Zeilen, mit goldenen 
Rosetten als Verszeichen, nehen den rothen Voealpuncten auch blaue und grüne, 
das . und - oder 2 ebenfalls mit. und als diakritischen Puncten versehen und 
S. 5, Y. 39 bis 40 von ilo Ji Al bis "d سم‎ 745 — 5. 

4& Einfragmoentarisehes Blatt, 7'/, Z. hoeh, 10 Z. breit, zu 5 Zeilen, 
denen der Ausgang fehlt, Nach der goldenen und farbigen Verzierung reeto als 
Schmuck des Endes des vorhergehenden Theiles (>) folgt verso 8. 5, V, 86 his 
mn Worte e ,من‎ daneben ganz altes der Tinte nach gleichzeitiges Rascht, 
welches عمل‎ Blatt als zu einem Wakf gehörend bezeichnet. — A. 








56 Korane. 


5. Sechs Blätter, B:/, Z. boch, 12 Z. breit, zu b Zeilen nus einem Codex, 
zu dem auch das vorhergehende verschnittene Blatt gehörte. Bl. 1 enthält S. 19, 
v.28—31 die Worte бА LLL co bis „М. Verzierte goldene Rosetten als Vers- 
zeichen, nusser den rothen auch blane und griine Punete, und das Fatha über ف‎ 
in کف‎ neben dem rothen Funete. — Ihe folgenden drei Blätter (5. 5— 8) mit 
denselben Einrichtung wie das erste Blatt nnd mit S. G8, V. 28 bis 41 vou den 
Worten 3 Я .لوم ان كا ولط أقل‎ — Die zwei letzten ganz gleichen Blätter 
(S. 9—12) mit §. 69, V. 1—11 von 41 1, 511) الرحم‎ bis lal H .اعا‎ 8. 9 nach 
innen, wie auf dem Blatt unter 4., wo nur mehr Worte gemacht sind, die Bemer- 
kung: رم مود ئی ا مامح 3 سام ,3 059 ,3 سلف خی آحرب الله الارض‎ Zen ۸ 
— 4.5. 1—12. 

6. Ein Blatt, 8 Z: hoch, tiber 10 Z. breit, zu 5 Zeilen, mit 8.9, V. 100 
von 16۳ ۱۳۵۳۸۶ رحیته ۲5 وصلوات‎ ۴ recto, unil verso in goldenem und farbigen, 
die Seite ausfüllenden Dessin die Worte all òl. Ausser den rothen auch grüne 


P = =‏ 5 - یږ 


und gelbe Puncte wmd bei den Buchstaben بث‎ 2, 5, з, 5 =, 5, ; sind dic, (hier bei- 
gefügten) diakritisehen Punete dureh grine Striche angegeben. — Л. e 
7. Ein Blatt, 8'/, Z. hoeh, 11 Z. breit, zu 5 Zeilen, an der Seite ver- 
sehnitten und zu den vorhergehenden Blättern gehörig, mit denen ۵٥ gleiche Ein- ۱ 
richtung hat, in gohlener und farbiger Verzierung die weiss gelassene Aufschrift 
e» moo ارهم‎ 8. 14 und die Worte AJ سم‎ bis رم‎ SE einsehliesslich V, 1 
‚enthaltend. Das Elif produetionis erscheint hier neben den bereits vorher besehrie- 
benen Voealzeiehen und diakritisehen eter’ in einem 2 ای‎ 
Strich als kleines ENT, کت‎ statt وکاب‎ NEN Dns Verszeichen bilden drei grosse 
goldene Punete, — /. 1 
8. Ein Blatt, $'/, Z. hoch, fiber 11°/, Z. breit, zu 5 Zeilen, Auf Seite recto 
eine Verzierung in Gold und Farbe zur Bezeichnung des Sehlusses des vorher- 
gehenden *;>, verso in Gold auf weissem Grunde urd in goldener und farbiger 
Einfassung die Aufschrift der 17. Sure Al وعشر‎ u Öle, dann die Basmala 
und der Anfang des ersten Verses 8 mit امیر‎ ja. Über und mte? 1 په د‎ 
> statt der diakritischen Punete schwarze Striehe. — g. Ë 


9. Ein Blatt, 6°/, Z. hoch, 10 Z. breit, zu 5 Zeilen. Auf Seite reeto eine 
goldene und farbige Verzierung, verso 8.33, V.57 vom Anfange bis all iu 
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Sal. Bei s о, رگ رب رہ وج‎ 3 5 grüne Striche zur Bezeichnung der diakritischen 
Puncte; auch das - ist grin. — a. 

10. Ein Blatt, .7'/, Z. hoch, 11 Z. breit, zu 5 Zeileu, uit 5. 40, V. 42 und 
43 von p bis mit Je an We Jl und am Ende des Verses eine Rosette in Gold 
und Farbe. — &. ' 

]L Ein Blatt, 8'/ Z. hoch, 11'/, 2. breit, zu D Zeilen. Die rothen Punete 
vertreten wie auf Bl. 10 die Voealzeichen und neben dem rothen findet sich ein 
grüner Punet unter > in jly. Das Blatt enthält nämlich 5. 40, Ү, 48 топ деп 
Worten سات‎ alll, bis V. 49 f ولوم شو‎ unú als Verszeiehen cine blnttühnliehe Ver- 
viernng in Gold und Farbe. 

12. Ein Blatt, $Y, A. hoch, 11*/, Z. breit, zu fünf Zeilen, mit S. 43, V. 88 
vom letzten Worte 02,5 y his V. 88; daun Aufschrift von 5. 44. O4. حان‎ AN سورد‎ 
ёз die Basmala md V, 1 bis 3 zu den Worten کی امس‎ Statt. der diakritisehem 
Punete schwarze Strichel, fiber > ein rother, darunter ein grüner, tiber : cin gol- 
dener Punct, und goldene Rosetten als Verszeichen. — o. 

13, Zwei Blätter, 6°, Z. hoch, 10'/, Z. breit, zu 5 Zeilen und wie: 
mehrere audere Blätter arg verschnitten, mit S. 74, V. 29 vom Worte „| his 
۷. 20 zum s vor شول‎ a, Goldene Rosetten als Verszeichen, sonst mur rothe 
Punete. Nach 'àa& nnd vor ,—£'inV.30, wovon jenes die Zeile schliesst, dieses 
die folgende anfüngt, ist em grünes Häkchen angebracht, wahrscheinlich nm 
anzulenten, dass beide Zahlen zusammengehören, Nach „se cin grosser goldener 
und farbiger Kreis, darin mit Goldschrift dy. 
| 14, Ein Blatt, 8 Z. hoch, 12 Z. breit, zu 5 Zeileu, mit S. 07, V. 4 von هي‎ 
їн „1 mud 5; nlsdann die Aufschrift der S. 08, V. 1 bis zum Worte .والشركن‎ 
Statt der diakritischen Puncte grüne Siriebel und unter Lb in + ein blauer 
Pnnet. — c. 

15. Ein Blatt, tüher 6*/, Z. hoeh, über 10!/, Z. breit, zu 5 Zeilen, mit der 
Basmala von S. 104 und V. 1—5 zu jal von 41,21. Statt der diakritischen Punete 
der Buchstaben griine Strichel, über den „ in ge V.2 ein grünes Teschdid, über 
dem zweiten > in وعدده‎ eben; unter dem . in یت‎ V. 8 еш grosser blauer 
Punct, unter dem у in ادرالد‎ V. 5 cin grüner uid als Verszeichen drei grosse 
goldene Panete. — f. 


111, Ва. i ` 8 
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16. Ein Blatt, 8 Z. hoeh, 11 Z. breit, zu 5 Zeilen, mit der Aufsehrift von 
5. 105 in Gollsehrift auf weissen Grunde mit goldener Einfassung: حيس‎ Br 
bl, ann die Basmala und Y.1—8 zu می تضلمل و‎ Nur rothe 100616 und goldene 
116861168 als Verszeichen. — e. 

17. Acht Blätter in kleinerm Format, gegen 5 4, hoeh; TY, Z. breit, zu 
5 Zeilen, mit $. 40, ۰۲. 57-0 ۷ لدنىك‎ Zul, lis als الدى‎ ah, Ausser den 
rothen auch grüne und gelhe Punete, nur au vier Stellen sehwarze Striche zur 
Bezeichnung der diakritisehen Puucte der Bnelistahen und selten. eine. goldeue 
Rosette als Verszeichen. 

18. Fünf Blätter, Aber 5'/, Z. hoch nnd 7'/ Z. hreit, ep 5 Zeilen, mit 
S. 61, V. 5 bis 5.62, V.5 von den Worten فلا راعوا اراع‎ Ai الله‎ bis asht لم‎ d 
Die Anfschrift der Snre 62 ist in Gold nnd die diakritischen Striche verwandeln 
sieh hier und dort bereits in Punete, und zwar neben den rothen in griine, doch 
selten, so unter » in اسرائل‎ 8. 61, V. 6, unter = in ar, zwisehen тә und من‎ 
(ue: ,(اظل‎ unter ; und » in ajy V. 8 und unter ك‎ in G, ASS ns. w. Die 
gebrauchten einfachen nnd doppelten Striche sind sehwarz und drei. goldene 
Punete die Verszeiehen. | 

19. Drei grüssere Blütter a, 5, e nnd ein kleines Stüek d mit 
Verzierungen aus einem knfisehen Koran, ihnlich den oben am Ende der Theile 
احز!"‎ ۰ | 

Die dem Alter nach folgenden Blätter lassen sielı sehr wohl herausfinden, 
indem der Fortschritt vom den einfachern Lesezeichen, Vocalen, diakritisehen 
Puneten nnd sonstigen Zeichen in ihrer Verschiedenheit zu den vollstündigern, 
zusammengeselztern und ihrer spätern Gestaltung und Anwendung sich inuner 
mehr nähernden den Weg zur Beurtheilung genan zeigi, und das ізі anch der 
(rund, warum ieh bier jene Zeiehen ansführlieher herlihrte. Doeh wird auf diesem 
kritisch -paliographisehen Felde eine Ausbeute ımr erst nael vollständiger Ver- 
gleiehnng aller vorhandenen Überreste zu gewinnen sein. Enthält allein die 
neueste Sammlung arabischer Mannseripte von Wetzstein liber eilfhundert 
kufisehe Blätter. Die wenigen hier beschriebenen (26) sind naeh der Reihen- 
folge der Suren geordnet, beweisen aber auch, dass diè bisher allgemein ver- 
miedene Theilung der Wörter am Ende der Zeilen in ihnen keine Begrlin- 
lung findet. 
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Ansserdem enthalten die Gebetbücher eine grosse Anznhl koraniseher Peri- | 
kopên sgl, die vorzugsweise zu Gebeten sich eignen und als besonders wirk- 


sam betrachtet werden. 


KORANLESEKUNST UND KORAN- 
KRITIK. 


۳ mm — 


ET — 
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А 1024. ; 
ee بن‎ 

Die hinreichende Kenntniss gewährende Schrift von der 
Art nnd Weise, wie die Koranexemplare der grüssern Städte 
vesehrieheu waren, die zur Zeit des Chalifen 'Utmán Bin 'Affán 
gesammelt (und redigirt) wurden, von dem im J. 371 (beg. 7. Juli 981) zu 
Cordova geborenen und im J. 444 (heg. 3. Mai 1052) zw Denia in Spanien gestor- 
henen Abû 'Amr 'Utmàn Bjn бата Bin 'Utmán ad- Dání (d, i. aus 
Denia), den Freigelassenen (5443! eines Fürsten ans dem Hause Umajja und 
Lehrer der Koranlesekunst Al. — Anstatt des vben angegeheneu Titels, 
‚welcher dem von de Saey (Not. et Extr. ПП, 5. 290—332) heseliriebenen sonst 
völlig ۴ dlieseur übereinstumenden Exemplar entlelmt ist, findet sich hier Bl. 1r 
nur der Sehmuztitel Ola فى رہم‎ X Uam sleiehlautend hei Hädscht Chalía (V7, 
5. 95, Nr. 12812). Doch ist der Artikel des Letztern, der zwei Anfimge enthält, 
etwas unklar, was zur Vermuthung drängt, (lass eine ausführliehere nnd eime 
kürzere Recensjon dieses Werkes existir, vou denen hier dic kürzere mit dem 
Anfange Bl. 1 v vorliegt: d اه رل‎ мй, L \ st al ul, welchem Anfange die 
Worte voransgehen: a, رب شير وصلى الله على ميد واله اجيعين اخيريا السد‎ 
عند الرحمن‎ kal A القاضى الققبة الامام بقنة السلف ابو معيد عند الله بن القاضى الشمريف‎ 
الله عند قراءة منى عليه قال انه اشم ابو الها عبد‎ wer zl ole Lanes! c بن خی‎ 


H ° 
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الكرم بن عند الله (ہن) enl UL UB ade JE Ay call e UE ace‏ بن de‏ الودب القری 
Jb. — Die Aufgabe, welche‏ قال انا ابو عمرو عثمان بن سعبد بن عثمان القری الصد الم 
aich der Verfasser stellte, , war die Regeln nachzuweisen, die in den Koranexem-‏ 
plaren in den Händen der Bewohner von Mekka, Medina, Kufı, Basra, Damaskus‏ 
und der Städte Iraks überhaupt beobachtet worden waren und in deren Anwen-‏ 
dung die Manuseripte. bald fibereinstimmten, bald sieh widerspraehen, Hierbei‏ 
wollte er so viel als müglieh auf das für 'Utmün geseliriebene Exeuiplar und die‏ 
nach Kufa, Basra und Damaskus geschickten Abschriften desselben zurlickgehen,‏ 
und vertheilte den Stoff in einzelne Сарие!, die er wieder in Abschnitte zerfallen‏ 
liess. Zuerst aber berichtet er noch über die Gesehiehte dieser alten Exemplare‏ 
und die Art und Weise, auf welche ihre Sammlung und Redaetion zır Stande‏ 
gekommen ist: — Bl. 2r—4r handelt er iu 22 Capiteln von deu Consonanten‏ 
und ihren Abweiehungen «Lal *Le* AS, und in einer zweiten Abhandlung in‏ 
d. h. den Voealen nnd andern Lere-‏ ,کات zehn Capiteln von den Puneten bill‏ 
zeichen, wodnreh die richtige Ansspraehlie bestinimt wird. Dieser zweite Theil ist‏ 
Not. et Extr. FHI, S. 306 Ile. vollständig Übersetzt, der erstere aber in einem‏ 
umfassenden Auszuge mitzetheilt. Vgl. Nr. 1032, 2. — Schluss Bl. ۰‏ 

56 BI. Octav, liber 0 Z.hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelh, Nasta'lik zu 
17 Zeilen, ziemlich alt, nieht sehr gefällig, doch dentlieh, Aufsehriften roth. Text 
gut erhalten, — A. F. 413% (548). 


. .1625 
کتاب الوقف Haz,‏ ق القات 


Buch ther die bei Lesnng des Korans einsnkaltenden Pausen 
und den Anfang des Weiterlesens, von dem um das J. 560 (beg. 18. Nov. 
1164) verstorbenen Scheich uudlmám Burhán-ad-dfn Abü'lfadl Muliammad' 
Bin Teifür as-Sadschäwandi al-Gaznawi. — In der Einleitung dieses 
kurzen Handbuches ,-as*, welehes Bl 1v mit den Worten beginut: العيد لله زب‎ 
احمعین الخ‎ МЇ, رالعالین رااصلاة علی رسوله محمد‎ ist bemerkt, dass der Verfasser fir 
die Pansen fünf 07800 لارم : ۵ عاتب‎ die absolut nothwendige Pause, 


! Andere: Ahmad Bin Muhammad. Vgl. I Ch. V, S. 170, Nr. 10615. 


Arabisch. 6l 


bezeichnet durch n الطلق‎ die aus Gründen der Sinnesangemessenheit zü beobach- 
tende, ' bezeichnet durch زط‎ ze die erlaubte oder mögliche, bezeichnet durch 
c لوخد‎ Ai die aus irgendeinem Grunde zulässige, bezeichnet dureh 5; الرخضص‎ 
à) a pall ہ٥٣ ارحص , الضروری‎ die nus irzendeiner Notlnvendigkeit freigegebene, 
bezeichnet durch ض‎ . Die Erklärung dieser Ausdrücke bildet fast den ganzen 


Inhalt der Einleitung, worauf sogleich die Lesung der ersten Sure so beginnt: 
واختلفوا می‎ le - 3. سح آنات لا‎ less ول مدلی‎ ke Ae „us il b 
i اه عند .3$ وانعمت عليم أبه عند مدبى‎ eh العدد اشن سم الله الرحمن‎ 
Seil E A للصغة ءء الحم‎ З ЧЫЙ وصری ۰ سم الله الرحمن:اارحم الصد لله‎ 
للندل ؛ انمت علہ*‎ AA leal للعدول عن الفاسة الی المخاطة * نستعين ط للانتداء‎ 
© дй او‎ nal), — Eine kurze Einleitung wie die obige geht jeder einzelnen Sure 
voran.’— Muhammad Bin Jüsuf Bin Muhammad Bin Ihráhim Bin nr- -Radschdschäl 
الرحال‎ der 8ehafit, damals Freitagsprediger —Ja= in der Stadt 11118081 بحلون‎ 
vollendete die Abschrift Montag 16, Safar 983 (T. Juni 1574). | 
41 ВІ. Осѓау, 6'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zn 21 Zeilen, 
kleiner, feiner, nicht ungefülliger, deutlicher syrischer Zug, Überschriften der 
Suren grün md roth, Stichwörter und Siglen roth. Text gut erhalten. — Von 
Herrn von Kremer 1852 erworben, — Mxt. 717. 


1626. 
جامح الکلام ق ریم = — الامام‎ 
Der Sammler der keng über die ursprüngliche Orthographie 
im Koranexemplare des Imäm (d. i. des Chalifen 'Utmán), von unhekanntem 
Verfasser, — Die Abhandlung Hber das Thema 58) у АДАА) اسرار الرسوم‎ 
والتقصات والرادات‎ SUN, ist sehr hreitsehichtig angelegt und ganz verwandten 
Inhalts mit Nr. 1624. Sie beginnt Bl. 1v mit den Worten: „= JA الذى‎ Al Ae, 


Lk‏ بن الاتداء عا بعدہ کما لاىم الندی والفعل التأئف مع الین ومفعول ؛ 

- . ا یذ وف کقوله صغة اللہ وسنة الله والشوط والاستفہام وان وکذلك ما دکی فی موصعہ 

= Diesos Handbuch mnsa noch jetzt vielfach im Gebrauch sein, du es sich fast in allen 
Bibliotheken Constantinopels befindet. 
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2 aba خد‎ alu, heil کته على‎ und bespricht den hohen Werth dieser Wissen- 
schatt nnd die Pflieht der‘ Koranleser und Koranschreiber, die Ortliographie der 
'utmänischen Koranabschriften genau zu kennen, da sie die des Хем Bin Täbit 
hw welcher der Mandatar des Gesandten aJ Jin ul und der Seerelär seiner 
Offenbarungen وحد‎ mil war. Der Inhalt zerfällt in Abschnitte, w. W. ВІ. 1v 
:فصل ئی ريم قواعد البمزات علی الفاس‎ 11.3۲ (sie) AS Я فصل فی دک الكلات‎ 
35Al| von ‘den oft vorkommenden Wörtern; Bl. 4v T و ترش‎ Leg, В. سم الله‎ 
statt الله‎ eh welehe Fragen dureh alle Suren abgehandelt werden. Bl. 35 v bricht 
dor Text mitten in der 74. Sure 31] 342 unvollendet ab. 
36 BL Octav, 7 Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 23 Zeilen, 
nicht schön, doch kräftig, Anfschriften und Stiehwörter rot, jene am Rande roth 
ausgezeichnet nud der breite Scitenrand von DL 1, 3, 18 bis knapp an den Text 


abgeschnitten, sonst gut erhalten. — ۰ F. 377 e (211). 


` HOR. 
ق القرا"ات الثلث‎ NL, š 

Abhandlung über die drei Koranreevensionen (von Hidscház, 
Syrien mud Träk),' von dem Lehrer der Koranlesekunst д! ш] Scheich 
Ahbül'aztiz* Muhammad Biu al-Insein Bin bu 81 سداز‎ :۱۱ -1 1 
al. W 1 der im 4. 521 (beg, 17. Jan. 1127) starh. — Der Verfasser, welelier 
Bl. 1v mit den Worten begimnt: A Cao الد لاه رب العالين الله على‎ 
المرسلين ا‎ zieht den Zweek seines Werkes s0 mi: كد القرا با هار‎ AA هدا کتات‎ 
والقصر‎ ally Bl, ДЫЙ, وسان اخلافم فى المز والنسين والادغام والتسين‎ ek dl 
من الحروف ا لختلف دہ‎ el, SU, handelt also von 
den Koranlesern der drei oben genannten Länder und von ihren gegenseitigen 
Abwreiehungen in den versehiedenen Zweigen der Koranlesckunst, ‚lie er einzeln 
anführt. Zuerst giebt er die Koranleser au und fügt die hei, welehe ihre Lesarten 
weiter ilherlieferten, und zwar: FEL نافع 117 اہو | حعفر ند بن القعقاع‎ 
Al بن سم‎ md seine Sehler — BI. 3v AO قراءة عبد الله بن كثير‎  اثا.‎ +: 


— ۱ 


' Dieser Sehmuztitel BI. Ir rührt von späterer Hand her und findet sieh auch nieht 
bei Hädscht Chalfa. — ® Bei Hädscht Chalfa 7 8, 23%, Nr. 400; 77, S. 967, Nr. 2801 und 
nuderwiürts stets RI m statt P an. 
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TIN T UTE MEI Y ele sls‏ الله بن عام اجعصی 
El‏ اہی S= — BL 6v l‏ 2¿ حاب الرتات 6٣‏ .ا8 -- بن اہی зуд!‏ | الکوفی 
wo er‏ زاب 12231 ВІ, ту 5 Vell,‏ — قر ASII nnd D ж”! Qoam d‏ 
باب الپیز الساکن وترکه 9۳ den Unterschied der einzelnen Koranleser angieht. — Bl.‏ 
Überall werden die gewöhnlichen‏ . اب الوقف 107 .181 -۔ ہاب —Bl.9v Jl ll‏ 
hier einschlagenden E behandelt, Se von num an statt der Anfschriften‏ 
leerer Raum. — Mitten auf Bl. 14r beginnt von derselben Hand eine kurze‏ 
persische Abhandlung tiber denselben Gegeustand his Bl. 16v unten, wo mitten‏ 
im Satze die Rede abbrieht und eine nnbestimmt grosse Lücke zwischen Bl. 16‏ 
und 17 folgt. Zuletzt werden von Bl. 17r an arabiseh einzelne orthographische‏ 
Die Ahsehrift datirt vom J. 817 (бед.‏ س Fälle in verschiedenen Suren behandelt.‏ 
Mürz 1414) oder 819, eine Augabe, welche sich nar auf das letzte von anderer‏ .95 
Hand geschriebene Blatt bezieht, da sich Bl. 1 der Name eines Besitzers mit den‏ 
Daten 806 und 808 befindet, mithin der grösste Theil des Codex älter sein muss.‏ 

11 Bl Octav, 6'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier dunkelgelb, Nascht zn 
17 Zeilen, gedrängt und dentlich, Aufschriften und Stichwörter roth. Wasserfleekie. 
— A. F- 413g (548). 


1625. 


Zwelerlei. 


LB.1—5v: 
عمدة المفيد وعدة اليد فى معرفة لفط الود‎ 


Die Stütze des Belehrenden und das Rüstzeng des gut 
Lesenden dariiber, was das Wort Tadschwid? in der Kunst den 
koran zu lesen bedentet, auch kurzweg die Kaside auf Nñu القصدة‎ 
| genannt,’ vom Scheich, Koranleser und Richter von Damaskus "Alam -24- 
din Abülhasan "Alf Bin Muhammad as-Saeháwi, der 643 (hog. 
20. Mai 1245) starb. Vgl. Ibn Chall. Nr. 467 und Sujüti de interpr. Kor. ed. 


— — 





! Vel. H. Ch. VZZ, B. 600; Zeitschr, der DMG. X177. 8. 569; Tn. Chall. Nr, FA, 8. 11, 
7. 3 v. und Nr aro, 7.1. — ۹ وعند علاء القراءة الصويد عنارة عن اعطاء کل ملفوظ حقه‎ 
c ومن الح‎ kaza)! Q^. — ? Keiner. von beiden Titeln steht Far pom mn Gedicht. Vel. 
dagegen H. Ch. JT, 8. 266, Nre 8337 únd Nr. 5515. 
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Meursinge 5. ro, Nr. vA und 8. 106. — Die Kaside, die nach einem kleinen 
Stossgebet Bl. 1 v mit dem Distichon Bl. 2y hegiunt: 
: ائمة الاتقان‎ A 355 با من بر و تلاوة القرآن‎ 
enthält nach dem Sehlnssvers 
ОБ) зоо ان فنا‎ bs Ye Ak واعل‎ : 
مع اربع 2 نظٍ السضخاوى العظم الثان‎ lae Us ستون‎ 
64 Distiehen, doch zähle ich 65 nnd anclı der folgende Commentar erklärt deren 
so viel, während Hädsehi Clialía nur E ig A s sagt. — Die olsta Š Jaaa ist die 
you Hädschi Chalía 1F, 5. 555, Nr. 9516 erwiülnte à صد ذ لو‎ und ihr Verfasser 
gie EL موسی بن د الله بن کی بن‎ me ,ابو مرا‎ wie der folgende Commentar 
Bl. Sv sehreibt nnd binzafilet d وعم‎ 245b bases .ولد‎ Nach ilm reimt sieh 
diese anf Hà und nieht auf Nün. was eine Verwechslung bei Hädseht Chalfa 
voraussetzt, zumal derselbe 71, 5. 539, Nr. 9465 eine *L531 Ae 2 صد ة را‎ 
von demselben Verfasser anfillirt, I 
5 BI. (HI 6 leer) Oetav, 6:/, Z. hoch, 5 Z., breit, Papier sehimuig hellgelh, 
Naschi und Nasta'lik untereinander zu 11 und 9 Zeilen, unregelmissig und nach- 


lässig, im Allgemeinen deutliel, ohne weitere Anezeiehnung bis zum Seliluss 131.5 v, 


شرح القصيدة التونية Bl. 1—8 v:‏ .2 

Commentar der oben beselhriebenen Kastde سان حارج اروف‎ a 
,وصغاتها‎ 1 Schams-ad-dfu Ahmad Bin MahmAd al-Adih al-Hakin 
al-Mukri d, 1. dem Philologen, Philosophen und Lehrer der Koraulesekunst. — 
Dér Commentator, weleler Bl. 1v mit. deu Worten beginnt: БР لله الدی‎ xus 
ااعظم والدکی الحکم ال‎ Ó ,الق‎ bemerkt liber das Gedieht uud die Anlage seines 
gemischten Commentars Folgendes: a-l = هده القصدة حامسه لا‎ EM 1 E 


(الها 00۸۰) الندی وانتبی من تفسبر احروف وخارحرا والقامبا وسان قومپا وصعفپا ومناسد 
Je Kiel yan] lena)‏ تحومد الالفاظ ZEN ES,‏ واعطا" کل ملفوظ حقه من الصفة واخرج 
شرحها وسطت القول فبا وتکلت فی تفس رکل Jan U ule, la cu‏ عله من اللغة والاعراب 
Le, dell, — Sehluss Hl. Sv. |‏ الالفاظ کلاما مشروحا 
كناتك 01 Bl. desselben Formats und Papiers, Naschi zn 19 Zeilen, etwas‏ 5 

nach links vou anderer Hand, leshar, die 'Textverse von Bl. 9v an roth, mit Rand- 


glossen nud Textherichtigungen, — A. F. 418e (548). 
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1629. 
حل الرموژ‎ c 
Die Lüsung der Räthsel, vom Scheich und Imûm Taki-ad-din 
Ja'küb Bin Badrán al-Misri ad-Dimisehki, bekannt unter dem Namen 
al-Dscharäidt und gestorben im J. 688 (beg. 25. Jan. 1289). Vel. H. Ch. JI 
8. 105, Nr. 4596. — Eine Kaside auf J, deren Titel Vers 10 genanut ist 
اللاقات من العلا‎ et Je . خل الرموز واہا‎ 55; 
die von der Koranlesckunst 3*1,01 > handelt nnd Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
AE تمنت ىاسم اللہ فی النظام اولا  ومن فضلە املت ان‎ 
Der Verfasser bekennt, cs sich zur Aufgabe gemacht zu haben, die Schätibije 
(в. Н. СЪ. ЛІ, 5. 43, Nr. 4468) ihren Worten nach zu erklären, um den dunkeln 
Sinu derselben ersehtpfend zu erhellen, sowie den Namen der berlihmtesten 
frühern Koranleser حال‎ L.l] in den verschiedenen Städten und Ländern ans- 
drücklieh zu nennen. Auch mag jenes Bekeuntniss die Veranlassung gegeben 
haben, dass das Gedieht geradezu filr einen Commentar- der Schátibija 0 
wurde. $. H. Ch, TIT, 8. 45. Der Titel الرمور‎ AS ist zu verwerfen und Iin al- 
Dsehazari hat Recht mit den Worten زمور ر الّاطه‎ = pe — Пав Gedicht ist am 
Ende unvollständig nnd enthält nur die zwülf ersten Capite] und von dem drei- 
zehnten die Überschrift: І. ЕТ] ناپ‎ m . سورك آم القران اټ باب السمله‎ 
4, SCH ون الادعا‎ a» V р باب شا" .نا ساباب ادعا‎ 
10. aali Е 1 — 11. Gu? =, ال‎ Seji ت‎ i, ee 
.ناب الاظبار والادغام .13 - وهشام على الہمر‎ Mit den Worten dieser Überschrift bricht 
iler Codex Bl. 8 v, Z. 3 unvollendet ab. Im Ganzen 1559 Distichen. 

"8 Bl. Octav, 6'/, Z. hoch, nicht ganz 5 Z. breit, Papier sehmuzig hellgelb, 
Kascht zu 15 Zeilen, etwas steif, deutlieh, die Aufselhrrften in schwarzem rohen 
Tnlut. — A. F. 4134 (548). | 

1630. ' 
Commentar zu den Prolegomenen des Ibn al-Dsehazarí d. i. 
des Gediehts von dem im J. 833 (heg. 50. Sept. 1429) verstorbenen Seheich 


111۰ 4 9 


a 
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Muhammad Bin Muhammad al-Dsehazarf über die Kunst, den Koran 


ent zu lesen, mit dem Anfange: | |‏ 
بقول > s=‏ بپ سابع محمد اہن ا مزری الشافعی 

Al All, Im Commentar, der ein gemischter ist, mehr‏ وصلی الله على نت ومصطفة به الخ 
den Sinn als die Worte erklärt, aber die Textverse im Zusammenhange mittheilt‏ 
nennt sich‏ ,اك اله رب س العالمن at,‏ والسلام nud sò beginnt: 2 £j ps - Je‏ 
kein Verfasser und anch im Hádsceht Chalfa (V7, S. 18, Nr. 12764) findet sieh‏ 
kein Commentar mit dem entsprechenden Anfange. — Die Abschrift besorgte‏ 
und Lehrer der Koranlesckunst.‏ الوذن Ahmad der Gebetausrufer‏ 

37 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 22 
und weniger Zeilen, nachlässig und flüehtig, aber dentlieh, bis Bl. 3r die Text- 
verse roth, dann selwarz und überstrichen und iiberhaupt stärkerer Zug. — 


Л.Е. 3093 (283). 
1 E 


Ein Commentar zu еъ Gedieki, welcher, da der jig 
und also auch der Name des Verfassers fehlt, Bl 8r mitten im Satz mit den 
Worten beginnt: d غین‎ Je gell s che laii as, und wie es selieint mit 
der Erklärung des Verses: f 

ei ë ادناه غه وها والقات اقصی اللان دوق‎ 
Es ist ein gemischter Coinmentar, welcher den vollständig mitgetheilten Text in 
dreierlei Hinsicht 36 erklärt, dass er die Worterklärnng mit einem rothen t: (lie 
Erklärung, welche die Worte an der betreffenden Stelle im Zusammenhange 
dentet, mit dem Buchstaben J, die weitläufigere des Sinnes oder dessen و‎ 8 
der Verfasser mit der ganzen Vorschrift will, mit dem Buchstaben C bezeichnet. 
Diese Merkmale der Ausführlielkeit würden vielleicht auf den von Ibn al-Hanbalt 
verfassten Commentar anzuwenden sein, den Hádschi Chalfa (V7, S. 79) unter 


dem Titel ۵ زرط‎ d شرح‎ AA М الفوائد السر‎ 415 Lan, = شر‎ bezeichnet, Ibn al-Hanbali 
starh 971 (Beg, 21. Ang. 1563), — Der Sehlussvers lautet: 


وقد phi ар‏ القد مه olal 4177 Lë‏ تعقدامه 
ale,‏ ختام ثم الصلوة تعد واللام 0 
Schluss Bl, 30v. ^‏ 


Arubisch. 0 


50 Bl. (Bl. 1—7 leer) Octav, 7 Z. hoch, iber 5 Z. breit, Papier weiss, 
Nasehi zn 19 Zeilen, eursiy nach rechts, gedrängt, etwas stumpf, deutlich, der 
Text roth. Gut erhalten. — A. F. 261 (211). 


1632. 
Zweierlei. 
LBL2$—3iv | 
الدرة ا لضیئة فی فراءات الائة الثلائة اطرضیة‎ 
Die lenchtende Perle über die bewährten Koranrecensionen 
der drei [mäme, vom Scheich und Imäm Schams-ad-din Abüleheir 
Muhammad Din Muhammad, bekannt unter dem Namen Ibn al- Dsehazari 
۱ ind 8553 (beg. 30. Sept. 1429) gestorben. — Zwar findet sich nnter dem Schmuz- 
titel L} eie) اولانا حيد المعزرى فى القراة‎ 55 das Gedicht kurz im Codex bezeiclinet 
und ihn: enfsprieht der Inhalt, doeh stimmt sein Anfang nieht mit dem Hàádschi 
Clinlfa's (174, S. 210, Nr. 4967) Aberein. Ex lautet hier: 
- = SC * , = = 
الا فد حيدت الله في القول اولا الا لما قادرا معطلا‎ 
sowie der dritte und vierte Vers: l 
of: ME 2 no | 2۱ 8 e a „ 
أحرف اللا ثة الفت نظما موحزا ومفضلا‎ SU وبعد فسانی‎ 
dE. Ae CH لن آنقن الع الفراءات وهو نط لب العشر‎ 


Der letzte Vers hier Bl. 37 2 

وآل له وااططب ما غريث ذکا ونادى مناد XUL‏ عار 
ist sicher auch der Endverz des Gedichtes, obwohl er als letzte. Zeile auf der‏ 
Seite steht olme irgend ein weiteres Zeichen des Schlnsses. Auch kündigt die‏ 
Ende au. Die drei пате,‏ 15 ومن سورة الأعلى ای !=„ letzte Aufschrift Bl. 56v obi‏ 
deren Lesarten des Korans hier überliefert werden, nennt uns Bl. $r unter der‏ 
ДУ, niunlieh Abû Dseha'far, Ja'kûb und Chalaf.—‏ |3 4 ورو Überschrift (sie) ec?‏ 
Aro für dreizehn Koran-‏ الفارسن A Bl. 4r werden dreizehn Siglen‏ الاصطلاح Unter‏ 

` leser, in Buchstaben bestehend, angegeben, die im fortlaufenden Text roth 
geschrieben und Zeichen für ein Wort sind. — Die folgenden Capitel sind 
überschriehen: Dl. 4v Ma JI — und :سور ام القران‎ ВІ. бт باب الاد عام الکبر من‎ 
ومن کانىن‎ Ar: Bl. or os jul ادعام‎ cal; BL Ge SCH :بات هاء‎ BL 7r a باب‎ 


nw 
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و بات الپمرنین من كلة زوالقصر‎ Bl. Ту О وناب الہمزتین من‎ 8r sill Jai v 
ée, AL луу A ill اليز‎ oh; Bl Or Ya تقل حركة الهم الى الساكن‎ А; 
В. оу СХ U; ذال اڈ‎ Só; BI 102 ناب احکام الون ;5 تاه التاثیث زذکی دال قد‎ 
بات مذ ا هيم :111 .111 ز باب الوقف ؛ باب |الامات والرات 131.107 : باب الامالة :الساكتة والتتوين‎ 
ЗІ СЛ, وناب کرش ا عروف٭ سورة القرة 147 .191 وناب مذاههم ئی الزوائد 12۲ .18 :فى‎ 
Bl. 17r ole Ji da und so nun alle Suren oder Theile derselben hia an'8 Ende 
131.37 v durch. — Überdiess sind Bl. 1v die sechs Schriften verzeiehnet, die früher 
in einem Dande vereinigt waren nnd unter denen diese dic erste bildete. 

2 1138 71 

Lac‏ انراب القصائد Š‏ اسی افقاصد 

Die küstlichste unter den Schwesterkasiden über den er- 
habensten Gegenstand, gewöhnlieh kurzweg die anf Ка ahsgehende 
Kaside А2) الفصدة‎ oder الراسة‎ А3241 ойег апе "АЕА genannt, von dem 
blinden Scheich Abü Muhammad Käsim Bin Firkuh ar-Ru’eiuf aseh- 
Scháütibi (d. i. aus Aativa), der 28. Dsehnmädä I 590 (20, Juni 1194) in Kahira 
starb. Er ist Verfasser der berühmten Sehátibija (s. 1]. Ch. 721, S. 48, Nr. 3814), 
und wie er in dieser eigentlich nur cine metrische vermehrte Umarbeitung der ` 
Schrift =" سیر فی القراات‎ vom Imüm Abü'Amr'Utmáu ad-Dáni (s. H. Ch. 77, 
5. 487, Nr. 3814) lieferte, so hier von dem oben Nr. 1624 beschriebenen 3 er 
لے‎ e Qesselben' Dani. Vgl. H. Ch. 1F, 8. 944, Nr. 8266; Ibn Chall. Nr. 548; 
Not. et Extr. FIIJ, 5. 294 flg. und 8S, 3335 — 354, wo Saeháwi's Commentar zur 
"Akila ausführlicher besprochen wird; Mém. dè l'aeadémie des belles lettres L, 
5. 56 flg.; Nicoll S. 199. — Das didactische Gedicht, welehes BI. 98v beginnt: 

ball JES Lb Ga pal اليد لله موصولا کیا‎ 


behandelt die urspringliehe Orthographic des Koran, doch finden sich hier von 


seinen 298 Versen nur die 177 ersten bis zu dem Vers: 
ل7‎ = = : Lef ۴ я A 


! Dazu als nähere Destimmung deelt, امس‎ s Үш. das folgende Exemplar und 
“ш. 19, V. 13; Sur St, V. 18 und Sur. 18, V, 20, 


Arabisch, . 612 
uit folgenden Überschriften: Bl. 43r Fall hye من‎ Ur lae, sel, ul اب‎ 


ومن سورة مرم الى سورة 487 .ا18 ; من سورة الاعراف الى سورة مرم 407 .81 زالى سورة الأغراف 
اب المذف نی‌کلات تمل علما 597 BI.‏ زومن سورة الصاد الی اخ الفرآن 407 .10 زا لصاد 
.ناب حذف الا وشوتها 867 .111 زاب من الزیادة 557 .131 :آشاها 

| 56 BI. klein Octav, 6'/7 Z. hoch, liber 41 Z. breit, Papier gelblieh, Nasehi, 
Koranzag zu 5 Zeilen, dentlich, nicht nngefällig, voealisirt, Aufschriften roth, bis 
Bl. 40y überall Rand- uud Interlinearglossen, — A. F. 4134 (548). 


1633. 
Bruchstüek desselben Gediehts 'Akila von Vers 39. oder Vers 2 
des vorhergehenden Codex an: | 
ند له بین آشاخ البدی خر‎ 1 о — 22 Ju, 
his zum Vers 212: ' `. 
وصورت طرفا بالواو مع الف فى الرقع فى احرف وقد علت خط[‎ . 
mithiu 35 Verse weiter als das andere Brúchstück, im Ganzen 272 Verso mit den 
noch folgenden Anfsehriften: Bl. Ir "ul x ORO L وباب‎ leat) اب حدف الواو و‎ 
۱31. 9۲ باب حروف فى الرسم علی‌غبر قباس"‎ || 
11 Hl. (Bl. 1—2 und 10—11 leer) Octav, gegen 7'/, Z. hoch, über 5 £. 
breit, Papier weiss und stark, Aascht von neuerer Hand zu 13 Zeilen, etwas 
stmmpfer türkiseher Zug, nicht ungefällig, deutlich, fast dureliaus voealisirt, Anf- 
seliriften roth.. Gnt erhalten. — A. F. 377a (211). 


1634. 
کتف العقیلة‎ ды! 
Commentar zn dem erwähnten Gedicht, betitelt: Das Mittel 
leichter zum Verständniss des Gedichtes 'Akila zu gelangen, oft 
kurzweg unter dem Tite] 451 = ې‎ bezeichnet, von dem im J. 648 (beg. 29. 1 
1345) verstorbenen 'Alam-ad-din'Ali Bin Muhammad Bin 'Abdagsamad 


! Mit voller Declination Q54! 3, 2). — * Z. B. د س .اشائ رتلفای ,ورای‎ v. 


za 


( ye statt d el L Sur, 20, V. 95. 
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as-Sachäwi. Vgl. Not. et Extr. 1717, 8. 333 fg. und über den Commentar 
vorzugsweise 8. 336. — Die Vorrede des letztern, welche Bl. 1y mit den Worten | 
beginnt: 2 الممن واعادها واسسع النعم وافاد ها‎ p رالحصد لله الذی‎ verbreitet sieh zunächst 
über: die Tref lichkeit der Schreibekunst ПЕТ dr: ihren Ursprung und ihre Ver- 
breitung unter den Arabern, bespricht die Orthographie der ersten Exemplare des 
Koran historisch nnd die Werke darliber, Der Bl, 3v - beginnende Commentar theilt 
den Text ganz „mit. — Die Abschrift vollendete "Abdalläh Bin Ahmad mitten im 
Monate Rauschab 1076 (Jatmar 1666), und Bl. 1r stehen die Worte: Hie Libellus 
Thureieus ab aliqua Persona incognita Bibliotheeae Lneensi oblatus est. 0 
1776 d, 10 Septembris. — Schluss Bl. 86 v. f 

86 BL. (Bl. 87—90 leer) Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weisslich 
Gell, Aascht an 10 Zeilen, gedrängt, Wüchtig, nicht selhün, deutlich, die Textverse 
roth. Gut erhalten. — A. F. 3094 (285). 


1635. 

Eine Abhandlung über die Koranlesekunst, deren Titel und 
Verfasser, da das erste Blatt fehlt, mir bis Jetzt unbekaunt geblieben sind, uni 
nieht ole Bedenken wage ich die Vermnthung, ob es vielleieht die ‚2 eM LA 
lal von dem im J. 521 (1127) verstorbenen Seheieh Kalánisi sel (g. H. Ch. 4, 
S. 267, Nr. 2851), obwohl das Buch eher für Anfänger in der Koranlesckunst 
bestimmt zn sein scheint. — Es zerfällt in zwei 1 46 آب‎ jj^, wovon das 
erste dia Wissensehaft defiuirt, das zweite Bl, 2 v واحدر بالدال‎ p على‎ p s 
والتدوير وال ټل‎ AL. 1 handelt und in sieben Absebnitte getheilt ist. — Der Anfang 
DL ze Olai کلات‎ EAE حد عل الفراءة عل‎ 51 del ist zugleich der Anfang des 
erslen Huuptstileks, das mit einem سد‎ des Inhalis DI 2у sehliesst: —) ol اع‎ 


الفراءة والروادات والطرق خلاف نض ورواته الطربق فبذا اوحب لاکبال القرا*ة والروامات والطریق 
Die sichen Abschnitte‏ — .واما خلاف الاو حه دپو —— اضر к=, ‚ua‏ رات به احزاك 
فى ccs‏ 7 و فی معنی |3 des zweiten Hauptstücks handeln: 1. BI. 3r‏ 
فی افراد کل حرف من حروف الحا iail‏ والعشدرين حرفا على BI Ty‏ .2 : العروف وصفاتها 


— —  —g 


i c it sind IT an Z ahl, nach Ander 16 oder 14, صفات‎ ebenfalls 17, nach Andern 
mehr, z. B. ball, deren 19 sind. 


Arabisch. 1 
زاللوقف!‎ 4. 801.8٠ والتتوين‎ SEL :ئی احکام المد والقصر 117 .11 .5 :فى احکام النون‎ 
8. Bl. 13r last, رقا‎ Al, E تعلق‎ les; 7, Bl. 14r A ba, Ae v L TOFI 
— Das Schlusswort 5 LA BI. 16r handelt فى الفرق بين ادغام الثلين والتقارسن‎ 
والثمانيين‎ und der Codex geliürt dem 10. oder 11. Jnlirhundert an. 
19 Bl. Octav, T Z. hoch, 5 Z. breit, Papier rosa nnd weiss, Nasehi zu 
19 Zeilen, flliehtiz und dentliel, Stiehwürter roth überstrichen und von dem breiten 
Rande ist Bl. 2, 9, 15 und 16 der Seitenrand knapp oder bis in den Text hinein 
abgesehnitten, — A. F, 377 d (311). 


1636. 


Die entseheidenden Feinheiten*, ein Commentar zu Чеп 
Prolegomenen des Scheich Ibn al-Dsehazari über die Kunst den 
кегин vorseliriftsmilssig zu lesen Agel. s von dem im J. 926 (hez. 
25. Deeeimber 1519) verstorhenen dy 2ھ‎ e КА und Scheielı 
Aciu-ad-din Abü Jahjä Zakarfjä Bin Muhammad al-Ansäri. — Der 
Verfasser, weleher Il. 3v mit den Worten beginnt: us را يد‎ e? اليد لله الدی‎ 
3 ,واحزل لن حوده وعبل به نوراه‎ bemerkt, dass er die Worte des Gedichtes, das 
nach den meisten Exemplaren 107, in andern 108 Verse enthält, erklären, ihren 
Sinn lele erörtern und ihre Feinheiten an den Tag legen wolle, 6 
Scheich Ansüri gab auch Glossen zu dem Coumentar, welehen der Sohn des 
Dsehazari, Abû Вакт Alımad, zu den Prolegomenen geschrieben hatte, unter dem 
Tite] 4a aal! ح‎ ^^ s SR; اشی‎ Pi heraus. — Der gemischte Commentar, der keinen 
Toxtrers vollstiindig wiedergiebt, erklärt ınehr die einzelnen Worte, während 
Nr, 1631 sich vorzugsweise an den sanzen Satz hült. S. H. Ch. V7, 8. 18, 

1 Über dic Unterscheidung eines jodon PDuchstuben von den anderm Buchstaben des 
Alphabets. — ? Der Codex hat auf dem Schmuztitel BL. 3v und in der Einleitung „ball. 
i$ und Sei (t بالدداق‎ кыз, gewiss Wach schon um der Assonanz willen. Über бав 


Wort مقدمد‎ sagt er Jil. 5r: مله من تدم‎ GE ie let لدال کقدمة | اش‎ 77 RC. 
الازم ععنی تقدم ومنه لا تقدموا بين بدی الله وغتعا على قل کمغذمة الرحل فی لغة من قدم‎ 
ol Sec التعدی وااراد ان هده‎ 
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Xr. 12764. — Die Bemerkung ВІ, 25у, dass der Commentar 17. Schawwäl 808 
(bez. 29. Aug. 1400) vollendet worden sei, ist verschrieben sehon um der Lebens- 
seit des Verfassers willen, anstatt 883 — EA blieb vor keie in der Feder des 
Absehreibers znrück —, wie ans Nicoll 8. 190 und 191 hervorgeht, Vgl. anch 
$. 597528. — Eine zwischen Bl. 20— 22 befindliche grosse Lücke, welche im 
Codex Kr. 1631 Bl.42r nach der Mitte bis Bl. 45r in der Mitte ausfüllt, ist dureh 
leere Blätter ergänzi. р 

25: Hl. (Bl. 1 und 2 sind leer) breit Oetav, 7 Z, hoch, über 5 Z. breit, Papier 
weiss, Nasta'lik zu 17 Zeilen, Altchtig, gedrängt und unsehón, die Textworte = 


roth, mit "'extheriehtigungen am breiten Rande. — A. F. 377 e (211). 


Persisch. 
1631.. 
ә!) رسالة فى‎ 


Abhandlung über die Kunst den Koran vorschriftsmässig 4n 
lesen, von unbekannten Verfasser. So der Abschreiber des Codex Bl. Ir wit 
dem Beifügen , eal! .لان‎ Diese Abhandlung, mehr eine Sammelsehrit, geht 
ohne jegliches Vorwort gleich zur Sache selbst Uber, zunliehst zu den Lesarten 
der Basmala سملة‎ $3. Darauf folgen Bl. 1v die Abweichungen in den Lesarten 
der ersten Sure bei den verschiedenen Koranlesern All وحه 9۳ .1۱۱ : حلاف سور‎ 
سورة الق سورة آل عمران‎ t ihs على‎ pyl al und во mehrere Suren fort; 
D. är dei می سان‎ =; BL Br o $5; Bl. v aj صورة‎ Д5; В. ате ذکر‎ 
ul aut, — Daun Bl. 4v — 7r doppeltgereimte Distichen, ein Auszng, wie die 
Überschrift ságt, aus der obenerwihuten Sehátibija, nit dem Anfange: 


md den Anfschriften lass örls; Bl.5r داسن ادعامہا نوم دنس ار مدغا‎ BI. Gr 
زدانين اظبار‎ ul oculo; ВІ, бу ۔ دابین تتديدها زدانين اقلاب‎ Dann BIT Prosa; 
wiederum Verse mit der Aufsehrift las, (542135 unterbroelien von Prosa bis Bl. 8r 
in der Mitte, und von da an reine Prosa mit den Überschriften: AI $5; دک‎ 





Türkisch. tà 


;55 تشم وترشتی الرات 131.9۳ :ذکر احکام اون zech GL‏ : ذکرالرآت 11.8۲ :ھاٴ AN‏ 

ты‏ عن من ,ام من رمن ما ,ا لا روان لے ڈگی القطوعات وللوصولات 98 بآلة 
Sehlnss Bl. 13v.‏ — .5 قارح العروف وصفانها 127 19 ذکی Bl. 11r Sch‏ 

13 Bl. Octav, 6'/, Z. hoch, 5 Z. breit, 29 äunkelgelb, Nascht, alter Zug 

zu 17 Zeilen von keiner persischen Hand, flüchtig, Aufsehriften roth. Wasser- 


fleckig und gebraneht. — A. F. 413 f (545). 


| نس ا 


| Türkisch. 


1638. 
- 1 ۱ : i" ۳ 
کتاب القطوعات واموصولات والتاات الطولات‎ 
Abhandlung über die beim Lesen zu trennenden nnd zu ver- 
bindenden Wörter des Koran und die lang geschriebenen Tû? 
vom Scheieh al-Hädschf al-Mumin, dem Lehrer der Koranlesekunst ‚5 All, 
der nach der alten Sprache und Orthographie im 9. (15.) Jahrhundert, und also 
in der ersten Zeit der osmanischen Literatur gelebt hahen mnss.— Diese metrisehe 
Abhandlung von nur 33 барран gereimten Distichen Bl. 1v 118 5۳ ۱6818۱ 1 
dem Verse: 
الله ادن 4 5 کرو در هر اشك‎ D اولر اولنده هر‎ =al, آدی‎ AU) 
worauf bis BI. Gv Notata von versehiedenen Händen folgen я. В. حررف الہند‎ 
nebst ihrem Zahlenwerth und die الحروف‎ ds oder die geheimen Deutungen der 
Buchstaben (vgl. Zeitsehr. der DMG. X, 8. 531), und zwar: 


oc. 3‏ یہ 
Goe ART ; .‏ 
СЕТЕ Sq E Zë E‏ 
ع ع فق ك ل له و ی 

К ۹ 


! Codex "a, — 3 ^ Btatt à. — ? Statt aul jedes Geschäftes, 


111 28. H : Lü 
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Das Alter des Codex scheinen auch die von zwei verschiedenen Händen 
Bl. 5r in die Quere geschriebenen Zahlen سوی‎ à Ls سعون وغاغانه‎ u und Ku 
اا اربع وسعین ومامَائۂ‎ 7 

ü Bi. breit Octav, 6'/, Z, hoeh, 5 2, breit, Papier ۱101107118٣), 7 
zu 9 Zeilen, vocalisirt, nicht ungefällig und deutlich, Stichwörter roth, — 
A. F. 413 b (548). 


KORANEXEGESE. 


Arabisch 


.1639 
تفسير على الكثاف لجار الله الزغشرى للطيبى الاندلبى 


Snpereommentar oder Glossen zu dem Koraneommentar 
Zamachschart’s „der Enthüller der wahren Sinnesbestimmungen 
der Offenbarung, von dem im J. 743 (beg. 6. Juni 1342) gestorbenen 
Scharaf-ad-din Hasan Bin Mubammad at-Tajjibi al-Andalusi, 
in drei verschiedenen Bänden: 7! Sure 6 his 18; JZ. Sure 19 bis 26; III. Sure 
25 bis 114. Band M. bricht Sure 26, V. 18 ab, Band 117. wiederholt Sure 25 
his 26, V. 15 und geht Bl. 17v weiter. Es fehlt demnach der erste Band mit den 
fünf ersten Suren. Vgl. über diese Glossen, welche in andern Exemplaren sechs 
starke Bände füllen nnd die Aufschrift führen فتوح الغب فى الكثف عن قناع الرب‎ 
„die Offenbarungen des Geheimnisses Uber die Aufdeckung der Schleier des 
Aweifels®, die Kritik bei IL. Ch. V, 8. 185. — Der hier erste Band beginnt 
BL 6v mit den Worten: d هال ال ولی (۶) رحمد الله تعالی گنت عبر هده ال ور؛‎ 0 
hat Bl. 299 r die Unterschrift von jüngerer Hand: حانه الو‎ ۳ Uu ا حز‎ A 
.الط الخ‎ Yollendet wurde der zweite Theil der Glossen des Molla at-Tajjibf im 
J. 1197 (beg. 7, Dee. 1782). ! | | 

Band / 299 Bl. Folio, 13 '/ Z. hoeh, 1*/, Z. breit, Papier bläulich weiss, 
Schrift magribiniseh zu 35 Zeilen, das Wort da und die Einfassung rotli, ebenso 
die Einführungen der Citate roth odor in dicker schwarzer Schrift nnd roth tiber- 


Arabisch. 15 


strichen, lie nnd da Randbemerkungen. — Band JH 199 Bl. Octav, 9 7 hoeh, 
6 Z. breit, Papier sehmnzig weiss, Nasehi zu 23 Zeilen, alt und halb verblichen 
mit rothem 4l,5, nachlässiger syrischer Zug, die diakritischen Puncte fehlen 
fast ganz. — Band IIT 459 Bl. Oetav, 10'/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier weiss, 
Nascht zu 35 Zeilen, neuerer syriseher Zug, ungefüllig nnd mit rothem 4,5, 
wurnstichig, mit wenigen Randglossen, während Dand LI diese nnd anch Inter- 
linearglossen hat. — N. F. 475. 
1640. 
Sechs versehiedene Sehriften von Dsehalál-ad-din «ws-Sujfiti, 


mehr oder weniger in das Gebiet der Theologie oder Rhetorik gehörig. 


LB.iv—7v: الخليل للعبد الذليل‎ e") 


Der erhabene Aufschluss, von dem demüthigen Diener, genau 
genommen "mehr eine rhetorische als exegetische Abhandlung Uber den Vers 
Sure 2. V. 258 „N I من الظلات‎ A= P: وك الد ن اسو‎ all, von dem,wiederholt 
genaunten nnd im J. 911 (beg. 4. Juni 1505) gestorbenen Dsehalál-ad-d T 
'Abdarrahmán as-Sujüti, der es sieh zur Aufgabe machte, die grosse 
Zahl rhetorischer Figuren الدسته‎ gl in diesen wenigen Worten'nachznweisen. 
Er erzühlt in dieser Abhandlung, . welehe so beginnt: r p Lan اليد لله الدى‎ 
,اانه به الخ‎ wie die Rede anf obigen Vers gekommen sei, wie er mehr als zehn 
Figuren و عشر لوعا‎ zuerst festgestellt, wie Gott ihm dureh weitere Betrachtung 
zu mehr als vicrzig و‎ und eigenes Nachdenken die Zahl auf hundert. imd 
zwanzig gesteigert habe, die er in den hetreffenden Worten nachweist z. B. D 
an drei Stellen ,القابلة ,وهو الجمع سن الصدین‎ She, al, SS, il, 
سے .1.8.1 السط‎ Muhammad Bin Muhammad Bin Muhammad az - Zubeiri al - Asadi 
nn die Abschrift aus einem Autograph (des Verfassers 3. Muharram 068 
(24. Sept, 1560). — Vgl. H. Ch, IV, 5, 371, Nr. 8851. 


2. Bl. 8r— 23 v: مدح الشفیح‎ gi e = 


Das wn dere olle oder sich durch seine Nenheit smpfahlende Gedicht 
über das Lob des Vermittlers d. i. Muhammad's, von demselben Su j ûtî, 
dessen unter dem Titel die Vereinigung und die Trennung es e 
bekaunter Commentar darüher beigefügt ist. — Dieses rein rhetorische Gedicht 
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iiber die Figuren Aw hat wie die ähnliehen Gedichte dieses Titels das Lob des 
Propheten zum ا5200‎ Vgl. H. Ch. V7, S. 396, Nr. 13858, — In der Ein- 
leitung des Commentars, welehe Bl. $v mit den Worten beginnt: e Al Al 
2 و حکامه 7 شبح شاه و احکامه‎ As, bemerkt der Verfasser, dass er ein Seiten- 
stiek zu der بد رت‎ des Ihn Huddseha habe geben wollen. In jedem Verse seines 
Gediehts ,. das во anlieht : 
من العقیق ومن تذکارڈی سلم براعة العين فى استلالبآ بدم.‎ 
bringt er eine, zwei oder drei Benennungen rhetorischer Figuren an, deren tech- 
nigehe Bezeichnung am Rande roth beigesehrieben ist, und die er Vers für Vers 
ebenso wie den weitern Text erkliürt. Die Absehrift dieses Theils vollendete der. 
selbe Muhammad, der sieh hier Kuraschf nennt, 6. Muharram 968. 
` 3, BH. 24 —310 v: ۱ 
ابن الفارض‎ Ari A قمع العارض‎ 

Die Niederwerfung des Gegners, eine Apologie des Ibn al- 
Farid, eine Makäme in Versen und Prosa von Sujütt mit dem Anfange: 
z! اولياه المقرنين والابرار‎ Zei الذى‎ dl All, — Der Verfsser eitirt zuerst die Über- 
lieferungen und Koranstellen, welehe den Preis der Heiligen besiñgen und sie 
unter den Sehutz Gottes stelen, nnd wendet sich dann zu den Stellen aus- 
gezeichneter Männer darliber, bis er DL 26v zu der Aufgabe selbst gelangt 
العام‎ Л ae, in weleher er die hohe Stellung der Heiligen und Frommen nach- 
weist und die Verfolenugen, mit denen Ibn al-Färid nebst seinen Werken selbst 
noch 300 Jahre nach seinem Tode heimgesucht worden ist, unwirksam und zu 
nichte zu machen strebt. — Nach dem Sehluss noch ein Citat aus Küditcháün. — 
Bl. 32 ist leer. | 


4. Bl. 33v—155v: f 
Das Bueh des Gürtels, ntitzliche Belehrungen über die Ele 
enthaltend, von demselben Sujütt, mit den Anfangsworten: jl “ان الله‎ 


1 0 heisst es In einer dem Propheten von Gott unmittelbar (dureh Inspiration oder 
im Traume) eingegebene Überlieferung (. Cus>): دا محر ت‎ An3 aas u » d .من ادی‎ 


Arabisch. ii 


d al, cxx ls Aall. — Hiermit stimmt auch Hädschi Chalfa (VI, 8. 442, 
Nr. 14244) vollständig- überein, nicht so ein anderes uns unter demselben Titel 
bekannt gewordenes und obenfalls Sujüti beigelegtes Werk (s. Nr. 402), dessen 
Verhültniss zu dem obigen noch auf eine befriedigende Aufklärung wartet. 
Hádseht Chalfa erwähnt auch, dass diese Schrift nur ein von 11 selbst 
zemachter Auszug ons der grüssern von ihm c ils sei, nnd theilt die sieben 
Zweige O5, in welehe der Inhalt zerfüllt, mit. In dem ersten, j63, sel رګ‎ 
his Bl. 48r giebt er nur Traditionen fiber die Ehe und den cheliehen ۸ 
der zweite oder lexikalisehe Zweig aal! Cé dagegen zerfällt in vier Theile; 
a الماع وهو مريب على حروف‎ "ll 3 Bl. . 48 رادم الاول‎ worin er bemerkt, dass 
Ta'alihî im aall sis die Zahl der Ausdrücke für den pe zu hundert annehme, 
Ibn al-Kafftü' zu tausend, dass Firüzäbädi, der Verfasser des Kümüs, ein 
besonderes Werkchen darüber geschrieben habe, und dass nach Durchsicht der 
lexikalisehen Schriften sich ihm selbst ungefähr vierliundert Ausdrücke dargeboten 
hätten, die er nun in alphabetischer Ordnung aufzählt, Hierauf fiel um das Werk 
des Ibn al-Kaftá mit seinen 1350 Ausdriieken in die Hände, aus dem er nun 
von Bl. 52v an dureh alle Buchstaben des n des Alphabets die nachholt, dic er selbst ` 
nicht hatte — اسما" الڈکی‎ 3 Bl. 57r الم الم ای‎ mit Unterabtheilungen, 7. B. اسما"‎ 
الثالث 17 ئی اسماء الفرح  بقبة احزاء الذكى وما حوله ,طرف الاس‎ Al mit Unter- 
abtheilungen ғ. В. (віс) للفرح د‎ dër وما‎ c all PE اما" به‎ Bl. 63v c жа! تی‎ n 
ga Lal اللغات المعلعة‎ 2: — БеШиѕв 11. 185%. — Bl. 136r talismanische 
bei sieh zu tragende Reecepte, z D. die Formel | 





fir unfruehthare‏ اععشاصل 
Frauen. — Bl. 136v — 1237 ein Commentar des Anfangs der Abhandlung. —‏ 
,16۸۸ التولی ژالولی ۶) Die Abschrift vollendete Muhammad, der sich hier sl‏ 
Safar ۰ |‏ ,2 

5. Bl- 13: v — 139r: 


Die Belehrung des Verständigen darüber, dass°’der 31101 


oder die Nische in den Moscheen, eem die Richtung nach Mekka anzeigt und 


اليد لله سر رح عره نب Diese Worte werden Bl. 186v so crklürt: u” RS bal‏ 1 
cep dl‏ فلان کرم اللفارش اذا تزوج كرام السا وااراشف الشفاه Aa,‏ حروف الفرج 
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dem vorbetenden.Imam: als Standort dient, eine erst nach Muhammad einge- 
führte Neuerung sei. — In dieser kurzen Alihandlung, welehe-mit den Worten 
beginnt: d — dl à اعلام الارب تحدوث بدعه‎ Kä Lë: làa, weist Sujüti nach, 
dass weder in der Moschee Mubammad's selhst nach in irzend einer andern zu 
seiner Zeit und anch nicht unter den vier ihm folgenden Chalifen und bis an 
das Ende des ersten Jahrhundertes irgend ein Mihräb sich vorgefunden habe. 
Vgl. H. Ch. 7, 8. 860, Nr. 998. 


6. Bl. 139v— 142v: 
ما رواه السادة ق. اتک" علی الوسادة‎ 

Was die angeschensten Männer fher das Stützen auf das 
Kopfkissen überliefert haben, eine Abhandlung Süjüti's über das Stützen 
oder Siehauflegen des Propheten auf ein Kopfkissen zur linken Seite oder anders, 
mit den Anfangsworten: d ga! الدين‎ sols بسن این لله وسلام على‎ Angehlingt 
ist einiges Talismanisehe von anderer Hand mud ebenso die hieroglyphisehen 
Züge der Sehrift, wie sic zur Zeit Noah's im Gange war, z.B. | ےس‎ co^ 

| «паж 

142 Bl. Octav, 1 Z. hoch, 5 Z. hreit, Papier hell- und dunkelgelb, Naschi, 
syrischer Zug zit 19 Zeilen, etwas eckig, sonst gefillig und deutlieh, lhersehriften 
und Einführungsworte roth. Gut erhalten. — Mxt. 145 a — ў. 


1641. 

Bruchstilick eines unbekannten Commentars zum Koran vau 
Sure 4, V. 1 in der Mitte bis zum Ende der Sure 6; doch fehlt wegen der 1 
von unbestimmtem Umfange zwischen 111. 177 und 178 und Bl. 210 nud 211 die 
Erklärung von Sure 6, V. 31 in der Mitte his V. 63 in der Mitte, und 5. 7 von 
V. 1 his in den V. 16 hinein, so dass Bl. 211 mit einem Theile (lieses V, 16 cbén 
nichts als dieses kleine Bruchsttick enthält und der Text mit ihm abbricht. Auch 
theilt der Commentar — er ist ein. Commentar ۔ فان وک س اقات‎ nicht den 
ganzen zu commentirenden Text mit, sondern nur die Hanptstellen. — Auf den 


Anfang des Bruchsttieks Bl. 1r دکه موحا للتقوى وداعنا الها‎ sa التفصْل‎ 80 
— ; š 

danu die ersten Textworte a оу 4.7, Піе 5. 4 sehliesst BI. I02v, und 5. 5 

beginnt BI. 103r mit den Worten: ab äs JS zé, Ié kd all نا انها‎ 


^ "Türkisch. i9 


dl دوو به ومنة قوله تعالى والموفون بسېدهم اذا عاهدوا‎ dureh deren Vergleichung 
vielleicht der Verfasser des Commentars aufgefunden werden kann, und schliesst 
Bl. 168r. — Sure 6, В]. 108۳-910 ist, wie oben bemerkt, Iiiekenhaft. — Eine 
alte Ает, die an's Ende des 8, oder Anfang des 9. Jahrhunderts gehürt. 

911 BI. Quart, 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellbraungelh, Nasehi, grosser 
und deutlicher Zug zu 19 Zeilen, die Textworte roth, am Rande Textberich- 
tienngen und gegen das Ende Interlinear- und Randglossen von neuerer Hand. — 
Tengnagel Nr. 44. 6 Fl. — A. F. 111 (350). 


E 
سلو‎ im 


Türkisch. 
1642. 

Erklärung der Erüffnerin oder der ersten Sure des Koran, von 
einen unbekannten Türken, der diese Sure wie viele frühere Exegeten ala einen 
unerschöpflichen Schatz geheimer Wissenschaft behandelt. — Die Einleitung, 
welehe mit den Worten beginnt: ek العرب‎ p اول صدر در 1 سد ولد ادم‎ 
ال‎ A4, bildet eine längere Abhandlung mát Traditionen des Propheten und 
Erzählungen iher mystische Deutung einiger Buchstaben, sowie Überlieferungen 
ilterer Lehrer iiber ilie 6 Kraft der ersten Sure in mehreren 
Abschnitten Jya, worauf BI. 9v der gemischte Commentar a c شو‎ 00 
Anfang nimmt nnd sogar die Buchstaben der einzelnen Wörter in derselben zählt. 
Auch der Ausdruck u ات من‎ beschäftigt den in seiner Weise gelehrten 
Commentator, 

11 Bl. Octav, ttber 7 '/, Z. hoch, 4*/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 13, 
l4 und weniger Zeilen, tlirkischer flüchtiger und deutlicher Zug, der Text roth. — 
Cypressenband. — N. F. 246. | 

1643. 

Melrerlei. 


l BLiv—7v: الکتاب‎ Ae مر فا‎ 
Türkische Erklärung der ersten Snre mit einer Lücke zwischen 
131. 3 und 4 und dem Anfange: z سد ولد ادم اول تس موحودات‎ e صدر بدر‎ Jy. 
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Ein gemisehter Commentar, dem die Textworte roth heigeschrieben sind. — Von 
В. Gv an tin Anhang über einige Gebete und das Glauhensbekeuntniss "4].£— 
c5, zuletzt das arabisehe Gehet 5,3 "£5, zn dem 31. 8× شرح دعا غنوت‎ 0 
sprachliche Auslegung des Gebetes oder Gesanges Kunáüt d. i. die fromme Erge- 
bung und der Gehorsam an Gott von anderer Hand folgt. Das Gobet beginnt: 
d У, Jans, Aal انا‎ pl. — Vgl. Monr. VObsson, 0Obersetzt von 
Beck 7, 8. 333. 


كعاب الاسلام :۰ ۔ے 1311.81 ,2 


 Religionsbneh oder tirkiseher Katechisinus لاد ص دعل‎ ۲۱٢-۸3 [1 نات‎ 
Religion in Fragen und Antworten, mit dem Anfange: الد للد رب العالين والصلره‎ 
a وآله ايعان‎ AR ode p> de pU. = Ähnliche Kateehismen kommen 
mehrere vor. | 
3. BL 15r—30r: Ein ähnliches türkisches Religionshuch, in 
welehem die Vorsebriften über Verriehtang des Gebets eine Hauptrolle spielen. 
Es beginnt: d الاسلام وعلى کله الاخلاص‎ Ga Je Ш. 61 ар 2.921, handelt 
zunächst vom Islàm دہی‎ pU, stellt Bl. 17v zwölf® Bedingungen desselben auf 


spricht von der Wasehung vor dem Gebot‏ ,ونو صفت اسلام P b ۶ lo‏ سه در 
Sw), von der Zeit des üffentliehen Geheis | ls n" —5,, vom Almosen, der‏ 
Waschung nach Verunreinigung =. Auch Gebete sind eingeflochten, ausführlich‏ 
aber werden bis an den Schluss in besondern Abschnitten die zu erfülleuden Vor-‏ 
behandelt.‏ ارك bedingungen zur vorschriftmässigen Verrichtung des Gehetes oes‏ 

4. Ві. Зот — 43у: Ein türkischer Katechismus, von Mahmfid Bin 
Scheich Fachr-ad-din, mit dem Anfange: Ge یرد وطرش مد عرنده‎ aue 
d وقدرنده. فرند‎ , — Derselbe handelt zuerst vom Glauben ü. 8. w., Hicht Gebete 
cin, und hat zuletzt folgende fünf Abschnitte: -1. قراندن‎ AA, بو فصل کصده‎ 


- یو فصل اورحار ساننده در .3 - بو فصل کناهلر باننده در .9 و تستصدن نه اوقمق کرکدر 
,بو فصل بر 2 حدسك ساننده در .5 - دو فصل شتمی نلدورر .4 


Die zur vorsehriftmüssigen Verriehtung des Gebetes zu be-. 
obachtenden Vorbedingnngen, mit dem Anfange: gallel ليد لله رب‎ | 
z! والصلوة والسلام علی خهر حلقه ید‎ 1۶0 101077 6:160, 14٥ 06008 0 
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auf dic Monate und Tage Rüeksicht genommen ist, z. B. —31 ,صلوة‎ jl ok صلوة‎ 
Bl. 88v, und ista 5 Jes, chali a Jas, sutu Jas. 


فال قرآن عظم , BL85r—89v:‏ .6 

Das Fálsteehen oder die Divination aus dem Koran, mit dem An- 
fange: e رب المالين‎ all al, ganz in der gewöhnlichen alphabetischen Ord- 
nung. — BL 88v—89v قران عظم‎ Je sd! „IS. Die Buchstaben werden hier 
kurz nochmals türkisch gedeutet. 

89 Bl. breit Oetav, 7"/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier hellgclb, Nasehí zu 
18 Zeilen, gesunder türkischer Zug, nieht ungefillig, deutlich und voealisirt, von 
Bl. 85 an eine feinere und dentliche Hand, Aufschriften und Stichwörter roth, 
Anderes roth tiherstriehen. — A. F. 189 (351). 


- 


.1644 
عبرت نامه А25 ai A‏ ذى القرنين 


Das Buch des Boispiels, eine exegetisehe Ahhandlnng über 
die Legende von Dülkarnein, von dem im J. 948 (beg. 927. April 1541] 
verstorbenen Mollä Cheir-ad- din Chilr Bin Mahmüd Bin 'Umar al- 
' 148115 العطوى‎ . -- Die hier als Beispiel aufgestellte Erzählung vom zweigehörnten 
Alexander ist eigentlich ein weitlänfiger Commentar zu S. 18, V. 82 — 99 mit 
einigen Exeursen, der mit fünf doppeltgereimten Distiehen zum Preise Gottes, des 
. Propheten uud des Sultan Suleimän, dem die Schrift gewidmet ist, beginnt und 
deren erstes so lautet: | 

du ای مقالات او زره اولدی مل‎ s) > اولدر هم اولدر‎ u 

Darauf folgt eine Schilderung Alexander’s vom Verfasser أصنفه‎ sas, 3 in sieben 
arabischen Distichen auf Läm mit Rand- und Interlinearglossen, und dann drei 
türkische doppeltgereimte. Nun etst beginnt nach der Basmala mit dem Koranvers 
5, 18, 2 z osa عن دی‎ 5:30, die Abhandlung, zu weleher ausser den 
Korancommentatoren mehrere andere Autoritäten benutzt sind, woraus beson- 
dere Untersuehungen über die Bedeutung des Namens Su! ذو‎ (Bl. 3r lb. 
deul ges), fiber die Zeit wann er lebte, Bl. 6r a5, مطلب فی‎ , tiber die Bedentang 
des Wortes ,مطلت مرب 191147 ,(84 ۲۰) مغرب‎ tiber die von 5, Bl. 25v u. s. w. 


à 
HI. B4. A 
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hervorgingen, während das Übrige einem gemischten Commentar gleichkommt, 
` der Bis Bl. 42v geht, wo, naehdem noeh vorher Bl. 20y der Ausdruck c ساحو‎ 
وماحوج‎ seine Würdigung erfahren, ein Anhang تدسل‎ mut Überliefernngen über 
den 116011751 وماحوج 0 دحال‎ e folgt, hierauf- BI. 45r ein Abschnitt | Las 
über Jll} oder das Land der Finsterniss, in welches Alexander drang, Bl. 50v 
über den Brief von Alexander's Mutter asl اسکندر ۵06۲ فصل كنات‎ AA, ,مطلب مکتوب‎ 
Bl. 51v فی د نک ما سی‎ 0101111 die Stadt Mexandrien, BI 52r st, 7 A.A: DL 7 
مطلت احوال ثابوت ۶٥ا٥٥ بی ذكى تابوت ذى القرنین‎ über die Kiste mit den Schätzen 
Alexanders. Nun erst Bl. 572 r— 60 v führt der Commentar mit V, 99 bis an’s Ende 
fort. Der Verfasser schliesst mit fünfzehn türkischen Doppelversen, in deneu er 
noehmals den Sultan Snleimán und sich selbst erwähnt, — Der Abschreiber کائے‎ 
ddyall اوہ من هده‎ al - Fathi vollendete die Abschrift 1. Dschnmädk 1 941 
(8. Dee. 1534). 

00 ВІ, (ВІ. 61 leer) Octav, gegen 7'/, 2. hoch, 27, Ж. breit, Papier weiss, 
Naschi zu 15 Zeilen, türkischer Zug, flüchtig, doch deutlich, Überschriften und 
Stichwörter roth, mit Textberiehtigungen am Bande, — ÜUypressenband, — 
N. F. 245. 


TRADITIONSLEHRE. 


 —u‏ = مو 


Arabisch. 
| 1645. 
الفية الامام العراق ف اصول العدیث‎ 


Die Tausondyersige ñber die Grundlehren der Überliefe- 
rungskunde, von dem im J. 806 (beg. 21. Juli 1403) gestorbenen Scheich und 
Imäm Zein-ad-din 'Abdarrahbim Ein al- Hnsein al-Atari SEI al- 
Iräki, der in Doppelreimen durchgeführte und in hohem Ansehen stehende Ans- 
zug des Werkes „(die Wissenschaften der Traditionslehre 2м) “علوم‎ (s.H.Ch. IV, 
S. 249, Nr- 8290) von Abû "Amr "Utmán asch-Sehahruzürf, der unter dem Namen 
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Ibn as-Saläh bekahnt ist und 643 (beg. 29. Mai 1245) starb. Das Gedicht beginnt 
mit dem Halbvers: 
من بعد رر الله ذى الالاء‎ 
und dentet Titel, Inhalt und Gewährsmänner so an: 
ترضح فى عل الحديث سمه‎ АА Xlll 13 5 
. وزدتپا علا تراد موصعه‎ Ae) ابن الصلاح‎ ү” сав 
الفعل والضمیر لواحد رمز له مستور‎ "e 2.2 
کال او اطلقت لفظ ایخ ما ارد الا ان الضلاح میا‎ 
فخا مع البخارى مسا‎ WE o ol, 
In mehr oder weniger Versahschnitten behandelt der Verfasser, der das 
Gedicht im Dsehumádá 1 768 (Fehr. 1367) in Medina vollendete, die der Tradi- 
tionswissensehaft eigenthtüinlielie "Terminologie, die Classen der Überlieferungen, 
die Stellung und den Werth der Überlieferer u. s. w. 
28 Bl. Octar, über 6°/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier weiss, magribinische 
Schrift zu 20 Zeilen, flüchtig nnd nicht immer ganz deutlieh, die Aufsehriften in 


schwarzem Tulut. — Cypressenband. — N. F. 249. 


1040. 


с gale. vie 6 البخار‎ et? 


Dic Sammlung der wahren Überlieferungen des 41 Glen, 
das bekannte grösste und zuverlässigste Traditionswerk vom Imàm al-Hàtiz Ab ü 
'Abdallàh Mnhammad Bin Ismá'i] al-Dschn'fi al Buehári, der im 
J. 256 (beg. 9. Dee. 869) in Chartank starb. — Über alles Weitere s. H. Ch. J, 
5.512 — 541; Krehl's Abhandlung in der Zeitschrift der DMG. IV, 5. 1—82; 
die in den Fundgraben des Orients und in den Handschriften von Hammer- 
Purgstalls 5. 331 —403 mitgetheilten Auszlige; Ibn Chall. Nr. 080; Hamak. 
Эрес. 5. 28 (29) und 162 (583); Ann. Musl. 71, 5. 108, 150, 152, 168, 170, 192, 
208, 210, 236 flg., 918; Harington's Animadvers. de Anctoritatibus Jar. Mosl. 
in Asiat. Researches X, 8. 476 Tiz; Xicoll. 5. 70 flz. — Der nieht ohne Auf- 
wand ausgestattete Codex, der die aus 300.000 in Umlauf befindlichen Überliefe- 
rungeu von Buchárf als echt ausgewählten 7270 oder 7275, wie deren Zahl am 

G ' 11* 
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Schluss Bl. 392 v festgesetzt ist (Andere noch anders. Vgl. H. Ch. 77, 8. 518), ent- 
hält, hat an seiner Spitze BI. Jv eine goldene wod farbige Vignette und anf sechs 
Vorblätteru عر‎ Viv in mit Goldlinien eingefassten Füehern ein Inhaltsverzeich- 
niss der Bücher کات‎ 111081 1 ob. Darauf beginnt Bl.1v der Text nach aber- 
maliger goldener and farbiger Vignette mit der Überschrift >l $2 باب كف كان‎ 
یول الله صلعم‎ JI und. den Traditionen. darüber. — Die 0046 Absehrif 
vollendete as- Sajjid 'Abdallàh al-Karabisäri Dienstags 28, Dü’lka’ da 1166 
(26. Sept. 1753). 

92 Bl. Folio, 11'/, Z. hoeh, 7 Z. breit, Papier weisssrau, Nascht zu 
37 Zeilen, kleiner, flüchtiger und deutlicher Zug, zum Theil voealisirt, Stichwörter 
roth oder roth tiberstriehen, Einfassung golden, am breiten Rande die Zeiehen der 
erfolgten Vergleiehung «e, Aste, eu und Zusütze. Gut'erhalten. — Cypressen- 
band. — N. F. 948. 


1647. 

Das erste Heft We | desselben Werkes, den sich Tengnagel 
ans einem Bayerischen Codex ۵ Codiec VBavarieo von- einem nieht eben sehr noter- 
riehteten Abschreiber eopiren liess. — Der Anfang Bl. 2v, der Berieht des nreprüng- 
lichen Schreibers Iiber (ie Antoritätenkette, auf welehe sieh der hier gegebene 
Text stützt, lautet: Ul, ale Jus اہو المعالى مین )?( 3.5 الله الرشخدی‎ EA ош md 
اسمع کل ذلك فى سلذ ان وتسعین وخسمائة مصر وابو القاسم هدة الله بن على بن سعود بن‎ 
سه‎ 3 Kos ale la بالوصیری‎ a; Gu غالب الانصاری الع‎ KH هاشم‎ Єр ایت‎ 
:اعدی وغانعن‎ so fiber eine Seite Text weiter. Bl. 3r, Zeile 6 folgt der Anfang des 
Werkes selbst: E SCH ياب كف كان‎ und В]. 6r کاب الامان‎ darauf 111. 26۳ 7 
der Ordnung Ый =, worin AU, فى امن‎ eel ما بقع من‎ u schliesst, im 
Ganzen 157 Überliefernngen. — Die Unterschrift ist ans dem Original dieser 
Copic genommen: الدائم‎ sl راب‎ E Wl الأول كلوه ان شاء الله تسای 3 اول‎ “=l E 
Ule, oie, gei Eo JAM euo uh وعشرون‎ b Wl py се а. 01 ОЎ, 
Je Le" Aua, - كته السد الفقير الى رته  مصد .بن عند الله عرف ابن العلى‎ 
ч ША! eg > — Bl. 391 — ۱۲ findet sieh der ans dem Eingangseapifel 


d كف كان بدو‎ genommene nnd schon von Gagnier in der Vita Mulammeilis 
5. 64, im Bueháüri von Krehl 7, S. 8 im Text mitzetheilte und auch anderwärts 
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benutzte Brief Muhammad's, worin er den Kaiser Heraelius zur Annahme ides 
Isläms auffordert. | 

40 Bl. (Bl. 1. leer) Folio, gegen 11%, Z. hoch, über 7'/, 7, breit, Papier 
gewühnliehes, Nasehf zn 17 Zeilen, gross und deutlich. Gut erhalten. — А. Е. 
31 (278). 


.1648 
المتامع الصغير او مقتضب من الجامع الكبير 


Der kleine Sammler oder Auszug ans dem grossen Sammler 
der Überliefernngen, mit dem Anfange Bl. iv nach bunter Vignette: sa! 
z لي" على راس كل مات سنہ‎ — $31] al und alphabetisch geordnet. 

246 Bl. Quart, 8*/, Z. hoeh, 6 Z. breit, Papier hellgelb, Naseht zu 28 Zeilen, 
zefülliz und dentlieh, die Stiehwürter roth.. Gut erhalten. — N. F. 455. 


.1649 — 
مصابیح السنه 


Die unter dem Namen die Leuchten der Snnna gef bekannte 
'Traditionssanimlung, vom sehafütisehen Scheich nnd Imàm Abü Muhammad 
al-Husein Bin Mas'üd al-Farrä al-Marüdi al-Bagawf, der ini J. 516 
(beg. 12. März 1122) starb und der Wiederheleber der Sunna all ys genannt 
wird. Vgl. Ibn. Chall. Nr. 184 und H. Cli. F, 5. 564, Nr. 12128. — Der Codex 
beginnt Bl. 2y—6r mit einem Inhaltsverzeiehniss über alle Bücher AS und 
Capitel, und Bl. 6v — 11r ist leer. — Die Büeher sind folgende: Bl. 12r 2e 
زالامان‎ Bl. 24r Adi الطيارة +27 .181 ہکتاب‎ s Bl. 37v الصلوة‎ AS; BI 81r AS 

224; ni. 90r 3j الصوم 0۲ 13 کتاب‎ А5; ВІ. 1007 ОЇ Ja بکتاب‎ 7 
و کات الدعوات‎ Bl. 127r Ul Bin? Bl. 140v Ф) ب‎ LS: u كنات‎ DL 172v 
(کتاب العتق‎ Bl. 175v بكتاب القصاص‎ Bl. 182 y 53331 کاب‎ Bl. 188v Lasll, الأمارة‎ А5; 
BI mis Ali کک الاطعمة 2181 .1 بکتاب الصد والذاتٍ 218۳ .11 :کناب‎ 11 71 
زکتاب اللاس‎ 1 297 v V5 JI زکتات الاد اب 7 کناب‎ 11.263 3lJ1 1$; Bl. 272v 
الین‎ Ju. — In der Einleitung, welehe Bl. 11v zit den Worten beginnt: al الحيد‎ 


1р, +, صاعم‎ A in. 








80 ۱ Traditionslehre. 
d E ب وسلام على عاده‎ sagt der Verfasser: суе «ордо ШЇ ал اما بعد‎ 
ge صدر اشوة وسين صارت عن معدن اارسالة واحاديث حاءت عن سد |ارسلين  هن‎ 
3 الى السادة‎ ahal liso re کے .الدج خرحت عن سوه التعرى عا اوردها الامة فى‎ 
Die Worte الدج‎ £e هن‎ sollen Veranlassung Mr die allgemeine Benennung 
des Werkes geworden sein, dem der Verfasser diesen Titel ausdrüieklieh nieht 
sbeilegte. Er vermied die Angabe der Autoritäten أسانيد‎ im Vertrauen ant die Über- 
lieferung der Imame, doch nennt er oft den Gefährten де, weleher die Fra- 
dition aus dem Munde des Propheten batte. Ausserdem theilte er die Überliete- 
rungen jedes Capitels in echte ze d. h. solehe, «ie 1ء0‎ und Muslim oder 
einer von ihnen in ihre Sammlungen aufgenommen hatte, und in wahrscheinlich 
echte حات‎ d. l. solche, die Abfı Dätd Suleimäu as-Sadschastäns, Alt іва 
Muhammad Tiruidi und andere Imame in ihren Werken als echte auffihren. 
Sehwachbegründete => oder dureh nur cine glaubwürdige spätere Autorität 
weniger empfohlene —,® nahm er nieht anf, olme besonders darant aufmerksam 
zu machen. Die wogen an schwacher Antoritiit zu verwerfenden p oder die 
untergesehobenen موصوع‎ schloss er ganz aus. — Аш Schlusse Bl. 351r ist die 
аһ der im Werke vorkommenden Überlieferungen anf 18902 augegeben was 
лаш, Маш, P اة عشر‎ ghil بج‎ , eine Zahl, die mit den Angaben 
in Hädsehi Chalfa anszugleichen ist. Vgl. Ann. Musl. 77, Aum. 351; 777, S. 888 ^^ 
und Anm. 278. 

351 Bl. Oetav, 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nasehi, Kornuzug 
zu 19 Zeilen, nieht ungefällig und deutlieh, Aufsehriften roth, blan nud grün, Eim- 
fassung roth. — Mxt. 150. 


1650. 


Auswahl eines Ungenannten ans der Traditionssammlung مشارق‎ 
الاخار المصطفوتة‎ cet من‎ T jlyM die Aufgiuge der prophetisehen Liehter aus 
den eehten unter den Überlieferungen des Auserwiühlten Gottes, vom 670 
Radi-ad-dîn Hasan Bin Muhammad as-Sagáni d. i. ans Sagån in 
Transoxanien, der im J. 650 (beg. 14. März 1252) starb und das Werk für den 
vorletzten abbasidischen Chalifen al. Mustansir billäh verfasste. Dasselbe ordnet 
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die in ihm: enthaltenen 2246 Traditionen iu zwölf Capiteln, eine Anordnung, die 
aueh dic Auswahl, 800 Traditionen, beobachtet hat, ohne die Eintheilung in 
Capitel zu berücksichtigen. Hüdsehi Chalfa nennt nur einen Eypitomator, Muham- 
mad Bin Muhammad al-Asadi al-Kndsi, der im J. 808 (beg. 29. Juni 1405) starh 
пий seinen Auszug „I مشاری‎ „a g A SGo betitelt. Doch giebt der vor- 
liegende Codex keinen Anhaltepunet für eine Identität mit demselben, Er beginnt 
Bl. iv sogleich nach der Basmala mit den Traditionen selbst und zwar mit der 
folgenden: الخ‎ Мар ې العدة‎ H SH GA رسول الله صلعم الاعمال بالات ا حالس‎ Jü. 
— Bl. 101 eine Anmitnng Gottes mit all, gleichsam zum Schluss. Die Annahme, 
dass der Codex am Ende mangelhaft abbricht, und wie viel dann fehle, bleibt 
unsicher. 

101 Bl. klein Octav, 6*/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelh, Naschi, 
netter, deutlicher Koranzug zn 6 Zeilen, vocalisirt und viele Worte roth über- 
striehen, statt der fehlenden Bl. 7 und 86 — 93 sind leere cingeheftet. Das 
Übrige gut erhalten. — A. F. 400 (487). 


.1651 
مبارق الازهار ق شرح مشارق الانوار 

Die Liehtherde der Blumen, cin Commentar zu den eben- 
genannten Anfgängen der Lichter, vom Scheich 'Abdallațif Bin "A bd- 
al'aziz, bekannt unter dem Namen Ibn al-Malik JI cpl, der unter Sultan 
Bäjazid I. (reg. 886—918—1481— 1512) lebte und ihm das Buch الواعظین‎ p 
widmete, S. H. Ch. F, 8.549, wo auch die Bedingungen angegeben sind, die 
sich der Verfasser bei Verfertigung dieses fir die ganze Traditionslehre wichtigen 
Commentars auflerte, — Der Codex beginnt BL 1v— 2r mit einer Übersicht der 
zwölf Capitel und hanptsächlich der Anorduung der Traditionen in denselben und 
zwar mit den Worten: zl لله رب العالین والصلوة والسلام على ننه عمد‎ All, Über die 
Anordnnng, die im Hanptwerke nicht immer klar war, heisst es: au, أن‎ ael d 
اوله‎ use اوائل احدت علی ترنس حروف البحا" ملا اذا حا"‎ 3 Zell A al 3 عرعى‎ 
dai الف وقد عقمه محدیت مصدر الحروف الی دونه ال ان نتهى الى الناء ثم انتدأ من اول‎ 

Ze 8 T e ۱ . ART : ao y 

کا تقدم اذا انفقی اوائل فى كوتها الغا فقد روى فى الحرف الثانى والثالث كذلك وهلم حرا ثم ان 
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1 m E ‚Je J— هدذا الکتاں‎ . - Diese zwölf Capitel' werden nun nach der 
in ihnen festgehaltenen Anordamng (ler Überlieferungen- genaner besprochen, und 
am Schluss des Verzeiélmisseg derselben ist ihre. Zahl mit 2169 angegcben. — 
ВІ. Зу beginnt der Commentar, der ein gemischter شرح روج‎ ist, mit den Worten: 
z! والاسلام‎ ula! à» لله على‎ Al, worauf sieh der Verfasser über frühere Coin- 
mentare dahin aussprieht, dass sie zu weitläufig seien, während er einen Mittelweg 
einschlage und nur in wenig Fällen sich auf eine Widerlegung seiuer Vorgünger . 
einlasse. Auch hat er Bl. 12v — 18 v die von ihm betolgte leichter übersichtliche 
Anordnung der zwölf Capitel verzeichnet, die er zum Theil wieder in Abschnitte 
zerfallen lässt. — Die Abschrift warde im J. 1037 (beg. 12, Sept. 1627) vollendet 
und gehörte früher zu einem Legate sy. — Schluss Bl. 348v. 

348 BL Octav, über 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss mit ltosa- 
blättern, Nasehi, gedrüngt zu 23 Zeilen, cursiv nach rechts, nicht ungefüllig und 
deutlich, zum Theil voealisirt, der Text roth überstrichen, Einfassung roth, am 
Rande Textherichtigungen, Citate nnd Zusätze. — A. F. 240 (263). | 


.1652 
عجالس الابرار ومسالك الاخيار وعائق البدع ومقامح الاشرار 


Die gulehrten Sitzungen der Reehtsehaffenen und die Wego 
der Guten nnd die Kehrbesen für die Neuerungen und die eiser- 
nen Keulen fär die Sehleehten, von dem im J. 1041 (beg. 30. Juli 1631) 
oder nach Amdern 1043 verstorbenen hanefitisehen Seheieh Ahmad ar-Rümi 
al-Akhisárt Vgl. H. Ch. V, S. 380, Nr. 11378. — Hundert 686 
Sitzungen, deren jede die Erklärung einer Überlieferung aus der obenerwähnten 
Traditionssammlung gall zur Aufgabe, hat. In der Einleitung, welehe Bl Ivy 
mit den Worten beginnt: z! الم‎ ALS Em ,الحيد لله الدی ریم اقدار العلا" ععدار‎ 
bemerkt der Verfasser, dass das Werk einige der echten ze nnd einige der 
wahrscheinlich echten öls Überlieferungen ans dem Bucho Al sl comi- 


mentire, Er habe diesen Commentar für einen frommen Broder gesammelt nnd 


1 1. BL 1837; 2. BI. 45v; à. Bl 104v; 4. Bl. 131v; 5. ВІ. 149r; 6. Bl. t777; 7. B]. 202 7; 
s. BL 235v; 9. Bl, ?59r; 10, Bl. 3107; 11. RL 334r; 19. Bl. 338 v. 
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dabei Werke über Exegese, Traditionskunde, Jurisprndenz und Metaphysik be- 
nutzt. Zugleich habe er durch Nachweis aus dem Gesetz gegen die Ungläubigen 
und verführerischen Neuerer zu wirken gesucht — indem viele Mensehen einigen 
Gräbern eine Verehrung gleich Götzenbildern erwiesen und Reden führten, wie 
sie sieh nicht für Gläubige gehörten, — damit man die "Wahrheit vom Irrthum 
unterseheide, den wahren Glauben erkenne und frei von der List des Satans 
werde. — Diese Bemerkungen geben zugleieh den dogmatischen Standpunet des 
Commentars au, dessen hundert Sitzungen Bl. 2r— 5r verzeiehnet sind. Mit Bezug 
auf den Inhalt der folgenden Tradition ist allemal die Überschrift der Sitzungen 
gebildet, л. В. e: Ae cl Ah die املس الاول فى تشل من بذكر رتہ ومن لم‎ 
„ДЫ; مھ الله‎ dam die 15۵11000: قال سول الله صلعم مثل الڈی بدکی رتہ والڈی لا یڈ کی‎ 
.رته سل لل وات‎ — Die Abschrift vollendete nl- Häddseh Ramadän Bin ‘Îsî 
asch-Sehämt, hekamut unter dem Namen Ihn al-Abjad. — Schluss Bl. 317r. — 
Bl. 317v — 319 v eine Reile arabiseher und türkischer Citate aus versehiedenen 
Schriften von versehiedenen Händen. | 

319 ВІ. Oetav, "714. Z. hoeh, 5:!/- Z. breit, Papier hellgelh, Nasehi zu 
51 Zeilen, flüehtig und nachlässig, doth im Allgemeinen deutlich, Anfsehriften nnd 
Stichwörter roth, am Rande vieler Blätter Glossen und Textheriehtigungen von 
verschiedenen Hünden, auch einige auf kleinern eingeschobenen und mit 114«, 
177a, 266a, b, c und 281 بو‎ A hezeiehneten Blättern. — Gekauft 1835 in Con- 
stantinopel für 140 Piaster. — Mxt. 154. 


1653. 
Zweites Exemplar desselben Werkes, nur hier und da in abge- 
kürzter Form. 
309 BI. Octav, TV, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier helleelb, Nasehi zu 
23 Zeilen, mehrere später ergänzte Blitter in Nasta'lik. Die Originalfoliation bat 
BI. 122 übersprungew, — Erhalten im Februar 1863 aus dem Nachlass des in 
Ruma verstorbenen Organisten Timotheus Joannovies. — Mxt. 740. 


. 1654. 
Der erste Band desselben Werkes, der mitten im Text der 
49. Sitzung mit den Worten c мз, ادحل اه‎ 5, d. i. mit dem dritten Worte 


ITI. Hd. 13 
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Bi. 152r des Codex 1652 abbricht, auch dessen vollständige Einleitung nieht ent- 
hält und zwischen Bl. 135 und 136 eine grosse Liicke von der Mitte der 32. bis 
zur Mitte der 36. Sitzung hat. — Bl. 1, 2r und Gr arabische und türkisehe Auszüge 
aus dem Werke ناسع‎ über die iae der Frauen in zwei Füllen والوفات‎ ЗДЫ за 
ler Männer in nenn Fällen, aus dem Werke فض هندی ۸8 ,الدرر والخرر‎ u. s. w., 
und aus Bl. 1v und Gr geht hervor, dass der Absehreiber Mustafä aus Ofen دود سی‎ 
die Abschrift 9. Safar 1094 (7. Febr. 1633) un Schloss von Belgrad begann und 
daselbst 1096 die Angabe Bl. 1 * beifügte. — Anfang BL 6v, Schluss Bl. 181 r. 
181 Bl. (Bl. 2v —5v und 182 — 184 Icer) Octav, 7'% Z. hoch, 5'/, А, breit, 
Papier weiss, Naschi zu 19 Zeilen, nasta'likartig, etwas flilehtig, nieht ungefiillig 
und deutlich, die Aufsehriften, die mit der 8. Sitzung Bl, 35 abbrechen und von 
da ab durch leeren Raum vertreten sind, roth. Gut erhalten. — A. F. 302 (151). 


1655. 


y رل‎ | 


Vierzig Traditionen vou einem unbekannten Sammler mit türki- 
sehem Commentar von ebenfalls unbekanntem Verfasser, der unter der Ent- 
sehuldigung 543-54! diese Arbeit auf Verlangen ‚seines Gönners, des Wezirs 
Ahmadpascha, unternahm. — Nach einer goldenen Vignette beginnt die Einleitung 
Bl. 1v mit den Worten: 2 OH Au على‎ Ai All und handelt zunächst von dem 
bekannten Ausspruch Muhammad’s, der solche Sammlungen von vierzig Tradi- 
tionen empfichlt. Vgl. H. Ch. I, $. 229, Nr. 370. — Die erste der hier erwähnten 
Überlieferangen lantet: ae 5 القرآن‎ dei من‎ бл, und der Commentar sehliesst 
Bl. Gûr. 

68 Bl. (Bl. 67 und 68 persische Distichen von Amrf | und Andern) 
Duodez, 5*/, Z. hoch, 35, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta'lik zu 15 Zeilen, nett 
und deutlich, aber dureh Feuchtigkeit hart mitgenommen, die vierzig Traditionen 
und Stichwörter roth, Einfassung golden nnd schwarz. — Cypressenband. — 
N. F. 260. 


Glimbenslehre,und theologische Miscellen. Arabisch. 91 


GLAUBENSLEHRE UND THEOLO- 
GISCHE MISCELLEN. 
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Belebung der Religionswissenschaften, von einer wahren Säule 
orientalischer Mystik, dem sehafiitischeu Imäm Abii Hämid Mohammad Bin 
Muhammad Bin Muhammad al-Gazált, der im J. 505 (beg. 10. Juli 1111) 
in Tus starb. — Über den hohen Ruf des Werkes und seinen Inhalt vgl. H. Ch. 7, 
S. 180 flz.; Dr. Hitzig in dem ausführliehen Berichte ber den ersten zu Bern 
betindlichen Theil, der aber aueh kurz deu Inhalt-der zweiten Hälfte oder des 
dritte und vierten Viertels angiebt, Zeitschr. der DMG. FTI, 8. 172—186; Dozy 
in Hist, des Musulmans d'Espague JF, 38.253 fg. und die nun in Kahira in vier 
Foliobänden Donnerstag 17. Muharram 1278 (25. Juli 1861) auf Veranlassung des 
Seheieli Hasan al-'Adawi al-Hamzáwi (5,59 ‚sel vollständig im Druck voll. 
endete Ausgabe. — In der Einleitung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
4 Lil 5 الا حمدا کٹرا‎ ie alll al bemerkt der Verfasser alsbald, dass er das 
Ganze. in die vier Viertel gegliedert habe: الہلکاتِ‎ eo اعادات‎ e رشع العادات‎ 
الات‎ eon dass jedes derselben in zelm Bücher کتاب‎ zerfalle (vgl. H. Ch.) und 
dass er an die Spitze derselben ein erstes Buch liber das Wissen Ae LS gestellt 
habe. Diesem giebt er folgende sieben Unterabtheilungen: 4, B1. 2۴ le کتاب‎ 
ol uas olo والعلم الاب اتانی فی‎ Fadly, bel Aa سعة اہواب الاب الاول فی‎ 
وسان علم الآخرة وعل الدنا‎ all ke من العلوم وسان حد الققه والکلام من‎ dä وفرض‎ 
تعده العامة من علوم الدين ولس متها وة سان حنس العلم الذموم وقدرہ‎ Gs CJUI GUI 
الاب الرايع فى آفات الناظرة وسب اشتخال الناس با خلاف وا جدل الاب الخامس فى آداب‎ 

le, alle الاب السادس فى آفات العلم والعلاٴ والعلامات الفارتة بین‎ а kall 
الاب السابع فى العقل وفضيلته واقامه وما حاء فبه من الاخبار‎ P2. — Über den 
19% 
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Unterschied seines Buches von ähnlichen sprieht er sich, nachdem er nochmals 
den Inhalt der vier Theile und jeden für sich zusammengefasst hat, so aus und 
weist ihn in fünf Dingen nach: \з» дә ولقد صنف فى بعض هذه العانى كتب ولکن‎ 
ما‎ ЕТ ما ند دوہ‎ — p ‚ul, اة امور الأول حل ما عقدود ,> ما احیلوه‎ Le الکتات‎ 
امور‎ äs الخامس‎ TRAP جرف‎ ey ايجار ما طولوه وضط ما تدرږه‎ ШИЙ, bp 
Yo! تعر ض لہا می الکتب‎ d déi اعتاصت على‎ iae. — Überall in den einzelnen 
Büchern finden sieh Unterabtheilungen, deren Inhalt die ganze Glaubens- und 
Sittenlehre umfasst, getragen von vielen Überlieferungen und Ausspyllehen 
frommer Männer. — Der Codex ist alt und seine Abschrift vollendete *Abdarra- 
him Ibn Mirän Ol,“ Bin Muhammad 5. Dü'lhiddseha 726 (3. Nov. 1328). 

361 ВІ. (Bl. 362 leer) Folio, 11 Z. hoch, gegen 7*/, Z. breit, Papier baum- 
wollen und hräunlich gelb, Naschi, etwas klein zu 37 engen Zeilen, nicht 
ungefüllig und deutlich, Aufschriften und Stiehwürter roth, einzelne Textberich- 
tigungen, Bemerküngen und Citate‘am Bande, Der Text gut und vollständig: 
erhalten. — Gekauft 1529 zu Constantinopel für 250 Pinster. — Mxt. 312. 


Commentar des im J. 791 (beg. 31. Dec. 1388) verstorbenen Sa'd-ad- 
diu Mas'üd 'Bin 'Umar at-Taftüázüáni zu den bekannten Glaubens- 
artikeln des Scheich Nadschm-ad-din Abü Hafs 'Umar Bin 
Muhammad, bekannt unter dem Namen an-Nasaff und im J. 537 (beg. 
27. Juli 1142) gestorben. — Diese Dogmatik ist eine der heglanbigtsten, aber 
kurz nnd bündig, daher vielfaeh commentirt und glossirt. Vgl, H. Ch. IV, S. 218, 
Nr. 8173. Der obige Commentar, einer der branchbarsten, beginnt Bl. 1v mit 
den Worten: = le Jä, CL SHE اليد لله التوحد‎ und bemerkt: نی‎ DU да, 
الشرائع والاحكام واساس قواعد عقائد الاسلام هو علم التوحد والصفات الموسوم بالكلا‎ ke 
غررم‎ de Sa dox جن‎ des لخ الامام  سیر ال‎ ZA SM a وان‎ 
من الج‎ Ме ودرر الفوائد می خیس ۳ هى للدين قواعد واصول -- .مع‎ ZU 
un, ئی حسن حسن التنظم‎ bles edl. Der Verfasser entschloss sieh daher die 
Sehwierigkeiten des Werkes so viel als müglich zu lósen. Noch sagt er in der 
Einleitung manches Wort iher die Wissenschaft der scholastischen Theologie 
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الكلام‎ Ae und geht dann zu dem gemischten Commentar selbst über. Die Ab- 
schrift vollendete Muhammad Bin Abi’Ifadl Bin Charüf (?Harüf, Charrüb, Charüb, 
Hartıh?) al-Ansäri von Freitag den 2, Scha’bän bis Freitag den 8. Scha’bin 938 
(10 — 16. März 15532). 

31 Bl. breit Octav, gegen 8 Ж. hoeh, 5°/, 2. breit, Papier hellgelh, Schrift 
magribinisch, gedrängt zu 25 Zeilen, verhältnissmässig deutlich und sorgfältig, | 
die Textworte roth üherstriehen und Textherichtigungeu am Rande: Gnt erhalten. 
— А.Е, 168 5 (349). 

1658. 


Zweierlei. 

1. ВІ. 2у — 79т: Ein zweites Exemplar desselben Commentars, 
in Abschrift vollendet von dem Reehtsstudenten «>,» Hasan Bin Kambar al- 
Birüdi بن فار الرودى‎ im Schlosse von Sielos شعلوش‎ im Safar 1039 (Sept. oder 
Oct. 1620. = Noch bemerke ich, dass Monr. d’Ohsson diese kleine Dogmatik 
dem ersteu Bande seines Tableau vielinel zu Grunde legte und erläuterte, dass 
Taftäzäni seinen Commentar Im Scha’bän 768 (beg. 7. Sept. 1366) vollendete, 
dass viele ihn glossirten und dass die leicht hingeworfenen Bemerkungen ' Abdal- 
hakim's Bin Schama-ad-dîn Sijålkûti zu den Glossen, welehe Chajält zu Taftazáni s 
Commentar herausgab, in Constantinopel in zwei Ausgaben 5 (1819) unil 
1257 (1841) und die gleiehen Glössen von 'Isäm-ad-din al-Isfaräinf ebenda 1249 
(1883), sowie der Commentar Taftüzáni's selbst zu Ende des Muharram 1260 
(Febr. 1844) zugleich mit den Glossen Chajáli's (diese S. 1— 84, jener S. 86—191) 
in einem Oetavband gedruckt erschien. i 


2. BI. 79y— 81r; انقاد البالكين‎ Amp 

Die tiirkische Übersetzung im Anszuge aus dem Werke „die Erret- 
tung der Untergehenden?, von dem schon früher genannten und im J. 1 
(beg. 3. Mai 1573) verstorbenen hanefitischen Scheich und Dogmatiker Taki-all- 
din Muhammad Bin Pîr ‘Alî Birgawi oder Birgili. — Der ursprüngliche 
aralisch geschriebene Traetat zerfiel in eine Vorrede und vier Bücher, in welchen 
der Verfasser die Unstatthaftigkeit zn beweisen suchte, aus dem Hersingen von 
Koranabschnitten ein Gewerh zu machen nnd zu diesem Верт baares Geld zu 
legiren. S, II. Ch. 7, S. 464, Nr. 1377 und S. 517, Nr. 1583. — Den tlirkischen 
Auszug, der mit den Worten beginnt: Je pi على 1 به وبعيانه والصلوة‎ dd Ae 
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d JT, Aus в اسا‎ Jas, verfasste er auf dringendes Bitten seiner Freunde zum 
allgemeinen Nutzen. . 

81 ВІ. (Bl. 1 und 2r verschiedene Anszlige, Erklärungen des Wortes Jr) 
und andere Glossen) breit Octav, über 7'/, 2. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, 
Nasehi zu 17 Zeilen, nasta'likartig, flüehtig naeh links, weniger gefällig als 
' deutlieh: und eorreet, Einfassung roth, ganz voll von Interlinear- uud Randglossen, 
wahrscheinlich von derselben Hand aus Chajälf, Ramadän Efendi, Kara Kamäl 
und Andern. Gut erhalten. — Bl. 79— 81 von anderer kleiner, nicht scharfer 
aber deutlieher Diwänihanı zu 37 und weniger Zeilen. — A. F. 293 a (260). 

.1659 | 
ШЕ‏ بد میعن 

Die Glossen des im J. 860 (beg. 11. Dee. 1455) verstorbenen Mollä 
Ahmad Bin Müisä, bekannt unter dem Namen Chajäli, zu dem erwähnten 
Commentar Taftäzäni’s, die dem Grosswezir Mahmüdpaseha gewidmet sind. — 
Der Verfasser verspricht in der Einleitung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
d والصلوة على سد رسله‎ ААД الحمد‎ Ae LJ. kurze und deutliche Erlänternugen 
und gebraucht die Formel Ë aN JG, später Jë oder 0,5, und Jl. — Schluss 
Bl. 27r. — Die Abschrift vollendete Muhammad Bin Abi’Ifadl Bin Muhammad Bin 
'Abdalwähid Chardf (?) al- Ansari at-Tunist Sonnabend den 16. Seha'bän 938 
(24. März 1532). — Bl. 27 v tindet sieh eine Biographie des Ibn 8817171 ان سسن‎ 
von derselben Hand des Codex, wie Bl. 1r Auszüge aus den , Le von Diektr- 
dschàni und z شر‎ von 158081 0 بد‎ =. | 

27 Bl. Format, Papier und Schrift zu 25 Zeilen wie im Codex Nr. 1657, wit 
dem dieser friiher vereinigt war, Die glossirten Stellen sind rotlı überstrichen, 
der Inhalt am Raude ausgezeiehnet und da und dort Randglossen von derselben 
Hand. Eine sorgfältige Handsehrift mit der ursprünglichen Foliation unter der 
letzten Zeile im linken Eek, — A. F. 168 c (349). 


1660. 
یقول الحبد ق بد" الاما‎ 
Die Kaside „Es spricht der Diener Gottes ‚am Anfange der 
Dietata?, vom hanefitisehen Scheich und Imám Sirädsch-ad-din ۲۶ 
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Bin 'Utmàn al-Usehií al-Fargänf, der sie im J. 56% (һер. 12. Aug. 11723) 
vollendete. — Diese Kaside, die von ihrem ersten Halbvers den Namen hat nnd 
olt kurz Amälf d. i. das Dietirte genannt wird, enthält nneh Hädschi Chalfa (IF, 
5. 559) 66 Verse, während sich hier nur 65 finden, die Endverse sich aber ein- 
ander entsprechen. Bekanntlich sucht sie kurz die Hauptleliren der muhammada- 
nischen Religion oder mehr die der scholastischen Theologie ,الكلام‎ hauptsächlich 
m Bezng anf die Einheit Gottes und seine Eigenschaften, mit mystischem Anflnge 
zu umfassen, nnd spricht über das Verhältniss zn ilım nnd das künftige Lehen. 
Sie wnrde vielfach eommentirt und von Peter von Bohlen in Königsberg 1835, 
sowie mit einer tatarischen Übersetzung in Casan 1849 heransgegeben. Vgl. Catal. 
de St. Petersb. 5. 28 fig. 

9 Bl. klein ior. G'/, Z. hoeh, 4 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi gefällig, 
deutlich, durehans vocalisirt, 4 Distichen auf der Seite. Gut erhalten. — Mxt. 294: 

1661. 

Mehrerlei. 

L Bl. 1y —12 v: شرح قصید ۵" اما لی‎ 

Der türkische Commentar zu der eben genannten Kaside, 
den ein Ungenannter im Safar des J. 1098 (Dee. 1686 oder Jan. 1687) für seinen 
jingern Brnder verfasste. — Auch in diesem Exemplar ist der Verfasser wie oft 
anderwärts Uweist أو بى‎ verdorben aus أوثى‎ genannt. Die Einleitung dieses 
gemischten Commentars, der den Worten, nicht den Versen nachgeht, beginnt 
Hl. 1v mit den Worten: 2! .الد لله الذى هدانا لامان‎ - Schluss Bl. 12v, und 
Bl. 13r — l4r leer. 

2 Hl 14v —92«: dÉ) شرح نه‎ 

Türkischer Commentar zu der arabischen Schrift der Garten 
der:heiligen Namen Gottes", die dem Fürst der Gläubigen Abfıi’Ihasan 
“Alt Bin Abi Tälib zugeschrieben wird und vom Imåm Abûù Hâmid Muhammad 
al- Gazäli commentirt worden sein soll, So Hädsehf Chalfa (II, 5. 631, Nr. 4213), 
und der Text weist wenigstens auf diese Angaben hin. Derselbe beginnt mit den 
Worten: لله رب العالمين والصلوة والسلام على سدنا مهد الج‎ X4] und erwiühnt sogleich 
cine Reihe Ansspriüehe Gazüli's, nach welchen Bl. 15r der Chalife "Ali selbst anf 
folgende Veranlassung redend eingeführt wird. In Kufa uud Basra herrschte die 
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Pest epidemisch unter arger Verheerung, so dass beide Städte und andere Ort- 
schaften stark entrölkert warden. Da begab sich ein vornehmer Kufenser, "Ahdalläh 
Bin Hassán mit dem Ehrennamen 'Abü'lmundir الو الندر‎ zu Ali nnd klagte über 
diesen Zustand. Als Antwort belehrte ihm dieser über die geheimen Kräfte der 
Numen Gottes, welche vor allem Übel bewahren — nuverkennbar eine geschickte 
 Einkleidung, um der talismanisehen Verwendung der Namen Gottes unter nraprling- 
lieher und zugleich unwiderleglieher Autoritiit Eingang und Anerkennung zu ver- 
schaffen, — Anf eine Menge Koranstelleu, die zum Theil türkiseh kurz erläntert 
werden und als Zanbermittel gelten, folgen Bl. 20 zwei talismanisehe Kreise, نن‎ 
deren Rand rinzsum der Thronvera lüuft, nnd mehrere andere Talismane, alle zur 
Abwehr von Übeln bestens empfoblen;- doch treten hier die Namen Gottes weniger 
hervor. Der Text wie die Erzählung im Anfange arabisch, die Erklärung tltrkisch. 


3. Bl. 23r— 94 v: 
قصيدة الشبخ اصيل الدين الدمياطي‎ 

Kine arabische Kaside des Scheiehs Asil-ad-din ad- Dim- 
jäti, mit der türkischen Vorhemerkung, dass sic besonders für Gefangene, 
Besessene, Versehuldete und Eingekerkerte zu lesen nützlich und die heiligen 
Namen Gottes und sein grosser Name ihr einverleibt sei اما بو‎ us su هده‎ 
امد د‎ ғ} واسم‎ Р: ومد بون ومعون الحون عابت ناقعدر واسم!"‎ Dy, uet قصر د‎ 
.مرحد ر‎ Siebenundfimfziz Distiehen auf 3, deren erstes so lautet: " 

دأت سم الله ,2.41 ارلا على نع ۸ تحص نما ترا 


Sie enthalten die hundert Namen Gottes mit der Belahrung, woftir sie helfen, 


4. DL 25-77 اظفل بد‎ "la. 


Die Namen der Kampfgenossen in der Sehlaeht уоп Вахт, 
auf Verlangen des Statthalters von Hidseház Abü Bakrpaseha vom 1 
Manliná Abáü'rridà 'Abdallatif Bin Muhammad ad-Dimisehkt asch- 
Sehámi gesammelt. — Der Verfasser bezeiehnet in dieser arabisehen Abhand- 
lung, welehe mit den Worten beginnt: اعد لاه الدی اشرق صا" الاسلام بطلعۂ سوه‎ 
z! ,رسد انام‎ naeh den zehn ersten Anhängern Muhammad's die Kampfgenosseu 
von Badr als die vorzügliehsten Gefährten des Propheten. Man nimmt deren als 
gewiss 313 an, doch herrseht ther einige bei ilen Überlicferern Zweifel. So zählt 
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deren Tbn Sajjid an-nás in seinem Werke. 3| O49 3623, das aber nur aus Vorsicht 
das Richtige zu treffen, denn die er darüber zählt sind nueh Geführten. Ausser- 
dem lag es in der Absieht des Verfassers, einige der geheimen Krüfte dieser 
Namen ге من حر اص اسما‎ е zu erwähnen. Zu diesem Behmf erzählt er mehrere 
Geschichten, wie Einzelne dureh Anrufung dieser Namen aus den grössten 
Gefahren, z. B. aus den Händen von Ränbern, gerettet wurden, führt eine kurze 
Stelle ans Buchärt über das Verdienstliche des Kampfes von Badr pa iaje فصل‎ s 
an und zählt dann von DL 29v an alphabetisch die Namen von 363 Kampf- 
genossen auf, von denen 94 Os >%a d.h. Begleiter des Propheten auf seiner 
Entweiehung nach Medina, die andern Ansarier اأنصار‎ d. h. Mithelfende sind, die 
ihm zu Medina empfingen. Die Beinamen mit Abû, 32 an der Zahl, setzt er an's 
Ende. — Die Reinschrift erfolgte zu Constantinopel eines Sonnabends im Ra- 
dschab 1162 (Juni oder Juli 1749). 


تاريخ قسطنطينية وایا صوفنه :33۲-007 .81 5 


Türkisehe Gesehiehte Constantimopels und der Aja Sofia, 
ein zwar erginzter, aber dem Inhalt entsprechender Titel für diese im ersten 
Theile fabelhafte Erzählung, mit dem Anfange: ساس ند بیع الاساس ود هر‎ 
وقاس اول اله عظم ا‎ . - Der Verfasser schrich diese Abhandlung AL, anf den 
Wunseh "Alipascha’'s im J. 970 (beg. 31. Ang. 1562) unter der Regiernng 
Suleimän’s 1., beginnt Bl. 34v mit dem Anfang der Erbaunug Constantinopels, 
kommt Bl.51r auf die Vermählung Constantins mit der Safija Eia, der Tochter des 
Heraelius, Bl. 51v auf Justinian den Erbancr der Aja Sofia اوستويانو صاحت ابا‎ 
كير‎ "ayo, md erwähnt zuletzt die Sultane Muhammad IL, Вајалій 11+ Salim I. 
und besonders Suleimán L, welehe Verdienste um die Verschönerung Constan- 
tinopels und vorzugsweise der Aja Sofia hgben, wnd sehliesst mit den Worten: 
تارج‎ ۹1٤ a. حامع الاخار ۹۱۷ وامام نہائندہ خبر‎ sau وحامع شريقك ادا‎ 
۔دوشمشدر مت‎ 171. 00۲ 080 7 7 


6. ВІ. Give ۶ 
هذه الامة الالف‎ ijale الکشف عن‎ 
Die Enthüllung über das Gerücht, dass diese Religions- 
gemeinschaft das Jahrtausend Hiberschreite, von Dsehaläl-ad- 


HIT. Ha. 18 ! 
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din as-Sujüti, der diese mit den Worten: اد لله وسلام على عاده الد ىن‎ 
£! dee) beginnende Abhandlung im J. 898 (beg, 23. Oet. 1492) auf folgende 
_ Veranlassung verfasste. Die Frage über die Sage, der Prophet bleibe nicht volle 
tausend Jahre in seinem Grabe iw صلعم لا مکٹ 2 کرو الف‎ ^I ol, war auf Aller 
Zungen. Sujitf wies dieselbe als unbegrlindet zuriick. Da kam im Monat Rabî’ I 
, 808 (Dee. 1492 oder Jan. 1495) ein Mann mit einem von ilm geschriebenen 
Blatte zu ihm, das von einem angesehenen Gelehrten entlehnt gemäss jener Sage 
im 10. Jahrhundert das Eintreffen aller der Zeichen des Unterganges der Welt, 
dns Erscheinen des Antichrist, des Mahdi, das Herabkommen Jesu, das ersto 
Ertünen «ler Posaune des Weltgerichts, behanptete, so dass also vor Erfüllung 
des Jahrtausend die Posaune der Auferstehung, zwischen deren erstem nnd 
«weitem Erschallen 40 Jahre inneliegen, ertónen werde. Gegen diese Behaup- 
tung trat nun Sujütt in vorliegender Abhandlung unter Bernfung anf allerhand 
Gewährsmänner mit der Gezenbehanptung auf, dass diese Religionsgemeinschaft 
das Jahrtausend tiberschreiten, das Mehr aber nieht 500 Jahre betragen werde, 
da der Welt nur eine Dauer von 7000 Jahren bestimmt sei n. 8. w. Vgl, H. Ch. F, 
S. 911, Nr. 10733. | 


T. Bl. 74v — 15 v: 
قرات عظمك وفرقان کرمك سوردلرین وایتلرین وکطلهلرین وسجدهلرین‎ 
ونقطه‌لرین وهمزه‌لرین وغیریلرین‎ суу) وٹتحەلرین وضمه لن وكسرة‎ 
بیان ایدر‎ 
Aufzählung der Suren des Koran, der Verse, Wörter, 
Sadschda, Fatha, Damma, Kasra, Puncte, Hamza und anderer 


Zeichen, — Vgl. Zeitschrift der DMG., N, 5.514, wo ich den Inhalt dieser 
kleinen Abhandlung ausführlich angegeben habe. 


8. 176۲-777: Al Mi ختصر‎ 

Kurzes Traumbuch. — Der Überlieferung naeh versammelte ein Chu- 
wärazmschäh Gelehrte und befahl ihnen, ein kurzes, leicht libersiehtliehes Haud- 
bneh der Traumauslegung unter Zugrundelegung der Buchstaben des Alyıhabets 
abzufassen. Das geschah; und es folgen nun die Buchstaben des Alphabets mit 
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ganz kurzer Dentung, hierauf BL.77r vier türkische Distiehen zur Traumauslegung 
und eiu ganz kurzes Uš J| Aw, wie es sich von As, „| nach der Antoritiit des 
Imäm عن الامام‎ aufgesehrieben fand, über die Träume, in denen man Etwas sicht, 
an den verschiedenen Tagen des Monats und ihre Auslegung. 


9. Hl. 72 v —36 v: ا صسی‎ wd خواص‎ 


Die geheimen Eigenschaften der (vierzig) selönen oder heiligen 
Namen Gottes, von dem mehrfach genannten nnd im J. 622 (beg. 13. Jan. 1225) 
gestorbenen Seheich und Imám Takt-ad-dtn Abü'l'abbás 'Ahmad al-Büni, 
weleher bemerkt, dass die von dem frommen Scheieh Suhrawardi, der im J. 563 
(beg. 17. Oet. 1167) starb, überlieferten Namen Gottes unter den Namen „das 
Gebet des Idris =| "ess bekanut seien. Jedes Adamskind bedürfe ihrer; 
der erwähnte Scheich trennte sieh nie von ihnen nnd las sie nnansgesetzt, Sie 
offenbarten aneh ihre geheimen und wnınderharen Kräfte, und der Scheich pflegte 
zu sagen: „Wer diese Namen im Zustande der Reinheit beständig liest, dem 
erlenehtet Gott das Herz, dass ihm die verborgenen Dinge offenbar werden.“ — 
AI-Bánf wollte hier ein Seitenstlek liefern, erklärt auch jeden dieser Namen und 
seine Eigenschaften bis zum vierzigsten einzeln mit dem Bemerken, dass sie hei 
verbotenen Dingen anzuwenden nieht erlaubt sei. Den Sehluss macht ein Gebet 
für Beendigung derselben حم الاسما*‎ ie» und am Rande stehen die Worte Sal 
„all Lo, als Bescheinigung der erfolgten Vergleichung. 5. unteu 11. und 
H. Ch. ZT, 8. 180, Nr. 4813. | 


10. ВІ. 87у — 891: UA Ox) 

Vierzig Überlieferungen, gesammelt vom Mollä "Ali Bin Snltän 
Mnhammad al-H arawi dem Koranleser الغاری‎ , der im J. 1016 (beg. 28. Apr. 
1607) oder nach Audern zwei Jahre írüher starb, — Die Einleitung ‚beginnt: 
Ne كتاب كرم على الرسول العظم الحمد لله الذى اؤحد‎ Jf ets, 
und 3 Grunde gelegt ist lie Überlieferung: من حفظ على اتنى ارعين دنا فى‎ 
اد لن فی شعاعی رواه ابن الغدادی‎ sis. Vgl. Nr. 1979, 9 ` 


شرح اسماء gad)‏ :89-997 .1 11 


Erklärung der schönen Namen Gottes, bekannt unter der Benennung 
ہالارسین الادرسھ‎ ٣٣ dem oben unter 9. erwähnten Suhrawardf, mit dem 


Lä 
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Anfange: رب العالمين ا‎ all ıl. Der crate Namen ist all, der letzte الصور‎ . 
Aber auch hier beschränkt sich der Verfasser auf den Nachweis ihrer geheimen 
Eigenschaften und Wirkungen „ol. Mehrere werden dureh وقي الارعين الادرسة‎ 
eingeführt, andere nicht. — Die Absehrift vollendete al-Hàdseht Alimad im J. 1162 
(beg. 92. Dec. 1748). | 

12. Bl. 100r— 102v: — Verschiedenes. 

Znerst türkisch cine Bemerkung liber die zwölf Monate und die sieben 
Wochentage und ihre Bezeichnung durch Bnehstaben, dann arabisch die Erklärnug 
der Koranstelle (IX, 6): کلام الله‎ гез حى‎ , 11011٣۴6 10111011011 nebst Erklärung 
und zuletzt fünf Distichen von Scháfi'i. — Bl 103r— 104r leer. 


1381104۳٨-147۳: الدخان‎ JU 


Abhandlung über das Tahakranchen, bekannt unter dem beson- 


الصلم بين الاخوان فى حك اناحة الدخان 
„die Versöhnung unter den Brüdern, betreffend die Freistellung des Tahak-‏ 
A dan, — Eine theologisch - juristische‏ > الدحان rauchens“, oder kurzweg‏ 


dern Titel 


Abhandlung — denn Tabakrauchen wie Kaffeetrinken musste sich den Theologen 
gegenüber sein Recht erkämpfen —, von dem mehrfach erwähnten hancfitischen 
Scheich 'Abdalgani Bin Ismá'il an-Nábulusi* im J. 1109 (beg. 20. Juli 1697) 
auf vielfaches Verlangen seiner Freunde verfasst. 8. H. Ch. VT, 5.580, Nr. 14726. 
— Sie beginut: للرطوبات‎ ie Let sl des Mel حعل‎ SA اليد لله‎ 
الزائدة فى الاحام ال‎ und zerfillt in folgende sieben Abschnitte: الفصل الاول‎ 
C. 107 r — Bl. 5v des Sie бш) عض‎ d cl: SE سان سب‎ 3 
ug m ۴ an انان‎ зА А aart (BI. ه115‎ 
هذا ااوجه الخصومي وذکی اول حدونه باللاد الثامتة وغبرها وسان اسماثه‎ Je Ach 
Kk الفصل اثالث 1187-92۷ .13) فی سان اصل الدخان الطلی ومعرفة‎ Teil واسماء‎ 

1 Im Codex weniger richtig "این اتاشی‎ Auch ist das ابن‎ im folgenden Exemplare 


ausgestrichen, — 3 Namen des Tabak sind: ,الد حان ,ان‎ a, ,الطتاق ,الشاك‎ мы, 
الطابغة‎ und die Pfeife 24), الغليون‎ 
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نولده وذکر منافعه ومضارہ الفصل الرابع (+28 -111.192) فى بان هذا اللنات الخضوص 
el‏ بالنتن وذکر دخانه ومناصه الفصل ا حامس 8710 1987 .01) نی سان الادلة 
الفاسدة الى استدل ما من حرم (Text pje)‏ استعمال النن الفصل السادس (ВІ, 84ү)‏ 
ی ملخص ما بقال من التصریم باباحة شرب التآن بعد انتفاء الحرمة el ZE кє‏ 
(BI. Hör) U ell N I, Kill,‏ قما وحدناه فى حى شرب الان 
للذآخرین من الاسات Je 33 3 U L, bol oial, idl‏ هذا الال نټما لا 
Jt ES g diaas. Doch bricht der Codex mitten im fünften Absehnitt Bl. 65r‏ 
vorletzte Zeile des folgenden Codex ab. — Bl. 148r— 149v leer. — ВІ. 150r ein‏ 
Verzeiehuiss der säimmtlichen bisher im Buche abgehandelten Traetate, von denen‏ 
die drei ersten, aneh nach der einheimischen Foliation, welehe mit Bl. ri beginnt,‏ 

frühzeitig abgetrennt worden sein miissen. Auch zuletzt fehlen mehrere. 


14. Dl. 150r— 168r: بيات اسرار الطالبین‎ 


Anseinandersetzung der den Strebenden za enthüllenden 
Geheimnisse oder, wie der Codex am Sehlusse sagt „1,3 Ob, vom Manlänä 
Jüsuf, Vgl. Nr. 10, 2 ımd H. Ch. 11, 8. 77, Nr. 1980, — Diese rein mystische 
Abhandlung, welehe cine Reihe der wiehtigsten Ausdriieke mit renüzgender Er- 
klürung giebt, heginnt mit den Worten: الخ‎ ee М] ela القادر‎ nd 
zerfüllt gemiiss der Zahl der Bnehstaben in den Worten لا أله الا الله غعيد رسول الله‎ 
und der Stunden des Tages und der Nacht in folgende viernndzwanzig Al- 
sehnitte nach der Einleitung, die es mit der Wissenschaft! und den Gelehrten zu 
lum 1۱۵۶: 1. 81.1527 فى سان رد الانسان الى 9.111.152 - فى سان رحوع الانسان الى وطنه‎ 
اسقل السافلین‎ -- ٠. 11. 188۳ فی سان 1847 .9۱ .4 — بيان حوانت الارواخ می الصد‎ 
D е له انی‎ ЬШ! عدد العلوم فالعلم الظاهر له انی عشر فتا فکدا العل‎ 5. 7٦7 
فى سان اهل التصوف +1536 .06.111 - فى سان التوية والتلقين‎ - 7. Bl. 151v. Ob ئی‎ 
الاذکار‎ 8. Bl. 157v SA بيان شرانط‎ — 9. Bl. 158r س فى بان روي الله‎ 
10. Bl. 159r 0212,2, سان الظلاتة‎ d — 11, ВІ. 1597 DECH ۵ سان السعاد‎ 3 
— 13. Bl. 160r *Lxill سان‎ E — 18. Bl. 161r فى 14.11.161۳ فى سان الطيارة‎ 
لخريد 15.11.1602 سان الاريعة والطريقه‎ | De ئی‎ ul slo ob 3 — 16. BL162r 


١ 181. rair: des peil Golo sally das ill o وناطن‎ AS Oe Lie Jl | 
تعالى ومعرفة ذات الله‎ dl فالعرفه نوعان معرفة صفات‎ - МА Je .على ظاهرنا وبالعرفة‎ 
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ә — 18: ۰۷‏ صوم Bl. 162v (Ai lis) du ll‏ .17 - فى بان رلوة الشربعة والطريقة 
ئی بيان الوحد 19.11.108۷ فى بان لج على نوعين جج المريعة وح الطريقة 
oL T. 01‏ اوراد 4,2 +165 :91,1111 — 2 سان )5,4 Bl. 164r à or‏ .20 — والصفا 
3 سان اهل التصوف" 7 Bl.‏ .28 س ہی سات الوادعات : ی الوم Bl. 185v KM,‏ ,29 
irla) zu oL T‏ الاموز و (este‏ 17 .24 -- بھی آئی La pae‏ واحدهم d оа‏ 

168 Bl. (Bl. 169 leer) hreit Oetnv, 7*/, Z. hoech, 5°, Ж. breit, Papier 
Bl. 1—116 weiss nnd weissgelb, Bl. 117—169 dunklergelb, Nasehi, Bl. 1--150 
eine Hand, türkischer etwas nachlässiger und ilichtiger, doch dentlieher Zug zu 
21 Zeilen, Anfschriften und Stiehwörter roth, die eommentirten Texte roth über- 
strieben, Bl. 150v — 168r Zug kleiner, gefülliger, sehr gedrüngt zn 23 Zeilen, 
deutlich, Stichwörter roth überstriehen. Gut erhalten. — Cypressenhand. — 
N. F. 268. | 

1662. 

Zweites vollständiges Exemplar der Abhandlung iiher däs 
Tubakrauchen, von 'Abdalgani au-Nábulusi. 5S. Nr. 1661, 13, wo der 
Inhalt nebst den Seitenzahleu der Absehnitte in diesem Codex angegeben sind, 
— HB. 1 allerhaud. werthlose Notizen nud mehrere Heeepte; Bl. 2r nennt sieh 
der Absehreiber Biz! Mnulamuad Ibn "Utmán-der Gewürzhiudler js» in 
Ládikija uus Kafarsehadsebar (?,5,9* AKI wenn ieh die flüelitigen Züge riehtig 
lese), weleher die Absehritt Sonnabend 5. Dsehumádà IL 1132. (26. April 1720), 
also noch bei Lebzeiten des Verfassers, vollendete. Derselbe fügt Bl. ?r mehrere 
Verse in Bezug ant las Buch bei. Ebenso finden sich am Ende des siebenten 
Abselmittes Bl. 96r — 100r Gedielite voni Verfasser und Anderu aut das Rauchen 
und den Tabak. BI, 100v Schmuzseite. 

100 BI. breit Oetav, gegen TY, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Naschi, weniger шей als deutlieh zu 15 wmd von Bl 59 an zu 17 ا‎ 
stiehwürter und Aufsehriften rath. Gut erhalten. — Mxt. 196. 


‚1669. 
Kin Katechismus ohne besoudern Titel und ohne Namen des Verfassers, 


der Bl. 2r mit den Worten beginnt: رسولة‎ Je لله رب العالین والصلو: والسلام‎ Asl 





! Üben unter 4. handelt es sich um den Namen Süfi, bier um deren verschiedene 
Ünlen und Arten. 


Arabisch. | 103 


2 d Jl, As nnd zunächst zur Kenntniss Gottes und zu dem Bekenntniss 
verpflichtet, dass Muhammad Prophet sei, handelt dann vom Gebet als einer 
obligatorischen Pflicht, von der Vorbereitung zum Gebet und wie man beten soll 
بات فى صلوة 26۲ .1 :مسا شد ااصلوة 23۳ 19 :صفه الصلوة: 20۳ .1 :شروط الصلوة"‎ 
dosi; BI 27۲ بات القطرة ,ناب الاعتكاف 807 ۰ :مفسداته 28۲ 13 :بات الصوم‎ BI, 30v 
باب الک هه‎ 0 'mehrern Absehnitten Js; Bl. 33v il) EN o, hier viel 
Citate auk den Werken i55, list n. s. w., 191. 40۲ ای 5 الوعظه‎ mit verschiedenen 
Ermahnungen ب موعظة‎ Bl. 46r dîl mit einem Sehlussgebet. — Auf dem vordern 
innern Einbanddeckel stehen die Worte: 100 nspres п Temeswar. ,67^ F. M. 

46 Hl. (Bl. 47—49 leer) Duodez, tiber 5'/, Z. hoch, tiber 3*/, Z. breit, Papier 
hellgelb und weiss, Naseht zu 13 Zeilen, weder schön noch ungefüllig, dentlieh, 
Aufschriften roth, Anderes roth überstrichen. Gut erlinlten. — A. F. 488 (267). 


.1664 
كتاب فى اصول الدين على مذهب الامام Е‏ حنيفة 

Buch über die Grundregeln der Ausübung der religiösen 
Pfliehten nach dem Ritus des Imám Ahn Hantfn, von unbekannten 
Verfasser, und selbst obiger Titel steht nur in der Unterschrift am Sehlusse. — 
Die Abhandlung beginnt mitten in der Sache Bl. 1v: £| palo al оба 
سعون ,تخلص فرقة‎ ОЈ А M) موسی صلعم افبرقت من عده علی احدی وسعین‎ Ze قال ان‎ 
a واحدۂ‎ 01:0 zählt Bl. 1v — 4r zweinndsechzig Eigenschaften \e>, welche 
den Menschen, wie er sein soll Lež), charakterisiren, auf, z. B. ان 1 بشك‎ VU 
السلین‎ del ان لا بحالف‎ А01 le نان ىول انا مؤمن ان شا" الله‎ ale) à пий so fort, 
worauf die weitere Auseinandersetzung derselben Jlo2l si» العلام على شرح‎ bis 
Bl. 38v in hesondern Abschnitten folet. — Bl. 39r—43v sind theils Gebete mit 
und ohne Anfschriften, z. B. Al Jo; "les, theils Erläuternngen darüber, haupt- 
sächlich nach Traditionen mit Angabe der Qnellen dieser Augzülge, welche mitten 
im صلوة الرعات‎ Los B] 43y abbrechen, angehängt. Nach der einheimischen 
Fohation zu 96 Blättern, von denen nur die von Bl. 54 an hier sind, enthielten die 
ersten 63 Blätter wahrscheinlich eine besondere nın abgetrennte Schrift. 

43 Bl. Octav, 7 Z. hoch, über 4°/, Z. breit, Papier weiss, kascht zu 
15 Zeilen, weder zierlich noch ungefällig, deutlich, Einfassung roth. Gut erhalten. 
— A. F. 546 (548). 
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1665. 

AR AU Ae Ae سؤالا رفعت لشيغنا الامام‎ Duces, ADU 

Dreiundfünfzig unserm Seheieh, dem Imám Muhammad Bin 
asch-Scheich 'Abdalbäki az-Zarkänf vorgelegte Fragen. — Diese ` 
Fragen, welche dem im J. 1099 (beg. 7. Nov. 1687) gestorbenen Scheich und 
Kat Saijidi Mohammad Bin 'Abdalbáüki Bin nsch-Scheich Jüsuf az-Zarkänf' 
vorgelegt wurden, sind eneyelopädisch, betreffen die versehiedensten Gegenstände 
. 0110 sind Bl. 1v —4r in einem Gedieht von 74 Distiehen* auf Läm niedergelegt, 
deren erstes so lantet: 

لك المد با زربي وعفوك J‏ وحسن حاتم اذ بى الموت نمزل 
اليد لله زب während die Abhandinng Bl. Iv mit deu Worten beginnt: ell‏ 
i shally. Der Verfasser bemerkt, dass ein Maun mit diesen‏ ۀ والسلام على سدنا مهد e‏ 
von verschiedenen Orten zusammengebraehten Fragen, zu welehem Zwecke sei‏ 
ihm unbekannt, zn ihm gekommen sei, dass er aufüngliel: mit keinem Buchstaben‏ 
darauf habe antworten wollen, dass er nber seinen Sinn gebessert. und aus l'areht‏ 
من سل عن = Ku м$»‏ الله بحام من All‏ موم vor dem Ausspruche des Propheten‏ 
Bakal an (lie Beantwortung gegangen sei, Diese giebt er theils in Versen auf‏ 
وأما ka‏ فاقول قد احتوى هذا =- على سائل شى ги, theils in Prosa, 4. B. Bl. 8r‏ 

ОУ Ја Lä. So werden die dreiundfüntzig Fragen eine naeh.‏ شل ادم al p‏ ام 
di audern prosaiseh wiederholt und heantwortet. Die zweite Frage lautet:‏ 
dio vierte: Ja‏ ;شعبت ونوح عمس اسیا اطول a die dritte:‏ قوم نونس متعوا القيامة 
هل الدار (BI. З0ту:‏ پ4 11 eo o; die‏ شض اروا ح ар‏ 
هل الارض افضل ام al Jal istil; die siehennnddreissigste:‏ 7 ام مستونان 
6 زهل الارض سح طمقات کالماء Jal; die sechsundvierzigste: Jo Iys Ja,‏ 
die dreinndfünizigste: Wie lang oder wic gross Adam war, als er aus dem‏ 
.ما ظول ادم حجان هط الى السا (himmlischen) Paradiese in diese Welt herabkam‏ 





! So lautet der Name Bl. 1v im. Eingange, wiülrend es Bl tr in der gleichzeitigen 
Aufschrift heisst: Aach Al As e" ار شنا العام العامة ب‎ Ae الامام سدق‎ Ke 
— ? Der Veriasser selbst sagt 75: dal А А. Wsi, واساتہا حمس وو سبع ل عددا‎ 5 


alein es sind nur 74 da. — 3 Das Metrum verlangt E 
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۸۲000: الی‌ستین ذراعا‎ all ab .ادم ما هط کان رحلاه فى الارض ورآسه فى الماء‎ Die 
meisten Fragen hetreffen die Menschen, Engel, Teufel, immer m Bezug auf den 
Zustand nach dem Tode. — Die Unterschrift BL 43v lautet: Das ist, was 8 
Antwort auf diese Fragen Gott dem niedrigen Knecht Muhammad Bin ' Ahdalbáükt 
az-Zarkáni dem Malikiten den 10. Safar 1100 (4. Dee. 1688) niederzuschreiben 
vergönnt hat.! — Die Abschrift datirt Dienstags 21. Radschab 1148 (7. Dec. 1735). 
43 Bl. breit Octav, 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 
15 Zeilen, etwas stumpf und dem ägyptischen Zuge ähnlich, sonst deutlich und 
sorgfältig. — A. F. 202 (274). _ 


A058. 


Die Freude der Betrachtenden p. die Zeielien der Көз 
senden, von dem wiederholt genannten Historiker nnd hanbalitischen Scheich 
und Imám Мат'ї Bin Jüsuf al-Mukaddasi al-Azlari, der zu Kahira 
Kechtslehrer war und im J. 1029 oder 1033 (beg. 25. Oct. 1623) starli. — In der 
Einleitung, welche Bl. 1 ¥ mit den Worten beginnt! U 3, use من شرح‎ Ae 
2 اللكرت‎ — ‚2 „Bil, sagt der Verfasser — ein Wink zur Rechtfertigung des 
Titels - : ان من | حل العلوم فى القدر والشان واعظیبا ی السر والبرهان عم النظى‎ ds! 
والاستدلال والتفکر فی قدرة الکیر التعال فالئظ فی‌مصنوعات الصانع ستدل عليه والنظر تى عمائب‎ 
iit JA e ۔طلع على الاسرار الالهمة والد‎ „Bub Al ت برشد‎ ‚ll. Man halte sich jetzt 
sehr an die Entlehnungen aus den Geschichtschreibern und an die Anssprüche 
der unsichern Überlieferer الورخدن وافوال الوضاعین‎ Jyt, er dagegen an die Ent- 
lehnungen der ‚Koranexegeten und an die Aussprüche der Lehrer der prophe- 
tischen Überliefernngen ll) du, ,قول المفسرين واقوال الحدنين‎ won er gegen 
oder tiber 500 Werke henntzte gya all, وا مع الجن‎ Ae ll ئیهدا ااؤلف‎ к وقد‎ 
n ملف او د بريد باعتار مواد‎ lan *laj, von denen er BI. 3r ilg. die vorzugsweise 
benutzten anfzählt, Dann geht er zu einem Ausfall gegen die Neider über und 


i Diese Angabe stimmt nicht ganz mit dem oben aus Hädsehi Chalfa genommenen 
Todesjahre des Verfassers, der selbst im Codex bald "Abdalbák!, bald Ibu 'Abdhlbáki 
genannt wird. Wäre gu أبن عد‎ zu lesen, so würde der Vater Al Aë gina richtig 
1099 gestorben 76 


111. ۰ 
14 
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erörtert von ЇЙ. бт an die sieh. gestellte Aufgabe in einer Vorrede und zehn 
Capiteln iiber die höhere nud niedere Welt, die Erschaffung der Menschen und 
Dsehinnen, den Tod, Untergang der Welt, die Auferstehung, das jüngste Gericht, 
Paradies, die Hölle und ihre Strafen uud einige (zehn) andere Fragen. all 
ВІ, бу 03 Ше Д0 as به وستدل عليه بيه‎ Ae Je Дш dl äs اسم لا‎ ell o d 
5,3 BL 49c عل على وحود الصانع الاب الاول 11 .1/1 فى ذكر العالم العلوى الاب اثانی‎ 
dog Bl. 81r e الاب‎ om. ll Je دل‎ Bl. 65r UN العالم العلى الات‎ 
111,1887 السادس‎ Al kale اموت وما تعلق به الاب الشاسی 111,109 فى اشراط الباعة‎ 
فى قيام الساعة وخراب هذا العالم وتغير نظامہ الاب السابع 143 .11 فی ذکر اضر واموقف‎ 
۱. 995 الثامن 1907 .191 فى ذكى الحضة ونعمها اماب التاسع‎ UN AU gs والمصاب وما‎ 
فی ذکی النار وعذاما الاب العاشر 248۲ .31 ی ذکی مسائل متفرقة‎ . -- Alle diese 
Capitel zerfullen wieder in Abschnitte, — Nach dem Schlusswort al Dl, 275r 





vollendete der Verfasser diese Sammlung Mittwoch den 17. Seha'bán 1022 (beg. 
9. Oct. 1613) in. der Moschee Azhar, und die Abschrift, aus weleher as-Sajjid 
Ismá'il, ein Nachkomme des Sehara f-ad-dinan Nábulusi, die vorliegende zunitchst 
für sich anfertigte are لفه دون‎ axle ‚der Sehafiit vom Orden Räfikt مه‎ de E 
Ahmad Bin Hasan Ihn "AH al-Härfini المعارو یی بلدا‎ Freitag den 12, Schawwäl 1127 
(11. Qet. 1715), Bis Bl. 276r Alles von einer Hand so, dass nach der 51751 
Hárüni's hl. 275v Verse auf den Sehluss von Düehern Versehiedener die Seite 
herab, darauf Bl. 276r eine prophetisehe Tradition nnd Stellen aus dem Koran, 
dann wieder zwei Distichen auf den Sehluss und zuletzt die Worte 0) айе 
u. & w. folgen. Nun erst schliesst sich 111,276 ېټ‎ 279۳ oin Anhanzg von Traditionen 
nud Gebeten von anderer eursiver und stmmpfer Hand ап. 

270 Bl. Octav, gegen 1'/, Z. hoeh, '5'/, Z. breit, Papier weiss mud stark, 
Nascht, etwas unregelmässiger ägyptischer Zug zu 25 und 22 Zeilen , stampf und 
weniger gefälhg als deutlich und sorgfältig, Aufschriften und Stichwörter roth, 


Textverhesserungen nm Rande. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F, 329, 
1667. 
الامانية :وكشف الفضائح اليونانية‎ el Lell رشف‎ 
Das Schlürfen der guten Rathäöhläge des wahren Glaubens 
und die Enthüllung der griechischen Schändliehkeiten d. i. der 
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schändlichen Fabeln der Griechen, eine Vertheidigungssehrift des Islams gegen 
ılie Irrmngen der griechischen Philosophie, von dem grossen Scheich Schihäb- 
ad-diu Abf Hafs 'Umar Bin Muhammad Bin 'Ahdalláh ns-Suhra- 
wardi, der im J. 539 (beg, 4. Juli 1744) zu Snhraward geboren wurde und 
im Muharram 632 (beg. 26. September 1234) zu Bagdad starb, und nieht mit dem 
im J.587 auf Befehl Saläh-ad-din’s im Gefingniss zn Haleb erdrosselten Sehihäb- 
ad-din Jahjä as-Snhrawardi (s. Ibn Challik. Nr. 823) zu verwechseln ist. Vgl. 
Ibi Challik. Nr. 507; Annal. Muel. JF, S. 222 und Anm. 153; Not. et Extr. AL, 
S. 822 (3), 325 (5), 329 (2) und au vielen andern Stellen daselbst; H. Ch. 771 
8. 464, Nr. 6458. — Naeh dem Sehmusztitel Bl. 1r enthält der Codex Bl 1y —2v 
Auszüge aus dem * J —\%, ein Gehet, Überlieferungen und mehreres Andere 
von anderer Hand. B1.3 folgt der eigentliche Titel, der Naine eines Besitzers vom 
J. 1152 und der vollständige Name des, Verfassers, endlich Bl. 3v der Anfang des 
Werkes: غابات الامال الك‎ al all Al اند ,الحمد لله المتقذ من ااضلال واللهم من‎ 
welchem das von Hádsehi Chalfa gebrauchte Exemplar nieht übereinstimmt, — 
Nachdem der Verfasser Bagdad nnd. deu Flirst der Glinbigen an-Násir lidinalláli 
hochzepriesen, klagt cr, dass gegenwärtig so viele junge Leute sieh vorzugsweise: 
gern mit dem Lesen altphilosophischer Sehriften heschäftigten und dass zu ihrem 
Verderben der Tenfel sein Spiel mit ihnen treibe. Er habe daher dieses 1 
geschrieben und beglaubigte Traditionen zn seiner Unterlage gemacht. — Sein 
in fünfzehn Hauptstieke zegliederter Inhalt geht ans folgender speeiellen 
Angabe hervor: Ol, توصی ویعادة‎ i It, الاب اول 1117 فى سان إن السك بالكتاب‎ 


العدول Lee‏ الوغيرهما خذلان وشقاوة الاب BL dor JUI‏ فى ذكى منشا الدع والضلالات 


واختلاف الا حاٴ والقالات الاب الثالث 198 AH‏ الاتصار للدئن وابضاح al zb‏ 
ودحض خیم الطلین الاب الرابع 111.247 فی تقربر قواعد الوحدالّة وهدم IU, acl ll‏ 


الاب الخامس :101.321 فى 55 pil, ixl, "og ze‏ الاب الادس 36۲ .ا18 فی دک 


الفضل والعدل وجدول الع بین اللقل والعقل' الاب السالع 11.417 ی دکی العاد ونکفبیر 

من سک حشر الاحساد الاب الثامن 5ھ .11 فی ذکر الولادتین* وشرح حال الفرقین من 

احققین واملطلین الاب التاسع 49۷ .11 ئی الکتف عن اغالط الفلاسفة وابضاح pyb‏ الانداء 

علہم السلام الاب العاشر 111.56۷ ئی دک عظم:خلی الله تعالى فى عالم الغائت الاب احادی 
kalo ix.‏ وولادة Kor. 7, 89, — * А уя, hiis‏ ,8 ' 


[4 *® 
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عن حال الانبا" والصدیقین من اتاع الانیاء علهم السلام‎ АЛА e" AA DL Dr عشر‎ 
Aë, الاب اثانى عشر :231.69 فى ذكى سب النظي الؤدى الى الصواب المزيل .للشك‎ 
وباطل الأوبل‎ Lal ven ge ee AN الاب اثالث عشر 31.787 فى‎ 
„die AS Je یغرائب من الق لاصتاب رسول الله صلعم الدالة‎ HL Zär e sc A 
وما موا به‎ ДИ ЩИ адь АЈ, ХУ .ا18 ئی‎ 84١ الاب الخامس عثمر‎ Lab ës, 
من بركة متابعة رسول الله صلعم من الكرامات وخوارق العادات الدال ذلك علی صحۃ ما صاروا‎ 
ы) Aau Hall A P ољ الہ وتسان‎ — Schluss ohne Namen und Datum BI. 91r. 
91 Rl. Octav, G", Æ. hoch, liber 4*/, Z. breit, Papier ganz hellgelb, Naschi 
zu 17 Zeilen, flüchtig nach links nnd ziemlich deutlich, Aufschriften roth. — 
Cypressenband. — N. F. 967. 


1668, 

/ ۰ ' 
Theologische Streitschriften eines Verfassers gegen Juden und 
Christen. 

I Bl. 1r—30v: , ài اند‎ 


Sehntzschrift der (muhammaldanischen) Glaubensgenossenschaft 
gegen die Juden, die Abü Zakartjá Jahjáà Bin Ibráhim Bin 'Umar 
ar-Rakili الرقلى‎ $ wahrseheinlieh ein spanischer oder marokkanischer abfüllig 
) ۴ Inde, im neunten Jahrhundert schrieb. — Er beginnt mit den Worten 
Bl. 1r: d قات‎ Aal) = cut الدی اتدع‎ all اليد‎ wı giebt den. Grund, weshalb 
er schrieb, so an: 3 u لدم‎ del وارتفاع‎ alal alsa دای لا رابت تر الزمان‎ Ja ú! 
ئی ارض الشرك الى حجن فا عن اهل متنا منقاعين ومن العلم عارین‎ le. Um die Anklage 
der Juden seiner Zeit als Liigner und Verleumder zu unterstützen, las er die 
. Bücher Mosis, die Psalmen und die Propheten, und zog Abschnitte und Beweis- 
stellen zu ihrer Widerlegung heraus, Auf gleiche Weise benntzte er den Koran, 
und theilte die Schrift selbst in folgende fünf Abschnitte, die jo wiederum 
in fünf oder sieben Capitel zerfallen: 1. Law 5 2 ni. 9+ ,الفصل الأول‎ siehen 








وما دل على ارناط قلوبم لقلب رسول الله صلعم والاستدلال بذلك ie Text heisst es:‏ 
od aue‏ 
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Capite. — 2..BL 8v واس وقوليم ما انزل الله كتانا ولا‎ gil فى الرد علهم ئی جحد هم‎ 
على من سواهم من الاثم‎ lera, fünf Capitel, — 3. ВІ. 9v اسلام وذکه می‎ Ale Aë في تضل‎ 
Lus 5, М 2521, 11111] 0801161. .- 4. Bl. 7٢ صلعم‎ Ae .د مات سنا‎ funf Capitel. ' 
— 5. BL. 17v وکفرغم‎ ro £ ری‎ 00 Capitel, unter denen الاب اتال‎ zweimal 
vorkommt, — Tm Sehluss Bl. 30v wird die Vollendung dieser Schrift aale UW, 
‘auf Mittwoch im ersten Drittheil des Dschumädä I 808 (Ende October oder 
Anfang November 1405) gesetzt und von den Worten, die sieh genau genommen 
anf die folgende Schrift ا معاد لة يی :1085161161 ,0261161 الحادلة‎ (l. هدا (هد هد‎ 
ام سقمة وهدا الکتاب‎ og aue بن ابرهم بن عسي الرقلى الامام لجماعة الملميون سلدة‎ 
من‎ ЕК Ace Ge Im Ganzen wird dadurch die Zeitangabe 3 
Geändert, | 
2. Bl. 31r— 62 v: 


Streitschrift mit den Jnden nnd Christen, die der ebengenannte 
kechtsgelehrte al-Kakıli aus den Bücherm Mosis, den Evangelien nni den 
Aussprüchen .5 354. des Kíüdi Abü'labbás Ahmad al-Lachmi asch-Seharafi 
zusammensehrieh 4s2-|. Sie beginnt: وع هو ولد الله نال‎ Oh. Aal ,قال الولف زعم‎ 
und es werden, wie man sieht, die Behauptungen der Christen ohne weitere 
Einleitung augeführt und sogleich einzeln widerlegt. Eine systematische Anordnung 
(les Stoffes ist nicht festgehalten, nur einzelne Sätze und Koran und Bibel steben 
einander oft gegenüber. Bl. 44r folgt ein e über Aussprüehe des Aristoteles 
und des Abfü'hwalid 1118 1105610 باب می د مقالات ارسطو وا ب الولند بن رشد‎ 008 81 7 
ein zweites fiber ۸0881۳116116 des Aristoteles TEES مقالات ارسططلس‎ š می‎ 0. Мап 
sieht, das Ganze ist eine lose Zusammenstellung einzelner Sätze, die zum Behnf 
der Widerlegung des Christenthums ausgewählt warden. — Dl. 60v ist eim 
Absehnitt aus iler Satzlehre fiber das Verbum, seine Zeiten und deren Anwendung 
باب > یکناب الصل‎ =J Js, سل مافى‎ angehängt, dann einige Erzählungen, ` 
Bl. 627 ein الامثال‎ Gu —L und eine neue Streitfrage, von der nur zwei Zeilen da 
sind. Der Codex, der ulti in ein Sammelbuch übergeht, schliesst nnvollendet 
nnil scheint zu Anfange noch cin anderes Werk enthalten zu haben, da die Hefte 
von zehn Blättern die alte Bezeichnung 9 — 14 führen. 
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02 Bl. (Bl. 63 teer) Folio, 10'/ Z.hoeh, gegen 3 Z. breit, Papier sehmuzig 
hellgelb, magribinischer Zug zu 22 Zeilen, sehr gross, deutlieh und voealisirt, die 
Überschriften iu sehwarzem "Tilnt, der Inhalt kurz am Bande mit einzelnen Text- 
beriehtignngen. Gut erhalten. — Tengnagel Nr. 40. 5A. — A. 1, 55 (279). 


1669. 
التصاری‎ Je الرد‎ Š Ma 


Seudschreibeu zur Widerlegung der Christen, das nach dem 
Titel mit Goldsehrift in dem zgoldeingefassten Rahmen ‚Bl. Ir mit den Worten 
HI. 1 y beginnt: (lb, all سم الله الرحمن الرحم وما توفقی الا ,الله عله توكلت وصلت‎ 
ملته اسعده الله ووققه لا برضاه آما بعد ما ذکته من اختباری‎ м! الکير الیاس الراهب‎ 
Sei ووصفت من حقیقة محتتك‎ Ab Je دين الاسام على دين التصرانيه ,22 من الدی حیلی‎ 
Шәй دعتی ال وظنت ان ذلككان لسب من امور‎ Bl, und in der Untersehrift 
den Namen des Verfassers wmd die Zeit der Vollendung Bl. 27r hexeiehnet: 
سئة ثلاث وعشمرین‎ Sj uus ai deus dL, وا حمد للہ وحدہ وصلى اللہ علی سیدنا محمد‎ 
الہندی بالدینءالقوم الی الصمراط الستقعم من مطريه الس‎ AE بد الفقیر یوسف‎ Je Blas. 
Hieraus ergiebt sieh, dass dieses Sendsehreiben von einem gewissen Joseph auf 
dem Libanon als Antwort auf ein anderes verfasst wurde, in welchem der Gross- 
Metropolit und Müneh Elias ihn, wie es seheint, wegen seines Übertritts zum Letäm 
angeklagt und hart angelassen harte, datirt von einem Donnerstag im J. 623 (bex. 
2. Jan. 1226). Doelı ist die Abschrift nicht so alt. — Um nun den Verdacht, als 
habe er (Joseph) sich dem Islâm mm irgend eines weltlichen Gewinnes willen in 


die Arme geworfen, von sieh abzuweisen, unternimmt er m diesem Sendsehreihen 





dureh theologisehe und philosophisehe Gründe den Vorzug der muhammadanisehen 
Iteligion vor der christliehen darzutlıum, so wie, dass sein Abfall aus 6 7 
Überzeugung seines Сеш hervorgegangen sei. — Bl. 2v and 3r kommt einmal 
die Anfsehrift داب‎ vor, nachher nieht wieder. | 

21 Bl. Oetav, über 6Y, Z. hnoeh, gegen 4°/, Z. breit, Papier hellbraungelh, 
Nasehf zu 23 Zeilen, klein, entsiv, sorgfältig, dentlich und vocalisirt, der nutere 
Theil des ersten Blattes wie es scheint und das letzte Blatt von einer andern, aber 
nicht uniibnlichen Hand. — Wahrscheinlich ans der Bibliothek Legrand's. fe 
А. Е. 397 (544). . 
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.1670 
كتاب فى الرب على 24-0 


*  Bireitsehrift zur Widerleznng der Muslimen, von einem unbe- 
kannten Christen, welehe Il. 1v beginnt: (nel ti y الله الواحد الاندی السرمدی‎ = 
d музы Lei ds. الد لله الدی حلق‎ O| und eine Unterredung Uber die verschieden. 
sten religiósen Stoffe Wort für Wort wiedergiebt. Sie wurde in Syrien zwisehen 
dem Mönch Georg =,= al! ال کم‎ 2 aus dem пш Meer gelegenen Kloster 
des h. Simeon ,5 se القدس سمعان‎ ,' und drei muhammadanisehen Theologen 
,لاه انفار من مقپاء أاسلين‎ ۸ Záhir al-Bagdádi, Abíü Saláma Bin Sa'd aus Mosul 
und Muslim, in Gegenwart des Sultan al-Malik az-Zähir Beibars Bin Jûsuf Biu 
Ayfıb as-Sälihi, des vierten Regenten aus der Dynastie der Mamluken in Ägypten 
(reg. 658 — 676 = 1259 — 1277) gehalten. Sie alle, der Fürst an der Spitze — 
er beginnt die Fragen: ob die Mänche Fleisch ässen, heiratheten u, s. w. — 
werden redend eingeführt und zuletzt der Mönch, کا‎ Пеп Fürsten zwar 
zufriedenstellt, aber nicht Hberzeugt, mit Geschenken überhäuft nach Hanse 
entlassen. Auch wird Bl. 72r—73r diese Entlassung mit einer vom Fürsten 
geschriebenen und mitgetheilten Anweisung auf cine Maulthierladung Ju > 
der grössten Fische aus dem Flusse bei Burzeih wy TS nebst einem gesattelten 
Maulthier кзз у» Ale sowie iles" Mónelis Rückkehr in das Kloster weitläufiger 
erzählt. 

Lesrand, dem dieser Codex früher gehörte und später dem Baron von 
Sehwachheim, liess eine französische Übersetzung dieser Schrift unter dem Titel 
erscheinen: Controverse sur la Religion Chrétienne et celle des Mahométans, 
entre trois Doeteurs Musulmans et un Religieux de la Nation Maronite. Ouvrage 
traduit de l'Arabe par Legrand Séerétaire Interpréte du Koi pour les Langnes 
orientales. Paris, La Combe 1767. 12°. XVI und 239 S. — Vgl. Catal. de la 
Biblioth. de Mr. de 8ney. Paris, 1849. 7, Nr. 433. Zur Erklärung fügt Legrand 
in seiner Übersetzung S. 2 hinzu: L'an 612 (1215), sous le regne de Léon, fils 
d'Etienne, Roi d'Arménie, deux Religieux Maronites du Monastére de S. Siméon, 


1 8. Abû'lfidû, Paris. Ausg. 8. 260 und 961, wo 4j jy statt b yy, wie aueh unser 
Codex falsch schreibt, stehen sollte, und Lex. geogr. ed Jnynball, IF, 8. 301 nnd 302, 
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étant venus pour güelques affaires de leur Ordre à la Cour de Melikiddaher, 
 troisiéme fils de Salaheddin Eiyouh ns-salibi, Roi dAlep et des pays eireonvoisins; 
ee Prince les recqut avee honté; et jusqu'à ee que leurs affaires fussent expédiées, 
il les envoya loger chez son frère. Celui-ci leur fit Faeeneil le plus gracieux; et 
ayant remarqué, qu'un de deux Moines était un vieillard vénérahle, dont l'air et 
le maintien annoncaient les excellentes qualités, dont il était dong, il conçut pour 
uj une estime toute partieulieére; pour lui en donner des marques, il les fit 
approcher сі аввсоіг auprès de lui, Entrant еп semite en conversation avee le 
Moime, il lui fit plusieurs questions sur son age, sur le temps de sa profession, 
sur l'austerité de sa Regle ct il finit par lui demander, sil mangeait de In viande. 
Jetzt treten zußillig die drei genannten muselmännischen Doetoren ein, welche der 
Fürst sich in die Unterredung mit ihm einzulassen veranlasst. Am zweiten Tage 
brachten sie noch einen andern Doctor sl! الرشد بن‎ mit. — Schluss BI. 78r. 

73 Bl. (Bl, 1 und 74 — 80 leer) Oetav, 6 Z. hoch, 4 Z. breit, Papier gelb und 
rosa, Naschi von der Hand Legrand’s oder eines maronitischen Mönchs zu 
17 Zeilen, Anfangs- und Stichwörter roth, Anderes roth iiherstrichen., — 
A. F. 452 (280). | 

.1671 
كتاب فى فضل سيعان الله 

Buch über die Trefflichkeit der Formel „Preis sei Gott“, vou 
dan im J. 318 (beg. 3. Febr. 930) verstorbeneu Scheich nnd 1101718 د‎ 68 77" 
Makhäül Bin al-Fadl au-Nasafti. — Der Codex, der für den letzten vou 
Salim I. besiegten Mamluken-Sultan al-Malik al-Asehraf Abü nnasr Káust al-Gauri 
sesehrieben wurde, kam später in die Bibliothek des Sultans "Utmän, dessen 
Siegel mit der Legende Sure 7, ۷۰۰۸1: هدانا الله‎ - Lal Has الدی‎ ШШ العید‎ Bl. 1r 
zugleich mit dem Titel in goldener uud farbiger Vignette und mit der Widmung an 
Sultan Känst iu gleicher Rosette sich befindet. — Er beginnt BL Le mt den 
Worten; d احبعین‎ L=, d Ae الد لله رب العالین والصلوة والسلام على سمد الرسلمن‎ 
und handelt über den von Ibn 'Abbás überlieferten Ausspruch des Propheten: 
الله والله اکتر ولا حول ولا قوة الا الله العلی العظم‎ A A a A All dl le, Desen 
0 А erklärt der Verfasser für حم ومن اعتقد‎ TT عظم‎ ZU, الکلام‎ Be) 
She мз Ма-а», Es seien das fünf Worte, von denen jedes ein Eckpfeiler 
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der Religion sei. — Er geht dieselben einzeln durch und belegt sie mit Stellen‏ ركن 
ans Koran und Sanna und mit Aussprüchen grosser Männer, wie Abfi Hanffa,‏ 
Makhál asch-Seha’'mf und Anderer. — Nach der Untersehrift BI, 125r in goldenem‏ 
und farbigem Felde ınit weisser Sehrift besorgte der Mamluk Hànim' Bin (Cod. —‏ 
(Özdemir) 2331 al-Malaki al-Asehrafi ans der Classe der Nenan-‏ 7 (ن statt‏ 
die Absehrift, ohne das ۶ der Vollendung anzugehen.‏ من طعه geworbenen іл LL‏ 

25 Bl. hoch Quart 9'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier weiss, hell- und dunkel- 
gelb, Nasehi, Koranzug zu 5 Zeilen, gross, nieht sehön, aber deutlich und voen- 
lisirt, Stichwörter und Einfassung roth uud auf den beiden ersten nnd beiden 
letzten Blättern goldene Rosetten als Satzpanete. — N. F. 251. 


.1672 
کتاب السبعیات $ مواعظ البریات 


Das Buch der Siebensnehen, enthaltend Ermahnungen für 
die Gesehüpfe, vom Seheieh und Imáàm Abû Nasr Muhammad Bin 


'Abdarrahmán al-Hamadáni. — Das Werk, das ein wahrer Sehatz muham- 
"madaniseher Gelehrsamkeit ist, beginnt Bl. 1v mit den Worten: اید لر الس عن‎ 


E والقرين ااقد نی عن الوزير‎ „ol und zerfüllt, seinem Titel entsprcehend, in si eben 
auf die En vertheilte gelehrte Sitzungen (Bl.8v الاول-‎ 





۱ et دوم الست‎ 3 IM. 2v im folzenden Codex) 
(Bl 397 اللحد 2031.250 )20% .11 = 96۷ .191) فى يوم الاثثين الجلس الرابع‎ 
قی يوم الاربعاء املس‎ (BI 47v = BI. 362( ی معنی يوم الثلانا العلس الخامس‎ DI. 297) 


(ВІ, 67у = В1. 507) ll! البادس (437 .111 - 57۷ .81) فی معی يوم اليبس ملب‎ 
Ac لوم‎ 2. — Diese sieben Sitzungen mit einem nieht gewühuliehen gelchrten 


(Bl 16v = Bl, 12v) gu‏ می دوم 


Apparat enthalten anf anzichende Weise Alles, was irgendwie auf die einzelnen 
Tage der Woche Bezug nimmt, aus der Gesehiehte der Sehöpfung, der Heiligen, 
den Anssprüchen des Propheten nnd muhammadanischer Lehrer. Jeder Tag 


! Gauz sicher ge nieht fl. — 3 So der Titel in der Einleitung, im folgenden 
Exemplare und bei Hädschi Chalfn FII, 8. 579, Nr. 7027, währen! der Originaltitel hier 
BL 1r etwas verändert lautet: oh! = Bel کاب السعبات یه‎ , Buch der Siehen- 
sachen, Ermahnungen des Besten (or Geschöpfe enthaltene“. 


111: ۰ I5 
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beginnt mit Stellen aus dem Koran und der Sunna, an welehe sieh unter der Aufschrift 
lei ll andere Quellen mit EI, „bl! und ähnlichen Unterabtheilungen an- 
schliessen, Zur nähern Kenntniss der Beschaffenheit des Buches theile ieh- die 
Vorrede, insoweit sie dieser Absicht entspricht, mit: > الاری حلت‎ gie o! del 
وعلت كلته ونوالت آلاوٌه » وتانعت نعماژه زتن الاشا* السعة بالاشاء السعة ء ثم تن تلك العة‎ 
si Ja, kis بسعة اخری لبعل العالون ان للاعداد السع عند مالك الضر واللفع خطل‎ 
البوی بسبع سموات قوله تم‎ o Ji Ul (st. موضح (موضعا .51) جسما ای عظم (عظما‎ 
والتانى زتن الفضاء ای‎ ٠ سعا شدادا ۸ زنها مسع نحوم قوله نع وزناها للناظرين‎ dia Kä 
اك خلق سع سموات ومن الارض یئلہن تم زتها سبعة‎ e بسع ارضين قوله‎ jara 
é de زتن النار بسع درکات الاولی‎ cJUll, «sl من عده سعة‎ T قوله تع‎ =! 
ابواب‎ Ааа Ve d اراب‎ ee و و‎ £d gam d للدم سقس ثم جم‎ 
i£ А, cl Si Lei d لکل بات مب 2 مقسوم » والرابح زتن القران بعد اسع‎ 
والقران عظم ء تامس رتن الادمتين بالاعصاء‎ gu ولقد اساك سعا من‎ e قوله‎ 1:9] 
السعة ادن والیجلین وارکتان والوحه  زتنها سبع عادات البدَيْن بالدغوة والرجلين‎ 
والسادس زتن عبس الادسین‎ |l, Sae, qd لدم والرکټين مالقعدة والوحہ بالحدة قوله‎ ` 
. م رتن‎ Мр: م صبی مم علام ثم شاب‎ eb? d gum dila s بالاحوال السعة‎ 
Да هده الاحوال بالکلات السح وهی‌قوله نم لا اله ال الله محمد رسول الله قولہ تع والزمیم‎ 
all, 3, الاول هندستان والثالى هار والثالك‎ e رتن اادنا الاقالم‎ eM التقوی ؛‎ 
الروم والارمنته والبادس 335 باحوج‎ Le = лош, والشام‎ Al zl, والكوفة‎ 
وماحوج والسایع الصین وبلاد ترکتان غم زتن الاقالم السعة بسعة اتام يوم السبت والاحد‎ 
ade أكرم ذه الانام السعة سعة من الانداٴ آکرم موسی‎ E ina, والاننين والثلاثا والاريساء والخسسس‎ 
علله السلام بالاحد وداوود عله الملام بالانتین وسلمان علیہ السلام باڈلانا‎ erae, cu JU UII 
ومد صلعم وامتہ بالجمعة‎ ues UII ade ویعقوب علیہ اللام بالاريعا وآدم‎ ۰ 0 
Inhalts ist die bereits erwähnte Zuekerschachtel سگردان‎ des Ibn Abi Hadschla. — 
Die Abschrift vollendete Ibrühim Bin Ibrühim Bin 'Abdarrahmán al-'Izzi der 
Sehafiit den 28. Dü'lhiddseha 899 (29, Sept. 14094). — Schluss Dl. 86r. — Bl. 86v 
- 81 ۷ folgt eine kurze Abhandlung Über die 112. Sure, über das Gebet beim 


Weggehen oder Sicherheben von einer Versammlung oder gesellschaftlichen 
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Vereinigung да ومن‎ m 5 о ومټا حا" می الدعاء‎ . Der Prophet erhob sieh 
nie, ohne das hier mitgetheilte Gebet zu spreehen. Ebenso werden nocb audere 
Gebete, was z. B. der sagen soll رمن دحل سوقا صاح شه و ساع‎ herührt and ihr 
Ursprung auf den Propheten zurückgeführt. — Vgl. Uri S. 111. 

87 Bl. klein Oetav, gegen 6'/, Z. hoch, tiber 4'/, Z. breit, Papier weissgelh, 
Naschi, älterer Zug zu 17 Zeilen, gefällig, deutlich und vocalisirt, Aufschriften 
. roth. — Bl. 86v —87v flüchtiges Naschi zu 17 Zeilen von gröberer, doch dent- 
lieher Hand. — A. F. 432 (158). 

1673. | 

Zweites Exemplar desselben Werkes Bl 1v—64v, auf das im 
vorhergehenden bereits Riieksicht genommen wurde. Der Anfang lautet hier etwas 
anders und in seiner Ausführung kürzer, sowie der Angabe Hädseht Chalfa’s 
ähnlicher: EI ,EN zoll العرير العفار‎ a all a, und der Schluss: u م كناب‎ é 
واللکت والنظی والاشارات‎ ALA ,حديث النى والادات وبالقصص وامواعظ و‎ ‚den Inhalt und 
Gang des Werkes kurz undeuiono 

64 Bl. Octav, gegen 7%, Z. hoeh, gegen 4'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Nasta'lik zu 21 Zeilen, etwas flüiehtiz, ziemlich gefzllig und deutlich, Anfsehriften 
nnd Stichwörter roth, mit "0010-080 0 am Rande. Text eut erlialten. — 
Cypressenband, — М, F. 228. 


1614. 
Abhandlung über die vorsehriftmässige Vollziehung des 


kanonisehen Gebets, ein von mir aus den Worten der Einleitung OL de š 
il ekol, EJ, ااصلوة فررضة قائمة وشريعة ثاتة' عرقت فرچتتها بالکتاب‎ 7 


الصلوة فى اللغة عارة عن الدعا* Ze A Ae‏ عن ١ 121.4 fig, lantot dic Erkliruug:‏ 
رکان معلومة وانسال Lope‏ اه دام ما دامت االموات والارض علی الزمنین كل at‏ 
شریعه طربقة من طرائی الانسا* وشرعت هده الصلوة AU HL Je s‏ المعراج وكان 
الانسا* من Js‏ ید اوت ما شاؤا وم ہوقت علہم وقت مسان iab‏ ثنت ھذہ ااصلوۃ ا مس 
Je‏ دمه ol a Aus‏ العاقلەن JN‏ وااصلوة الوسطی ipe‏ سے عندنا O3‏ صلوة الظیر 


15* , 
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Titel. — In der Einleitung, welehe der nnbekaunte Verfasser Bl. 1v mit den 
Worten beginnt: d ان الا على الظالىن‎ m i, رب العالن والحاه لسن‎ Al All, werden 
die drei genannten Quellen über die Vorsehriften des Gebets unter Citaten dureh- 
gegangen nnd match dem Abschuitt über die Übereinstimmung der Glauhens- 
genossenischaft! die vorhergehenden Worte, welehe einer Erklärung bedürfen, 
unter Vorsetzung des Wortes 4, erklärt. — Der Inhalt ist in folgende Abschnitte 
gegliedert: Je A فصل 101.6 مم اعل بان الفرض على نوعين فرض عدن وفرض‎ 
cum, dm ca ose de codi ob del م اعل بان الصلوة من الله تعلى فصل‎ 
فصل 81.10۳ م‎ äis, Ales حکی* فصل ثم اعلم بان الطبارة على نوعين طهارة غليظة*‎ 
فصل ثم اعم بان للصلوة شرائط واركانا‎ ` "Xie ان الاء على نوعين ما* مطاق وما*‎ del 
الطپاة من الدت شرط‎ ob Us Ul, الشروع یی ااصلوة و‎ m واد ایا‎ Lie 1 وواحمات‎ 
OG GL La KJ, الكتاب والمنة فصل واغا قلنا بان الطبارة من الصاة شرط الکتاں‎ 
Ga القيلة شرط بالكتاب‎ Jua قلنا بان‎ Ul, فصل‎ Els EE Lech All zo Ok 
قصل :181.20 واما قلنا بان الوقت شرط بالكتاب والسئة قصل وامًا قلنا بان ال شرط بالکتاب‎ 
ركن الكتاب والسنة فصل واما قلنا بان القنام ركن‎ шл ый o, D فصلل‎ iJ, 
فصل 11.307 واا قلنا مان‎ E A Es الکتاب والننه فصل وافا قلنا بان القراءة‎ 
بان القعدة الاخبرة 5 بالكتاب والنة‎ K Wl فصل‎ KJ, والسحود رن ىالکتاب‎ säi 
واو ترك‎ Ja "Ist. àecte D'al vip 6 lus ul, mu چو‎ lol, فصل واما‎ 
als gal بان‎ del ё В, 88۲ شا ما سناد شرطا لا صبح دخوله نی الصلوة فصل فصل‎ ٠ 
8 ed ei وآدابا وكراضة ومنيتا ثم اعل 40 .131 بان الاستصا* على‎ Ge Bis Ge 
متها فربضه وواحد مها واحب وواحد مہا سلة وواحد متها مسحب رواحد منپا احتاط وواحد‎ 
|> فصل واذا اراد الرحل ان‎ null, "en الفرق سن‎ g M. 11.7 منها بدعة فصل‎ 
باق الطبارة علی ستة اوحه قصل ثم اعلم بان‎ Да بل بده تلاا الغ فصل 627 .ا8ل ثم‎ 


وال من وجه الهار والغرب والعشا من وحه اللل وعند الشافعی وزفر هی صلوة الظهر لان 
صلوة العصر all‏ من اثهار والء‌شا" وا E‏ من HI‏ وعند مالك هی صلوة امیر والاصل as‏ 
اجماع +3 ۲ ۰ -- .ان کلها من الوسطی о Де JE Gel Ds N‏ 
B.‏ - .الوم والاغيا" uyal,‏ :2 3 - .لول ,الغاط 1 ,2 * - .احماع nicht APII‏ ,531 
"t‏ والتعوذ * - .ماء القئاء ومآء الموض .2.3 6 .کالوضو للصلوة د -- .الاعتال من vd‏ 
d cl zeck orl Ae‏ 
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Hale oe Je vll‏ حققة وطهارة حکسة فصل ثم اع ol‏ السة علی نوعمن" صلوة 


AL pi. 75v‏ البرات £d‏ فصل ou oL bel è Bl. 81v‏ والشريعه ab ax‏ على عشرين 
wurde von ‘Abdallah’ 1. Dsehumádá I 990 (24. Mai 1582)‏ 85 1016 -- . وحہا 
vollendet. — Sehluss Bl. 36r. ;‏ 

86 BI. Dnodez, über 5'/, Æ. hoch, liber 3°/, Z. breit, Papier weiss und glatt, 
Naschi zu 9 Zeilen, etwas cursiv, nicht ungefällig und deutlich, Aufschriften und 
Stichwörter roth. Gut erhalten. — A. F. 484 (272). 


.1675 
کتاب فضائل الاوقات 

Huch ñbcer die Zeiten, die vor allen andern zur Verrichtung 
des Gebets (als verdienstlich) auszuwählen sind, vom sehafiitischen Scheich 
und Imám Abü Bakr Ahmad Din al-Husein Bin "Ali al-Beihaki al-Chusraudsehirdi,” 
der nach Ibn Challikán (Nr. 27) im Sceha'bán 384 (heg. 15. Febr. 994) geboren 
wurde, viele Länder lernend und Ichrend durehreiste und 10. Dschumädä I 455 
(9. April 1066) zu Nisabur starb, — Der vorliegenden Sehrift fehlt jede Einleitung 
und sie beginnt sogleich nach der Basmala Bl.1v mit: باب می فصل شیر رحس ا‎ 
وضان‎ jv اب ئی فضل‎ Oe ze viel A) باب 11.117 فی فضل‎ olas Jai 
بات الاجتهاد 307 .190 فی ااعشر اللواخن من رمضان اب د فطل لل القدر باب صلوة‎ " 
عبد عس ومن‎ 2 Olas شير‎ a القیام‎ A$ شپر رمصان . باب ما روی 2 عدد‎ 3 £l 
تعلق به وجوب الصوم‎ L озу Adem صوم‎ daat ze Jul عدہ باب اہی عن‎ 
فى الصوم 111.807 استسان الور باب ما حت من تصل الفطر‎ АЛ باب‎ ДЫЎ, 


: ۔الاقامۂ والغنوت‎  * ۲۵۲ الله‎ Ae steht A etwas verzogen, was љ= xu 


- lesen sein müchte. — ? YDulsehi Chalfa (І F, 5. 447, Nr. 9116) nennt unter abigem 'litel deu 


Verfasser "Abdaldschabbär Bin Muhammad al-Beibaki, Beihak ist ein Conglomerat von 
Ürtschaften ^ 20 Parasangen von Nisabur, und Chusraudschird cine dieser Ortschaften. 
S, Barbier de Meynard im Dietion. géogr. 8. 208 und Lex. géogr. J, 5. rar. — * flier 


die vier Absehnitte: (Ola; 52) 2 من العشر‎ dall ‚2 طلہا‎ E En فصل فى‎ 
Mie cid Je gt فصل فى الترغيب می طلها لبله احدی وعشرين وثلث‎ 
корлау Sa l ll al فى‎ 
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ей ш,‏ ہاب ما خعب ان بقطر علیہ باب استصاب الدعاه عند الفطر باب فى مضل 
الد باب فصل صوم شوال اب ئی فضل i uas y‏ باب تخصص الاب م العشر من 
TT‏ بالا حتہاد فى العلل oe‏ لا عبن من JA‏ اب 007 Bl.‏ > فصل دوم is e‏ 
باب ئی فضل صوم عرقة بات فى فضل الدعاء يوم عرقة باب Ш.‏ اللى صلع لامته عثة 


ige‏ باب الدعاء للة حيع uel A aye hie Ay‏ باب 1.70۲ ئی ell oa Le‏ باب 
فى فضل انام التشريق باب فى فضل شہر الحرم باب تخصیص یوم عاشورا* A A‏ 
7 امتصاب cl elt‏ مع العاشر باب ما زوى تى التوسيع على العبال فى (з!‏ 
SE $05 base‏ يوم عاشوراء باب فى فضل يوم الجمعة' ,اب 11.98۷ ئی فضل 
wurde Donnerstag den 14. Dü’Ihiddscha S00 (28. Aug. 1393) von unbekannter‏ 
Hand naclı einem etwas incorreeten Exemplar isis ie~ vollendet, aber mit dem-‏ 
selben durehans vergliehen. — Schluss Bl. 98r.‏ 

98 Bi. Octav, 6?/, Z. hoch, 4?/, Z. breit, Papier weiss und wie es scheint 
iuit Banmwolle zemiseht, Nasehi zu 17 Zeilen, alter dem iuryptisehen iühnlieher 
und dentlieher Zug, Anfisehriften und Stichwörter roth und die Ausgangsbuch- 
staben durch rothe Striehe geziert. Text gut erhalten, — A. F. 425 (154). 


1676 


e Asc 

Die Zufriedeustelluug des Geniesseuden d. li. das Werk, welches 
lem Geniessenden andere Werke entbehrlich macht, ein Commentar des im J. 956 
(beg. 30. Jan, 1549) gestorbenen Scheieh Ibrähim Bin Muhammad Bin 
Ibrähim al-Halabi zu dein Werke tiber die richtige Art zu beten von Sadid- 
ad-din al-Kasehgari, betitelt e CH ые, مد المصلى‎ , sehnliehe: 
Wunsch des Betenden und dic Befriedizung des Anfüngers?. — 
Ob der übersehriebene Titel dieses Comimeniars der rielitige sei, ۱۱۵۱۱۵۱۶ ۳۸۷11٥7۰ 
Gleich am Anfange der Einleitung náümlieh, dic Bl. 1v mit den Worten beginnt: 

i Tier droi Abschnitte: ell فصل فى الصلوة على‎ ЦОЛ ЛЛ, Аа) Аа з Ja 
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berichtet der‏ ,الحمد لله الذى جعل العنادة مخت السعادة ومطح السادة وملعم ای والزبادة الخ 
ы.‏ المصلى Commentator, dass er schon früher einen Commentar zu dem Werke‏ 
unter dem Titel * 2811 A£ heransgogeben habe. Die darin bemerkte Weitlñinfigkeit‏ 
nber bewog ihn zur Abkürzung und diese abgeklirzte Redastion durch nützliche‏ 
Bemerkungen über die rorliegenden Fragen zu vermehren. Der hier vorhandene‏ 
Commentar ist aber der abgeküirzte nnd der obige Titel nur dann berechtigt, wenn‏ 
er beiden Redaetionen gemeinschaftlich ist. — Káseligari's Werk, welches voll-‏ 
ständigen Unterricht auf die richtige und gesetzmässige Weise zu beten ertheilt,‏ 
اد الله رت العالمن والصلره Je‏ رسوله АП, Ae,‏ احیعمن اعلرا beginnt mit den Worten:‏ 
A: und ist dem gemischten Commentar з ру” vollständig ein-‏ الله واتانا الخ 
verleibt. Der Verfasser sammelte den Stoff hauptsächlich aus der Alan, ball,‏ 
فاضٍخان وحامعبہ الکبر ,فتاوی الذخبرة ,اللتقط al,‏ ,شرح الاسعایی Je‏ مختصر االحاوی 
und zählt nun alle Bedirfgungen, wie die Beschaffenheit des Wassers‏ , وااصغر 
zum Waschen. die Bedingungen der Reinlichkeit, die Richtung nach der Ka'ba‏ 
m.s. w. anf. Der kleine Commentar Ibráhtm's blieh der gesuchteste und erschien‏ 
zu Constantinopel gedruckt im J. 1238 (1824). Glossen zu demselben verfasste‏ 
„der Schmuck‏ حلہۂ الناجی ljg nnter dem Titel‏ حصاری Bajjid Mustafa Güzelhisári‏ 
des Geretteten*, und dieselben wurden wiederholt za Constantinopel 1244 (1828)‏ 
und 1250 (1834), sowie zu Bulak 1251 (1835) gedruekt. — Die Absehrift vollen.‏ 
dete "Alf Bin "Abdarrahmän Montag den 1. Radschab 1058 (22. Juli 1648),* —‏ 
Schluss Bl. 225v. |‏ 

225 Bl. (Bl. 226—229 leer) Octav, 7'/, Z. hoeh, 4*/, Z. breit, Papier weiss- 
lich gelb, Nasehí zu 17 Zeilen, etwas flüehtig, stetig nnd dentlich, Einfassung, 
Anfschriften, die gegen das Ende fehlen, und Stichwörter roth, der Text bis Bl. 191 
rath überstrichen und da und dort Randglossen. — A. F, 351 (264). 

| Hádsehi Chalia (V7, 8. 227, Mr. 12320) liest mit weniger Recht ال ملی‎ me und. 
giebt nur den Anfang des grössern Commentars. — ?* Bi 236v die Bemerkung: & del 


القتدی على gl XE‏ مدرك ولاحق ومسوق فالدرك Ah Ze‏ اول الصلوة مع الامام وصلی 
معه الی آخره واللاحق من درك اول الصلوة وفات آخرها اعدن او الوم والسوی من ادرلد 
آخر الصلوة وثات М‏ 
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1077. 

Zweites Exemplar desselben Commentars, аш Ende maugel- 
haít. — Bl. 1v eine arabische Bemerkung über die Heiligkeit des Freitags, Bl. 2r 
ühnliche Notizen und Bl.2v Anfang des Textos, der im 44.1 ay a Ja ВІ. 185у 
des vorhergehenden Exemplares abbricht. 

113 BL Oetav, über 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. hreit, Papier hellgelb, 
Naschi, diwänfartig zu 21 Zeilen, flüchtig und weniger gefällig, Text roth Hber- 
strichen, Glossen und öfter Lesarten am Rande. Text gnt erhalten. — A. F. 
363 (270). ۱ ۱ 

1678. 
السك اوسا‎ ALS AL 

Der gut vertbeilte Weg über die die Mittelstrasse haltenden 
Ceremonien der Pilgerschaft, Commentar des oben unter Nr. 1661, 10 
senannten und im J. 1016 (heg. 18. April 1607) gestorbeueu Koranlesers N ür- 
ad-din'Ali Biu Sultáun Mulanmimad al-Harawi zu dem iu Capite] und 
Abschnitte getheilten Haudbuch A) لاب‎ „das Mark der bei der Wallfahrt 
zu Mekka zu beobachtenden Gebräuche“ vom Scheich Rabhmatalläh 
as- Sindi, der zu Mekka seinen Aufenthalt genommen hatte. Vgl. H. Ch. V, 
8. 305, Nr. 11068 und V7, S. 135, Nr. 12953. — Der Commentar beginnt scine 

ganz E Einleitung Bl. Lv init den Worten: £o» l £^ الد لله الدی‎ 
" iH und ist ein gemisehter Tat go>: In dem sieh der Verfasser die Auf 
ibo stellt: £^» Ales اعراب‎ OE, мм el سا ی ان اشرحه شرحا سین‎ £ 
.متکلات ما دد‎ 8 verfithrt w eitliufig, giebt die Voealisation der Worte nnd ihre 
zraminatische Biegung اعراب‎ an und geht dann erst zu dem Sinn über. — ' Ali Bin 
Sultän vollendete den Commentar im Dü'lhiddseha 1012 (beg. 1. Jan. 1603) nach 
Hádsehi Chalfa, naeh dein Codex Bl. 180r im J. 1009 (beg. 13. Juli 1600), und 
die Alischrift Husein al-Magribi 8. Dschumádá II 1064 (26. April 1654). 

189 Bl. Quart, 9'/, Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier weiss, Naschi, sehr 
gedrängt zu 21 Zeilen, flüehtig nach rechts, nieht ungefüllig, Aufsehriften und 
Einfassung roth, der Text roth tiberstriehen und die Untersuchungsgegenstände 
مطلب‎ am Rande roth ausgezeichnet. Gut erhalten. — A. F. 114 (541). 


ص 
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Persisch. 
1619. 


Der Schlüssel des Heils, von dem jm J. 536 (beg. 6. Ang. 1141) 
eestorbenen Scheich Abü Nasr Ahmad Bin AbfIhasan an-Nämiki al- 
Dschämt. S. H. Ch. VI, 8. 81, Nr. 12612. — Das Werkehen, an dessen Abfas- 
sung der Verfasser am Ende des Scha’bän 523 (Ende August 1128) ging, beginnt 
Bl. 1v mit den Worten: الخ‎ CH Ad, odl Sy aA ad, handelt von den 
Glaubensartikeln der Orthodoxen el, — در اعتقاد اهل‎ md” zerfällt in 
folgende sieben Capitel: 1, Bl.ör ومعرقت‎ old, My در سان کین‎ — 2. Ві. 4у 
öl us, در سان سنت وحباعت‎ 3. 111, 7۷ ош ددر سان كرون وید وروش‎ 4, BL22r 
داشن‎ AC, در سات اس وی‎ 5. Bl. 30r مت وکت وكار اهل‎ c در سان كرون‎ 
و زد وورع وتقوى وامثال ابن‎ Е — 6. ВІ. 35у شمت‎ lo; SC 2.015 oU js 
بدان سوندد‎ al, aul ومنع‎ em سام‎ — 7.81 .+7 oll, در بان کون ۷ صدبقان‎ 
حققت‎ ch ووصف ار‎ Diese Capitel sind da und dort in Abschnitte dyes getheilt 
und der Inhalt ist nicht ohne ınystischen Anflug. — Schluss Bl. 56v. 

506 Bl. Dnodez, tiber 6 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier schmazig hellgelb, 
Nasehf, nieht ganz jung, enrsiv und dentlich zu 20 Zeilen. Ziemlich gnt erhalten 
und früher mit САА von Abi Muhammad an Nasaff und creaa) „oa! von 
Ibn al-Dsehazari in einem Bande. — Mxt. 56. | 


16860, 
Zweierlei. 


L Bl. Ir— Hr: 


E الواحبات على مذهب‎ E 


Buch über die durch den Glauben auferlegten ohligatori- 
schen Pflichten naeh dem Ritus Seháfi'i's. Ein kurzer Traetat von 
nnbekauntem Verfasser mit dem Anfange: اليد لله زب ت العالین والصلاة ,2-1( على‎ 
га ايعان‎ dl, حلقه شید‎ ye. Freunde verlangten eine 7 مم‎ der 
ans Gehorsam кедеп Gott nnd Vermeidung des Verbotenen hervorgehenden 
Pflichten. Er fasste sie in Fragen und Antworten, die sogleieh folgen, zusammen, 
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سم 
L2‏ 
го‏ 


2. Bl. 5v —39 v: | 

كتاب اسولة واجوبة فى امس الدين 

Katechismus in Fragen und Antworten, vom Scheich D scha- 
mál-ad-din Muhammad Bin Muhammad al-Aksaräf, der vor S00 (beg. 
24. Sept. 1397) starb und unter dem Sultan Dájazid Jilderim (791—805 — 1389— 
1408) schrieb. Ein hoher Wezir bat ihn nm Abfassung dieses Katechismus, dem 
wahrscheinlich ein arabisches Original zu Grande liegt, Er beginnt mit den 
Worten: وده الحول والقوة حمد نامحدود وثنا نامعدود‎ dl ہم اللہ الرحمن الرحم رب نتم‎ 
حضرت ربرشت را که ال‎ , behandelt einige Fragen der Koranexegese und der 
Traditionslehre und beruht auf zwei Capiteln naeh dieser Eintheilung: A باب‎ 
БВ1.бг—80у дый de دراسوله واجوبه از‎ und .باب دوم در اسوله واجويه از عم حديث‎ 
Der Codex befand sieh früher mit Nr. 1653 in einem Bande und ist auch von dem 
dort genannten Hasan Bin Kambar Sipäbf al- Birüdi ال هرود‎ im Sehlosse von 
Sielos am Ende des Wabi' II 1039 (16. Dec. 1629) in Abschrift vollendet. 

39 Bl. Oetav, über 7'/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier glatt und weiss, 
nasta'likartiger Zug naeh links zu 33 Zeilen, eureiv, etwas fett und deutlich, 
Anfschriften und Stiehwörter roth, die arabischen Stellen roth überstrichen. Gut 
erhalten. — A. F. 2032 (260). 


Türkisch. 
1651. 
du نات‎ 
Die sultanischen Sussigkeiten, oder wie Hädseli Chalfa (III, 
5.108, Nr. 4616) sagt Sl» Sl,>, von Abü’lhasan 18۸۳٣1 Bin Ibrühim 
Bin Isfandijär Bin Dájazid 'Adil Bin Am$r Ja'küb Bin Schams-ad- 
din Bin Jumn Dsehandár 122 gt, der wahrscheinlich selbst ein Prinz 
und Nachkomme des von Bäjazid І, vertriebenen DBájazid Kütürlüm von Kasta- 
míüni war, dem sein Sohn Isfendijár folgte. — Das in ?? (nach Hüdsehi Chalfa 


in 5) Capitel getheilte Werk, das von der Ausübung der religiósen Piliehten 


215.401, hauptsüehlielt vom. Gebet haudelt, begiunt Bl 1v —2v mit dem Ver- 
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zeichniss jener Capitel, worauf der Anfang 181.2۷: لله رب العالین حاعل الاسا*‎ ха | 
= سادۀ للعالمن‎ und Bl. 4r das erste Capitel folgt. Am Sehlusao B1.304y sagt der 
Verfasser, dass er das Werk ca genannt habe فن الدوقات‎ очы) Las 
Hin .ولوب اسما موافقَا‎ — Die Abschrift datirt vom Safar 986 (April 1578) nnd 
war früher von einem Muhji-ad-din Aläibeg بك‎ sa irgend einer Moschee oer 
Madrasa als Legat ds, geschenkt. 

304 Bl. breit Octav, gegen 8 Z. hoch, 5*/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Diwáünt von einer Hand, sehr flüichtig zu 18 Zeilen, Aufsehriften und. Stiehwürter 
roth, — Tengnagel Nr. 50. 12 fl. — A. F. 169 (252). 


1682. 

audi ل‎ 
Die Vorerinnernugen des im J. $21 (beg. 5. Fehr. 14118) verstorbenen 
Kuütb-ad-din Ibn Muhammad! Nakidi SAX, der sich später zu Nienea 
niederlicss und deshalb anch Izniki beigenannt wird. — Gewissermassen ein 
Katechismus der islamischen Glaubenslehre oder Gottverehrung, und vorzuzs- 
weise liber die gesammten obligatorischen Pflichten, seine Andacht vorschrift- 
mässig zu vollziehen, für den Gebrauch der Kinder heiderlei Geschlechts, die 
weder arabisch noch persiseh verstehen, mit dem Anfange BI. 1v لله الذی کلف‎ add 
z! والواحات‎ all asle. Die Abhandlung bespricht zunächst us فرض‎ 0 
,فرجی کفانه‎ dann den Glanben امان‎ und seine Bedingungen mit vielen Citaten der 
ersten hanefitiselien Rechtslehrer,. wie Abü Hantfa selbst, Muhammad, Abü Jüsuf 
und Andere, das Glanbeusbekenntniss n. s. w, und im zweiten Buche das Gebet, 
— In der Unterschrift Bl. 275r ist das Jalir der Vollendung getilgt und nur der 
Monat zn erkennen اواخی شہر ذی الفعدة‎ ٣ کت‎ . Bl. 275v und 276r nimmt Sure 1 
und 110 bis 114 ein von der Haud, die den letzten Theil schrieb. — Bl. 215r 
stehen am Rande die Worte: Hie incipit 4z25zaopaziov illud, quod hine deeerpsit 
` Morad Interpres Portae Ottomanieae et libro suo, quem de receta eonversione 


vultus ad Denm inscripsit, 1mtulit. 


! In der Einleitung des Codex steht 3# pls während 1108۹51 Chal (Wf, 8.87, 
Nr. 13731) — ob richtiger? — Aust hat. Aber auch das Dresdner Exemplar Nr. 10 liest 
ابن محيد‎ 


16 * 
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216 Bl. breit Oetnv, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier sehmnzig weiss, 
` Naschî zu 13 Zeilen von zwei oder drei Hánden, die eine steifer, die andere runder, 
grüsser, ungestalter, daeh deutl ich nnd voealisirt, Aufschriften, Koranstellen und 
Stichwörter гой, — A. F. 225 (283). 

1653. 

Zweites Exemplar derselben Vorerinnerungen Bl. 1v —168 v, 
zuverlässig in das 9. Jahrhundert schörend, wie schon die obsoleten Formen und 
die Orthographie beweisen, welehe letztere z. B. gern das O am Ende durch dio 
arabische Nunation wie d statt O3,! ersetzt. Ausserdem sind diese Vorerinne- 
rungen gewiss eines der ältesten, vielleicht das älteste Handbuch der Religions- 
lehre in türkiseher Sprache. Die ersten vier Blätter sind bereits vor 997 (heg. 
20. Nav. 1588) restaurirt, wie aus einer Bemerkung Dl. 1r hervorgeht. Bl. 7 
bricht der Codex im Abschnitt 5lXel mitten im Satze unvollendet ah, 

168 ПІ. Octav, über 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellweissgrau, Diwänf 
von roher alter Hand zu 11 Zeilen, durchaus voealisirt, Aufschriften und Stich- 
wörter roth. Gebraucht. — A. F. 285 (259). | 


.1684 
انوار العاشتین 

Die Liehter der Liebenden, d. i. die türkische Übersetzung des 
arabischen Werkes ئی العین والصان‎ Ws „die Untergänge 
der Zeit (so genannt) wegen des Untergebens der Dinge in der 
Wirkliehkeit und der (sinnlichen) Erscheinung, — Das Original, ein 
dogmatisch-mystisches Werk, ist, wie oben (Nr. 652) bemerkt wurde, die Arbeit 
Muhammad's Bin Sälih, gewöhnlich Ibn Kätib а, і. дег Зори des Schreibers 
oder Jazidsehizäda und Jazidschiogli genannt, während die türkische 
Übersetzung Ahmad, bekannt unter dem Namen Bidschän, veriasste, 
S. H. Ch: V, 5. 645, Nr. 12462. — Beide schrieben um die erste Hälfte des ` 
9. Jahrhunderts, und die Übersetzung gehört nach dem В|, 98у beñndliehen 
Chronogranım dem J. 855 (beg. 3. Febr. 1451) an. Daselbst zedenkt er auch des 
Sultans Muräd. — Hädscht Chalfa bezeichnet а, а, О. йеп Inhalt des Originals, | 
das sein Verfasser dem dogmatiscli-mystisehen Theile nach in dem Gedicht & u 
von Neuem verarbeitete, Leider enthält der Codex nur ein Bruchstieck der Über- 
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setzung, indem das erste Capitel ترتب الرحردات‎ 9 ganz, und vom zweiten 
"ЫЗ! خطاب الله تعالى مع‎ ‚> der grösste Theil verloren gegangen ist, hier mit den 
Worten beginnend: £| .عزنلدی نصر عزیز ابله وقد رفصله ببن حضرت رسول سوردیکی‎ 
Das dritte Capitel GA . كلات الله تعالى مع‎ 8 beginnt ВІ. 10r, das vierte 3 
PERI خطات الله تعالی می دوم‎ 2 das fünfte und letzte فى كلات الله عالى فى اعلى‎ 
T ВІ. 83r. Die Capitel „| zerfallen in Absehnitte J, von unbestimmter 
Zahl und nubestimmtem Umfange und beginnen siimmtlich mit einer Stelle ana 
. dem Koran. — Die Ahsehrift muss nach Stil und Örthographie alt sein. Vgl. Gesch. 
der Osman. Diehtk. 7, 5. 128. — Sehluss Bl. 89v. 

99 Bl. klein Folio, gegen 11'/, Z. hoeh, 7'/, Z. breit, Papier hellgelb, Maschi 
flüchtig nach rechts, deutlich und vollständig voealisirt zu 21 Zeilen, Über- 
sehriften, viele arabische Stellen, Namen u. 5. w. roth. — A. F. 33 (352). 


1685. 


= اللطائف 

Sammlung der aumuthigen Erzählungen, und wie die Uberschrift 

Bl. 2v 517 e " اللام وملوك الر‎ ro الاسا*‎ єл» „Gesehiehte der 
Propheten und der Könige der Griechen und Perser“, von Sarrädseh Bin 
'Abdallàh, der in dieser Sehrift, welehe Bl. 2v mit den Worten beginnt: 
ا‎ à وقاس 7 عد اول باد شاهلر‎ 5 at سماس‎ , aus Koran, Sunna, den fünf Büchern 
Mosis, den Psalmen und Evangelien die Gesehichte der Propheten zusammentrug 
und türkisch übersetzte, gute Lehren daran knüpfte und Juden und Christen zu 
widerlegen suchte, aueh kurz die Geschiehte der fremden, grieehisehen, byzan- 
tinisehen und persischen, Könige berührte. — Die fünf Capitel sind folgende: 
181.7۳ ملوکده در اب ثالی‎ die اب اول 87 181 قمان وحدبت واولا وخلفا سوزله‎ 
oif s "ois Bl. 9v امکده در اب ات لت‎ Оо сні e ES مان وعد لد بر‎ 


Gud: 52, انبای وزیوردن نصا" بان ائمکدہ در باب رایع قراندن‎ gsl 


` t Der Text. fügt u hinzu, d. h. اودبت‎ Js, wo wie oft das و‎ der Aussprache 
überlassen bleibt Zu I o. — 2 Im Text; glei .وعض اولادن‎ — ? Hier Bl. 11v 


E Ja, wo zugleich auch die‏ بو اروم pa e Al‏ من مولد عسی A‏ مهل اللك 


persischen Könige aufgenommen sind. 
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Un نصارق وہودی دشك بطلانن. سان اندر ناب خامس تصاری ومودی سژال لرنك‎ 
انلاره حوالرمز ساننده در‎ . 86101188 181. ٠ 
43 Bl. (Bl. 1, 2r und 43 Auszüge und Bemerkungen, darunter 80 
Gottes und Zaubermittel) Octav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Nas- 
ta'lik, gedrüngt zu 19 Zeilen, flüehtig und dentlieh, Aufsehriften, Stichwörter 
und Satzpnucte roth, das Arabische roth überstriehen. Gut erhalten. — Mxt. 708. 


1686. 

Die türkische Übersetzung der Beweise flir das Propheten- 
thum (Muhammad's), welche der im J. 938 (beg. 15. Ang. 1531) verstorbene 
Mollà Mahmftd Biu 'Utmán, bekannt unter dem diehterischen Namen Lämi’i, 
von dem persischen Originale des im بل‎ 895 (beg. 23. Oet. 1492) gestorbenen 
Abdarrahmán Dsehámi verfasste. Vgl. Gesch, der Osman. Diehtk. 17, 
8, 20, — Auf das Inhaltsverzeichniss Bl. Ir und 6r, das zwar der Zahl der 
Ahschuitte, nieht aber der Angabe nnd Folge des Inhalts nach mit dem Text 
itbereinstinmit, folgt Bl. 1v die goldene und farbige Titelvignette iit den Worten 
شواهد السوة ترحمہٴ لامعی‎ und der Anfang der Einleitung: Je Us ا ید الہ الدی‎ 
2 ol, شواغد الون‎ Exil All Muss, Die sich anschliessenden doppelt- 
zereimten Gedichte und die ganze Einleitnng zum Lobe des Propheten und seiner 
Sendung sind das Werk Lámi'is.— Das Vorwort, die sieben Stlitz- 
pfeiler und das Schlusswort siud: 10: نی ورسول معىلرنك ودحتى‎ Bl. 6r 4434s 
اول حضرتك ولادنندن اول و واقع‎ 10v ران اول‎ Mes توناره متعلق اولان امورلد ساننده در‎ 

ol, |‏ شواهد وذ لا نلك ساننده در ВІ, 21v gu БОЕГУ‏ اول u a>‏ ,223 ودن dr‏ 
زماته دك صادر اولان اثارد سانندہ در رکن ثالت 83928 .ا18 در سان امحد از بعت ما 
شرت طاهی شده وار ان حصرت COE L‏ صادر 2% 2 رابع Hl. 42v‏ در سان اه از 
څرت د کس on‏ وان دو اف رک BIL S2 v ue‏ در اه — 
رن سادس 11.88۷ در سان شواهد دلائلی که 0 A ۳ "ol, v o‏ الاعه 
وساعة (ШЙ‏ ركن سالح 1387 .11 شول شواهد ودلائلك ذکرنده در که з Әз одай‏ 
تاسین‌دن نا طقه* АЦ Аа), асо‏ اولادر wie‏ +147 .1:1 در سان عقوبات 
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Diese Theile zerfallen alle wieder in ulm. — Schluss Bl. 150r. —‏ ,اعد اء 
Vgl. I. Ch. IV, 5.82, Nr, 7689.‏ 

150 Bl. gross Octav, gegen 5°/, Z. hoch, 5°/, A. breit, Papier graugelb, 
Naschi, gedrängt und klein zn 29 Zeilen, flüchtig, nicht ungefällig und deutlich, 
Aufschrifteu und Stichwörter roth, Einfassung golden. Gut erhalten. "Nach dem 
einen nieht verwischten Siegel gehörte das in Constautinopel im J. 1837 für 
190 Fiaster gekaufte Exemplar der Bibliothek des Sultan Mustafá (7). — Mxt. 152. 


.1687 
Fünferlei.‏ 
کتاب الامان 811۳-71 .1 


Das Buch yom Glanben, von unbekanntem Vertasser, mit dem Anfange 
أوحد الاشا* احيعين الخ‎ 2.801. — Ein ttirkischer Commentar zu cinem arabischen 
dogmatisehen Compendium oder Katechismus, der mit der Erklärung des Glaubens 
beginnt: Jp? التصدق امان لخد هد اسامغه‎ aall فى‎ anf welche Weise fort- 
laufend das Arabische ausgelegt oder übersetzt wird. Da er nur den Abschnitt 
über die Reinigung il! کناب‎ Bl. 4r enthält, welcher es mit den bei den Ab- 
waschungen und Gebeten zu beobachtenden Gebräuchen und Vorschriften zu thun 
hat. so seheint es nur der Anfang eines grüssern Werkes zn sein. 


:م1 سے 88۲ 88۲ .اتا .2 
Al,‏ برکوی 


Die AbhandInug des Birgawi, hiänfig auch وصتت برکوی‎ das Ver- 
miüchtniss oder Testament Birgawi's genannt, von dem öfter erwähnten 
und im J. 981 (beg. 3. Mai 1573) verstorbenen Scheich Takf-ad-din Mnham- 
mad Bin Pir 'Ali al-Birgawf oder türkiseh Birgili Wp. 5. Nr. 172, 2 
und H. Ch. 777, 8. 373, Nr. 6015. — Der tiberall eingeführte, in der Sehule wie 
zu Hause gebrauchte nnd um 970 (beg. 31. Ang. 1562) verfasste Katechismns 
oder kurze Haudbuch der muliammadanischen Glaubenslehre, das der Verfasser 
als den Inbegriff seiner besten Lehren gleichsam testamentarisch seinen Kindern, 
Verwandten und allen Gläubigen hinterlassen wollte, beginnt mit den Worten: 
d الدی هدانا الاسلام‎ А0 3.21 und ist seinem Inhalte nach theils durch den mehr- 
fach gedruckten Text, theils dureh Übersetzungen bekannt. Der zweimal in Con- 
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siautinopel und einmal in Bnlak gedrnekte Commentar des Kädizäda Islamboll 
Abmad ist hoehst ausführlieh. — 5. Krafft S. 163. 

3. Bl. 88у — 1017 = 51v — 64v: Theologische Betrachtungen, 
Ermahnungen und vorzüöglieh Erklärungen von Kornnstellen und deren religiöser 
Anwendung. — Hier Bl. 101v ist der Absehreiber ‘Alî al-Dschamäli genannt. 

4. BL. 102r— 110r — Ir—9r: Die türkische Erklürung einiger 
Überlieferungen des Fropheten und einzelner Koranstellen, vor- 
zugsweise der ersten Sure bis an's Ende des Aufsntzes. — Hier ist als Jahr der 
Abselrift 1094 (beg. 31. Dec. 1682):bezeiehnet. 

5. Bl. 110v— 117v—9v—16v: Kleiner türkischer Kateehismus 
iu Fragen und Antworten über die Grundlehren des mulanimadanisehen 
Glaubens, mit dem Anfange: Je, تسلعم‎ Ae Је pu. ishall, اليد لله وب العالین‎ 
مس0 .اله وحصه احيعين ال‎ Untersehrit, ` 

117 BL (Bl. 118 und 119 leer, 120 und 121 Selimuzhlütter) Duodez, Papier 
hellzelb, Nasehi, etwas flüchtig, nieht ungefüllig und dentlieh zu 11 Zeilen, Aut- 
sehriften voth; das Arabische roth tiberstriehen. Gut erhalten, — A. F. 469 (268), 


| 1688. 
Fünferlei. 
L Bliv—132r Ja ae Kl رسالة‎ 


Zweites Exemplar des ehenerwühnten Testameutes oder des dogma- 
tisehen Handbuehes Birgawi’s, dessen Abschrift 8. Safnr 1090 (21. März 1079) 
vollendet wurde. 

2. BL I32v — 172v; | 

Das Testament des Seheich Ahmad Efendi. — Eine dem Kate- 
elismus Birgaw!’s ähnliehe türkische Abhandlung über die Glaubensartikel des 
Islàm, nur in veränderter Anordnung der einzelnen Dogmen, mit dem Anfange: 
a Au la والسلام على‎ dahal, Calla] رت‎ all sgl. Die Eigenschaften Gottes 
ls sind auch hier nach der Eintheilung in =, Bl. 136r und ani, Bl. 144r 
behandelt. Gegen den Selluss Gebete. — Die Absehrift vollendet 12. Safar des- 
selben J. 1090. 


Türkisch. 129 


3. Bl. 173r — 194 r: 
حبود افندی الاسکداری‎ a Sul, al 

Hymnen und Gesänge oder eigentlich Geistliehes (d. h. geistliches 
Gedicht) und Verse Mahmüd Efendi's aus Skutari, der im J. 1038 (beg. 
31. Aug. 1628) starb, für einen der grössten Scheiche gilt und als Dichter unter 
dem Namen Hudäf bekannt ist. 5. oben Nr. 700 und Gesch. der Osman. 
Diehtk. 277, S. 192 flg., wo auch einige Proben seiner geistlichen Lieder oder 
Anrufungen, die bei dem heiligen Reigen der Chalwati- Derwische abgesungen 
werden, mitgetheilt sind. Oft sind den Liedern Anssprüche des Koran zum 
Grunde gelegt. — Die Abschrift beginnt: а bie غملتدن امدی‎ oU. — Vgl. 
"Atài 5. 760. 


Ë 


- po 
4. Bl. 191r —220v: رساله سنوسی‎ 


Türkische Übersetzung der dogmatischen unter dem Namen 
الدراهين‎ d „die Mutter дег Везусіѕех oder sl Ale „dit Glaubens- 
artikel des Sinüsi^ bekannten Abhandiung des Selieich und Imám as- 
Sajjid 'Abü 'Abdalláàh Muhammad Bin Jüsuf Bin al-Husein as- 
Sinñsi al-Huscini, der im J. 395 (beg, 286. Nov. 1489) starb und zu 
diesem kurzen Tractat über die muhammadanischen Glaubensartikel selbst 
einen schr brauchbaren Commentar verfasste, Der Text erschien gedruckt in 
der Artillerieschule zu Tara bei Kahira 1250 (1534), Dnodez 8 Seiten, und 
vgl. dazn El-Seunsi's Begriffsentwiekelung des mmhammadaniscelien . Glaubens- 
bekenntmisses, arabisch und deutsch von Dr. M. Wolff, Lpx. 1848. — Der 
türkische Übersetzer nennt .sich nieht und beginnt mit den Worten: al Ae, 
الخ‎ M, au والسلام على سد نا‎ Pall, ,رب العالین‎ — Die Abschrift datirt vom 
20. Safar 1090. 

5. DL 221r— 227r: امات تفصیلی‎ 

Kurze Auslegung des mulanmadanischen Glanbens, gleichsam 
das Symbolum desselben, dessen Keuntniss jedem volljährigen Glänligen obliegt 
E على کل‎ р w>, von unlekannten Verfassser, mit dem Anfange: 
d وفلسلہ اناعقد ر‎ AA a .امان الى ننه دل‎ Sie handelt vorzugsweise tiber 


111 1 17 
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das Dekonntuiss: اشېد ان ۸ اله الا الله واشید ان حمدا عده ورسولكه‎ . - BIL.227r— 232r 
ein türkisches Gedicht moralischen Inhalts, mit dem Anfange: 

اى صفاتى قل هو الله احد امم باکی ذات اللہ الصمد 
und Bl. 233v ein Gebet.‏ 

233 Bl Duodez, 5'/, Ж. hoch, über 3/ Ж. hreit, Papier braunhellgelb, 
Naschi, türkiseher grosser, etwas roher Zug zu 9 Zeilen, deutlieli und vocalisirt, 
die fehlenden Blätter 25 nnd 26 dureh weisse ergänzt, die Aufschriften roth. — 
A. F. 494 (713). | | 

1689. 

Drittes Exemplar der Ahhandlung Birgawi's Dl. 1y — 158r. 

138 Bl. Duodez, 5*/, Z. hoch, fast 4 Z. breit, Papier weiss und hellgelb, 
Naschi, türkischer Zug zu 9 Zeilen, deutlich und vocalisirt, Bl. 1y —15v von 
gröberer Hand restanrirt, Stichwörter roti, Einfassung golden. — Mxt. 687. 


1690. 
Viertes Exemplar derselben Abhandlung Bl. 1 —51 v. 
51 Bl. (Bl. 52 Schmnzblatt) Octav, üher 6*/, Z. hoch, über 4*/, Z. breit, 
Papier erbsenfarbig, Nasehi, nett, deutlich und voealisirt zu 13 Zeilen, Anf- 
schriften roth. Gut erhalten. — A. Е. 398 (714). 


1691. 

Fünftes Exemplar derselben Abhandlung, mit dem Titel uU Zoe, 
برکلی ميد افندى‎ Bl 1y—52v, vollendet von *"Utmán Bin Chali] im J. 1087 
(beg. 16. März 1676). 

52 Bl. Octav, gegen 77/, Z. hoch, tiber 5'/, Z. breit, Papier weiss, Naschi 
zu 13 Zeilen, nicht uugefüllig, rund, deutlich und voealisirt, Aufschriften rotb, 
die arabischen Stellen roth tiberstrichen. Gut erhalten, — A. F. 284 (258). 


.1692 
کناب تسودة التوحه الی امحق 


Buch der rechten Richtung des Gesichtes zn Gott, von dem 


Pfortendolmetsch und ungarischen oder siebenbürgischen Renegaten Murädbeg 
ترحيان ماب سلطانی‎ >) unter Sultan Murâd Ш. gegen das Ende des 16. Jahr- 
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lmndertes verfasst, 5. H. Ch. IJ, 5. 290, Nr. 2084 nud Geseh. des Osm. Reichs IY, 
5.25 nud 111. Derselbe übersetzte auch fir den Seeretär Haniwald das türkische 
Chronikon Nasehri's. — Der Titel des unstreitig vom Verfasser selbst geschriebenen 
Codex, dessen oberer Theil jeder Seite den türkischen Text, der nutere die 
lateinische Übersetzung enthält, nnd der Bl. 1v mit den Worten beginnt فى نيابت‎ 
وبى عابت 52 ودعالرء اول واحب الوحود ا‎ (JU, as, entspricht. dem Inhalt 
insofern, als er den im Werke verzeichneten Weg zur allgemeinen Besserung des 
Menschen dureh Glauben und Piliehterfüllung andeuten soll, natürheh unter 
Widerlegzung des Christenthums gegzentiber der Lehre des Koran. Zuerst das Lob 
Gottes und des Propheten, Erwähnung der vor (lem Koran geoffenbarten Schriften, 
der Lobpreis und Werth des Koran , Verdammung cines. Christen, (ler Vieles im 
Koran falsch übersetzte, Lob der Gründer der vier orthodoxen Secten, Pflicht des 
Menschen sich An bessern. 8. 37 erst kommt er auf die Kibla, beschreibt den 
Ursprung der Ka'ba, besprieht die Krenzigung Christi, Jerusalem als erste Kibla, 
dann 5. 60 die Ka'ba. Hicranf handelt er von den fünf Hanptpfichten عادات‎ 
jedes Mnslimen als äussere, von S. 111 an die innern, wie den Glauben, die Liebe 
und Furcht Gottes, von S. 130 an die sehlechten menschlichen Eigenschaften, 
x. B. ihre Liebe zur Welt. 5. 140 bricht das Werk mitten 118-2316 641 
ah, ımd scheint in der Absicht geschrieben, die Christen von der Vortreffliebkeit 
les Isläm zu überzengen, beschäftigt sieh daher viel mit der Widerlegung des 
Christenthums. Das Capitel über die guten ımd schleehten Eigenschaften und 
Sitten der Menschen ist aus den Vorerinnerungen Kuth-al-din’s ae dae genommen 
(Nr. 1682 und 1683). Vgl. Gesch. des Osm. Reichs J, 5. XXXIV nud XXXVII. 

10 Bl. — 140 8. breit Oetav, 7°/, Z. hoch, gegen 5'/, گل‎ breit, Papier hell- 
gelb, Naseht zu 6 bis 8 Zeilen Text, gefällig, dentlich, durchans vocalisirt, das 
Lateinisehe ehenfalls gefüllig und perpendienlür geschrieben, Aufschriften nnd 
Stiehwürter roth. — Tengnagel Nr. 45. — A. F. 180 (494). 


| 1693. 
الد الا الله‎ Y aub رساله ق کله‎ 
Abhandlung über den herrlichen Spruch „Es giebt keinen 


Gott ausser Alläh#, ein aus dem Inhalt substituirter Titel. Aueh der Verfasser 
i 17° 
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ist nicht genannt, doch ist es vielleieht "Ali, weil dessen Weltenspiegel früher 
mit dieser Abhandinng vereinigt war. — Bl. ir Anrafungen Gottes, 1v nach 
zierlieher goldener nnd farbiger Vignette der Anfang: ای دروش نو خاکمای‎ 
= عاعرة‎ ale. Der Inhalt obigen Spruchs und sein geheimer Sinn gie 
wird nach allen Seiten hin unter Einmischnng von Versen erklärt. — Schluss 
.انا‎ { 

26 Bl. Octav, gegen 8'/, Z. hoeh, 42. breit, Papier weiss, rosa n. s. w. 
mit Goldstaub hesprengt, Nascht on 17 Zeilen, nett und deutlich, Stichwörter 
und Satzpuuete roth, das letzte Blatt etwas defect. — Cypressenband. — 
N. F. 262; 

1694. 

Mehrerlei. 

1. B.ir—85v: Bruchstüek irgend eines theologischen Werkes, 
dessen Anfang fehlt und hier in seinen ersten Worten lautet; ass اھ اشلزن‎ 
در ا‎ AS سور‎ 3. Der tibrige Theil besprieht die religiösen Pflichten, vorzüglich 
des Gebets und dër erste Überschrift lautet ВІ. 8r: الا خرة‎ > Je Au Llas; 
andere ,فى الاسماع ری الاسنعتا*‎ oca ge السلطان ,ئی‎ ze a, 2 فى خی‎ 
,فی العادات ,فی الاحتناب ,فى حت الاخوان ,فی حتّى الجار ,الابوين‎ poll cll s 
الاوراد‎ 2 Sul 2, 22] 2, والارواج‎ 23,9] 2, AH متعلقه ,عی الاستغفار رفی‎ Va 
حفس القبر ,تى التكفين ,فى اسقاط صوم وزكوة ,فى اسقاط الصلوة ,مالصضر والتت‎ 2 n. s. w., 
dann viel über die Waschungen dea ganzen Körpers Js oder Zu und das 
Gebet jl. 


کتاب 0 :95۲-487 11 2 


Katechismus in Frage und Antwort über die Satzungen (oder 
Vorschriften) der muhammadanisehen Religion, von unbekannten Ver- 
fasser, mit dem Anfange: 2! .سی هزكشه بوتلرى بلك لارمدر‎ 

3. Bl. 43: Verzeichniss der 28 Propheten, die im Koran erwähnt 
werden. 

4. Dl. 44r— 45v: Das islamische Glaubensbekenntniss, enthalten 
in der Formel: انت بالله وملانکته وکته ورسله والبوم الاخر ونالقدر خبره وشره من الله‎ 
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gie, mit der türkisehen Auslegung. Die Aufschrift سائل ار سرن‎ trifft ۰ 
Eine ähnliche ارمع‎ bis findet sich gegen das Ende. 

5. Bl. 45r—5lr: Türkische Gebete, z. B. dea Ale c. 

6. Bl. 5b1r— 52r: Über die Frage, was zu thun sei, wenn ein Christ 
sieh zum Isläm bekennen will, mit der Überschrift: aal تصاراد ن امانه کلك‎ , 

1. Bl. 022۳-4۲۰ Was bei Sehliessung der Ehe Au! وا نکاح‎ 
sehriftmässig zu beobachten sei. 


صلوة ,صلوة الغرب ,صلوة العصر Dl. 55r—74v: Arabisehe Gehete,‏ .8 
.نات 8 SS‏ نداء الارض والفنر وناب ئی Д5‏ ,دعا استغفار رصلوة الشحر ,العنا 


9. Bl. 75r— 83 v: زاده‎ с> "AL, 


Abhandlung Kädizäda’s, der wahrscheinlich der im J. 1044 (beg. 
27. Juni 1684) oder 1048 verstorbene Muhammad Bin Muhammad Kádizáda ist. 
Ein tlirkischer Katechismus mit dem Anfange: Le s,Lal ,Ja-- الد لله الذدى‎ 
2 ou! Jal isla, ,الدين‎ hauptsiehlieh über die vorschriftmässige Verrieh- 
tung des Gebetes bei den versehiedenartigsten Veranlassungen; dann Gebete 
selbst, 2. В. ,صَلوة قدوم السفى ,صلوة الطواف ,صلوة الزقاف ,صلوة الزواج ,صلوة الكسوف‎ 
2 ,رصلوة الر: عات صلوة الدراو‎ 110۳ 191 067 Angabe, mit wie vielen رکعد‎ 6 vollzogen 
werden sollen. 

10. ВІ. 84r— 116v: 

К. ws‏ اپلیس لعنه" الله 

Rathsehläge und Mahnungen des Teufels, den Gott vor- 
dammen möge. — Die Überliefernng schreibt die Abfassung des Traetats, 
den wir hier in einer aus dem Arabisehen gemaehten türkischen Übersetzung vor 
uns haben, Muhammad zu, welchen der Tenfel zu versuchen gedachte. Ein 
Gespräch, in welchem der Prophet seinen Gegner nur mit al, Lk du Verfluchter! 
anredet, bildet den Hauptinhalt. Vgl. Codd. Dresd. 21, 2 und 264, 10 und 
Krafft 5. 55. 

IL Bi. 117v —122v: Ein kleiner türkischer Katechismns, von 


unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: 3 وهدی‎ „al Je الدی دل‎ AU A2. 
Er bricht Bl. 192v mitten i im Satze und mit dem Blattzeiger Si, ah. 
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122 Bl. Octav, über 6'/, Z. hoeh, 4 Z. breit, Papier hellorange, Naschi zu 
18 Zeilen, bis Bl. 116v cine, Hand, flüchtig, etwas stumpf, doch dentlich nnd 
voealisirt, Aufschriften, Punete nnd Einfassung roth. Von BI. H17v an der Zug 
kleiner und weniger schön. Ausser dem Defect am Anfang und Ende gnt erhalten. 
— Mxt. 280. 


7, ۱۷ 1 ۰ 
lL. 011۳ - 7 | ei متاسك‎ 


Die bei der Wallfahrt nach und zu Mekka zn beobachtenden 
Gebräuche and zu verrichtenden Gebete, von unbekanntem Verfasser, 
der seine Aufgabe recht vollständig behandelte. — Zuerst Bl, Iv—3r, nach dem 
Anfange: به الله الرحین الرحم اليد لله رب العالمن والصلوة والسلام علی سدنا مد‎ 
,راه احیعين ححمه. شرشك احوالن سان اندر‎ Angabe sümmtlieher Stationen 
nd religiöser Handlungen an den Wallfahrtsorten iu Tabellenform mit Bei- 
gung des Grades der Pflicht ste zu besnehen und die Handlungen zu ver- 
richten, z. B. f 

طواف p‏ ناش نم ке» еш‏ احرام 

نت واحب do al,‏ ركن شطع التلسه شرط 
während am Rande Erläuterungen Aber die Reihenfolge der Stationen und die‏ 
Enffernnngen,von der Ka'ba heromlanfen. Der Verinsser, der Bl. бу das in‏ 
حمد ونا mehrere Abschnitte zerfallende Werk mit den Worten beginnt: d РЕТ‏ _ 
Le, hält sich zunächst an die Stellen des Koran und der‏ دركاد گرم z! un,‏ 
Sunna, die sieh auf die Ka'ba und die Wallfahrt beziehen, beschreibt erstere nnd‏ 
zus "bér, das er‏ سك £ den schwarzen Stein, und geht damn auf das Thema‏ 
de‏ حال in den nun folgenden Abschnitten behandelt. Nach Vorbemerkungen über‏ 
7 ,واحات کم شرف oals md‏ & شرف 18۲ .181 er‏ 168171611 لوحمد واعان 
,ژارت مدنه 977 .3۱ ,صورت قران ,مکروهات 91 .131 ,مستصات 207 .81 ,سنن موکدات 
SE sz. B. anstatt Vater und Mutter oder anstatt eines Verstor-‏ عن الغبر Bl. 31r‏ 
henen, die Bedingungen, unter denen die Wallfahrt nachgesehen ist, BI. 37r‏ 
Чоо). Zuletzt dice Gebete, — Die Abschrift vollendete Muhammad ‘Arîf‏ قد س 
e im Rabî *II 1189 (Juni 1775).‏ 
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2. Bl. 45r— 49r arabisch: ملمح‎ 


لین مثکلات کلمات صلوة معا باللعت اطرصع E Sch‏ 
صد رت من صدور 8А)‏ الى بر Au‏ الباری على بن 
ле‏ القاری 

Sprachmosaik' zur Erlüuterung der Dunkelheiten in den 
Worten des unter dem Namen Na't bekannten und mit gereimten 
Wortspielen ausgeschmiückten Gebetes, das den mehrfach genannten 

Koranleser ‘Alf Bin Sultän Mahammad al-Harawi zum Verfasser hat. — 
Die Abhandlung, deren Verfasser nicht genannt ist, beginnt: الدى الدع‎ М) aud. 


und von dem Gebet heisst es, das es aus der Brust des ‘Alî Bin Sultän‏ ,521« اخ 


Muhammad hervorgegangen sei من‎ Ù ۷ الالغاز الذى كاد ان‎ aues 9 =, Je 


ll .اب‎ Dasselbe beginnt mit den Worten: يورك الاعلى‎ Je اللهم کو وسل‎ 
E الاغلی‎ d. — Der Abschreiber, der die Abschrift im Dü'lka'da 1191 
(Dee. 1771) vollendete, nennt sich hier Muhammad 'Ат عاری‎ Bin Suleimäu, und 
bemerkt die erfolgte Vergleichung خد‎ alae. — Angehängt ist Bl. 49v — 50r von 
anderer mehr eursiver, doch deutlicher Hand eine kleine türkisehe Abhandlung 
zum Preise der Abstammung der Haschimiden هاشم‎ gu, aus denen der Prophet 
hervorging, zur Erläuterung einer Überlieferung desselben, dass die Haschimiden 
der auserwählte Stamm sei, 

50 Bl. klein Oectav, 6'/, Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier gelb, kascht 
zu 13 Zeilen, gefällig und deutlich, Stichwörter und äussere uud innere Ein- 
fassung roth, die aralischen Stellen roth überstriehen, mit Citaten und Text- 
beriehtigungen am Rande. Gnt erhalten. — Cypressenband. — N. `F, 264. 


Eine kirzere Abhandlung über die bei der Wallfahrt von 
Mekka und dem Besuch des Grahbes des Propheteu zu Medina zu 


' D, h. aus arabischen, persischen und türkischen Worten zusiinmengeseit. 








156 Glanbenslehre und theologische Miscellen, 


beobachtenden Gebräuche nebst den üblichen Gebeten. — Nach dem 
Anfange Bl. 1v e اله رب العالین وصلی الله علی سدنا ید‎ 38 gcht der unbekannte 
Verfasser sogleich zur Sache sellıst üher, spricht zunächst vom ' Pilgersewand 
d den Vorbereitungsgebeten, vom schwarzen Stein, vom دی‎ le Au رركن شامی‎ 
„е со, 542, Sbe, BI Gv cin Abschnitt Ja über die ausserhalb Mekka ge- 
legenen Stationen, wie ,منا‎ che, BL ër الرسول صلعم‎ HU, فصل فى‎ und Bl. Эг 
ul ou zb) Su u, dazwischen fortlanfend die betreffenden. kurzen 
tebete oder Stossseufzer. — Schluss В]. дү. 

9 DI. (Bl. 10 leer) Duodez, 5'/, Z. hoch, 3”/, Z. breit, Papier gelblich, Nasehi 
zu 11 Zeilen, eursiv, gefällig, dentlich und vocnlisirt, Aufschriften und Stichwörter 
roth.und blau, Einzelnes roth nnd blau Nberstrichen. Gat erhalten, — A. F. 
4665 (34). 

| 1697. 

Dreierlei. 


مناسك قدس حموعه سی L Bl. 1 — 10v:‏ 


Sammlung der bei der Wallfahrt nach Jorusalem zu heobach- 
tenden Gebräuche, nebst frommen Wilnschen fitr den Propligton. Ein Wakf 
vom J. 1207 (beg. 19. Aug. 1792). 


2. Hl 11r— 18r: 


Abschnitt des Fetwáü Abü'ssu'üd Efendis über dio Priüde- 


ar 


atination. 


3. Bl. 18y — 20r arabisch: 
"e 


SI کتاب‎ 

Das Buch über die vorschriftmässige ۵۱ 1 ۱ 

20 Bl. Octav, 6'/, Z. hoch, 4'/, 4. breit, Papier dunkelgelb, 1. Nasehi zu 
L7 Zeilen, neuerer Zug; 2. Ta' lik, neuerer Zug; 3. Ruk'a, Titel und Capitol- 
ülerschriften roth, die Stiehwürter roth überstriehen, nebst einigen Rand- 
hemerkungen, — N. F. 423. 
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.1698 
Viererlei.‏ 
کتاب مولود النبی ۰ :91۲-16۲ ] 


Doppeltgereimte Gediehte auf die Geburt des Propheten, die mit 
Stellen aus dem Koran abwechseln, von unbekannten Verfasser. Zuerst das 
Eingangsgedicht von 15 Distichen mit dem Anfange: 


all -‏ ادين 255 GI hal‏ واحب اولدر جيله اشده هر قولا 


dann еіп Abschnitt aus Sure 7, V. 156— 158; hierauf Bl. 2v eim Gedicht von 
21 Distichen شرف ای صلعم‎ 3 mit S. 3, V. 158—141; DI. 4 Gedicht von 15 Di- 
8611 انور‎ Jul 2 mit 5. 85, V. 388 —46; BL 5v Gedicht von 31 Distichen Y 
„721 221, mit 8. 21, ۷۰ 101 —107; Bl. 7v Gedicht von 39 Distichen 2l شرف‎ 2 
mit S. 5, V. 18— 20; Bl. 10r Gedicht von 23 Distichen „sI Slol! فی‎ mit S. 48, 
V. 27 — 29; Bl. 11v Gedicht von 23 Distichen , 5 Ae: 5 mit S. 53, V. 1—18; 
Bl 13r ein Gedicht von 71 Distichen J^ معراج‎ 2 mit 5. 17, V. 1—5. — Dic 
Abschrift vollendete Häfiz 'Abdal'aziz 1202 (beg. 18. Oet. 1787). — Bl. 17 r— 
18r eine Anrufung Gottes arahiseh und türkisch, Bl. 18 türkische Belehrung liher 
رصلوة ^£ درت ركعت عاز در‎ die genawer angegeben werden. Bl. 19r — 30r leer. 


2. Bl. 20y —68v: Aus کتاب مولود مصطفی‎ 


Matnawigedicht über die Geburt Mnhammad's des Aus- 
erw ühlten, mit demselben Anfange wie das vorhergehende, das ihn aus diesem 
Gedicht entlehnt hat, während ausserdem beide völlig verschieden sind. — Diese 
zweite grössere poetische Verherrlichung des Propheten ist die ältere (vgl. 
Nr. 1700, 1) und wahrscheinlich die von Suleimán aus Brusa, dem Imäm Bäjazid's I. 
(starb 805 — 1403) verfasste, die naeh Hádsehi Chalfa (FT, S. 270, Nr. 18448) 
allen andern vorgezogen wird. Snleimän starb naeh 800. Der Schlussvers Bl. 68v, 
in welchem die drei ersten Worte das J. 877 bezeichnen, lautet: 


$ اشدلد حقدرر اشو كتاب اوش ددم el all;‏ نااصواب 
des Gedichts haben keine besondere Überschrift nnd die‏ قصول Die Abschnitte‏ 
Jahreszahl in der Untersehrift ist imuthiwillig vertilggt. Daneben links steht u,‏ 
rechte E'S yon anderer Hand. — DL 69r— 70r Schmuzseiten. — Nascht zu‏ 


11. Dé. 18 
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13 Zeilen, Zug türkisch, eursiv, gefällig, dentlich und voealisirt in zwei Columnen, 
Aufsehriften und Einfassung roth. 

3. Bl. 70v —96v: Eine Sammlung von Hymnen zum Preise der 
nächtlichen Himmelfahrt des Propheten куе» und zwar Bl. Т0у sasl æ. 
افندی 17 معراحدء عطائی افندی 81.728۲ :ات آفندی‎ u san) m; BI. 81v 
افندی‎ U saol a von der ersten verschieden; Bl. 857 معراحةء ادر ف‎ (5. den 
fünfletzten Vers 4,52); Bl. 88r ناہی‎ ciel na (8. den Endvers). — Fliütchtiger, 
diwüniartiger, deutlicher Zug zu 13 Zeilen mit rothen Überschriften. 


4 Bl. 97r— 102r: 
عغان افندی‎ aU able هذه الرسالة معراجیه‎ 
Der Himmelfahrishymnus des 861061618 von Galata ۲ 
'Utmån Efendi, der sich am Ende Derwisch 'Utmàn nennt und vielleicht der- 
selbe mit dem in der Geseh. der Osm. Dichtk. 777, 5. 532 erwähnten und im 
J. 1095 (beg. 10. Dee. 1683) gestorbenen Scheich "Utmän Efendi ist. — Das zum 
Absingen bestimmte doppeltgereimte Gedieht mit dem Anfange: 


نند بالصلوة واللام Je‏ البادی شفع الانام 

hat als Motto drei arabische Verst unter dem Titel Er und nach der Melodie 
d, und ebenso geht jedem der fünf Abschnitte die Melodie مهام‎ voran, auf 
folgende Weise: Bl. 97 v и ey drei arabische Verse, wie drei derselben tiberall 
den folgenden Absehnitten unter dem Titel £g» vorangehen, dann فصل اول مقام‎ 
dr: Bl, 98r دکاه 98۷ .3 زنوشجم دکاه‎ pii 9U Jas; Bl. 99r نوش دوا‎ а فصل ثالث‎ 
امقام لو‎ Bl. 100r صا‎ £s und Lo „Us e Lan: BL 100۲ دوش حسی‎ ала 
اخ (معام) حسی‎ Bl. 101v zum Rate ein Gebet zu Gott مناحات‎ "les, — Die 
Abschrift vollendete "Utmán, bekannt nnter dem Namen Häßz al-Kurän al-Widini 
523! , ein Schliler des Häfiz Ismä'il al-Burüsi, 7. Rabi* I 1229 (27. Febr. 1814). 
— Papier braungelb, Naschi zu 15 Zeilen, dentlich und gefällig mit rothen Über- 
schriften, das Arabische vocalisirt. 

102 Bl. (Bl. 103 — 104 leer) Oetay, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier his 
Bl. 69 weissgelb, Bl. 70—96 weiss, Sehrift von verschiedenen Händen, bis Bl. 16 
Naschi zu 11 Zeilen, deutlich, gefällig und vocalisirt, die Aufsehriften roth, sonst 
wie oben angegeben. Gut erhalten. — Cypresseuband. — N. F. 363. 
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مولود النی 


Gedicht m 184 doppeltgereimten Distiehen Uber die Geburt des 
Propheten, seine Verdienste, Einführung des Isläm, Himmelfahrt und Tod, mit 
demselben Anfangsvers wie oben und zum Absingen am Feste ‚der Geburt des 
Propheten bestimmt, von unbekannten Verfasser. — Das Eingangsgedieht enthält 
das Lob Gottes und des Propheten, Bl. 2v folgt , 2| 353, 3, Bl, 5r دعت يسول‎ A 
فصل نی معراج اي صلعم 5۲ 191 ,الله صلعم‎ . - Schluss Bl. 9v. 

9 Bl. (Bl. 10 leer) breit Oetav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
kascht zu 11 Zeilen, türkiseher stumpfer Zug, doeh deutlich und voealisirt, Anf- 
sehriften und Einfassung der ersten drei Blätter roth. — A. F. 533 (246). 


1100. 


Fünferlei. 
L BL3v—937r: مولود مد مصطفا‎ 


Gedieht zur Verherrlichung der Geburt und der Verdienste des 
Propheten, von einem nicht genannten Verfasser, der, da die Abschrift des 
Gediehts dureh einen Hasan bereits im Muharram des J. 961 (beg. 7. Dee. 1553) 
erfolgte, vielleieht der Nr, 1698, 2 erwähnte Suleimän aus Brusa sein kann. Auch 
sind beide Gedichte dieselben, nur in anderer Recension, und dieses hier ist 
klirzer und weicht aneh sonst da und dort bedeutend ab. Das erste Gedicht DL Av 
— 12r nach dem des Einganges sehliesst fast alle seine Strophen mit dem Verse: 

کر دلرسز وله سر اوددن حات iae‏ د ردىله اند لد الصلات 
und Mustafä und Muhammad kehrt in ihm in rother Schrift immer wieder: 1‏ 
und 2 finden sich Notizen und schöne Schriftproben in grossem Zuge, BL 3r‏ 
tlirkisch, was mit den Capiteln am Rande BI, 13 y—18r‏ اب فی all S‏ على الىت 
Ip Bezug 1‏ باب می = ال وج من النار 6 باب ی ذحکی الصور والعث pi‏ 
stehen scheint.‏ 

2, Bl. 27r—älr: Einige Erzählnngen über den Propheten, ein 
Capitel حواب الاعضا"‎ X 2, Bl. 28v oll Ls رباب ئی ذکر شطان کیف‎ 17 


t Iw Codex Nr. 1098, 2. dafür Qao! ey. 


18* 
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auf CIS $5 5 b (s. Koran S. 82, V. 11) und Ähnliches. Hasan vollendete die 
Abschrift dieses Theiles den 28. Muharraın 961 (3. Jan. 1554). — Bl. 31r von 
derselben Hand ein türkisches Gedicht. 


کناب احوال قيامت :317-48 باظ .3 


Gedieht über die den Auferstehungstag men Um- 
stünde, von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: 


باشلصی سوز معبود تدم sedo» ЫЙ‏ 


rollstiindig voealisirt und im J. 960 in Abschrift vollendet. 


4, Bl. 48r— 51r: ابراهم‎ А 


Die Geschichte Abrahams, türkiseles Gedicht in 80 Versen, vou 
Hasan 2. Mubarram 9861 in Absehrift vollendet. Bl. 48v ein zweites Gedicht mit | 
derselben Überschrift, in Ahschrift vollendet 16. Dü'lhiddseha 960. 


5. B. b1v — 64r: gla کاب نصاب‎ 


Der Minimalbedarf d. i. Hilfsbuch der Knaben, das bekannte arn- ` 
bisch-persische Glossarinm von Abit Nasr Far&ht, über welehes Nr. 103, 1 
das Nöthige bemerkt ist, mit Interlinear- nnd Randglossen und rothen Über- 
schriften. 

64 Bl. Octav, 77, Z. boch, 5Y, Z. breit, Papier weiss und stark, Nasehi zn 
13 Zeilen, ziemlich gefällig, deutlich, vocalisirt und von einer Hand in zwei Co- 
lumnen, Überschriften, Stiebwürter, Mittellinien und Einfassung roth. Gut erhalten. 
— A-F. 152 (245). 


1101. 


Das reehte Buch, gewissermassen ein Katechismus über die nächsten 
liturgischen ‚ moralischen, bürgerlichen, häuslichen und geselligen Fragen, von 
unbekanutem Verfasser nach arabischem Muster für Sultan Murîd II. oder III. 
(starb 1003251595) verfasst, wie in dem Eingangsgedieht hemerkt ist, das es 
zuniichst mit dem Lobe Gottes und des Propheten und naeh der Widmang ап Мита 
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mit der Angahe des luhalts der achtzehn Capitel zu thun hat, zu deren Ausfihrung 
im Einzelnen der Verfasser sich des Wortes ale bediente. — Der ۵ 
Vers lantet: ` 
الحمد لله شكي هوم حقا .. اندن ارتق‌کسته بواز بقا‎ 

und der Inhalt der 18 Capitel ist folgender: 1. Bl. 2r "tl احکام‎ 2 шй 7917 
P سان الوصو ۳ 181 :2 :فصل بی حکم‎ „à mit mehreren Abschnitten; 3. Bl. 17 v 3 
i call mit vielen Abschnitten; 4. Bl. 45r المضائر‎ 3; 5. Bl. 51r 35)l 3; 6. BL o7 v 
:فى احكام الصوم‎ т. BLG2r Lal I$; 8. BL66v 2231, ZU, ئی 81.70۳ .9 ;فی الصد‎ 
فی 837 .131 .12 زفی ذکی الاسام والشهور 95۴ .11.81 :فی الاکل والشوب 787 1 ,10 :سیر‎ 
:الاص وی‎ 18. В). 99۲ ی ادب 106۳ .131 .18 :هی القونشی 1087 .1 .14 ژمی الکلدم‎ 
Al mit زفصل نی صسافت الومن للومن‎ 16. 131. 110у فى 1167 .81 .17 فی‌سنه النکاح‎ 
عبادة الرض‎ 18, Bl. 120r $al) 2 mit vielen 68 Überlieferungen und 
Erzählungen. Ist die Sebrift Murád HI. und nieht Murád IL. (starb 855— 1451) 
zewidmet, so ist ihre Abschrift, welche von Sonntag gegen Ende des Monat Mu- 
harram 994 (Jannar 1586) datirt, gleichzeitig. | 

147 BI. breit Octav, über 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelh, Nasehi, 
etwas grober, flächtiger türkischer Zug zn 17 Zeilen, dentliech und vocalisirt, Auf- 
schriften und Stichwörter roth. Gut erhalten. — A. F. 254 (254). 


.1702 
خرانة الانوار فى طريقة الابرار 

Sehatz der Liehter anf dem Wege der Frommen, von 1 
Elias, der vielleicht mit dem im J. 929 (beg. 20. Nov. 1522) oder 930 verstor- 
henen Sehudschá-ad -diu ققرًا]‎ ar-Hümi identisch ist uud hier eine türkische ans 
einem arabischen nicht näher bezeichneten Werke gemachte Übersetzung giebt. 
— In der Einleitung, welche Bl, Ir mit den Worten beginnt: اول‎ cy لی‎ bon 
d کم‎ t x Ge und nebst einem Gebete zu Gott die Eintheilung des Werkes 
in zwanzig Capitel and ein Schlusswort arl enthält, motivirt der Verfasser die 
Veranlassung zur Abfassuug dieses Religionshuches dureh den Ausspruch Muham- 
mad's: ub الا یی‎ Ale gon اذا مات ان ادم‎ „Wenn des Menschen Sohn stirbt, 
hürt seine Thitigkeit anf ansser in drei Dingen“, insofern er nämlich Gebände zu 
einem frommen Zweck gestiftet, oder einen gut gearteten Sohn oder wissenschaft- 
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liche Werke hinterlassen hat. Er habe zu Ersterem kein Vermögen, ein guter 
Sohn sei selten, und so habe er sich zum Dritten bewogen geflhlt, — Die 20 Ca- 
pitel, die in einzelne Abschnitte zerfallen, denen fast sämmtlich eine Erzählung 
beigegeben ist, handeln vom Glauben und den dem Gläubigen nöthigen Dingen, 
vom Koran nnd dem Verdienste des Gebetes zu Gott, von der aller Henchelei 
fremden Aufriehtigkeit ,احلاص‎ vom Gebet am Freitage, vom näehtliehen Gebet, 
vom Reeitiren des Korans, dem Fasten, Almosengeben, der Wallfahrt, dem heiligen 
Kriege, der Veraehtung der Welt, der guten Aufführung und der Sehaam, und 
dem Studium der Wissensehaften. — Die Abschrift vollendete Zeid al-Latif al- 
Háddseh Jüsuf Bin ‘Abdallah i im Safar 1085 (Juni oder Juli 1635). — ۵ 
Bl. 97 r. 

97 Hl. Oetav, 7'/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nascht, 5 
Zug zu 15 Zeilen, nieht nngefilliz, dentlieh, voealisiri, Aufsehriften und Stieh- 
wörter rotlı. Gut erhalten, — A. F. 299 (492). | 


1103. 

Der Sehlüssel der Barmherzigkeit, von llusein Ali Ji. == 
Das Erbarmen Gottes wird hauptsächlich an dem Schicksale Pharao’s dargethau, 
nud der Spruch des Korans 21, V. 107: odlad Lo JUL, bildet den Über- 
gang in der gewissermassen exegetisehen Abhandlung, welehe BI. 1v mit den 
Worten beginnt: = ۹ ml, = Ks und ausser dem Koran Überlieferungen, 
deren Erklärung versucht wird, zu Grunde legt. Das Vorwort aa, die acht 
Capitel und der Anhang sind folgende: Bl. 2v 443.41, (Aud. ul) Olet ds Jis 
Bl. 4v افوال :سائندہ در باب اول‎ Jane guy (And. متعلق احوال ورد شول (وقول‎ 
كفتت‎ BI. b v حضرت موسی عله اللام فرعون حقنده سورد فلری دعا بانئده در باب دوم‎ 
اوت اشکالات‎ e E? شر يقب‎ pe Bl. ir e در باب‎ (aat = o مد‎ 
در رت شنم‎ T dis 027 E ار بو 1 تسار له حلوه‎ a de Bl. 8r 





! Die Tradition geht allemal vorher; ihre Mittheilung führt xu Walt: —* Wr. Ita 4 
1 CHE. ۱ 
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7 .181 فرعونك هلاکده ۱ ol,‏ بعض عبر وحک سانند د در ناب aan‏ < همم 117 ВІ.‏ درعونك عرق 
Ai‏ هلاك | ولاسنده اطفه" EE‏ ساننده در بات هشم هسم 117 is asle] Jys DIC Bl.‏ 
sul Jil‏ در حضرت حضرت 1357 В].‏ ناريك و شعت ce, ыс) TITE‏ مدان AD ажа‏ 
متعلق ابات کرمه واحادت شرهه سانده در مناحات 7 B1.‏ 2152 722 لعاحات 
Die Abschrift datirt vom J. 1155 (bog. 8. März 1742). — Schluss Bl. 22r. —‏ — 
Vel. die beiden andern Exemplare Nr. 1916, 6 und Nr. 1977, 1.‏ ` 

22 Bl. Octav, 1 '/, Z. hoch, 5'/,Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 17 Zeilen, 
türkiseher flliehtiger Zug, mehr deutlich als gefüllig, Aufschriften und Stichwörter 
roth, dae Arabische roth llherstriehen. Gut erhalten. — Cypressenhand. — N.F, 247. 


.1104 
E‏ 
شرج الكبائر 

Auslegung der sehweren oder Todsünden, von dem im J. 1132 
(beg. 3. November 1719)* verstorbenen Scheieh umdT Dehalwati - Mónch Ism&'il 
HakkiEfendi al-Burusawi, später Uskudäri, weil er sich einige Zeit in 
Seutari niederliess, mit dem Anfange BI. 1v: de لله رب العالین وااصلوة والسلام‎ 2.2) 
z! سوله محید النی الامین‎ . - Der ۷٥٧۳/0586, den Mubammad as-Süfi al-Basir 
hat, ihm die grossen Sünden zum allgemeinen Nutzen für die Frommen türkisch 
anseinanderzusetzen, zählt folgende sicbzig grosse Sünden anf und belegt sic als 
solche ans Koran und Sunna: 1. BI. 2r Al, سل .2 ;2,31 من كائر العا صی الشرلد‎ 
الفرار من الزحف .4 :عقوى الوالدين السلین بقول او فعل .3 :التفن بغي رحق‎ 5. Ae All 
6: Bl. 12r :قذف الحضنين والعضنات ,الزنى .10 زاللواطة .9 :الزنى .8 :شرب الس .7 :الاحاد‎ 
11. ВІ. 20r Üb الا کل تی نہار شہی .14 :اکل الرنوا .13 :شبادة الزور :12 :أكل مال التم‎ 
زالمین الفاح بعنی مین کاذبہ .16 :مقضاطعة الرحم .15 زرمضان متعتدا‎ :17. Bl, 807 اخذ‎ 
بالسرقة .18 ہاموال الناس سی ظلا وغضا‎ 19, БАЗ); 20. تقدم الصلوة على وقتها وتأخيرها‎ 
حق بعی ظلا .21 بعنه بلا عدر‎ zn تفضل علی .28 :شم اصحاب النی .92 :ضرب السلم‎ 

1 005 lässt ihn zwar an einer Stelle .لل‎ Ch. V7, 8. 586, Nr. 14758) eine Schrift 


um 113; vollenden, an allen andern Stellen jedoch 1132 sterben. Für. erstere Angabe habe. 
ich keinen weitern Anhalt. 
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25. Bl. 44۷ نفسه او قطع عضو من اعضائه .97 زاخذ الرشوۃ .ا2 ;كمّان الشہادة بلا عذر‎ s: 
28, ژالدبانه والقادة بمن اارحال والسا*‎ 0, e عند‎ Ale 30. Bl. 50r ct: 31. مع‎ 
LC: 32. الوقعة فى اهل العلم وحملة .38 :التخلف عن الا بالعروف والبى عن الک‎ 
والقرآن‎ 84. bidl Je والعم النافع ثم نساتهيا مع القدرة‎ ola ks; 35. BL 60۲ احرإق‎ 
الامن من مکی .38 بالاباس من رحمة اللہ تج .37 وامتناع المراءة من زوجها .86 :الصوان بالثار‎ 
:الغناء .40 : الاصرار على الصغيرة .39 :الله تعاللى‎ 41. 0) sa; 43. el; 43. حت‎ 
:الدسا‎ ١44. :الغسة‎ 45. el; 46. al; 47. el; 48. BI. 707 ترك .19 الصد‎ 
مصادقة .58 بالقول لس با كاف .59 :ترك الجمعة والجماعة .51 :السصمدة لغير الله .50 :الج‎ 
الامیر احاتر‎ 4, Ax :تر العدل فی القسمم .56 : نع احد من الاس .5ة :لکاح‎ 
57. بالاحننتة 60۰ .زالسرور بالغلا* .59 :انان الراءة فی للصض .58 ترك الشكر فى اأقسم‎ del 
01. اتنان الهمة‎ 62. Bl. 807 :تصدیق الکاهن‎ 68. url, Eu :الباحة .61 زاللعب‎ 
5. اخذ ااصلة والعطاء من .67 :النظي الى الوجه الاجم عن الشهوة .006 :اسماع صوت اللاهی‎ 
:سو الظن .68 زاهلل الور والظل‎ 69. Sech 70. الننابر مالالقاب‎ . Das Werk erschien, 
wie Zenker berichtet, zu Constantinopel 1257 (1841). — Sehluss Bl. 94r. 

04 Bl. breit Octav, gegen 8 Z. hoeh, 6 Z. breit, Papier hegelb, Nasehi zu 
17 Zeilen, neuere Abschrift, etwas stumpf, fltichtig, doch deutlich, Anfsehriften 
roth, die arabischen Stellen roth ttherstrieheu. Gut erhalten. — Mxt. 222, 


GEBETBÜCHER. 


Arabisch und gemischt. 
1705. 
Das feste Schloss (aufgehaut) aus dem Worte des Herrn der 


Gesandten, vom schafitischen Scheich Schams-ad-din Muhammad Bin 


I [n einer Überlieferung heisst ee: E à Au من اجب بالط رم والدرد شير فكاعا عمس‎ 
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Muhammad Bin Muhammad al-Dsehazari oder Ibn al-Dsehazari, der 
833 (beg. 30. Sept. 1429) starb, nachdem er die Abfassung dieses Gebetbuehes 
22, Di’Ihiddscha an einem Sonntage innerhall, Damaskus in dem von ihm auf der 
Spitze des Leinhligels erbauten Colleginm im J. 791 (12. Dee, 1339)’ vollendet 
hatte. Vgl. H. Ch. 77, S. 11, Nr. 4529, wo der Inhalt im Ganzen angedeutet ist 
und nach der Einleitung des Buches der Sehutz erzählt wird, den diese Burg dem 
Verfasser vor dem ihu verfolgenden Timur gewährte. — Der Codex enthält zunächst 
ВІ, Tv —IVr in 150 Feldern das unvollstindige Inhaltsverzeichniss vom 7, Safar 
1193 für alle die Fälle, für welehe Gebete in dem Buche vorhanden sind, und 
BI. Fr in einem grüssern Kreise den Titel. Die Einleitung führt E Бока und 
8 Vignette und dem ханы B1. 1¥ سد‎ E WE aW) iae alb yi اله‎ 


Pr من‎ N EN л ۷ da T نا‎ m Т ilg. ان د من‎ 
Les? | واحرحته من الاحادت‎ зел .ااعصوم الأمون بت وه‎ Das Werk ist also fast 
nur eine Zusammenstellung aus den Schriften liber die | Überlieferungen des Pro- 


pheten, zu deren دنه‎ er Siglen wählte: خڅ وملام‎ e الععاری‎ E مر‎ E 21.2 
Ces " ق وهده الاربعه‎ d aol وان ماح‎ b: 2h D iyli a ala وسن اہی‎ 
А. Gs s se libe als کل‎ = Abu ابن تان حب و‎ e^ e iJ 

E MOERS دمصت ابن اى شه مص ومند الامام‎ ьул طا وسن‎ ъд, 
à TI لوصلی ص ی و = الطبرانى الكير ط والاوسط طس والصغير صط‎ de 
الكير له سی وعمل و والشله این الیی ی واقدم‎ oll وللسهقی قی‎ 2 ur طب ولاین‎ 
موقوف لا عده من‎ dh Al sai A л وان كان اللعديث ر‎ GA زمز من له‎ 
الکتت وذلك وليل‎ — Über den Inhalt heisst es Bl. 3v: على احادت‎ dez НЕН وهذه‎ 
فىفضل الدعاء والذكى ثم آداب الدعاء والذكر واوقات الاحابة واحوالها واما كنا ثم اسم الله تعالى‎ 
واسمائہ السنی تم ما بقال فی الصاح ای اا۔اٴ وى طاول الحبوة الى المات من جمبع ما‎ dae 
ماج الله ردج ای نه صلعم نم لدکی الذی ورد فصل ,1 ن بوت من الاوقات ثم‎ 
عند‎ sa de AN ë م فصل التران العظم وسور منه وابات‎ ë الاستغفار الذى بحر المخطئات‎ 


! Im Codex ВІ. 103г: 771, abermals eine Verwechsinng von (ne mit Ома). 


in. Bd. i 19 








146 Gebetblicher. 


or Jos سد الق‎ de iplo Jat an 2 .صلم كذلك‎ — Der Verfasser schliesst 
181 103۳۷ mit der Erlaubmiss der weitern Überlieferung der festen Burg für seine 
Kinder md seine Zeitgenossen sac jat, الحصن العصين لاولاده‎ yll in den 
Worten: last jl Ul, Ше ll М, al SU, Ve EU SS ST a 


وقاطية وعايثة وسَلى وخديحة ورواته عنى مع e quem‏ يجوز لى رواته وكذاك اجزت اهل 
Sras. — Häfiz Mahmfid vollendete die Absehrift im J. 1086 Montags im Dü Ika'da‏ 
(Jan. oder Febr. 1676), und Ahmad Bin Chalil Bin Mustafä den Fihrist zu Anfange‏ 
al lal! =‏ شدر wie oben angegeben, und die vergleichende Beriehtigung e‏ 
an einem Dienstag im Rabi' 1 1193 (März oder‏ والطاقد مکان حا ان شاء الله Jie‏ 

April 1779). Vgl. Handschriften von Hammer-Purgstall's 8. 407 fig. 

104 Bl, Oetav, 7 Z. hoch, liher 4'/, Z. breit, Papier weiss und hellgelb, 
Nascht om 15 Zeilen, gefällig, sorgfältig, Aliehtig nach rechts und vocalisirt, 
Aufsehriften, Stiehwörter, Siglen und Einfassung roth, mit vielen Toxtberiehti- 
sungen am Rande. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 261. 


.1706 
دلائل الغيرات وشوارق الانوار 3 دز الصلا د على النی الختار 


Die Beweise der guten Werke nnd die Blitze der Liehter 7 
die Hersagung der Segenswtünsche für den auserwühlten Prophe- 
ten, vom Seheich Abü 'Abdalláh Muhammad Bin Suleimán Bin Abi 
Bakr al-Dsehuzüli' as-Samláli aseh-Seharif al-Hasani, der im 
J. 870 (heg. 24. Aug. 1465) starb* und seiu in Form von Litaneien voller Segens- 
wünsche ausgeführtes Werk wegen des durch vieles Abschreiben verfülschten 
Textes acht Jahre vor seinem Tode 862 (1458) nochmals berichtigte. — Hädsehi 
Chalfa (177, 8. 235, Nr. 5124) bemerkt, dass cs im Orient und Oeeident, vorzüg- 
lich aber in der enropiischen Türkei, ein vielgelesenes Buch und in seiner Art ein 
Wunder Gottes sei, — Die Einleitung, welehe Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
d لله الذی هدانا للامان والاسلام‎ all, giebt als Zweck des Werkes Je دکی ااصلوة‎ 


„ndas Hersagen der Anwtinsehungeu für deu Propheten* an, jedoch sei,‏ ای صلعم 


! Andere a]-Dschazüli dig — ۷ Nach dem Oxforder Exemplar bei Nicoll 5. 8, 
wo sich weitere Nachrichten über den Verfusser finden, im J. 869. 
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um das Auswendiglernen dem Leser zn erleiehteru, die Aufibrung der Gewährs- 
männer bei den Citaten weggelassen worden, DI. 2v folgt ein Abaehnitt über die 
Verdienstliehkeit dieser Anwinsehungen fir den Propheten | Je صل فى فصل الصلوة‎ 
ای صلعم‎ , im welehem his ВІ. llir fast nur Traditionen gegeben werden, nebst 
einer kurzen Anweisung zur Reeitation der 201 Namen des Propheten, die Bl. 11 v 
— 14v nnter der 01517111 سديا ومولانا ید صلعم مانتان ووالحد‎ "ll folgen. Hieran 
reiht sicb BI. 15r— 17r die Beschreilung der Begrühnissstütte des Propheteu 
und seiner Gefährten Abfı Bakr und "Umar AN الماركة الى دفن فيا رسول‎ An d صفة‎ 
؛ وصاحاہ‎ 1. 17 -- 18× ein Gebet, das dem-Gebet tür den Propheten vorangehen 
— الدعا" قبل شروع الصلوة‎ E LG uud nun erst Bl. 18v naeh einer goldenen 
und farbigen Vignette das Werk selbst mit der ersten Aufsehrift 34.2]! 55 ale 
نی صلعم‎ ‚Je oder der ersten Hälfte,' während die zweite Hälfte A الصف‎ 1221, 
doe SO Ja ge BI. 58v anhebt. Die Gebete sind nämlich in vier 6 
رسع‎ getheilt, (lie wiederum in Pensa > theils mit, theils ohne Anfsehriften zer- 
fallen. — Sehluss Bl, 107 r. — Angehüngt sind B. 107v — 112v andere Gebete, 
von denen das letzte alle Wünsche für diese und für jene Welt vereinigt = رعا*‎ 
2), А21 ЛЫ) e dann Bl. 115v — 117v von anderer netter Hand auf 
goldbesprengtem Papier eine Sieherheitsformel vor der List, der Verleumdung 
unl dem Neide der Menschen und Dselinnen vermöge der Namen Gottes, mit 
der Untersehrift „SI e دار ئی الله حی‎ ы; :حرره الفقير الى الله الحلم اللام » محمد‎ 
Bl 120v —122r ein anderes Gebet in ganz gewühnlieher Sehrift, und chenso 
pl. 124 v- 

124 Bl. (Bl. 108, 118r— 115r, 118r— 120r, 192v— 124r leer) Dnodez, 
5], Z. hoch, 3*/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasehi zu 11 Zeilen, Koranzug neuerer 
Zeit, sehr zierlich und durchaus voealisirt, die Aufsehriften und Stichwörter roth, 
die Einfassung golden, mit der Abbildung der Grabstätte Muhammad's, Abi Bakr’s 
un! "Umar's Bl. 1öv und BI. 16۲ auf silbernem Grunde sorgfältig golden und 
schwarz, — Ans der Bibliothek des Direetors der orientalischen Akademie Franz 
von 11001, — Mxt. 291. 


1 Bl. 5? v: الکتاب‎ Lla > الاول من‎ al nnd Bi. + deas من‎ Ja الف‎ „= 


a. Diese Anzaben sind nicht ganz dentlich. 


19* 
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Der kostharste Gebetabsehnitt und das erhaheuste Gebet- 
pensum, von dem zuletzt Nr. 1695, 2 erwähnten Koranleser Nür-ad-din'A]i 
Bin Sultän Muhammad al-Harawf, der seinen Aufenthalt in Mekka nalım 
und entweder 1010 (beg. 22. Juni 1601) oder wahrscheinlicher 1016 starb. — 
Der Verfasser dieses weit verbreiteten und hoch angesehenen Gehetbnehles, das 
‚ zum Privatgebranch für alle Tage aus den Überlieferungen Muhammad's zusammen- 
restellt ist und. Bl. 1v init den Worten beginnt: وهدانا‎ oe امد لله الذی دعانا‎ 
d رن‎ behauptet, in den Händen der Einzelnen nicht immer die паки 
Gebete gefunden zu haben. Daher entschloss er sich Ss 5 bl. الدعوات‎ 
ألوره‎ „die in den verbreiteten Traditionen tren tiberlieferten Geboter: aus den 
angesehensten und bekanntesten Se zu sammeln, wie العصن ,الا ذکار للنووی‎ 
ری‎ je oed osea, غاوی 0:0 الدر للسوطی‎ id ل الدب‎ „al. Voransgeschiekt sind einige 
Koranperikopen zu Gebeten za] Sl,Les| und den Schluss machen Anwün- 
schnngen für den Propheten Kl, Л A ااصطفو‎ baal] الصلوة‎ ouf. Zugleieh werden 
Sernungen dem versprochen, der sie alle Tage, oder jeden Freitag, oder jeden 
Monat, oder jedes Jahr oder auch in seinem Leben einmal liest, Das erste Penaum 
für den Sonnabend ,ورد اول دوم الست‎ das ВІ. 10۳-117 dic 99 Namen Gottes 
enthält, beginnt Bl 4r, das für den Sonntag BI 13v, fir den Montag BL 22v, 
für den Dicnstag Bl. 39r, Mr Mittwoch BI. 41¥, Mr Donnerstag Bl. 51r und für 
Freitag Bl. 58r, das den Seliluss mit den Anwtinschungen für den Propheten 2), 
هاا سابع فی ہوم الیعة خاَة فى الفاظ الصلرة على حاتم النسين‎ HL Tir enthält, Vgl. 
Н. Ch. £17, 8. 56, Nr. 4179 nnd Nicoll 8. 86. 

71 Bl. klein Oetav, fast 6 Z. hoeh, 3*/, Z. breit, Papier gelblieh, Nasehi zu 
11 Zeilen, nett, deutlich und voealisirt, Aufschriften in weisser Schrift anf goldenem 
Felde, danehen am Rande cine goldene und farbige Verzierung, die Stichwörter 
roth, goldene Kosetten als Satzzeichen, Finfassung breite goldene, schwarze und 
rothe Linie, Gut erlialten. — Cypressenband. — N. F. 263. 


1108. 
ورد الورود وفیض الج المورود‎ 
Das beste Gebethueh und der göttliche Ausfluss des Meeres, 


ans dem zu schöpfen man sich naht, ein Commentar des gelehrten Scheich , 
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'Abdalgani an-Näbulusf (vgl. Nr. 1269) zu den au Ss d. i. zu den 
Gebeten für den Propheten Muhammad vom Scheich Muhji-ad-din 
Muhammad Bin 'Alf al-Hátimi al-Andalusi mit dem Ehrennamen der 
grosse Scheich EA seh, scwöhnlich Ihn al-"Arabf genannt nnd im J. 638 
(beg. 23. Juli 1240) gestorhen, dessen Werk so anfüngt: (das EA اللپم ایض صله‎ 
d لماتك‎ „dl, 201.2. — Der gemisehte Commentar, der Bl. 1 v mit den Worten 
beginnt: d اصدور ومر سای الطوز‎ | же c ,اللعيد لله‎ erklärt die einzelnen 
Textworte nach Form und Bedeutung nnd dann den Sinn des Ganzen, nnd ist 
für Erklärung sufischer Ausdrücke* von grossem Werthe, Bl. 48r—50r führt 
der Commentator zuerst an, dass er seinen Commentar Mittwoch 27. Schawwäl 
1141 (26. Mai 1729) vollendet habe, dass er die Erlaubniss zur Benutzung des 
mit eigener Hand geschriebenen Exemplars dem Urheber desselben Muhammad, 
dem Sohn des Scheieh und Imåm Mohammad Abû'lfath Bin asch-Scheich "Alular- 
räzik, der seine Bekanntmachung veranlasste, ertlieile, dass er die Lesung des- 
selben Jedermann erlaube und empfehle vorzugsweise in der Nacht zum Freitage 
und an diesem selbst. Als Autorität &, fir den Nachweis dieser und anderer 
Gebete aus dem Werke Ibn al'Arabi's nennt er zuerst seinen Vater den Scheich 
Ismá'il, bekannt nnter dem Namen Ihn an-Näbulust, der unter anderm einen Com- 
mentar zu dem Commentar des Werkes n الدرر‎ heransgab, nnd dann den 
Scheich Nür-ad-din 'Ali asch-Schubrämalisi ,اټ املسی‎ worauf er die Kette 
der Überlieferung dieser Gehete his Bl. 5Ov fortführt; zuletzt ein Schlussgebet, 
an dessen Ende Bl. 51r der Seheich 'Abdarrahmán, eim Sohn des Scheich 
Muhammad aseh-Schu'eibi und Schafiit bemerkt, dass er die Reinsehrift yaus 
dieses Ooinmentars Dienstag 8, Dsehumáda H 1141 (D. Jan. 1729), also in dem 
Jahre der Ahfassung vollendet habe. — DL här 53r ist der commentirte Text 


im Zusammenhange angefügt. Vgl. IT. Ch. F7, S. 433, Nr. 14204. | 


العضرات الالبتة حيح حضرة وهى ما عضر الحق تعالى به من عالم الامكان نحمث .8 .2 ٠‏ 

Le Uer: éi aus pax, ub, رغیب العمد عن شہود نفسه‎ . -- t Z, B, ball, by, 
به ااطلسم ,فرقان ,خبولی اور‎ a. w, wovon or kod e sin, o AR نسة ال قول هو‎ 
لطلم من الطلسم کله اعصية تستعملها العرب 00 الغائب قال الله تعالوقل هو ثم فسرة الخير‎ 
وطلسم مقلوب حرږفه مسلط وااسلط الرصد الخ‎ KI, معنى الخفى‎ 








1 540 Gebotbiüleher. 


53 ВІ (ВІ. 54 leer) Oetav, 7'/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Nasehí zu 23 Zeilen, stuupfer syriseher Zng, deutlich, die Textworte roth. Gut 
erhalten, — Gekauft für 30 Piaster 1835 zu Constantinopel. — Mxt. 194. 


1709. 

'Zweierlei. 

1. Bl. 1y — 30r: شرح اوراد شاذلى‎ 

Türkiseher Commentar op den Gebetabsehnittem Sehadilis, 
von dem Nr. 1704 erwähnten Scheich Ismä’il Hakki Bin 118813818 al-Buru- 
sawt, der im J. 1132 (beg. 3. Nov. 1719) starb. Der Verfasser dieses Gebetes — 
denn es ist eigentlich mr ein 2j, —, dessen Einleitung Bl. 1v mit den Worten 
beginnt: الشريقة اللترمهة عند اهل الله كان وردا ملما من عند‎ SAS هده صلوة من‎ 
£! alll, ist der Seheieh 'Abdassalûm Bin Maschisch مشش‎ :1 
aseh-Seheich (sie) Abü'lhasan 'Alf Bin NOUS at Hasani, 
bekannt unter dem Namen asch-Schädili, dem es Gott in's Herz gab. Dasselbe 
führt; wie sich aus Hädschi Chalfa (774, 5. 212, kr. al erzielt, auch kurzweg 
Чеп Namen aus .صلوه‎ Vgl. dazu Zenker Nr, 1415. — Der Text beginnt 7٤ 
mit den Worten: a على من منه انثقت الاسرار‎ KS p und der türkisehe Com- 
mentar, den Ismä’il Hakki anf Verlangen eines glänbigen Freundes schrich, 
erklärt Wort und Sinn zienlieh ausführlich und ist ein gemischter, — Nach der 

Unterschrift Bl. 30r, die ein doppeltes Datum enthält: „al سوت الق القرى‎ É 
as ys tes, » ر الاغر‎ "ell Ju ee! A ونافذ الفضاء والقدر فى الشهر الثالث الدى‎ 
A Lë LIA TUE idu iit الصراع حلتا‎ Un Las ا‎ 2, 2L, wurde 

die Abschrift zu Anfang des Seha'bàn 1191 (Septenber 1111) vollendet. 

30 Bl. Oetav, über 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier gelb, Naschí, feiner, 
vefülliger und dentlieher Zng zu 19 Zeilen, der eommentirte und voealisirte Text 
roth überstrichen, andere arabische Stellen schwarz, mit Auszligen und Glossen 


am Rande. — Mxt, 9954. 


ı „Es endigt der Commentar des Gebets, dies als Jahresangabe in Zahlbuchstaben.® 


Allein die Zahl 1191 kommt nicht heraus, sondern 1194 oder 1186, je nachdem man das 


۱ و وځ‎ 
الصلية ها و‎ als & annimmt oder für | als 1. — de oder Даз ist Adjeetivnm relativum 


= a = Ж 
von > oder |, Rechnen mit Zahlimchstaben. 
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2. B. 1 —32r; du s tias 


Das dem Bahri Husein Efeudi dargebrachte Gesehenk,' ein 
tüirkischer Commentar des ehengenannten Ismá'il Hakki zu einem arabischen 
Text von unbekauntem Verfasser, uit dem Anfange: jl 3 S قال الله الدی‎ 
z “Ы الله مد الكل‎ s, in welchem einige heilige Aussprüche über die 
Geheimnisse des Festlandes nnd des Meeres enthüllt werden „1“! 534,335 
تقر؛ بر أولندى‎ a! وو ردن حم کاٹ‎ Den Commentar, der Bl. 1v mit den Worten 
beginnt: 2 سضرران حاری‎ B ىق اله فض‎ Jb uni OU y, sehrieb der Verfasser auf 
Betrieb Husein Efendi’s im Gebiete von Damaskus, als er nach Scutari reiste. 
Es ist ein gemischter Commentar mit eingestrenten Versen und kleinen Gedichten 
von Ismä'il Hakki. Auch bier enthält die Unterschrift هذا وقد تم فى الحادى والعشرين‎ 
T IM мй, ЖЬ, рл, من حیادی الاخرة من سنه تلث‎ ein doppeltes Datum. 

32 Bl. Octav wie oben, Papier weiss, Ta’lik, geläufig, aber nieht scharf zu 
1T Zeilen, Text roth liberstriehen. Gut erhalten. — Mxt. 2233. 


1110. 

Gebetbneh Bl, ?v—64v, Perikopen des Koran enthaltend, und zwar: 
8, 11 Bl. 3r—21v 5.6, wovon Bl. 10 mit V. 66— 74 verloren gegangen ist; 
Bl. 217 —30v 8.18; Bl. 31r—35v 5, 34; Bl. 36r—40r 8, 35; Bl. 40v — 44v 
S. 96; Bl. 44v —46v 8,44; 1. 477-50۴ 8 181 1 50٤-52 B, 53; Bl. 52v 
—55r 8. 55; Bl. 55 8, 62, V. 9 flg.; Bl. 55v—56r S. 59 von V. 18 an; Bl. 56v 
—5ör S. 67; Bl. 58y —50v S, 78; Bl. 59v —6GOr S, 85; Bl. G0v S. 86; Bl. 61r 
8.87; Bl. 61v 8. 91; Bl. 62r S. 92; Bl. 62v S. 983; Bil. 62v 8. 97; Bl. 63r 
8. 103, 105 und 108; Bi. 63v S. 108; 110; 111; Bl. 64 8. 112; 113 und 114 und 
wiederholt S, 1. — Ausserdem Bl. 1 Gebete von anderer Hand. 

! Der Titel unterliegt einer doppelten Beziehung. Man kann ihn fassen wic oben, 
wenn in den Worten der Einleitung e Al دلندی = حدن‎ das Wort عرق‎ zum Namen 
gehört und als Ehrenwort ctwa Seeheld bedeuten soll (vgl Н. Ch. V77, څ‎ 251, Kt. (FTT 
حتنن افندی‎ se Al), oder so: Geschenk für die See, d. lı. Gebet ñir die Fahrt anf 
derselben. — ? Vgl. Koran 10, 23 und 35, 11. — * Das Jahr 1133 scheint das Jahr der 
Vollendung des Werkes selbst zu sein — dann aber kann Hakki nieht 113% gestorben sem —. 
und die andern Jahrangaben oben und hier mögen sich auf die Vollendung der Absehriften 
beziehen. 
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64 Bl. sehr klein Duodez, 3'/, Z. hoeh, 2?/, Z. hreit, Papier sehmuzig gelb, 
Nascht, Perlsehrift zu 13 Zeilen, deutlieh, die Überschriften der Suren fehlen, 
bis Bl. 9 als Einfassung eine doppelte rothe Linie. — A. F. 544 (383). 


1711. 

Gebetbuch, fast nur Abschnitte des Koran enthaltend: 5.1; Anfang von 
S. 2; Dl. 3v Verse aus 8. 9 und B, 2; 8. û, V. 16 flg.; 8. 8, V. 25 flg.; Bl. 7۶ 
lir 8,6, V. 1 —24; 8, 20, deren Ende von der Mitte des V. 134 an mit dem 
zwischen Bl. 29 und 30 verlorengegangenen Blatte fehlt; Bl. 30r — 39r $. 36, 
deren Anfang bis zu V. 7 fehlt; Bl. 39v —43v 8, 44; S, 48; 50; 55; 56; 67; 78; 
Bl. 76 L 13; 8, 790; 87; 101 his 114; Hl. 86 noehimals B, 1; Bl. 87 zwei arabisehe 
Gebete. — Bl.86v, wie es scheint von anderer Hand, die Unterschrift, dass 
Ibrühim Bin "Ali die Abschrift 20. Muharram 1125 (16. Febr. 1713) vollendet 
habe, und Bl. 1r der Name des frühern Besitzers: Aleorani Suratae 101101101. ۰ 
Arnbieum, Alter m. p. i 

87 Bl. klein Duodez, 4'/, Z. hoch, Uber 3 Z. hreit, Papier weiss, gelb, 
chamois, Naschi fast durchaus zn 7 Zeilen von verschiedenen Händen, nach- 
lässiger und sorgfältiger, Anfsehriften roth, Verspunete golden und rotlı, Ein- 
fassung roth oder roth nnd grün und golden. Gehraucht. — A. F. 518 (379). 


| 1712. 
Gebetbuch, grossentheils aus Abschnitten des Koran zusiunmengesetat: 
ВІ. 2y —46r 8, 6; Bl. 46v —48r zwei arabische Gebete dei دعا* احص‎ шиі 425 
الله‎ La: DL 51۷۲-8۷ ۴ 8. 32; 8. 36; 8, 37, ١. 1-183 uud 176— 182; ВІ. TOv 
— 16r B, 44; B. 48; Hl. 55r— 92r B, 56; 5. 59; 5. 67; BI. 104r— 106v S. 794 
S. 76; S. 79, B1. 112 y S, 83; 8, 99; 8. 102; 8, 112; 113 und 114; 11. 116r —117r 
wiederum B 1 und Anfang von S, 2, — Der nun folgende Abschnitt Bl. 117 v— 
145r hat die besondere Aufsehrift: „е! 0۸ حييد الدين قدس الله‎ E هذا اوراد‎ 
uud enthält Perikopen des Koran oder allgemeine Gebete zum 458 
mit Angahe der Stellen, die man drei-, fünf- und siebenmal hersagen soll, nach 
der Wahl des Scheieh Hamid -ad- din;' Bl. 145 zwei arahische Gehete zu Gott 
und 111. 1407 147г احلاص‎ bl ein arabisches Gebet mit türkiselier Einleitung 


k 


! Vgl. Leipz. Catal. S. 405, Col. 2 und 3. 411, Col. 2. ` 
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über dessen Ursprong und heilbringende Wirkung, sowie Wier die Vorschriften 
der Reinigung n. s. w. vor Hersagung der 8. 112, ganz sowie ähnliche türkische 
Einleitungen nus in den weiter zu beschreibenden Gebetbtichern begegnen werden 
mit Belehrung über den Gebraneh, die Kraft, öfter aueh über die bei der Her- 
sagung zu befolgenden Vorsehriften, sowie über den Ursprung der darauf fol- 
genden arabischen Gebete und Karanperikopen. Letztere haben die Bestimmmng, 
den gewöhulichen oder besondern Geheten je nach Bedlirfniss oder Absicht für 
den sicheru Erfolg des Erbetenen voran- oder nachgeschiekt zu werden. 

147 Bl. (Bl. 1, 48v — 51r, 146r und 148 leer) Duodez, 4'/, Z. hoch, 3 Z. 
breit, Papier gewühnlich, Naseht deutlich und gefällig zu 7 Zeilen, Aufsehriften, 
,Verspunete und Einfassnng, letztere nur im Anfange roth. — A. F. 519 (835). 


1113. 

Gebetbueh, theils aus Abschnitten des Koran, theils aus besondern 
Gebeten zusammengesetzt: Bl. 1y —179v die S. 6 bis Bl. 61v mit Beifügnng der 
arabischen Gebete انعم مل الله‎ les und =! ٭دعاء انعام‎ Bl. Gr — 61v, die nach 
Hersagung der sechsten Sure zu beten sind; 8, 9; 36; 44; 48; 55; 56; 62; 67; 
76; 79; 85; 86; 93; und Bl. 180r — 189v arabische Gebete ü yha "les nnd دع"‎ . 
Ah Jan zar Abwendung von aller Art Noth herzusagen ا حاحات‎ £l ليج‎ i. 

189 Bl. (Bl. 190 und 191 leer) klein Duodez, 3*/, Z. hoch, 2*/, Z. breit, 
Papier weiss, gelh, د د‎ violett, Nascht von einer Hand zu 7 Zeilen, etwas 
flüchtiz, deutlich nnd vocalisirt, Anfschriften und Verspunete rotb, — A. F. 
534 (388). 
| 1714. 

Gebetbneh, Absehnitte des Koran mit der Übersehrift 3 غشر شر‎ und 
arabische Gebete ohne Überschriften enthaltend: Bl. 1v — 56r S. 1; S, 2 die vier 
ersten und die drei letzten Verse; S, d, V. 188 —200; 8. 6, V. 160—165; $, 17, 
V. 19—80; &, 96; 48; 55; 56; 68; 78; 110; 111; 112; 118; 114; Bl. 56r— 98r 
arabische Gebete. ‚Bl, 100r Anrnfungen Gottes von anderer Hand. — Auf der 
innern vordern Seite des Einbandes befinden sich die Worte: Bettbüchlein So inı 
Monat Septemb. A; 1683 bey der den 12 dito besehehnen entsetzung der Statt 
Wienn, in dem verlassnen Tiirkhischen Lager ist gefunden worden. 


۱! لس دعا انعام ایل .اچ۷‎ ml lal les bei Fleischer im Leipziger Catalog 8, 408. 
1 SE | 


IIT, Bd. 20 
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98 BL (Bl. 98v — 99v leer, Bl. 100 Sehmuzblatt) Duodez, 5'/, Z. hoch, 
3'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naselii, Koranzug zu 7 Zeilon, gross, deutlich, voca- 
lisirt, Aufsehriften, Verspunete und Einfassung roth. — Mt. 205. 


1715. 
"Drei Gebete: 1. Bl. 03 ul حرز الوزر‎ mit dem Anfange: ہم‎ 
Jl el — الى‎ mll S us اللم اہی مخت‎ — ill, das Amulet des 


Wezirs — zum grossen Theil eine Umschreibung der Namen Gottes —, dessen 
Sohne es die grüssten Dieuste leistete. §, Fleischer im Leipz. Catal. S. 449, — 
2. التوراة والا صل والزبور والفرقان وهو هدا‎ Б دعا* وشن وهو الف اسم واسم‎ 
الله با رحن‎ L DIM ابی‎ re! das sogenannte Panzergebet, cine Reihe von ` 
Gebeten, deren jedes mit den Worten beginnt: سان لا الہ الا انت ء الغوث الغوث‎ 
ار‎ L ae „ul خاضنا من‎ und die ans tausend und einem aus dem Büchern 
Mosis, dem Evangelium, den Psalmen und dem Koran entlehnten Namen gebildet 
sind. Uber Namen nud Ursprung dieses Gebets a. chenda. Beide Gehete sind 
her one jede Einleitung. — 5. Bl. 125v — 136r الجر عظم سارك‎ > das an 
Gott gerichtete grössere Gebet шп mhige Fahrt auf dem Meere uni glitekliche 
Heimkehr. Darin Bl. 132 y — 133r die erste Sure und Bl. 135r zwei talisiuanisehe 
Quadrate. — S. chenda 5. 407, 416 und 449. 

Bl. Daodez, Uber 4°/, %. hoch, gegen 3'/, 7. breit, Papier stark und‏ 186 ء 
weiss, Naschi zu 5, 7, 8 nnd 9 Zeilen von einer Hand, stumpf, doch deutlich nnd‏ 
voealisirt, Aufsehriften, Verspunete nnd die hervorzuhebenden Anrufungen 5‏ 
roth. — A. F. 495 (355).‏ 


1716. 


Gehetbuch, enthaltend BL 1Y—30v 8S 6 nnd dic sieh ilir anseliliessen- 


` den Gebete الله‎ DE "lcs und del le», und Bl. 31r-— 96v 8, 36 und die arabiselien 


Gebete BL.88v | all f *le5 دعا دولت 111.657 0ہ‎ mit vorausgehender türkischer 
Erläuterung = شی‎ 8060 deren Gebrauch und Wirkung. Vgl, Fleischer im Leipz. 
Catal. 5.412 und 446. 

96 Bl. (BI. 97 lecr) Dnodez, gegen 5'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier weiss 
und hellgelb, Naschi von einer Hand zu 9 Zeilen, gefällig, deutlich und vocalisirt, 
Aufschriften und Verspunete roth. Gut erhalten. — A. F. 504 (871). 
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1717. 

Gebethuch von verschiedenen Händen, wie gewöhnlich aus zwei Theilen 
bestehend: 1. Bl. 1 —83v die Suren 1; 65; 18; 36; 44; 48; 55; 56; 67; 78 und 
112, — Das herauszefallene Bl. 8 ist von neuerer Hand restaurirt. — In Absehritt 
vollendet von Ahmad Bin al-Häddsch Müsä al-Malati eines Donnerstags 977 
(beg. 16. Juni 1569). — 2. Bl. 84r— 115v arabische Gebete für den Privat- 
sebranch, und zwar Bl. 84r— 90r neun Gebete əhl; Bl. 90y —91v 5 les mit 
türkischer Belehrung von anderer Hand, das auf die Brust des Todten gelegt 
ihn vor der Pein und dem Sehrecken des Grabes sicher stellen soll. Vgl. Leipz. 
Catal. S. 408; Bl. 92r— 102v |) صلوات ,دعا‎ les und andere theils mit, theils 
ohne nähere Bezeichnung und Erklärung von verschiedener Hand; Bl. I03r — 
112v verschiedene arabische Gebete zum Theil ohne nähere Bezeichnung, zum 
Theil mit türkischer Erklärung von vier verschiedenen Händen abwechselnd 
geschrieben, 2. B. ودعاء احلاص 0 شرح دعا* احلاص ,دعا* انعام‎ Bl. 113r— 115v 
135 "e » mit türkischer Erklärung über den Ursprung desselben aus der Zeit. 
Mulammad's und seiner Foldzüge, von ganz verschiedener Hand. — Bl, 118 v die 
Worte: Spolia ex castris Tureieis mibi a Diio Hansch donata. 68. A. 

115 BI. (Bl, 116 — 118 leer) Duodez, gegen 5 Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier 
schmuzig weiss, zum grüssten Theil gefülliges Naschi und bis Bl. 90r von einer 
Hand, nett zu 7 Zeilen, Aufschriften der Suren in zierlicher Goldschrift, Vers- 
panete, Zeichen der Pausen and Einfassung roth, von Bl. 91 an gemischte mehr 
und weniger gefüllige Schrift. — A. F. 515 (376). 


1718. 

Verschieden zusammengesetztes Gebetbueh: Bl, 2, 8, 1 und Anfang der 
8, 2; DL 3r eine verwisehte talismanische Tafel; Bl. 3v —4v die Namen Gottes 
in Qnadraten, von denen sich nur 94 finden, da zwischen Bl. 4 und 5 einige aus- 
gefallen sind; Bl. 5r—10r Gebete und dazwischen š و شريج | الى‎ 1801.108 
32r die Suren 36; 44: 48; П. 32r— 58v türkische und arabische Gebete: شرح‎ 
کے عرش صلوة لوم المد‎ „lem .شرح عبد امه" ,دعا‎ Hier hören die ältern Blätter 
anf. — Bl. 59r ein Gebet nnd 8. 102. 


! Vgl. Leipz. Catal S. 444, Col. 1. — * Ebenda S. 446, Col. = und S. 447, Col, *. — 


2) 
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59 ВІ. (Bl. 1 leer) Duodez, fast 5 Z. hoch, gegen 3'/, Z. breit, Pnpier weiss, 
Nascht von zwei Händen zn 7 und mehr Zeilen, einer ursprünglichen nnd nicht 
zierlichen, und einer nenern, welche die Bl. 2, 31 nnd 59 restanrirt hat, Auf- 
schriften, Sntzpunete und Einfassung des ältern Theils roth. — A. F, 511 (365). 


1719. 

Gebetbuch verschiedenen Tnhalts: Bl. 1v—38r Anfang der &. 2; 9, 36; 
67; 78; 110 bis 114 und S. 1; Bl. 38r — 121v verschiedene arabische Gebete, 
wie وت‎ le» (Cod. 395 1e5), دعا صوم ردعا اعان” ,دعا صلوات‎ und Annlete mit 
türkischen Erlimtermngen, in Capitel abgetheilt gegen Zahnschmerzen u. s. w., 
(darunter ناب عبر رسول‎ Bl.56r Capitel über den Siegelring des Propheten als Zauber- 
mittel gegen allerhand Schmerzen, türkisch; Bl. 16v —82r die nennundneunzig 
Namen Gottes, ferner Liebeszauber und Zaubermittel zur Abwehr von Schmerzen 
nnd andern Übeln, in Capitel abgetheilt, arabisch und türkisch. Bis hieher von 
einer Hand. — Bl. 192r— 132r die 8, 48 von anderer Hand. — Bl. 1r die In- 
schrift: Dises Bichel ist in der Belagerung Wienn von P. Willibalt von Steyr be- 
kummen worden Anno 1683 in den Monat September; ferner Bl. 1* Collegii Vie- 
nensis 8. J. Catalogo inseriptus 1739, und Bl. 153v Pro Memoria ohsidionis Vien- 
nensis in qua p. Willibaldus styrensis Die noctuque vulneratis militibus assistehat. 

133 Bl. Duadez, 3”/, Z. hoch, 2°/, Z. breit, Papier weiss, Naschí zu 5 Zeilen, 
vieht schön, deutlich, Aufschriften roth. — A. F. 527 (399). 


1120. 

Gebethuch gemischten Inhalts: Bl. 4v — 66v die Sure 1; Anfang der 
8. 2; 8, 6; 36; 67; 88, 112; 113; 114, Bl 67r— 95r verschiedene arabisehe 
Gebete obne Anfachriften mit türkischen Belehrungen über deren Gebranel und 
Nutzen; Bi 96v — 126r verschiedene arabische Gebete mit eingeflochtenen 
Kornnstellen und kurzem türkischen Vorwort olme Aufschriften, auch Magisches; 
I].126v — 188v verschiedene Gebete mit jedesmaliger vorausgeschickter Erläu- 
terung —: کرامت‎ les, و‎ ren, ,دعا سرخاد"‎ „ar dea, سف ,دعاء سارك‎ "les, 
موسى , الناحات‎ Sal, о! ш “с>, Job "ig. 


! S. Leipz. Cntal. 5. 418, Col. 1 und S. 429, Col, 1. — * Ebenia S. 413, Col. 1. — 
3 Ebenda 8. 408, Col. 1. 
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188 DL (eigentlieh 186, (a die Zahl 52 wegen der dazwischen fehlenden 
Blätter auf 55 überspringt, Bl. 1 —4r und 95v —96r leer) Duodez, 3 */, Z. hoch, 
2"/ Z. hreit, Papier weiss, das Arabische in gefälligem, 1:0 Naschi, das 
Türkische diwánfartig zu 1 Zeilen, Aufsehriften und Eiufassung roth. — A.F. 
537 (391). | 

1721. 

Gebetbuch verschiedenen Inhalts: Bl. 3r—b vr arabisehe nad 6 
Gehete und talisınanisehe Zanbermittel, die letzten Blätter irgend cines Codex, 
wie schon der ahgerissene Anfang а = beweist; BL 6v—43r 81} Anfang . 
уоп В, 25 5, 80; 36; 44; 67; 75; Bl. 43+ - 7 arabische Gebete ohne Über- 
schriften; BI. T6v — 90r türkische und arabische Gebete mit 67 Erlin- 
حته ,دعا“ مناحات  ,600ا‎ E "is! là *le5. dureh alle-Tage der Woche; Bl. 90v — 937 
S. 78 und Anfang der S. 79; Bl. 94 türkisehes Gebet, Bruehstüek; Bl. 86v — 
120v verschiedene Gebete, Anrafungen Gottes, arabiseh und türkisch; darunter 
BL 119v— 120v quer geschrieben ein Theil der Namen Gottes, Alles als Zauber- 
mittel gegen irgend eine Gefahr oder ein Übel, oder zur Erlangung eines Gutes 
oder Wunselies. 

120 Bl. (Bl. 1, 6r, 95r— 96r, IO1r, 105v — 113r, 114 v, 116v, 118r, 118r, 
121 und 122 leer und zwisehen Bl. 93 und 94 eine Lieke von unbestimmten ` 
Umfange) Duoidez, 3*/, Ж. hoeh, 2'/, Z. breit, Papier heller nnd dunkler gelb, Bl. 2r 
— 93v Naschf, ziemlich gefällig, dentlich, vocalisirt zu 7 Zeilen, die vorhandenen 
Aufsehriften rotb; von Bl. 94 an verschiedene nachlässige Hände zu 7 und mehr 


und weniger Zeilen. Weniger gut gehalten. — A. F. 541 (368). 


1123. 

Verschiedene Gebete Bl. 1v —67:: بير سارك‎ "les, دع خضر الاس‎ 
حناره للاعین ,دعاه اسم اعظم‎ "les, оха دعا* حناره‎ und andere im Allgemeinen mit 
*\es hezeiehnete, stets mit voransgeschickter türkischer Belehraug. Zuweilen 
Talismanisehes heigemischt. 

6? Dl. (Bl. 29v und 61r leer) Duodez, لاڈ‎ Ж. hoch, 2*/, Z. breit, Papier 
sehmuzigweiss mut einigen violetten Blättern, Naschi zu 7 Zeilen von verschie- 


denen Händen, im Allgemeinen nachlässig, Aufschriften roth, — Mxt. 285. 








158 Gebetbücher. 


1728. 

Gebetbueh verschiedenen Inbalts: Bl. 11r ein Talisman lb; BI. 11 v — 
I4r türkische Anleitung, die Sure 6 (انعام)‎ mit Nutzen zu lesen; Bl. 18۷ ۲ 
8,6; Bl, 47r— 48r ein arabisehes Gebet; Bl. 48r — 54v türkische Belehrung 
über die Snre 36 (42); Bl. 54v — 67v 8, 86 mit eingemischten Gebeten unter 
der Aufschrift :دعاء مين‎ Bl. 67 v — 89r 8. 44; 554 56; 67; 78; 86; 102; 110 bis 
114; 1; Bl. 89 r— 134v verschiedene arabische Gebete: د وارده امام‎ mit türkischer 
Belebrung;: — Wis (s. Sure 111), — قدح ,دعا* انلس ,دعا*‎ "e, دعا" اسم اعظم‎ 
زدعا* سرخ ناد ,فال قان ,دعا* اخلاص و صارك‎ Bl. 151v—156v verschiedene 
türkische und arabische Gebete von anderer Haud. — Auf der innern Seite des 
hintern Einbanddeekels: 15 MI 94. Nichts ohn Vrsaeh. Diess Piochl hab Ich he- 
khumen Als wir Nenigrat haben Eingennmen von Tiirgen, welches ist geschehn 
den 9 tag Mareij Im funfzehnbnndert Vnd In Vier und Neinziger Jar. Gott geb 
weitter glliekli und ۰ 

156 Bl. (Bl. 1— 10 und 135—1ö1r leer) Duodez, über 5'/, Z. hoch, 3%, & 
breit, Papier weissgelb, Sehrift zu 9 Zeilen von verschiedenen Händen, fast 
durchaus Naseht und bis Dl. 134 von einer Hand, fltiehtig und dentlieh, Einfassung 
his Bl. 49 roth. — A. F. 501 (338). 


1724. 

Gebetbueh gemischten Inhalts: BL iv—23r 8,6; Bl. 93r—24r ara- 
bische Aurnfungen Gottes; Bl. 24r— 29v S, 36; Bl. 29v —31v S, 44; Bl. 32r— 
34v S. 55; Bl. 54v — 31 v S. 56; Bl. 37 v —45v S, 57; 78; 78; 93; 87; 102; 105; 
109; 110 his 114; 1 nnd Anfaug von 2, Alles in flchtizem, zicmlieh gefiülligen 
Nasehi zu 11 Zeilen; Bl. 46r — 50v die türkische Erlünterung شرح‎ au dem 
دعا* ااصلرات‎ 1. 81706 einer Art Litanei, die den Propheten preist und für 
ihn zu Gott fleht; BI. 37r—60v „= شرح دعا" حزب‎ türkiseh, und Bl. 60y — 64v 
das nrabisehe Gebet E > selbst; Bl. Gör— 66T u دعاء‎ nebst voraus- 
geschiekter türkiseber Erläuterung, so genannt vom Sultan Mahmfid. Anch dieses 
hilft ans aller Noth; Bl. 66r—67v دعاء طاعون‎ nebst tiirkiseher Erläuterung; 
Bl. 67 v —69v zu «lr» türkische Erklürnng mit arabischer Litauei; Bl, 69 y —72v 


IS, Lens, Catal. S. 406, Col, 1. — ? Ebenda S, 450, Col. 1. 
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cine arabische Litanei zü Lobe Gottes, in welchem jede Au-‏ دعاء الله تعاى 
сїйє 6‏ دعاء .25 mfung von einer Zeile mit 1! beginnt; Bl. 12v — 34v‏ 
arabische Litanei zum Lobe Gottes mit tilrkischer Erläuterung liher deren Anwen-‏ 
dung und Wirkung, eiue reine Spielerei nit dem Namen Gottes nud die Erklä-‏ 
eleo arabisch mit türkischer Erlin-‏ >= سارك rungen ganz kurz; Bl. Tor— 10x‏ 
terung; Bl. 79v—E2r Je dea Anrufungen Gottes, arabisch; Bl. 82r — 88v‏ 
arabische Gehete naeh den einzelnen Anfangsbnehstaben des Gebetes‏ دعاء > — 
sirahische Gebete, sieben Koranverse, davon‏ دعاء — alphabetisch; Bl, 858v — 84v‏ 
für die ٧۷۷۱7" 6‏ ۳۱۱۳۱۱۱۱۸۵ دعاء امام دو ارده 87۳ 2 der erste 3, 9, V. 51; Bl. 54v‏ 
۲٥۶٠٢٢٥٢۲‏ 011 دعاء بور 88-92 .131 و دعاء امان +87 .131 und all au ‚les;‏ 
türkisclior Erliiuternng, Gebet, das anf den Propheten und Engel Gabriel zuriick-‏ 
eleo nrabisch mit folgender titrkischer Erläu-‏ خراص geht; Bl, 98r — 108r uj,»‏ 
terung, eine Anrufung Gottes nach dem Verdienst der einzelnen Suren und der‏ 
einzelnen Buchstaben, welche mit der Zahl, 30 oft sie im Koran vorkommen, alle‏ 
türkiseh angegeben werden, so dass also in ihnen oder in ihrer Zahl der ganze‏ 
ttirkische Erläuterung und‏ دعاه شر ف 106۲ - 109۲ Koran enthalten ist; Bl.‏ 
دعاء صلاة ,دعاء صلاة الطرر ردعاء صلاه arabisches Gebet;' Bl. 107۴ - ۲ eh‏ 
täglichen Gebete; Bl. 110r— 117‏ 7 06 دعاء صلاة العا ,دعاء 2.2 al‏ , العصر 
;ھی بان ارو Shas,‏ رحب ,دعاء صوم 117۲-119۲ .11 ;احلاص دعالری ساث اندر 
Jb ttirkisch, wie gewbhnlieh dureh alle Buchstaben йек‏ قان ۳ 126--۳ 119 ,181 
Alphabets. — Von anderen Händen Bi. 127 r — 128r arabische Gebete; 11 ۲‏ 
130v die Grundlehren der Dogmatik in Fragen nnd Aniworten, türkisch;‏ — 
Bl, 131r— 134r eine kurze am Anfange mangelhafte ttirkisehe Abhlaniülung liber‏ 
mit dessen Abbildung Bl. 133v, ein talismanisches Kunststlick nebst‏ عظم 
و Gebet dazu; Bl, 135 türkische Volksgesänge Sy.‏ 

135 Bl, (eigentlich 136, da Bl. 117 doppelt, das zweite Mal mit * hezeichnet 
ist, bl. 128v und 134v leer) Dnodez, über 5 Z. hoch, 3°/, Z. breit, das Arabische 
von eiuer Hand bis Bl. 126 in ziemlieh gefällizem, deutlichen Naschi zu 11 Zeilen 
mit rothen Aufschriften, das Tlirkizele in naschiartigem Diwänf; von Bl. 127 an 
verschiedene Hände. — A. F. 508 (327). 


1 =. Leipz. Catal. =, 418, Col. 1. 
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1125. 

Gebetbueh gemischten Inhalts: Bl. 2v—4r. Die magischen Siegel پر‎ 
der Propheten Salomo, Joseph und Muhammad uud andere talismanisehe Figuren 
nnd Zeichen; Bl. 4v — 48r. 8, ر6‎ Bl. 48v — 52r 4| Jas "leo und „il ‚les; 
Bl. 52v —90v 8. 38; 44; 55; 67; 78; 86; 112 bis 114; 1 und Anfang von 8, 2; 
Bl. 91r— 124v arabische Gehete mit türkischen Vorreden, رسول الله ,دعاء لور‎ «les, 
فدح ردعاء اسم اعظم ردعاء = انت الله‎ dear BI. 125r— 138r قات فال عطم‎ 8 
erössere koranische Fäl-näma, türkisch, nach den einzelnen alphabetisch geord- 
neten Buchstaben, die wie gewöhnlich roth vorgeschrieben sind und je nach ihrer 
Classifieation irgend ein Heil oder ein Unheil ankiindigen, sobald sie, um für 
irgend eine Frage oder Unternehmung eine bestimnende Antwort zur Entscheidung 
zu erhalten, gestochen werden.' Hier der Schluss des Buches. — Bl. 138v— 140r 
kleinere arabische Gebete mit türkischen Erläuterungen von verschiedenen Händen. 

140 Bl. (Bl. 1 und 141 und 142 leer) Duodez, 5'/, Z. hoch, 3*/, Z. breit, 
Papier weissgelb, Naschi scharf, deutlieh und sorgfältig zu 7 Zeilen, Aufschriften, 
umgeben von verschiedenfarbigen Zierrathen, Verspunete, Einfassung in drei- 
facher Linie roth. Anf dem breiten Rande da und dort Zusiitze. — А.Е, 440 (354). 


1726. 

Gebetbuch mit verschiedenartigen Zugaben: Bl. 2r — 9v 8.56 vom Worte 
Bn V. 1 an, weil zwischen Bl, 1 und 2 cin Blatt fehlt; Bl. ۲ - 13۲ دعاء سورنء‎ 
س‎ mit tlirkiseher Belehrung; Bl. 13r— 29r arabische Gebete Ai vum Privat- 
gebrauch fir jeden Tag der Woche vom Sonnabend angefangen mit türkischen 
rothen Aufsehriften; Bl. 22v —54 7 ©; قراعد حاب‎ Regeln die Zeit zu berechnen, 
türkiseh, eim Prognostikon nebst Angahe der veränderten Stellang der Sonne im 
Thierkreise* in den einzelnen Monaten. Diese werden nach dem Sonnenjahr je 


in einem Absehnitt فصل‎ durehgenommen? und die Feste, sowie das Gute oder 


! S. Leipz. Catal. S, 495, Col. ? und Lane 77, 8, 80 ilg. — 3 Z. B, 


gu > | اول‎ 2r. 
г. ۰ ri 
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Böse, das jedem Tage eigenthlimlich ist, angegehen;' Bl. 54v — 89r arabisehe 
Gebete кё? ,اوراد‎ d.h. Gebete, welehe dem Menschen Geheimnisse und ihm unbe- 
kannte Dinge enthülleu oder offenharen, indem Gott ihm durch jene Gebete diese 
Offenbarungen zu Theil werden lässt mit BL. 54r — 56r vorausgesehicktem tlirki- 
schen к? خواص اوراد‎ c und 1(1. ق5‎ 79r اوراد د عظمه المرکات"‎ , 7 
ورت‎ Ue е ضرت خط‎ een pond رشرح صلوة‎ 
مسعران تعصاء و حسح الحاحات‎ Le5 —; Bl. S0r— 94v بلطت آل عمان‎ Si kurz- 
sefasste Chronologie des وی‎ Reichs vom J. 621—960 (1 294—1558); 
ВІ. 94у — 95т Iuschriften von Siegeln heiliger Männer, des Abü Напа, des 
Imäm Abû Jüsuf, des Imüm Muhammad Schäf’t, des Imim Muhammad, des Imäm 
Ahmad Bin Hanbal nnd des Imäm Mälik; Bl. 96r— 107v verschiedene Ausein- 
andersetzungen z. В. Uber „=! صوم اام‎ Ban, über Überlieferungen türkisch, 
und ein nrabisehes Bnssgebet mit dem Anfange: | sul. — Die Ahschrift 
datirt vom 27. Kamadän 982 (10, Jan. 1515), und BL 1r stehen die Worte: Dum 
clavam rectum teneam., Continetur in hoe libro Calendarium, rarum et mirandum 
opusculum, quod complectitur non solum festa Muhammedanorum sed et Christi 
et B. Virginis Mariae, partim Turciee partim Arabice. Sebastian Tengnagel. Nr. 82, 
4 flor. — Bl. 1v eine Anrufung Gottes von anderer Hand. 

107 Bl. Dnodez, 5*/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier weiss, Naschi, türkischer, 
nieht ungefülliger, dentlicher Zug zu 8 Zeilen, Vocale, Aufsehriften nnd Einfas- 
sung roth. — A. F. 472 (353). 


1121. 

Gebethueh wie gewühnlich in zwei Abtheilunzen: I. Bl. 1v —40v $, 6j 
36; 48; 67; 78, — 2. Bl. 48y — 145v verschiedene arabische Gebete, zum Theil 
mit, zum Theil ohne die türkische Belehrung, | 2- ,7l, دعاء رحال اب‎ mit den 
Anfange: با قطب‎ OG bel БОЙ» با ارواح‎ | de اللا م‎ al Jie البلا 1 با‎ 
امتا اوی‎ 7 AA نقاء وى‎ L, ‚Led وىا‎ io ا امان ونا اوناد * بدلاء وى‎ T عرن‎ L Ai 
géi ولعو‎ 6 Anrufung der Бека Minner, و‎ der Isläm sich و تنم‎ 
bat, Von der Anrnfnng dieser Männer, welche der orientalische Mystieisinus nach 
ihrem Einfluss and Range in Classen getheilt hat, 362 an Zahl — nach Andern 





! Vgl. Leipz. Catal. S. 422, Col. 1 und Lane 77, 8. 82. — 3 Leipz. Catal. S, 406, Col, 9; — 
3 Ebenda 8.406; Lane J/, 141 flg.; Zeitsehr. der DAG. Bd. TT, 5.17 nnd die Anmerk. 46 bis 50. 
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anders —, an deren Spitze der unsichtbare Kuth mit seineu zwei Weziren steht, 
glaubt man Unterstützung bei Vollführang seiner Unternehmungen nnd Geschäfte 
hoffen zu dürfen. Die türkische Erläuterung gcht voraus und ein zweites Gebet 
gu ‚les Bl. 567 folgt; صارك‎ ob sles mit Ve türkischer Erlüute- 
mog; ebenso vor dem folgenden باد‎ c دعاء‎ ` c аи دعاء‎ mit dem ات‎ 


Bl. Gêr: Se c الله اخرج وىالله == وبالله الدی ات وی توزية موسی‎ (e 
2 c | uf ند يدول ,دعاء بور ,ردعاء سارك رال‎ T الاس‎ ea, بدغاء اسم الاعظم‎ 
Jo Ja ردعاء‎ NF es, c رذعاء صلوة ,دعاء‎ er ء روف ردعاء‎ Ae», in dem 
wie oben jede Strophe wit einem nenen Buchstaben in alphabetischer Ordnung 
aufüngt , oes les, ls لوح سار ردعاء‎ ‚les, دعام+ |سماء ردعاء هارون الرشد‎ 
هشت نام راغ‎ Zi» ‚les Gebet mit acht Anrnfungen. — Die Ahsehrift vollendete 
Hasan Bi Mustafà Básehüzáda TIT der sich Bl. 147v im J. 1149 (beg. 
12. Mai 1736) nur als Besitzer nennt, während seine Haud auch die des Ab: 
schreibers ist, — Bl. 148r cin als Talisman erprobfes türkisches Gebet, "nd 
Bl. lr die Worte; Ad Usum F. Ricoveri Mra Barvicins Ord. Serv. В, М. V. Pro 
Bihliotheea Jaromeri Zens, Ord. Servo. B. M. ۰ 
148 Bl. Duodez, gegen 5°/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier weissgrau, 
Naschi von einer Hand zu 11 Zeilen, flichtig, deutlich und grösstentheils vocali- 
sirt, Einfassung und Anfsehriften roth. — A. F. 467 (366). 


1728. 

Gebetbuch mit ähnlicher Einriehtung:. Bl. 1y —32r S, 30; 40; 55; 56; 
67; 78; 86; 87; 93; 95; 97; 102, 112 bis 114, Bl. 84v— 110v versehicdene 
arabische Gebete mit und ohne Überschriften und mit vorausgeschiekten türkischen 
Erklärungen, اسم خذا ,دعاء خضر الاس‎ Tea عبدنامه ,دعاه اسم اعظم‎ de A. 
سارك‎ dea, بورك‎ dë A, ,دعا ادم‎ E7 اصيار ,دعا‎ "es, شرح مېر دوسف‎ und 
دعا" روف‎ co^ beides talismanische klinstliche Zaubermittel, ردعا٭طلب‎ 
دعا" نور‎ und einige andere nicht näher bezeichnete. — Schluss Bl. 110v. 

110 BI. (Bl. 32v —34r, 56v, 111—115 leer) Duodez, 5/, Z. hoch, 3/, Z. 
| breit, Papier, Zug nasta likartig von einer Hand xu 9 Zeilen, flüchtig und deutlich, 
Bl.1 — 56 uud 9? — 110 Einfassung in doppelten rothen Linien. — A. F. 476 (858). 


l S. Leipz. Cat. S. 407, Cod. CITT, 2. — * Ebenda S. 415, Col. 5. 
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1129. 

Ein auch nach der Schrift aus vier Theilen zusammengesetztes Gebet- 
bueh: 1. Bl. 3y — 68v arabische Gebete mit vorausgesehiektem. türkischen 
Belehrungen nebst Erklärungen der Siegel frommer Männer, Bl. 3v — 12v 

(sles arabisch,‏ سعادت türkisch und 131, 197+ 13+ Ae‏ شرح ‚ses‏ معاذت 
c "2 zur Vermehrung‏ 3 ۳ دولت dessen Ursprung auf "Ali zuritckgeführt wird,‏ 


,«پر حضرت عسی رشرح مبر von Macht, Vermögen und Gnade’, ‚| да er: c?‏ 
شرح مہر العاعل رشرح مپر خام داوود نی رشرح میر ابراهم رشرح مير موسی 
О ipm n^ poda oM Een je eur Je pl geom m‏ 
شرح ,شرح مپر حلب ررق ,شرح مہر حام Ll‏ م حسن وحسین 40۲ .1۱ رمپر دولت 

лау wax BL 50r ند سلمان‎ T c 47» und die Inschrift des Armbandes Bl. 52r, 
— دولت ,مبر عزت ,شرح مهبر سعادت نامه ,شرح مپر حام‎ JUI ,مېر‎ 11.7 
شرح ,شرح مېر هارون الرشد ,شرح مير حعفس صادق روصت نامدہ © عبد الوهاب‎ 
د صلعم‎ cy) ,رشرح مير أدريس ,مير‎ Bl 69 Deutung der Buchstaben von 
anderer Hand. — 2. BI. T0r— 59v magische Quadrate mit der tttrkischen Erliu- 
terung ihres Gebrauchs und ihrer Wirkung’ in Abschnitte حصول‎ ۲۵۲6۱, — 
3. BI. 90y — 97 v arabische Gebete ohne besondere Aufschrift. — 4. Dl. 38r — 103 v 
magisehe Anrufungen als Zaubermittel zur Erlangung geistiger und materieller 
Güter, in nichts als in Nennung der verschiedenen Namen Gottes bestehend, 
zugleich mit Angabe des Zahlenwertles dieser Namen z. B. طلب الامان با الله‎ 
05. الله با حيد نا مضد يا لطف ۳۷۲ ہیا رحم با الله با علم‎ ЫЙ طلب الصدق ,طلت‎ 


А.Т و شاب‎ L نوات‎ L > قل‎ L — — . — Anf dem vordern innern Einbande stehen 


t BL tür ist لوح دولت‎ mitgetheilt, ein talismanisehes Quadrat mit Duchstnben, 
Worten, Zahlen und Zeichen wie gewühnlich nnd in dem Quadrate ein Kreis. — * In zwölf 
Capiteln .وات‎ Die Siegel sind kämmtlich mitgetheilt, grossentheils Ziffern nnd einzelne 
Buchstaben. — ? Vgl. Lane 77, 5. B0 u. 92 und Leipz. Catal. S. 419. — * Mehr als sichzig. 
Auch hier wird der bekannte al-Büni als .Autoritiit genannt. Es sind die Namen Gottes 
الله‎ A. ms, رزحم‎ pe, ,ازى رمہعن رمؤمن‎ Syaa m s.w. in Zahlen zu drei und 
mehr Foldern nach Hohe und Breite, je nach den Buchstaben eines Namens, so dass die 
horizontalen, verticalen und diagonalen Reihen immer die gleiche Summe gehen, also 
مكلت‎ 2:۱۶ 9 ۰, ë La mit 15 und so fort Jeder Abschnitt enthält mithin ein beson- 
deres talismanisehes* Zaubermittel. 


21 











14 (vehetbileher. 


die Worte: Titulus hujus libelli Tureici: Hasa Serbi duai Seadet" id est: Expla- 
natio preeum Salutiferarum. Libellus iste est explicatio variorum Sigillorum 
Maliometanis suis Prophetis propriorum, quorum singula dilucidantur. Praeterea 
fuse tractatur, quantum commodi, virtutis ac roboris ista Sigilla habeant, نڅ‎ 
quis eorundem figuris debito more utatur. Manuseriptum lioe eleganti calamo, 
ehnraetere (Neschi dieto) exaratum est. 

103 BL (Bl 104 und 105 leer) Duodez, 5Y, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier 
weiss, Bl. 1— 68 gefülliges, dentliches, voealisirtes Naseht, türkischer Zug zu 
9 Zeilen, Bl. 20 — 89 nachliissig, zum Theil sehr flliehtig zu 14 Zeilen, Bl. 00— 07 
grosses, dentliches und zierliches Naschi zu 7 Zeilen. Bl 98— 103 kleines 
Naschi zu 11 Zeilen, — A. F, 475 (351). 


1730. 

Gebethuch versehiedeneu Inhalts: Bl. 13v— 6r türkisches Vorwort über 
den Gebrauch und die geheime Kraft der 6. Sure ,الانعام‎ Bl. ? v —44v die 6. Sure 
selbst mit cingestrenten und grün geschriebenen sl. Diese fast in allen uns 
begegnenden Gebethtüehern von emigem Umfange vollständig enthaltene Sure, 
init welcher an besonderer Kraft nur die 36, Hhnlichen "Theil hat, wird wie 
keine andere den krommen хп hiufiger Lesung oder Hersagung empfohlen, da 
10.000 Engel für den Leser derselben Flirhitte thun. Sie gilt in zietlieher Abschrift 
als. vorzüglielies Amulet* und wird an emem hesondern Theil des Körpers 
getragen oder aufgehangen >, daher ein solches Amulet wio die Sure selbst 
oft al-An’äm genannt wird. Auf Hnhnliehe Weise und nicht selten zu einem 
bestimmten Zweck werden andere Suren oder Gebete und Anrufungen Gottes, 
hauptsächlich solche, die eine Flürhitte für den Propheten und seine Familie 
صلوات اللى‎ "les enthalten, oder die heiligen Namen Gottes und des Propheten, 
oder die mehrfich erwähnten Siegel heiliger Männer, magische Quadrate und 
allerhand andere kilnstliche mit Buchstaben, Wörtern, Namen und Ziffern voll- 


geschriebene Zettel angewendet, zu deren Zusammenstellung uud Deutung nur 


' Die Aufsehrift der Erläuterung des ersten Gebets J اد‎ ses c ُو‎ LA ist 
hier füsehlich als Titel des Buehes genommen. — ? ¿Lus humtlet pl. |l, woraus das 
Wort Amulet gebildet ist. 5 
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Eiugeweihte befühigt waren. Hieraus erklärt sich der Inhalt der 7 imd 
noel zu erwiihnenden Gehetbüeher. Die Tradition heiligte diese Zaubermittel und 
versetzt ihren Ursprung zem zurück in die ersten Zeiten des Isläm, daher sie 
auch, alle das arabische Gepräge als urspriüngliches tragen. Wie den Menschen 
dienen sie aueh den Thieren als Sehutz gegen das böse Auge oder Krankheiten. 
— BL 44v — 58r arabisehes Gebet mit den ueuuundueunzig Namen Gottes; 
Bl. 58v.— 90v die 5. 36; 32; 44; 48; 55; 67; Bl. 90v — 94r und 98r — 90v 
arabische Gebete mit türkiseher Erliuterung; Bl. 99v — 104v S, 56; Dl. 104 v — 
260r arabische Gebete zum Privatgebranch ohne Ühersehriften, mit eingcmisehten 
türkischeu Erläuterungen; Bl, 265v — 279r türkische Belehrung über die kraft 
der Namen Gottes und Gebetformeln. — Auf der vordern inwendigen Seite des 
Einhbanddeekels steht der Name eines Besitzers, der Schreiber Farrub قو ح‎ "S 
der im J. 938 (beg. 15. Aug. 1581) in vier türkischen Halbzeilern sich an den 
Leser wendet ', und Bl. 4v verkehrt in Unzialen die Inschrift: Deo conservatori 
cujus favore auxilioque Dn. Rudolphus Austr. Imp. semper augustus Italicus. 
Hispanmieus. Pannonieus. Turciens. Dacicus anno IHV CIOIOXCV arees Strigonias 
reecpit heie feliciter expugnatis eaptisque hostium castris Jobus 5 
Enenkel Liber Baro Austr. hune librum bibliothecae suae a militari violentia 
vindicavit. 

310 Bl. (Bl. 1—3, 6v, 7r, 48r, 04v —97, 146v— I47 v, 260v — 268r, 
219 v—310 leer) Duodez, 5*/, 2. hoeh, 4 Z. hreit, Papier weiss, ehamois, hell- 
grüngelb, Naschi zu 8 Zeilen, weder ungefällig noch schön und vocalisirt, im 
Anfange grüne Aufschriften und rothe Citate. — A. F. 473 (356). 


1781. 
Gehetbuch, in der Aulage den früheren gauz ähnlich: Bl. 1v—21r die 
8. 36; 48; 67; 78; 105 bis 114; l und der Anfang vou 2; Bl. 21r — 100v 
arabische Gebete mit ttüirkisehen Vorreden: “La s "lea, ,دعاء مت ,دعا* مارك‎ 
la Ju Чез, ردعا* حرايى‎ Дә Чез, توحمد ردعاء المعظم‎ Tea ,دعاء مسخیاں‎ 


t Er ist jedoch nach der Hund sehwerlich der Abschreiber. — ? Vgl. Leipz. Cat. 
8, 436, Col. 1; &. 443, Col, 1; БВ. 448, Col. 2; 8. 446, Col. 1; B. 447, Col, 2; S, 448, Col. 3; 


B. 451, Col. 1. قرسا‎ e 3 und spiter Nr. 1745 und: 1750, 











1060 — Gebetbücher, 


دعا" ,دعا" سار + Gebet 0 Zauberformel in Ziffern,‏ .دعا" باروند ,دعا" سرخاد 
9 - .دعا" فرس ردعاء صن وحين ردعاء دولت ,دعاء نور ,عقد اللسان 
Bl. 100r. — Bl. 101r bemerkt der Abschreiber Mollà Hasül Bin 'Ali Jált Av;‏ 
de, dass er die Abschrift‏ شد der das Buch ein heiliges Amnlet nennt mj „Р‏ 
im Safar 1093 (Febr. 1682) vollendet habe, — Bl. 101v — 102v arabische‏ 
Anrnfungen von anderer Hand, darunter „le“! "les Bitte um Offenbarung im‏ 
Traume, was im vorliegenden Falle zu thun sei. — Vgl. Lane 77, 5. 80—91‏ 
nnd Leipz. Cat. 5. 408.‏ 

102 Bl. Duodez, gegen 5*/, Z. hoch, 3*/, Z. breit, Papier sehunuzig weiss, 
Nascht zu 9 Zeilen, tilrkischer nieht zierlicher, aber dentlicher Zug, Einfassung, 
Satzpunete und Aufschriften roth. Sehr gebraucht. — А. Е. 483 (370), 


1132 
Gebetbueh Bl. 3r—2ir: Bl. 2r— 4r magische Kreise und Quairate, ias 
letzte mit der Aufschrift £ s a ‚les Gebet gegen die Colik; Bl. 4v — 31r arabisehe 
Gebete: U ‚les mit türkisehem Vorwort, صارك‎ „les, شرح مير رسول‎ je 
,مېر شرف رنوت خمد صلع‎ ۵116 drei Siegel mit türkischer Erläuterung, دعاء‎ 
مم شرف ,دعاء ددح , طاعون‎ al سرخ‎ Apa. دعاء اسم اعظم ردعاء فوشن‎ 1 
tllrkischem Vorwort, قوس‎ »le> mit türkischem Vorwort, nochmals dee ردعاء اسم‎ 
Su ses, ,دعاء رسول‎ Old des, ls حروف بدعاء‎ кро, дач ردعاء كاس‎ 
شرف‎ dea, ردعاء بزرك‎ D سار‎ ‚les, auch diese sümmtlieh mit гео Vor- 
wort als Gebrauchsanweisung. 
` Bi BL (Bl. 1, 2 und 51v — 52 leer) Duodez, gegen 5 Z. hoch, gegen 3*/, Z. 
breit, Papier hellgelb, Nasehi, flüehtiger türkiseher, nieht zierlieher, aber deut- 
licher Zug zu 13 Zeilen, fast durchaus voealisirt, Einfassung und Aufschriften 
roth. — A. F. 514 (371). 
1138. 
Gebethuch, aus dem die koranischen Perikopen zu Anfange wahrschein- 
lieh verloren gegangen sind: Bl. 1r— 61r arabische Gebete mit türkisehem 
Vorwort: las ‚les, سم اعظم‎ | sle ein talismaniseh ausgestattetes Zaubermittel, 
امام‎ A ,دعاء کتوره ,دعاء اون‎ aus as olea talismanisch, wie aueh die 





! Leipz. Catal, 5. 408, CoL 1. 
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folgenden Zaubermittel; Bl. 6? —87v nbermals talismanische Zaubermittel mit 
Anrüfungen Gottes, die letzten fünf Blätter von anderer Hand. 

87 Bl (Bl. G1 y —62r leer) klein Dnodez, 2?/, Z. hoch, 2*/, Z. breit, Papier 
marmorirt, weiss und gelh, Nasehi zu 5 Zeilen vou verschiedenen Händen, im 
Allgemeinen etwas unregelmässig und weniger schön als dentlich, bis BI. 29r 
grösser, der Text, füst durchgäugig m zwei grüne Kreise eingeschlossen und 
Einzelnes recht zefillig, Aufschriften und Stichwörter roth. Früher mit dem 
folgenden Codex in einem Bande. — A. F. 536« (394). 


1134. 

Gebethbuelh, von Hause aus nur ein Anhang zum vorhergehenden Codex 
und auch als solcher foliirt: Bl. 88v — 114v arabisehe Gebete mit türkischem 
Vorwort er: حضر ئی‎ EA دعاء اسم اعظم شرف ,= سارك‎ 111 +86٤ 
Insehriften für Schwert und Bogen; Bl. 115r—132v U شر ح مير رسول‎ Üom- 
mentar zu dem Siegel des Gottgesandten und dieses sellst, verschiedene talis- 
manische Zaubermittel und kleine Gebete zur Abwendung von Übel. 

44 Bl. (Bl. 133 und 134 leer), Format wie im vorhergehenden Codex, 
Papier schmuzig weiss, Naschi zu 7 Zeilen, flüchtig, nicht ungefällig und deutlich, 
fast durehaus vocalisirt Aufsehriften roth. —. A. F. 5362 (394). 


17835. 

Ein aus drei verschiedenen Theilen zusammengesetztes Gebetbuch mit 
vielen kabbalistischen Zanbermitteln: Bl. 11 37 لي ااغاموس‎ — gegen Diebe 
سارى‎ ١180 نات لاظہار المرقة‎ Mittel den Dieb zu entdecken, von sehr ungelibter 
Hand; Bl. 3r—14v cll, ale a8 ILS Sammlung von arabischen kabbalisti- 
schen Zauber- und Heilmitteln, magisehe Gebete, alles umzuhüngende Amulete, 
zum grüssten Theil aus Stellen des Koran zusammengesetzt, denen besondere 
geheime Wirkungen zugeschrieben werden, von zwei nicht zierlichen Händen zu 
7 Zeilen; Bl. 15r—129v das eigentliche Werk ماحل : الرسول‎ zuerst die 
arabische Erklärung, dann sieben Böses abwendende Gebete mit magisch ver- 
theilten Ziffern, und talismanische Zaubermittel bis 111.33۳, 0 WÉI ,دعاء‎ 8 
für Alles hilft باب ریات لکا الاطفال ,باب مضه ,باب عقد لان ,وهو ناقع لكل شئ‎ 


I Vgl. Leipz. Cat. 5. 449 und 450, 








105 Gebotbücher. 


Aal u. s. w., alles Zaubermittel; Bl. ۷ شی ۳ د عاء امحوشن‎ ۸۳۵01801 ۱ 7۷ 
السم‎ yes! دعاء ححابِ‎ Abselmitt über das Amulet ' des festen Schlosses d. i. Ver- 
wahrung des menschlichen Körpers, wodureh derselbe „fest gemacht“ wird. 
Wer es nmhiingt, ist in der Schlacht vor jeder Verwundung sieher — und andere 
talismanische Zaubermittel gegen Schlangen, Seorpione, auch Liebeszauber, zur 
Feinng für Bogen und Schwert n. s. w.; Bl. 130v —158r Anhang aus nenerer 
Жей: فصانل سارلد‎ ‚les, ail elea, ,دعاء شرف‎ aM ‚les, mit türkischen Beleh- 
rungen, and talismanische nach Capiteln abgetheilte Zanhermittel; Bl. 153r— 
163r von derselben Hand wie die beiden ersten Blätter tnlismanische Gebete, 
darunter wiederum gall 4439, und Bl. 165 arabisch verkehrt die Anweisung 
zur Verfertigung eines Lichestalisman. 

165 Bl. (Bl. 163 — 164 leer) klein Duodez, gegen 4 Z. hoeh, 3*/, Z. breit, 
Papier weiss, wenige Blätter grün und roth, Naschi von verschiedenen Händen, 
bis Bl. 129 wenig gefällig, doch gross zu 7 Zeilen nnd dentlich, der Anhang zu 
9 Zeilen, zierlieh, deutlich und voralisirt. — Tengnagel. — A, F. 532 (335). 


Gebetbuch verschiedenen Inhalts: Bl. 1v—27r die Suren 1; 2, 1—4 6; 
Bl, 27v — 29ү leer und dann eine Liicke von etwa einem Blatte; M. 30r —37v 
ausführliche türkisehe Belehrung ber den Gebrauch und die Wunderkraft der 
8. 96; Bl. 37v — 41r die Suren 36; 112 bis 114; 1; 2 die ersten Verse; Bl. 41r— 
59r arabische Gebete und Siegel mit türkischen Vorreden, all £2; ase „les 
رسول الله رعنه"‎ es, مين سارك ,دعاء عيدتامة ,دعاء عسی‎ pon zwischen BI. 48 
und 49 eine Lücke; شرح مہر لوسف‎ mit dem Siegel Josephs, مېر على‎ co 
محمد مصطفى‎ де شرح‎ mit den Siegeln, سارك شرح ,مهر موسی‎ j£; Bl. 60r— 
79v magische Tafeln mit Angabe der Kunst, anf welehe die neunundneunzig 
Namen Gottes nach ihrem Zahlenwerthe zu Talismanen zusammengesetzt werden, 
türkisch. Das Ende fehlt und DL 62, mit dem Namen Tengnagels, war früher 
das erste. Zwischen Bl. 79 und 30 eine abermalige Lücke und Bl. 50 ein 


neucs Amulet. 


t ات‎ in der neuern 8۳1611۵ Zaabermittel, Amulet; s. Lane If, 8. 68 und Leipz. 


Cat. S. 449. — 3 Ate ist der Eigenname mehrerer vom Kámüs aufgeführten Sahábi. 
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80 Bl. klein Duodez, über 3'/, Z. hoch, 2'/, 2. breit, Papier weiss, Naschi 
su 11 nıd weniger Zeilen von einer Hand, gefällig und sorgfältig, das Türkische 
Hlichtiger, Aufschriften, Pnnete und Einfassung roth. — A. F. 543 (359). 


, 1797. 
Gebetbuch in zwei Abtheilungen von verschiedeuen Händen: BL. 1-55 
arabische Gebete mit tüirkischem Vorwort, صلوات‎ ‚les, von dessen 1:27 


Vorworte der Anfang fehlt, vi ez, A4. ‚les, معراج‎ dë 5, تومدی‎ ACEP 


زدعاء سفی ردعاء مصطفی" ,دعاه خضر الاس رابم اعظم رشرح خواص عزیز ,دعاه امان 
7۳ .131 زدعاء دوارده امام ,شرح هکل ىس ,دعاء سرخ ىاد XS es,‏ العرش Bl. 45v‏ 
.ردغاء les, Söll‏ العثاء ,دعاء wall‏ ,دعاء العصر ,دعاء „El‏ ,دعاء لصلوة ga‏ 
yon einer Hand mit Ausnahme der einzefigten Blätter‏ 1 ,دعای عہد vb‏ 
und 22 in mehr fliiéhtigem Zuge; ausserdem Lücken zwischen Bl. 22 und 23,‏ 21 
und 85, 89 und 90; Bl 90r— 106v wiederum verschiedene Gebete, sles‏ 84 ' 
die Vorbereitungen, welehe vor der Lesung‏ شرانط "P Salomo's Siegel, dei‏ 
der 6. Sure zu beobachten sind; vom Seheieh Mnuhji-ad-diín 'Arahi entlehnte‏ 
die Vorbereitungen, welehe der Lesung der 36. Sure voraus-‏ شرائط س Gebete,‏ 
und Anderes, darunter Talis-‏ شرط عال SÉ‏ ردعاء >„ geben miissen, „ll‏ 
manisches, von verschiedenen Hiinden m verschiedenem Zuge.‏ 

[06 Bl. Dnodez, 5*/, Z. hoeh, Uber 3Y, Z. breit, Papier weiss mit hoch- 
gelben und versehiedenfarbigen andern Blättern, Naseht, nicht wngefüllig und 
deutlich zn 11 Zeilen, Aufschriften roth, — A. Е. 489 (362). 


1138. 

Gebetbuch mit Anhang: Bl. 1 Schmuzblatt mit dem Namen des Besitzers 
Sajjid Husein Tschelebi Efendi und den Namen der Siebenschläfer und ihres 
Hundes; DL 9۳-۹۳ حسی‎ еә] ОЗ احادث شریعده وارد‎ 016 16718260 aus den 
Überlieferungen des Propheten hergenommenen Namen Gottes; 3 An شر‎ d 
وارد اولان اسم اعظم‎ der aus ihnen entlehnte heiligste Name Gottes; DL ap 10r 
verschiedene Gebete für verschiedene Zeiten nnd Fälle, für den Morgen, den 
Abend, bei Krankheiten n. 8. vw: Bl. 10т — 14r die Sure ] und von den Suren 


t Leipz. Catal. S8. 407, Col. 2. 


І, па. وو‎ 








170 Gebetblicher, 


2183; 6; 17; 18; 57 und 59 nur immer der Anfang; Bl. 14v — 18r wiederum ver- 


schiedene Morgen- nnd Abendgebete. — Die Bl. 18 ۷-- 59. sind angehängt: Ein . 


allgemeines Canzelgebet aaa, sabs, ein Canzelgebet für den Monat Muharram 
und ähnliche Air alle Monate nnd die einzelnen Feste mit Paränese sr ,. 

39 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoeh, 3*/, Z- breit, Papier liellgelh , Maschi von 
verschiedenen Händen zu 11 Zeilen, nachlässig, doch nieht undentlieh, Auf- 
schriften roth. — A, F. 502 (364). 

1739. ! | 

Ein gemischtes Gebethuch: Bl, 1v—3v magische Gehete als Zanber- 
mittel gegen Angen-, Hals- nnd andere Schmerzen mit talismanischen Zahlen- 
‚guadraten von roher Hand; Bl. 4r— 46r Sure 6 und 55 von anderer nieht 
zierlicher Nasehihand zn 7 Zeilen; Bl.46r— 50r arabische Gehete mit tlirkischem 


Vorwort, von der ersten Hand zu 7 Zeilen; Bl. 50v — 85r arabisehe Gebete mit 


türkisehen Vorreden, „lem ‚les, ب,دعاء حروف ,دعاء اسم الاعظم‎ wo jede neue . 


Anrufung, vom Elif angefangen, mit dem folgenden Buchstaben beginnt, sles C شر‎ 
Jot mit dem arabischen Gebete dazu, JC, Hilye (s) ,سار دعاء ,دعاء سلمان‎ 
dazu die Suren 36; 67; 78 von anderer Hand; Bl. 85v — 189% urabische Gebete, 
بارند‎ LS die zur Herstellung des Armband - Talismanes nöthigen Vorschriften 
als Bedingung seiner Wirkung, بارند‎ ‚les, Zul شرائط دعاء‎ mit den drei ersten 
Versen der 12, Sure an der Spitze des Gebetes ردعاه سرخ ىاد‎ ОШ) ات ,عفد‎ 
„br in Capiteln zu magischen Zweeken gegen allerhand Schmerzen, عظم‎ "ES, 
A eeb und andere wit türkisehen Belehrungen nnd gelben Aufschriften: von 
der ersten Hand su 7 Zeilen, hauptsächlich gegen Kopf-, Hals- und andere 
Sehmerzen; Bl.4lr von der ersten Hand die Bemerkung ثمان اخرنك‎ v OE 
کوترنه فاه بل‎ ٤٥٩٩ اوقا‎ anb 7 SJ, dass bis dahin die Ahschrift am Ende des 
Seha'bän 957 (12. Sept. 1550) vollendet wurde. 


132 Bl. 000+1: , gegeu 4'/, Ж, hoch, über 3'/, 2. breit, Papier weiss und 


wasserfleckig, Schrift wie angegeben roh, ziemlich alt und von Bl. 45 an stärker, 
Aufsehriften roth und gelb. — A. F. 521 (380). 


1140. 


Ein recht vollständiges Gebetbneh, ein wahres Muster in seiner Art: 
Bl. 1v — 83r. die Suren 6; 36; 44; 48; 55; 56; 67; 78; 86; 93; 94; 97; 108; 
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108 bis 114; 1 und eiu Sehlugssgebet; Bl. 83r — 87 v أسماء اسی‎ die neunund- 
neunzig heiligen oder schönen Namen Gottes mit prophetischen Traditionen 
dariiber, unter ihnen folgende an der Spitze: ان‎ ES قال رسول الله‎ e T 
صدق رسول الا‎ i اسما من احصاها دحل‎ Sei, تعة‎ al; BL 88r— 90v ¿Ll 
رسول الله‎ 6 nenntmdnennzig Namen des Gotteesandten' mit einem Schluss- 
gebet; Bl, 80v — 08r الله صلعم‎ u Danilo شرح‎ -Erklärung der Personen- 
besebreibung Muhammad's, ttirkiseh, dieselbe Erklirnng in türkischen Versen 
aus dem bekannten Werke Chäkänt’s und dieselbe Beschreibung arabisch in 
Kreisen; dann die Personalbesehreihungen der vier Chalifen auf dieselbe Weise 
in Kreisen mit würtlieher türkiseher Interlinearülbersetzung und türkisehen dop- 
peltgereimten Distiehen darilber und darunter; Bl 98v— 106v aJ| I, ul 
lie Namen der (342) Gesandten Gottes in ebensoviel Qna raten mit vorans- 


gesehiekten Traditionen *; Bl. 106 v— 108r all Jyp otie ols „> von der 


ندال اسر الومنین Die Traditionen hierüber lauten folgendermassen: Al a1‏ !' 
الغالب Je‏ ابى طالب علبه الکرامة والوضوان سمعت Ss EK‏ ول ما من id xe‏ 
کے سی sn‏ الاق قا إن Ee, Ai A berg ee‏ 
رام وا ile Gaa‏ ولا عين حاسد ولا سح ولا حرق ولا هدم ولا مه فقس ولا سم 
ولا ж‏ ولا کت ما ادامات انما فى ذلك ات Si, AK ben, p i JAM‏ 
بعض العلا" من У‏ هده الاسماء من الصلماء اعطاه الله تعالی ثواب تع وتسعين el, Кә‏ 
| سعا وسعن درحه Е,‏ الله ومن كانت ama‏ هذه الأسماء امن مکی الشطان وموت ir‏ 
o5; |‏ مع كل أسم ملك bis‏ من کل o, a‏ بين الناس عزبرا „х,‏ وبرش سدق 
الاؤلين والاخرين فى A d Da ele Ло, mi‏ الدنيا وشفعا ئی الاخرة ويكتب 
ئی Lë uyay ias Alel olya‏ مبرورا وكإمة على الله Je‏ لی bel‏ من ذلك صلى الله 
"IR ale, Nun folgen die Namen des Propheten. — 3 Die Traditionen‏ وصحد احمعەن 
res o A or‏ عن الاعمش ہن الائس san‏ الله عنهءعن رسول الله lauten: An‏ 
انه قال إت الله تعالى эзе SI gel Zu‏ ثلاث ماثة وثلائة عشر رسولا مشرین ومنذرین» 
من احص اما هم او کتها وجعلما حززا وجت له.شفاعتهم ول نظفی به joe‏ وار 
عاداه اهل السموات والانرض Zeie Ж\з. Ji dë leie j,‏ وعشسرون 


29% 








113 Gobetbücher, 


Hinterlassenschaft Muhammad’s z. B. die Abschrift des Koran ممیت سار سيب‎ 
der heilige Gebetteppich شرف‎ ol, der heilige Kaftan سم 81.108 :ففتان شریف‎ 
110 ۳ اسماء ااب الكپف‎ die Namen der Männer der Höhle d. i, der Siebensehläfer 
und die Wirkunken der Hersagung ihrer Namen nach 565 DP und 
Taftázánt: | 


A Ve) هولاء اصعاب‎ 


فربوش ء د برنوش * سابوش 
Лео! Д,‏ السار املك 

4B ed 7 
ادم ملك اوس‎ dli 

اسم شب نقل من الکتاف 


Beides, sowohl das Verlassenschaftsverzeiehniss des Propheten wie die 


Namen der Genossen der Höhle oder Siebenschläfer gelten noeh heute wie die 
nemnundneunzig Namen Goites und des Proplieten als séhr wirksame Zauber- 
mittel‘; Bl.110v.—145r verschiedene arabisehe Gebete, wie 2l رصلوات قاطية‎ 
Ole} dea, Säll sp de Al, eil دعاء بلاج‎ u, s. w. mit türkischer Vorrede, Jedes 
einzelne Gebet, darunter solehe für die einzelnen Monate, auf den Gräbern der 
Gläubigen zu sprechen, bei Leiehen und Begrübnissen, bei Festen, am Morgen 
und Abend, gegen die Dsehinnen n. s, w., hildet ein besonderes Capitel "F 
das cine derselben BI. 117v mit der Unterschrift se ,نقل من‎ 87 
viele Exorcismen, Talismane und Zaubermittel, Bl. 145r —.149v pel sala; 
رواعان‎ ein kleiner türkischer Katechismus in Fragen und Antworten liber den 
[slim und den Glauben, in welehem ein arnbisehes Glaubensbekenntniss imit 
türkischer Erklärung den Anfang macht; Bl, 160v nnd 161r Gebete und Bemer- 


kungen von anderer Hand. 


(وعشرین (at.‏ الّف نی منهم اارسلین (المرسلون Zén е ИЖ, Жы ШУ (м.‏ من الخصى 
al ——— ch Le‏ شفاعهم روأة صاحب اند فی in‏ الأساء „сез =! E‏ 


ze .الله‎ -- Dazu am Rande Bl. 98v— 1017 die türkische Erläuterung. — ! Vgl. Lune 77 
ВІ, 64 — 65. 
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161 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoeh, gegen 3!/, Z. Ureit, Papier lellgelb und weiss 
abwechselnd, Naschi, neuer, zierlieher, deutlieher und vocalisirter Koranzug zu 
9 Zeilen, die Aufschriften and Zeichen der Pausen roth, die Verspunete und 
Einfassung golden, — A. F. 490 (373), | 


1141. 

Gehbetbueh: Bl. 1y —2r Sure 1; Bl. 2v— 85r folgende Gebete mit aus- 
führlichen türkisehen Erlintermngen, 55 "les, „hel اسم‎ nies, فدح‎ "25, "25 
زخم ند امير الؤمتين على ين ابى طالب ,دعاء اخلاص ,نوسف‎ 2045 81-85-0177 
Stellen aus einzelnen Suren als Gebete; Bl 91r— 02r mazgisehe Zaubernnttel 
in Worten und Zeichen. | 

102 Bl. Duodez, gegen 3°/, Z. hoch, über 2'% Z. breit, Papier weissgelb mit 
Purpurhlüttern, Nascehi, sehr flitehtig und mehr deutlich als gefüllig zu 7 Zeilen, 
Anfschriften roth. Text gut erhalten. — A. F. 540 (392). 


1742. 

Fragmentarisches Gebetbuch, aus Bruchstücken von wahrscheinlieh drei 
verschiedenen Handschriften zusammengetragen und von verschiedenen Händen 
iu verschiedenen Zeiten geschrieben: Bl. Iv—3r arabische Gebete mit türkischen 
Bemerkungen, ж. B. ein vom Propheten überliefertes Gebet; wer es vorsehriit- 
шаве betet, geht nicht aus dieser Welt, ohne Gott im Traume gesehen zu haben; 
ein anderes an bestimmten Tagen im Muharram lierzusagen; Bl. 3y —37 v erstes 
' Bruchstlüek, deutliches, vocalisirtes Nasehi zu 7 Zeilen, arabische Gebete des 
frommen Wafà Üs, حضرت‎ (Cod. دعا" اوراد شرف (اشرف‎ Bl. 38r—48v das 
zweite Bruehstüek, die Sure 18, die uit den ersten Worten des V. 85 abbricht, 
in kleinem, zierlichen und fltehtigen Naschi zu 8 Zeilen mit rothen Verspuneten 
und Zeichen der Pansen; Bl. 49v — 90v das dritte Bruchstüick, die Suren 36; 
48; 55; 56; 07; 78 1nit einer Lücke von V. 29 in der Mitte bis zur Hälfte von 
V. 41; 97; lll bis 114, wo der Codex V. 5 mit den Worten „U صد ور‎ ۳۴ 
abbrieht, in nenerm, gestreckten und zierlielien Koranzug zu 7 Zeilen. | 


nach der Analogie von Au pem gebildet, Hiet- und Stichfessel d.h. ein‏ ررحم ند 3ے 
Gebet oder Amulet, welches Miche nnd Stiehe abhält. ۰‏ 
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90 BI. Duodez, ilber 5 Z. hoch, gegen 3, 2. breit, Papier weiss, Nascht 
zu 7 Zeilen mit rothen Aufschriften, die im dritten Bruehstück fehlen. — 
А. Е. 498 (309). 

1748. 

Gebetbuch: Bl. 2v —3r Selmuzblatt mit der türkisehen Belehrung tiber 
Verriehtung des Gobetes An’äm oder Sure 6, nebst Transseription und lateinischer 
Übersetzung; Bl. 3v—30v die Suren 1 | 64 386; 44, die mit Ansnahme der Über- 
schrift nebst den übrigen Suren zwischen Bl. 30 und 31 verloren gegangen ist; 
Bl. 31r— 89v arabische Gebete mit tlirkischen Belehrungen, deren Anfang fehlt, 
weshalb die Auslegung des Gebetes دعاء هرار بك المارك‎ - tausend und eine Anrufung 
— in der Mitte beginnt, امام ,دعاء احاىت مضمون ,دعاء تپللات‎ El دعاء بوبون ,دعاء اون‎ 
Zaubermittel mit magisehen Zeiehen, اسم اعظم‎ ‚les, ebenfalls magisch ausgestattet, 
امان‎ dea, Zu dea BI. T0r— 78r فال قران‎ arabiseh, سوت دعاء سارك‎ Jm ae شرح‎ 
ب بوسف‎ Amulet der zwülf Imáme, دعام اوعری عاس‎ ar الاس سارك‎ am دعاء ,دعاء‎ 
رادم ,221 لس‎ mit den türkisehen Belehrungen, und diese theihweise am Rande; 
Hl. 90r— 91r Amaulete für die einzelnen Monate und Tage; Bl. 91v ein kleines 
arabisches Gehet. 

91 Bl. (Bl. 1—2r leer) Duodez, 5'/, Z. hoch, über 3'/, Z. breit, Papier 
schmuzig weiss, Naschi das Arabische, Diwäni klein, zierlich und dentlich das 
Türkische, zu 11 Zeilen, die beiden ersten Seiten mit Zierrathen, Aufschriften roth, 


Einfassung golden, — A. F. 506 (374). 


1744. 

Gebetbnch in vier Altheilangen von einer Hand nnd am Ende mangelhaft : 
Bl. 1v —35v die Suren 86; 44; 48; 55; 56; 67; 78; 86, 97; 102; 108; 109 bis 
114; 1 und ein Sellussgebet; Bl. 35v — 192 v verschiedene arabische Gebete mit 
türkischen Vorreden, 3)L. ,دعاء کلاه مارلد ردعاء اس ابن مالك ردعاء خضر الاس‎ 
RU دعاء حسل ,دعا" صلوات مارلد ,دعاء دولت سارك ,دعاء قدح ,دعاء سارك ,دعاء دی‎ 
الدلوت‎ uela. ‚les Gebet des Herzensmagnetes, dessen Ursprung auf Salomo nnd 
den Engel Gabriel zurlickgeführt wird, دعاء ,دعاء صلوات شرف ,دعاء ور ر مارلد‎ 


! Vgl Leipz. Catal. S. 449, Col 1 und 8. 443, Col. 3. 
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Me. =. قەر سارك‎ dea, بازرکان سارك ,دعا امان مارك‎ dea, دعاء سف مارك‎ mit 
magisehem Apparat, مارد ,دعاء سارك‎ 22) dea, Al 285 ۸۵150, دعاء حاحات‎ 
سارك شرف ,60۵50 سارك‎ ‚les, دعاء طاعون ,دعاء نوت مارك ,شرح دعاء لور‎ in 
mehreren Capiteln und mit magischer Ausstattung, ذعاء بورك مارك‎ und verschiedene 
Zauberformeln in Amuleten und Gebeten, in deren einem Bl. 190 der Iblis an 
auf den Kopf gestellt ist; Bl, 194r — 198 v. farbige Abbildungen der Siegel von 
Engeln und Propheten, „eUl as رمیر اسرائل ,مر حضرټ‎ UIT مہر رمہر نی عليہ‎ 
he سعمار‎ = yl qu سلمان‎ avt سوت سو حبراشل‎ avt a Ja زمپر‎ Bl.199r 
—911r abermals Gebete iit türkischen Vorreden und mit und ohne Aufschrift 
z. B. مارك‎ Ols دعاء‎ BI 211r bricht der Codex mitten auf der Seite im Satze 
ab, und diè letzte Seite entbält die Worte: Li 2 Tbre GE Preso Buda p: Asalto 

M. Ant: Guardi Landensis. 

211 ВІ. (Bl. 193 leer) Duodez mit vielen leeren Blättern zu Anfang und zu 
Ende, gegen 5Y, Z. hoch, 3'/, A. breit, Papier weiss, Naschi zu 9 Zeilen, flüchtiz, 
etwas stuinpf, doch sorgfältig und deutlich, Anfschriften, Stichwörter und Satz- 
plincte roth. — A. F. 500 (360). 

1749. 

Gebethuch in doppelter Sammlnng: Bl. 1v— 24v die Suren 9B; 44; 55; 
07; 78; Bl, 24v — 58r arabische Gebete All fär die einzelnen Wochentage zum 
Privatgebraueh ; Bl. 58r— 205r Gehete,. سر شہاب الدين ردغاء ور‎ г” دعاء ردواء‎ 
خضر الاس‎ mit ttirkischem Vorwort, Olau sles ebenso, Oll ales, دعاء خضر الاس‎ 
mit magischen Formeln, ,دعاء غارون‎ le ,دعاء‎ ab فرشته , دعاء سرخ‎ oder دعاء‎ 
ردعاء حسن وحن رفرٹتا‎ Ju شرش ,دعاء حېود ,دعاء = ردعاء‎ ‚les, عظم‎ Л», 
ی م اعظم ر دعاء ومن بعتعم‎ es, , دعاء دبلاع‎ 1۱۱ 161v— 183r in Capitel abgetheilt 
mit magischer Ausstattung, آدار‎ ‚lea, ein Zaubermittel niit magischer Ausstattung 
in Capiteln, as „les ebenso in Capiteln, Ol» JE in Capitel getheilt, شر یف‎ еэ, 
simmtlich ruit türkischen Belehrungen. Bl. 205r die liemerkung, dass die Abschrift 
his hieher von der Mitte des Ramadan 966 (21. Juni 1559) bis an’s Ende des 
Safar 967 (50. Nov. 1559) vollendet worden sei; Bl. 205v -- 312v von derselben 
Hand eine weitere Sammlung von Gebeten, خضر الاس‎ le», سارك‎ „рэ, „Ез 
c, 1 سار‎ dea, لود‎ АГУ لور رك ,دعاء فدح‎ dei, A ردعاء سو‎ sümmtlieh 1 mit 


| &, Koran 3, 96. Das Gebet füngt mit obigen Worten an 








- 
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titrkisehem Vorwort. Ausserdem viele magische Zaubermittel und Gebete, arabisch 
und türkisch. 

312 Bl. (Bl. 310 und 318—319 leer) Duodez, gegen 5'/, Z. hoch, gegen 
4 Z. breit, Papier weissgelb, erster Theil bis Bl. 80 flliebtiges Nasehi, das Ührige 
Diwüni, nicht schön and von einer nieht ausdauernden Hand, doch deutlich zu 
7 Zeilen, die ersten Blätter mit grossen gelben Puneten anı Anfange, in der Mitte 
und am Ende jeder Linie, die Aufschriften roth. — A. F. 486 (375). 


1746. 

Gemisehtes Gebetbuch mit vielen fehlenden Blättern: BL. 2r— 107 v die 
Suren 6 von لم مھ ۷.2 فضی احلا‎ den fehlenden Bl. 1, 5, 6, 10 bis 15, 22, 29, 
30; 36 ВІ. 39 v — 49r, wo Bl. 41 fehlt; 37; 44; ge Bl. 577—587; 48; ‚Les 
> £u 55; 56 mit den fehlenden Bl. 75 und 76; 4&3, ردعاء‎ in dem Bl. 81 fehlt; 
95; ein anderes as, «e». Von Bl. 85v an beginnt gleiehsam ein zweiter Theil: 


8.59 von V. 18 an; 67; 68 die letzten zwei Verse; 78; 89, V. 25—30; 98 bis 


110 mit den fehlenden Blättern 105 und 106; 1; Bl. 107v—133r arabische 


Gebete, al ,قت‎ ‚les zwei Abendgebete, die neunundneunzig Namen Gottes, 


die Siebensehlifer in seehs verschiedenen‏ ,اوراد سد ی شرف بشرح А)‏ شورف 
keihenfolgen und mehreres andere Fragmentarische ohne Bezeiehmung, da die‏ 
Bl. 110—112, 114 — 117, 122 und 129 verloren gegangen sind. — Die Abschrift‏ 
Muhanimad Tsehelebi Bin Chalil, Assistent‏ عطار vollendete der Gewlirzkrämer‏ 
"AR ek‏ ککیرار (2) الوذس A&lo- in Kaspamínt an der Freitagsmoschee (1. оз!)‏ 
E Sonntag 28. Rabi' IT 1125 (24. Mai 1713). — Die Ränder sind‏ 32 شير رسع اتا 
von einen dentschen Soldaten, der das Buch im Türkenkriege erbentete nnd 8‏ 
J. 1717 als Diarium benutzte, verkehrt mit Bleistift vollgeschrieben.‏ 

133 Bl. (Bl. 133v — 144 leer) Duodez, über 5'/, Z, hoch, über 3*/, Z. breit, 
Papier weiss und hellgelb, Nascht, Koranzug zu 7 Zeilen, sehr sorgfältig und 
deutlich, die Aufschriften weiss in goldenen Feldern, die Zeichen der Paused und 


andere Lesezeichen roth, die Verspunete und Einfassung golden. — A. F.471 (334). 


1747. 
Gewtihnliehes Gebethbuch: Bl.2v —30r die Suren 6; 36; 44; 48; 50; 55; 
58; 687; 72, 75; 78; 82; 86; 97; 113 bis 114; 1 und Anfang von 2 und ein Schluss- 


Arabisch. 177 


' gebet; BI. 35r— 151v arabische Gebete mit türkischen Vorreden, ,دعاء صلوات‎ 
امام ,دعاه حسن وحسین‎ A O4 «c5, und andere BI. 48v— 56r, jede Seite mit 
geehsundsechzig Quadraten, die hauptsichlieh Anrufüngen Gottes 'enthalten, грэ 
مناعات قران‎ Auszilge aus fast allen Suren des Koran, „Halls Jul c» دعاء ,دعاء‎ 
Ju m اسم اعظم‎ Jes, سارك‎ am دولت ,دعاء خضر الاس ردعاء‎ dear DL 7٤ 
—146 v eine sehr ausgedehnte türkische Abhandlung in Absehnitten und 585 
über die beim Gebet zu beobachtenden Ceremonien mit der Anufsehrift: »lG эз 3.1 
دعاء مہحان ,دعاء حنازه" 146۲-151 .11 بکریحك ہو دعاء اوقه‎ mit magischer Ausstat- 
tung; im Anhange Bl. 152r— 196v Gebete und Zaubermittel von verschiedenen 
Händen, nachlässig und roh geschrieben und mit und ohne Anfachriften, 3,0 
ze, al) وف یکلام الله ,وفق کلام‎ avo dme ايام‎ Aal, ali ,رحال‎ alll دعاء اسم ,اسرار‎ 


.قال قران ‚les, Ju „a „е2,‏ خضر الاس ,اعظم 

196 Bl. (Bl. 1—2r leer) klein Oetav, 6*/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier 
sehmuzig weiss und gelb, Naseht, bis Bl. 131 ansdauernder, dentlicher Zug zu 
15 Zeilen, Anfschriften, Stiebwörter und Einfassung roth, später verschiedene 
mehr oder weniger sorgfältige Hände. — A. F. 414 (335). 


1148. 

Gebetbueh: Bl. 1v —90r die Buren 6; 86; 44; 48; 55; 56; 67; 78 bis 
86; 88 bis 114; Bl. 91v— 113v Gebete mit türkischen Delehrungen, cx دعاء‎ 
und vier 55! , ebenfalls Gebete oder Anrufüngen Gottes. — Die Abschrift wurde 
imi Safar 1059 (Febr. oder März 1649) vollendet. 

113 Bl, (Bl. 90v und 91r leer) Duodez, 5'/, Z. hoch, gegen 3'/, Z. hreit, 
Papier weiss und hellgelb, Nasehi, zierlieher, deutlieher Koranzug zu 9 Zeilen, 
Aufschriften nnd Verspunete roth. Gut erhalten, — A, F. 505 (369). 


1149. 


Gebetbueh mit der Bemerkung auf dem Bl. 230r: Humaile :|- preces por- 
Шея ай omnes sanetos qui ant hue libellà secü gestat putat tutü eu esse ab 


! Leipz. Catal, 8. 417, Col, 2. — * Ebenda 5. 408, (01, 2. — 3 Ebenda 8. 406, Col. 1 
und 3,416, Col. 2. 
in. Rd, 23 
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omnibus perienlis. Costat aut partim lingna Arabiea partim Turcien, Lris añt 
Arabieis.— Bl.Av—5v UI حدول‎ lea tilrkisch mit einer Tafel von 25 Fächern, 
den Namen ۵ und der vier Clialifen, sowie die Angabe des Zahlen- 
werthes der Buchstaben enthaltend; Bl. 11v— 901г arabische Gebete mit türki- 
sehen Vorreden, e حضر‎ es zwei Gebete, el ردعاء بورك ,دعاء حرب‎ c» ردعاء‎ 
نام‎ Ayla نام رآسناد‎ Aula ‚les, سلمان‎ „+ „b magisches Zanbermittel, دعاء کر‎ 
فا عه ,دعاء سارلد رالعروش‎ sie ‚les, دولت‎ eles, حرر ,دعاء شرح حروف ,دغاء اسم اعظم‎ 
P balal ردعاء حسل ,دعاء تور ردعاء سفی ,دعاء‎ Jy ردگاه‎ Jill ,دعاء شرب ,داد‎ 
اعظم‎ „єз, امام حان‎ sles; BL 901r— 206v Amulete zur Ábwendung von Ühetn 
und Zanberei; Bl. 206 v — 229r عظم‎ ola Jb das grössere koranische Fäl-nåma; 
Bl. 222r —— 923r ein türkischer talismaniseher Anhang. 

223 Bl. (Bl. 1— 1r, G6— 11r, 165, 224— 230 leer) klein Duodez, fnst 4 Z. 
hoch, 2*/, Z. breit, Papier weiss und gelh, Schrift nasta'likartig zu 9 Zeilen, 
пеніс und roh, Aufschriften, viel Text und Einfassung roth, — A. F. 523 (381). 


1790. 


Ein schr vollständiges Gebetbnch: Bl. 1v — 10v verschiedene arahiselie 
Gebete obne hesondere Namen, nur mit Angabe ihres Ursprungs und mit kurzen 
türkischen Vorreden über die Zeit, wann und wie oft sie herzusagen sind u. 8. w.; 
DL 11۲۳10 einzelne zu reeitironde Verse ang mehr ala einem Viertelhundert 
Suren; Bl. 19v — 49r 223,524 ze? *ix å abal die heiligen Gebete des Scheich 
Iskandardede für alle Woehentage, arabisch und srösstentheils ans dem Koran; 
BI. 49r— 52r Erklärung der heiligen Miinner des Geheimnisses شرح۔ رحال الغيب‎ 
mit dem magischen Kreise derselben „= Jo, jl», türkisch; Bl. 52r—60r ara- 
веће Gebote, دعاء صاح ,دعاء ااصلوات‎ mit Angabe ihrer Quelle am Rande Jas pol 
اندر‎ 325; Bl. 60 r— 65r cx > A اسماء‎ die neunundneunzig Namen Gottes mit 
türkischer Erklürung ihrer magisehen Eigenschaften und auf ihren Zahlenworth 
»urückgeführt, nebst Naehweisung des Einflusses der Planeten auf die Stunden 
der sieben Woehentage; Bl, 67r— 83r der türkische Commentar des Pir Muham- 
mad zu den folgenden Gebeten, mit der Überschrift تل بن سلمان رحمة الله عليه‎ u. 
Er erklärt die wunderbaren Wirkungen dieser Gebete hei den versehiedenartigsten 
Übeln, die am Rande roth ansgezeiehnet sind; Bl. 82v — 109r a2 اوراد شی بار‎ 
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ax die Gebete des Scheich Pir Muhammad Bahái, arabisch und tirkisch'; 
Bl. 111v—173r arabische Gehete mit tiirkischen Belehrangen, دعاء هرا اريك نام‎ 
ثم انزل ,حرز العظم‎ lea nach der Stelle des Koran 3, 148; اخراص امعان ات‎ Je 
نام‎ vierzir Namen, entlehnt von dem Pol der Heiligen ولاء‎ 1i قطب‎ Schihäb-ad-din 
as-Suhrawardi. Von jedem Namen z. B. pe العطارد ,الرهرة ,امس رالاس‎ 0, 8. ٠ ۱ 
ist die ihm eigenthümlieh angehürende wunderhare Kraft ilz angegeben, 
خطبيء اعظم‎ "leo, ET "les, viele Gehete unter diesem Namen; Bl. 173v —177v 
ZUM Sal gi افضل عطاء آل عثان - کال باشا زاده حضرتلرنك وقت قامت حقندہ‎ 
سدر که ذکی اولنوز‎ sub) Abhandlung des bekannten Kamälpaschazäda über den: 
Zeitpunet der Auferstehung; .اظ‎ 1817-2027 Al, 2 „A Bueh der Freude, über 
die Kunst die neunundneunzig Namen Gottes zur Zusammensetzung von Talis- 
manen anzuwenden, vom Scheich Ihn 'lsä al- 000 Akhisäri, türkisch. Lauter 
talismanische Quadrate روقی‎ die aus den einzelnen Nanan gebildet nnd grossen- 
theils an den Rand gezeichnet sind, während der Text die Erklärung enthält’; 
Bl. 202y — 205v ein Fälbuch, welches Kara Jazidsehi anwendete „ EZ ګراد‎ 
عمل آندردی‎ AN Ja, mit Zugaben am Rande; BI. 205v—2830r >, کتاب داو" اح‎ 
Buch e dom Kreise der Buchstaben, magische Abhandlung und anderes zu 
dieser Kunst Gehüriges, darunter ein Abschnitt „eu 5! OL در‎ über die 
heiliesten Stunden an jedem der sieben Wocheniage, und zuletzt ein magischer 
Kreis mit Gebet als Legende; Bl. 931r— 287 v Al, türkische astronomische 
Abhandlung über die Eintheilung und Berechnung des Cyklas der zwölf Jahre bei 
den Mogoleu. In der Einleitung, welche mit den Worten beginnt: es ای طالب‎ 
d عل عبت لكل واکاه أو لغل کم‎ eh E bemerkt der Verfasser, dass diese 
Abhandlung ein Auszug aus dem Werke „die Lebensquelle “عين | ات‎ sei, 
welches der Chân der Krim Sähib Geraiehän Bin Mengili JE Geraichän Bin 
Hädschf Geraichän Ole. „605, der 9839—961 (1532 — 1553) regierte, aus der 
mogolisehen in die türkisehe Spraehe übersetzen liess نو ختصر رساله* عمن الصات‎ 


ددکلری کتاندن اخراج AS y — jahsel‏ مغال دلندن تری داننه ترجه اسدردی اشاناره آسان 


! Vgl. Leipz: Catal. S. 442, Col. 2, — ?sVgl. Nr. 1731, wo Las sled steht, im Leip- 
ziger Catalog dagegen l8 دعاء‎ п. в. w. — 2 Das ist wahrscheinlich das von Hádschi 


Chalfa (£V, 8. 412, Nr. 9008) erwihnte à«U ,فرح‎ auch اجرف‎ de فى‎ 2 ue genannt, 
von dem im J. 967 (beg. 3. Oet. 1559) gestorbenen Sehelch Elias Bin `à al- بر‎ 


Ch 
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d 252 ae .اولسون اجون‎ Der Ang zer їп drei Capitel: 1. Vou deu 
Zeichen der zwölf Jahre علامتلرن (علامتدن .000) سان اندر‎ AL A اعت اول ناب أو‎ 

‚ уоп 068 :2:616160 087 1٧۷31۲ 1107814٣ ON Ne EA اسك هرقنخسی‎ A a, باب‎ 
e :(علامتدن .6:4) سان‎ 8. ۲٢٢ dem Eintritt des neuen Jahres, welches das Snl- 
tanische genannt wird اپ بات نوروری سلطالى: 7 کو نه کله اول )2 علامی اولور ابی‎ em 
43424 OU, 5; BI. 2397 r— 249r gl AS Buch her die Bezanberungskunst, 
von 'Abdalláh Bin Hilál, türkisch, das mit den Worten beginnt: cal لله رب‎ Ad 
e ن ولا عدوان الا علی الظالین‎ 
- mit deren Abbildungen handelt, darunter ae | cs und الکتاب وفق‎ isb aic 

с Enthüllung der Geheimnisse, nämlech‏ رموز Bl. 251r— 302r‏ فا مه اج الکتات 
alos las iu Capitel‏ سر الله الاعظم کف )544 Geheimnisses Gottes‏ و des‏ 
und Abschnitte J,es getheilt, nekromantiseh, magiseh und alchymistiseh,‏ ابواب 
nehst Bemerkungen ähnlicher Art über das Geheimniss der G. Sure, ebenfalls in‏ 
die Kunst Talismane anzufertigen; Bl. 3037-7۴‏ معط Capitel getheilt, und‏ 
دعاء صلات ,125 بعد الصاح "ez,‏ سد القران اعدم verschiedene arabische Gehete,‏ 
und Belehruug tiber Talismane, tlirkisch.‏ !51 2 

308 Bl. (Bl. 65v, 66v, 109 vy — 111r, 178— 180, 280r — 931 v, 249 v—220, 

307 v— 308r, 309r —318v leer) Oetav , 7 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weiss uud 
rosa, feiner nnd stärker, Schrift von versehiedenen Händen zu 13, 15 und mehr 





A All, und von Talismanen in besenderer Form 


und weniger Zeilen, Naschi, zum Theil Koranzug, Anderes gefällig und sorgfältig, 
Anderes mehr oder weniger flüchtig und selbst roh, doch deutlich, Aufschrifteu, 
Stichwürter und Eiufassung roth. Gut erhalten. — А. Е. 385 (438). 


1731. 

Ein aus versehiedenen Theilen zusammenzesetztes Gehetbuch: Bl. 1x — 
Gr le دعاء‎ mit türkischem Vorwort; Bl. 6v—28r die Suren 30; 44; 55; 56; 
67; 78; 112 bis 114; 1; Bl. 28r — 62r versehiedeue arabische Gebete von ver- 
schiedenen Händen mit türkischen Einlettungen, zum "Theil mit Aufsehriften, z. B. 
"єз وشرف‎ Jh, ras اسم‎ le», (im pou طاعون دع" ورا (قرشا‎ "les, ,دعا* شرب‎ 
und magisehe Zauhermittel; BI, G5r—72v magische Zanbermittel gegen körper- 
liche Übel, naeh Capiteln vertheilt, von einer andern Hand, darunter die Namen 
der Sichenschläfer und us „>| Zul рә?” BI. 73v — 76v Gebete دعاء اسم اعظم‎ 


Arabisch. 151 


und Zaubermittel; Bl. 76r—82r Zaubermittel, von anderer Hand, mit der Über- 
` schrift دعاء باعی بو در‎ .' 

82 ВІ. (Bl. 62v— 64, 79r, 76v, 77 und 83 leer) klein Duodez, 3°/, Z. hoch, 
2'/, Z. breit, Papier weiss, die verschiedene Schrift zum grossen Theil Nasehi 
zu 9 und weniger Zeilen, mehr oder weniger nachlässig, doch deutlich. — 
А. Е. 594 (388), 

1152. 

Gewühnliehes G ebetbneh: Bl. 2v —31r arahisehe Gebete mit +0 

Belchrungen, الباس‎ y dea, Е: ме E شرف ,دعا امان ,دعاء عقر اللان‎ "lea, 
دعا* هكل الفرس‎ letzteres ein magisehes Zanhermittel; Bl. 31r—45v 6 

Zaubermitte| zmr Abwendung уоп Беја, باش اعرسى اجون‎ 0 Карасан 
امون‎ ela „a gegen Noth aller Art, Os دل كوزكار ,فلق اعرسی ایعون 1 اعرسی‎ 
us, Alb e> < c, naeh Capitel vertheilt. 

48 Bl. (Bl. 11—2r und 46 — 48 leer) klein Duodez, 4*/, Z. hoch, 3 Z. breit, 
Papier weiss, Zug stumpf und unregelmässig, doch dentlieh zu 7 Zeilen, Aut- 
sehriften, Stichwörter, Einfassung roth. — A. F. 523 (384). 


11532. 

Gebethueh mit der Bemerkung des früheren Besitzers Sebast. Teug- 
nagel Bi. ir: R. ot eruditis. F. S. J. Petrus Pasmannus Huug. dono mihi misit. 
4°, Oetob. Ao. 1613. et nune Arebiepiseop. Strigoniens. et Cardinalis Eminentiss. 
1634. — Bl. 1y—77 v die Suren 8; 90; 551 67; 78; 93 bis 85; 97; 8 bis 114, 1; 
Bl. 78v—197r arabische Gebete mit türkischen Vorreden, „U! „a "les, دعاء‎ 
,دعاء نور ,دعا* دولت ,عقد اللسان ,دعاء عظم ,سرخ ناد‎ ШУ العرش ,دعا“‎ ж دعاء ,دعاء‎ 
,شرح شکل ,حروف‎ 5201, ола) رباب‎ a أت ,شرح‎ aus lauter Formeln des Korans 
zusammengesetzt, jı jg les, دغا* عقد اللاب ,دعاء بورك‎ ہ٥1‎ mehreres Andere; 
ВІ. 13۲-228۲ Gebete derselben Gattung, الاس‎ pas دعا"‎ 7 von 
dem vorhergehenden, all asl Les, „Bel رناب العين والنظر ,دعاء‎ Amnlete 


۰ .8 ,11 طلسم 


—— "HÓ 


! Vgl Leipz. Catal. S. 438, Col. 1. 








182 Gebetbücher. 

298 ВІ. (Bl. 78r leer) klein Dnodez, 4 Z. hoeh, 2*/, Z. breit, Papier hellgelh 
Nascht von einer Hand, dentlich, vocalisirt, Aufsehriften und Stiehwüiter roth. — 
A. F. 525 (389). 

1754. 

Ein sehr vollständiges Gebethneh: Bl. 32v— r arabische Gebete mit 
türkischen Belehrungen شرف‎ "les, رسل الله‎ "lea, ربی‎ zi شوح خواص‎ )8 Koran 2, 
V. 256), .ا ;شرح شرا اط تبت ,شرح شرا نط احلاص شربف‎ 13— 78y die Suren 1; 
2 der Anfang; B; 18; 36; 48; 53; 55; 56; 59 von V. 18 an; 67; 69; 72; 78 his 
1141 Bl.80r— 99v das arabische Gebet دعاء هراريك نام‎ 0111 türkischer Vorrede 
und dem Schlussgebet um Hilfe durch Hersagung der Ебра دور ده ر اوقونحق ذا مد‎ 

der alphabetisehe Wortindex von‏ لغت حبزه بن ثمشاد 100۳-139٧‏ .81 دعاسی در 

- Hamza Bin Schamschäd zn den 0 راد‎ s| des Seheieh 171 46 
Bahäi, in welehemni die arabisehen Worte türkisch erklärt werdeu, daun Bl. 103¥ 
aiv os ,شرح اوراد‎ 010 8 Gebet selbst ٧۱١١1 له اوقيه‎ = Аз] э) kel. da, "ei 
‚=; Bl. 119r— 12Gr arabisch А220 12а li ae ou i ,دعا" خم القران ,بعد‎ 
مین ,>= بس شرب ,دعا* مناحات باری سال‎ "lea, del شرم‎ dea: BL ہے‎ 
فصدد: استغفار‎ 0٣ الشره غه‎ зла] cine Bittkastde um Vergebung, wo jeder Vers 
mit آشتغفر‎ beginnt; Bl. 180v — 139 v versehiedene Gebete mit türkischen Be- 
lehrungen und Zaubermittel aller Art, در ,رعا" د ولت‎ dt ule عفر‎ ein ` 
Gebet, wo jeder neue Satz, (die sämtlich die Eigenschaften des Propheten 
schildern, mit dem folgenden Buehstaben des Alphahets anfängt, JS ات 7 حضرتار,‎ 
اورادىدر‎ Bl. 140v — 150r Gef الاوراد‎ den A, 2 ,هذه الکلات‎ welche Ge- 


hete vom Anfange 2 jut yl شيد‎ e وعلى‎ Le e pi الله اارحمن الرحم‎ e 
ihren Namen haben, t ,شرح ابت‎ gr حاب کر ,شرح الت حروف‎ nichts als 
die 28 Buchstaben und ihr Z ablonwerth: DL 150v — 169 v ll ы, „el شرح‎ 


,^235 الثلاوت > ola‏ العظم Gan ef Ae?‏ اسم" سعدا ,خواص سورة è‏ الم اسم وك وك 


دی 5 — ,1 Vgl. Leipz. Catal. 8. 410, "T c) caa. — * Ebenda 8, 398, Col‏ ! 
© و در سه الله EL sec ze‏ القلوب ء وبا کف الکروب » وبا واخب (Мый‏ 
ونا e MI be‏ وبا رازق البزانا » وبا عطوف العواطف وبا روف الالطاف واللطائف ء افتے لا 
Ae"‏ التلاوة فى القرإن العظم اربعة عشر ‏ *ابواب يحيتك وفضلك وجودك باکریم نا رحم 
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ربازنند امپر الژمنین "1707-179 .101 شرح دعا" بواصر ,کرم مه yl‏ شرح Al‏ الراسع 
їшї mehrere magisebe Zanbermittel; Bl. 181r‏ دعا" معرا اج ,دعا" حضرت pl‏ سغیدر 
le:‏ هم ,دعاء ce‏ ,دعاء اذا وقعت" ,دعا" طاعون ,دعاء "as‏ حضرت ادم 900r‏ — 
"Les mit türkischer Erklärung, "les‏ شرف حای (7) صوف Bl. 901х—299бу‏ ;لور 
رعا" رحال und das arabische Gebet mall‏ شرح شرائط قراءت "ob,‏ , رحال ll‏ 
دعاء اسم "lea,‏ حضی نی mit dem Siegel,‏ شرح cu) q^‏ حضرت سول صلعم зек,‏ 
دعا" ee les, simmtlieh mit türkiseher Erklirung: Bl. 998v —337*v‏ ياد de‏ 
بدعاءٴ ناد علی ,دعاء صلوات شرف کبر رشرح خواص بس شرف ,شرائط فال قران , حاحت 
سورت ردعا* "JA E rae f£ il Eos, ДЫ! (? ДЬ) до‏ ,عقد اللسان ,دعاء رحال الغيب 
دعوت ,دعا" برای حاحت ,دعا* برای — ls als Gebet mit Einschicbungen,‏ الکتای 
дүе "les‏ نامه ,دعا* سد صلوت اغدات ,صلدة sz‏ صلوت صدمان ,دعا* مرحان i‏ 
دعاء قسم ,دعا* اذان ,عقد اللسان ,خواص ojal idi‏ ,دعا* امان ,دعا* امام علی ,شریف کیر 
Anubermittel zum Sehutz der Reiter und‏ هب کل فرسان ,دعا" mp‏ خان" ,دعوت Zell‏ 
11 ترحبان دعوت noch einige andere Gebete; Bl. 329v — 347 v ill‏ 
E‏ ا کله" توحد ,دعا" اوی Z,‏ عظام واولا اسماها ,علاج "le, gral‏ #5 
شرح اسما" ,زبارت النى صلعم 84978017 .101 زشرائط نتت ,دعاء حنازه , تلقين كور 
die Burda ۳٥٢ 101۸ nach dem‏ قصد 3د iydi‏ 361-8399 .131 ؛ حضرت يسول صلم 
zerlegt mit türkischem Vorwort und türkischer‏ فصول Inhalte in zehn Abschnitte‏ 
Interlinearlibersetzung; Bl. 383 r— 402r acht arabische doppeltgereinte Distichen,‏ 


dol وی :2 مرم فوض فرص‎ ue? بى اسرائيل‎ 5 oe? Je دی الرعد فرض وف‎ ue? osi s 











ё 3‏ فرض والفقان واجب والفل سنت ci s Neu,‏ وص فرض وحم الصدة واجب 
Ygl. Leipz. Cat, 5. 414, Col, $, —‏ + ووا Al, wa e‏ الماء انمت میتی واقراً الله رتك ست 


' سم الله الرحمن ن الحم اللہ با قادر با قدوس با قدير با قتوم دا قدوسء‎ all x ul ei هذا‎ 
 مجيلا نا قاض ءا قاضى الجااحات اعوذ بك من الشطان‎ em PAS با قاشی با قہار با قو‎ 
* &, Koran 56, V, 1. — ? Man könnte Geljs Sb,| erwarten, und до wird es auch heissen 
müssen. — 4 So benannt von den Worten im Gebet: Le AB tle ناد‎ . Ygl Leipz. 
Catal, 5.438, Col. 1. — 5 Sure 3, V. 148, — 6 B. Leipz. Catal. 5.436, Col. 1. — Oh حام‎ 
statt Ole ? 








184 _ Gebetbücher. 
ب,شرح خراص مطی النسان'‎ il Je 5 mit talismanischem Kreise und Quadra- 
ten. — Die Abschrift wurde vom Derwisch Muslim im Ramadán 1027 (August oder 
Sept. 1618) vollendet. — Schluss BL 403r und Bl. Ir von der Hand Tengnagel's 
die Worte: Nr. 33: Preeationes et Capitula quaed. ex Aleorano Arab. et Turc. 
403 ВІ. (Bl.1—2r, 12 v—18r, 31 r, 79, 1007, 130r, 139 v, 159 v, 165, 170r, 
180, 198r,. 200v, 201r, 209r, 217r, 227r — 928r, 288 v, 287r, 246v, 206 v, 
266 v, 261 r, 217r, 297r, 307r, 317r, 328r— 320r, 348r — 349r, 355v — 356r, 
402 y—408 r mit geringer Ausnahme leer) Duodez, 5°/, Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier 
weiss, Naschi das Arabische, Diwänf das Türkische, zierlich und sorgfältig zu 
13 Zeilen, viel vocalisirt, Aufschriften nnd Stichwörter roth, am obern Theile und 
am Anfange wasserlleckig. — A.F. 492 (844). 


1759. 


Gewöhnliches Gebethuch: Bl. 1y—37r die Suren 36; 37, V. 1 — 21; 56; 
67; 78; 86; 109 his 114; Bl. 37r—137r Gebete mit tfirkischen Vorreden: *les 
شرف ,دعاء سارك ,دعا" هکل ,دعا" اسم اعظم ,نور‎ leo, ,دعاء كزيده ,دعاء عطم‎ 8 
in mehrere Capitel zerfällt und als Zanbermittel gilt, e" سورة‎ eL und andere 
magische Formeln gegen allerhand Schmerzen: Bl. 137 y Sehmuzscite und Bl. 138r 
die Bemerkung, dass der letztere Theil wenigstens 27. Hahi' I 1067 (13. Jan. 
1657) in Abschrift vollendet wurde. 

138 Bl. Duodez, 3*/, Z. hoch, 2°/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschf zu 7 Zeilen, 
Hüchtig und wenig gefällig, doch lesbar nnd theilweise vocalisirt, Bl. 122v— 137 
von anderer ungeübter Hand, Aufschriften roth. — Mxt. 986. 


هدا شرح خواش مطر اسان وهو الذى.مطى فى الرسع بعد ما مضی من الصجل ١‏ 

ы осе Л‏ ثلثين يومًا عن ابى عمس رضه قال كنا Cue‏ فدخل رسول اللہ صاعم 
Lo,‏ علينا فردد ناه عليه الام فقال عليه اللام الا اعلکم دواء على c QUI ade bes‏ 
,لا بناج ائی دواء الاطتاء فقال ابو نكن وعس وعممان وعلی رضى الله عنم قبا ذلك الدواء با 
سول الله فقال خذوا من مط النسان واقروًا Sé Ale‏ الکتاب سعین مغ وآبة الحكربى 


a Aur pa pd so noch anderes siebzigmal herzusagen‏ كل عا أءا الحكافرون سعەن عرد 
dann ist das IIeilmitte! gegen alle Schmerzen fertig. Vgl. Leipz. Catal 5. 482, Col. 1.‏ 
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1796. 


Ziemlich vollständiges Gebetbuch: Bl. Ir ein türkischer Brief verkehrt; 
Bl. 1v ein arabisches Gebet „> „ آنده اوقتاحتی دعا* شرف‎ A ; Bl. 3v — 46v die 
Buren 11 6 311 67 Intorlinenrtibersetzung; 36; 44; 55; 67; 78; 78, 85; 
B6; 92 his 114; Bl. 47 r—53v ,اوراد الشرر غه‎ arabische Gebete zum Privatgehranch 
уоп аа; Bl. 54r — 138r arabische Gebete mit türkischen Belehrungen, sles 
دوارده امام‎ mit der Augabe dor Quelle اوعلى عد | الممددن منقولدر‎ m ردعا* دولت‎ 
مسان‎ "es, سوت‎ ^ c شی‎ mit dem Siegel, 45 الغريد‎ "les, das mit U 5 2j anfüngt, فال‎ 
قران‎ mit der Erläuterung u, ئی ,ابات سار لد‎ = dea, Aë: Oe دعا" ,دعا"‎ 
الج‎ Р, سار لك ,دعا" صلوات الى صلعم‎ ES les, p» حم‎ “es und andere für die 
sieben Tage der Woche; Bl. 179r — 200v ähnliche von grossen Scheichen .ent- 
lelmte Gebete, die geheimen Kräfte von Suren aS tiles w. s. w., ek "les, *les 
نامه ,دعا" حم القران رحروف‎ ue "lex, all uus "les, oL Jac ,دعا*‎ die drei letzten 
mit türkischen Vorwort; Bl.204r—211* 545 OL ,کتات‎ 11118016 ۸118 
über die Bestimmung der glücklichen oder unglücklichen Monatstage, geschrieben 
mitten im Monat Ramadàu 1006 (April 1538);' Bl. 212r— 215v شرح الا نعام‎ Aus- 
lezung der 6. Sure oder vielmehr des V. 73, weleher im mystisehen Sinne tüirkisch 
erklürt wird; DI. 214r— 215r (242. 6x c US oneirokritisehe Abhandlung, ttir- 
kisch! Bl. 9187-390 کنات سکن نامه اسکندر ذو القرنین‎ Buch ber die Weissagung 
aus dem Nervenzucken, das dem Alexander Dü' Weeer zugeschriehen wird, Com ` 
J.1006;2 BI. 990 v—225v arabische Geliete mit ttirkischen Erklšrungen; BL 226r 
—991v ححكم‎ Ola Lese Rathschläge des weisen Lokmán; Bl. 228r — 981r 
Verschiedenes ähnlicher Art, darunter (statt Su) دشمان خلالد‎ gl und eine Ab- 
handlung über die Standenwählerei nach dem Ausspruche Abfi Ma’schar Balehi's 
,اختارات ساعات روزها بر قول ابو معشر ب‎ 8 ۱ 

231 Bl. (Bl. 2, 3, و۲‎ 10r, 96v—98r, 1358v—178v, 201—203 leer) Duodez, 
b'/, Z. hoch, 3"/, Z. breit, Papier weiss, Schrift, wie es scheint, von einer Hand 
zu 11 Zeilen, Nascht das Arabische, Ruk'a das Türkisehe, beides ileutlieh und 
jenes vocalisirt, Aufschriften und Stichwörter roth. — Mxt. 204. 


! Im J. 1006 regierte Muhammad IIL, nieht Mahmü«d. — 3 Vgl. Leipz. Catal. 5. 425, 
Col, 2. 


и. ва. 21 








150 Gebetbüehcer. 


1797. 

Gebetbueh, ziemlich vollständig: Bl, 3r—58r die Suren 6; 36; 44; 55; 
67; 78; 102 his 114; 1 und 2 der Anfang; Bl. 58r—126v arabische Gebete mit 
türkisehen erklürenden Vorreden, Ole بدعاء جسل بدعاء اسم اعظم ردعاء عرش بدعاء‎ 
دعاء صلوات‎ , jy ;دعاء شرف ,دعاء حروف ,دل باي ,دعاء مسان رابات عشرة ,دعاء‎ 
Bl. 126v —138v ol Jö in gewöhnlicher alphabetischer Reihenfolge der Sütze; 
ausserdem magische Zanbermittel gegen befürchtete Übel; BI. 139r— 252r 
Gebete wie oben, U „as ,دعاء ,تاح ,دعاء ضر ہر ,دعاء‎ palo بنازشد رسول‎ 
v" هکل‎ Лез, c ,دعاء دولت ,دعاء مقناطس ,دعاء‎ als مناحات‎ sles Gebete zu 
Gott ans fast allen Suren des Korans, 8 bis 18, 15 bis 21, 24 bis 38, 35 bis 45, 
47 bis 114, denen der Sammler ein b voraussehickt; ВІ. 3959r--9285r versehie- 
dene magische Zaubermittel, Siegel und talismanisehe Formeln, mit Zauberkreisen 
und Quadraten, türkiseh, , Jl, ul, لوح‎ e ,خر شرف ر مہر لوسف‎ кт 
Dlela ye, = رعبر سوت شید‎ Je» ov; ,دعاء عقد الاسلعة ,مر دوسف رمپر خضر الماس‎ 
das von zwei von der vorhergehenden und unter oinañder versehiedenen Hiinden 
gesehricben ist; Bl. 293v — 301v verschiedene Gebete, wie ,دعاء طاعون‎ dee 
die Sehieksaltafel 'Ali's, m 11 Fächern perpendieular und 12 Fächern horizontal 
aus Buehstabenverbindungeu zusammengesetzt und von anderer sehleehter Hand 
hinzugefügt." — Der Codex stammt aus dem 10. Jahrhundert, da ein Besitzer, 
Murâd Bin Ibrähim, sich im J. 998 (beg. 31. Oet. 1589) auf der ersten und letzten 
Seite einschrieb. 

301 Bl. (Bl. 1 — 3r, 270v, 271r, 285v, 298r leer) Duodez, 3*/, Z. hoch, 
2*/, Z. breit, Papier hellgelh, Naschi das Arabische, Diwánt das Türkisehe, von 
einer Hand, zierlich, deutlieh und das Arabische voealisirt, zu 9 Zeilen, Auf- 
seliriften roth. — A. F. 533 (386). 


11598. 
Ein aus versehiedenen Theilen zusammengesetztes Geb etbn eh: Bl. 17 — 
32v Sure 6 von nachlässiger Hand zu 9 Zeilen; Bl. 33 v — 46 v Sure 36; Hl. 47 r— 
181r arabische Gebete mit türkischen Belehrungen, —,s ‚les mit den 99 Namen 


Arabisch. 187 


Gottes, c دعاء بور , دعاء شره‎ T ,دعاء‎ das sechzehn eigenthümliche Wunder- 
kräfte الى حاصت‎ OQ»! besitzt, olaf ,دعاء حسل ,دعاء د‎ de ردعاء ناد‎ E7 les, 
اسم اعظم‎ о قرا‎ Ja in gew ühnlicher Form. Von Bl. 33 v an bis hieher von einer 
sorgfältigen Hand zu 7 Zeilen; Bl. 188r— 186r, wo der Text abbricht, und 
ВІ. 188v — 223 r verschiedene arabische Gebete mit türkischen Belehrungen, und 
am Ende Ae ناد‎ wiedergm von anderer Hand in grüsserer Sehrift; Bl, 294v — 
296۲ نامه‎ AS Js, kleiner Zug zu 7 Zeilen, abermals eine andere Hand, mit der 
Unterschrift: Vollendet in der Mitte des Du’Ika'da 975 (Mitte Mai 1568). Bl. 226 v 
später hinzugeschriebene Anrufungen und Gebete. 

226 BI. (Bl. 227 leer) klein Duodez, 3'/, 2. hoch, 2°/, Z, breit, Papier weiss- 
lich, Schrift von verschiedenen Händen, keine zierlich, alle lesbar und vocalisitt, 
die vorhandenen Anfschriften und Einfassung roth, Stichwörter gritn. تحت‎ 
erhalten. — A. F. 539 (387). 

| 1759. 

Fragmentarisches Gebetbuch: Bl 1r— r Gebet obne Anfang; BI. 2r — 
251v arabisehe Gebete, الور ,دعاء .+ فدح , دعاء اللور‎ coe, نود ونه ,دعاه الج‎ 
= نام‎ die 99 grossen Namen Gottes, حپل اسم اعظم‎ vierzig ausgewählte Namen 
Gottes, نام ار هزاريك نا ,= دعاء‎ a zêhn Namen von den 1001 Namen Gottes, 
und so fort alle diese 1001 Namen oder Attribute Gottes mit der Anrnfung با‎ 
und den Anfschriften p ,ده‎ Ae A لوم‎ gayat حصار په علنه بر اعدا‎ les, دعاء‎ 
aed صرت بر اعدا حصوص دوم‎ Am, دعاء کن العرش‎ arabisch und tlirkisch ; 
Bl. 1877-1727 الما ردعاء حضرت خضر‎ iiio دعاء‎ Gebet des Hudeifa al- 
Jamänf Bl. 172r—237v zur Erlangung aller Wünsche وا ارام‎ lll ee حصول‎ ; 
Bl. 281 y —3b51r صلوات گر‎ Anrufungen Muhammad's nach Art einer Litanei, 
denen reicher Segen بركات کر‎ zugeschrieben wird, Alles arabisch. — Ahmad Bin 
Hàüdseht Muhammad al-Makkt al-Ustädf at-Teist vollendete die Abschrift zu Brosa 
im J. 951’ (beg. 25. Mürz 1544). — Bl. 252 von anderer Hand عد الواسع‎ sles 
312)! ein. Gebet 'Abdahwási's al-Hamadänt und andere arabische Gebete, die 
mitten im Text abbrechen. 

252 Bl Duodez, 4*/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, sehr 
zierlicher, deutlicher, voealisirter Koranzug zu 7 Zeilen, Anfschriften und Ein- 
fassung golden. Gut erhalten, —— A.F. 512 (329). 


24* 








18 Gebethücher. 


1160. 

Gewöhnliehes Gebetbuch: Dl. 1v صلعم‎ dry LA sles; Bl 2v roheste 
Abbildung wie es scheint eines Thrones; Bl. 3r— 11v Sure 36; Bl. 12r—81r 
arabische Gebete mit türkischen Erklärungen, ,دعاه حضر ,دعاء امام‎ 300076 6 
Aufschriften, دعاء الدولت والسعادت ,دعاء الور‎ mit den neunundneunzig Namen 
Gottes, zuletzt cin gewühnliches .قال ثامة‎ 

81 Bl. (Bl. 2r Sehmuzseite) klein Dnodez, $'/, Z. hoeh, 2*/, Z. breit, Papier 
weissgelb, Sehrift scheinbar von einer Hand, aber wechselnd, Nasehf zum grossen 
Theil recht dentlich und zefällir zu 7 Zeilen, durehaus voealisirt, Aufsehriften 
rotb, — A. F, 526 (398). 

1761. 

Gebetbueh: Bl. 2v —61r Sure 6 von ce خلقک من‎ 2 an; Bl. 61 y — 
146r arabisehe Gehete mit tirkiseben Belehrungen, اسم ,دعاء تور ,دعاء قدح‎ "les 
tel, le les, um elea, OU мє; В]. 146r—2l4y andere Gebete gegen 
Krankheiten und Drangsale versehiedener Art, z. B. de sles, magische Zauber- 
mittel nnd abergläubische Formeln, Erklärung von Siegeln in Capiteln. 

214 Bl klein Dnodez, 3"/, Z. hoch, über 2'/, Z. breit, Papier schmuzig- 
weiss, Nascht зп т Zeilen, wenig gefällig, doeh deutlich und voealisirt, Auf- 
sehriften und Stiehwörter bisweilen roth. — A. F. 530 (397). 


1762. 

Altes Gebetbuch, Bl. 1—10 und wahrseheinlieh Bl. 127 y —1233r von 
ungelbter Hand restaurirt: Bl. 1» — 106v versehiedene arabisehe Gebete mit 
tüirkisehen Belehrungen, ex Ti ردعاء نور ,دعاء سف ,دعاء‎ e دعاء الہماکل ہدعاء‎ 
,السعة‎ i eles oder abgeklirzt 4,5; BI. 107r— 127r 6 Zanhbermittel zür 
Abwendung von Sehmerzen und Übeln vieler Art mit Gebeten, zum Theil in 
besondern Capiteln; Bl. 127v — 133r ähnliche talismanisehe Formeln und Zauber- 
müttel. — Naeh Bl. 127r wurde die Abschrift im J. 851 (beg. 19. März 1447) 
vollendet, und Bl, ir nennt sieh als Besitzer im J. 981 'Abdallàh Ma'tük Kara 
Amin, der wahrseheinlieh die erwähnten Blätter restanrirte. 

133 Bl. Duodez, 3Y, Z. hoeh, 2'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasehi zu 
1 Zeilen, etwas flllehtig, nieht ungefällig und dentlieh. — A. F. 545 (378). 
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1763. | 

Gebetbueh mit der Inschrift in Uneialen Bl, Jr: Strigonio reeepto anno 
Dui CIJIOXCV. Hic libellus tureieus eaptus bibliothecaeque dieatus a Jobo Hart- 
manna Enenkelio Albrechtsbergio Libero Barone Hohencecio Austrio, — Bl. 1v — 
Hör arabische Gebete mit türkischen Belehrungen, Ola, شرط عن بدعاء‎ mit talis- 
manischen Figuren und Formeln in verschiedenen Kreisen, denen auf zierliche 
Weise Anrufungen eingeschrieben sind, دعاء هکل‎ jn sieben JE, Jy دعا" ,دعا"‎ 
> und ein Gebet, grossentheils aus Koranstellen so zusammengesetzt, dass 
nach alphabetischer Reihenfolge jeder neue Satz mit einem der folgenden Buch- 
staben anfüngt; Bl. 095v — 119r nacli Capiteln vertheilte Zaubermittel ; Bl. 119 y — 
1277 ,شرح دعاء إسماء الى‎ | 

137 Bl. Duodez, 3'/, Z. hoch, 2Y, Z. breit, Papier weiss, Nasta' lik zu 
5 Zeilen, nicht gefüllig, doch deutlich und vocalisirt, Anfschriften, Stichwörter 
und die Ausschmtickung der Amulete roth. — A. F. 581 (367). 


ў 1764. 

Gebetbuch: Bl. 1 — 159r arabische Gebete mit türkischen Belehrungen, 
ردعاء سغیبر ,دعاء برده ردعا* صلوات ,دعاء ور معظم دعاء مستعاب ردعا* قح‎ eo 
وشرف‎ war les, my 4р5, Ул. دعاء ,دعاء بورك ,دعاء عرش ,دعاء مصطفى ,دعاء‎ 
:دعاء سین رعظم‎ Bl. 159r — 191v magische Zaubermittel bestehend in рае 
Capiteln abgetheilten talismanischen Quadraten und Zeichen, hauptsächlich zur 
Vertreibung körperlicher Übel. 

190 ВІ. (Bl. 151v —158* und BI. 191v — 196 leer) Duodez, 3*/, Z. hoch, 
liber 2?/, Z. breit, Papier weiss, Nasehi das Arabische und Diwänf das Türkische, 
von einer Hand zu 8 Zeilen, nieht ungefällig und deutlich, Aufschriften nnd Stich- 
wörter rotlı. — A. F. 538 (390). 

1765. | 

Gewöhnliches Gebeibuch: Bl, Iv—36rv die Suren 1; 36; 67; 78; 112 
his 1144 1 und der Anfang von 2; Bl, 37r—82r arabische Gebete ohne Auf- 
sehriften, untermiseht mit türkischen Erklärungen nnd magischen Zanhermitteln; 
Bl. 83r—122v verschiedene Gebete, ж. В. z)> *les, andere ohne Anschriften, 


! Lelpz, Catal 5. 44%, Col. 1. 








190 Gebotbilcher. 


arabisch mit türkischer Erläuterung; Bl, 91y rohe Abbildung des zweischneidigen 
Sehwertes 'Alt's, Dü'lfakár. 

122 Bl. Duodez, 3%, 7. hoch, gegen 2%, A. broit, Papier weiss mit einigen 
braunrothen Blättern, Naschi in grösserm und kleinerm Znge zu 7 Zeilen, grossen- 
theils von einer Hand, flüchtig, عم‎ deutlich nnd vocalisirt. — A. F. 528 (598). 


1166. 

Ein aus drei Brnehstüiekén zusammengetragenes G ebethuch: Bl.2v —20y 
arabische Gebete obne Überschriften mit türkischen Belehrungen vou einer Hand, 
mitten anf Bl. 20v abbreehend; Bl. 21r— 058v türkische Änseinandersetzung 
über die geheimen Eigenschaften nud Wunderkräfte der 00 Namen Goties nach 
Muhammad (Ibn) al-Arabíi, von anderer-Hand und mitten in der Auslegung des 
37. Namens abbreehend; Bl. 59r— 65r arabische Gebete ohne Überschrift mit 
türkischer Erklärung. Der Anfang fehlt; Bl. 66r— 79v und Bl. 87v — 93v ent- 
weder leer oder nur Geringflügiges euthaltend; .Bl. 80r— 87r Sure 36 von aber- 
mals nener Hand nnd umgekehrt; Bl. 938r eine talismanische Figur. 

93 Bl. (Bl. 1— 2r Sehmuzblatt) Duodez, 3'/, Z. hoch, 2*/, Z. breit, Papier 
sehmuzigweiss, Nasehi das Arabisehe von versehiedenen Händen zu 7 Zeilen, 
theilweise nieht ungefüllig, theilweise roh, das Türkische mehr oder weniger 
diwüniartig. — Tengnagel, — A. F. 529 (396). 


1767. 

Gemischtes Gebetbuch: BI. 1v—28v die Buren 36; 67; 78; 112 his 
114,1; Bl. 22y —42v tüirkisehe Erklärung der 99 Namen Gottes; Bl. 49v — 58r 
magisehe Zaubermittel und talismanisehe Formeln, zum Theil naeh Capiteln 
T Hl. 58v — 85v اسما" سارك‎ "lea in Capitel getheilt mit talismanischen 
Formeln, > اسما"‎ "les, ла "125; ВІ. 85у — 105ү тарівећс Zaubermittel, 
wie die Sure س‎ und einzelne Stellen aus andern Snren mit Ziffern in talis- 
manische Quadrate vertheilt und deren auf Magie berubende Erklärung; Bl. 109v 
193۲ قران‎ Jb gauz gewöhnlich; Bl. 124r— 154v arabische Gebete mit tlrki- 
scher Erklärung, قدح‎ es und andere in Capiteln mit talismanischen Formeln 
und Quadraten. 

154 ВІ. (Bl. 24r, 98v, 106— 109r leer) Duodez, 3'/, Z. hoch, gegen 2%, 7. 
breit, Papier weiss, Naschf von mehrern Händen zu 7 Zeilen, theils feiner, theils 
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stärker, mehr deutlich als gefällig, das Arabische grösser, Aufschriften, Stiech- 
wörter und zum grossen Theil die Einfassnng roth. — A. F. 535 (395). ` 


1768. 

Ein am Ende defeetes Gehetbuch: Bl. 1v—47v arabische Gebete mit 
türkischem erläuternden Vorwort, lim "les, صلعم‎ des le», x "ea, دعا*‎ 
Sala, Jun تمرح عبر بزرکوار 477-56۲ .131 زدعاء نور ,دعاء ماب ,دعاء ابان ,دعا"‎ 
حام مسارلد‎ ua, beide türkisch; Bl. 57v — 85v türkische Erlüuterung' der 
wunderbaren Eigenschaften der Namen Gottes nach Schihäb -ad-din (Suhrn- 
wardi). Mit der Auslegung des 83. Namens hört der Codex auf und es folgen 
noch einige Gebete. 

85 Bl. Duodez, gegen 8'/, Z. hoch, gegen 21۷ Z. breit, Papier hellselb, 
Aascht zn 8 Zeilen, flüchtig, deutlich und vocalisirt, Aufschriften, Stichwörter nnd 
Einfassung roth. — A. F. 542 (400). 


۱ 1769. | 

Gebetbnch von verschiedenen Händen und defect: Bl. 1r— 16r Sure 86, 
wovon zwischen Bl. 3 und 4 ein Blatt mit Vers 29 bis 38, ebenso zwischen Bl. 4 
und 5 mit V. 47 in der Mitte bis V. 55 in der Mitte, und zwischen Bl, 6 und 7 
mit V. 77 Is as Ende der Sure und der Anfang der folgenden Bure 67 bis V. 9 
in der Mitte fehlt; 78; 97; 105 bis 107; 114; Bl. 16r—77v arabische Gebete 
ohne Übersehriften, zum Theil mit türkiseher Erlinterung und einige mit magi- 
sehen Formeln und in Capitel abgetheilt, Bl. 55v ol: تقال‎ Bl 79* — 80r 
tlirkisehe Verse von anderer Hand; Bl. 88y— 96v Gebete mit türkisehem Vor- 
wort von anderer gefälliger Naschihand zu 9 Zeilen; Bl 97v türkisehe Notiz 
und Schluss, 

97 Bl. (Bl. 728r— 19r, 80v —83r, 97r theils leer, theils Schmuzblätter) 
Duodez, über 3'/, Z. haeh, 2'/, Z. breit, Papier sehmuzig hellgelb, Nasehi zu 
9 Zeilen, nachlässig und deutlich, Verspuncte und die vorhandenen Üherschriften 
roth. Mehrere Blätter ausgeflickt. — Mxt. 476. 


1770. 
Gebetbueh, in mancher Beziehung cigenthümlieh: Bl. 1y— 43r دعا*‎ 
„= Gebete die Geister (Dsehinnen) zu beschwören, ziemlich ausführlich und iu 
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Capitel vertheilt, dann andere Gebete nnd magische Formeln in talismanischen 
Quadraten und Zeichen gegen Pest und andere Übel, Alles in losen Capiteln, z. B. 


الادی م ۱۱ ک و ۵ه 





und so fort, cin Amulet ) طلم‎ mit ähnlicher magischer Zusammensetzung, ez 

КыЗ mit dem Anfange Ess سم الله‎ und der Erlinterung, versehiedene aus talis- 
manischen Ziffern znsammengesetzte Formeln; Bl. 36v — 38r (?) 3 قل دی مد‎ 
oben dic arabischen Buchstaben in alphabetischer Reihenfolge, daranter die 
indischen, theils in Zifferform, „=l E die arabischen Bnehstaben, darunter die 
renden Zeichen in Buchstaben und Ziffern, I iz من‎ MR: "dl من ترحمة‎ 
Aë) من‎ 45, liberall oben die arabischen Bnehstaben, darunter die in den Über- 
sehriften angedenteten fremden Zeichen; Bl. 40r cin vollständiger Talisman; 
Bl 43r —62r horoskopische und astrologische Formeln nach der Überlieferung 
des ‘Abdalläh Bin Hiläl 2 ابن هلالده روات ولور که‎ Al Ae mit dem horoskopi- 
sehen Zodiakus nnd horoskopisehen Tafeln, Gebete unter Anrafung der Erzengel, 
op فصل‎ über die 29 Bnehstaben des Alphabeis nnd ihre magische Kraft, Jai 
آقتاب‎ über die Sonne nls Beherrseherin der himmlischen Sphäre Ab, die nngllick- 
lichen Tage le ام‎ OL در‎ u. 8. w,, die ۱۲۵۵0۵۵۵۲ شرم » ء هلال صفیء هلال‎ „la 
z! ,رسع الأول‎ die Wochentage; Bl. 55 v horoskopische und astrologische Formeln 
nach der Überlieferung des Fürsten der Glänbigen "Alt Je باب رواتدر امير الإمنسن‎ 
u. 8, w., darunter die Siegel der Erzengel, über die die, Tagesstunden beherr- 
schenden Planeten, und Bl. 61v naeh der Überlieferung des Propheten Daniel 
نو در‎ Jūls д ~ LES Ls mit talismanischen Quadraten; Bl, 62 y — 65r فا ےزء‎ m 
شرت‎ mit falismanischer Zugabe; Bl. 65v — 71r الب‎ Ju, الكيف‎ „lee! ناب‎ 

Bl. 11۷7-12 ۷ von anderer incorreeter Hand Verschiedenes derselben Art ohne 
Überschriften, darunter ve) خلب الطاس‎ _b Gebrauch des Bechers zur Be- 
sehwürung, cx» *le5, قرقلر اسمنك حاصى‎ 6 gcheimen Eigenschaften von vierzig 
Namen von Heiligen, die sümmtlieh genannt werden, ferner Licbeszanber, al> 
A| "40 die geheimen wunderbaren Eigenschaften der 114, Sure, — Auf der , 
innern Seite des hintern Einbanddeekels die Worte: Spolinm mihi a ع1116‎ 7 


donatum. 
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92 Bl. (Bl. 14r, 89r, 90r, 91v, 92r leer) Duodez, 5'/, Z. hoeh, über 3°/, 2. i 
breit, Papier hellgelb und fleckig, Nasehi zu 10 Zeilen, flüchtig nach links nnd 
bis Bl. TLr von einer Hand, Überschriften und Stichwörter roth. — A.F. 196 (361). 


1771. 

Gebetbuch: Bl. Iv—58Y die Suren 6; 36; 48; 55; 56; 67; 78; 112 
bis 114; Bl. 587-61 نات‎ SU sieben einzelne Verse aus dem Koran mit 
knrzer türkischer Erklürnng, welche diesen Versen besondere heilsame Wirkung 
zusehreibt; 11. 61 62 رم‎ *\es arabisches Gebet mit tlirkischem Vorwort 
darüber, wie es den durch das Schicksal bestimmten Tod Las احل‎ zu ertragen 
muthig mache; Bl. 63r d нии der Siebenschläfer АД اسما" اشصتعاب‎ nämlich 


um = BR = 


ee, E, 15, SE Es ر فم کی رشاذنوش ودنه‎ der Hund; 
Bl. 63v — 62r die heiligen Namen Gottes الى‎ laadi: BI 65r— 66r die Namen 
Muhammad's; Bl. 66 y — 69r die Personenbeschreibung حل‎ von Muhammad, Abû ` 
Bakr, "Опат, 'Utmán und 'Ali-in Kreisen. — Bl. 69v— 73r sind von roher Hand 
in Nasehi arabisehe Gebete mit türkischer Einleitung und ohne Überschrift, und 
Bl. 13v abermals cin arnbisches Gebet „lbs! "les von anderer Hand angehängt. 

73 Bl. klein Octav, 6°/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier weissgelb, Naschi 
schöner Koranzug zu 9 Zeilen, dentlich und voealisirt, der Rahmen für die weissen 
Aufsehriften, die Rosetten als Verspunete nnd die Einfassnng golden. — Мхі. 678. 


| 1112. | 
Ein kurzes Gebetbuch: Bl. Ir—10v نان‎ ac سے سلمان النودری‎ ке? 
jasalla وك‎ vom Sceheieh Suleimán al-Banüfari entlehntes Gebet, Gehete ohne 
Aufschriften, zum Theil mit kurzer arabischer Belehrung darliber, wie vielnial 
dieselben zu sprechen sind п. в. лү, Am Rande von Bl. 1 Y—2r und Bl. lOr 
persische Bemerkungen Uber den Ursprung und Gebrauch der betreffenden = 
senannten Gebete und ihre Verfasser z. B. "Alt. 
10 Bl, Duodez, 5'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier gelblich, Nascht zu 
1 Zeilen, Koranzug, dentlich und vocalisirt, Satzpunete roth, Vieles roth über- 


strichen. Gut erhalten. — Mxt. 524, 


m. na. i 95 
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RECHTSWISSENSCHAFT. 


а. Rechtsgrundlehre. 
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Commentar, welchen der wiederholt erwähnte und im J. 791 (beg. 
31. Dec. 1888) gestorbene Sa'd-ad-din Mas'üd Bin ۰1۳۸۲ ۱ 7 
zu dem Auszug verfasste, welchen der malikitisehe Seheieh und Imam 
Dsehamál-ad-din Abi "Ашт ‘Utmän Bin 'Umar, bekannt unter dem 
Namen Ibn al-Hädsehib und 646 (heg. 26. April 1248) gestorben, aus seinem 
Jadi, الاصول‎ Je والامل فی‎ Jigdo d. i pdas höchste Ziel des Ver- 
langens und der Hoffnnng Über die beiden Wissenschaften der 
Gruudlehren des Rechts und der Beweislehre* selbst verfertigte uud 
der unter dem Namen „Al „= „der Auszug aus dem höchsten Ziel“ oder 
این الماحب‎ „a „der Auszug des In ما «ملطله11808-له‎ Aller Hände ist. Vgl. 
IL Ch. V7, S. 110, Nr. 13126. — Der Commentar beginnt Bl, Iv mit den Worten: 
اصول ال ربعه العرا" الخ‎ ks A Jas U, sl all 5.41, und der Verfasser pre 
ehenso das Grundwerk, wie den vortreffliehen Commentar dazu von dem im 
3. 756 (1355) gestorbenen 'Adüd ad-din 'Abdarrahmán al-ldsehi, zu dem der 
seinige gleichsam nur leicht hingeworfene Glossen il ole enthalte, die mau 
von ihm wlinsehte, um den sehweren Schleier des Buches zu lüften. Es ist ein 
Commentar à,5, und Taftäzänf vollendete die Sammlung dieser lehrreichen Bc- 
merkungen 271,41 эль, wie am Ende Bl. 124r bemerkt ist, am 10." 22» Dü'l- 
hiddseha 770 (16.Juli 1369) in Chuwárazm, sowie'Ali Bin Ahmad Din Muhammad 
Bin Muhammad Bin 'Ubeid al-'Abbádi al-Mirdást as-Snllami L5 al-Chadrámni 3L2l 
al-Keiruwánt iz; asel-Sehamant (oder 1?) by wohnhaft in Tunis, 5. Safar 
911 (8. Juli 1505). | 
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124 Bl. breit Octav, 8'/, Z. hoch, 5*/, Z. breit, Papier weiss, Naschi, magri- 
binischer Zug, ausserordentlieh klein, blass und gedrängt zu 33 Zeilen und 
k 
weniger, doch an sieh deutlich. Gut erhalten. — A. F. 150 (250). 


1774. 


C ur de à etl 


Die Erläuterung über die Lösung der dunkeln Stellen im 
Tankih al-nsül d. i. „dic kritische Prüfung der Rechtsgrundsätze“. Beide, 
Commentar und Grundwerk, haben einen nnd denselben Verfasser, den Richter 
Sadr asch-schari'a II ‘'Ubeidalläh Bin 188 60 al - bû bî al- 
Bnehäri, der 747 (beg..24. April 1346) oder nach Andern zwei Jahre ‚früher 
starb, und beide gleich anerkannten Werth. Vgl. den langen Artikel bei H. Ch. I7, 
8.443 —450. — Der Verfasser, weleher den Commentar Bl. 1y mit den Worten: 
الم‎ Ae alas افصل‎ Je: LA ol ,حامدا لله اول وناسا ولعنان‎ und das Grundwerk 
chenda also beginnt: d الكل الطب‎ Ae d, bemerkt, dass er nach Vollendung 
des letztern zur Erklärung der schwierigen Stellen desselben übergegangen sei, 
dass alsbald sieh Absehriften von ihm verbreitet hätten, mit ihnen aber auch Ver- 
änderungen, Weglassungen und Zusätze, und dass er daher, in dem Commentare 
den ursprünglichen Text wiederhergestellt habe, cin Verfahren ganz dem ähnlich, 
wie er es bei der Commentirung der Wikäja (s. Nr. 1782) festgehalten hatte, Er 
brachte den gemischten Commentar, in welchem dem Texte allemal ein rothes ص‎ 
dii. cell, dem Commentar ein TI i. oz» vorangeht, einer nur in allgemeinen 
Ausdrücken bezeichneten Grüsse ملولد الاسلام عبات != والدنا والدین‎ AL dam 
ln, A تمس‎ dar — Die Abschrift vollendete Muhammad Bin 
۸11/901 Bin Muhammad Bin Abi'lfadl Bin 'Abdalwühid Charüf (Charüb?)* al- 
Ansäri az-Zihänf (? Дал!) at-Tünisi Sonntags 12. Ramadán 938 (18. April 1539). 
— Sebluss Bl. 138r, an welehem unmittelbar ein قصل من كلام الؤلف فى الماسة‎ 
 رياتلاو وثط واللامة‎ Bl. 139v angehüngt iat. 


۰ جال‎ : 
I حرروف‎ піз Eigenname findet sieh auch anderwirts, z. B. im Ibn Challikän, Ausg. 
Wüstenfeld's im Namenindex S. £1, Col. 2, 2.5 .على سن خروف‎ 


- : 9 95* 
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139 Bl, breit Octav, 8 Z. hoch, gegen 5°/, Z. breit, Papier weiss, Schrift 
magribiniech, klein zu 25 Zeilen und deutlich, Aufschriften und die Siglen ص‎ 
und ش‎ roth, da und dort Textberichtigungen und Bemerkungen nebst Angabe 
des Inhalts am Rande. Gut erhalten. — A, F. 168 a (349). 


1775. 


Б! йе کشف‎ à e 


Die Andeutung über die Enthüllung der Wahrheiten des 
Tankih al-nsül, cin zweiter Commentar, und zwar der umfangreichste und 
vorzitglichste zu dem ebengenannten Werke, von dem schaßitischen Scheich und 
. Imim, dem scharfen Denker Sa’d-ad-din Mas’üd Bin 'Umar at- Taftá- 
z&ni, der im J. 791 oder zu Anfang des J. 192 (beg. 20. Dec. 1389) starb. — 
Er nahm bei dieser Arbeit ausser dem Grundtext aueh auf den vom eigenen 
soeben genannten Verfasser Sadr asch-schari'a H geschriebenen Commentar 
Taudib Rücksicht am „| „ao — aid, الاما‎ £g EA ee c ele. وت کات‎ 
al df وای ونصابِ کامل من خزانة كل محتب‎ ١ کتاب شامل لخلاصة کل مسوم‎ p. 
Vgl. H. Ch. 77, 5. 444. — Der Codex, weleher Bl. 1 —2r eine Reihe Auszüge! 
von der Hand seines Ahschreibers enthält, beginnt Bl. 2v mit den Worten; Al 
الدى احکم ,2.25 اصول الشريعة الغرا را ال‎ al, und der Commentar ist ein Commentar 
0,5 d.h. den Worten des Grundwerks ist allemal das Wort Jj vorausgeschickt, 
ohne dass dessen Text vollständig cingeflochten wire. Taftäzänt vollendete diese 
Arbeit Montags den 29. Dü'lka'da 758 (18. Nov. 1357), wie er Bl. 268r selbst 
bemerkt, und der Abschreiber des vorhergehenden Codex Muhammad Bin Abi'l- 
fadl Bin Muhammad Bin 'Abdalwáhid Charüf al-Ansári at- Tünisi, Malikit dem 
Ritus naeh, Sunnit dem Glaubensbekenntniss naeh und Muhammadit dem Orden 


القدمة بغت الدال وكسرها من شرح Je el A3 E‏ 07 
“فاعل ان لاحظت ان المقدمة Li‏ لفصودنا فالکسر او من بد سی علہا مقصود نا فاح 
نال فى ce‏ وغيرها ومقدمة الهش مكسورة الدال فغی اول المش hier fehlt etwas wie)‏ 
الکمر لازم) ول ارغم حکموا فہا خلافا فكانه غلب eM de‏ الفاعل من جب'ة انہا تقدم الهش 
ولش laz‏ شرح حصول للفرائی 
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nach Je sasl] التونئ مولدا ومنما الالكى مذها النی عقدة‎ Montags den 
13. Rabî’ IL | 

'e88 Bl. breit Oetav, 8 Z. hoch, 5*/, Z. breit, Papier weiss, Naschi magri- 
binischer Zug, klein zu 96 Zeilen, ziemlich gefüllig uud deutlich, Stichwort la 
und bisweilen فان قلت‎ roth, Stichwörter roth überstrichen, Glossen und Text- 
berichtigungen am Rande. Gut erhalten, — A. F, 167 (251). 


b. Rechtslehre. 


Arabisch. 
1716. 

Fünferlei. 

1 111۳ ۳-2۳: Auszüge nnd Bemerkungen, darunter ein Inhalts- 
verzeichniss des folgenden juridischen Handbuchs Kudürt’s nebst Angabe der 
Seitenzahlen, und ein U +£ von Muhammad Efendi Birgili d. i. cine 
kleine Schrift, die dazu dient aufzufinden, weleher Wochentag in bestimmten 
Jahren zugleich der erste Tag jedes Monates ist. 


2. Bl. 2v — 66r: القدوری‎ = 

Das allbekannte juristische Handbuch über die abgeleiteten, 
Kechtslehren دروع‎ nach dem 1101185 ۸ Hanifa's, von dem im J. 423 (heg. 
25. Oet. 1086). gestorhenen Imäm Aliülhusein Ahmad Bin Muhammad 
al-Kudürf al-Bagdädi, eine der am meisten commentirten, glossirten und 
in Auszug gebrachten Sehriften. Vgl. H. Ch. F, 5. 451—459; Ibn Challikän 
Nr. 9; Ann. Musl. 777, 5. 92; Ibn kRutlübugà S. 5, Nr. 13; Zenker Nr. 1417 
und 1442. — Dieses kurze aber inhaltreiche Compendium, mit dem Anfange: 
d sch As, le x ,الد لل ر‎ ті in der Jurisprudenz des Isläm vorzugs- 
weise mur den Namen das 1 الکتاب‎ (s. H. Ch. 1; 5. 30) opd behandelt die 
folgenden Capitel, deren Inhalt uns nicht vergesscu lässt, dass die muhanmma- 
danische Theologie und Jurisprudenz eine Quelle haben und sich gegenseitig 
wesentlich berühren: у) „isn, worin auch das kanonische Gebet صلوة‎ 
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aufgenommen ist — ij a ورک 2 7 — الصوم‎ 2-21 — dien — ass Jl 
— افو - الامان 81.417 - العتاق - الْفْقَة  الطلاق‎ x Gel — اللفطة --۔ اللقشط‎ 
5 zl — ے الكراهة - الفقود‎ 597 u — العارته -۔ الودبعة‎ — gu — 

el  ةيراضلاو الببة الوفف س الشرحكة‎ — 4$ JI oder الاحارة — البوع‎ — 
BI. bOr الدعی - الماهد ادب القاضى‎ — p - ح الوكالة‎ S له‎ z^ 3 
الا سے الاشربة  الساقاة وللزازعة  الرهن‎ Al — — 
Diese einzelnen Bücher كناب‎ oder Hauptstiteke zerfallen in Absehnitte Ven 
und überall sind Rand- und Interlinearglossen angebraeht. — Die Absehrift 
besorgte Husein, der Student oder Softa &=-,-)| in Belgrad in der Schule des 
Jahjält Muhammadpaseha Ub as Ju .فى مدرسة‎ 


كتاب الشفعة :66۷-۰ .131 .3 

Das Huch liber das Reeht, von einem gemeinschaftlichen Besitzthum 
den dem Andern oder Mehreren angehörigen Theil im Falle des Verkaufs für den 
gehörigen Preis zu seinem Antheil hinzuzukanfen oder ihm einzuverleiben; ein 
aus dem Werke „sall حامع‎ 'Abdalganizüda's ansgezogener Artikel. — ТИ. 68+ 
und 69r Auszüge aus Commentaren und andern Schriften. 

4. DL vir: 

= Е w = ж | = = 

Eine Kastde auf ol, von dem Grammatiker Ihn al-Hädsehib, die 
welblieheu, Nennwürter enthaltend, welehe ihrer Form naeh männlichen Ge- 
schleehts sein EE e EE Distichen, deren erstes so lautet: 


Ein zweites SE 8. Nr, 1805, 1. 


5. Bl. 71v — 10517: الفروع‎ 2 У. ud 


Gesehenk für die Fürsten liber die abgeleiteten Rechts- 
lehren, von Zein-ad-din Ibn as-Sarrädseh Muhammad Bin Abi 
Bakr Hasan Bin 'Abdalkádir ar-Rázi, der zur Zeit des Ortokiden al- 
Malik as-Sa'id, des Sohnes Alparslan's (reg. 631:— 653 = 1239 — 1252) sehrieb 


ws 


! Wahrseheinlieh fehlen zwisehen Vers 17 und 18 zwei Distichen, da für dieselben 
leerer Raum gelassen ist, Doch hat auch dns zweite Exemplar 23 Distiehen. 
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und naclı 668 (beg. 31. Aug. 1269) lehte, Vgl. I. Ch. If, S. 240, Nr. 2675. — 
Dieses Handbuch, aud علم‎ d -— wie in der Einleitung steht, das weder 
obigen Titel noch seinen Verfasser nennt und mit den Worten beginnt: A 
£ الد سن اصطفى‎ sale Je رب العالین وسلام‎ al, wurde für einen Freund verfasst 
und behandelt nur zehn der wichtigern Capitel der Jurisprudenz, die wieder in 
Abschnitte Jya untergetheilt sind: 1. n. 71v ;الصلوة .2 ;کاب الطپارة‎ 3. Bl. 83r 
;الكرإهية .8 ;الصيد والذباح .7 زالحباد 81.91۳ .6 ;الج .5 ;الصوم .4 الزكرة‎ 9. 7 
.الک مع الادب .10 الض‎ — 8. ein zweites Exemplar Nr. 1788, 1. 

105 ВІ. breit Octav, Uber 7'/, Z. hoch, über 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Nascht zn 17 Zeilen, eursiv, nieht ungefüllig und deutlich von einer Hand, Über- 
schriften, Stichwörter, Abtheilungen und bis Bl. 21 auch die Einfassung roth, - 
mit Rand- nüd Interlinearglossen und Textberiehtigungen. — A. F. 303 (265). 


- I. 


iii 

Ein dem Kundüri ähnliches juristisches Handbuch, dessen Anfang 
fehlt und mit ihm Titel und Name des Verfassers, die trotz aller Vergleichungen 
nieht zu bestimmen waren. Ausserdem ist der Codex verbunden, so dass 
Bl. 10— 15, an welehes letztere sieh Bl. 39— 68 ansehliesst, vor Bl. 2 gehüren 
und auf Bl. 9 das Bl. 69 flg. folgen muss. Das ijlhll کناب‎ und der Anfang des 
کتات الصلوة‎ his ziemligh zum فصل می قام شر رمضان‎ fehlen, und die ersten Worte 
ВІ. Ir UT Las VR E کے‎ ul ۔ان لا ان ۳ 2‚ الآخريين‎ 10 gestürte 
Reihenfolge der Capitel würde berichtigt folgende sein: BL 1 und 10—14 als 
Ende des Buchs vom kanonischen Gebet; Bl. 151 وکتاب الصرم 997 1۱ :کات الركوة‎ 
Bl. 49r ا 57 1 کنات الرضاع 181.57۳ وكتاب التكا-م +51 .131 كناب ال‎ iS; 
131. 4۲ زکتاب العتای‎ BL cv otl AS; Bl. 72r 5,241 a, Bl. Tor AN SC 
und nun der Ordnung nach die gewöhnlichen Hauptstiteke oder Bücher mit ihren 
Capiteln Jljl und Abschnitten .قصول‎ — Die Abschrift vollendete Muhammad 
Bin Jüsuf 15. Scha’hän 983 (beg. 17. Mai 1527) für den Emir Ibrühimbeg Bin 
"Umarbeg. — Schluss Bl. 149v. | 

148 Bl. (BI. 150r leer, Bl. 150v — 151r Notizen und Ausziüge von ver- 
schiedenen Händen) breit Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier weiss, 
Nasehi, nasta'likartig zu 15 Zeilen, nicht ungefällig und deutlich, Aufschriften und 
Stichwörter roth, viele Kaud- und Interlinearglossen. Sonst gut erhalten. — Mxt, 682. 
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.1778 
شرح سير الكبير 

Commentar zu dem grössern Werke iiber das Kriegsreeht. — 
Verfasser 188 78 الکر‎ 22V ist der Imám nnd zweitgrüsste Sehliler 
Abfi Lanifa's* Muhammad Bin al -Hasan asch-Scheibäni, zuerst Richter 
von Rakka unter dem Chalifate Harün ar-Haschid's, und dann von Rei, his er 
58 Jahre alt an demselben Tage mit (1 الکائی‎ im Jahre 189 (heg. 8. Dec. 804) 
starb. Er ist Verfasser der: ,الاصول‎ Lasch), الكير‎ sch), الير الصغدر ,الور الکیر‎ 
004 ,اادات‎ 18706٤ der Schriften وسات 184 ىوادر ,الاما ی‎ ja, letzteres Fragen, 
“welche er in Rakka sammelte. — Sein grüsseres Werk liber das Kriegsrecht ist 
zugleich sein letztes juristisehes, und deshalb überlieferte es auch nieht Abú Hafs | 
aus seinem Munde. Er schrieb es, nachdem er Irak verlassen hatte, und erwähnt 
deshalb auch nieht seinen Mitsehtiler und Lehrer Abü Jüsnf wegen der ans Neid 
zwischen Beiden festgewurzelten Feindschaft mit Namen, sondern indireet mit den 
Worten „йет (gewisse) glaubwürdige Mann hat mir beriehtet* A) a. 
Vorher hatte er das kleinere Werk tiber das Kriegsreeht. 5-2! ;| geschrieben, 
and als dieses in die Hinde "Abdarrahmán's Bin "Amr al-Auzá'i ای‎ 531l, eines 
syrischen Gelehrten, kam und man ihm als Verfasser Muhammad den Irakaner 
t. sl Al nannte, dieser aber die Unmöglielkeit behauptete, , dass Lente aus 5 
das Kriegsrecht und die Ееее des Propheten sehreiben küónnten, indem 
dessen Gefährten aus dem Gebiete von Syrien und Hidschäz waren, nicht aus 
dem erst später eroberten Iräk, so verdross diese Ansserung Mohammad und er 
schrieb nun das grössere Werk. — Alles Weitere berichtet naeh der Einleitung 
Hádsehi Chalfa (JIJ, 5. 637 — 638), der aber unter Nr. 7316 und 7517, was den 
Commentator Sarachsi anlangt, denselben verwechselt hat. Was er von ihm 
unter 7316 sagt, ist statt der Worte Ee العزيز بن احبد الحلوائی التوئی‎ ae شمس الاغه‎ 
unter Nr. 7317, die zn tilgen sind, herabzunehmen. . 77 schrieb nichts im 
Gefängnisse, ۱ 

t Der erste ist der im J. 182 (beg. 29. Febr. 795) verstorbene Imim Abo Jüsnf 


Ja’küb Bin Ibrähim. — * Schame al-aimma Abü Muhammad Abanl'aziz al-Ilalwani, so vom 
Verfertigen oder Verkaufen der |,le- ,Zuckerbückerwaaren* gegen die Analogic für حلواوی‎ 


# 
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Der Verfasser des Commentars, der, Inäm Sehams al-aimma Muham- 
mad Bin Ahmad Bin Abi Sahl Abû Bakr as-Sarachsi, gestorben im 
J. 483 (beg. 6. März 1090) oder später, nach Andern um 490, begann denselben 
in Uzdsehband in der letzten Zeit seiner Drangsale daselbst — er sass im Ge- 
fangniss, weil er ein dem dortigen Sultan missfälliges Wort gesagt haben 
sollte —, und vollendete ihn ‚n Marginän im Hause des Imám Seif-ad-din 
Freitags 3. Dsehumádá I 480 (beg. 7. Aug. 1087), Er begann ihn zu dictiren 
Montags den 1. Dá'lka'da 479 (beg. 18. Apr. 1086) im Hause des Seheieh 
Amirküh امەرکره‎ Abû 'Alf al- Husein Bin Abî lkûaim bis au's Ende des zweiten 
Buchs über den Schutz LJ und erhielt den Befehl in der Citadelle von 
Uzdschand weiter zu sehreiben, und er kam hier bis zu Anfang des Buchs der 
Bedingungen lsa pt. * Frei wurde er Freitags deu 20, Rabt' I 480 und 598 
Uzdschand Sountags deu 30. Rabi' I desselben Jahres. In Marginän kam er 
Mittwochs den 10, Rabi‘ IT an nnd trat in dem Hause des Scheich und Tmám Seif- 
ad-din Abt Ibrahim Ishäk Bin Ismä’il ab, und dieser in Verbindung mit andern 
Juristen bat ihn den Commentar zu vollenden. Er begann also mit dem 6 
der Bedingungen b», pù Mittwochs den 24. Rabi* II und vollendete ihn wie oben 
angegeben. Vgl. Bl. 384r. 

Das vorliegende Exemplar hat noch einen ganz besondern Werth durch das 
Uriginal, aus dem es eopirt wurde und dureh die Correetheit, die man ilm zn 
geben wusste, Seine Abschrift nämlich besorgte al-Häddsech Muhammad*Bin 
Ahmad al-Istänbüli الاستان زی‎ und vollendete sie Sonntags den 10. 1 
1112 (93. Oct. 1700) naeh einem Exemplare, welehes der Seheieh und Imám 
Dsehamál-ad-din Mahmüd Bim Ahmad Bin 'Abdassajjüid al-Hasiri um das J. 578 
(beg. 7. Mai 1182) mit eigener land 05 hatte.* — Über dic erfolgte ` 
EI ہہ‎ ع٦‎ . ' 
oder حلوابى‎ wie صنعابی‎ und dx , genannt, starb 448 oder 449 und war de Lehrer 
Samchte, — а ха, ЙД, .امان الجر السلم والصی‎ - s Das ist wahrscheinlich 
bis zum liie, باب الشر وط فی الرادعه‎ Bl. 297 r. — ? Al-Hasiri, der scinen Namen yon einem 
Quartier in Buchärä hatte, in dem man Matten ruas verferligte (s. Annal. Musl. 7 V, 8. 536 
und Anm. 229), und deshalb auch al-Buehárl heisst, starb 636 (beg. 14. Ang. 1238), und 
sein Lehrer Mansür Bin Mahmíüd al-Uzdschandi (s. Bl. 584 v. Ist das vielleicht Verweebslung 
mit dem im J. 592 [heg. 6. Dec. 1195] gestorbenen Hasan Bin Mansür ul-Uzdschandi, bekannt 


HL Ed. 26 
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Vergleichung des Exemplars bemerkt ein gewisser 'Ahdallàh BL 384v, der sich 
dereclben auf Geheiss des Grosswezirs "Alipascha unterzog, dass er dasselbe 
vollständig mit scinem Original, der Abschrift Hasiri's, verglichen, nlle zweifel- 
haft geschriebenen Worte und Buchstaben beriehtigt und die Schreibfehler der 
Ahschreiber eorrigirt habe, mithin das Exemplar einem aus dem Antograph des 
Verfassers selhst copirten gleieli geworden wire, und er bedauert aus Mangel au 
Zeit wegen anderer Besehäftignugen nur einen geringen Theil schwieriger nnd 
dunkler Ausdrücke erläutert zu haben. 8. die textberiehtigenden und erklären- 
den Randbemerkungen. — Der höchst werthvolle Codex enthält nach einer ans- 
führlichen Bl. 3v—9r nett und sorgfältig angelegten Inhaltsanzeige der zehn 
Bücher des Werkes und der 207 Capitel, in welche jene zerfallen, Bl. 10v — 11r 
die aus dem Werke „Heil كتاتب‎ Kaffawi's entlehnte Biographie des Com- 
mentators Sarachsf und heginnt ВІ. 11у mit den Worten: رب العالین‎ Al El 
z! ое asal. — Das erste Buch Bl, 18r الامارة‎ NS umfasst 56, das 
zweite hl. 591 کتاب اامان‎ 95, das dritte Bl. 105r Em 15 28, das vierte 
Bl. 151r ohall iasg ہے المات‎ das fünfte Bl, 217v adl کناب‎ 9, 38 
sechste Bl. 237 v ثاب كتاب الكاهة‎ 14, das siebente Bl. ?56v ihalal ان‎ das 
achte Bl. 281v لب الموادعد‎ i das neuute Bl. 320r A dl, کتات‎ 0 und das 
zehnte Bl. 839v às A] الابواب‎ 31 ۷۰ 

584 ВІ. (В1. 1—2 und 385 — 387 leer) gross Oetav, 9:/, Z. hoeh, gegen 
bu, Z. breit, Papier helhweissgelb, Nasta'lik, nett und gedrängt zu 31 Zeilen, 
deutlich und von einer Hand, die Überschriften roth, Einfassung golden. Vor- 
trefflich erhalten in vergoldetem ledernen Originaleinband mit lederner Kapsel. 
— A. F. 94 (587). i 

1719. 
ESA) 

Die Leitung über die abgeleiteten oder praktischen Rechtslehren nach 

dem Ritus der Hanefiten, ein Werk, von dem man rlihmte, dass es wie der Koran 


unter dem Namen Fachr-ad-din Kädichän? 5. I: Ch. and Ibn Kutlub. 8. 16, Nr. ot und 8. 51, 
Nr. T.A), unter dem er lo, الضغدر‎ e als von Abü Hanifa durch Abfı Jüsuf dem 
Muhammad überliefert, und die eigenen Schriften Muhammad's, ae i اله‌ر الکبر‎ und hab jl 
gehürt hatte, giebt ihm das Zeugniss eines der reichbegabtesten und gelchriesten Männer. 
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alle vor ihm geschriebenen Gesetzeswerke antiquirt habe, vom Scheich Bnrhän- 
ad-din "Alf Bin Abi Bakr al-Marginäni al-Fargäni, der im J. 593 
(beg. 24. Nov. 1196) starb. Vgl. H. Ch. FT, 5. 479— 495 und den gedruckten 
Text und Hamilton's englische Übersetzung bei Zenker Nr. 1435— 1438, — 
Angeblich schrieb es der Verfasser ala Commentar zu seinem ۵ al 
sl „die Elemente der Rechtslehre fiir den Anfiinger“ (s. H. Ch. 77, 8. 28, 
Nr. 1695); da dieses aber, wie er selbst sagt, den Inhalt des Handbuchs von 
Kndüri (s.Nr.1776, 2) und des лаг حامع‎ von Muhammad Seheibáni (8. H. Ch. 17, 
З. 553, Nr. 3915) vereinigt, 80 ist obiges Werk eigentlich ein Commentar zu 
diesen beiden, — Das Werk füllt zwei nieht zusammengehórende Bünde, die 
beide durch ihr hohes Alter, ihre Correetheit und viele Glossen alle Aufmerksam- 
keit verdienen, obwohl im ersten Bande die Blätter 10, 19, 80, 122 —129, 
143— 150, 202 — 209, 264 — 265 fehlen und ebenso durch leere ersetzt wie die 
Bl. 109 — 120 und 136 von alter Hand restaurirt sind, während von Bl, 201 an 
eine neuere und nettere Hand den Text bis an's Ende fortsetzt. Anch ın diesem 
Abschnitte sind Bl. 223 nnd 294 frühzeitig restanrirí. — Der erste Hand 
begiunt Bl.1r: 2! ael, del Ile اد للم الذی اعلی‎ und umfasst die Hälfte des 
Werkes bis zum Bueh Uber die Legate „is, کاب‎ Die ursprüngliche Hand legte 
die Abschrift auf drei Bände an und schloss das ОАА АХ ВІ, 2007 mit der 
Bemerkung, dass dieses der erste Theil حرو‎ des Commentars der Badåja, 
bekannt unter dem Titel al- Hidája, sei. Die Abschrift vollendete bis dahin 
At Dm Ahmad Bin asch-Scheich "Ali al-Ma'rüf Sonntag 25. Schawwäl 946 
(9. März 1540). Die neue Hand beginnt Bl. 201r mit ا حدود‎ ILS und schliesst 
das کاب الرقف‎ Bl. 269r ebenfnlls mit den Worten .وهدا اخر ارو الاول‎ — 
Eine spätere Hand versichert Bl. 269 v diesen Theil von Anfang bis Ende ver- 
gliehen und berichtigt zu haben, wovon анаа die Spuren zwischen den 
Linien und am Rande sichtbar sind, abgesehen von den eingehefteten kleinen 
Zettelehen nach Bl. 6, 27, 32, 34, 41, 47, 48, 51, 69, 88, 107, 114, 239 
und 260. 

269 Bl. gross Quart, 9*/, 4. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier hellbraungelb 
und baumwollenartig, Nascht bis BI. 200 von einer altägyptischen rohen, doch 
ziemlich dentlichen Hand zu 23 Zeilen, die zweite Hand von Bl, 201 an zu 
21 Zeilen recht gefällig und mit weniger Glossen. — A. F. 73 (535). 


o6 
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1 ے 


Der zweite Band mit goldener Titelvignette Bl. 1r beginnt Bl. 1v mit 
dem £z! ,کاب‎ bei Hamilton Vol. JJ, Book IT of Sale. — Der 1701066860 
Abscehreiber 'Umar Bin Isbák Din Ahmad asceh- Sehihli bemerkt am Schluss 
Bl. 246r, dues er die Abschrift nach alten zur Zeit des Verfassers in Buchärä 
geschriebenen Exemplaren zunächst für sich 27. Schn’bän 738 (20. März 1338) 
beendete, dass in den Absehriften Zusätze زادات‎ gefunden würden, die nicht‘ 
von dem Verfasser herzurihren schienen, und dass er die Abschrift in Kahira in 
der Schule Dehamälija in der Malvenstrasse a, ددرتب‎ li المد رة‎ > 
besorgte. Darauf folgt eine ganze Reihe 2121. Seheiche, die diesen Codex bei 
ihren Leetionen gehrauehten, wodnrch seine Correetheit ausserordentlich gewann, 
z, B. bail 5 الد بن مسعود ان‎ es E E هرا الکتاب من‎ aam A5 
und so fort. — Zur neuern Geschichte dieses Exemplares gehören die Bemer- 
kungen Band 7 auf dem Vorhlatte und Band 77 am Sehlusse Bl. 249.' Ausserdem 
hat Bohov den Inhalt des zweiten Bandes nach den arabischen Überschriften und 
Seitenzahlen im Codex mit +1 Übersetzung Bl. 248¥ beigefüzt, und 


. ! Band 7 auf dem Vorblatte: Hunc librum Legisticum sive Legalem ae Ritualem redux 
Constantinopoli eum M. D** Joanne Szomowski Legato ad Portam extraordinario attulit 
P. Theophilus Rutka Soc. Jesu, et reddidit Academiae Leopolitanae nomine Alberti lobovti 
Leopolitani inter Turcas Tureismum professi (Turcis Hali Bey dieti), qui licet animum in 
patrium redeundi inclinaverat, eique peritia Linguarum Orientalium, quarum Professorem iu 
Academia Leopoliensi agere decreverat, volebat servire, nihilominus Civitatis Constantino- 
politunae amoenitate captus, ut ipae mihi fassus erat, reditum Suam in Patriam distulit. 
Deus ili pro sua benignitate mentem largiatur meliorem. Anno 1671 18. Aug. post decen- 
nium allatorum librorum ad perpetuam rei memoriam subseripsit Theophilus Кика бое. 
JESU. — Dasselbe steht Band 77 Bl. 219v. — Band 17 Bl. 249r ist bemerkt: Hos duos 
Tomos libri هدذاطۀ‎ (qui proximam ab Alcorano npud Muhammedanos authoritatem obtinet) 
ex incendio Constantinopolitana anui 1660*' ereptos, quo magis dogmata Muhatmedanorum 
refelli, nostraque in eximinm Ecclesiae Christianae utilitatem et profeetum defendi possint, 
ac linguarum abstrusarumgne scientisrum orientalium studia promoveantur; Academiae 
Leopoliensi — — ex singulari — affeetu ALBERTUS 11010171108 Loopoliensis 06 
Persicae et Turcicae linguae Professor Offert et Addicat — — Anno Aerae ۵ 


1661 .... *) Junil. 
: Haec manus est propria 


Alberti Bobovii. 


& Waggelressen. 
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beide Bände tragen die Aufschritt: Collegii Leopolien. Soe"'* JESU Jnlii 25. 
Anno 1661. | | 
2946 ВІ. (ВІ. 247 die 8 Inschriften und 248r leer) hoch Quart, 
9:/ Z, hoeh, 7 Z. breit, Papier baumwollen, Nasta'lik, cursiv, nicht elegant, doch 
eorreet zu 23 Zeilen mit vielen Interlinear- und Randglossen, Überschriften und 
Stichwörter roth. — A. F. 74 (536). 


.1780 | 
مجمع | = وملتقی النیرین 


Die Vereinigung der heiden Meere und der Zusammenfluss 
der beiden Himmelsliehter*, vom hanetitisehen Imäm Muzaffar-ad-din 
Арша Bin 'Alî Bin Ta'lab al-Bagdádi, bekannt unter dem Namen [bn 
۸58-88811 بان الاعای‎ der aus Baalbak stammte, aber in Bagdad wohnte und 
erzogen wurde. Er starb 694 (beg. 31. Nov. 123947. — Nach dem Inbaltsver- 
zeichniss Bl. 4 sagt der Verfasser zur Erklärung des Titels in der Einleitung, die 
Bl, Gv mit den Worten heginnt: الخ‎ al, للاهتد!"‎ LZ! "ы! حاعل‎ al Al, dass 
er in diesem Werke das Handbuch des Kudüri über die abzeleiteten Reehtsleliren 
пай das Gedicht des Abû Hafs 'Umar Dun Muhammad Bin Ahmad an-Nasafi 
über die Abweichungen der vorzügliehsten Begründer der orthodoxen Ritus 
(s. H. Ch. F7, S. 195, Nr. 15203) mit Hinzufligung eigener Nachträge habe ver- 
einigen wollen جع لس‎ la», oil; obl Ll. Das sind also die beiden 
Meere und die beiden Liehter, von denen er sagt: All ais 2 احد هیا ېد ی‎ 
الذی هو من اشرف الطالب والاخر بعرف ا خلاف بہن الذاہب خحیعت نیا حسا | اسق‎ 
عله & رىادات شريفة وقود ومسائل منظیۂ کالعقود‎ zap ولا عئر لحد‎ (ge! Nah) all 
, الاد والافوی‎ I oU. — BL. 7v—9r folgt صدر الکتاب‎ d. h. dic Angabe dor 
- Methode, nach weleher er die Autoritäten mit ihren besondern Lehren andeutet 
und von einander hält. Hierauf geht er auf die einzelnen Bücher selbst über: 
bl. 98 سس البوع 43۷ .ا8 اح الصوم 81.327 الرکوة  الصلوة  كتاب الطهارة‎ 
131. 357 الشفعة -- الاحارة - الاقرار 007 .0 س الأذون سے او -- الرهن‎ 9 1 
الصلم -- الموالة ۔-۔ الکفالة س الوکال - الضاوية  الشركة‎ - BL. 81v &JI — ۔. الوقف‎ 





! Hädschi Chalfa (F, 8. 396, Nr. 11436) p J| atatt url, was aber nach den 
Worten der Einleitung zu verwerfen ist. 
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7۶7 ا а о el a‏ 
112v‏ - الطلاق ‏ (ارضاع - النحكاح - المماقات — اآزارعة +90 ,1 ۔۔۔ الوات 

zul), х2 —‏ 7 11 العد ,د > шәй‏ 7 11 الطابات ‏ العتاق 
الرحوع من - الشهادات -- الدعوی Bl. 140r‏ = ادب الفافی الامان ‏ الا 
Е:‏ 20 الحظر والاباحة - السبر - الاخكراه 81.1507 - القسمة - التبادات 
ВІ, 1647 uel. — Der Verfasser schrieb selbst einen Commentar du zwei‏ 
Bänden für Abü'lküsim "Abdalläh Bin Jüsuf al-Mustansirbillàh. Ygl. H. Ch. F‏ 
Eigentlich sehliesst der Codex, wahrscheinlich aus Versehen‏ — .400 —397 ,3 
des Absehreibers Ibrühim Bin Hasan, mit dem Ula ILS Bl. 164r, wo er sagt,‏ 
dass er die Abschrift Dienstag zu Anfang des Schawwäl (ohne das Jahr anzu-‏ 
geben) vollendet habe. Nun erst folgt das letzte Buch „г\л LS und mit ihm‏ 
Bl. 168v und 169r seine noehmalige Angabe der Vollendung Dienstag im DAT-‏ 
hiddseha 1091 (Dee. 1680 oder Jannar 1681).‏ 

169 Bl. (Bl. 1—3, 5—6r, 110—172 leer, und Bl. 169 v einige Auszllge) 
Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 4*/, Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 15 Zeilen, 
gedrängt, ziemlich gefällig und deutlich, Aufschriften, Stichwörter und Einfassung 
roth, Anderes roth überstrichen, mit vielen Rand- und Tnterlinearglossen. Gut 


erhalten. — A. F. 311 (256). 
. 1781. 
کنز الدقائق‎ : 


Der Sehatz der Feinh eiten, ebenfalls ein Handbuch der praktischen 
keehtslehren ڌر دع‎ nach dem Rims Abü Hanifa's, von dem im J. 710 (beg. 31. Mai 
1310) gestorhenen hanefitisehen Seheieh und Imûm Abñ'llbarakát'Abdalláh 
Bin Ahmad Bin Mahmüd an-Nasafi, bekannt unter dem Namen Häfiz- 
ad-din, eigentlich cin Auszug des Wiehtigsten und des am öftersten Vorkom- ' 
menden aus seinem grüssern Werke al-Wáft (s. M. Ch. V7, S. 418, Nr. 14158), — 
dessen Siglen er auch hier beibehalten hat. — Nach dem Inhaltsverzciehniss 
Bl. 1v beginnt Bl. 2v die Einleitung: الاعصار واعلی‎ à العلل‎ "el الحهد لله الدى‎ 
حزه ئی الامصار ا‎ 00 Bl. 3r das erste Buch, das wie alle folgenden in Capitel 
und ausserdem bisweilen in Abschnitte ل‎ as untergetheilt ist, Die behandelten 
Bücher sind: Bl. Sr مس الصاوة کتاب الطپارة‎ Bl. 16v الصوم‎ — Bl. 22y st) — 
الرضاع‎  ىتالطلا‎ Bl. 34v الابان -الاعتاق‎ Bl. 40r فرض -- امد ود‎ 31) л 
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-الصرف 81.55۳ الہوع الوقف - الشركة المفقود — 53 — اللقطة ‏ كفاءة) 
الدعوی کو سد عن الشبادة ب الشهادة 60۳ .31 - القضاء ‏ العوالة ‏ الكغالة 
سب الاحارة" ‏ الپة ‏ العاریه  й‏ ب المضارءة* 5 jp — 2» — Bl.‏ — 
۶ت“ pin - éi — BL 80r ' E а‏ اول аи‏ 
احا الوات - الکلهنة " — echt‏ — الداع اا و رت د 
Mall —‏ - العاقل" - الدنة -- الضانات" 90۳ .19 - الرهن — 2-21 — الاشرية 
Die Abschrift datirt vom J. 854 deg‏ .الفالض ‏ مأئل شی — 1 1017 Bl.‏ 
Febr. 1450). — Sehluss BI. 105r.‏ .14 

105 Bl. (Bl. 1r und 105 v— 106r Notizen) hoch Octav, 9'/, Z. hoch, über 
6 Z. breit, Papier baumwollen und hellgelb, Naschi zu 15 Zeilen, ügyptiseher 
Zug, weitlänfig und deutliel, Aufschriften rot, Anderes roth überstrichen, mit 
Interlinear- und Randglossen und Textherichtigungen, hauptsächlich in der ersten 
Hälfte, Gut erhalten. — Aus der Sammlung de Sacy's Nr. 48. — Mxt. 7 


1182. : 
MAN AR وقاية الرواية فى‎ 
Die Wahrung der Überlieferung über die Fragen des Werkes 


Hidája (s. Nr. 1779), vom Шаш Mahmüd Bin Sadr asch-sehari'a I 
"Uheidallàh Bin Mahmäd Bin Muhammad al-Mahbübi, mit dem 


هی شرکة مال من جانب وعمل من " = Р еа досе дА.‏ 
E MI AU D‏ .هی سح منفعه معلومة pos‏ ج انب 
الولاء لن اعتق ولو ale, u‏ واستلاد وماك توب وشوط * - ورقة 3 Jü‏ 
з Me‏ ات А0 Deo‏ فيزول "oJ o‏ ہے Ll.‏ لغو 
— .الاذن فك اص واسقاط d, oss Xs i‏ خصص " — У.‏ ضنی ورق دحا رل 
.هی iai chis‏ حبرا على الشترى ما قام علیہ " .هو ازالة اليد الممقة اثنات اللد المطلة " 
. هی pull Je xe‏ بعض SÄI‏ .هى جیع نصيب. تاج فى معن © 
ال .هى معاقدة دفع الاشحار ا ی من بعمل ثپا علی ان اس نیما وهی کالزارعة * 
موحب القتل عبدا وهو ما تعتد ضربه سلاج del) do au du‏ اقرب 
.هی حبع معقلة وهی JUN, Al, El, N N. D AA‏ 
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Ehrennamen Burhän asch-sehari’a. Das ist der mlitterliche ابو امد‎ Grossvater 
des in den folgenden Nnmern zu erwäbnenden Commentators des vorliegenden 
Werkes, Sadr asch-sehari'a II A0. — Der Codex, der Bl. 1v Bemerknngen tuber 
A صلوة‎ , 066 Fortsetzung Bl. Ar folgt, Bl. 2v Auszüge über OlS- aus den 
Kr ,تاری‎ Bl. 5v— Tv das vollständige Verzeichniss der Biicher nnd der ilınen 
unterg eordneten барна und Abschnitte von anderer Hand nnd Bl. ör eine Stelle 
aus العلوم‎ *L>! enthält, beginnt nochmals mit Bl. 1 v nach goldener und farbiger 

Vignette 2! واستاها‎ ААЙ احل الواهت‎ pe drm o a. Der Verfasser erzählt, 
dass er dieses Buch für seinen Enkel d. i. seiner Tochter Sohn verfasste, nachdem - 
er die nöüthigen humanistischen nnd sprachlichen Werke auswendig gelernt hatte. 
Die behandelten Biicher sind: Bl. 3r 3; LE! کنات‎ es Bl. 11v کاب الصلوة‎ Bl. 33v 
i$)! — Bl. 40v الصوم‎ e — ВІ, döy pOl — الطلاتى - الرضاع 666 .الا‎ 
1۱, 897 العتاق‎ — BL 94v الامان‎ — В].109+ з) — з) — BI Ilir الاد‎ 
الشمركة ن الفقود — لای 117 اللقطة  اللقط‎  فقولا‎  عسلا‎ 71 
الشهادة والرجوع  كتاب القاضى الى القاضى 81.150 القضاء  الحوالة  الكفالة  الصرف‎ 
الاقرار 1737 .11 -- الدعوی - الوکالة 161 .131 - عنها‎ sech — ااضاربة‎ - ١٣ 
الاحارة — الپه — العازبه - الودبعة‎ 81194۳ АКА  ءالولا الاکاه‎ - 1177 

الداع الاقاة - الزارعة — القمة +210 iE BI‏ الغصب ‏ الأذون احبر 
17 الرهن ‏ الصد — A‏ & — احا" الوات AALE — ВІ, 221v‏ — 223 
ایا شق Bl. 954r ‚sah — Bi955r—v‏ - العاقل 946 At — call — Bl.‏ 
Die Abschrift vollendete Radsehab Bin Muhammad im Dü'Ikn'da 1007 (Mai‏ — 
oder Juni 1599). — Vgl. H. Cb. FI, S. 453 — 160.‏ 

255 Bl. (ВІ. Зу —ӧт, 256 und 258 leer, 257 eine Stelle aus (اصول السفى‎ 
Octav, 8°/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier weiss und hellbraungelb, Naschf, gross 
zu 13 Zeilen, gefüllig und sehr deutlich, Aufschriften roth, Einfassung golden, bia 
Bl. 15 Randglossen. Text gut erhalten. — Rew. Nr. 139. — Met, 388. 


! Selbst einheimische Schriftsteller verwechseln die Namen dieser Familie, wie Ibn 
Kutlübugä im المرا حم‎ c wo er dem Grossvater Mahmüd den EÉhrennamen Tüdsch asch- 
sehari'a „die Krone des Gesetzes* beilegt. Allein dieser ka 2i اج‎ ist der Bruder Mah- 
müd's mit Namen "Umar, der väterliehe Grossvater سحل لاه‎ де» Sadr aseh-seharl'a Ш. 


Vgl. Ibn Kutlübuga S, 115 Anm. 378 und Leipz. Cat. S. 476, Col. 3.*). 
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1788. 


Aweites bis anf die fehlenden Blätter 25, 26, 37, 75 und 76, die durch 
leere ersetzt sind, vollständiges Exemplar desselben Werkes Bl. Iv—123r, 
dessen Tite] ganz genau in der Einleitung Bl.2r wie im vorhergehenden Exemplar 
mit الروايه فى مائل البداية‎ AÜ, bezeichnet ist, Seine Abschrift datirt'ans dem 
letzten Drittel des Scha'bán 987 (October 1579). | 

123 Bl. Омат, iher 9'/, Z. hoch, gegen 5?*/ 2. breit, Papier weissgelb, 
Nasehi, weitlänfig, gefällig und deutlich zu 15 Zeilen, Überschriften roth, und die 
vier ersten Blätter, Bl. 34 und die zwei letzten Blätter wegen vieler Glossen ein- 
zebroehen. Das Erhaltene gut, — Tengnagel Nr.33. Cet. 10 flor. — A. F. 86 (949). 


1784. 
As! صد ر‎ CS. 


Das Bueh Sadr-aseh-sehari'a d. i. der Commentar, welchen dêr 
Enkel des obeugenannten Sadr aseh-scharií'a L, Sadr asceh- seharí'a II. 
"Ubeidalláh Bin Mas'üd al-Mahbübi al-Buchárf, der 747 (beg. 24. April 
1346) oder nach Andern zwei Jahre früher starb, zu seines miitterlichen Gross- 
raters Handhnche «1, J| i5, schrieb. Hädschi Chalfa, der den Commentar (FT, 
S. 460) erwähnt, bemerkt, dass der Name des Verfassers Name und Titel ftir sein 
Werk d.i. für diesen Commentar wurde, der Bl. 1v beginnt: الحيد لله رب العالين‎ 
dl sc) d Ai Ale е је 10.20, пий den Verfasser ganz richtig 'Ubeid- 
alläh Bin Mas’üd Bin Tädseh asch-scharf'a nennt, weil Tädseh asch- 
sehari'a "Umar, der Bruder des Sadr aseh-scharí'a Mahmüd, sein vüterlieher 
Grossvater war. Er sagt weiter: Pl من‎ il, JI ااعلته من وقابة‎ eo e غذا‎ 
ul), deren Verfasser, scinen mittteriirbhen Grossvater — sein Vater 0 
hatte also seine Consine geheirathet — er Bnrhûn asch-scharî'a Mahmûd Bin 
Sadr asceh-sehari'a, wie oben angegeben ist, nennt. Er folgte der Ausarbeitung 
der Wikäja mit Auswendiglernen derselben Schritt Atr Schritt, und da sieh naeh 
Vollendung derselben fiberallbin Abschriften verbreiteten, aber anch Verände- 
rungen, Weglasenngen und Zusätze sich einschlichen, so stellte er in dem Commen- 
tarc den ursprinzliehen Text wieder her. Zugleich hatte er ans der Wikäja einen 
Auszur remacht und nahm in diesem Commentar auf die Erklärung seiner 


їп. ۰ ө 
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Schwierigkeiten Rilcksieht, da sein Sohn Mahmüd, welcher den Auszug auswendig 
gelernt batte, einen solehen Commentar lebhaft wünschte. Allem der Sohn starb 
noch vor Vollendung der väterlichen Arbeit. Der Commentar ist cin ,شرح جروج‎ 
doch enthält er nicht dem ganzen zu eommentirenden Text, sondern nur den 
Anfang der Redesätze. — Die Absehrift vollendete Ahmad Bin asch-Seheich 
Dsehalál-ad-din al-Bunánt (?) al-Málikt Mittwoeh 99. Seha'bán 1013 (4. Jannar 
1605). — Sehlnss Bl. 165v. 

165 Bl. gross Octav, 9'/, Z. hoeh, 6'/, Z. breit, Papier weiss und hellbraun- 
zelb, Naschi zu 31 Zeilen, flüiehtig naeh rechts, nicht ungefüllig, deutlich und fast 
durehans voealisirt, Text und Einfassung roth, bisweilen Glossen und Text- 
beriehtigungen am Rande. Gut erhalten, Der Codex war'früher ein Legat و قف‎ 
i aJl السد علی‌ککدا باش اختبار عزبان ساب‎ дале. — Мх 124. 


1785. 

Zweites Exemplar desselben Commentars, das ВІ, 1r — 4r 
allerhand Definitionen, z. B. von ie, حاز‎ | u. 8. w., cin Verzeichniss der 
juristischen Capitel im Allgemeinen nebst Erklärung, den Anfang 083 کاب الطبارة‎ 
und andere Auszüge enthült. Der Text heginnt Bl. 4v und schliesst В. 488v mit 
der Bemerkung, dass Jahjà Bin Muhammad der Richter, bekannt unter dem Namen 
Nadsehmi, die Abschrift im ersten Drittel des Dü'Ihiddseha — das Jahr ist aus, ` 
getilgt — vollendet habe. Die Lücke zwischen Dl. 117 und 120 ist durch zwei 
leere Blätter ausgefüllt. | 

488 Bl. (Bl. 489 Schmurblatt) klein Octav, über 6'/, Z. hoch, über 3'/, Z. 
breit, Papier weiss, gelb, stahlfarben, Nasehi zu 21 Zeilen, klein, ziemlieh gefällig 
und dentlich, Aufschriften der Capitel weiss auf rothem Grunde, Text roth üher- 
strichen, Einfassung roth, 7 vielen Randglössen und Textberichtigungen,. — Raw, 
Nr. 138. — Mxt. 407. | 


1786. 


Dritte s, mit Ansnahme der ersten vier Blätter vollständiges, Exemplar 
des genannten Commentars Bl. 5r— 310v, das mit den Worten beginnt: 
قال سال لانه اذا لم != الخ‎ Ul, d. i. mit Bl. 3v, Z. 1 des Codex Nr. 1184. Wahr- 
scheinlich gehört es dem 17. Jabrhuudert an. 
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310 Bl, Octav, 7*/, Z. hoch, über 5%, Z. breit, Papier hellweissgelb, Nasehi 
0ء‎ 20 Zeilen, nicht schön, Grund- und Haarstrich oft am unreehten Orte, doch 
deutlich, > und م‎ Überschriften und Einfassung rofh, Text roth uberstrichen, 
da qnd dort eine Randhemerkung. Sonst gut erhalten. — A. F. 255 (281). 


1787. 

Viertes unvollstindiges Exemplar Bl. 1y —61v, das nur bis zum ersten 
Capitel des الشركة‎ А Bl. 84v des Codex Nr. 1784 reicht, so dass also fast die 
Hälfte fehlt. f | 

61 Bl. klein Folio, über 10 Z. hoch, 7’/, Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 
27 Zeilen, enrsiv, gedrängt, doch sicher, | 2 und z Überschriften und Stichwörter 
roth, bis Bl. 18 Interlinear- und Randglossen. — Tengnagel Nr. 41. 8 flor. — 
A. F. 64 (248). 

1788. 

Awcierlei. 

L Bl. ir —46r: الفروع‎ са ONIS مس‎ 

Zweites Exemplar der unter Nr. 1776, 5 erwähnten Schrift über die 
praktischen Kechtslehren, das Geschenk für die Fürsten, von Zein-ad- 
, din Ibn as-Sarrádsch Muhammad Bin Abi Bakr Hasan ar-Rázi, der 
um die Mitte des 7. (18) Jahrhundertes schrieb. — Die Abschrift, in welcher 
Bl. 22—25 und 43 und 46 von der Hand der Schrift unter 2. restaurirt sind, 
datirt von der Mitte des Dü'Ihiddscha 1021 (Anfang Februar 1613). 


2. BL 46y — 63r: کتاب الارشاد‎ 

Das Buch der reehten Leitung, ebenfalls ein juristisches Handbuch 
nach hanefitischem Ritus, wie der ungenannte Verfasser in der mit den Worten 
2 اليد لله الہادی الی الصراط الستقم‎ beginnenden Einleitung ausdrücklich sagt. 
Obwohl nach Hádsehi Chalfa (J, 5.255, Nr. 496) der Schiller des Mátaridi, 
Abü'hasan 'Alt Bim Sa'id al-Rustgfuini cin طاا ارشاد البتدى‎ ٣ die praktischen 
Hechtslehren der Hanefiten schrieb, so findet sieh doeh nirgends ein Anhalt, die 
Identität oder Verschiedenheit der beiden Schriften weiter zu verfolgen. Unser 
Verfasser sagt шиг а-ә; ТЕТ nca ih ارشادا‎ ) 1: Sa 15а) Ka. 


a7" 
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£ Seil, nnd theilte sein Handbuch in ein Vorwort, zwei Bücher und ein 
Schlusswort. Das Vorwort “Aal Bl 46r handelt über die richtige Art der 
Gottverehrung 33 Lll et A. das erste Buch الکتاب ااول‎ 13, 46 ۲ über die 
Glaubensartikel الاعتقادات‎ j, das zweite Bl. 48r fiber die Auisttbung der reli- 
giösen Pflichten S/sL@! $ in vier Hauptsttteken wlyl, über das kanonische Gebet 
iX-all, das Fasten, Almosengeben und die Wallfahrt nach Mekka, das Scehluss- 
wort Bl. 62r tiber die Mittel des Gewinns AG. 

63 Bl. Octav, 7?/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier, der ältere Theil schmuzig 
weiss, der neuere weiss, Nasehi bis Bl. 46 flüchtig und roh zu 15 Zeilen, die 
letzten Blätter gefälliger, deutlich, Aufsehriften roth, da und dort Rand- und Inter- 
linearglossen; von Bl. 46 an Papier weisser, der Zug gefülliger und deutlich zu 
17 Zeilen. Gut erhalten, — A. F. 953 (266). | 


.1789 
لسان الحکام ق معرفۀ الاحکام 

Die Zunge der Richter über die praktischen Satzungen des 
Isläm, ein recht brauchbares Werk, das der im J. 882 (beg. 15. April 1477) 
gestorbene Geschichtsehreiber Abáü'lwalid Ibràhim Bin Muhammad al- 
Halabi, bekannt unter dem Namen Ihn asch-Schihna این الل‎ verfasste, 
als er Richter von Haleb war nnd dabei seine eigenen Erfahrungen benutzte. Vgl. 
H. Ch. F, S. 310, Nr. 11093. — Er vercinigte darin eine Reihe 67 676 
Fragen des bilrgerlichen und gerichtlichen Verkehrs als Wegweiser für Hilfe 
510 011610 دصل القضانا والاحکام 7 څ6‎ P عونا ام‎ DA hei ihren Entscheidungen, 


allein er vollendete von den dreissig Absehnitten, in die er das Werk gliederte, : 


nur eiunndzwanzig, während die übrigen nenn Burbän-ad-din Ihrähim 11 
۸۸01171 حالعی عد وی‎ hingufügte. Davon enthšlt der Codex, der Bl. 1v so anfüngt: 
d Abas عاده‎ оч 2\8 اید لله العادل 2 سکم‎ nur die dreizehn ersten, den drei- 
zehnten wahrscheinlich unvollendet, — Diese dreissig Abselmitte, die in Arten 


Sal und Zweige وع‎ T zerfalen, sind die folgenden: 1. Bl. 2r في أدب الصا" وما‎ 


افضل اللكاسب الحهاد ثم التمارة ثم الححراثة ثم الصناعة ' 
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6 .4 ئی الشهادان 20۳ .181 .3 ئی افواع الدعاوی والتنات' 13۳ .11 .9 -- سُعلق به 
فی 48۷ .81 .7 فى الاقراز 191.41 .6 5 Bl. 38r N‏ .5 فى الوكالة والكفالة والحوالة 
Bl. 65r‏ .10 2 3 انواع الضمانات 509 .81 .9 — 3. B1. 7 Vies ina‏ .8 ب الود بعة 
می الات اه 82۲ .81 .13 - ئی inil, imail, all‏ 76۲ .111 :11 -- فی الوقف واحکامه 
-- ئی الامسان .16-- ی العضانی .15 -- فی الطلاق .14 -- نی اللکاح 867 .1 .13 — ,1 
- فى الكراضية .21 فى الرهن .20 فى اليبة .19 فى الاحارات .18 - فى الببوع .17 
فى الشسرب والزارعة .24 - فى الحناءات والدبات والمعدود .28 - فى الصيد والذيائم. والاضصمة .92 
فما بکون اسلاما من الکاشی.97 - فى السير .20 فى المسطان وما بتعلق مها .25 - والمساقاة 
.فى مساثل شتى .30 _ في الفرائض .29 فى الوضايا ов.‏ ېون لا یون کفرا من الل 
Der Codex bricht Bl. 93r mit einem Citate aus der &5 ab und gehört wahrschein-‏ 
lieh dem 16. Jahrhundert an.‏ 
Bl. Octav, 7? */, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier hellweissgelb, Naschi‏ 93 


zu 23 Zeilen, eursiv nach rechts, ziemlich gefällig und deutlich, Aufsehriften rotlı, 
Stichwörter roth überstrichen. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F, 268. 


* 


1790. ۱ 

Die Perlen der Richter, ein Commentar der in die Augen 
fallenden Glanzpunete der praktischen Satzungen, beide, Grundwerk 
und Commentar, von dem im J. 885 (beg. 13. März 1480) gestorbeneu Mollä 
Muhammad Bin Farämurz Bin’Alf, gewühnlieh Manlä Chusrau genannt, 
S. H. Ch. 117, 5. 215, Nr. 4993 und JF, 5. 312, Nr. 8579; Gesch. der Osm. Diehtk, 
4,5. 141; Türkische Übersetzung von Täsehköprizäda’s lo Js 5.135 fg. — 
Diese beiden hauptsächlich in den tärkischen Staaten zur vollen Geltung gelangten 


الصلم je‏ نلانة اوحه صلم مح اقرار مع الكار * — -التنة الظبرة لصدق دعواه ' 
E‏ وهو ple‏ عن تهديد القادر * — Lef Ak,‏ ملو الى العار * — £5 Cua e‏ 
علىغيره على ما هدده مکروه cl Je‏ بصت نتفی Is Al oe Wie Al ZEN ый»‏ 

رم هو ei‏ عن التصبرت 
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Werke führen kurzweg in ihrer Verbindung den Titel jall, spall oder bei den 
"Türken j, ),2 und einzeln 55» und 57. Nach der vollständigen Inhaltsanzeige 
der Bicher nnd deren Eintheilung in Hauptstlleke oder’Capitel yl nnd Abschnitte 
Jy» von nenerer Hand, die ebenfalls mit dem Buch tiber die Reinigung کاب‎ 
LE beginnt und шй dem der 16100116 الوضانا‎ „US md einen Schlusswort 
LI حاعه‎ über einige wichtige testamentliehe Verfügungen und die Vererbung 
hinterlas sener Gllter überhaupt betreffende Fragen endigt, folgen ۱۱۱۱11 ۲ die Namen 
mehrerer Besitzer nnd 111. 11۷ nach goldener und farbiger Vignette der Anfang 
des Werkes: z! کاله‎ = aB اليد لله الدی احکم احکام الشرع‎ , Der Verfasser preist 
die Rechtslehre aial عم‎ und erwähnt, wie er von Jugend auf diese Studien verfolgt 
habe. Das Riehteramt machte ihn mit den einzelnen Füllen bekannt کان سا الشح‎ 
0دن احکام حزشات الوقائع والتوارل والعتور علی تقسد اطلاقات التون فی‌تقربر السائل‎ ۵ 
ihn auf Abfassung des Textes, Als er ihn fast vollendet, wurde er des Richteramts 
enthoben und ging au die Herstellung des Commentars. Hier, wo er von seiner 
Zeit spricht, erwähnt er das J. 882 (beg. 15. April 1-77) und am Ende Bl. 496r ' 
bemerkt er, dass er die Abfassung Sonnabend 2. Dsehumádá I 883 (31. Augnst 
- 1478) vollendete, nachdem er sie Sonnabend 12. Dü'lka'da 877 (9. April 1473) 
begonnen hatte, und zwar wie es im Codex heisst alz. — All على ند اصعف عاد‎ 
مولانا محمد این فرامرز ابن على‎ SWIN. Folgendes Chronogramm auf das Todesjahr 
des Verfassers 885, von dem iler Codex ein Autograph enthält, macht den Schluss; 


درر کا حوم Ho‏ لع الور من kale‏ 
WS anades а‏ 
War,‏ کتب الان فی نہاتہا 


Die türkisehe Übersetzung von einem Unbekannten, der vielleieht der von Hädsehr 
Chalfa erwähnte Suleimän Bin Wali al-Ankirawi ist, ersehien in Constantinopel 
1258 (1842) gedruckt. | 

426 B]. (Bl, 8y—10 v leer) Octav, TY, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Nascht zu 29 Zeilen, eursiv naeh rechts, klein, fast Perlsehrift, nicht zierlich, aber 
deutlich und ausdauernd, der Text roth, Einfassung vier rothe Linien mit einer 
schwarzen in der Mitte, einzelne Bemerkungen und Textberiehtigungen von anderer 
Hand, Gut erhalten. —-A. F, 273 (261). 


Arabisch. 


يع 
= 
e‏ 


1191. 
زاده‎ GL As ОУ 3L 

Die kleinen Abhandlungen des im J. 940 (beg. 28. Juli 1533) 
gestorbenen' Schams-ad-din Ahmad Bin Suleimän, des unter dem Namen 
Ibn Kamälpascha oder Kamälpaschazäda bekannten Obcrrichters Anato- 
liens und, beständigen Begleiters Salim's I. und nachherigen Mufti's..Vgl. Tásch- 
köpriz. 5. 381 — 385 und Geschichte der Osm. Dichtk. 77, S. 205 flg. — Auf das 
Verzeichniss simmtlicher Abbandlungen von der Hand des Codex BL ir und die 
Bemerkung Bl. 2v: „Lauss Deo, Aly; 1699 Jar hab ich dass Buch von weissen 
Burg bekommen. Dem Allmechtigen sey Lob und Danckh. Den 20 Mai", folgen 
diese, durchaus arabisch, selbst: 


1, Bl. 3v—5r: رسالة الرضاع‎ 


Abhandlung über die Säugung, bekanutlich cin besonderes in dic Ver- 
wandtsehaftslehre — Milehbruderschaft — رس یس‎ Capitel aller juristischen 
. Handbücher, das hier mit den Worten beginnt: a3, ارضاع‎ JJ ب الرضاع‎ 06 
الخ‎ £ el м lai, Vgl. ein zweites remplis: Nr. 1919, 20. 


2. Bl. 5v — 10r: Au تفسیر‎ 
: Erklärung der 67. Sure mit dem Anfange: ندرك اراس ا‎ Le Ji .شارك‎ 
Dieselbe führt gewöhnlich, die Überschrift U ag, unter welchem Titel dieser 
kleine Commentar auch von Hädschi Chalfa (IT, 5. 367, Nr. 3308) angellhrt ist. 
— Die Abschrift datirt vom Monat Muharram 959 (Januar 1552). 

3 Bl. 10y — 11r: 


l | | E | 


Auszug aus denGlossen zum Werke Tadschrid al-kaläm, von 
Sajjid Scharif al-Dschurdsehäni, über den Unterschied zwischen 


ı Kicht 941, wie in den Tabellen Hädscht Chalfa’s steht. Er starb 2. Schawwäl 940 
und soll gegen dreihundert solcher Abhandlungen geschrieben haben. Nicht alle in diesem 
Codex angeführte sind von ihm. 
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dem Wesen der Sache und ihr Ausseres. Vgl. H. Ch. II S. 195. — Kamál- 
paschazäda behandelt die entlehnte Stelle ausführlicher. 


| 4 3. 11v—12r: 

٣ aus denselben Glossen fiber die naeh dem Dogma der 
Süfi's nieht absolute Existenz, ebenso wie die vorhergehende Frage aus- 
führlieher behandelt. 

5. ۲۱, 13 ۲-۶ ولد‎ Al A 

Die Abhandlung vom Sohne, oder deutlicher liber die Frage, ob der 
Golm ‘der Toehter in die den Söhnen der Söhne bestimmte Erbschaft eintreten 
könne الموهوف على اولاد الاولاد‎ E -— سثلة دخول ولد‎ 3. Der Verfasser schrieb diese 
J Alihandlung, welehe mit den Worten beginnt: a ш Je والصلوة‎ ij اعد‎ ‚ аш 
Befehl des Sultan Salim I., in dessen Gegenwart cines Tages diese Frage erhoben 
wurde und die damals überall viel reden machte. Kamälpasehazäda suchte dieselbe 
nach Wahrheit und Reeht zu beantworten und führt aueh die verschieden 
Meinnngen der selbstindigen Juristen aus den sieben Classen are ,طقات‎ in 


welche sie eingetheilt werden, an. 


6. 81. 16-17۷: رساله ق الوحود الدھی‎ 
Ahhandlung über die speeulative Existenz, ein von mir naeh dem 
Inhalt untergeschobener Titel. Kamälpaschazäda hesprieht hier Worte des um dag 
J. 930 (beg. 10. Nov. 1523) gestorbenen Mtr Sadr-ad-din Muhaminad aseh- 
Sehirázi, genommen unstreitig aus den Glossen, die er zum sogenannten neuen 
Commentar: JJa شی ح‎ des Werkes Tadsehrid al-kaläm geschrieben hatte. Vgl. 
|]. Ch. Jf, 8, 200, — Anf diese mit den Worten: ظہر مہا احکامہا وتصدر عنہا‎ als 
اج‎ Wil beginnende Abhandlung folgt BI. 17 y —18r ein neuer Auszug, der den 
Anfang des gelehrteu Streites über denselben Gegenstand erürtert und aus den 
Classen Dsehaläl-ad-din Dawwänf’s genommen ist من طقات حللال الدین‎ el 
الدوابی کی انندا" بحت الوحود الدهی‎ . 016866 ۶ AJY الطقات‎ sind nichts als die 
gesammelten Glossen zum Nenen Commentar des Tadschrid al-kalim, welehe 
Dawwäni gegen Sadr-ad-din geschrieben hat. 8. H. Ch. 77, 8. 901 und IV, 8. 134, 
Mr. 1890. Kamälpaschazäda behandelt hier die. einander gegenübergestellten 


Ansichten der beiden Gegner über die speculative Existenz. 


Arabisch. 


Lë 
Es 
-] 


7. Bl. 18v —20r: 
رسالة فى تفسير من التبعيضية‎ 

Abhandlung über die Priposition 4, dass sie als ¿a partitivum die 
von ihr cingeflilırten Dinge und Personen nicht, wie es der blosse indeterminirte 
Gebrauch der resp. nomina thue, als Individuen ihrer Gattung oder Art, sondern 
als Theile eines gedachten Ganzen darstelle. Der Verfasser führt nämlieh nach 
dem Anfange dieser grammatischen Abhandlung: £u u Je à all, لول له‎ ха) 
لته فى الاحزا* لا العصۃۂ ئی الافراد :10۲6 ۵و‎ A iasi ی سن ن‎ iCall الع صد‎ ol اع‎ 


os "sal Ee A Ae 5 . H. Ch. JJ, S. 440,‏ التعضة على زعم الفاضل الشريف 
Nr. 6316. — Die Abschrift datirt vom zweiten Drittel Чек Kadschab 959,‏ 


Ein doppelter Auszug aus 0 сеп Werke Hidája, nnd 


zwar ans dem "Lail کاب‎ über die Worte من نات‎ Ls X os الاهل للسپادة اخل له‎ 
3 33, 43, und aus dem 


کتاب ادب القاؤى ‏ :99۰-977 .1 .9 


Der Verfasser behandelt hier mehrere Fragen aus den erwähnten Ab- 
schnitten, Uber die in der gedruckten Ausgabe der Hidäja von Caleutta 77, 8. 806 
— 909 nachzuschen ist. 

l0. Hl. 27r —28 v: 

اتل الستة ۵« .من RL‏ الس ند كولانا ملل ٣٠٢‏ 

Die sechs Fragen von den zehn Fragen des Manlänä Dschaläl- 
ad-din ad-Dawwäni, mit dem Anfange: الثله الآولى فى اصول الفقه اتفقرا على إن‎ 
الاحکاء م الشرعية‎ м الصصف 3 شت‎ cel nämlich die erste über die Grumdlehren 
des Been, die zweite aus dem Recht ai) ja, die dritte liber einige theolo- 
gische Streitfragen 025591 سح‎ 2, die scehste aus der Koranexegese من‎ 
zl, die achte ttber die Astronomie à! s, die neunte liber die Logik فى‎ 
„5241. — Diese zehn Fragen des im J. 007 (beg. 17. Juli 1501) oder 008 gestor- 
benen Dschalál-ad-din Muhammad Bin As'ad as-Siddiki ad-Dawwáni sind entweder 
die von Hádschi Chalfa 7/7, S. 440, Nr. 6344 erwiühnten O | ‚2 Jia oder die 


Bd. IM. ١ 23 
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gl IU, 5. 212, Nr. 58148. — Der Verfasser lässt sich weiter (ber die-‏ اغلزلۂ 
selben aus.‏ 

ll n. 99y —21v: 

سالة فى حقيق الایس واللیس 

Abhandlnng ñber die wahre Bedeutunzg der beiden unpersünliehen 
Zeitwürter „es ist, und ,es ist nieht*. 3. ]I. Ch. 777, S. 379, Nr. 6002. Sie 
beginnt: Ib نور الانس من‎ JI بالقدم الدی اخر ج العام‎ xxl, التوحد بالوحوب‎ Al All 
اللس والعدم‎ und fügt hinzu: uil; حقق معی الاس‎ 3 ils Ju 3345. — Die Ab- 
sehrift datirt vom Muharram 959. 5. ein zweites Exemplar Nr. 1919, 17. 


رسالة EI‏ العلة وا لعلول :317—467 I2. ВІ.‏ 


Abhandlung über Ursache nnd Wirkung, die mit den Worten 
beginnt: 2! Ha وحوده فى علتة كل‎ ШЇ АЙ el. Ihre Abschrift erfolgte im Muharram 


ОЛО n Adrianopel. 


رسالة ی مييث العال :4060-40 11 .18 

Ahh andlung uher den Zustand der mystisehen Extase als Objeet 
einer Streitfrage. In dieser metaphysisehen oder mystisehen Dissertation, welche 
init den Worten beginnt: d Jug, BE 53 Heil لله الماك‎ el, bemerkt der 
Verfasser: z! ЛА Ласе], Ше) من‎ Ла, هريه 3 حشق مقال القائلين‎ ALA: 
— Die Absehrift datirt chenfalls vom Muharram 959. 


18 Bl. 49v — 856 v: 


رسالة فى تعقیق لزوم الامكان لمكن 


Abhandlung zur genauen Erörterung des Satzes, dass die 
blosse Seinsmöglichkeit (im Gegensatz zu der absoluten Seinsnotliwen- 
digkeit Gottes) den Dingen ausser Gott nothwendig inhärire, mit dem 
Anfange: d حقق لوو ۳ الامكان للمكن‎ 3 A وااصلوة على ته ودسد فېده رساله‎ а), Al, 
— Ebenfalls eine metaphysische Dissertation über die Frage, ob die Ewigkeit der 
Mögliehkeit notlıwendig die Möglichkeit der Ewigkeit bedinge oder nicht, d. h. ob 
die Ewigkeit dieser den betreffenden Dingen ihrem Wesen nach inhärirenden 
Seinsmöglielkeit zugleich jene Ewigkeit selbst als nur möglich (von 


Gottes Willen abhängig) zu denken gebiete oder nicht. 


Arabisch. 210 


15, ВІ. 57—59: الطفرة‎ A ALA 

Abhandlung über die Bewegnng Tafra, mit dem Anfange: xM 
ولا بالسرض ال وبعد فالغرش من عرض‎ ad له الذی دانه غير مشه با یم ولا بللجوهس‎ 
الم من هولة اقدام الاقوام‎ B a ئی هده اارساله من درابد القواند على طق الورق سان ما‎ L 
Аа) مذ اهب‎ La ol ael бү?! dei àil4,. DerVoerfasser beliandelt also die Frage 
über die wahre Bedeutung des Wortes dsehism d. i. Kórper, worüber es vier 
abweichende Ansiehten gehe, die er nun emzeln durchgcht. — Die Abschrift datirt 
vom Muharram 950. 2 


l6. Dl. 60v — 116r: صانح‎ cU! سرح‎ ALA 


Abhandlung den Commentar enthaltend zu der Schrift über 
den Beweis der noihwendigen Existenz eines Sehöpfers.:— Das 1 
Grundwerk ist die ältere Abhandlung Dsehaläl-ad-din ad-Dawwäni’s — 
er sehrieb aneh eine neuere — tiber diese Frage, zu weleher der Mollá 'Izz-ad- 
din oder Mubji-ad-din Muhammad 1۵ "۸۱ al-Karäbägi ar-Rümi, 
der 942 (heg. 2. Juli 1535) starb, einen Commentar verfasste, den wir hier vor 
ung haben. Er heginnt: e u, وحوده اولی النطس‎ u! لن هدی‎ land betitelt 
das Grundwerk Dawwänts انات الوا‎ mel, А), während Iädseht Chalfa (717, 
S. RGI) es رساله ئی انات الواحت‎ nennt. Karäbägi erkannte es als eine Perle, deren 
Ideen er anfhellen wollte, und überreichte den Commentar (lem Sultan Salim L, 
der 926 (1 520) starb, so dass er vor dieser Zeit gesehrieben sein muss. Auch geht 
er sogleieh mit Beiseitelassung des Vorwortes im Grundwerke zu dessenInhalt selbst 
liber, der mit den Worten beginnt: d اطلب‎ | A 2,1) cell ol eJ. Der roth 
liberstriehene Text ist nieht vollständig mitgetheilt, die Abschrift aber aus dem 
vom Verfasser selbst geselriebenen Exemplar genommen und zu Anfang des Safar 
959 vollendet und verglichen. 

17. Bl. 116v — 134v: " 

رسالة ق العواب à aol) alus АСУ Le‏ عبافت الحكيا' 

Ahhandlung zur Erwiederung dessen, was Chodschazäda in 


seinem Werke „der Zusammensturz der Philosophen“ geschrieben 





! عدا الطفرة‎ term, techn. der scholastischen Physik, der auch in der Dogmatik vur- 
kommt, in der Bedeutung: cine Bewegung, die so schmell ist, dass sie nicht den Kleinsten 


Zeitraum ausfüllt. 5. Sehlahrastáni S. FA vorl. Z. tig, 
38# 
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hatte. — Diese Antwort enthält gewissermassen Glossen Kamálpaseliazáda's, 
deren Entstehen uns Hádseht Chalfa //, S. 475 erzählt. Vgl. dazu oben Nr. 1520. 
Ersterer nennt diese elossenähnlichen Erörterungen einen leicht hingeworfenen 
Anhang ب تعليقة‎ ' der mit den Worten beginnt: منك الاستصانه فی درك حسع‎ all 
ds us. Beine Abschrift wurde ans dem Exemplar des Verfassers im ersten 
Zehntel des Safar 959 genommen und mit ihm verglichen, 

18. Bl. 136v — 130 v: 

اسولة اشق قاسم مع جحواب محمد القراباعى de‏ علی القوشی 

Frage Ischik Käsim’s mit der Antwort Muhammad کا‎ 18 
zu Alt al-Kü sebi, mit den Anfangsworten: الوحرد متصور ول سی ذلك‎ md قال‎ 
,بالك ب الخ‎ Der Commentator ist'der Mollà 'Alá-ad-din 'Ali Din — 
mad, bekannt untor dem Namen al-Kusehi, der im J. S79 (beg. 18. Mai 1474) 
starb und einen gemischten Commentar zu dem obenerwähnten Tadsehrid al-' 
kalám in Kermän herausgab. Er erhielt den Namen des Nenen Commentars und 
der Verfasser überreichte ihn dem Sulau Abü Sa'id. Aus diesem ist unstreitig 
die oben in den Anfangsworten enthaltene Frage: ,Die Existenz ist eine ursprling- 
liche, nicht durch Beobachten und Keflectiren erst zu gewinnende Vorstellung des 
menschlichen Geistes“ genommen, auf die hier Karabägi nach deu Anfangsworten 
c is el antwortet, — Die Absehrift datirt vom Safar 959. | 


19. BI. 140r— 140v: 

Fino we über das Was oder das Wesen nn ад, vou 'Ali al- 
Küschi, unstreitig aus demselben Commentar zum Tadschrid al- kalim, in 
welehem ein besonderer Abselmitt über die Quidditit handelt, genommen und 
von Kamálpasehazáda nilher beleuchtet. 

ВІ. 1417—1419: 1‏ .20 
قوله قدس سره ف شرح المواقف ضمن خطبة تابه الاشارة الى 

! مقاصد عم الکلام 

Sein (des Dschurdschänf) Wort in dem Commentar zu den Ma- 


wäkif: Dor Verfasser machte zum Inhalt des Vorwortes seines Buches die 


1 Ода Ale bezieht sich, wie Arabadschibaschi ausdrücklich sagt, auf a3l; لوا حه‎ cM. 


Arabisch. - 22] 


llindeutung auf die Aufgaben der Metaphysik.‘ Vgl. H. Ch. FF, 8. 236, 
Nr. 13350. 
2L DL 142 — 143r: 


رسالة صاذة مولانا حلال الدواف 


oder nach dem Inhaltsverzeichniss ,على انى 60 رسأله دعا" صلرات‎ also Ab- 
handlung über die Heilsanwiinsehungen fr den Propheten von 
Dsehalál-ad-din ad-Dawwáni, die mit den Worten beginnt: sH له‎ мы 
2 pul, y نته‎ de,. Das Aa in der Unterschrift BI, 143۲ من فوائد حلال‎ 
al الدين بن اسعد‎ deutet kein besonderes Werk an, sondern nur überhanpt 
die Entlehnung aus den lehrreiehen Bemerkungen Dsehalál-ad-din ad-Dawwáni's, 
die er da oder dort wo niedergelegt hat. Nach diesen Worten folgt die Fort. 
setzung Bl. 143r — v mit dem Schluss: In Abschrift vollendet im Hadschab 959, 
und den Worten: zu الدرس مدرسه‎ E Aet (352 „Schrieb’s oder Entwarf's 
Muhammad al-Karábági, der Professor am der Medrese von Nicaea“ , die wohl 
nichts anderes bedeuten, als dass Karäbägf hier die Worte ad-Dawwäni’s weiter 
ausgeführt hat. Und allerdings kennt aueh Hádsehi Chalfa (117, S. 386, Nr. 6126) 
eine nur ein Blatt umfassende على اتی‎ Ali دعا“‎ 2 Al, von Karäbägt. 


22. Dl. 144 v — 145r: 
سبیل التدریج‎ de ۱ 

Abhandlung, verfasst über die richtige Erkenntnes der 
beiden Arten der Erwerbung, nämlich die, welche schrittweise 
oder nach und naeh und welehe nicht auf diese Weise geschieht, von 
Kamälpaschazäda, mit dem Anfange: d على سه‎ all, ad) س .اید‎ Dem 
EX xm ist g uas oder der Erwerb, der mit einem Male geselieht, 
, entgegengesetzt. — Die Absehrift datırt vom Tadschab 959 und der als Ab- 
sehreiber genannte الکانت‎ ‚gs Scheint an die Stelle des getilgten richtigen 


' ۰ نات 820176161 


سم الله الرحمن الرحم و Г der gedruckten Al, icht: yos JPG Diei‏ .8 ' 
الس خطة کتاہہ الاشارة الى مقاصد عل الكلام رعابة لبراعة الاستهلال فسمل 3 تمنا 








Гы 
تن‎ 
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23. Bl. 146 v — 155r: 
المواريث‎ Al ai 5 قاضی وکشاف‎ A 


Die Erklärung 1101083۱٧۷18 nnd des Verfassers des Kaseh- 
sehäf, Zamachscharî, die sie von dem Koranvers über die Erb- 
schaften geben, d. i. Koran IV, 12— 16 und 175. Auf die ersten Worte 
Beidiwi's bis Bl. 148v mit dem Anfange: ә ER ۱ 2 Ai واعہد‎ f^. ډوه < اللہ‎ 
d ¿bes OÜ bis ele ان تضلوا والله تکل شئ‎ O OL, اچ(‎ 181.149 cine zweite 
Stelle Beidáwf's ans Sure 8, 73-76 مأخوذ من تفسبر القاضی من سورة الانفال‎ . ۸٥ 
diese reiht sieh Bl. 150v die Erklärung derselben Stellen 4, 14 flz. nnd 8, 15 
von Zamachsehari im Kasehscháf und Bl. 154r die der zweiten Stelle 4, 175 
مأخوذ من الکٹاف فی ا خی سررة الا"‎ an. Den Sehluss machen BI. 154r— 155r Citate 
ans den Glossen zu dem Kaschschäf مأخوذ من حواشی الکتاف‎ ohne weitere Be- 
spreehung. Auch ein Fetwa liber den Kaffee bs steht da. 

رسالة فى حث الولاء Bl. 156v —160r:‏ .24 

Abhandlung zur Untersnehnng mehrerer Stellen über das Uecht, 
welches Jemand über den Freigelassenen erlangt hat, aus den 
DE (s. Nr. 1700) Bl. 156v— 157r: عدم الرتى ئی‎ sae Joll i= الام اذا کانت‎ 
Ql ol, Je 71, Jis (Lal, aus dem کتاب الولا* هو :187۷-159 .131 *الاصلاح والاصاح‎ 
d فرعان ,لا" العتادة س وولا" الوالاة‎ und BI. 159r — 160r ans dem "24 كنات‎ des 
sadr aseh-sehari'a (s. Nr. 1181). 


25. B. 160v—162v: ديباحة الكثاف‎ 

Abschrift der Vorrede zum Commentar Kaschschäf, mit dem , 
Anfange: الفرقان كلاما مؤّافا منظيا الخ‎ El ,الد اله الدى‎ an welche sich eine Stelle 
aus dem erwähnten ghall, الاصلاح‎ Bl. 162v auschliesst. — Die Abschritt datirt 
ans der zweiten Hälfte des Radschab 95%. — Schluss Bl. 10, 

163 Bl. (alle nieht angegebenen Blätter sind leer) Dnodez, 5, Z. hoch, ` 
4 Z. breit, Papier weiss, Nasta'lik vou einer Hand, eursiv, nicht ungefällig und 

1 PHadsehi Chnalfa kennt (7, S. 329, Nr. 830) dzs Werk Koamülpasehuzida's اصلاح‎ 
0,1, zu dem er einen lal betitelten Commentar schrieb. Beide zusammen sind hier 


kurzweg gll, الاصلاح‎ E 
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deutlich xu 21 Zeilen, Aufsehriften. roth, da und dort Kandbemerkungen und 
durehaus verglichen, S. Lamhee, Comment, ed, Kollar IF, S. 414, Nr. 185. — 
A. F. 465 (275). 


1792. 


gd cp 


Türkiseher Commentar Muhammad MaukáüfáAti's, der ihn dem 
Sultan Ibrühim (reg. 1049 — 1055 — 1640 — 1648) widmete, zu dem bekannten 
Werke ,der Znsammenfluss der beiden Meere* Uber die praktischen 
kechtslehren nach hanefitisehem Ritus, vom Scheich und Imäm Ibrähim Bin 
Muhammad al-Halabi, der im J. 956 (1549) starb. Vgl. H. Ch, 77, 8. 102, 
Nr. 12848). — Dieses von den Mollä’'s der Türkei gleichsam kanonisirte juri- 
stische Handbuch, der Rechtseodex des Reichs, das dem Werke Monradgen 
d'Ohsson's vorzugsweise zu Grunde liegt, wurde chenso in Constantinopel 1251 
(1836), wie der hier vorhandene Commentar Mauküfátis in Bulak 1254 (1859) 
gedrückt. — Der Codex, in welchem die Lücke Bl. 572 — 379 durch leere Bliltter 
ersetzt ist, enthalt Bl. 1v —2r ein Verzeichniss des Inhalts, das aber nicht ganz 
mit dem Text harmanirt. So fehlt z. B. naeh dem ce کاب‎ das کناب اارضاع‎ nnd 
auch die Reihenfolge derselben ist eine andere. Die Bücher zerfallen wie gewöhn- 
lieh in Capitel und Abschnitte, nnd der Commentar, dessen Ausarbeitung Mustafi- 
равећа nebst andern Männern veranlasste, beginnt Bl, 3v nach einer goldenen 
and farbigen Vignette mit den Worten: حيد بې عد ونای 4ا تعد اول =„ واحف‎ 
d رالوحودد که‎ nnd der Text: d الدين‎ E ax] Vas, ۰۹ — Die Ab- 
schrift besorgte Mustafi Bin Hasan für Ahmad Efendi Ibn "Alt al-Fädil, ohne das, 
Jahr zu nennen. — Schluss Bl. 618v und Bl. 619r einige Exempel liber Erb- 
sehnitstheilung. 

618 Bl. (Bl. 619 Sehmuzblatt) Folio, 12 Z. hoch, fiber 7'/, Z. breit, 
Papier weiss, Tatik zu 85 Zeilen, flüehtig, nicht schön, aber dentlieh, die 
Aufscehriitem roihi, der arabische Text roth liberstriehen, da und dort Bemer- 
kungen und Textherichtigungen am Rande. Bis auf einige Flecke gut erhalten. — 
Mxt. 840. 
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| 1793. 

: 5ھ د به‎ 
Die Wage der Reehtsbestimmungen Sehn’räni’s, eine noth- 
wendige Ergänzung zu allen Aussprüchen dureh selbständige 
orsehung sich anszeichnender Imäme und ihrer Naehtreter im 
mnunhammadanischen Gesetz, von dem früher erwähnten Seheieh 'A bdal- 
wahláb Bin Ahmad asch-Seha'ránt,. der im J. 976 (beg. 26. Juni 1568) 
starb. — Das eigenthtmliehe Buch, in welehem das Recht von einem Mystiker 
mit ciner Unterlage von seinen Standpunete aus bearbeitet ist, beginnt Bl. 1v 
nach einer etwas rohen Vignette: 4 حعل الشره الطهرة محرا تفرع‎ SA لله‎ ха) 
2! (We و‎ dalil] t Ла مار‎ e= und vergleicht das Gesetz mit einem Baum und 
die Ausspriche der Gelehrten mit dessen Ästen und Zweigen. — Die Aufgabe 
dieser Wage,' sagt der Verfasser, sei die Anfindung eines solchen Verfahrens, 
durch welches es möglich werde, im Ausserm unter einander verschiedene Be- 


weise und säimmtliehe Ausspriiche selbständiger Forscher und ihrer Naehtreter 
der ältern und neuern Zeit bis zum Tage der Auferstehung zu vereinigen Jo 
پا ما وه يمكن الجبح بين الادلة المنغابرة فى الظاهر وبين حبيع اقوال اشتبدين ومقلدچم من‎ 
k Lal نوم‎ 0 С والاخره‎ Cl Al. Er habe das Einzelne den Scheiehen mitgetheilt und 
nur nach ihrer Bestimmung dasselbe als Satzung aufgenommen und was sie nieht 
billigten getilgt, da er, zumal in Sachen der Religion, Übereinstimmung, nieht 
'Zwiespalt liebe. Das Buch für die Briider zu sehreihen, habe ihn hauptsächlich 
die Absicht veranlasst, ihnen das Thor des Handelns gemiiss dem Inhalte des 
Wortes Gottes im Koran 42, 11 d VE من‎ Ai ,شرع‎ welehes Thema er weiter 
ausführt, zu öffnen, Das Gesetz befehle oder verbiete, لعا الط ره حاءت من‎ y o 
il, D. Jed xal, ax oup. je حمث الا والمی ئی کل ملة ذات خلاف‎ 
^M ox بعض القلدين ولذلك سنهم المزاع يشود التناقض والاخلاف ولا نازع فى‎ эй .كا‎ 





ı Das Wort obe ist im Codex durchaus weiblich gebraucht, x. B. obl == 
Kl, عاله حاولت فپ‎ АА, aUe فېده‎ й. P W. 
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Darauf folgen eing Menge Abschnitte, welehe „die Wage” oder „das Abwägen® 
in ein helleres Lichi zu setzen bestimmt sind. — Von Dl, Sîr an kommt er in 
dem فصل في سان حيله الامثله ا وسة‎ und zwar zunächst anf die Bezeichnungen 
sämmtlieher Hoheiten, von denen die حتہدوں‎ ihr Licht haben, nämlich zuerst die 
Hoheit, die dureh Inspiration den Grundstock der ab&eleiteten praktischen Satzun- 
gen bildet 1358 Lo „I le ونفرع الاحکام‎ el iam JU, dam 3,5 الوحی‎ Ars 
ax die Hoheit der Offenbarung, deren Wie nicht anzugeben ist, eh ia, 
والاثات ,حضرة اللوح احفوظ رحضرة القل الاعلى ,بحضرة الكربى‎ =l. حضرة ,حضرة الواح‎ 
الام‎ le bem, عید صلعم‎ SL aam, Aseo i m ra aall a маз, حصره‎ 
halali مقلدهم ۷ دوم‎ Hierauf malt der Verfasser Bl.37v den Baum, von dem die 
Aussprüche der selbständig denkenden Imäme abgeleitet werden الی‎ 1:571 | JU. 
الحتہدىن‎ 2231 el Li Sai mit der Unterschrift ۔مثال عبن اش رعد ااطہرة‎ — Bl. 38v 
folgen die fünf Grabkapellen des Muhammad, Abü Hanifa, Malik, Sehûfi'î und 
lm Hanbal, BI. 359v die Aussprüche des Gesetzgebers ge Muhammad, seiner 
Schüler und der vier genannten Imime 5 ا ار‎ 3 2 über die Verwerfune der Ver- 
nunft oder des rationellen Urtheils in چس ےد‎ Bl. 47r noch andere 
Abbildungen mit Bezug auf die vier orthodoxen Ritus, zumal des Auges des 
Gesetzes سه‎ l ows und Bl 47y die Wage selbst mit zwei Sehalen und der 
Überschrift الاب والیران واشاعہم حلفہم‎ AE pus موافف الائد الارعه و‎ JU. Nachdem 
die Gegner Abü Hanifa's bekämpft sind, zählt der Verfasser Bl. 58r — 61r in 
einem Abschnitte „as von drei Theilen d die Werke über das Gesetz anf, die 
er lag, bevor er sein Buch schrieb, und gelit Bl. 61r auf die Traditionen über, die 
er für seinen Zweck braucht: „фе uus نفك وا‎ ‚у! ۱ | سن الاحادیت‎ d 3 للشرع‎ з 
ی البران من الاخبار والانار 65۲ ,111 رالشربعة الطېرة من شخحضف ونش دىد عیلا‎ du^ فصل تى امثله‎ 
,من کتاب الصلوة الى الزكوة‎ 1 "rech ركرة الى‎ S ios olli مل و دہ میتی‎ Bl. 73v 
ei 0 قما بدل ری ااسران من | أحسام‎ Jas, BI Tör من‎ Oli ЕУ Jn فصل فى‎ 
eJ AS الميزات من کتاب المع الى العراح +75 .81 ركتاب اج الى‎ Lire Mul ,فصل فى‎ 
BI. 79v المبزان الى اي أبوات الفقه‎ ze dal Ok ئی‎ a. Hier tibernll nichts als 
"Traditionen. Nur erst RBI, 83v mit ره‎ ell 02 кеш eigentlich das Werk an, voll 
von Aussprllehen Пет 176 Reclitslehrer über die einzelnen Artikel des 
Gesetzes, von denen der letzte 1l. 252 r 22,31 a „LS tibersehrieben ist. Das 
Schlusswort Bl, 239v lautet: تعلق باسرار احكام التمريعة تناسب‎ illo ix; oL فى‎ izle 


111. На. 29 
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A all. Ein‏ اللقاسه Ke" db ze‏ العارف ,اللہ تعالی سدی علی القواص رضى الله عنه 
Gebet und Anrufungen Gottes endigen Bl. 260r das Werk, worauf der Verfnsser‏ 
Bl. 360v bemerkt, dass er dasselbe den letzten Ramndán 966 (6. Juli 1559) iu‏ 
Kahira vollendet habe. | :‏ 

360 Bl. klein Folio, 10'/, Ж. hoch, gegen û", Z. breit, Papier hell- und 
dunkelgelb, Nasehi zu 29 Zeilen, alter ägyptischer deutlicher Zug, Aufschriften, 
Einführungsworte und Einfassung roth, mit Figuren zur Erlänterung des Textes 
BI. 37v, 88r, 47r und v und 48r und v, und Textberiehtieungen am Rande. 
Gut erhalten in Juchten mit Goldsehnitt. Gekauft 1535 in Constantinopel für 
914) Piaster. — Mxt. 129. 

1794. 

Bruchstück desselben Werkes, dem am Anfange und Ende eine 
grosse Anzahl Blätter fehlen, a0 dass es mit Bl. Gär, 4, 6 des vorhergehenden 
Exemplares beginnt und mit Bl. 345r, Z. 12 v. u. nbbrieht. Ausserdem sind ver- 
loren gegangen ein Blatt zwischen Bl. 1 und 2 und zwischen Bl. 7 und 8, zwei 
Blätter zwischen Bl. 12 und 13, ein Dat zwischen Bl. 26 und 27 und zwischen 
Hl. 34 nnd 35 und acht Blätter zwischen Bl. 44 nnd 45. Es enthält demnach den 
letzten Theil des Abselmittes vom Gebet bis zum Almosen und bricht mitten im 
Buche zul, قی الدعاوی‎ ۰ 

‚ 168 pi. Octav, liber 8 Z. lioch, gegen 5 Z. hreit, Papier hellgelb, Naschi zu 
35 Zeilen, klein, gedrängt, sorefältig, eiwas geschleppt und abgeschen von der 
- Feinheit deutlich, Überschriften und Einführungsworte roth, Einfassung golden. — 
A. F. 165 (542). 
1795. 


Handbuch iber das Recht nach dem Ritus des Imäm Schäfis, 
vom Richter Abü Sehudsehä" Ahmad Bin al-Husein Bin Ahmad al- 
Isfahäni, der um das J. 735 (heg. 1. Sept. 1354) schrieb.” Der Codex, welcher 
Bl. iv beginnt: d ell Ae لله رب العالین وصلی الله على سدنا‎ Aal, ist nur ein 





1 Wahrscheinlich Aei adl zn Josen: „welehe صالحة)‎ 135) nn Küstliehkeit dem 
(Schriftwerke) al- Mizán analog ist.“ —:* Bo bestimmt das Jahr Catalogus Bibl. Medic. 


2. 321, wo dasselhe Werk angeführt wird. 
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PBruehstlek ۵1808 ohnehin augserordentlieh kurzen Compendium, das in dem 
Florentiner Exemplar 53 Seiten zählt, Nur даз کاب الطبارة‎ ٧٤ vollständig da, und 
sehon im zweiten Buche brielt der Codex Bl. Or mit п Worten ان مانت.‎ mitten 
im Texte ah. 

9 ВІ. breit Octav, 8 Z. hoch, 5*/, Z. breit, europiisches weisses Papier, 
nener, vernachlässigter, doch deutlicher nasta'likartiger Zug zu 14 bis 16 Zeilen, 
vielleicht von 7 Hand, mit der Bemerkung auf dem Vorblatte r: 13 
۱۸55 فى سنه‎ Jas aba. X (st ase!) „Le .کنات‎ Sonst gut erhalten, — 
Mxt. 660. 

1796. 

Bruchstück eines juristischen Werkes, dem am Anfange cine 
unbestimmte Anzahl Blätter, am Ende nur einige fehlen. Es beginnt mitten im 
Text ze = ү? es 3, aa und enthält die Bücher: Bl. Ir „a3 a 
الولا“ ۔- کتاب الکاتے‎ LE الغصب 117 .111 كتاب المأذون -- کتاب الاکزاه‎ ic 
Sch ات‎ Sech Ju - "لا لاه‎ £u. Xf — BL 20r 
الاخصة‎ S — ial pis — oM ой رخو کات‎ S 
اتا الضابات 897 :131 -- کتاب اارھن -- الاصطاد‎ u А 13 7 us 
که ای — کنات الوصا العاقلة‎ s VL. — BL Be E رقاب‎ wo 
mit Zeile ? dieses wahrscheinlich letzte Buch abhricht. 

48 Bl. Oétav, gegen 7 Z. loch, über 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta'lik zn 
21 Zeilen, flhehtig, nicht ungefällig und dentlich, Aufsehriften and innere und 

äussere Einfassung roth. Sonst gut erhalten. — A. F. 388 (257). 


e. Erbschaftsrecht: 
Arabisch. 
1797. 


Dreierlei, mit verschiedenen Auszügen: Bl. 1y —3 v ans dem jaristischen 
Werke „ely تم‎ H. Ch. IT, 8. 645, Nr. 4291), IH. 4r — 5r aus ier ف۸‎ (s. ebenda 


i Ea heisst Im Codex: :اہروہ د ای ا حرام ارب وعندم کل مکروه حرام‎ Es folgen mun 


Abschnitte fiber Essen, Erwerh گت‎ Kleidung u, s, w. 
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IT, 8, 511, Nr. 9595), Bl. bv — 6r ein poetisches Gebet in 1 Strophen, 
von dem Heiligen iu Tilimsàn Ibu Madjau تأبى مدن سلان‎ as من ملاحات ال وی‎ 
شر الس ربز‎ eds, mit dem Anfange: 


L Bl. 12v—95r: مرصاد‎ BAR شرح‎ 

Commentar 8 رو پر‎ tiber das Erbschaftsreelt, von 
Mirsäd. — Das Grundwerk, zu welchem dieser Commentar verfasst wurde, ist 
der bekannte Tractat Über das Erbschaftsreeht سراحد‎ „als, von hanefitischen 
Imäm Sirädseh-ad-diun Аъ Tähir Muhammad Bin Muhammad Bin 
'Abdarrascehid as-Sadseháwandi, dessen Tod wahrscheinlich in das 6. 
oder iu den Anfang des 7. Jahrhundertes zu setzen ist.' Der Anfang dêr kaum 
zwei Zeilen langen Einleitung الخ‎ Axa je p رب العالین والصلوة و‎ all 1 
stimmt ganz mit dem des von Amin-ad-daula, der 658 (1260) starb, heransgege- 
benen Commentars überein. Der hier vorliegende Commentar, der den ganzen 
Text giebt und ihn dem Sinne nach ausführlich erklärt, wurde von Ibrahim Bin 
Hadr in dem ersten Drittel des Dschumädä II 961 (Mai 1554) in ۲ 


vollendet. 


2, D. 98v — 102 v; الفرائض‎ = t رساله‎ 


Abhandlung über die Lehre vom Erbsehaftsrecht, von dem 
im J. 968 (beg. 22. Sept. 1560) gestorbenen Mollä Ahmad Bin Mustafa, 
bekannt unter dem Namen Tñ schköprizäda, mit dem Aufange: للد الدى‎ Ae 
d وااسعن على عاده‎ Je a $4. Dieselbe zerfüllt in zwei Untersuehungs- . 
gegenstinde gslib., deren erster in drei Arten gi?! von dem Erbsehafts- 
sesetz, der zweite Dl. 100v ela) حاب‎ > von der Berechnung oder Verthei- 
lung des Erbes handelt, und in ein Schlusswort &l von dem >, welehen 
Antheil er ain Erbe hat. — Die Ahschrift von zwei verschiedenen Hiünden, einer 


kleinern zu 19 Zeilen und einer grössern zu 17 Zeilen von Bl. 101r an, beide 





' Zwar erwähnt die zweite Recension lladschi Chalfa's (IV, 8. 400) einen Commen- 
tator Sngäni aus dem 4. Jahrhundert; allein dieser kommt nur hier vor, und die Г mag 
ein Schreibfehler sein, der bis jetzt nicht zu berichtigen ist. 
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Hüehtiges nasta likartiges, doch deutliehes Naschi und von der vorhergehenden 
Schrift verschieden, wurde im J. 960 (beg. 18. Dee. 1552) vollendet. 

3, Bl. 109v — 103v: الفرائض‎ Jl کتاب‎ 

Buch über die Grundlehren des EBrbsehaftsreehtes, walr- 
scheinlich ein Hauptstlick aus einem grüssern Werke, von nnbekanntem Verfasser, 
im Ganzen fünfzehn Grundregeln, von denen sich sieben im Koran und fünf in 
der Sunna finden, drei aber durch Übereinstimmung der Imámoe fest gestellt sind, 
wie der Anfang kurz andeutet: Јаз alll کتاب‎ a кы خمه عشر اصلا‎ all اصول‎ 
ادمه‎ pg a al, وحيسة نيا في سنة رسول الله صلعم‎ , Diese folgen dem Wortlante 
nach ganz kurz. — Angehängt sind Bl. 110r—112v kabbalistische 16: 
in Ziffern und Buchstaben, und Bl. 113r Auszüge aus einer Fetwasammlung. Vgl. 
H. Ch. JJ, 8, 561, Nr. 3926 und 3927. | 

113 Bl. (Bl.Gv — 11 v, 102 y—109 v und 111v leer) Octav, 7*/, Z. hoch, ttber 
oY, Z. breit, Papier weiss, Nascht, flüchtig zu 19 Zeilen, weniger gefillig als 
dentlich, Aufschriften roth, Text roth tiberstrichen. So bis Bl. 98r. Gut orhalten. — 
A. F. 173 (859). 

1795. 
الوتف‎ 5 AL 

Abhandlung über Stiftung von Legaten zu frommen Zweekon, 
von dem im J. 906 (beg. 28. Juli 1500) gestorbenen Mollä Jüsuf Bin Husein 
nl-karmásati, Vgl. التعوانية‎ zul 5. ۲۲۶ ۱۵۸ II. Ch. III, 5. 454, Nr. 6414. Der 
Codex selbst war naeh Bl. Ir eine fromme Stiftung Cheir-ad-din's Bin Jüsuf Bin 
Cheir-ad-din al-Malatf, und weist in der Einleitung, die Bl. 1v mit den Worten 
heginnt: d olabil, а! والاحان ماجی‎ asl! ue ud Al und den Verfasser 
Jüsuf Bin Husein, aher keinen Titel nennt, auf den Werth dieser Lehre für den 
Stantsschatz, die Reichen, Gelehrten und Arınen hin. Der Verfasser vertheilte den 
Stoff in folgende zweiundvierzig Capitel nnd Fragen: 1. HL 2v الاب الاول‎ 
idi Ule فى سان الفاظ الوقف واضافته الی ما .2 -- فى سان ما به بلزم الوقف عند كل من‎ 
-۔ بعد الموت وتعليقه (التى بقع بها |أوئف وفى)‎ З. فى بان مالا .4 - فى سان ما وقفه‎ 
سان وقف التقول 107 .111 .6 - فى بان ما قل وار وقفه وعدمه .5 -- شور وقنه‎ 2 — 
T. فى سان شرط الواقف .9 - فى بان حصل ااواقف الوقف للفسه .8 فى سان وقف الشاع‎ 
س ئی بيان نصب ال ولی .11 فی بيان وقف لم نذكر الواقف الولادة لاحد .10 - الولابة للقبه‎ 


He 
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فى سان ما ۷ مجوز للفتم من الصوفات .18 فى بان مأ Se‏ 55,0« .19 
۔۔ ثم سشلة تصرف الق a‏ الشروط ,4,2 997 Je — 14. В).‏ الواقف وما gea‏ به 
— سثلة فی امشدال الوقف .17 ثم سثلة فى استدانة التولى Je‏ الوقف 287 .81 ".16 
الاب الرابع عشر .21 - ئی نصت الامام .20 فى غصب الوقف .1 - فى مناقلة الوقف .18 
m Ыы р а;‏ وتلوه مثلة الوذن :99 -- فی OL‏ ما بل الامام 
ثم مثلة العيل .95 ۔ فى الماحد وما تعلق ہا .24 ما محل المدرس والعلم وما 3 J£‏ 
ثم din.‏ القابر 38 .10 .97 - غ مل الر والتوض وللحنازة ولا .20 فى السصر 
ثم سثلة .80 - ثم مثلة الناه فى الوقف وعيارته .29 ثم مسثلة الاتجار .328 - والسقابات 
- الاب oce oi‏ = الوقف .81 — و الصی (بانه 4 ور) والکافی (بانه جوز) 
ثم dia‏ تضرف الموقوف علهم فى الوقف قمه وحوها 83 س ثم مسئلة الاقرإر بالوقف .32 
فما 40۲ .81 .86 فى الشروط فى الوقف .85 - الاب التاسع عشر فى احارة الرفف .34 
س ئی بيان الافضل من وجوه الثر .37 تعلق بالوقف على. اولاده واولاد فلان واولادهم 
فى الشبادة على الوقف 131.527 .40 تى الدعوى .839 فى بان ما لا с‏ .38 
Ja 3. — Schluss Bl. 56v. — Bl. 57r noch einige‏ .42 — فی مسائل متفرقة .41 
beziigliche Bemerkungen von der Hand des Codex mit dem Datum der Abschrift‏ 
(beg. 20. Juni 1536). |‏ 943 

57 ВІ. (ВІ. 57у und 58 Sebmuzblatt) breit Oetav, 7'/, Z, hoch, 5'/, Z. breit, 
Papier schmuzig hellgelb, kascht zu 17 Zeilen, Hüchtig nach rechts, nieht unge- 
fällig und deutlich, Aufschriften und Stichwörter roth, Anderes roth überstriehen, 
— Cypressenband. — N. F. 269. 


Türkisch, 
1799. 


Mehrerlei. 
L Bi. ivv: سار‎ 252 A am ال‎ 


kebet zum Privatgebraueh, von Muhammad Ibu Sirin” nach 
der Antorität des Ibn ‘Umar, der es vom Propheten entlehnt haben will. Es beginnt 


ı 15 ist nirgends zu entdecken. — Z Der Codex schreibt ان سر"‎ Ibn Sirin. 


/ 381 
wit der Fátiha und einmal am Morgen und Abend gelesen, gewährt es einen ` 
| kräftigen Schutz, wenn Gott will. محمد أبن سیرین بنده عن أبن عمس فى‎ boram X, 
аер رق واحدة وضو من الدروع‎ ll, الله عم عن رسول الله صلعم ۳1۳ الصاح‎ 
A .ان شا الله‎ BI. ir geben arabisehe nnd tUrkisehe Anrufungen Gottes und 
andere ‚Notizen voran. 

о Bl. 3v—33r: Ein türkiseher Commentar oder vielmehr die nm- 
schreibende Übersetzung eines arabischen Tractates über die Lehre vom 
Erbsehaftsrecht, in Capitel getheilt, ohne besondern Titel und Namen des 
Verfassers, aber sehr sorgfältig in dem Nachweis, weleher Antheil irgend 7 
Gliede der Familie an der Verlassenschaft eines Verstorbenen oder Umzekom- 
menen reehtlich zusteht. Er heginnt: z! رن‎ SL = ab ul, beruft sieh sogleich 
auf den Ausspruch des Propheten: ثانا صف العلل‎ U روا الفراض و عليوها‎ geht 
nach der Erwähnung der Pflichten der Überlebenden gegen den Verstorbenen der 
Reihe nach alle denkbar möglichen Grade der Angehörigen des Erhlassers dnreh 
nut Auseinandersetzung ihrer Siellung zur Erbschaft, und hat von Bl, 29v Ab- 
sehnitte über Hermaphroditen >, Leibesfrucht 5, Verschollene 34224, Rene- 
gaten x, Gefangene sul, Ertrunkene, Verbrannte und sonst Umgekommene 
33), Zell a. Der arabische roth liberstriehene Text ist vollständig mitze- 
theilt, — Am Rande Bl. 3 —20r überall türkische nnd arabische Bemerkungen 
md Auszüge, darunter von Bl 13v an eine arabische Abhandlung in Mnf Capiteln 
лив dem Gebiet der Kabbala: 1. خواصن الانبات القرانات والاسما" الربانة والادعه‎ 2 
Kl الدال وهو اربعة 18۲ ,1 .2 ااصمداته وقه فصول‎ eo بی الاسرار العددتة سن وصح‎ 
А) — 8. Bl. 16r xk Ja والعدنه وقد‎ SU, المصوانية‎ GI 3 — 4. Bl. 16 v 
-۔ کی الاسرار الالہۂ‎ 5. 31 7 vd و ااطلاسم‎ Ou) j الاسرا‎ ‚2. Später nur einzelne 
lhemerkungen. 


3, Hl. 84v — 51 v: سلماف‎ H. Oi 

keichsgrundgesetz des Sultan Suleimän in folgenden sechs- 
nndzwanzie Abschnitten: 1. حرام‎ Ol الفصل الیل دز‎ — Ë. در ساب تصارب‎ - 
J. куш О در سان رعابا ورسم مین .4 در‎ — 5. ДАЙ در سان سم اعنام 6 — فی‎ 
ET در بان سم 0 در سان نوركان .9 س در ر سان رسم 33538 .8 — .55 ان اوتلاق‎ 
۔ رم اساب 8 -- در بان ریم دخان .12 در بيان ريم عروسانه .11 کوانات‎ 
14. ورسوم 16.0 - در سان مات .195 — در سان تماره‌ای سرست‎ Л در سال ناج‎ 
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لو mit dem Schluss: ш Se‏ = < ور حت ou 3 —1B.‏ احتساب .17 
در سان اهل صنائع .90 — 3^ Fu ne а dad ET 19. o. E "m‏ 
در s l‏ ارض مفقود .38 در مات 5 Jes y Ou js — 22, J£,‏ .91 — 
.فى شروط الاسلام على الحكفار .590 س در سان ست الال .25 سان اهل فاد 


ВІ. 52r— 53 v verschiedene tlirkisehe Bemerkungen und Auszlige. 


قانون نامه" خدید Bl 54r—188v:‏ 4 

Das neue Staatsgrundgesetz Suleimán's, dem wir noch öfter 
hegegnen werden, und das in den Abschriften Verschiedenlieiten in Einzelnem 
wie in ganzen Abschnitten "nicht vorkennen lässt. Amnsserdem Auszüge aus 
andern Stantsgrundgesetzen und cine grosse Anzahl von Mustern صورت‎ ۴ 
Berichte اعلام‎ und gerichtliche Urkunden ==; das Ganze wahrscheinlich die 
Zusammenstellung eines höhern Beamten von juristischen Hilfsmitteln zu seinem 
Privatgebrauch. So ferner Fetwa’s von Abü’ssn’üd, Bl. 66r: کاب‎ E اشو قانون‎ 
Jij Zu رحعفی حلی انصیامسله‎ Auszlige aus sy حلال راده‎ Oyb, ВІ. ТТУ 
لح کصطنطنه سلطان شید حان‎ O95 vom J. 881 und bis zum J. 701 zurückgehend 
u. s. w, Hiüufig fehlen die Anfschriften, und am Schluss Bl. 188v ist mit Aus- 
lassung des Monates mud Jahres nur der Tag — gu der zweite — der Voll- 
endung angegeben, 

183 Bl. Octav, 7'/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier dunkelgelb und da und 
dort schmuzig, Diwänf von einer Hand zu 21 Zeilen, mit Ausnahme von Bl. 1—3r 
und der Anszlige und Bemerkungen am Rande von roherer nnd HWüehtizer Hand, 
die arabisehen Stellen, Überschriften und Einfassung roth, — H. O. 146. 


d. Lehre von den gerichtlichen Urkunden. 


Arabisch. 


‚ 1500. 


Kine N. der de gerichtlichen Formulare, (so 
zenannt}; weil ihrer die Riehter in allen bedentenden Angelegen- 
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heiten bedürfen, vom Richter Hamza al- Karahisári. — Рег ۲ 
Besitzer Legrand Ol =, damals erster Dragoman Ol; الاش‎ in Kahira, schrieb 
ll. Ir die Worte: Formules еп arabe de tontes les Piéces qui ont rapport À la 
jurisprudence mahometane soit eivile soit eoncernant la religion, die so ziemlich 
treffen, denn der Codex enthält „Formulare oder Muster für gerichtliche Urkun- 
den, wie sie in den Gerichtshüfen gebraucht werden صور الصکولد اشرعت الراهعه‎ 
المرع‎ A lee 2 Der Verfasser schrieb das Buch, das DL Ze mt den Worten 
beginnt: به الخ‎ Ae) (= اسا"‎ Ale الاحيدتة فى‎ i =l مد مد‎ "all ,امد ان شرف‎ 
auf Bitten eines DM Freunde, und es galt ihm hauptsächlich eine Sammlung 
des Nützlichen zusammenzustellen, nieht des allt&üzlieh Vorkommenden, kurz ini 
Wort und voll Beweiskraft im Gedanken, je nachdem Hilfe eewlinscht wird 
AN ادل‎ ene اقل‎ abal. Dieselbe zerfällt in ein \erwort, zeln Capitel 
und ein Schlusswort: الاب الأول فى الکاح‎ ь\ е, سان الصك‎ 3 Bl. 3v القدمة‎ ' 

والطلاق واارضاع وما le ie‏ الاب الاب الثابی ۀ فی العتاق والتدسر Liel,‏ وم تعلق ما 
الاب اثالث 13r‏ 1 فى السم والبة والاحارة Ct‏ تعلق 7+٤ sl AN Le‏ فی 
الدعاوی والضلع والابراء وما تعلق پا الاب ا امس 361 +1 نی الاقار ونوت شی jam‏ 
H‏ شباد الشبدا" الاب الادس 181.477 ئی السشغاله والوكالة والضارية didi,‏ وما 


تعلق بہا الاب السابع 507 .101 فى الحضانات والحکم بالدبات وما les‏ بها الاب الثامن فى 
الزارعة lise, i$ all, mu.‏ الب اتم 7 لی ZA Jë‏ وهو ОЕ‏ الفاصی 
الى القاضى الاب العاشر 81.097 فى الوقف واستداله والوصابا وما تعلق با HL84v QH‏ 
Schluss BI. 90v- |‏ - .ی صور شی وانواع العنوان ہی 52 

90 Bl Oetar, gezen 7'/, Z. hoch, gegen 5:/A Z, breit, Papier hellzeli, 
Nascht zu 19 Zeilen, weniger schön nls deutlich, Anfschriften roth, am Rande 
oft arabische, persische und türkische Verse von der Hand eines Besitzers. Gnt 
erhalten. — A. F. 290 (262). 


Türkisch und gemischt, 


ú 1 8) 1 
Js 
Sammlung von Copien türkischer juristischer Actenstlicke 
für alle vorkommende Fälle, Ein wahres Noth- und Hilfsbneh von Mustern 


ш. на. 10 
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Di Urkunden aus den einzelnen Rechtseapitelu z. B. für Verträge, `‏ سوت ,صورت 
Got u. a. w., zum Theil aus den Jahren 1117 und 1118 (1705 und‏ 7 
beiläufig 200 Namern, denen später die Aufschriften fehlen, Bl. 58v bricht‏ ,)1706 
iler Codex mitten in einem Schreiben ah.‏ 

58 Bl. (Bl. 59— 61 leer) Octav, 7°/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weiss, 
Diwäni dem Kirma sich nähernd zu 17 Zeilen, bis zur Unkemtlichkeit gedrängt 
und über und untereinander, Sonst gut erhalten. — Ragusa Nr. 27. — Mxt. 282, 


1802. 


Sammlung wertlivroller Actenstücke, Verordnungen, Staatsschriften 
1. 8. w, der verschiedensten Art ‚ die sich wahrscheinlich ein Riehter zu seinem 
(tebrauch zusammentrag. «Es sind das fast durchaus nicht Musterschreiben ge- 
wöhnlicher Art, sondern wirkliche Erlasse, authentische Urkunden oder Auster 
tigungen bei Anstellungen, Veriheilung der Abgaben, über Lehnsverháltnisse, 
Erbschaftsfülle, Bewässerung, Anbau und Bestellung des Bodens, den Zehnten 
u. в. лу, aus verschiedenen Jahren 962, 1017, 1030, 1033, 1086, 1045, 1062, 
1075, 1076, 1077, 1078, 1079, 1080 u. s. w. und unter den verschiedensten 
Ühersceliriften, z. B. o S, Jg, 25, مزدهسدر‎ уа) E S, در‎ 
رجری ساشلق ,دست حکی‎ ФИ] ,دفارلو حکی رصی اولغه حداوسی‎ буз راذن‎ 
مقرری رحلعت امری ,مر لوا رنشان برای مدرسه راذن حامع راد جج شرف‎ Je, 
,رمع مچفانه هرن ,قانون رمزده امری‎ ЛШ п. в. w. Ausserdem finden sich eine 
Reibe leer gelassener Bliütter für Nachtrüge, Bl. 14v nnd I5r, 43r— 48r, 5b8v— 
ó2r, 63v— 64r, 69r, 99, 1007—1087, 100r, 115v— 118r, 122v — 12br, 
132r, 149+. 149v, 152v— 157v, 163v— 164v, 174r, 181, 184r— 190r, 
191v, 193r— 194r, 193r— 201 v, 202v. : 

206 BI. Octav, gegen 7'/% Z. hoch, tiber 4'/, Z. breit, Papier fleckig, Diwäni 
zu 27 und mehr und weniger Zeilen von einer wechselnden Hand aus verschie- 
‘dever Zeit , da deutlicher und sorgfältiger, dori nachlissiger, die Aufschriften 
Nascht und schwarz, bisweilen roth überstrichen. Sonst gut erhalten. — A. F. 
3702 (449). 

| 1503. 
Sammelwerk versehiedenen, grossentheils hieher gelörenden Inhalts, 


das Meiste türkisch, 


Türkisch und gemischt, KD 


L Bl. iv— 12r: Abschriften türkischer und arabischer juristischer 
Zeugnisse mit dem Namen derer, die sie ausstelllen, und Muster für Anfünge 
hali „u solcher Schriften. 

13-771 اظ 2 

ur روزناج شبر ربيع الاول‎ Al 

Ausgabebuch einer Armenkitche in Adrianopel ñir den Monat 
Rabi' 1 912 (Juli und August 1506), hauptsächlich für Lebensmittel GY jf lae. 

° 3, Pl. 18r— 86y: Verschiedene Formeln für Contracte, Stipen- 
dien 0. s. w., ab zu, al ہے ملك‎ nm a=, LS, لے‎ ul ze =, 
türkisch und n. 

4, Bl. 31 r—95r: Viele Оргел oder Musterformeln von Schreiben 
derselben Gattung bei Kauf und Verkauf, Contraete, Abschriften von Zeugnissen, 
Aal zu, ab صورت نقل شبادت ,ملك‎ u,s, w. ۰ 

"A Hl, 95v— 104r: Briefe versohiodenon Inhalts, vorzugsweise Geschäfts- 
briefe, türkisch. 

6. BL 105r— 107r: Türkische und persische Verse, Räthsel, 
Namenräthsel معیای‎ , darunter ein Chronogramm auf das Jahr 857 (1453). 

7. Bl. 108r— 129v: Grammatikalisehe Notizen, z. B. über die Per- 
sonal-Pronomina Sl, +, persisch ınit dem Anfange: Ze لو‎ Lb cs تا مات‎ 
ہار قم‎ LT Ax سان‎ >> 5, T. ,سر نامه دنع ,ار‎ Gebete für den 
Privatgebranel, chronologische und biographisehe Angaben, z. B. über die Zeit 
des Todes und der Thronbesteigung osmanischer Sultane, Canzelgebete, Fre- 
digten AE und Anderes. 

8. 130r— 138v: Briefe, سريامه وو‎ uú, s. w., türkiseh und. 
arabisch. | 
9. bl. 139r — 209v: Grüsstentheils juristische Actenstüeke oder 
Urkunden der verschiedensten Art, bei Kauf und Verkanf, A ی‎ сіп asl ,سر‎ 
ein Verzeichniss der für Unternehmungen unglinstigen Tage ات‎ el und Anderes. 

209 Bl. Oetav, 8*/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weiss, hell- und dunkel- 
gelb, rosa u. s. w., grossentheils cursives Diwüni von einer melır und weniger 
fliehtigen und deutlichen Hand, gewöhnlich zu 20 Zeilen, Aufschriften bisweilen 
roth, Gut erhalten. — Tengnagel. 1608. Nr. 54. 3 ff. — A. F. 171 (50). 

30* 
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1504. 
Hin wahrscheinlich von einem Juristen angelegtes Sammelbnch. 
|. Bl. 1: Einzelne türkische Distichen und allerhand andere Notizen, 
darunter eine arabische Anrnfung. ` ' 

2. hl. 2: Tuüurkisehe, Formulara für Schliessung von Ehen صلق‎ les 
والاقوال‎ А2) عند عقده من‎ Zu und mehrere .عرض‎ ke 

3. Bl.ör— 23v: Ausfertigungen durch Signatur am Änfange und Sehluss 
von Actenstlicken oder geriehtlichen Urkunden эйе! الامضا* 0001 الامضاٴ ہی اوائل‎ 
,فى حا العمل‎ üherhaupt Musterschriften Syyo für eine Menge juristischer 
Amtsliandlungen, Bl. 6y بانواع الراسلات‎ iem الکصل ×8 .131 ,الفصل الادس تما‎ 

,عك صورت حت امضاارندر 157 si Bl.‏ مع عنوان الصئولد ze‏ الأمضاء عقد مکاح 
türkisch, mit den‏ کات اللکاح وما تعلق Sp 13v em Abschnitt über die Ehe А‏ 
adi, DL 16r über die Ehescheidung und‏ أن > CH ale ы‏ ح الخ : Anfange‏ 
كتاب الطلاق وما تعلق سس صورت ما 0319 110110101269 مس Muster für die‏ 
ګت ي 7 ВІ.‏ رصورت ما بكتب فى انات الخلع +18 .131 ,يكتب فى الطلاق 
rel LU, und so fort allerhand Musterformnlare.‏ 

4. Bl. 24v — 34v: Mehrere Kánün-nüáma oder Zusammenustellungen 
von Grundzesetzen, wie sie die Snltane dem iülrkisehen Reiche verliehen, aus- 
zuzsweise, — Zuerst Bl. 24 v — 25r ein Verzeiehniss ihrer Reihenfolge im Codex. 
Das erste kánün-náma Bl. 25v—31v enthält den Gesetzeodex Sultan Suleimän’s 
naeh den Entscheidungen des Mollà Abü'ssu'üd, mit dem Anfange: رب‎ Al All 
۶۱ رالعالین‎ ein sehr kurzer Auszug den Capiteln wie dem Texte naeh bis zum 
,کتات الاحارة‎ 13317-34۲ Oll] OUS فانوندر ۸ سل اوتوز سکز عرض اولنوب‎ 
RU ‚sl wohl, hanptsichlich nach Mu’allinzäda, mit der Unterschrift: 
"Schrieb's der verstorbene As'ad. | 

5. 11. 35717٠ 
راضی" میربهده حلا نه منوال اوزره عبل اولنور دیو مرحوم‎ 


ومغفور له سلطان احمد خان حضرتلرنك قانون نامه‌سیدر الواقع 
ق e AL‏ عشرة والف من الحرة الثبوية 

Anf welche Art das vom Sultan Ahmad I im J. 1018 (beg. 

6. April 1609) erlassene Grundgesetz Uber die fisenlischen 'Län- 


Türkisch und gemischt. >57 


dereien gegenwirtig gehandhabt wird, also nur ein Cnpitel aus jenem 
Codex. Vgl. H. Ch. IP, 8. 502, Nr. 9861. — Die Abschrift datirt vom ersten 
Drittel des Dü'lka'da 1099 (Ende August oder Anfang September 1638). — 
Bl. 47r folgt die abermalige rothe Aufsehrift قانون نامه* ملطان احیدحان ارض ميرى‎ 
۱۰۱۸ آوزره عمل اولنه سند‎ Jas a متعلق اولوت خالا‎ Ae mit dem wiederholten Text 
der zwei Seiten Bl. 35r bis Anfang des Bl. 36r, dann aber einzelne Deerete. und 
Gesetze in Auszügen ans verschiedenen Jahren und mit verschiedenen Unter- 
schriften aus dem Kánün-náma Suleiman's. 


قانون نامه" لوا Awg‏ :07-847 0101 

Das neue Grundgesetz fir das Liwä oder die Provinz Bosnien, 
das Bischärnt شارت‎ Bin 'Abdassaläm auf Befchl Swleimän’s schriftlich ent- 
wart AE und Mustafi Bin Ahmad, der Seeretár des kaiserlichen Archives کائے‎ 
ge الدفاتر‎ im letzten Drittel des Dschumädä 1 973 (Mitte December 1565) 
ausfertiete. — Der Text ist hier von Bl. 76v —7ör dureh drei briefliehe Zuschriften 
unterbrochen, ohne dass etwas fehlt, und der Codex selbst weist Bl. 76r unten 
auf diesen Umstand hin. — Bl. 80r folgt mitten in der Zeile die rothe Aufsehriti 
سان رسم اساب فی ولانت ااطولی‎ зә Ja mit ganz kurzem Text, und Bl. 81v فصل‎ 
ست الال وساتر الاحوال‎ O ls OL, зэ. — "Отаг Bin Mustafa, der damalige Richter 
von Vskub, vollendete die Abschrift 17. Maraman 1126 (2. Febr. 1714). 


1, ]۱[, 8۲۳-8۲: ' 
20.1 Lael dal! ole Š De الفصل‎ 


Der siebente Abschnitt über die verschiedenen Arten Über- 
schriften geriehtlieher Urkunden. — Nichte als Musterformulare zu 
Eingängen fiir dergleichen Aetenstüeke. Niedergesehrieben 1. Dü'Ihiddseha 1030 
(22. April 1610). 

8. Bl. 90v — 99r: رساله‎ 

Ein juristiseher Traetat, mit dem Anfange: ,الخد لله عظم المرهان الځ‎ 
von as-Sajjid 'Abdarrahmån Bin Suleimän, bekannt nnter seinen 
Freundeu unter dem Kann Chisäli da, der diesen Anszug aus den ange- 


کات schensten der einschlagenden Schriften tiber folgende Bueher machte: „LE‏ 
کتاب - کتاب البوح - کتاب الوقف -کتاب العتاق ت کتاب الرضاع ‏ کاب الطلاق ‏ 
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ساكتاب الغصب - كتات الوديعة ‏ كناب العارية ‏ كتاب الہة .كناب الاحارة ‏ اكغعة 
کا аа‏ کنات الرفن- کنات الم کا ااقارت کتان T‏ 
کان کان رنه کا 9 ::- کات الدعوی LS‏ --کتات الشركة = 
Nach dem Sehluss des Textes lautet dic 7‏ — .كناب الاذون e: ie‏ 
اچ 6٢۲٢ эзе}‏ بت 

9. Bl. 99v —102v: Verestücke «br, Fragen A, Gedichte von Jahjä 
Efendi und Anderes. 

103 Bl. (nieht 102, da Bl. 3 doppelt numerirt ist) Oetav, über 7 '/, Z. hoch, 
5'/, 2. breit, Papier weiss und hellgelb, Diwäni, klein, eursiv, ziemlieh deutlich, 
doch in unegalen Zeilen, Aufschriften von Bl. 24 an roth. — H. O. 149. 





e, Felwakunde 
oder Lehre und Sammlungen der Entscheidungen der obersten ltechtslehrer eder Wafti гла. 


Arabisch. 
1803. 


Dreicerlei. 

l Bl. 1v — 2r: 

Zweites Exemplar der oben Nr. 1776, 4 erwühnten Kastde Ibn al- 
113208011178 über die weiblichen Nennwürter mit Masculin-Form 
und solche, dice obne Unterschied männlich und weiblich gebraucht werden. Von 
jenen werden sechzig, von diesen siebzeln genannt, Dreiundzwanzig Distichen, 

2. Bl. 2v: i 

Die sieben ersten Verse des ohen Nr. 146 erwühnten und im J. 321 
(933) gestorbenen Ibn Dureid über die Wörter mit nicht verkiirz- 
barem und verkürzbarem å am Ende. 8. die grnmwatisehen Schulen der 
Araber J, S. 101 fg. und H. Ch. Ӯ, 5. 157. Der erste Vers lautet: 


Set T P ent. 
اہر“‎ зиш 0 لکن‎ 
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und der letzte hier vorhandene 

Lä, DU کر من قواری بالقی مد‎ 
. Bl. 3v imd 4r folgt ein Inhaltsverzeichniss des sofort anzuführenden Werkes und 
Bl. 4v türkische Fetwa vom Mufti "Ali Dachamälf und Auszüge. 


3. Bl. 5v—196v:  ىقفملا کتاب منية‎ 


Der Wunseh des Muftt, vom Imüm und Scheich Jûsuf Bin Abt Sa'id 
Ahmad: as-Sa dsehastüni, der im ?. Jahrhundert gelebt zu haben scheint. 
Es enthält das Werk, das mit den Worten heginnt: all MN اید لله الراحد‎ 
d بل اس راد‎ ge ‚gel, nieht cine gewöhnliche Sammlung von Entscheidungen 
dieses oder jenes Muftt, der Verfasser nahm im Gegentheil praktische und easui- 
stisehe Fragen aus Fetwasammlungen und besprieht ond entseheidet sie nach 
seiner Weise. Ihm habe es, bemerkt er in der Einleitung, aın Herzen gelegen, 
seltnere 1160٥111271116 نوادر الواععات‎ auszuwählen, jedoch ohne Hinzufügung der 
Beweise, um das Dueh nieht stark im Umfange, leieht fasslieh und überallhin 
mitnelimbar zu machen. Nur die kleinere von Nadschm-ad-din al-Chäsi حاصی‎ 
Oder حاخیى‎ religirte Sammlung von Fetwa's, welche der im J. 536 (beg. 6. Aug. 
1141) getüdtete Husám-ad-din asch-Sehahid (s. H. Ch. IF, S. 359, Nr. 8780) ans- 
А sestellt hatte, find er reich an solehen seltnern Rechtsfüllen ‚ Jedoch in ihrer’ 
Ausführung zu weitläufg. Daher traf er eine Auswahl aus derselben mit Weg- 
lassung alles Apparates und fügte aus einer andern Sammlung Sirädseh-ad-din 
al-Uschi's (s. II. Ch. 71; S. 358, Nr. 8767) sowie solehe seltene' Fülle hei, die sieh 
nieht in Biiehern finden. Doch hielt er sieh. ganz an die Eintheilung der Capitel 
in den صعری‎ sU Nadsehm-ad-din's und schob die aus den سراح‎ SOL» von 
Üschi genommenen Fragen mit Einfügung cines سی‎ 7 unterscheidenden Bezeich- 
nung einer Quelle hei, aus #eicher letzten Quelle allein er wenige genommene 
Bücher am Ende hat, und da er den Muftt's dadurch das Mitschleppen grosser 
Werke ersparen wollte, gab er dem seinigen zur Andeutung dieser Absicht obigen 
Titel. Er behandelte aber folgende vierundvierzig Capitel> deren Überschriften er 
ihrem Begriffe nnch erst erklärt, bevor er auf die Fragen und Beantwortang 


کناب الصوم ,4 ع كتاب الزکوۃ .3 -- کتاب الصلوة .3 - كتاب ).31 .1 selhst übergeht:‏ 


1 Bl, äv im Codex steht >| d Ame. 
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| کتاب‎ 6. a т, کتاب الطلای‎ -- 8. дый کتاب ,9 -- کتاب‎ 
au — 10. کاب اتبادات .13 فان الوكالة .19 کان الاحارات .11 تب ب البوع‎ 
: 14. اب کات الاقرار .16 -- کتات الدعوی .15 ات انب القاضى‎ GM SÉ 
Жу, э, {8 الغصب اسان‎ T — 19. کناب الاکاه .90 کاب الرهن‎ 
— 91. کاب لوصا .28 کاب الفقود .99 کات الا واللفط واللقطة‎ 4, x 
a yl 93. العارية‎ ELO: ken A dl 3 27. ااصاربه .28 ہیف اة‎ АЎ 
— 29. ان‎ У وا حوالة .83 كتاب اف د‎ alus کا‎ 
— di: Sech كتا‎ - 4 ie کتات‎ s BB: 5,50 اة .56 کاب‎ 2 
87. ساکتان الد والذياتم‎ 68 ШИЙ کنات‎ - 80: уш nen 40. دكن الفرائض‎ 
41. کاب الط والاناحة‎ 49, Ja کات‎ 43, Gl ا کان‎ 
— Schluss Bl. 196v. — Die Abschrift datirt vom J. 1064. (beg, 22, Nov. 1653). : 
196 Bl. (Bl. 1r türkisehe Auszüge, 197 und 198 leer) Qetav, 7'/, 2. hoch, 
seren 5'% Z. breit, Papier weiss, Nascht zu 23 Zeilen, eursiv naeh rechts, egal- 
fort, eorreet und dentlich, Überschriften roth. Gut erhalten, — A. F. 304 (255). 


.1806 
فتاوی قاضیغان 


| Geriehtliche Entseherdungen, zusammengestellt vou dem im J. 592 
(beg. 6. Dec. 1195) gestorbenen Imám Hasan Bin Mansür Bin Muhammad 
al-Üzdsehandi' al-Fargáüni, bekannt unter dem Namen Fachr-ad-din 
hádieháün oder kurzweg kKádiehán, — Hádseli Chalfa weist (7F, 8. 364, 
Nr. 8805) den Titel] des Werkes naeh, der sieh im Codex nieht findet, bestütigt 
die Achtung und den Beifall, den dasselbe nuter den mnhammadanischen Juristen 
geniesst und führt die Worte des Verfassers nus (der Einleitung un, in welehemn 
er die Anfgabe, die er sieh bei der Abfassung desselben stellte, näher bezeichnet. 
Er geht darin bis auf die tiberlieferten Entsclieidungen dereGefiübrten des Pro- 
pheten zurück und ordnet die unter eine Haugitelasse حس‎ gehörigen Fragen der , 
Überschrift LS, U dder Ja unter. — Der Codex beginnt Bl. 1v Sy dl Al 
а lx امن‎ di. Ae رسوله"‎ Je iy, cei, behandelt Bl. 3r in einem 
Ahschnitt Jas die Art, wie heutzutage Fetwa ertheilt werden , gall 5425 رسم‎ au 


tne 
! Der Codex hat 524 T Dye .دن‎ 


341 د 


BI. 4 الصلوة‎ LS in einer srossen Reihe von Capiteln und Abschnitten, ВІ. E y 
га! ~ AS mit seinon Unterabtheilungen £ Jah ناب‎ 1: 8: ۷۰, 7٢ i$ d cs 
mit eilf Abschnitten, BI. 207r Æl ,کناب‎ mit dessen dritten Abschnitt der Codex | 
schliesst, der mithin nur den ersten Theil des wahrscheinlich ans vier Bitnden' 
bestehenden Werkes enthält. Ausserdem fehlen zwischen Bl. 40 und 41 sieben 
Hefte oder 70 Blätter, Bl.39 — 108 der ursprünglichen Foliation. — Die Ahschritt 
vollendete 'Abdi Bin Mustafi 17. Bamadän 919 (beg. 9. März 1513). — Sehlnss 
DL 220r, dem BL 220v ec? صلوة‎ ñangehšngt ist. 

330 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, uber 5 Z. hreit, Papier weiss, Nasehi zu 
15 Zeilen, geschleppt, ziemlich gefällig und sehr dentlich, Aufschriften und fast 
sitmmtliche Anfangswörter rotlı, theilweise Randbemerkungen nnd Textberichti- 
gungen. Sonst gut erhalten. — A. ۲۰ 41 (540). 


.1807 | 
یتمه الدهر 3 فتاوی اهل العصر . 

Die Edelperle der Zeit, enthaltend Fetwa der Zeitgeuossen, 

vom hanefitisehen Scheieh und Imám *'Alá-ad-din'Abdarrahim Bin 'Umar 
Bin Muhammad at- Tardschamánt Je, der im J. 645 (beg. S. Mai 
1247) starb. Vgl, H. Ch. VI, 5.508, Dr. 14451. — Nach Definitionen juristischer 
Begriffe, wie _ s, رواحت‎ à n s. w. Bl. ly, Auszügen ams d sall حامع‎ 
Bl, 2r, dem Titel sen kurzem Inhaltsverzeiehniss der Capite] Bl. 5r, ausser 
andern Auszlgen, beginnt Bl. 3v das Werk mit den Worten: lll رب‎ Al Al 
e والعاصة للتفين‎ Der Verfasser sah sich’ durch den Mangel an Eifer fir die 
Rechtslehre und Fetwakunde unter seinen Zeitgenossen bewogen, das was er von 
seinen 8016161767 7 Entscheidungen juristischer Fille in seiner Heimatlhı gchört 
hatte, zu sammeln, um den obersten Rechtslehrern oder Mufti’'s ilie Entschei- 
dungen zu erleielitern, seine Scheiche aber nannte er der Kürze wegen nach dem 
Beispiel der Álteren, wie Muhammad Bin al-lasan :rseh-Seleibáni, nnd der 
Nenern, wie Abfi'lleit as-Samarkandi, um nielit ala Neuerer aufzutreten, nur iit 


Namen ohne die Ehren- oder Beinamen wll, und zwar seinen Vater ‘Umar Bin 





' Wenisstens enthiült die 1845 in Unlentta erschienen Ausgabe des Werkes vier 
Octarbände. | 


IT, Bd. | ВІ 
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Muhammad at- Tardsechamåni, 'Ali Bin Alimad al- Kirbási- a A), ۸10 46 
Fadl Bio Muhammad Bin "Ali den Reehtsgelehrten ,الفقهى‎ al-Hasan Bin Suleimän 
al-Chudsehandi und viele andere. Die Capitel aber, Uber welehe er Fetwa sani- 
melte, sind die gewöhnlichen: yo — ipho — Kë چ س صوم‎ ol r. 
طلاق‎ — x — old — غصب وشبان  ا# ‌عان - سیر م سرفة س جد ود‎ 
De wc С — d, x» — امو س هه وقف  ام‎ inii — 
— ب افرار -- دعوی — شیادات - ادب القاضى  احارة‎ МЎ, — ПАЯ حواله‎ 
= әу ы انات‎ “Rent ل١‎ 
„als. — Die fehlenden Blätter 6, 14, 76—79, 51 und 52 sind durch leere 
angedeutet, und der Codex war, wie aus da und dorf wiederholten Inschriften 
hervorgeht, ein Weihgeschenk رقف‎ des Scheichs und Predigers bel, BSuleimán 
Efendi an der grossen Froitagsmosehec in der Festung Ofen. — Srhluss Bl. 97 г, 
97 Bl. hoeh Quart, 9*/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, 
ügyptiseher Zug zu 55 Zeileu, etwas flüchtig und mehr deutlieh als gefüllig, die 
Aufsehriften го, der Inhalt oft am Rande ausgezeichnet. — IHzw. Nr. 157. — _ 
, Mxt. 370, 


.1808 
امع الفتاوك فى اقوال الائمة الاريعة الامام الاعتل الي حنيفة 


Sammlung geriehtlieher Entseheidungen, enthalteud Amns- 
sprüche der vier oberstrichterlieken orthodoxen Imäme, Abü Haniia, 
Máülik, asch-Sceháfir't und Ahmad Bin Hanbal, von dem Mufti ‘Umar 
Bin Ahmad Bin Abî Bakr ar-Rázi, dessen vielleieht eigeuhiindig geschrie- 
benen und Mittwoch 5. Ramadän 707 (28. Febr. 1308) in Absehrift vollendeten 
Codex wir hier vor uns haben. Hädseht Chalfa kennt das Werk nieht, und der 
Codex war naeh der Insehrift Bl. Ir frither im Besitz inrend eines Beamten des 
tscherkessisehen Sultans in Ägypten al-Malik al-Aschraf Faradseh Bin Barküik.— 
Der Verfasser, der Il. 1v beginnt: الذى اقام عمد الدين الوم ا‎ Al Ae), nemt 
die Reehtslehre die edelste der Wissenschaften اش هیا الفقه الط من الاصول الاريعة‎ 
d any dl all, 21,38 ju à, ol, erklürt sie nach ihren einzelnen Bestand- 
theilen mnd nach den Quellen, weist auf die Altern selbständigen Rechtslehrer 
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hin und erzählt, dass er sie von seinem Vater, dem Mollà und Imäm‏ اتید ون 
Abü'lkásim, dieser von seinem Vater Faehr-nd-din Muhammad Bin Sadr-ad-din‏ 
Abü'lbasan "Ali Beiläwi gelernt habe, dessen Lehrer der Imm Mudgehfr-rd-din‏ 
Mahmûd Bin Abi'Imubärak al-Bagdädi war. Er, fährt mit dieser Lehrerkette fort,‏ 
als deren letztere Glieder er die beiden Imäime Ismä’il Bin Jahjä al-Muzanf nnd‏ 
ar-Rabf" Bin Suleimän al- Murádi nennt, die beide den Imám ۵06 ' 8‏ 
Muhammad Bin Idris asch-Schäfi‘i, also den Gründer seines Ritus, zum Lehrer‏ 
hatten. Seháfi'i aber führte seine Lehrer bis auf den Propheten selbst zurlick.‏ 
das wie alle ührigen Dicher in. Capitel, diese‏ کناب Auch bier beginnt das à‏ 
gegliedert ist. — Am 6‏ تروع in Abschnitte und diese ahermals in Zweige‏ 
Bl. 177r nennt sieh, wie oben bemerkt, der wahrscheinlich in Agypten aufgezogene‏ 
Verfasser 'Umar Bin Ahmad Bin Abf Bakr als Absehreiher, — Angehängt ist‏ 
in mehr flllebtigcm, spiúter gefiilligerem Nagehi, 6‏ باب الفراض Bl. 177 v — 182 v‏ 
zerfällt, ist wahrscheinlich ein vervollständi-‏ گر dieses Capitel, das in Zweige Es‏ 
gender Nachtrag, (da dem Hauptwerk dieses, wie überhaupt die letzten, in‏ 
juristischen Handhüchern abgeht. Die Abschrift dieser Blätter vollendete 7‏ 
Bin "Abdahwahhäh Bin Schudschä’ Bin "Abdahwahläb Sehüdsehä (so) Bin Abi'l-‏ 
oder Abkömmling dos Richters Abfi Jüsnf al-Biadr al-Hardi‏ سط ma’äli, der Enkel‏ 
EA all Dienstag 4. Dü’Ihiddseba 709 (5. Mai 1310).‏ 

132 BL. Octav, gegen 8 Z. hoch, 5’, 2. breit, Papier hellbraungelb, Nascht, 
alter ägyptischer Zug zu 17 Zeilen, dentlich und durchaus voealisirt, Überschriften 
roth, Anfangs- und Stiehwörter roth überstrichen, mit einzelnen Textberichtigungen 
am Bande. Bl. 47 — 53 wasserfleckig. — A. F. 158 (276). 


1809. 

البزازية 
Fetwasammlang des im J. 827‏ 016 .8.1 هناوی الكدرى ۳ الفتاوی المرازتة oder‏ 
(heg. 5. Dee. 1423) gestorbenen banefitiseben Seheiehs und Imäms Häfız-ad-din‏ 
Muhammad Din Muhammai Bin Sehiháhb al-Kardari, bekannt 7‏ 
dem Namen Ibn al-Bazzázi, der diese Sammlung die kurze jl ec)‏ 
nannte, sie aus verschiedenen Werken init kritiseher Auswahl zusanmientrug, во‏ 


dass sie bis auf diesen Tag sich nnter den Imämen grossen Beifall erwarh, und 


81" | 
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im J. 812 (beg. 16. Mai 1409) vollendete. Vgl. H. Ch. JJ, 5,49, Nr. 807; IV, 
S. 354, Nr. 8737 und 5. 367, Nr. 8814. — Der Codex ist nicht vollständig und 
bestand wahrseheinlich in zwei Bänden, während das Werk in drei getheilt zu 
sein seheint, Auf einige Fetwa ther die Wissenschaft д ВІ. 1 folgt DL Эг der 
Titel mit der Bemerkung am Sehluss der Seite £x تلوه کتاب‎ » und v der Anfang 
sellist mit der Übersehrift: سته عشی فصلا الاول فى الم‎ £z? کتاب‎ ,٤8 Bueh vom Kauf 
und Verkauf in sechzehn Absehnitten, deren erster tiber den voraushezahlten Preis 
handelt“, mit den Aufangsworten: بالدن الځ‎ DEOL JS نلم بدله‎ bl Q^. Darauf 
folet Bl. 35v «2l الاحارة ۸۱7۲ .131 کناب‎ A$ in eilf Khechnitien, DL 59 y کاب ادب‎ 


E‏ 2 ان 21543 in zehn Abschnitten nnd versehiedenen Fragen, Bl. 80y‏ القامی 





1. 93v beginnt der dritte Band U! Ad mit كنات الدعوة‎ in seehzehn Absehnitten, 
BI 128v وشه اربعة فصول‎ Ae فصول 108۲ .111 رکتاب‎ dea WI ,کتاب‎ 13 7 
سعة فصول 151 .101 ,كتاب الحوالة 1507 .111 ,کناب مسا تل‎ Ai ge os 
Bl. 150v Jy فصول 159۳ 19 ,کتاب الرهن ستة‎ EW a ,کتات الصاربة‎ Bl. 162v 
کتاب 109۳ .131 رکتاب الشرب وقه اربعة فصول 1677 .ا8 ,كتاب الرارعة وفه ستة فصول‎ 
200, В. 169% 415 n الأَذُون 170۳ .11 ,کاب‎ US, Bl. 172v حكتاب الفسمة فة‎ 
,اربعة فصول‎ Bi 174۷+ فصول‎ Ж فصول 177۳ .11 رکتاب الشقعة‎ EN aiy лай А 
BI. 183 وكتاب الوديعة ستة فصول‎ БЇ, 186۲ العارية اربعة فصول‎ ES, BI, 188r کاب‎ 
اللقط وکتاب اللقطة‎ , 19 1887 pU Jas كتاب الفقود 130۷ .130 رکتاب‎ und GN کتاب‎ 
فصول‎ E 1. 1027 فصول‎ EU LAL А5, BI. 196r Jah A FTN Bl. 212v 
فصلان‎ a5 gl o كنات الالفاظ +216 .131 ,كتاب الير فه اربعة فصول 2149 .101 , كتاب‎ 
Jg ST Ais Zb او‎ V J LOL OX, DI. 17 کت اک هه نز سول‎ Bl. 238v 
ا وشه اربعة فصول 81.2357 ,كتان الاستصان‎ AS, BI 245r کتاب الصطان نل‎ 
الوصانا ہ252 .ا8 ,كتاب المحدود وضه فصلان 2507 .ا8 ,فصول‎ LS, Mit ен Capitel, 
sicher das letzte des Werkes, schliesst der Codex, so dass der erste von den zwei 


Bänden fehlen würde, 


کے فا 


' Von bier an sind die Aufschriften am Rande schwarz, während sie vorher roth 
waren. — * Diese Überschrift wieder roth. 


"грае. 245 


250 BL kleim Folio, 10*/, Z. hoeh, 8 Z. breit, Papier hellgelb, Naseh? zu 
29 Zeilen, gedrängt, fett und im Ganzen deutlich, von Bl. 186 an eine ‘andere 
Hand, weitlänfiger , aber nicht schön, überall erklfirende Glossen am Rande und 
Textberichtigunzen. — A. F, 57, (53). 


Türkisch 
1810. 


Awcierlei. 
L Bl. 1 — 406 r: 


Die Sammlung der Fetwa des dreimaligen Grossmufti Jahjä 
Efendi, des Sohnes des Scheich al-isläim Zakarijä, gestorben im J. 1053 (beg. 
22, März 1643). — Nach Hádsehi -Chalfa (JV, S. 359, Nr. 8777) redigirte dieselbe 
'Abdaldsehalil Bin Mustafa al-Aksarái, und sie beginnt nach vier Vorbliüttern 7— 
IV mit Glossen von verschiedenen Händen und dem Inhaltsverzeichnisse Bl. ZVr 





in Feldern mit Verweisung auf die Seitenzahl Bl.1 v sogleieh mit der ersten Frage 
àia, statt der Überschriften der Capitel aber findet sieh nur leerer Raum, doch 
sind die einzelnen Fragen und Antworten ganz nach der Ordnung der Capitel der 
muhammadanischen Rechtsbiicher znsämmengestellt. — Die Abschrift datirt vom 
Ramadán 1104 (Mai 1693). — Vgl. Gesch. der Osman. Diehtk. III, S. 878 flg. 


% 


2. Bl. 406 v — 401 v: 
۱ العصصة‎ L S ف‎ hadh الاحكام‎ 

Zweites Exemplar der oben Nr. 1463, 3 erwühnten kleinen geriehtlieh- 
medicinischen ` Abhandlung: Die kurzgefassten Satzungen üher die 
»erichtliche Bestimmung des dureh die Fontanelle erzeugten 
Wassers, von dem hanefitischen Scheich Abüliehläs Hasan asch- 
Scharanbaläli, der sie als Antwort auf gestellte Frage über diesen gericht- 
lichen Fal] asl im ersten Drittel des Dü'lka'da 1059 (Nov. 1649) verfasste, 

407 ВІ. und I—IWV Vorblätter, kleines sehmales Folio, 10'/, Z. hoch, 5*/, Z. 
breit, Papier hell- nd dunkelgelb, Ta'liK zu 29 Zeilen, sehr gedrängt und klein, 
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Stichwörter und Einfassung roth, bis Bl, 183 arg wasserlleckig, so dass anf den 
ersten Seiten der Text verloren gegangen ist. — A. F. 76 (558). 


° .1811 
فتاوک علی افندی 

Die Fetwasammlang des Grossmailf von Constantinopel ‘Ali Efendi, 
bekannt unter dem Namen Tschataldsehawi und im J. 1103 (beg. 24. Sept. 
1691) gestorben, nachdem er das Mufliamt vom J. 1084 — 1097 (1674— 1656) 
пий zum zweiten Mal im J. 1103 bekleidet hatte. Von zwei versehiedenen Samm- 
Inngen erschien die grüssere Reeension, welehe bei jeder Enfscheidung die 
Autoritäten aus den angeschensten juristischen Schriftstellern anführt, 1. Dü'lka'da 
1245 (24. April 1830) in Constantinopel in einen Foliobande von 875 Seiten. 

| Vel H. Ch. 7T, 8. 863, Nr. 8199 und FZ, 8. 618, Nr. 14895 und 14896. — In 
unsern Codex, der die grössere Sammlung enjhält, geht Bl. Ir eine Bemerkung 
ies frilhern Besitzers Legrand über den Inhalt voran, in welcher der Verfasser, 
welcher im Codex selbst nicht genannt ist, wie hei Hádsehi Chalfa a. a. O., 
erwähnt wird. Ihr folgen ۰ Auszlige aus andern Feiwasamminngen und 
Bl, 3v— Tr ein vollständiges Inhaltsverzeiechniss dor gewöhnlichen Blieher 6 
Ahschnitte mit Nachweis der Seitenzahlen, nur in einzelnen Fällen nach eigener 
Reihenfolge. Nach dem Anfange BI. 9: العامين والصلوة واللام على خير‎ a A Ai 
24 : الطتبن الطاهر‎ di, عید‎ üls beginnt sogleich das illl AS mit der ersten 
Frage, und den Schluss macht das الفراضی‎ uS. سب‎ bie Abschrift vollendete 
Snleimán Bin I&má'il al-Mantaschawt 2,2! (d. i. aus Mentesehe, Myndns in 
Curien) 10. Rabi* I 1147 (10. August 1734). — Schluss Dl. 332r. i 
332 DI. (Bl. 1, 2, 333 und 334 leer) gross Qetav, 9!/, Z. hach, 5%/, Z, hreit, 
l'apier hellbraungelb, Ta'lik zu 25 Zeilen, flllehtig naeh links, Überschriften nna 
Stichwörter roth, da und dort Glossen nn Auszilge am Rande, hauptsächlich auf 
eingebogenen Blättern,’ von verschiedenen Händen, Einfnssung golden. Schr gut 
erhalten. — Originaleinband von dnukel kirsehrothem Leder. — A. F. 104 (271). 


! Das Format war also^anfinglieh grüsser und der Rand so breit wie die eingebo- 
genen Blitter. =- 


'Türkisoh. 97 


1812. 

Fetwasammlung Ibrähim’s al-Akhisärf, Muftî in. Ofen, dessen 
Namen sich nur Bl. 4r oben im Eck von späterer Hand und in den Unterschriften 
der Antworten Ae as ebl AS findet. Der Codex hezinnt Dl. iv ohne Weiteres 
mitdem Wort à. das Capitel der Testamente blos, worauf Fragen aus dem | 
Erbrecht folgen, sonst beides die letzten Capitel, und nach so manchem Andereu 
kommt er später wieder auf das Erbrecht pæla zurück, Die Ordnung ist also 
keme strenge, die Anfsehriften fehlen nnd die Sammlung scheint mehr utile 
entstanden zn sein. Den einzigen Leitfaden bilden die Anszeichnnngen am Rande, 
Auch brieht der Codex mitten im Abschnitte DU BI. 192v ah, &o dass au Ende 
wenigstens drei Blätter verloren gegangen sind. ۱ 

192 IH. (Bl. 1-۲۳ leer) selimal Octav, 6'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier 
weiss nnd stark mit einzelnen gelben, hellgrünen und rosa Blättern, Nasehi-Diwäni 
zu 17 Zeilen, enrsiv, klein, weniger zefüllig als dentlich, Stichwörter nnd die 
Auszeichnungen am lande roth, Bl. 10— 18 fleckig his in den Text hinein. — 
Erworben 1844 ftir 3 Gnlden. — Mxt. 202, | 


Türkisch. 


1813. 

Mehrerlei. | 

L BH.1r—2v* Bemerkungen über Abgaben und Anderes, Schrift- 
proben in arabischem ''ulut, versehiedene arabiselie Citate liber die Schreibkunst 
hz in Nascht, ein türkischer Brief in Diwäni, einzelne türkische Distichen und 
der Name Ibrähimpnseha mit dem Datum 987 (beg. 25. Febr. 1579). 

9, Bl. 3v_—v: Verschiedene türkische Gedichte mit den Überschriften, 
diese in Aascht: sas gw, jal OL Gale de, у= مواربی ساننده در‎ u$ die 
هندنك کفتنی بان اندر رسط طريقن بات اندر‎ 8 п. в. зу. zuletzt سانده در‎ an. 
— Bl. br Bemerkungen in ۰ 


F 








Heehtawissenaehaft. Gesetzbüchvr. 


Léi 
mim 
on 


قانون نامه" آل عغان B. 5v— 8v:‏ .3 


Das Gesetzbuch der Dynastie '"Utmán's, cin Bruelistüek in gröberm 
Diwáni, die Absehrift grossherrlicher Cabinetssehreiben Muhammad's II. صررت‎ 
حط هیانرن سلطا غد خان‎ ші Пет Eingange: انام ود دم فأبوندر‎ kl Oyb نو‎ 
„dieses Gesetzbuch ist meines Vaters und Grossvaters Gesetz“, Vgl. Nr. 1820, 5. 
— Die Absehrift datirt vom 1. Dá'lhiddscha 1029 (28. Oet. 1620). 

4. Bl. 10v —22v: Zwei Capitel aus dem Straf- nnd Abgaben- 
Grundgesetz Mulhammads IT. Das erste dietirt die Strafen für Unzucht 
lı, Verwundung durelı Schlägerei „lei, Beschimpfung وشام‎ Mord, Weintrinkep, 
 Dieberei 2554, gewaltsame Beraubung us, Überschreitung des verliehenen 

Rechts $24. — Das zweite Capitel, ZU L behandelt in sieben Abschnitten 
die Regelung der Abgaben für den Staatsfisens und die Sipahi als Inhaber eines 
nilitärischen Lehens le a al, JU Zu باب ثالی بدی فصل اوزرنه ترتیت اولنوب‎ 
لان رسوم بانده وصع اولندی‎ sl. Die versehiedenen Abgaben werden aufgeführt. Vel. 
Krafft S, 179. — Hádseht Chalfa erwähnt (ZF, S. 502, Nr. 0361) diese heiien 
Capite] und vermnthet nur den Sammler Muaidinzüda 'Ain "Ali unter Sultan 
Ahmad |, was mit obigzer Annahme nieht stimmen würde. Doch ist er seiner 
Sache durchaus nieht gewiss. 
| 22 Bl. (Bl. 3r nnd 9— 10r leer) klein Folio, 10!/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, 

Papier weiss nnd röthlich gelb, Schrift von yersehiedenen 111111611 , zgrüsstentheils 
Diwäni. — H. O. 143. 
1814. 

Verschiedenes. 

L Bl. Ir— 2r: Unvollständiges Verzeichniss des Inbaltes des 
Codex, Bl. Iv leer, I. 2r türkische diagonal geschriebene Distieheu, offenbar 


ein Überrest, von dem die vorhergehenden Blätter verloren gegaugen sind. 
2. Bl. 2v — iv: kb قانون‎ 


Absehrift des Grundgesetzes Sultan Mnhaumad's 1l. Ob صورت‎ 
سلطان عحيد بن ماد حان‎ aab. Zweites Exemplar des im vorhergehenden 





! Daraus ist bei Krafft ae „Zur“ geworden. 
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Codex erwälnten 1۰ *educli nur die Strafzesetze in vier Ahsehnitteu. — Die 
۸1561117111 in 1۱۱/6۳۱۱۱ ۲ datirt vom J. 593 (beg. 17, Dee. 1457), Vgl. ۰ 
iles Osm. Reichs JI. 5. 217 flg. — Bl. Br arabische Notizen, (Jarnuter eine von 
ilemselhen Jahre. 

3. Bl. 8v— 13r: حواهر الغرائض‎ | 

Die Edelsteine der Lehre von der Erbtheilnuge iu. 1 
Alıselinitten, von unbekanuten Verfasser. Arabisch il jlterm Diwini nit dem 
Anfange: Zoyly (yall, SAI aeu i ال . من ارعه‎ 5; p c کاب ب الفراتض من مات‎ 
4 ball... Diese vier ۳611800167 11116۱9 werden einzeln durchgeganzen, 

4. 1. 11 ---1+۲: Mehrere ٥4٣84 0۳1616 008 ۵ 

$. UL 14v — 16r: Aliseliriften türkischer lriefe, darunter em. Gratu- 


lationschreiben ast u, tlirkische Verse nud. Anileres. 
T; 3 


ê. ВІ, 16-2 cS, Us 

"smmlungtirkisceher Fetwa's, beiliutiz 250, iu älterem Diwant, von 
mibekauntem Verfasser. Angehángi ist ein aralisches asl وصست‎ MS ertaments- 
fonuel vom J. 963 ( beg. 16. Nov. 1555). i 

7. Bl. 41i v — 46r: Türkische Briefe, Formeln für juristische Urknuden ` 
imd ein asl jes. 

8. Dl. 10۴-88 Eine Sammlnng von Mnstern für gerichtliche 
Artenstlicke ,حت‎ wio Schuldversehreibungen, Quittungen m. s. w., arabisch 
und türkisch, fast immer mit den Worten: Er کناب سے‎ la,5, grösstentheils in 


кенет ۱۱۲۶۲۱۲ ۰ 


Ü HI. امل :94۔88۲‎ 


Vollständiger kleiner türkischer Trattat üher die Sandiılenterei, 
пий Bl. 93x — 84v der schon früher erwiülnte Tractat Daniels tiber ۵ 
(Gegenstand JUls ze Je] 5 Hy, türkisch in älterm Diwänf. | 

10. GI. 95r— 107r: Sendsehreiheu ,مکتوب‎ gerichtliche U basde 
۱۱660۸6 an Piasten se, Latwerge Oy, Qu, p el ns w., 16 

11 DL ٦ — 109v: 
صورت دفار مقاطعات قرای خاصبای‎ 


Ahsehrift dos Registers der in den Ortschaften in der Nähe 





Uonstantinopels verpachteten kaiserlichen Grnndstücke, nebst Чеп 


IH. Hd. 22 





20 luehtswissenselhaft, ۱۳۵۱۱ 


Namen ider Pächter und dem Beirage des Pachtgelles, vom JS 889 (1454) mit der 
Iinterschrift des Biehters Ja'küh. 

12. DL 110r—150v: Briefe, Antworten al رواب‎ juristische nud 
üffentliehe Actenstücke, Sehriftproben, TET "nid türkiseh. 

150 Bl, gebrochen Folio, 10 Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier weiss, Schrift von 
verschiedenen Händen und inchr oder weniger dentlelh zu 927 und mehr und 
weniger Zeilen, Bl. 44 nnten defeet, sonst gut erlialten. — A. F. 554 (95). 


.»181 
Ó‏ قانون نامه" سلطان سلمات 

Grundgesetz 5nltan Suleimáns. So lantet der Titel, und die Unter- 
selrift am Sehlusse Bl. 29v sagt dasselbe; demnoch ist es nichts als cin von 
irgendeinem gemeinen Janitscharen zusanımengetragenes Janitscharen-Handbuch, 
ein Vademeeum voll von Anekdoten, wie schon der Anfang DL Ir 12: : 
d 5 اندر‎ lo وناقلان انار اونله روابت ودو نوردت‎ Ae راوبان‎ ‚un von polizeilichen 
die Janitscharen hetreffenden Verordnungen ,! wahrscheinlich nus der Zeit nach 
۰ Suleimän L, anf den jedoch, wie auf seine еіс, die Vorrede öfter zurlick- 
kommt. — Die Abschrift datirt vom Dechumäda I 1171 (Februar 1758). 

29 Bl. (BI. 30 Schmuxblatt) hreit Oetay, TY, 2. hoch, 5*/, 4. breit, Papier ' 


weiss, Nasehi zn 17 Zeilen, roh, doch lesbar. Gut erhalten. — Mxt. 173. 


۳ 


قانون نامه‌لر در که شریعت شريفه موافقتی مقرر اولوب معتبر 
. قوانین وسائل شرعيه در 


Grundgesetz Sultan Suleimán's naeh den Entseheidungen des 
Mufti des osmanischen Reiehs Abü'ssu'üd, zunüehst Dl. 1v— Tv den 
Bodenzins خراج‎ Zehnten und sonstige den liegenden Grund und Boden betref- 
fende Fragen nod Antworten enthaltend, mit dem Anfange: اليد لله الدى له ملك‎ 


ч 
l Um dieser Verordnungen willen, suf welche der Titel Bezug nimmt, mma der Codex 


lier seinen Platz. 
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meisten Untersehrifteu tren hier den‏ عن . المراث والارض وغو على كل شون كدير اخ 
Namen Abtssu" od es, yweuige den Ahmad's Bin Kamäl. Hierauf beginnt Bl.Sr die‏ 
Reihe der in diesem Bande am vollständigsten gesammelten Grandgesetze Suleinän’s‏ 
ابو نامه uehst Zusützen aus spiülerer Zeit, und zwar zuerst mit dem Grundpacht‏ 
Jè gcas. Die Gesetze gehören fast durehgiingig ۱١ 188 0‏ سان احوال nte‏ 
Finanzfach, sind aber ansserordentlich speciell und das Lehens- nnd Abgaben-‏ 
system in jener Zeit erhellt ans ihnen anf das deutlichste. Vgl. Gesch. des ۰‏ 
Reichs HF, 8. 475 flg. und 5. 481 tlg. — Schluss Bl. 62r. — Die Abschrift voll-‏ 
endete 'Abdarrazzàk 28. Schawwäl 1226 (15. Nov. 1811). — Bl. 62 ۲۳-4۱۵۳ ۵‏ 
dic in andern Exemplaren dem Känfu vor-‏ ,معروضات اى المعود die sogenannten‏ 
ausgehen d. h. die von dem im J. 989 gestorbenen Auf Ahn san D nut Ver-‏ 
anlassuug des in demselben Jahre 952 (1574) gestorbenen Sultana Salîm U. ilher‏ 
‚einige aus bestimmten in die Staatsgrundgesetze einschlagenden Capitel der‏ 
Heehtshiüeher genounnenc Fragen in Form von l'etwa's ertheilteu Antworten, mud‏ 
,کاب المفقود ale iS, zei А5,‏ بکتات الکاج وتات M‏ 3 کناب الصلوة zwar aus dem‏ 
,کتاب القصب ,کتاب الدعوی ,کتاب الشهادة رکتاب ادت الفاضی ,کتاب السع ,کتاب الووف 
nur dass die einzelnen Abschriften dieses‏ ,مال شی А5, ud] А5,‏ الأحارات 
که الفقير انو العود und jenes Capitel auslassen. — Schloss ВІ. б5у ші den Worten‏ 
als Unterschrift des Veriassers. Angchingt ist BI. 69r—70r von der Hand des‏ 
Alisehreibers das sonst sorgfältige, aber erst mit Bl. 27 beginnende Inhalts-‏ 
verzeichniss der Gesetzesahsehnitte. Vgl. Nr. 1799, 5 und 4; 1504, 45; 1517;‏ 
| .9 ,1820 
ТО ВІ. Quart, 8'/, Z. loch, über 6 Z. breit, Papier weiss, Nast DK, klein xu‏ 
Zeilen, ziemlich gefällig und dentlieh, neuere Ahsehrift, Aufschriften nnd‏ 23 
Stichwörter roth, der Rand breiter als der Text und voll von Bemerkungen. Gut‏ 
erhalten, — H. 0. 145. |‏ 
.1817 
قانون نامه" سلمان 
Codex der Grundgesetxze Suleimän’s in einer nenen oft abweichenden‏ 
Ausgabe, die aucli die Worte 3,3— Ob anf dem Selinitte andenten. — Naelı dem‏ 
mehr allgemein gehaltenen und willkürlichen Inhaltsverzeichmisse BL Iv—2r‏ 
الحمد لله رت العالمين والصاوة والسلام beginnt der Codex Bl. 3v mit den Worten: Je‏ 


1° 








235 Иеси کس«‎ ай, бека с, 


e رسد آلرسلین‎ und nennt in der ziemlich 0 Einleitung | ebenfalls 
len Sultan Snleináüu. Die 34. J| Solo, x2, hier weit kürzer und zum Theil 
andere Reehtstitel berührenid, gehen vorans, während dus eigentliche Känfin-näna 
Hl. 31r hezinnt. Die Jahre 1017, 1018 und 1019 sind öfter genannt. — Sellnss 
DL 1: е 

1 10 Bl. Oetav, 7'/. A. hoch, 5,2 breit, Papier hellgelb, Nasehi zn 21 Zeilen, 
»cfällig und dentlich, Aufschritten, Stichwörter und Einfassung rotli, wasserfleekiz 


his in (den Text hinein, sonst ent erhalten. — H. O. LE 


1818. 
خان‎ =l "kU O 

Codex der Reichsgesetze Sultan Анаа е I. (reg. 102 — 1026. 
160351617), für welehen dieselben auf Veranlassung seines Grosswezirs Mnräil- 
pascha von Muaddinzäda ‘Ain AH nach dem Vorgange des berühmten 
Grosswezirs Lutfipaseha, der im 1, 020 (1543) starb, im 4.1019 (1610) znsammen- 
sestellt und redigirt wurden. — Der Üodex beginnt Dl. 1v: اوح وق‎ ta کاب‎ 
اخ‎ Alal 3 بام 7 راق ما‎ und емі 131. 1 v—2r das Inhaltsverzeichniss des Werkes, 
das in sieben Abschnitte und ein Schlnsswort zerfüllt, deren Inhalt hei Hädschi 
Chalfa (JT, 8.502, Nr. 9561) auf gleiche Weise wie hier und in den drei folgenden 
Codices sieh findet, Vgl. Nr, 1818, 4. — Schluss Bl. 15r. — Angchängt sind 
Wl. 16r— 17v fisenlische einzelne Personen, х. B. den Tatarchán, nnd Provinzen 
betreffende Angaben vom J. 985, 987 u. s. w., Bl, 18r—21 in diagonalen nnd 
horizontalen Linien. allerhand. Abschriften —,-5 von Verleihungstleereten 2b, 
z. B. der Woiwodschaft der Wallachei ابلاق‎ ЕЕ و لوا‎ vom J. 955, von grossherrlichen 
Handschreiben Û حط هیالو‎ ans den Jahren 988, 994 und 998, von Bestallungen 
von Gonverneuren in versehiedenen Ländern und in verschiedenen Zeiten ea y 
п. e. w, zuletzt Bl, 92r— 26v das Siegesschreiben über die Eroberung Ägyptens 
مصر قاهره‎ “ый e datirt aus der Mitte des Monats Scha' bán 923, ein Friedens- 
tractat dal £^ Fermanê, Titulaturen für die Würdentrüger iles Reichs u. s. w. — 
Vgl. Gesch. des Osm, Reichs IF S. 473, Aum. dJ. 


۱ علی‎ ne, wie alle (Codiees selirethen, nicht بن على‎ , wie JHadsehi Chalfa a. a. ۰ 
will, Vgl. p Leipz. Cutal, 8. 498, Nr. CC. TII. 
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26 Bl. sehiual Folio, Wer Lo Wé. hoch, 6'/, Z. lireit, Papier helligelh, D'iwani 


zu nnd 51 Zeilen, his BI S diagmal, die Namen roth. — U. ۱, ۱۷۰ 


1619. 

Zweites Exemplar desselben Graudgesetzes mit dem Inhalts- 
verzeichniss der sichen Ahselmitte und des 5Sellnsswortes Bl; 2r— 2v und einer 
Tirke Ym einem Blatte im fünften Abschnitt zwischen Bl. 18 nnd 19 d, i. Bl. 7 
4. 5 von unten his BL 1®r drittletzte Zeile des vorhergehenden Exemplars. — 
Anzchängt sind gleichsam als zweiter Theil nach vorausgeschicekter !emerkang ther 
lie Veranlassung zu dieser Schrift Bl. 22r— 25r einige Abhandlungen desselhen 
'Ain "Alt, der früber Direetor des kaiserliehen Archivs gl در حافاى‎ nachher 
Controleur im Ministerium der Finanzen für das Zallamt der Hofhemnten und 
Hofdiener und einige Zeit Seeretir des عنران‎ las دنوات‎ war, z. Hj. über die ein- 
zelnen Classen der Pensionäre* unter den niedern Hofbenmten nnd Dienern dex 
0001 Kaiserhauses Ql&r ال‎ о м —L ob, SEH “ally, wie der 
Pagen in Constantinopel und Adrianopel, der Gärtner, Janitscharen n. s. w. vom 
بل‎ 1018 (1609). Doeh brieht das Verzeichuiss Bl. 28v unvollendet ab. Vgl. das 
folgende Exemplar nnd Leipz. Catalog S. 498 und 492. 

28 BL Oetav, 7%. hoch, gegen 4'/, 7 breit, Papier hellzelh, Naschi zu 
19 Zeilen, cursiv narh rechts, nicht ungefüllig und dentlich, Aufschriften, Namen i 


und Ziffern rotli. — И. О. 1454. 


1820). 


Dreierlei: 

1. И. 1v—3ir: Drittes Exemplar des genannten Kánün, voll- 
ständig in den sieben Alisehnitten und dem Sehlusswort, hier allgemein "<U O Jü 
lae ال‎ betitelt, ۱۱ 11۲۳ 22۲ пі дет іп ۲٥۳٤١٣ ۱19061 erwähnten 776 
Bl. 26r— 27 r, folgende Abhandlungen enthaltend: Bl. 26r رساله* قوانين آل عات‎ 
مضامین دکار دنوان‎ "rolle, BI. 97۲ عمان دیو‎ JV SEN —L obu ab, rl, 
بان دركاة عالى مع ضابطان زم" مزبوره وصولاق 97۲ 18 ,نام وضع اولندی‎ ge^ ele 
وعدرهم‎ OU Els, und so nun alle ähnliche Körperschaften Sel dureh. — Die 
Ahschrift bis hieher datirt vom letzten Drittel des Rabi' I 1029. (Februar oder 
März 1620), 








ту. Reehtswissensehaft. Gesetzhilieher. 

2. Bl. 38r— B3 v: 
el خان عز نصره در بیان‎ ole صورت قانون نامه" سلطان‎ 

ar وزنا‎ 

Abschrift des Grundgesetzes Sultan Suleimáns über die Ver- 
brechen, Unzneht u. 5. w., Also nur der Strafeodex, 8. Nr. 1818, 4. — Bl. 44 
ist ans Verschen des Abschreibers eine Wiederholung von Bl, 41 nnd ansgestri- 
cheu, woranf die einzelnen oben erwähnten Abschnitte folgen. — Die Abschrift 
datirt vom J. 1032 (beg. 5. Nov. 1622). 

3. BL 63y —89v: Ein vom Seeretür der kaiserlichen Ansfertigungeu E 
Mohammad Bin Mustafà, bekannt unter dem Namen Jumnzáda 235 (7) سن‎ 3 „al 
fir Sultan Muhammad I. zusammengestellter Känfin mit der Überschrift: Zei? a 
288 امد ام وده دهم‎ (s. Nr. 1818, 3) und folgenden drei Capiteln: Ac باب‎ 
әз а оу), عرائب اعان واركان سائندہ در ہاب نای سلاطين عظامه لازم اولان ترتت‎ 
عاداری ساننده در‎ AE حرام وهف اهل‎ Jis! cd —i, denen eine Reihe ein- 
zelner Alsschnitte folgen: Bl. Tir Ajl ala القابت‎ alum ,, BL 7٤ دوم‎ 3, ШЫ 

ا DEMEC I o V.‏ : 
All el‏ ۶ دفه‌رد ارار تمازی 77 1۱1 ,رعیاسی وازاب تماری حقنده وارد اولان نامۀ هیانوندز 
ضوزت = هیادون که ۳ ,11۱ BIS A gr Ob,‏ در تمار دادن Bl. fer‏ ده در 
صروزب "al Qs‏ حجر بد әз à, IM. Sdr‏ (لطفى (statt‏ اش ob. Aia‏ روم AN‏ و ار وه باوت 

s (SEH ,‏ .= ; اکا وا 
uae Ob‏ مقدما رس کتات اولوت دشر اسنی 11.86۷ ,در زمان سلطان سلم خان انی 
اولوب تسد ذلك > k,‏ 51992« اولان A=‏ حلی اندنك رماننده jb‏ لو ر نجش درت 
Die Abschrift vollendete Muhammad Tar ...' 15. Rabi I 1060‏ — . :ارده در 
Mürz 1650). '‏ .15( 

59 BL. schmal hoch Folio, 14°/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier liellgelli, 
Nascht zu 25 Zeilen, grosser türkiseher Zug, sehr dentlieh und. voealisirt, Anf- 
schriften md Stichwörter roth. Gut erhalten. — A. F. 047 (90). 

1521. 
Viertes Exemplar des Grundgesetzes Sultan Alimad's I Bl. 2v 


— 66r, ganz übereinstimmend mit dem vorhergelienden Exemplar BL iv—37r; 


| Es folsen ganz versehlungene kleine Züge. 
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darauf Hl. 66y. еш Gedieht, Bl. 67 rds eine Кеше statistischer Angaben, 
znnüehst die Anzahl der Truppen, welche im J. 974 Suleimän vor Szigeth führte 
und was sie an Sold —- bezogen, und so fort ähnliche Verzeiehnisse auch 
unter andern Sultanen, Bl. 69r ein Verzeichniss der bei der Throubesteigung 
Марабай HI. 1003 (1595) an die hühern Staatsbenmten and 31 083 7 
veriheilten Geschenke, und BI. TO ähnliche statistische Angaben und Bemerkungen 
mit der Unterschrift: Gesehrieben 97. Selia'bán 1028 (9. August 1619). — Bl. T1v - 
und 72 Schmuzblätter, Bl. 1v ein türkischer mit lateinischen Buchstaben gesehrie- 
bener Brief und Bl: 2r lateinische statistische Bemerkungen. | 

۲1 Bl. (Bl. 73 leer) Octav, 7'/, Z. hoch, 5 A. breit, Papier weiss, Naschi zu 
15 Acilen, grosser, türkischer, deutlicher Zug, Aufschriften, Stichwörter und Kin- 


fassung roth, theilweise wasserlleekig, sonst gut erhalten. — A. F. 356 (441). 


1822. 

Mehrerkei, 

قازون را ال WIES‏ 1۳-۰۶ 1۱۱ .۱ 

Codes der Grundgesetze des Hauses тап, dem nach der 
ursprünglichen Foliation am Anfange 18 Blätter fehlen. Es werden hier die ver- 
sehiedenen Statthalterschaften اسالت‎ mit ihren Erträgen, Lehen und daselbst 
stationirten Truppen aufgezählt. — Angehingt ist Bl. 9r ein Verzeieliniss der hei 
der Thronbesteigung Muhammad’s IM, 1003 (1595) vertheilten Geldgesehenke. 
Vgl. den vorhergehenden Codex. š 
۱ 2. Bl. 1àv — 55r: Grundgesetz Sultan Suleimán's nach den Entschei- 
dungen Abfü'ssu'fid's. Vgl. Nr. 1804, 4; 1815; 1816 und 1517. 

3. Bl. 59y —120v: Künün tiber die gesetzlichen Bestimmungen 
hingiehtlieh der Inhaber der militärischen grössern Zus, und 
kbeinern Ju Lehen, ohne Angabe cines Jahres. — bl. 127 v — 128r ein die 
Beelerbege betreffender Anliang. ٩ 

4. Bl. 171v—153r: Ein Brief Muhammad's an den Schah Farwiz, den 
Solm des Hormuz Js شی‎ y. T السلام شاه عم رو در ارسال سورد قلر:‎ als ورور اسا‎ 
und so mehrere Schreiben, Staatsschriften und gewöhnliche Briefe. — Die Ab- 
schrift vollendete Mustafä, der Sceretär des grossherrlichen Diwän zu Adrianope 
im Muharram 1094 (Dec. 1682 oder Jan. 1683). — Sehluss Bl. 19v, — Angehiingt 








356 Heehtswissensehaft. Gesetzbüeher, 


ist Bl. 191r. 34! Oo Oye! em cols eie Berüt-Ausgabe d, h. eine. Übersicht 
Пе Kosten für Erlangung nnd Ausfertigung eines Berát, | : 

191 ВІ. (ВІ. 9١-131 55v—50r, 121r— 127r, 128v — 1715, 183v — 190r 
leer) gebrochen Folio, 10 7. hoch, 3'/, Z. breit, Papier weiss, chamois, hell- nnil 
hrannzgelh u, s. w., Diwñni zü 20 Zeilen, gewölmlich 01910 leserlich, Anischriften 


und. Stiehwürter roth, Gnt erhalten, — A. F. 553 (04). | 


1523. 
As تصسے‎ 


Das Buch des Rathes, cin anter diesem Titel hekannter Känfin oder 
Känfin-mäma in veränderter Forin, welches cin Wezîr Sultan Ibrähim’s I. (rer. 
10141 — 1058 2 1640 — 1648) Mr hg im 4. 1050 verfasste. Obiger nnr traditio- 
neller Titel, ider sich ebensowenig wie der Name (es Verfassers in einer der drei 
Handschriften findet, ist insofern gerechtfertigt, als die Schrift einen Vortrag 
happtsächlieh über die finanziellen Zustände und die Machtverhältuisse des 
Staates und wie diese zu heben sind zur Belehrung für den Snltan gleichsam als 
unten Rath enthält. — Über den weitern Inhalt der Sehrift, welche Bl. Iv mit den 
Worten beginnt: ناد شا ہمان وحود‎ p هر ده‎ FT Ju الند‎ diu, بأسوة توا رو‎ 
ادوب اح‎ bis بقار بن جيل خطالردن‎ yi, etwas hinzuzufigen, überheht mich die 
Uhersetzung derselben darel Dr. Behrnaner in der Zeitschrift der DMG. ۲۲777 
5. 690 flz. und der Auszug von Hammer-Purgstall's in der Geschichte des 
Os. Keichs V, 8. 681—687. — Auch. ist unter Anderen 0088 111, 17۳ ٤7 
Verzeichniss der damaligen Statthalter des Reichs nicht m libersehen mud, nm 
die Zeit der Abfassuug dieser Schrift näher zu bestimmen, die von Niehnhr in 
seiner Heise (JJ, 8. 309) nufgestellte Liste der Gouvernenre уоп Мадай, йстеп 
zweiter, der Derwiseh Muhammaipaseha, der in diesem Känfn erwähnte Gonver- 
neur von Hagdad in deu Jahren 10560 1052 ist, xu vergleichen. — Eine andere 
Hand setzte’. Ir die Aufschrift vor: سرای سر بر ومواحسات 9 علوڅنان‎ VU £o» 
ايضده مفضٌل مشروح ومقتد در‎ AND a Ae, ,اندرون وساثر انراد مصرف‎ wodurch der 
Inhalt von ungefähr angeilentet werden sollte, — Schluss BL 63 v. 

53 Bl. (BI, 64 einzelne statistisehe Demerkangeu) Octav, 8 Z. hoeh, fiber 
4%, 2. breit, Papier weiss, Nasehi zm 12 Zeilen, titrkischer, grosser, nicht 
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nngefälliger Zug, deutlich und durchaus vocalisirt, Einfnssung roth. Gut erhal. 
ten. — A. F. 1882 (06). 


- 1824. 
Aweites vollständiges Exemplar derselben Schrift BL, Iv—5lr. 
51 Bl, Octav, 7'/, Æ boch, über 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nascht zu 
11 Zeilen, neuere Abschrift, flüchtig und diwänfartie, weniger gefällig nle dent- 


lich, Stichwörter und Einfassung roth. Gnt erhalten. — Н. О, 150. 


1825. 
, Drittes vollständiges Exemplar derselben Schrift Bl.1y —üG4r 
mit grober, bunter Vignette zu Anfange. 
04 ВІ. Octav, tiber 6 Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 11 
und 12 Zeilen, steifer europäischer Zug, nicht gerade ungefällig nnd sebr deutlich, 


Einfassung roth. Gut erhalten. — Aus der Tihliothek des Propstes Höck. — 
Mxt. 477, | 
1520. 
قانون نامه‎ 


Codex des Reichagesetzes und zwar llber die Entrichtung der Steuern 
in den verschiedenen Provinzen des türkischen Reiches, Bl. 5v — 126r über den 
Boden- und Fruchtzins in den asiatischen Provinzen und Distrieten, und Bl. 127 v 
— 998v in den europäischen .قابون نام“ و لانت روم ای‎ -- DL 1v geht ein Ver- 
zeichniss der Provinzen zl und der Distriete *j. voraus und Bl. 235 v —239 y 
ist ein نامه‎ Oye für einzelne Provinzen und Anderes angehilngt, z. B. AJI غه‎ 
مځای کین ,قانون مق ‌رىدر‎ zU قانون نامهء قوبان ,قانون نامه" کرش ,قانون نامه" قاله ,قانون‎ 
n. R. w. Anf der letzten Seite steht der Name Spaun Obal mit türkischen Buch- 
staben und auf dem Schmuztitel Kanun Nameh, sen Statistien imperii Othomanici. 
Alter m. pria. 

230 Hl. schmal Folio, gegen 10 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellbranngelh, 
Diwáni zu 91 Zeilen, enrsiver, echter Canzleizug, Überschriften nud Anfangs- 
würter roth, Vieles roth überstriehen. Gut erhalten, — A. F. 77 (91). 


TH. HA. HA 
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Arabisch. 
1827. 
سر الاسرار لتأسيس السياسة وترتيب احوال الرياسة‎ 


Das Geheimniss der Geheimnisse zur Begrilndung der Staats- 
regierung und Ordnung der Verhältnisse der Firstenwürde, von 
Aristoteles naeh der Übersetzung des verdienstvollen Arztes Juhannä Bin 
al-Batrik .ارسطاطالیس من تواحم الفاضل بوحنا بن الطرق النطتب‎ del. Vgl. Wenrieh 
in De anetorum Graeeor, vers. S. 136; meine Dissert, de Arabieis seript. ۰ 
interpretibus, Meissen 1841, 8. 10 und II. Ch. 777, S. 591, Nr. 7102 und P, S. 87, 
Nr. 10202. Es ist also angeblich eine Übersetzung der Politica des Aristoteles, 
die Bl. 2r mit den Worten beginnt: &L> Ze واتده‎ eii الله‎ £o اما تعد حد الله‎ 
d الدىن واتماه لرعاة احوال السلین‎ 6 ‚deren Vorrede den Titel md ursprünglichen 
Verfasser nennt: (5, Lall all المعروف سو الاسرار الدی‎ bech d AA 3 کباب الساسة‎ 
تلیده اللك الاعظم الامکندر این فلتس القلوذی‎ gl افاشل اسطاطالس امن ننقومانخوس‎ 
AS کر سند وصعفت‎ O Ou о6о ta all. Aristoteles verfasste demnach diesen 
Traetat für seinen Sehtüler Alexander den Grossen, damit, wie 11305617 65 
hinzufllgt, dieser in jenes Abwesenheit eine Riehtsehnur für sein Handeln habe. 
Der Übersetzer Johannes Bin al-Batrik bemerkt, dass er keinen Tempel von 
denen, in welehen die alten griechischen Philosophen ihre Geheimnisse nieder- 

relogt hätten, unhbesucht gelassen habe, bis er zu dem der Sonnenanbeter هکل‎ 
use à ias gekommen sei, welehen der Weise Asklebius (Азёшар "(اسقلاسوس‎ für 
sieh erbaut habe, Hier habe er unter einer Menge Schriften die gewünschte gefun- 
den, sei an die Übersetzung derselben gegangen und zwar zuerst aus dem Alt- 
griechischen in das Neugriechische oder Rumiische QUII Jl AA o zu 


| á ۲ 

| Die Worte al} As> fehlen in dem folgenden Exemplare; es wird dann Js Lu) zu 
lesen sein, mit all. dagegen dod lel. Sie passen aber wenig an dieser Stelle, — 
* [m folgenden Codex: .امير المؤمئين‎ - 35 Ebenda steht für diesen Hermes der Grosse 
.هریس الک بر‎ 
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und aus diesem’in das Arabische. Das erste, worauf er gestossen, sei eine‏ الروى 
Abschrift der Antwort des Aristoteles anf Alexander's Brief gewesen, den dieser‏ 
auf Veranlassung der Eroberung Persiens an seinen Lehrer geschrieben hatte nnd‏ 
der bier Bl. 2v kurz mitgetheilt ist.” Das Werk selbst zerfällt in folgende zehn‏ 
القاله الا وی 5 .11 فى اصناف الملوك Bl Ze DN däi‏ 3 حال Bücher: aia, All‏ 
le, A sek Oé Of A‏ نفسہ وفی جع احوالہ وتدابيره المقالة Bl. 42v ЖИЙ‏ 
فى صورة العدل الذى به كيل اللك وتاس للعاصَةْ Bl. 487 Ael) Jl leo. э, Diels‏ 
فى وزرائه وكتابه والناظرين على رعتته وعددهم ووحه réck‏ ونحرية ارائهم وصوية العيل المركب 
55у А091 ША) us‏ .81 فى كتاب «علاته وتم القالة السادسة 56r‏ .81 فی سفرائہ (эз‏ 
ووحه الساسة فى يعثهم المقاله الابعه 57 eal, ine) Je cs BUE DL‏ فى خدمة 
خراحاته وما تعلق بذلك من امور دواوته المقالة التامنة 181.877 فى ساسة قواده والاگابر 
والاساورة من اجنادہ ومن دوئہم منہم من ll ub‏ التاسعة 201.587 فى ساسة اروب 
وصورة مكاءدها والتحقظ من عواقبا وتوحمه لا المصوش والاوقات للضارة لذلك وفى وقت تدر 
. وعقد الشوية Ay‏ (والروتة 306 الالو 7) ووقت خروجہ واسم القابد النولی للصوش وا حروب 
dull‏ العاشرة 637 .81 فى علوم خاضتة من علوم الطلمات واسرار النحوم واستالة النفوس 
Die Abschrift datirt von‏ — .وخواض is Aly Y‏ ذاك عا نتتفع به فما قدمناه 
Donnerstag 15. Muharram 1040 (22. Aug. 1630). — Sehlnss Bl. 72r und Bl. 72v‏ 
ein Auszug von sehlechter Hand aus dem Werke 215/3].‏ 





Um den Inhalt des Werkes und die Quellen seines Ursprungs genauer ver- 
folgen za können, beinerke ich, dass diese arabische Übersetzung, wenn man von 
der bisweilen veränderten Anordnung des Inhalts absieht, genau mit der darans 
von dem Münehe Philippus auf Befehl des Guido Vere de Valentia, des Bischofs 
von Tripolis, zu Antioehia verfertigten lateinischen #bereinstimmt. Eine Ausgabe 
dieser Übersetzung, von weleher Wien auch eine Handschrift vom J. 1420 auf- 
bewahrt, erselien zu Lyon unter dem Titel: Seereta secretorum Aristotelis, 1528. 
12. Lugduni in edibus Antonii Blanchard. Die Ausgabe der Hofbihliothek fehlt in 
Hoffmann's bibliographischem Lexikon der gesammten Literatur der Griechen, 


! Ebenda ist der Brief des Alexander vollständiger: = رسالة الاسکندر الی الفلرف‎ 
ü 8 


Ab. e‏ بارض فارس 


88 * 
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‚Leipzig 1838, 8. 847, wo "sechs verschiedene Ansgaben oder Iateinische Üher- 
setzungen angeflihrt werden. Sie hat 83 mit gothischen Buehstaben numerirte 
Blitter, von denen die ersten 42 das Werk enthalten, die übrigen das in der 
Auszabe von 1516 Angeführie wiedergeben, nur dass Alexandrini Achillini 
Bononiensis de Universalibun statt Alexandri Macedonis in septentrione Mo- 
narehae steht. — Üher Weiteres ist die Vorrede des Ühersetzers Philippus nach- 
zulesen. | 

12 Bl. Octav, Iher 7 Z. hoech, über 5 Z. breit, Papier weisszelb, NasehWi zn 
15 Zeilen, etwas stampf und zum grossen Theil voealisirt, Aufsehriften, die An- 
fangswiürter und die Anrede j3:$.] Lk roth, Dl. 1 mit dem Titel von Legrand 
restanrirt, sonst gnt erhalten. — A. F. 354 d (484). 


1828. 

.Aweites weniger vollständiges Exemplar desselhen Werkes mit 
dem Titel Bl. Ir in goldenem Felde und kufischen Buchstahen vu a ДА 
u, dammmter in goldenem Rahmen 56:07: الفال ارسطوطالس‎ eS تصشف‎ 
deal سن فلس‎ jx I 1343 , und unter diesen Worten in grossem goldenen 
Tult: -- المولوية الاحلتة العامة المماهدية  الشپا(سة) عمي‌ها الله مدائم‎ Ze A GIS aay, 
— Bl, 1v heginnt die Einleitung und ron 111.5 an folgt die Inhaltsanzeige von 
nur siehen Btieliern, von denen vier his sieben vom vorhergehenden Exemplar in 
ihrer Ausführung abweiehen, Der Text, dem Buch 2 und 3 und 8 bis 10 gänzlich 
‚abgehen, springt von 1 anf 4, oder man muss Bl. 10r الکلام 2 العدل‎ für Buch 3 
und im zweiten Buch den Abschnitt Bl. 18+ تدبير اللك‎ cb UI 2,01 für das zweite 
Buch gelten lassen. Und sò istes aueh. Doch verführt dieser zweite Codex viel 
kürzer, und Bneh 7 entspricht hier dem Buch 10 des ersten Codex, aber zum 
Theil in engerer, zum Theil in weiterer Ausführung, Formell und materiell maelit 
sieh also ein bedeutender Untersehied zwisehen beiden Exemplaren geltend, — 
Am Schlnss BI. 54v heisst der Titel nochmals Lal, P ند بر‎ 3 iL d کاب‎ und von 
späterer Hand ist hinzugefllgt Ver A, Cl سو ارنعمانہ‎ i, um das Exemplar 
noch älter zu machen, als es in der That ist. Nur datirt es schwerlich vom J. 482 
(beg. 11. Sept. 1040). 

54 Bl, Octav, 6'/, 2. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier alt und hraungelb, 


Naschi, alter, guter ägyptischer Zug zu Il Zeilen, zum Theil voenlisirt, die 
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Anfsehriflen in schwarzem Talnt. Mit Ausnahme einiger еске und ۱۴۱۰۵ 


gnt erhalten. — Cypressenhand, — N. F. 278. 


s 1829. 
 ةيناطلسلا الاحکام‎ 


Die Vorschriften über Ausübung der Herrsehaít, von dem 
sehafiitisehen Scheich und Imüm Abá'hasan 'Ali Bin Muhammad al-Mä- 
wardf, der im J. 450 (heg. 28. Febr. 1058) starb. Vgl. Ibn Challik. Nr. 439; 
Ann. Musl. 777, 8. 180 und Anm. 133; H. Ch. 7,.5. 171, Nr. 150 und die Ansgahe: 
Mawerdi Constitutiones politicae. Ex reeens, Maxim. Engan. Bomac 1854. — 
Hl. Ir sind dem Titel und dem. Artikel ans Hädscht Chalfa am Ende des letztern 
die Worte beigefügt: guall, الطالمن ماس" الکتب‎ "m. ,من‎ und das Inhaltsver- 
»ejehniss der zwanzig Capitel findet sieh 13. 1 v—2r am Ende der kurzen Ein- 
leitung, die Bl. 1v mit den Worten beginnt: z ou P. .اعد لله الذى !^£ شا‎ 
Die Abschrift vollendete Ibráhim Bin Muhammad Bin al- Adabî am Ende des 
Rabi' I 1117 (22. Juli 1705) für den Mollá Muhammad Кеп, den Schmuck der 
Richter und Professoren. | 

135 Bl. Oetav, über 8 Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasehi zu 
20 Zeilen, flüichtig, gedrüngt und weniger gefällig als deutlich, Aufschriften, Stich- 
wörter nnd Einfassung roth. Gut erhalten. — Cypressenbánd. — N. F. 270. 


.1830 
تحرير الاحكام فى تدبير اهل الاسلام 


Die Feststellung der Vorschriften über die Leitung der Mus- 
limen, vom schafitischen Richter Badr-ad-din Abü 'Abdalläb Muham- 
mad Bin Abi Bakr Bin 'Abdalaziz Bin Dsehamá'a al-Kináni al- 
Hamawi, gestorben im J. 819 (beg. 1. März 1416). — Das Titelblatt mit goldenem 
und farbigen Rahmen, schwarzer Schrift auf Gold in einem oberen und unteren 
Felde und dazwischen in einem Medaillon weicht zwar in Angahe des Titels und 
Verfassers von Hädscht Chalfa und der Einleitung Bl. 2r ab: كنات رر الاکام فى‎ 
الله انصاره تالف‎ el da إلى معد‎ AU الشريف مول نا السلطان اللك‎ dai الساسة درسم‎ 
Km الله‎ a220 وردی‎ c) Ae cy الاما م العام الى‎ E allein ein Seheich nnd Imám 
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Abfı'Ihasan Muhammad as- Suhrawardi ist nieht bekannt, und es liegt also wahr. 
scheinlich irgend eine bewusste oder unbewusste Täuschung des Ahschreihers 
vor, der «dieses Exenplar für den tscherkessischen Sultan Ägyptens al-Malik az- 
Zähir Abi Sa'id Dsehakmak, der vom J. 841 bis 857 (1437 — 1453) regierte, 
abschrieb, — Nach den Schlussworten Bl. 133v, welehe die Abschrift Mittwochs 
5. Schawwäl 843 (10. März 1440) vollendet sein lassen, findet sich mit Goldhuch- 
staben in blanem und goldenen Felde die Inschrift: الظاهری‎ JS 925 У А 
d. i, Aufwartung (d. h. hier Geschenk, womit man Jemandem anfwartet) des Mam- 
luken des Malik az-Záhir Kurthái, der das Exemplar wahrscheinlich dem Sultan 
zum Geschenk machte, und anf der Kehrseite des Nachblattos eine zweite Nach- 
schrift von Sonnabend 25. Radschab 845, in welcher sich ein anderer tscherkessi- 
scher Emir al-Malik az-Záhirs nennt, — In der Vorrede, die mit den Worten 
Bl. 1v beginnt: 3 الواصه الوافية‎ A, i AUI, نعيه الاطة‎ Је all adl wird der Inhalt 
des gangen Werkes kurz zusammengefasst. Der Verfasser, der nur ein kurzes Hand- 
buch über die Staatswissenschaft nach Koran, Sunna, Überlieferungen der Ge- 
führten des Propheten آثار‎ und Aussprlichen grosser Gelehrter liefern wollte, nennt 
sich nicht und fasst seine Aufgabe مقاصد‎ in folgende siebzehn Üapitel, die 
in ,نس 2 ,خی ,طرق ,فصول‎ Ae- رقم‎ Ао 0 re untergetheilt sind, zusammen: 
شروط الامامة وشروط الامام ولحکامه ۴ 92 .۱ظ فما للامام" والسلطان‎ + DL Ar Jil لباب الأول‎ 
Bi. 23r t من ی الاعاء‎ Alt الوررا* وما‎ Ada ۴ Bl. 20v F adl هو مفوض‎ les عله‎ ls 
مناصبا‎ 3515, ze فى حفظ الاوضاع‎ 17 ә الاعراه‎ als. ¿ie ° ا اڈ الاما‎ à 
فى عطاء‎ RL Dir $ Al Kach ئی اتضاذ الاحناد والاعتاد لقباميم‎ 81. 397 ۹ Sall 
Ae) Lal Ve" می تقدير عطا" الأحناد وما‎ 111. 48у А وانواع اقطاعانه‎ slæ اللطان‎ 
می وضع‎ BI. 59r ۰ ال دامح والاعتاد للقائمین شرں الحہاد‎ У] 2 ВІ. 54га 
Jl ومن تاهل له من‎ Moss gl pas s Bl. бот ۱۱ اللطان‎ olus الدبران وأقسام‎ 
فى الغنمة‎ 81. 907 ۱١ N مكائعة*‎ Je والصبر‎ Juill; dell Dë A BI. Sûr Ir 
وما + على الحکام فہا‎ is, Ae Al Ae, ,3 Bl. 1071 1 ы! واتسافها وتفاصل‎ 
فى قتال اهل الغی من اهل‎ 81.1197 ١ غی الېدنة والامان واحکام الاستمان‎ 181. 115۳ ٥ 


1 Der Text bestimmter Gë, obwohl eJ eben der Chalif als Oberhaupt der Reli- 
kion ist. — ? Dafür im Text Е. 


Arabisch. 263 


.الاسلام وما يحب فى dl Je lä‏ ۱۷ 111.194 فى عقد الذمة' واحكامه وما جب بالتزامہ 
S. 210, Nr. 2481.‏ رل Vgl. HU. Oh‏ — 

153 Bl. gross Octav, über 10 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier baumwollenartiz 
und hellbranngelb, Nasehi zu 11 Zeilen, ägyptischer Zug, weitläufie, deutlich und 
vie] vocalisirt, Anfsehriften, Stichwörter und Satzpanete roth, wasserfleckig, olıne 
wesentlich zu schaden, — Cypressenband. — N. F. 271. 


.1831 
هایه الرتبه ی طلب العسبة 

Das höchste Ziel der Würde über die Bewerbung um das 
Polizeimeisteramt, von dem schafütischen Scheich und Imäm Taki-ad- 
din Abüttnkä اہو الثم‎ 'Abdarrahmán Bin Nasr Bin Muhammad an- 
Nabráwi. Die Vermuthung Ládsehi Chalfa's, der (V7, 5. 400, Nr. 14083 und 
5. 401, Nr. 14083) zwei Werke mit verwandten Titeln erwühnt, und jedem seinen | 
eigenen Verfasser giebt, dass beide ein Werk sein möchten, ist insofern zutref- 
fend, als ausser andern Gründen der Verfasser des ersten und der Anfang des 
zweiten uit dem hier folgenden Bl, 1v genau übereinstimmt: اليد لله على ما اسم‎ 
dd, D فما‎ analy. Der Verfasser wurde von einem mit der städtischen Polizei 
batranton الرعة ,5 احوال 45-1 وامور‎ go النظر می‎ ais, 24 al من استندت‎ 
اسان‎ um Abfassung dieses auf gesetzlichem Boden beruhenden Handbitthes 
gebeten, wm als Leitfaden bei der Verwaltung des -Amtes zu dienen: alies 


(هذا اختصر ۱ .0) طرقا من العاملات ونیت فبه Је‏ 22 المانعات وتدلس ارباب ااصناعات 
وکشف سرهم الدئون وهتلل سئرهم الصون -- واقتصرت فه A5 Je‏ $ ا حرف اشہورة دون 
lane, — Hierauf folgt bis BI. 2v das Inhaltsverzcichniss folgender vierzig Ca-‏ 
pitel, die theilwcise in Abschnitte zerfallen und nach dem Willen des Verfassers‏ 
الاب 1,31„ ВІ. 2у‏ كما = على — nur die bekanntesten Handwerker herllhren:‏ 


من شروط اه ۴ 57 .1ا خی النظر علی الاسواق والطرقات Jod, ill gm 5 Р‏ 
л. JE "all,‏ الوازبن Lt:‏ وعبار الارطال sch je iM ja Ja‏ 
والدقاقين 8 ی الصة علی للفتازين 7 فى الحسة على الفرانين ۸ 107 .81 فى العسة على 


! Dafür im Inhaltsverzeichniss A4. — ? Im Texte: والدراهم‎ . 
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صتاع الرلاية 5 نی اسسة علی للمزارین والقصّابین ۱۰ نی الصتة Je‏ الشوائین ١١‏ نی الم 
على الرواسين ٣١‏ نی الصۂ على ملاحين السمك 1١‏ فى الحسية على الطتاخين ٠١‏ فى ال 
على البراسين ١١‏ فى السة 1١ rä Je‏ 111.150 فى الحسة على DO osl‏ 
سس al‏ کے ۸ تى المحسة على العطارین. ٩‏ په u En GS‏ 
Le T г,‏ على الىمائەن f‏ سم على البرازين B1. 7 ٢‏ ى اة على الدلالمن 
والنادنين ۲۳ فى المصة على الشاك ۲١‏ فى للصة على الخاطين ۲١‏ فى العسة على الفطانبن 


je ial jv "ostii Je di ji‏ العربرتين ۲۸٠‏ فى المسة على الصاغين ۴۹ نی 


١٣۱ Ska Je Ai Pr. LL je id‏ 11..807 ئی ۳٣ EL) Je hd)‏ ئی 
зый, ul Je Lad‏ 56 فى الحسة على x uM je ii Pri Weil‏ 
والدواتِ Je Zi Are‏ الحتامات وقومتها وذحكن منافعها ومضارها فى اة على 

الفاصدين (الفصّادين 7) 101١ 5 ۲۷ ou,‏ فى ge LA‏ لاح والكتالين و B‏ 


۳ = 50 Ja ئی الصة على‎ ٩۹ و رامین ۸ 101.407 فى المسة على مؤدبین اسان‎ 
حمل وتفاصیل غير ما ذكر‎ de А-4]. — Der Codex ist noch desshalb von heson- 
derem Werthe, dass am Schlusse einiger Capitel der Text nach einem zweiten 
Exemplare vermittelst der Einführungsworte | >. =, la, vervollstindigt 
worden ist. 13 Schluss Bl. 48v, — Vgl. Mémoire sur les institutions de police 
chez les Arabes ete. par Mr, Behrnaner im Jonrn. asint. 1860, /, Б. 461—508; 
11, 5. 114— 190 und 347 — 8392; 1861, 5, 2—70. 

48 Bl. Octav, 1 Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, kascht zu 14 und 
15 Zeilen, etwas steif, nicht ganz jung und dentlich, Aufschritteu rot, — 
N. Y. 272. 

.1832 
اللولو الثور Ae A‏ ولاة الاموز 

Die zerstreuten Perlen, guten Rath für dic Statthalter ent- 
haltend, von unbekanntem Verfasser, der nach den Eingangsworten Bl. 2v: 
اتفال القلوب ال‎ all si г لله الذى‎ bemerkt, dass er diese په‎ 
aus verschiedenen Schriften: zusammengestellt habe, und zwar nus «x«l 


al beide‏ ال وك Von Sift, All Al A und У д2 Е‏ فى حدث الشير الد 


1 Im Codex steht Se 
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von багай, («Jl ai AS vom Imäm as-Subks, "WE ¿SU von Ibn "Arabsehäh, 
النفوس‎ С° уот Пийт al-Hisni, Sal tss, والساسة‎ dei الرياسة فى‎ -— von 
Abü'lhasan al-Ahwáüzi und ans dem, was er sonst noch in Ägypten und Jemen 
gelesen habe. Sein Werk enthalte gute Rathscehlitge und Verhaltungsregeln gie 
وأداب‎ deit sei in em vier Ca 0 pete die SS A Abschnitte zer- zer- 


ذلك من الاخبار والاحادت وال تار ونحو ذك ما al "m‏ الاب الثانی 1.87 فى سان سا تحب 
de oue,‏ ولاة الامور من العيل به وما شغی S yel‏ وما ورد من الاحاديث الشريفة فى حق 
ولاة الامور الاب اثالث 31 .81 فى اخار وآنار ونصاح وغرإئت وما وقح لللوك الانقدن من 
الاحكام وما شغى لولاة الامور ان تعمل به اقتداء مهم الاب الرابع :44 .131 ئی فوائد ومنافع 
ek со 21у,‏ جمعتہا من کتب الامام ا حلبل a‏ العاس а‏ تاج 
۸۵ مذ أطولة 467 .11 0886 آن8 مھ . الناس الها واشد اثاس الہا احساحا ولا الامور 
irrig seil statt y| und ausser einen Besitzer vom J. 1151 schrieb sich zuletzt‏ 
ein, Der Codex ist verglichen.‏ دانور اش ترحمان sels‏ 

46 Bl. Oetav, 6*/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellweissgelb, Nasta'lik zu 
19 Zeilen, sehr eursiv nach links, gedrängt und nieht gefällig, doch dentlieh. Gut 
erhalten. — А. F. 422 (157). 


Türkisch. 
1833. 
خلاصة الكلام فى ردِ العوام‎ 
‚Die ausgesucht beste Rede zur Widerlegung der gemeinen 
Leute, eine Vertheidigung der neuen Ordnung Jude نظام‎ gegen das Geschrei 
der Ankläger derselben, von dem nichtgenannten Minister Tsehelebi Efendi, 
dem Mitbegründer derselben. Die Anfänge dieser nenen Staatseinriehtungen der 
titrkischen Regierung, vorzugsweise die finanziellen und militärischen Zustände 
betreffend und hervorgerufen dureh die europäischen Einflüsse, wurden bereits im 
17. Jahrhunderte gemacht und mit ihnen der Name geschaffen, In dieser Apologie 
jedoeh, die BI. 1v mit den Worten beginnt: 2 ,اسر ر حتاب باری ہو وحہله حاری‎ 
werten hauptsächlich die vom J. 1150 — 1181 (1737 —1767) unter Mahmûd 1. 


nr Hd. 34 
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und Mustafà III. in's Leben gerafenen besprochen und dabei der Anstoss, der 
durch den Druck Russlands auf die Türkei veranlasst wurde, nieht verschwiegen, 
sowie die Ursachen des Verfalls der alten Ordnung und der Verunglimpfung der 
neuen nebst der Notliwendigrkeit der letztern hervorgehoben, — Schluss Bl, 31r. 
— Vgl. die Übersetzung in Wilkinson's History of Moldavia. 

31 Bl. breit Octav, über 8'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss, Nascht 
zu 25 Zeilen, cursiv naclı rechts, runder, türkischer deutlicher Zug, Aufschriften 
und Zusätze am Rande roth. Text gut erhalten. — H. O. 151. 


1834. 
دفتر تشرىفات‎ 
Verzeichniss der Geschenke und des Ceremoniels,' die beide 
bei festlichen Gelegenheiten, hauptsüchlieh in der Zeit vom J. 1188 his 1192 
(1714 — 1718) und vorzugsweise 1189, doeh aueh in frühern Jahren, 'wie 1154 
und 1182, zur Anwendung kamen. Es beginnt Bl. 1v — 14r mit den boi der 
Erhebung 'Izzat Muhammadpasela's zum Grosswezir 7. Dschumädä I 1189 
(6. Juli 1775) und bei andern feierlichen Gelegenheiten in diesem Jahr vertheilten 
Geschenken. Darauf folgt von Bl. 14v an das Ceremoniel beim Anfange des 
Unterrichts des Prinzen Ahmad, die Angabe der Geschenke im Ramalän, zum 
Kurbän Beiräm u. s. w. Bl. 15y —18r, und so fort. Vgl. tiber den weitern Inhalt 
Gesch. des Osm. Reichs JA, S. 245. — Schluss Bl. 66 v. 
66 Bl. (Bl. 21 —23r leer), hoeh und schmal Folio, 15'/, Z. hoch, 6 Z. E 
Papier weiss, Diwänf zu 52 bis 55 Zeilen, gross und deutlich, Aufschriften nud 
Stiehwürter roth. Gut erhalten. — Н. О, 153. 


1835. . 
دفار تشىرىغات‎ 
Register des Ceremoniels an dor osmanisehen Pforte, das mit 


dem Geburtsfeste des Propheten beginnt, darauf zu den Feierlichkeiten beim 
Aufbruch der Pilgerkarawane nach Mekka mit (den kaiserlichen Geschenken 


! Ein aus dem Inhalt und dem folgenden Codex entlehnter Titel 
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übergeht, und die dem Sultan vom Grosswezir gegebenen Feste, das vom Stapel- 
Inssen einer kaiserlichen Barke aus dem Barkenarsenal weis, das eines Schiffes 
aus dem Arsenal n. s. w. beschreibt, Vgl, Gesel, des Osm. Reichs IX, 8. 244, 
152), — Die Abschrift datirt vom 27. Dschumädä I 1209 (20. Dee. 1794). — 
Schluss Bl. 63 v. 

63 Bl. breit Duodez, tiber 5?/, Z. hoch, fiber 3°/, Z. breit, Papier weiss, 
Nasta'lik zn 11 Zeilen, gross, grob und deutlich, Aufsehriften roth, Einfassung 
sehwarz. Gut erhalten. — Н. О. 152. | 


ETHIK. 


Arabisch 
1830. 
كليلة ودمنه‎ ALE کتاب‎ 


Kalila und Dimna oder ёе) Faheln Bidpai's in der arabisehen Über- 
setzung von "۸1031181 Ibn al-Mukaffa', deren Inhalt aus Übersetzungen 
in fast allen Sprachen Europas bekannt ist. Vgl über das literariseh zu wissen 
Nüthige de Saey's Mémoire historiane vor seiner Ansgabe des arabiseben Textes; 
Not. et Extr. X, S. 168 flg.; H. Ch. V, S. 2536 fig., Nr. 10855. — Das vorliegende 
Exemplar pogran, naeh den E Bl.1—3r, Bl 3v: pe à aud] 
انا ورسالة ی انتدا* الکتاب‎ „ee iu وهو‎ к اصطفى هذا كاب كلله‎ orl le على‎ 
кзз, ré A xj EI انوشروان ترزونه 241 الى‎ DET j وغى‎ 
c^ فى ى‎ à Oi. 72 لبزرجہور‎ ٠ اول الکتاں‎ è CHII oder AU za والرساله‎ 
دن شاد نلک آفرس وان هده ال عشر بايا فهى تتصرف على‎ ЖЫЙ A on ا‎ - 
واريعون احدونه‎ A, — mS» c واصلا‎ JM متها فى ام‎ Adel نا من‎ sb, lab 
£! uem di lan مداخلة‎ . ierant folgt der speeielle Inhalt dieser sechzehn 
Capitel, dann Bl. dr 3X, J adl ay اارساله الاولۍ ئی بعث کمری انوشروان‎ 
باب أبن المققع الذى ترحم هذا الكتاب من الفارسة 111.11 رالبند ی طلب کلله اودمنه‎ 
,ناب برروبۀ التطب 157 .181 ,للعرسه‎ Bl. 21r والثور‎ Aw! Sb und dann die übrigen 

34 © 
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bekannten Capitel bis zum letzten all, ALA) باب‎ , doch stimmt das Exemplar 
nicht ganz in ihrer Angabe mit de Sacy und Hädschf Chalfa, Vgl. später die 
persischen (Nr. 1856) und türkischen (Nr. 1567 fig.) Bearbeitungen. — Die Ab- 
schrift vollendete Ahmad Bin asch-Scheich Abi Bakr Bin "Abs -— Sonntags 
19. Scha'bán 1000 (31. Mai 1592). | 

86 Bl. breit Octav, über 7'/, Z. hoeh, über 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschi zu 19 Zeilen, etwas unregelmiüssig, weniger gefüllig als deutlich, Auf- 
schriften roth. Gut erhalten. — A. F. 298 (152). 


.1837 
تبیه الغافلین 


Die Aufmunterung der Sorglósen, eine ethisch-parünetische Antho- 


logie voller'Sinnspriüche, Ermalınungen und Betrachtungen, von dem hanefitischen 
Rechtsgelehrten Abáülleit Nasr Bin Muhammad as-Samarkandf, der 375 
(beg. 24. Mai 085) starb und sieh im Werke bald Al, bald AA الوک 0 ,ابو‎ 
nennt. Vgl. H. Ch. 77, S. 498, Nr. 3625, der dem Werke 94! Capitel beilegt und 
einer türkischen und persischen Übersetzung gedenkt. — Der Verfasser, der, 
nach dem Inhaltsverzeichniss der dreiundvierzig Cäpitel Bl. 1v, Bl. 2v init den 
Worten beginnt: z! سار الام بافضل انسائه حیدا‎ је Ш, ы) الدی هدانا‎ Al Al 
bemerkt 11. 2۳:۰ ده ووصتی‎ BU bsla dell هدا اشا" من الواعظ‎ au وقد جیعت یی‎ 
UU aad AA шы! اولا مم‎ ica Ca, Хз, as „Ei ,لہ ان‎ -- 1016 ۷۰ 
vierzig Capitel sind die folgenden: GE Ca با[ فی الاحلاصن‎ ۲ Т 
ما‎ 8128+ ٤ ی هول القمة وشدته ۳ 1.16۴ نی عذاب القبر وشدة هوله‎ HL its E 
ما حا* ی حفظ‎ В. 317 ۶ الظ‎ bhe فى‎ 11.2085 ech حا" ئی عن‎ 
ی‎ 1 427 5 Alla a ما حا"‎ ۸ U Ib, اللسان ۷ 357 .1 بي احرص‎ 
الصمر علی الشدائد واللا ۱۱ نی الامی نالعروف والبی عن‎ 5 ВІ, 460 ۱۰ Ш з) 
Jm ما حا* فى‎ RL 047 ۱5 فی التو اضا‎ 81.57¥ ۱١ نی التوش.‎ 15271۳ U 


۱ Kee RÀ 09 atati ولسسه‎ Uml. == Man sollte dafür ان : سے‎ ë 
Ж. >23, erwarten. | 
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101.747 ۱۷ Ai Je العار‎ gm ما حا" فى صلة الرحم ٦ا فی‎ 181.68 ٥١ ' الوالدين‎ 
ئی الزص عن شرب الس ۱۸ 181.797 فى الزحى عن الحكذرب ۱۹ ما حا“ٴ قى ال‎ 
ما حا* ی الاحتکار‎ ۲۳ HX ost ما‎ ۲۲۳ ad ما حا ئی‎ ١ ما حاء فى المْمة‎ ٠. 
فی صفة الثار واهلبا 551 فى صفة الحثة واهليا‎ ٥٢ فی احوال ہوم القمة وافزاعہا‎ 5 
فى فضائل الوضره والصلوة ۲۹ ئی الصلوات الځیس‎ ۲۸ JN dl Zei A aee là fV 
نی حرمة‎ ۲۳ iadi نی فطائل‎ ٣٢ فی فضل الاذان والاقامة ۲۳۱ نی الطبارة واللظافة‎ ٠ 
فضل شهس رمضان‎ A E) فى فضل الصدقة 55 ما تدفع الصدقة عن صاحها‎ ٤٣ الماحد‎ 
صوم الطوع واىام‎ 2 ra فصل عاشوراء‎ T. CA انام العشر‎ bla AEN العظم وقدره‎ 
ما حا ی الفقة على السال ۱ ما حاء فى الرعاءة فى ملك المين‎ ٤٤. الض وش رحب‎ 
الزنا‎ HS لی الم‎ OI e ¥. — Die Abschrift vollendete der Im&m al- 
Häddsch Ahmad Pin Murîd, "Bewohner des Quartiers „die Rosenstadt“ in Fünf- 
kirchen ze ووا الامام الاکن فى ملدة كلدن اباد الثيير‎ 1. 1025 (1616), der sie irgend 
einer Moschee ale Legat vermaehte, wie die auf jedem Heft in Form eines Siegela 
angebrachte Inschrift andentet. Das Siegel selbst findet sich anf den ersten beiden 
Blättern. Р p 
156 Bl. (Bl. 157 — 160 leer) breit Octav, 77/, Z. hoch,- gegen 5'/, Z. breit, 
Papier weiss, Naschf zu 17 Zeilen, etwas fltchtig, nicht ungeflllig, deutlich und 
hisweilen vocalisirt, Aufsehriften und Stiehwörter rotlı, Anderes roth überstrichen. 


— А. Е. 266 (158). | 
1535. 
Aweierlei. 


L Hl. 1 م‎ B5: كعاب الغرائد والقلائد‎ 
Das Buch der Solitäre und der Halsbänder, vom Emir Kàbüs 
Bin Wasehmagir,' der im J.403 (bog. 23. Juli 1312) umkam. 8. Ann. Masl. 71], 
5. I6 fig. und Buch des Kabus, das Werk seines Enkels, tibersetzt von Fr, von 
Diez, Vorberieht S. 92 flg. — Der Originaltitel Bl. 1r lautet: op ud تالف‎ 


1 Бо bezeichnet wenigstens unser Codex den Verfasser. Andere anders; und, wie o 
seheint, macht in dor That Abü'Ihasan Muhammad Bin al-ITusein al-Ahwázi mit Recht auf die 
wirkliche Antorsehaft Anspruch, obwohl es immer auffallend bleibt, dass die verschiedenen ` 
Codices in der Angabe ihrer Verfasser во verschicdenartig von einander abweichen, ۲ 
darüber Doz y Z 3. 195. 
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بن وشمكير يعرف Jt‏ والصواب تهتدی ‏ اللواب وٹریس ىہ ااب وهو من جواهس „ХО!‏ 
Qe 34-5; wodureh der Inhalt dieses‏ کلام is ail‏ والدول Las base all‏ 
 Regentenspiegels voller Weisheitssprüche und deren Quellen ungefilhr angedentet‏ 
اليد لله العلى الكير القوى الشديد القدير z!‏ وان الادب sind. Auf den Anfang Bl. 1v:‏ 
ادنان ادب شريعة im N als Alu coal,‏ ما ادى الى "Las‏ الفرض وادب الساسة ما اعان 
على às‏ الأرص cuu Laf,‏ الى العدل الدی Au‏ سلامه Ee СШ‏ اللدان وصلاح 
folgen eine Reihe Stellen tiber die Gerechtigkeit vou Plato,‏ رالرعه SS‏ اپرته 
Alexander, Diogenes, Buzurdsehumihr nnd Andern, wornuf die Einleitung Bl. 3r‏ 
وقد جمعنا. من انشائنا ئی کتانا هذا الفاظا وحبزۃ احرناها شحری الامئال وفصولا fortführt:‏ 
is, Diese acht Capitel führen die‏ — وحعلاه الف فصل وسل ئی ле З Л АЛ‏ 
الاب الاول :81.8 ئی oe Ali‏ فضلة العم والعقل الاب Aufschrift: 3 Bl. dr U‏ 
الاستعانه علی الزهد والعادة الاب BI Tr SJA‏ فما بتعان به على ادب اللان الاب اارابع 
6 فما ستعان به على ادب النقس الاب الخامس 10۷ .ا8 فما بستعان به على مكارم 
الاخلاق الاب الادس 81.127 فما ستعان به على حسن السترة الاب الابع 11.15۳ 
.كما ستعان به على حن الساسة الاب الثامن 18v‏ .81 فما ستعان به على حن اللا Ae Al‏ 
Die Abschrift vollendete Muhammad Bin Muhammad Bin as-Sindsehäb, dem Ritus‏ 
а, 17. Muharram 856‏ ی nach Schafiit, dem Rekenntniss nach Asch'arit as‏ 
Febr. 1452). ۱‏ .8( 
كتاب اللطف واللطائف :957-377 1 .2 
Bueh der Anmuth und der anmnthigen Dinge, von dem ınehriach‏ 
genannten nnd im J. 429 (beg. 14. Oet. 1037) gestorbenen Abáü Mansür 'Abdal-‏ 
malik Bin Ismá'il at- Ta'Alibi, ein anthologisehes Sehriftehen grossentheils‏ 
اما بعد حید الله عر ethischen Inhalts, das BI. 25y mit den Worten beginnt: a.)‏ 
ob Ja).‏ مولانا الأمبر الد اصاحت — ,35 biil und dann fortfülrt:‏ واسصاحا ا 
اسقلت من تتحادف Alle‏ ودفاتر ااده هنا الکتاب الد دع الدی ; بسى الى مثله ‏ فى 
Seinen Inhalt voller beatig-‏ .27 الملوك والامل* والكيرا * على مقادير هب وعظم احلاقهم 
licher Gedanken und Erzählungen vertheilte der Verfasser in folgende sechzehn‏ 
2:1 ذکی all, У‏ وکلامہم على مقادئرہم ٢‏ ی مسائل وحوانات Capitel: Ae ust‏ - 
عن الرؤسا* اعرب کل واحد من اصحاہا عن صناعته وتکلم عن حرفته ومقتضی حاله ,۲ فى 
ذکی الادبا* ٤ slk‏ ی ذکر الکتاب 3 فی ذكى الفقباء 1 فى الحدثين واشثعارهم بعد 
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' فى‎ ٠١ فى ذك الاطتاء‎ 5 "Lët امثالم 7 فی ذکی القصاص والتصونة 2 نی ذکی العلمین‎ 
نی ذکر ااصين ونظميم وشثرهم 1۳ نی ذکی التجار‎ ٢١ el 
نی ذکر الدهاقین وکلاميم ۱۵ فی ذکر‎ ٤١ والسوقة وامثالہم وکلام من جنس صسساعاتہم‎ 
نی ذکی اصصاب صناعات‎ 1٦ وكلامم فى النيذ وفى ذك الثنبين وللطريين‎ gl, النيذتين‎ 
Au, — Die Absehrift wurde von demselben Muhammad 22. Muharram 856 
(18. Febr. 1452) vollendet. — Bl. 37 v drei Distichen von anderer Hand. 
37 BL klein Oetav, tiber 6'/, Z. hoch, gegen 4*/, Z. breit, Papier gelb und 
baumwollenartig, Nascht zu 19 Zeilen, dem ägyptischen Zuge sich nähernd, 


gedrängt, nicht ungefällie und deutlich, Etwas fleckig, sonst gut erhalten, — 
N. F. 979. 


— 
l. 


1539. 


Der vermittelnde Weg zu dem, was das Gesetz als edele 
Handlungen! vorschreibt, von dem früher genannten und wahrscheinlich 
im J. 502 (beg. 11. Aug. 1108) gestorbenen Seheieh und Imáüm Abü'lkásim al- 
Hnscin Bin Muhammad Rin al-Mufaddal, bekannt unter dem Namen 
ur-Rägib 11-18111151, der auf ein anderes seiner Werke sieh in der Ein- 
leitung beruft, die nach goldener nnd farbiger Vignette Bl. 1v mit den Worten 
beriwni: z! الامال عله‎ pi oe by 252]! الدی هو سب‎ d .سل الله‎ Der 
Verfasser erklärt in dem Vorworte zu diesem inhaltreichen ethischen Musterwerke, 
ine Gazäli fortwährend mit sich heraumführto, vollständig, was er unter ' مکار‎ 
ال رعة‎ verstanden wissen will: oU! aas مااملته من كتاب‎ 3 P کټ فل اشر‎ 
الى الفرق سن اككام الشريعة ومکارمہسا وان الکارم الطلقة ہی اسم ليا لا‎ OA Lt فى‎ 
والعفو وان كان‎ A1, 31, i em شحاشی من ان يوصف الاری حل ناؤه بأكترها عو‎ 
وصفه تعالی بذلك علی حد آشرف ما توصف ۵ الشر وان کان الاحکام تناول ذلك والعادات‎ 
تعالی آنی‎ dl det Gall за, Ш وانه ناکتساب المكرمة ست الانسان ان فوصف تكونه خلغة‎ 
يا‎ uel ble Yl em جاعل فی الارض خليفة”  واشرت أن خلافة الله عر وحل لا‎ 


EEE "ru: 


. 1 p.h. die, dureh welche der Mensch zu dem Range eines Stellvertreter Gottes Aal 
all auf Erdeu zu gelangen suchen soll — #5. П. Ch. Ir, 5. 244, Nr. 2704, — 3 8, Koran 3, 
258 und 35, 20. 
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الا بطيارة الصم  وعبلت ئی ذلك كتابا تكون ذريعة الى مكارم‎ eor ۷ "ان اشرف السادات‎ 
کف صل الانمان الي مزلة الخلافة التى حعلبا الله تعالى شرفا للاتقاه‎ =>, La M. 
Vgl. H. Ch. IIT, 8.334, Nr, 5812. — Das Bueh zerfällt in folgende sieben 


de 


Absehnitte, die in eine grosse Anzahl Capitel (s, deren Verzeichniss Bl. 8 r—5 v) 
untergetheilt sind: واحلاقد وهو‎ las, als, احوال الاسان‎ ВІ, бу 1 اافصل الاول‎ kal 
„12 خيسة وثلثون نابا الفصل الثانى +39 11 فى العقل والعلم والنطق وما تعلق ہا وما‎ 
وهو ارسة وارسون انا الفصل الثالث 181.82 كما يتعلق بالقوى الشبوتة ' وهو خيسة عشر‎ 
gH adi Ub Lio sd. "all Sek isla فما‎ 81. 96r اا الفصل الرایع‎ 
۱۶. 1167 الفصل البادس‎ V والغضب وهو احد عشر‎ Kal, فى العدالة والظلم‎ 7 
الفصل‎ LL, وعشرون‎ OLI وهو‎ Je), el, تعلق بالصناعات والحكاسب والائفاق‎ les 
ll Er الایعال وهو‎ E .2 Bl. 130v 212. — Ein Schlusswort des Verfassers 
Bl. 134r und v endigt den sehr sorgfültigen Codex. | 

134 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellorangegelb, Naschi, 
etwas stark zu 21 Zeilen, gefällig und deutlich, Aufschriften, Bemerkungen und 


Auszeielinungen am,Rande roth, viele Worte roth tiberstrichen, Einfassung innere 


golden, äussere roth, mit Textberichtiguugen. Gut erhalten. — N. Е. 390. 


.1840 
التبر المسبوك فى Je‏ نصيعة ا لود 

Gedicgenes geschmolzenes Gold, gute Rathschläge für Kü- 
піве enthaltend, die arabische Übersetzung eines Unbekannten von der 
unter dem Titel SU ae" viel genannten persischen Künigsethik des im J. 505 
(leg. 10. Juli 1111) verstorbenen Scheiehs und Imáms Abü Háümid Muhammad 
Bin Muhammad al-Gazáli. — Der Codex kennt den obigen Titel nicht, viel- 
mehr sagt die Einleitung nur, welche Bl, lr mit den Worten beginnt: all sasl 
4 1۳ انعامه وافضاله والصلوة واللام علی ته شيد‎ Je, dass ein vornelmer Herr den 
Übersetzer gebeten habe, das persische Werk Gazälf's اللولد‎ isa jn welehem 

1 Z, B. ,الوفاٴ والغدر ,بر اجه ,السا“‎ ۶ z. B. من القوی الغفضتة‎ g= ما‎ 
d eier) — а-у аі gll. — 3 S, IL. Ch. V7, 8. 359, Nr, 13887. 
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dieser deu Seldseluken-Sultan Muhammad Bin Malaksehàh anredet, in's Arabische 
zu libersetzen. Nun aber bemerkt Hádsehi Chalfa a. a. O., dass die arabische 
Übersetzung obigen Titel führe; zugleich jedoch erwähnt er: (IT, S. 171, . 
Nr. 2366) ein von Gazáli unter demselben Titel geschriebenes persisches Werk, 
das er für den genannten, Seldsehukeu- Sultan, welehen der Codex Bl. 1v aus-, 
drücklieh erwähnt, verfasst habe, giebt aber dessen Anfang nicht, und wahrschein- 
lieh sind bei ihm aus einem Werke zwei geworden. — Der Übersetzer bemerkt 
weiter, dass er die Anordnung und Eintheilung des Grundwerkes streng fest- 
schalten und nicht dasGeringste geändert, dagegen dieselbe Leichtigkeit des Aus- 
drueks und die Deutlichkeit der dunklern Beziehungen angestrebt habe. Ebenso 
labe er die dieliterisehen Stellen dureh arabische mit dem Bemlihen ersetzt, ihre, 
Gedanken, Zielpunete und Beziehungen genau wiederzugeben. Dem angeredeten 
Fürsten ratlet Gazäli, den Keim des Glaubens in der Brust fleissig zu pflegen, 
dass es ein Baum werde mit der Wurzel in der Erde und mit den Zweigen im 
Himmel. Dieser Baum habe سل‎ Wurzeln اصرل‎ und zehn Zweige £»^ de 
Wurzel sei das Bekenntniss; der Zweig die Handlung. Diese 10W urzeln, deren 
Inhalt er bei jeder einzelnen ausführlieher motivirt Bl. 2 y —8 v, den Anfang mitge- 
reehnet, sind die folgenden: ادا" قاعدة الاعتقاد الدى هو اصل الامان الاصل الاول‎ 
(عن الکف وانک وعن لماذا ول) الاصل الات 11.5۳ ئی القدرة‎ uA ар فى‎ 181.7 
الاصل التالث +7 .81 فى العلم الاصل اارايع 101.7۳ فى الارادة الاصل الخامس فى انه‎ 
الاصل الثامن‎ JN da. Asil Lä سسع صبر الاصل الادس ئی کلامه تعالی‎ 
الاصل التاسع فى ذكي الانساء علهم السلام‎ ٠ .فی ذکن الخرة‎ - Er fb dan ft: Jl 
عشرة‎ lail, Jael, dic er BL. 4r—9r einzeln ausführt, worauf zehn Gleich- 
nisse IL und dann Erzählungen folgen. Auf diese Weise schildert er die 
Kegententugenden bis an’s Ende. — Schluss Bl. 43v ohne Untersehrift; dagegen 
findet sich zu Anfang auf dem Sehmazblatte ein Besitzer vom J. 1020 (beg. ` 
16. März 1611). 

49 BL hreit Oetav, gegen 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, 
Nasehi zu 21 Zeilen, etwas eursiv, weder schün noch ungefüllig, deutlich, mit 
Textberiehtigungen aui Rande. Gut erhalten mit Ausnahme von Bl 81r. — 
Mxt. 45. 


HI. Ld. 35 
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.1841 
كتاب ايها الولد 

Das Buch O Kind! von dem eben erwähnten grossen mystischen Seheich 
und Imám Zein-ad-din Abt Hämid Muhammad Bin Muhammad al- 
Gazälf mit dem Beinamen Huddschat al-isläm, der am 14. Dschumädä II 
505 (19. Dec. 1111) starb. Beides, Text und Übersetzung dieser ethischen 
Ahhandlung, wurde von Hammer-Purgstall Wien 1838 herausgegebeu und 
daselbst iu der Einleitung S. IX — XVII die Lebensbeselireibung des Verfassers 
mitgctheilt. — Der Codex beginnt Bl. ۰: 2 والعاشه لسن‎ VE رب‎ d Al 
‚und sehliesst Bl. 13v. 

13 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Naseht 
zu 17 Zeilen, ziemlich gefällig und deutlich, Stichwörter. und Einfassung roth. 
Gut erhalten, nur dass zwischen jeilem Worte sieh ein rother Strich befindet. — 
UCypressenband, — N. F. 293. 

.1842 
سراج الطلات 

Die'Leuchte der Fiusternisse, ein arabiseher gemisehter Commentar 
zu der ebenerwähnten Abhandlung O Kind! von Hasan Bin 'Abdalláh im 
J. 756 (1355) verfasst, mit dem Anfange: А2» oL. yl الدی حعل الع‎ all Al 
= حزیلہ‎ che Ac hel, — Derselbe erklärt den vollständig mitgetheilten Text 
kurz und gut sowohl den Worten wie dem Sinne nach, wobei die Grammatik 
nicht leer ausgcht. — Die Absehrift vollendete Häfiz Muhammad Bin Mohammad 
im J. 1228 (1813). — Schluss Bl. 41 v. 

47 BI. (Bl. 48 Schmnzblatt) Duodez, gegen 6 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Naschi, nasta'likartig zu 15 Zeilen, gefällig und deutlich, Stichwörter 
roth, Text roth tiberstriehen. Gut erhalten. — Myt. 728: 


` 4843. 


Ein zweiter gemisehter arabischer Commentar zu derselben 
Abhandlung, von Chädimi, dem jedes Vorwort abgeht. Der in nenerer Zeit 
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aus einer Constantinopolitaner Haudsehrift copirte und. vielleicht nieht viel über 
30 Jahre alte Codex heginnt sogleieh mit der Erkliimng des Anfangs des Originals ; 
اليد لله رت العالين اقتاس من اول الفاتحة الخ‎ 0 schliesst Bl. 64v mit den Worten: 
بالكلام عون الله الك العا‎ > E e: Es ist ein gemisehter Commentar, der den 
Text ganz giebt und sich vorzugsweise mit Erklärung des Sinnes befasst. 

64 Bl. (Bl. 1 —3r und 65 nnd 66 leer) Octav, liber 8'/, Z. hoch, über 
5 Z. breit, Papier hellge!b, Nasta' lik zum 25 Zeilen, flüchtig, nieht ungefillig 


und dentlich, Stichwörter nnd Einfassnng roth, der Text roth tiberstrichen. — 


Cypressenband. — N. F. 294, 
| 1844. 
721۲016۴۲161+ 


L Bi. 1r—96r: Alle اخلص‎ 


Auswahl des Besten aus dem Werke لا فه من اسالب‎ Pas kals 
الدقای‎ die ansgesuelten Walrleiten (so genannt) wegen der in ihm enthaltenen 
verschiedenartigen Feinheiten“, vou dem Imám 'Ali Bin Mahmüd Bin Mn- 
hammad ar-Räid al-Badachsehänf. Vgl. H. Ch. 7, S. 205, Nr. 290 und 
III, 8.1928, Nr. 4675. — Der, wie das Grundwerk von dem im J. GOT (beg. 
25. Juni 1210) verstorbenen ۸18 käsim 'Imäd-ad-din Ahmad al-Faräbf 
aus fünfzig Capiteln, aus fünfzig Abschnitten bestehende Auszug erschien in einer 
von Gottwaldt besorgten Ausgabe 1851 in Casan, über welche so wie über 
deren Inhalt meine Anzeige in der Zeitschrift der DMG. FI, 5. 436 fig, naehzu- 
selien ist. Der Codex beginnt Bl. 1v: لله القدم اللام ااصہد القدبر العلام ال‎ 222, 
und die Abschrift datirt von Freitag 9. Dü'Ika'da 1195 (27. Oet. 1781). — 85 ` 
ВІ. 26r. Vgl. Nr. 1916, 
` —$ BL 96r— SE 

Das heilige Gebetpensum und die erhabenen Gebetsperi- 
kopen, eine Sammlung Gebete zum Privatgehrauch von dem im J. 561 (beg. 
7, Nov, 1165) gestorbenen frommen Scheich Muhjf-ad-din "Abdalkädir 
Bin Abt'ssälih al-Dsehflänt ge oder „AS. — Anf Anrufungen bis 
Bl. 96v d AE L لای‎ m L قادر‎ L مو لای‎ L folgen bis Dl. 29r einige kurze Gebete 


oder Anrufungen mit LJ, wenige Überlieferungen und einige Aussprilehe grosser 


an* 
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Scheiche über Bitte um Vergebnng jl] und Bekehrung ig, bis Bl. 29v —32v 
nach einigen wenigen Worten über den Segen und die Wirkungen der Gebete 
Dsehiläni’s die shal oder die Gebete für alle Wochentage vom Sonnabend bie 
zum Freitag sieh anschliessen. Der Verfasser ist am Anfang und Ende حدنا‎ 
„unser Grossvater“ genannt, und die Abschrift datirt nur von einem Tage später 
als die vorhergehende, vom 10: 1۲۵ ۱۲۵ da, der aneh als Аа r>. bezeichnet wird. 

32 Bl. breit Octav, liber 7'/, Z. hoch, tiber 51. Л. breit, Papier weiss und 
stark, Nasehi zu 21 Zeilen, flltehtig, stark und weniger gefällig als deutlich, 
Anfsehriften, Anfangs- und Stichwörter roth. Gnt erhalten. — Mxt. 908 » und c. 


_ 1845. 

= العطائية 
Die sententiösen Sprüche "Atäalläh’s di, les malikitisehen Scheichs‏ 
Tádseh-ad-din Abü'lfadl Ahmad Bin Muhammad Bin 'Abdalkarim‏ 
al-Iskandaränf oder as- Sakandarf' aseh- Sehädili, bekannt unter‏ 
dem Namen (Ihn) 'Atáalláb* und in J. 709 (beg. 11. Juni 1209) zu Kahira‏ 
gestorben. Eine Sammlang ethischer Senteuzen in mystischem Sinne ohne alle‏ 
Eintheilung oder bestimmte Ordnung. die aber, nachdem sie den Beifall des‏ 
gefunden, von‏ الرسی Lehrers des Verfassers, des Seheiehs Abü'l'abhás al-Mursi‏ 
vielen Gelehrten eommentirt wurden. Vgl. H. Ch. III, S. 82 fle., Nr. 4581. —‏ 
Der Codex, der früher dem Dolmetsch Legrand gehórte, beginnt nach dem Titel‏ 
هذه حک مولانا العلامة الحقتی والاستاد الدقی العارف بااله تعالى الفطب الربانى :9۳ .191 
Lau‏ الله ВІ. Эт шїї den Worten: Je‏ سدی ناج الدين بن عطاء الله الکندری Sau‏ | 
ببرکاته E.‏ الدنا والاحرة مته وس رمه HN‏ » من علامة الاعقاد على اليل ٠‏ نقصان 
und sehliesst BL54r mit der Angabe, dass Dsehamál-ad-‏ ,الرحا عند وحود الزلل !2 
din Bin Muhammad Bin Dschamál-ad-din a&eh- Schinnäwi asch-Schaubarf ESA‏ 


m im ersten Drittel des Rabi’ I 1029 (erste Hälfte des Febr. 1620) diese |‏ برق 


Abschrift vollendete. 

54 Dl Oetav, über 7'/, Z. hoch, über 4:/ Z. breit, Papier hellgelb, Naschi 
ñryptiseher Zug zu 11 Zeilen, flüehtig, nieht ungefüllig, deutlich und voealisirt, 
Punete roth, Anderes roth üiberstriehen. Text gut erhalten. — A. F, 278 (155). 


1 &o der Codex, — ® Der Codex alll "lhe CH S. sogleich später. 
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.1846 
الجوهر امصون اللتقط من الکنز الدفون والفلك ا حون 


. Das wohlverwahrte Juwel, einc Answahl aus dem vergrabenen 
Schatze und dem wohlbeladenen Schiffe. Das Grundwerk verfasste der 
Schlller des Häfiz Schams-ad-din Muhammad ad-Dahabi, der malikitische Scheich 
Seharaf-ad-din Jünus, der um die Mitte des 8. Jahrhunderts lebte (vgl. 
H. Ch. F, S. 257, Nr. 10925), den Auszug der Abschreiber des Codex — der Titel 
sagt ЫЙ بخص‎ — ‘Umar Bin Ibräbim Bin Muhammad Bin 'Abdalaziz 
Bin Muham mad al-"Abbädi (oder "Ibädi? s3L9J) der Sehafiit. — Der erste 
dieser Sammlung etbischer Sprüche nmd Betrachtungen ans dem Munde grosser 
_ Männer, die der Verfasser einzeln au nennt und die Bl.1v mit den Worten begin- 
nen: 213 1س الحمد للد رت العالمين وصلواته وسلامه على سدنا‎ daselbst als Д1 الفوائد‎ 
од) AXI من‎ bezeichnet werden, lantet: ax] الوم 2 اول التهار علولة وهو‎ Lk 
قبلولة وغو الفتور  قبل للعتابى ما المرؤة قال ترك اللذة قل فيا اللدة قال ترك‎ sell хе, 
45 Al, und so folgen sie sich ohne bestimmte Ordnung, nnter ihnen wenig poetisclte. 
Am Sehluss Bl. 10v zwei Distiehen und an der Seite die Bemerkung der erfolgten | 
Vergleiehnng der Abselrift mit dem Original L3! .دو بل على‎ Wahrseheinlieh aus 
dem 9. oder 10. Jahrhundert. 

10 Bl. Octav, gegen 7 Z. hoch, gegen 5 Z. breit. 1168 86110071 5 
baumwollenartiges Papier, Naschi zu 18 und 19 Zeilen, ägyptischer Zug, bisweilen 
ohne die diakritisehen Zeichen, rothe Puncte und Ausfüllungen der Endbach- 
staben, am Rande alte Zusätze mnd Bemerkungen. — Schwachheim Nr. 34. — 
А. Е. 344m (547). 

.1847 
سراج ا لوك 

Die Leuehte der Könige, eine Herrscherethik von dem im J. 520 
(1126) gestorbenen Malikiten Abû Bakr Muhammad Bin al-Walid al- 
Kuraschi al-Fihrf at-Tarasfısi, der diese vielgepriesene Sammlung alter 
hanptsächlich auf Fürsten hereehneter Kernsprüiche, welche BI. Tr mit den Warten 
beginnt: E كس ,الد للد الدى م بزل ولا ال وهو الكير اتعال حالی الاعان‎ den 
Schriften der Araber, Perser, Neugriechen وم‎ yl, Sindier, Indier nnd der 


= 
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Sindhind 38022 الد والبتد‎ zusammentrug und dariiber bemerkt: 3 zul al 
el зе аа, ЈА سبر الام الماصة واللوك الخالة وما وضعوه من الساسات فی تدسر‎ 
الاحکام الشمله على ما اعتقدوه من‎ Lb وساسات‎ LS) فُوحدت ذلك نوعین‎ Je! حفظ‎ 2 
الحلال وا رام واللیوع والائکعة والطلاق والاحارات ونحوها والرسوم الوضوعة لیا والحدود الفائمة‎ 
Le كلك الاحکام والدب‎ dell على من حالف شا منپا س واما الساسات الى وضعوها ذ فی‎ 
والمائة لبا وتعظم من عظيها واهانه من استهان مها وخالفها فقد ساروا فى ذلك سيرة العدل‎ 
ل ا وكذلك فى‎ Да وحسن الساسه و‎ 
وامن السل وحفظ الاموال وصون ااعراض واخرم جرم کل ذلك قد ساروا شه سير‎ a uso 
العقول شی مند‎ SG Y il. Vgl H. Ch. IJ, 8.589, Nr. 7085. — Ausser dem 


Koran benutzte er vorzugsweise die biographischen Nachrichten pta auswärtiger 


Herrscher, wic sic vorzüglich nach Alexander auftraten الملوك‎ „ul,b und der 
Philosophen in deren Reichen Jail سکیا‎ md er fand in diesen Schriften del 
Li A. Li والتوقمع‎ BJU والكلة اللطغة والطربقة‎ ei „ll, EU. Anch 
rühmte cr seine Sammlung, die er Nizäim-ad-din Abfi "Abdalläh al- Алї ی‎ Al 
überreichte, als noeh nieht dagewesen, als einen flr Herrscher, Wezire und 
Staatssecretitre iae unentbehrlichen Rathgeber, und vertheite den Inhalt in 
folgende vierundseehzig Capitel, deren Verzeichniss der Codex Bl. 9v —6v 
enthält: الاب الأول الأول :6 .اثا فى مواعظ اللوك ۲ 211 .81 فى مقامات العا" والصاين عند‎ 
الا" والسلاطين ۳ فما حا" فى الولاة والقضاة وما فى ذلك من الغدر واخطس‎ 
داود ووحه طله لللك وسژاله آن لا نوتاه احذ سده‎ om معرفة ملك ملمان‎ 2 BL 81v E 
فى فصل الولاة والقضاه اذا عدلوا ۲ 28۲ 41 فى أن اللطان = رعتته مضون عدر عاين‎ 5 
وخاسر غير رايم ۲ فى بان الحكية فىكون اللطان فى الارض 5 فى مناقع السلطان ومضاره‎ 


5А‏ معرفة .8 السلطان من Zell‏ .21 معرفة خصال ورد مها الشرع فبا نظام الملك والدول 


BL 407 ۱‏ فی معرفة ا حصال التی هى قواعد السلطان ولا شات لہ دونہا 17 A‏ معرفة Lal‏ 
التی تزعم الملوك انها ازالت دولتهم وهدمت سلطائهم ۱۳ 457 131 فى معرفة الصغات الدانة اللى 
е;‏ الحکیباء انها لا ندوم معيا لک ٤١‏ فی الیصال الصودة ئی السلطان ٥١‏ ئی سان الخصال 
Ze,‏ مها السلطان وهى ١١ МАШ‏ فى ملاك امور اللطان ۱۷ نی خير السلطان وشر 
اللطان ۱۸ فی ibn‏ النلطان من القرآن ۱۹ 507 .11 فی خصال حامعة لام السلطان 
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٠‏ فى معرفة المخصال الت هی ارکان السلطان ١؟‏ فى حاحة اللطان الى العلم ۲۲ فی وصتة 
امير الممئين على بن ابى طالب رضى الله عنه Ah, S, Jid 5 ТГ‏ *2؟ 587 .831 فى ` 
الوزراء وصفاته, ٥٢‏ 617 .181 فى الخلساء وآداهم ۲٩‏ فی معرفة الحصال التى Jle A‏ اللطان 
۷ 66۲ .1 نی الشاورة ,6-21 58 فى الل 55 111.748 نما سكن الغضب ۳٣‏ 101,767 
نی ا ود والجضاء ۲۱ 897 1 فى معرفة ال Ja,‏ وما .تعلق ہما ؟© فى معرفة الصبر 
ashe Jums‏ 88:59 .181 تى كمان السر وسحاسلہ ٤٤٣‏ 917 .81 تى بان الحصلة الى هى 
رفن سائر al‏ وزعم بالمزيد من النعماء من ذى الحلال والآلاء وهی „ХЛ‏ 967۳6 .191 
فى سان السيرة التى نصلم علہا الامیر والمامور وسبلصصمة الخلق اجبعين Hal Me, AT‏ 
sli‏ فها غابة كيال السلطان وشفاء الصدور وراحة القلوس وطس اللفویس ۳۷ فى معرفة ilas)‏ 
التى مها ملعأ إللوك عند الشدائد ومعقل ااسلاطين عند اضطراب المالك ٨۸‏ فى بان المخصلة 
الوجة لذ الرعتة ۳٣ OM‏ :100 .13 ئی مثل السلطان العادل والجائر .> فما يحب على 
اازعبة اذا جار اللطان 2١‏ فى سان قوله كيا تكونون رُولى عل 45 فى سان المخصلة التى 
يها تصلح الرعتة ٤٤‏ نما ملك اللطان من الرعئة 4 فى التحذير من صصة السلطان 
ee 5 Bl, 1057 £o‏ اللطان 1„ اللطان مع الحند “2 فى سيرة البلطان فى 
tA cie Le?‏ 2 سيره السلطان فى ست الال 25 1147 .ا8 OUI pcs à‏ فى الانغاق 
من ست الال .11776 .121 فى سيرة السلطان فى تدوين الدواوين فرض الارزاق وسيرة ااعتال 
اه فی احکام اهل الدمة ٠٥‏ 11.129 فى سان الصغات الغتبرة فى الولاة zor‏ سان الشروط 
والعبود الثى توخذ على العتال ۰۶ 1267 .131 نی هداما العتال والرشا علی الشفاعات оо‏ ئی 
معرقه حسن الق 1ه +182 .11 UE‏ وشومه وسوء 136r 0۷ АЎ,‏ 131 في بحرم السعابة 
٨٥ le, д),‏ نی القصاص وا یکمة ٠٦ Lal Ae sl, A 1417 ۵٩‏ :151 .1 
فی ١٦ А, iel‏ فی ا حروت وتدبيرها ٦٦‏ +161 .81 فى القضاء والقدر ВІ. 165у ir‏ 
Nur verloren steht‏ — . ئی الحعامع ۰ 15 191707 شمّل علی حکم ماثورة الی انتا“ الکتاب 
am Schluss Bl. 186r vielleicht von anderer, aber ebenfalls alter Hand die Zahl o1,‏ 


deren Bedeutung zweifelhaft bleibt. Unstreitig gehört der Codex dem 8. oder 
9. Jahrhundert an. | 


186 BI. hoch Quart, tiber 9!/, 4. hoch, gegen 6'/, Æ. breit, baumwollenartiges, 
hellgelbbraunes Papier, Nasehí, grosser alter und guter, dem ägyptischen Aın- 
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lieher Zug zu 21 Zeilen, die Anfschriften in rothem Tulut, Satzpunete roth und 
Textberiehtigungenam Rande, die beschädigten Blütter gutrestanrirt. — Cypressen- 
band, — N. F. 281. 
1848. 
كتاب شعفة الزمان الى_الملك المظلفى سلمان‎ 

Geschenk der Zeit an den siegreichen Herrscher Suleimán, 
von Hanefiten M прат ad Bin Muhäsin al-Ansärf, der nnter der Regie- 
rung Suleimán's I, (926 — 974 = 1520 — 1566) lebte nnd diesem sein Werk 
widmete, das Bl, 1v nach einer verwisehten Vignette mit Insehrift so. anhebt: 
4 وال کاسرة‎ ipla qu .اند لله مالك الدنتا والاخرة و‎ - Der Verfasser wünsehte, 
seit dem Regierungsantritte Suleimän’s, Jessen 101001615613186 ein Werk zu tiber- 
reiehen, das Koranverse, Überlieferungen des Propheten, Mahnungen رمواعظ‎ 
(Geschichten Jl, seltene Einfälle >l und Gedichte enthalte, Er sammelte dazu 
aus alten und neuen Schriften und £licderte das Ganze in folgende zehn Capitel 
151, дегеп Hanptinhalt éthiseher und humanistiseher Natur «5133! ja کنر‎ ist: 
نی ترغس السلطان نی العدل والاحسان‎ 81.8۳ ۴ dl نی شرف الامام وطاعة‎ 13. 4۶ 7 
الامام تعلا* الاسلام‎ a3! $ 101.287 £ می اصطناع العروف واغانه اللپوف‎ 118۷ ۳ 
فى حل الامام عن ذوی الاحرام‎ 191357 Cell dd فی اخصال الرضة من‎ 191. 207 
قى الها والاثار واصطناع الاحرار ۸ 607 1 ی سوت الال وشروط العتال‎ 81: ۲ 
السلطان من الظل وااطضان .6 1 فى الوصابا المئة والمواعظ‎ uà فی‎ 1. 35 
052-1. Viel Prosa, wenig Poesie, aber in ausgesuchter Sprache. Bl, 10v— 19 
tirkische Erklärungen oder Übersetzungen einzelner arabischer Wörter am Rande. 
Für das fehlende Bl. 40 ist ein lceres eingebunden und der Sehluss Bl. 76v. 

16 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier gelb, Nasehi zu,17 Zeilen, 
sefällig, deutlich und viel voealisirt, Anfschriften, Anfangs- und Stichwürter roth, 
Kinfassung golden, Text gut erhalten. — A. F. 357 (159). 


1549. 
Die tadelnswerthe Beschaffenheit über das Treiben des 


Niedrigen, von einem unbekannten Verfasser wahrscheinlich aus dem 10, oder 


r 
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11. Jahrlinndert, da er Sujüti und dessen Zeitgenossen anführt. Er begiunt Bl. 1 v: 
لله وكقى وسلام على عاده الدس اصطفی الم‎ sel, klagt über den Mangel an Redlichkeit 
und edler Gesinnung, und veranstaltete daher diese Zusammenstellung von 
Koranstellen, Traditionen, Anssprlchen alter Philosophen, angesehener Scheiche 
und Dichter, und Erzählungen in Prosa und Versen zur Schilderung niedriger 
Gesinnung mnd schlechter Handlungsweise, jedoch ohne alle äussere bestimmte 
Anordnung. Die Abschrift datirt vom 16. Dü’lhiddscha 18 d. i. 1018 (12. Mär. 
1610). — Schluss Bl. 38r. | | 

38 Bl, (Bl. 39 leer, Bl. 40r einige Sprilehe) Octav, 7 Z. hoch, 5 Z. hreit, 
Papier hellorange, Naschi zu 13 Zeilen, oft enger, oft weiter, steifer, syrischer 
deutlicher Zng, Aufschriften und Stichwörter roth, Einfassnng zwei rothe, eine 
gelbe nnd cine schwarze Linie. Gut erhalten. — Legrand. — A. F. 359e (185). 


1850. 
وصف العذار‎ is خلح العدار‎ 
Die Beiseitesetzung aller Seham tiber die Beschreibung des 
hintern Wangenflaums (des Geliebten), vom Scheich al-isläm Schanis- 
ad-din Muhammad Biu al-Hasan Bin 'Ali an-Nawwädschi, der im 
J. 859 (bee. 22. Dee. 1454) starb. — Das Werk beginnt mit den Worten Bl. ۰ 
d ہم اللہ الرحمن الرحم وهو حى وکنی الحيد لله الذى نه من شاء ئی رباض الادب‎ 
und zerfällt in drei Capitella), von denen das erste, voll von Anssprüchen 
Eeistreicher und beredter Männer mit Dichterstellen untermischt العدار‎ c E 
handelt, das zweite (statt H 20) LO, بی مدح اهلقا‎ und das dritte بی‎ 
دم العذار‎ in eleieher Ausführung wie das erste. — Sehluss Bl. 4Or. 
40 Bl. Quart, 8'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naseht, neuer, 
wenig gefälliger Zug zu 19 Zeilen, Vers- und Titelüberschriften, sowie die Vers- 
punete roth. Gnt erhalten. — N. F. 446. 


1851. 
Mehrerlei. : 
L Bl.3r—18r: Eine Sammlung von Predigten 3e, die erste 
nieht vollständig, oder es fehlt nur die Überschrift, wohl aber die sechs folgenden. 
Die Anrede نی‎ L geht durch dieselben hindurch und die ersten Worte lauten: 


TIT. Ed. 96 
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= ca فى طلب‎ e" الله با بى‎ de i al .اول الكلام نقى الله لان راس‎ Die zweite 
beginnt Bl. 4v, die dritte Bl, 6r, die vierte Dl. 7v, die fünfte Bl. 8v, die 


sechste Bl, 9v. Die siebeute Bl. I1r enthiült das Testament Lokmán's 
an seinen Sohn чу SN Qua à к= mit dem Anfange; کی طلب‎ кта T نا سی لا‎ 


ol T Vgl. den folgenden Codex. — Bl. 11۳-۳‏ من عدم Ko‏ عدم atis‏ ا 
während vorher Jo‏ زعت مقالة gereimte Sittensprüche mit dem Sehlusse: paal‏ 
im Text steht.‏ | الت ن الدى л”‏ له E‏ اشعاره می 3X‏ العرب e‏ | 

2 Bl. 18v— 21v: Einige Schreiben JLAG, wovon nur das erste voll- 
ständig und von dem zweiten cine Zeile da ist, statt der fehlenden Bl. 19 —21 
aher drei leere eingeheftet sind. 

3. Bl. 29۴۶-081۷: Eine. am Ende „dor Fraehtgarten ol“ توا‎ 
Sammlang kurzer Gedanken und Sinnsprüehe, entweder ohne Angabe des Ver- 
fassers, oder mit Anführung des Diogenes, Plato, Socrates, Aristoteles, Pytha- 
goras, Galenus nnd Anderer, Der Ursprung ist vielleicht ein christlicher, da der 
ganze Codex von der Hand eines koptischen Mönchs herzustammen scheint, 

4. Bl. 60r— 78v: | 

О‏ الاقوال النافعة من العظات الدافعة 

Die nützlichen Sprüche, bestehend aus (Böses) abwehrenden 
Malnunge n, von denen der erste lautet: D بالررق اسغى عن‎ e رمن‎ 6 
die sowohl zum Lesen als zum Auswendiglernen bestimmt sind. 

78 ВІ. (ВІ. 1, 2, 10, 19—21 und 70 durch leere ersetzt) Duodez, gegen 

Did Z. hoch, 4 Z. breit, Papier hellbraungelb, Naschi zu 12 Zeilen, wahrscheinlich 

aus dem 8. кшш gross und weniger gefüllig als deutlich, Aufschriften und 
Puncte roth. — Tengnagel. — A. F. 499 (150). 


1852. 

Die Ergötzung des Gesellschafters, cine wahrschemlich von einem 
mäaronitischen Priester veranstaltete Sammlung kleiner arabischer Sehriften, mit 
dem Anfange Bl 2v: نسم الله الواحد الاىدی الا وی السرمدی نتدی ون الله تعالى وحسن‎ 
نزهة الندمان مموع ما قبل من أقوال الحكباء والفلاسفة وذوى العقول وما قد كتب‎ BES توشقه‎ 
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. على خواتم الحكماء وما ثبل نی الامنال والاشعار والابات امحکمات والدلائل الوضععات -- وقد‎ 
ll ls من‎ LAN As 2 c, dureh welehe Worte fast der gesammte Inhalt 
derselben angedentet ist. — Im Anfange einzelne moralische Sentenzen und 
Sprüche ohne bestimmte Eintheilung von Salomo, Hippocrates, Socrates, Dioge- 
nes, Galenus, Aristoteles, Plato u. 8. w., die dureh , Jl» und عل‎ eingeflihrt werden, 
worunter Bl. 31 r—832 v لولده‎ u a, plas Testament Chattäb’s an seinen 
Sohn“. Diesem folgen Bl. 40r—41r ځشاغورس الى تلاميذه الثى سماها جالئوس‎ Lo, 
آلدهد‎ das Testament oder die goldenen Sprliche des Pythagoras an seine Söhne; 
131. 41 من 7 4ص‎ Ai Le وقئل اجمّعوا ثلائة عشر رحل من الفلاسفة وکل واحد منهم تكل‎ 
au, Lel, hierauf diese dreizehn Anssprüche, und Bl. 41iv—43y wiederum 
andere Sprüche, hanptsiichlich von Plato; Bl, 43v—46v Je وهذا ماکان مکتوب‎ 
"PRIMI حواتم‎ einzelne Inschriften und Sprüche der Siegelringe alter Philosophen, 
des Socrates, Pythagoras, Aristoteles, Plato, yall, Hippoerates, Galenus, 
udala, Gregorius, Diogenes, Apollon 2j I, Crianes La, Chariton glas, 
Ptolemaeus gbl, Achrysos oey l, Agridius ,اغربديوس‎ Alexander М.; 11.7 
-53 + لقيان لولده‎ Ао з „das Testament Lokmän’s an seinen Sohn“, mit dem Anfange: 
ا‎ a5 3, اذا سمعت کله فاسیا ئی لك‎ e L JG. Vgl. den vorhergehenden Codex; ` 
BI. 53r— 68r الحكم‎ OL Деу Lal JEI Sprichwörter und Sentenzen, ebenfalls 
von Lokmân dem Weisen; 111. 685 ۳-781 نن عب لولدد‎ cua.) ia و‎ 4,25 Testament 
Hàrit's Bin Ka'b an seinen Sohn“, zum Theil in Versen; Bl. 18۳-18۲ وصابا من‎ 
2), 1531. ASEL) 1,5) verschiedene Mahnungen in Aussprüchen der Philosophen, 
Humanisten und Herrscher, in denen fast durchgängig vier oder drei Dinge zu- 
sammengestellt werden, ferner Vie Alexander's an einen indischen Weisen 
,حکم من حلا الېند‎ nnd Bl. 90y رکس ری ی بات = مله يوم الغم الصبد * ودوم‎ 
وا حکم‎ e زالریع للنوم ء وبوم الطی للشراب ء ووم الم لقضاء‎ BI, 98r— 105r zuerst 
من کتاب دعوة القدس‎ À فصدہ حمر ده‎ die Weinkaside ans dem Buche der Einladung 
zur Heiligkeit, ganz ehristlieh, und во noch andere kleine Gedichtchen Iher 
allerhand Gegenstände, in Versen und Prosa, endlich Bl. 105r—108r ما‎ 5 
دک ره الفلاسعه علی موت الاسکندر من الوعظ باس فسلمن ووزارة‎ ۱۱۵۲ Worte der 
Philosophen auf den Tod Alexander's auf Befehl Philemon's und seines ` 
Wezirs. — Diese Sammlung £r vollendete der Pater und Priester Georg, der 
also wohl anch der Verfasser ist, auf den Wonsch der Mönche des -Klosters 
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Muchallis (St. Salvator) E „a auf dem Libanon, am 23. Tasehrin lI (Novem- | 


her) 1789, und zwar im Namen seines Lehrers Elias Fachr, gegenwärtig Kanzlei- 


heamter des Diwän von Rosette lÚ ددوان رشد‎ dm Au المعلم‎ à ې حضرة‎ 
Ebenso stehen BL ir die Worte: A EL ss Ad وهو‎ A الاس‎ i=l a] سم‎ ۵ 


späterer schlechter Hand. — Bl, 109v—110r einige Sentenzen von ähnlieher 
schlechter Hand. — Schluss BI, 109r. 

109 Bl. (Bl. 63 leer und Bl. 110 Sehmuzblatt) Oetav, 6"/, 7. hoch, 4'/, Z 
breit, enropäisches weissgelbes Papier, Naschi zu 13 Zeilen, Mónehszug, cursiv 
nach rechts, ziemlich gefällig und dentlich, Aufschriften, Stichwörter und Ein- 
fassung roth. Gut erhalten. — A. F. 444 (160). 


Persisch. 
1853. 
Der Vorrath der Könige, cin ethisches Werk von Sajjid ‘Alî 
[bn Sehihàb al-Hamadáni, der im J. 736 (lieg. 24. Febr. 1384) starb. Vgl. 


H. Ch. I1], 8. 329, Nr. 5792, — In der Einleitung, die Bl. 1r naeh goldener und 


farbiger Vignette mit den Worten beginnt: زا‎ A. بسار ون سثمار حضرت‎ A 
d б, hemerkt der Verfasser, dass er das wiederholte Anliegen seiner Freunde, 
ein lehrreiches Gedenkbuch Am ' Div zu schreiben, wegen allerhand Zufille und 
Begebenheiten hahe verschieben müssen: { تا در : مدت موحب الماس عزيزی أن عر‎ 


مصرد کشت ومقتضای آن القاس اين ختصر تحربر افتاد مشل بر لوازم قواعد سلطنت صوری 
.ومعنوی می بر Ai‏ احكام حكومت وولابت وحعصل سعادت دتيوق واخروى ميد بردة باب 


— Diese zehn in Unterabtheilnngen zerfallende Capitel sind die folgenden: , 


+2 1۱۱ در شرانط واحکام امان ولوازم کال أن كم سیت ol‏ ند ه است ار عداب اند ی 
ووسلت وصول او دوام لد ات عم سرمدی ۲ 187 .13 در ادا" حقوق عمودت — وادام 
این وع اریت 5 121.347 در مکارم اخلاق وحسن خلق ووجوب عسلل حاک وبادشاه 
5 :131.43 در حقوق والدین وزوج وزوحه واولاد وعسد واقاب واصدقا ة 58۷ .ا در 
احكام سلطنت وولات وامارت وحقوق رعاا وشرائط حکومت وخطی عبده* ان ووجوب عدل 


Persisch. 285‏ 
واحسان X‏ 77۷ 11 در شنرح سلطائت معنوی واسوار خلافت انسانی وکفیت ساست روحانی 
ғы,‏ بر صلاج al,‏ ملكت Cia‏ وشاہت йш‏ ولات حسی با 224 a Mm pem‏ 
ei‏ 91۳ 81 در سان حققت ام معروف ونہی وفضائل وشرائط واداب ان 
Bl. 113r ۸‏ در A yas ou‏ نعیت وڈکی اصتاف pe!‏ واتضال حضرت uses‏ 
yo BI. А‏ حققت صبر بر مکاره ومصائب دنبوی که ان از لوازم امور ولامت -وسلطنت 
Die Ahselrift vollendete‏ — .24' 1۰ 189 :131 در مذمت S‏ وعضب و حققت آن 
'Aziz Bin Hasan im J. 979 (beg. 96. Mai 1571). — Sehlnss ВІ, 183r mit der‏ 
Bemerkung: Collegii Soctis Jesu Viennae Catalogo inscriptus.‏ 

183 Bl. Octav, gegen 8?/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta'lik zu 
19 Zeilen, ziemlieh gefällig und deutlich, Einiges gewiseht, Aufsehriften und Stich- 
wörter roth, Einfassung golden-schwarz-blau, Gut erhalten. — A. F. 133 (162). 


1854. 

Die Bildergallerie, eine Naehahmung dos Gulistüán und 
Daharistän, von dem ófter erwühnten Muftt Schams-ad-din Ahmad Bin 
Suleimän, bekannt unter dem Namen Kamälpaschazäda, der im Schawwäl 
940 (April oder Mai 1534) starb und dieses Werk voll moralischer Gedanken 
untermischt mit wahren und erdichteten Erzählungen, nach dem Bl. 11r befind- 
lichen Chronostichon مألل اند رامت تارعش‎ 3 QUA im J. 039, also kurz vor 
` seinem Tode, vollendete. Vel. H. Ch. 77, 5.381, Nr. 13981: Gesch. der Osın. Dichtk. 
1], 5. 207 und die Auszlige daraus mit deutscher Übersetzung vom Grafen 
von Harrach in den Fundgr. des Or. Band 77, 5. 107 —115.— Diese ganz 
dem Rosengarten 5a'di's und dem Fruchtgarten Dschümi's naehgebildete Gallerie, 
die der Verfasser dem Wezir Suleimän’s, Ibrähbfmpascha, widmete, beginnt Bl. 1* 
mit den Worten: 2 £ خدای 4 هتاس عر وحل‎ Loss منتہای بی‎ , ٥081 schon in der 

! Dafür im Text: أن وشرح‎ Pl, o و حقعقت‎ pc es دز سان‎ . 1 [m Text: 
مقام صار وشکی‎ Aeolus 5, ol ui, Jo Las oL سا - ,در‎ Text: دز مدمت‎ 

كدر وغضب وتضملت تواضع وعفو 
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liingerm Vorrede, die auch seine Vorgänger besprieht, mehr Poesie als Prosa 
und zerfällt in folgende acht Capitel در سرت بادشاهان :اواب‎ 11. 1٦1 
آ 7 .ا8 در احلاق دروشان 957۴ )8 در فضلت قاعت ؟ 191287 در فوائد‎ 
در عشق وحوانی  :161 .1 در ضعف سری ۷ 11.168۲ در‎ 131. 142r 8. حاموشی‎ 
ولط - .تأثير ترست 11.174 در آداب مت‎ Abschrift vollendete ‘Alät Bin Muhibbr 
asch-Schirhzt asch-Schartf ш der Nähe des Begräbnisses Dschaläl-ad-din’s 
ausserhalb Konia (Iconimm) am Ende des Dü'lka'da Mittwochs 959 (November 
1553), — Sehluss Bl. 186r und Bl. 1r ein Chronostiehon auf das Todesjahr des 
Verfassers 940. і 

186 Bl. Oetav, 8 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Heischfarben, gelb, 
hellgrün u. s. w,, Nasta'lik zn 21 Zeilen, gedrängt, gefällig und dentlieh, Anf- 
schriften, Stiehwörter rot, das Arabisehe zum Theil roth, Anderes roth tiber- 
strichen, Einfassung blau, da und dort mit Textberiehtigungen und Glossen am 
breiten Rande und unten bis in den Text hinein wasserfleekig. — A. F. 260 (533). 


1855. 


عیار داتش 

Der Probirstein des Wissens, die neneste persisele Übersetzung 

oder riehtiger Redaction der Fabeln Bidpai's oder von Kalila wa Dimna, welehen 
Titel schon Husein ۲ in seiner Redaction in Jr انوار‎ oder die Liebter des 
Canopus verwandelte und der neueste Übersetzer, der gelehrte Wezir des Gross- 
mogul Abü'lfath Dsehalül-ad-dim Akbar, Abü'lfadl Bin Mubárak, der mil 
seinem Bruder, dem Seheich Feidi, mehrere Werke aus dem Indisehen in's Per- 
sische übersetzte und auf seiner Rüekkehr aus dem Dekkän, wohin ibn Akbar 
gesendet, unterwegs 1011 (beg. 21. Juni 1602) ermordet wurde, abermals in 
obige Übersehrift umiünderte. Wie Husein Wá'iz die gegen das J. 515 (beg. 
22. Miürz 1121) verfertigte persische Übersetzung für seine Zeit, vier Jahrhunderte 
später, nieht mehr leicht und verständlich genug fand und sie von Neuem redigirte, 


! [m Text: 60965 с" .در مصائل حاموشی‎ Hier fst am Rande bemerkt, 
dass die letzte Erzählung des неп Сариев im ыд E hol nieht vollendet sei, 


doch will der Hemerkende sie in einem andern Exemplare vollständig gelesen haben. 
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ebenso führt Abü'lfadl für seme Umarbeitung, die er ini Auftrage Akbar's vollzog, , 
fast gleieben Grund an. Er solle deutlicher schreiben, die arsprünglielie Ordnung 
aber beibehalten, gewisse Ausdriicke, zumal arabische und übertrieben metapho- 
rische, nmändern und die zu langen Perioden abkürzen. Zugleich nahın er die 
beiden Biicher, nämlich die Einleitung des arabischen Übersetzers 'Abdallàh Bin 
al-Mukafa' und das Leben des Barzüja, die Hnsein Wä'iz durch cine von ihm 
selbst entworfene und höchst elegant geschriebene Einleitung ersetzt hatte, in 
seine Redaction wieder auf und schob am Ende des zweiten auch die schüne 
Einleitung von Husein Wäiz ein. Vgl. über das Verbältniss und die Geschichte 
aller dieser Übersetzungen und Redactionen das unter Nr. 1836 erwähnte M&moire 
historique de Sacy's S. 47 —51; Not. et Extr. X, 5. 197 flg; wo auch die Em- 
leitung aus عار داش‎ nnd cine Probe seiner Redaction mitgetheilt ist; Gesch. der 
‚schönen Redek. Pers. 8.395 fig. — Das kostbare vom Baron Carl ran Hügel von 
seiner indischen Reise mitgehrachte Exemplar beginnt in prächtiger nnd breiter 
azurner, goldener nnd farbiger Einfassung der beiden Seiten Bl, 1 v nnd 2r, die 
nur acht kleine Zeilen fassen, mit den Worten: d :ساس ارل واىد خداوندی را که‎ 
bis Dl. 44 sind die Textfelder mit Gold besprengt nnil ausserdem achtundzwanzig 
nicht gerade feine Gemälde, die Gastmäler, Jagden, Kimpfe u. s. w. darstellen, 
allemal zwei zusammen auf einem und zwar jedem eilften Blatte r und v ein- 
gellochten, nämlich Bl. 11, 22, 33, 44, 55, 66, 77, 88, 99, 110, 121, 132, 148, 
154, 165, 176, 187, 195, 209, 320, 231, 242, 253, 264, 275, 281 (statt 286, 
welches Blatt vielleicht verbunden ist), 297 und 308. — Schluss Di. 318 r. 

318 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 4°/, 7. breit, indisches hellstahlgranes 
Papier, nach Quaternionen vertheilt, denen die Gemälde erst später eingeheitet 
sind, Ta'lik zu 15 Zeilen, netter indischer und dentlicher Zug, Antsehriften und 
Stichwörter roth, innere Einfassung golden und farbig, Anssere golden. Gnt 
erhalten. — Mxt. 47. | | 


Zweites mn Anfange nicht ganz vollständiges Exemplar derselben 
persischen Reconsion von Kalila wa Dimna, dem zwischen Bl. 8 und 9 das erste 


Blatt der Einleitung bis zu den Worten Bl. 2r Z. 9 von unten iles vorhergehenden 
Exemplare OU; در‎ 8 le fehlt, Statt dessen sind acht Blätter von gröherm Papier 


ï 
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und von roher und unorthographischer Hand vorausgeschiekt, die verschiedenes 
auf dic Geschichte des Buches Bezügliches enthalten und eine Art Vorrede neben 
der Vorrede bilden, mit dem Anfange: z! شمردن‎ ml, ach مدح اللطان‎ m 
Schluss Bl. 338 vv. 

338 Bl. Octav, tiber 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier braungelb, dunkler 
uud heller, Ta'lik zu 17 Zeilen, indischer flüchtiger, wenig scharfer, doch deut- 
licher Zug, Aufschriften und Stichwörter roth, mit Textberichtigungen am Rande, 
Text gut erhalten. — A. F. 277 (161). 


1551. 


Der Lustgarten des Paradieses, von Maulänä Muhammad oder 
richtiger Madsehd al-Chawäft,' der im 8. oder in einem der nächsten Jahr- 
hunderte lehte und in diesem Werke Sa’di’s Rosengarten nachzuahmen suehte, 
Vgl. HI. Ch. 771, S. 500, Nr. 6644. — Die Einleitung beginnt Bl1 v nach lazurner 
und goldener Viguette: ساس پی قباس موحودی را که الخ‎ und sagt vom Verfasser 
ВІ Зу: مقرر ابن لطائف وعرر ابن #حائف عند حافی محد خافی غفر اللہ له که حون مدت‎ 
ست سال از وطن معروف ومسكن مالوف تی ولابت خاف شواحی واطراف أنفاق سفی مساق‎ 
U). Dieser bezeichnet scin Buch Bl. 4v als Ul; cU, SL مسرن بظرائف‎ 
la روندانع اشعار وروانع اسمار ونشہات موافق وتشلات‎ und lässt jedes der acht- 
schn Bücher mit einer Überlieferung und einer Koranstelle anfangen; das ganze 
Werk aber enthält, ausser den Überlieferungen, Koranversen, Weisheitssprilchen 
ınd Gleichnissen, 420 Erzählungen und. 2150 Verse, Jene achtzehn Capitel mit 
dem Anhange siud folgende: 1. 7+ زدر شفقت واشار +81 :11ء2 زدر صفات حکام‎ 
3. В]. 49v عل‎ о عنى 037 ,181 .4 زدر‎ 55; 5. Bl. 78v ومان‎ ME در‎ 6. Bl. 87r 
در 81.114 .9 زدر اداب نفس 104۷ .81 .8 زدر کلمات اولا 97 .131 .7 زدر سوقابی دنا‎ 


1 Teh lese gie statt EEN was Hidsehi Chalía zweimal hat, und statt حانی‎ 
was im Codex steht und insofern berechtigt scheint, als cs die Aussprache gb gtatt 
dlhy zulässt. خږاف‎ ist der Name eines ganzen Distrietes in der Nühe von Nisübür. Vgl. 
Dietion. gGogr. de la Perse 8. 313 — 214 umd dazu Anm. 3. Ast statt cp! ag tst. allein 
richtig und das I bei Hädschi Chalfa zu verwerfen. | i 
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در نکاح واحوال 133۷ 1 .11 :در رباضت واحوال فقس 1981 .111 ,10 :سان ححصت ورفافت 
در حل +175 .11 .14 زدر سان ظلم ,35> 159г‏ 81 :18 ہدر حد OU; 12. Bl. 146r‏ 
5 .81 .17 ودر احوال طوائف عردم 195у‏ 41 16 ہَدر نوادر کلام 183۷ .111 :15 es‏ 
Dazu Bl. 225v cu‏ — . در bez, Qi» Ob‏ 7 .18.11 زدر احان با آهل Ja‏ 
کلات دناغورس und‏ كلات طلوس SS; ВІ. 226v‏ دبوحانس حكم und‏ قراط < 
bl ug. — Die‏ اسحشندررا ss Bl. 228r‏ املاطون ارسطورا Bl. 327 v‏ 
Ahschrift besorgte Hasan al-Hädi al-Huseinf. — Schluss Bl. 229r.‏ 

229 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier, nach Qualemienes ver- 
theilt, hellgelb, Ta'lik zu 15 Zeilen, ziemlich nett und deutlich, Bl. 1v der Text in 
Gold eingefasst und Hl. 1v und 2r goldene Blumenarabesken am Rande, Einfas- 
sunz golden-schwarz-blau. Gut erhalten. — Rzw. Nr. 97. — Mxt. 397. 


1858. 
شاد رچ‎ c ba 

Gute Rathscehlüge' für den Sultan Scháh Rueh Bahádnrehàáu, 
den Sohn Timur's, welche Dschaläl-ad-din Zakarijä Bin Muhammad 
Bin 'Ubeidalláh* al-Káint القابى‎ (d. h. in der Stadt Käin zwischen Nisäbür 
und 801 geboren) an-Nasaff, dann al-Buchäri al-Harawi im ۰ 
ka'da 813 (März 1411) vollendete. Anch gchörte der Codex früher der Bibliothek 
des genannten Sultan, wie die Worte in dem runden buntfarbigen Medaillon Bl.ir 
nit weissen Buchstaben auf Goldzrund andeuten: al, حزانه سلطان الاعظم‎ ep 
غاد ملکه وسلطانه‎ Ole al, سلطان شاه رخ‎ Jae! und ist wahrscheinlich zum Theil 
wenigstens vom Verfasser selbst geschrieben, — Derselbe begiunt Bl. 1v nach 
netter farbiger und goldener Vignette رلا سواه‎ JI in kufischer Schrift also: Al All 
3 جعل الملوك حلاف اارض‎ 53! und enthält eine vollständige Künigsethik 3), در‎ 
Aal, zu welcher der Verfasser mehrere Korancoınmentare, wie den von Nasafi, 
die Commentare Madärik, Kaschschäf, den des Kawäscht TON das Lubäh, den 
Commentar des Imåm Rázi, des Imüm *Alt Wühidt, das Ihkák, den Commentar 
des Busti, des Ta'labi, das Mugni, Matla', deu Commentar des Scheieh Nadschm- 


1 Auf dem Schnitt steht گے ملوك‎ in der Einleitunz Bl. av dagegen ausdrücklich 
obiger Titel. — 5 Hädseht Chalfa an mehrern Urten gewiss ‚unrichtig "Abdalläh. 


Iff. Ed. dr 
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ad-din al-Kubrå, die Werke Durar, Fawáid, Mukmal, 'Ujün at-tafásir, Kanz al- 
ma'áui, den Commentar des Kuscheiri, die Hakáik von Sullami, und ebenso eine 
ganze Heihe von Traditionssamilungén benntzte. Das Werk zerfällt in folgende 
zehn Wurzeln Jyo) und von Bl. 164 v'an in vier Zwecke xai, und jene wic 
diese in eine Reihe Unterabtheilungen: АЛ j Bl. 10v f abl cz اصل اول در‎ 
اورد حنانك نوسف وداود وسلمان وید رسول‎ oly gu را باد شاهى مام حعوق شرع‎ 
بادشاهی کرده اند نمحای می آوردند  101.12۳ در دک آبالی که نصب‎ A, 
در‎ ВІ. 25у 2 اوقات آن ابات را نش خاطر ىاد داشت‎ S), است از قرإِن‎ с), اهل‎ 
احادشی که نصب اهل دولت است از سن سول صلعم 5 081.52۳ دردانتٌن قدر‎ 55 
Bl. 65r ¥ H وسلطت ومدمت‎ c), ولات وساطئت ۹ 86۲ ,111 در نان خطر وضرر‎ 
در بان آنکه‎ 101.728 5 al oks Jal در بان آنکه محتاج ترین خلتی موعظت واصیعت‎ 
بادشاه را از حصت عالی راست کوی نبکو خواه خدای ترس 4 عم دين خود وغم دمن ملانان‎ 
بادشاهی را‎ A بود وحرص اشد در حح دسا از حنین «معحصی حاره‎ e us داشتّه باشد‎ 
m ab o» XS у мыл که رستکاری خود طلمد در آخرت تا آن اورا روز بروژ وساعت ساعت‎ 
дар КЬ а نا از راه دور نفد 5 817 3 در بان آنکه تصیعت همع طائقه ودعاى‎ 
elt, kee) ملوك.‎ ce در شرائطا‎ 17 do ودعای ملولد لست‎ ze وفاضلتر از‎ 


نود اما مقاصد مقصد اول 1647 .11 در عدل با رعتت ودرین متصد ده قصلت مقصد 


دوم ۲ 947 BI.‏ در رم Оо‏ ودرين مقصد بير ذه قصلت مقصد سوم در احوال 


شک oL Es,‏ ودرين مقصد لیر ده فصل است مقصد جہارم در ساست رت Lapam‏ بر 
(Jal. — Ferner ist der Codex auf der einen‏ اد ودرین مقصد نير ده فصل است 
Seite mangelhaft, auf der andern üüberreich. So springt er z, B, vom 5. Abschnitt‏ 
Bl. 800۲ ۱0۵۲, Es‏ مقصد .4 068 des 8. xax. Bl. 381r auf den 9. Abschnitt‏ فصل 
nnd ebenso fehlen mehrere‏ , معصد .4 fehlen also 5 ۸186101116 des 3. und 8 des‏ 
Abschnitte des 1. Lau, und die Einleitung geht sogleich zum Ende des T. Ab-‏ 
schnittes fort. Andere Theile dagegen finden sich doppelt, z, B. Bl. 175r flg, ver-‏ 
slichen mit Hl, 278v, eine Folge davon, dass zwei Hände den Codex schriehen.‏ 
Von der hessern Hand in Ta'lik zu 14 Zeilen sind die Bl. 1 — 167, 182— 189,‏ 
von der zweiten mehr dem arabischen Zuge sich nähern-‏ ,342— 257 ,285 — 198 
den, ebenfalls deutlichen, aber weniger schwunghaften Hand zu 13 Zeilen die‏ 
Bl. 168— 181, 190—197 und 286. — Von Bl. 337v an erzählt der Verfasser‏ 
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Weiteres über das Entstehen des Werkes nnd über seine Studien, wie er aus den 
Gesetzes- und Verstandeswissenschaften gesammelt und sieben Jahre in Herat 
darüber gearbeitet habe, erwähnt auch den Scheich 'Abdarrahman Dschanzi und 
den Scheich Ald’Ikäsim Samarkandi, — Die Vollendung der Abschrift datirt von 
Mittwoch 27. Dschumädä II 820 (11. Aug. 1417). — Schluss Bl. 342r. 

342 Bl. 9'/, Z. hoch, GY, Z. breit, Papier hellgelb, theilweise abgefärbte 
braune Blätter darunter, der grösste oben bezeichnete Theil mittelgrosses, gefül- 
liges und deutliches Ta’lik, Anfschriften golden -roth-hlan, Eiufassung golden- 
schwarz-blan, lakirter und mit Goldblumen gezierter schwarzer schirazer Einband. . 
Text gut erhalten. — A. F. 112 (163). 


1859. 

Der Adel des Characters, von Ibn Hilâl al-Charäiti, der auf 
Veranlassung Mudschir-ad-din’s Nasr Bin Ahmad ad - Dibistäni schrie und 
schwerlich mit dem im J. 327 gestorbenen Abü Bakr Muhanmad Bin Dscha'far 
al-Charáiti zu identificireu ist, 5. TT. Ch. V7, S. 98, Nr. 12823. — Der Codex, der 
für Muhammad I. (starb 8856 = 1481) geschrieben wurde,' beginnt Bl. 1 v mit den 
Worten: žl "leal! وهیتری من عوادی فصله‎ "Ll = la, all ae und behandelt 
die gesammte Moral in folgenden vierzig Cupiteln: 1. Bl. 2v در فضيلت كرم‎ 
وخلق‎ BI. 12۳ وماهتت او‎ gl وکب .8 :در سان اقام‎ 9207٦ 
Jam زخصال‎ 4. Js, Ut; 5. Bi. 17۲ ودرعزت وذلت واندا واستزا‎ 6. Bl. 20v کل‎ 
:وطالت‎ 7. дб, تواضع‎ 8. cU, 2375 9. Bl.96r A5, 3; 10. :حبا*‎ 11. 19 327 
SE? 12. 231. 557 وی .14 حلف وعد 40۲ .11 .18 وحند وحند‎ 3o, C حعظ .15 زدناات‎ 
آن 53۴ .11 .18 :صدق وکذب .17 زمرت 47۲ .131 .16 زوعب ومدمت غست‎ оз Сео; 
19. Bl. 55r Jo وبی‎ Sele; 20. ло; 21. ضرر عناد ونفع مساات واصلاح ذات الڼه‎ 
(? JI, ز(ذات الين‎ 22. Bl. 66v ге} 28. زعدل ږضد وی‎ 24. 81 TOv ole; 
95. e; 20. (522; 21. Bl. 19r. Ae; 98. Bl. 82r Aies; 29. > an; 3. їй. 1 


ı Die goldene zierliehe Inschrift in dem Kreise Hl. t r lautet: مکار ۲ احلاق‎ мее cy) 
سلطان عمد بن مادحان‎ eg) هو سلطان اقلىن وخاتان‎ MA eil pe من سده‎ del al 
الدوران فائح قلعة قنطنطنة مد الله تعالى ظله ی العالین امین با امین‎ ol 2, 


بی 
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os; 91. وکفران .3 زفاعت وحرص 9007 33.11 راق 33 وگ‎ Sa; 34. Bl. 97r 
زوفا .38 :سعات وععت 100۲ .11 .37 :مئورت ,30 زلیو .85 :مان سر‎ 
39. 31, 108۴ ,یقین 108۲ :31 ,40 زهدانت‎ - Schluss BI. 109v mit dem Siegel 
Muhammad's II. | 

109 ВІ. klein Octav, tiber 6°/, Z. hoch, gegen, 4°/, Z. breit, Papier hellwoiss- 

gelb, Nascht zu 15 Zeilen, nett, etwas flüchtig und dentlich, Aufschriften, Stich- 
wörter, Pancte und Einfassung golden. Sehr gut erhalten. — Einband in rothem 
Saffian mit Goldsehnitt. — N. F. 273. 


1860. 


Die Ethik dos Giját, bekaunt unter dem Namen Mans(r, der wol 
kein anderer ist als der im J. 249 (beg. 11. April 1542) gestorbene Giját-ad-díin 
Mansür Bin Mir Sadr-ad-dín Muhammad al- Huseini asch-Sehi- 
۲821 , welcher bemerkt Ze: وسلوك ما‎ ze که از مطاوی وحاوق أن طرش هداب‎ 
عادات ناقصه وشم‎ Al, در بن تساه ونا آخرتِ‎ zelt dk ملکات‎ Ja وخلاق وکشت‎ 
سامح شود‎ Lea a у *кёшай„, Das Werk, das nach goldener und lazurner 
Vignette Bl. 1v mit dem Verse beginnt: 


ae x‏ ازل نا بابد احدیاک جزاوالست احد 
und einem‏ له zerfallt in zwei Bücher oder Bände Je mit Unterahtheilungen‏ 
٣ JJ (Сой. 3 de‏ .181 در سان ماهتت ت انسان واشارت طرش Schlusswort: Jalas Je‏ 
Das erste Buch ist‏ .دوحان ملو" E‏ در تهدبب اخلاق ,2-25 سلوك ىا حلائی حلاق 
Jl "e‏ انتت XT o‏ وروح اسېد in vier «Je oder Offenbarangen untergetheilt:‏ 
دوم بیان هکل اسان سم اثاره بانکه انسان Aus‏ است جبارم هدانت طريق نيل 
Sales. Diese vier Untertheile, die in sy> „Schmuck“ gegliedert sind, lauten im‏ 
de‏ اول 37 .131 حلوه منثی دیوان وحود وقاح ابواب غض وجود Ze‏ 522 نود الخ Text:‏ 
محلیدٴ دوم 9v‏ 1 درحققت وصورت حصار baij anliy‏ ار عظم ره حم 42 Bl. 19r ез‏ در 
سان خلافت انان مشہور نزد حمپورائسٹ کە І. 25r ам]; "2.62 d‏ در اشارت بطريق سعادت 
Mahnungen zu zur‏ تصره وند کرد folgen mehrere‏ 1110۳ . ہادت عقل و شرع امت 3 d‏ 
=„ ناه 101.017 در اخلاق ودرو سه tdt ul Je‏ خله اول — — Einsicht und Erinnerung,‏ 
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قانون حفظ ممت نف برعالت جند‎ 81.66 cl mie d اند که‎ Ae بر ارنات الات‎ 
فضائل ,12 ملوك صبرست وسار واعوان وانصار‎ 131. 68+ "al شود وله"‎ LR Acel 
در فا سه" رساله عش حلوه‎ 1۱, 79r ale las, a Je, sh lol, وقوت عرءت‎ 
حلوہ کی مشود‎ Au cem ae ie ls JAN الى‎ ull بس مقتضی‎ 3,c. — Nach der 
Unterschrift Bl, S1r, welche das Werk em 322) کب‎ nennt, wurde die Ab- 
schrift in Halch von Muhammad Bahräm r Le im J. 961 (beg. 7. Dec. 1553) 
vollendet. | 

31 BL Oetav, 8 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellbraungclb, Ta'lik zu 
12 Zeilen, gefüllig und deutlich, Anfschriften und einzelne Worte roth und blau, 
die Verse dureh Goldlinien abgetheilt, Einfassung golden-sehwarz-hlah. Gut 
erhalten. — Cypressenband. — N. F. 274. 


1501. 
Odd cy 


Die Pforten der Paradiese, ein umfangreiches ethisches Werk, 
dessen Anfang fehlt, über dessen Titel aber Bl. 325v naelizuselen ist. Ausserdem 
tritt zwisehen der dritten Bl. 64r und siebenten Sitzung Bl. 53r eine bedeutende 
Lücke ein. Der Verfasser, der viele poetische Stellen beimiseht, giebt häufig 6 
Quellen an, wie سروری ,کاب کامل‎ AL, 4° von Dscha’far Bin Muhamnad as- 
880115, حموعد* ورام ,حامع الاخار‎ ell 00, الدين‎ JIS, كنف الغية ,ارشاد القلوب‎ 
W. 5. w., woraus hervorgeht, dass er frühestens im 10. Jahrhundert sehrich. — 
Die von unbekannter Hand herrllhrende Paginirung mit Bleistift beginnt Seite 47, 
so dass 25 Blätter fehlen würden, und die ersten Worte Bl. 1r lanten: "adp ge 
z! ما درىده ونسار حكى ها‎ esa. Nachdem BI 15v siel ein هي نك‎ Ke فصل سم در‎ 
طرق وشعب حب دسا وسان أصول وفروع أن ہر سل تفصل‎ Ji findet, werden Bl. 16¥ 
folgende sieben Eigenschaften anfgezäblt nnd später besonders behandelt; „a 
Ae, An et صفت حد صفت طبع صفت ربا وسمعه صنت تکار صفت‎ E صفت‎ IE, 
die wieder mehrfach untergetheilt sind. Das Ganze zerfällt in vierzehn Sitzun- 
gen حپارده حلس‎ ‚ deren jede es mit einer Art دوع‎ (ler erwähnten Eigensehaften 


1 Im Text verschrieben adl. 
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محلس اول 11.7 در — >- حاه ورىاست وشرح معا سد طلت حکومت xu thnn hat:‏ 
وساست لس دوم 817 ,لظ درشهوت اندوختن ملك ومال وافروختن آنش امان سوز وژر 
Jis,‏ وطلب ثروت دثاررا "als‏ خود ساحەن لين سم 47 ۲ در ذکی شهوت عبارت 
"e‏ طلا کار "Aul,‏ رصع A‏ شش ونکار عمر Lie‏ در دکی سہ | Ja‏ در "Ale nech‏ 
دين رأ زر ودار سا۔حەن وطاق 3335 2 اوج رجعت > ah Fm EE‏ 87 ۰ در 
Ule. cele ns‏ ظرف خو ومصاحست غفلت بشکاره بی آبرو عمر عزیز سانند عود 
شعله* آواز رود وسرو سوختن ملس هشم 897 13 در مذمت صفت te:‏ كبر وسربللدى 





Sany در مذمت صقت ربا‎ 11 7 е SCH وملامت شوہ نابسند جب وخود بندى‎ 
A E شامت حت دسا وض‎ M 3 .کر آن بەر ار‎ Diese neunte Sitzung ist in zwei Ab- 
یف لق 56ء‎ wovon der zweite fiber das TadeInswerthe des Neides + 
درمدمّت حد‎ handelt, dagegen fehlt die zehnte ENE; wenn sie nieht dureh 
jene zweite Unterabtheilung vertreten ist. — Jo مسبت‎ 33 Bl. 136v علس اردهم‎ ; 
طبع محلس دوازدهم 81.1667 در مذمت صفت تخل وختت علس سبردهم 932۷ .111 در‎ 
a 2 در مدمت تندخوی و‎ 288r لس حېاردهم‎ NZ صعت‎ p In dieser Sitzung 
T die Übersehrift دوم‎ Jas zweimal vor, wie überhaupt in den roth nach- 
гсігасепеп Übersehriften nieht die zuverlissigste Ordunng herrseht. — - Die Ab- 
schrift vollendete Ibn Manläuä Muhammad Muhsin Muhammad Sädik Urdubádt 
ناد ی‎ 32)! 6. Dschumädä II 1098 (19. April 1687). Darunter seitwärts von anderer 
Hand ربقل الفقبر ای اللك القدیر احمد الدعو بشرسی زادہ‎ der vermuthlieh ein früherer 

Besitzer des Codex war. — Schluss Bl. 326r. 

326 Bl. klein Folio, Uber 10'/, Z. hoch, gegen 7'/, 2. breit, Papier hell- 
weissgrau, den indischen ähnlich, Ta'lik, grosser indischer, etwas grober und. 
deutlieher Zug zu 15 Zeilen, das Arabische in Nasehf vocalisirt und roth Wber- 
strichen, Aufseliriften, Bezeichnung der angezogenen Quellen und Stiehwörter 
.ناا‎ Der Text, soweit er da ist, gut erhalten. — N, F, 275. 


1862. 
Zweierlei. 
1 Bl. 1r—22r: Eine Sammlung von ethisehen Erzählungen 
حكانات‎ mit guten Lehren ca hanptsiehlieh aus dem Leben der Padisehah für 
die Erziehnug derselben entnommen. Weder Titel noch Verfasser ist genannt, und 


з. 290‏ تا 


die kurze Einleitung beginnt nach einer femen goldenen nml lazurnen Vignette 
BI. 1v mit den Worten: a5 s باد شاغان کہ مشفق فروشند کان ملك ودولت‎ AA 
کم آنکه عدل ورأفت خداوند ملکت موحب امن واستقامتست الم‎ 

2. Bl. 23v—32r: Eine ethische Allhandlung ohne Tite] und Namen 
iles Verfassers, die nach einer schönen göllenen und farbigen Vignette so beginnt: 
d که شید و عطابی‎ e | ,ای 25 & بوشنده* خطابی وای‎ — Die Abschrift hesorgte 
Muhammad Schartt. opd dag vor dem J. 1085 und 1086, in welchem ein Besitzer 
sich einschrich. 

32 Bl. klein Folio, über 10%, Z. hoch, tregon T Z. breit, der Rahmen oder 
Rand des Papicres stärker als das eingehängte weisse oder bunte Papier für die 
Textfelder, welches letztere Bl. 1— 22 hellgelb, der Band aber grün, hranngelh 
oder sehmuzigrosa u. s. w. ist. Bl. 23— 32 siud die Textfelder hellhraungelh, der 
Hand vorzugsweise in dunklerm oder hellerm Grau, Grün n. в. м. kiustlich mar- 
morirt, die Schrift his Bl. 22 grosses, starkes, schönes nnd deutliches Ta’ik xu 
i Zeilen, von Bl. 23 an kleiner zu 9 Zeilen, darchans mustergiltig, mit gollenen 
Puneten, die Textfelder zoldbestaubt, der Rand handbreit, die Einfassung goldene 
und buute Linien. Selirazer Einband mit goldenen Thiercu und Blumeuarabesken 
anf kirsehhraunem Grunde. — N. F, 341. 


.1563 
وصیت نامه 


Das Testament d.h. gleichsium testamentlich miedergelegte gute Rath- 
schläge und Ermalmungen, von nnbekanntem Verfasser au einen 01 ge- 
richtet oder für alle Welt bestimmt, zur Förderung des moralischen und religiösen 
Lebens. — Die in Abschnitte gotheilte nnd mit einer grossen Anzahl Koranversen 
durehilochtene Abhandhmg beginnt Bl. ly: 1, وسماس ۔حضرت واحب الو‎ A3 

i d jm 

27 1۱۱ Duodez, gegen 5'/, И. hoch, 3°/, Ж. breit, Papier hellgelb, Мазак 
zu 14 Zeilen, eursiv, weder schön noch ungefillig, deutlieli, dic Koranstellen roth. 
Gut erhalten. — Tengnagel. — A. F. 4655 (192). 


mt ۰"‏ - سا 
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Uigurisch. 
1504. 
Al قود اتقو‎ 

Die Wissenschaft des Regierens, unter welehem Titel das Werk 
den Einwohnern Turans bekannt ist, wie die Vorrede ausdrücklich bemerkt, tiber- 
diess um so wichtiger, als tfirkische Manuseripte mit uigurischer Sehrift eine 
Seltenheit sind.” Mit Ansnalime der Vorrede und des Inhaltsverzeichnisses ist das 
Werk durchaus in gereimten Versen geschrieben, und nur selten findet sich, wahr- 
seheinlieh von der Hand eines Persers, eine türkische, arabisehe oder persisehe 
Interlinearglosse zur Erklärung selwieriger Worte, und ebenso bisweilen soge- 
nannte radirte Stellen. Derselbe hat auch da und dort sein Missfallen an den 
Verfasser dureh ein Ж am Rande angedeutet, während الع‎ ebenda wohl nur die 
erfolgte Vergleichung bezeichnet. Die Vorrede ist eine doppelte, die eine in Prosa, 
die andere in Versen, welche nehst dem Inhalte die verschiedenen Titel, unter 
denen das Werk in Turkestan hekannt ist, zwar mit wigurischen Characteren, 
doch mit arabischen oder persischen Worten angeben. Nach der Übersetzung 
führt das Manuseript den Titel „der kostbare Tang-Souk“ Pastillus pretiosus 
(g^ ‚ osttürkisch (ناسوق وان اوق‎ und ist voll von Versen chinesischer 
Weisen und von Sprüchen der Doctoren von Mätschfu ,ماحبن‎ so dass nach ihrer 
Meinung weder hei ihnen noch in den Ländern Turkestans sich ein zweites Buch 
iindet, das sich zum Nachdenken fiir Könige mehr eignete. Die Chinesen nennen 
ев У. ادب‎ „die Bildung der Könige“, die Weisen des Landes Mätschin 
اس اليلكد‎ ,üen Freund der Herrschaft“, die orientalischen Völker || 35% „die 
Stiitze der -Fürsten“, die Perser نوک‎ "atali „das türkische königliche Buch“, 


Andere ملیلد‎ "al XL „das Buch des Rathes für Könige“ und die Bewohner von - 


Turan ود ان ىلىك‎ „die Wissenschaft des Regierens®. Es sei dasselbe nicht in 


ı Ich folge hier ganz dem Artikel, welehen 'Amédée Jaubert über dieses Manuseript 


anf Veranlassung von Hammer-Purgstall's in das Pariser Journ. as. Tom. FI, 1895, 


S. 10— 52 und 78 — 95 hat einrücken lassen. Derselbe giebt won der Vorrede nicht nur 
eine Umschreibung im türkischen Schriftzuge, „sondern auch ein lithographirtes Faesimile, 
so wie den Schloss des Mannseriptes auf zwei Tafeln und die Übersetzung. — * Jaubert 
wagt nicht den Sinn dieses Wortes genau zu bestimmen. | 


Uiguriseli. Agi 


Kusechgar verfasst und das Geschenk eines Rünigs der Ustlichen Länder an den 
Chän von Badachsehän;' der König von Buclharachäu habe es nach seinem Inhalt 
eingetheilt und befohlen, dass es den Namen seines Wezirs Jüsufehän Nadschih 
führen solle. Es ist in Buchärä oder in der Nähe dieser Stadt verfasst, einem 
Kizil Gäzichän gewidmet und zerfällt in vier Hauptstlleke: 1. Über die Mittel, der 
Gerechtigkeit Eingang zu verschaffen; 2. die Stärke der Herrschaft; 3. die Ein- 
‚sicht; 4. die Miissizung. — Diese vier Cardinaltuzenden werden dureh vier alle- 
gorische Personen dargestellt; König, Wezir, Sohn und Bruder «les Wezirs, die 
mit einander Rath halten und sich fragend und antwortend unterhalten. Vel. 
Jaubert 8. 48-52. In einem Nachwort bittet der Verfasser um die Nachsicht 
seiner Leser. Ferner giebt Jaubert 8. Т8 —84 eine Analyse der ersten zwölf 
Capitel, 5. 35 —37 einige dem Werke entnommene Gedanken, die zugleieh den 
Whyünms verdentliehen sollen, nnd S. 87— 90 eine Liste nigurischer grossen- 
theils persisch erklärter mud anderer Würter. — Über die Zeit der Abfassung des 
Werkes und der vorliegendeu Absehrift ergiebt sich nach S. 91—94 Folgendes. 
Jeue wurde naeh zwei Originalstellen und einer Transseription iu’s Arabische im 
J. 462 (beg. 20. Oet, 1069) vollendet, und diese am 4. Muliarram 845 (17. Juni 
1439), im J. des Hammels in der Stadt Heru a, die vielleicht mit Herät iden- 
tisch ist, für welehe sieh in persischen Werken auch die Bezeichnung ç & Heri 
000681. Ansserdem steht am Ende noch folgende Bemerkung: Nachdem Bagri 
Oglu en ری‎ von leonium 4 (beg. 11. Juli 1469), dem Jahre der Schlange, 


das Buch Kandätkn gekauft hatte, brachte er cs von Tokät nach Constantinopel. - : 


93 Bl. Folio, 12°4, Z. hoch, 9"/, Z. breit, Papier Laumwollen und hellgelb, 
in zwei Columnen zu 27 his 43 Zeilen. Gut erhalten. — A. F. 13 (711). 





Türkisch. 
1865. 


Die Krone der Bildung, von ‘Alf Bin Husein al-Amäst für 
einen jnugen Türken aus vornehmem Hause im J. 857 (1453) verfasst. ۰ 





1 Dor Codex hat Qi , und so auch 8, ۰ 


IH. B4. ё 4B 
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H. Ch. 11, 8. 91, Nr. 2040. — Diese durch eingestreute Koranverse, Überliefe- 
rungen, Weislieitssprüche und Verse getragene Erziehungslehre, die alle Regeln 
eines gebildeten Muslimen zussunmenfasst, beginnt Bl Ivy mit den.Worten: حمد‎ 
= پى حد وساس ہی غد اول کدکار کرعه‎ und nmfasst folgende viernndzwanzig 
Capitel: 1, Bl. 4v زفی سان ملتت الانای وحقوقيم‎ 2. BL 11+ ئی بيان ترست الا"‎ 
poll 3. Bl. "ër AN Je زى سان حقو الوالد‎ 4 Bl. 18r ودر سان صفت العلل‎ 
5. القرإن وادابه 951 .130 .6 :در سان صفت تعلم العلم +21 .1ظ‎ 3,36 OL 35 7. DL ۰ 
زی بيان تعلم الط 81.81۷ .9 دفی بان كسب الادب 81.387 .8 زفى بان آداب الصسان‎ 
10. 131. 367 :فى سان قضلة العلم وآدانه‎ 11. BI, 42 زقى سان آداب السلام‎ 12. 181. 7 
الكلام‎ Aal زفی سان‎ 13.11 7 ASI + الدی نژدی‎ pO سان‎ Ji 14, Bl. 50r 3 
زثی بان شرب الا* وآدانه 52۲ .131 .15 زبان اکل الطعام وآدانه‎ 16. BL 53r فی ببان الشی‎ 
زفی سان ایوس وادانه 237 131 .17 زوآدانه‎ 18. BI 547 زفى سان دخول الفلا* وادانه‎ 
19. ВІ. 55у سان آداب الاذان 577 .90 .20 :فی سان کفٹة الوضو* وآداھ‎ 5; 21. BI. 57V 
ul], sel ی سان صلوة 62 .81 .23 زفی سان صلوة الصعة 627 .23.11 فی سان دخول‎ 
pus; 34. Bl. 63v MER دخول امام‎ OL, š, — Bl. 68v ein Chronogramm anf 
die Eroberung von Constantinopel und vi ûr ein Gedicht und Schluss. — Der 
Codex war ein Legat Mnhammadehän’s, 

59 Bl. Oetav, gegen 7'/, Z, hoch, 5 Z. breit, Naschi, türkischer etwas ۱۱۱۵ 
tiger, ziemlich gefälliger und deutlicher Zug zu 15 Zeilen, teilweise vocnlisirt, 
Anfsehriften, Stich- und Anfangswörter roth. Gut erhalten. — Cypressenband. — 
N. К. 210. 


.1500 
: کزند ۵ء عاشقان 


Die Auswahl der Liebenden, von Muhammad Bin Bält М, 
einem nach Sprache und Stil alten Türken, der wahrscheinlich dem 9. Jahr- 
hundert angeliört und nach seinem eigenen Ausspruch in dieser Ethik nur eiu 
arabischer Werk, dessen Titel er mecht nennt, von Abü Nasr Bin Täbir Bin 
Muhammad as-Sarachsi, der mir ebenfalls nicht weiter bekannt ist, wieder- 
gah. — Das Werk, das Bl. 1v mit den Worten beginnt: ۷ SA وسماس‎ 
£! gpl Oal, enthält folzende seehsundvierzig Capitel Ml, die naeh der 
Vorrede in einem Verzeichnisse Bl. 8y —9v einzeln aufgeführt sind, zum Theil 


aber ans dem Text der Erläuterung bedürfen: 1, X5 b; 2. :معرفه الابان‎ 


ä 

Türkisch. | 390 
3. 1.18 عحقت‎ A jw علم اسةك .06 ;غاز طاعت قلق .5 وسنت .4 وتكى‎ 5; 8. X; 
9. 3e (statt 515); 10. Aas 11. زحا‎ 18. l5; 18. abl; 14. oL bs; 
15. الرزق .17 سوحی الرا .16 ;اكل ربا‎ ls 18. cet; 19. a] Us; 90. cale; 
31. T im Text اخلاص :24 :شکی :38 ؛صر .22 :ډک اوت‎ : 25, һу; 26. gali 
237. ,دلسوز دورمق .28 :دوٹ عازن غلق‎ 1۳ Text الصمت‎ Jis; 29. :حلقدن الق‎ 30. 45,5, 
Text a} بلك .88 (اومذ .31 زالحوف من‎ Lia; 33. وع امك .84 زكندوزن بلك‎ 
35. زین .37 زفضائه راضی اولق .86 :شطان دوثمن بلك‎ 38. Lac; 39. nal; 
40. كررمك .41 ;حلم‎ ose :أوكت .45 :مناحات .44 اوصت .48 (مؤمن نشان .48 رکندو‎ 
46. تقوی‎ , 116 Abschrift vollendete ‘Ali Bin Muhammad in der Mitte des 
Ramadän 1005 (April oder Mai 1597). Der frlihere Besitzer, Alter, bemerkte auf 
dem Vorblatte Weniges über den Inhalt des Werkes. — Sehluss Bl. 131 v. 

181 Bl. Oetav, gegen 1 '/, Z. hoeh, gegen 5 Z. hreit, Papier hellgelb, Nasehi 
zu 11 Zeilen, starker türkischer Zug, voealisirt, was der veralteten Orthographie 
etwas zu Hilfe kommt, Aufschriften, Stichwörter und Koranverse roth und seltener 
grin, Einfassung roth. — A. F. 310 (491). 


.1861 
هیایون نامد 


Das kaiserliche Buch, die tlirkische Übersetzung von Kalila und Dimna 
oder der Fabeln Bidpai’s nach der persischen Anwäri Suheilf betitelten Übersetzung 
des Huscin Wá'iz, von dem Mollä ‘Ali Tachelebi Bin Sälih oder Sälihzäda 
ar-Rümi, bekannt unter dem Namen 'Abdalwäsi‘ ‘Alter عد الواسع علسی‎ 
und im J. 950 (beg. 6. April 1543) gestorben, in ebenso elegantem Türkiseh wie 
Anwäri Suheilf in elegantem Persisch verfasst. 8, Nr. 1836 und 1857. — 
Es erschien diese Übersetzung gedruekt in Bulak 1251 (1835) klein Folio, 
555 Seiten, und ein Auszug daraus in klein Quart, 184 Blütter, von dem im 
J. 1136 (1723 oder 1724) gestorbenen "Utmänzäda Ahmad Täib Efendi in Con- 
stantinopel 1256 (1840) unter dem "Titel d. 312 „Friichte der Nachtmährchen“, 
— Der Verfasser, welcher Professor au der Madrasa Muräd’s II. zu Adrianopel 
war, erhielt von Suleimän I., als er in dieser ihrem Muster trefflich nachgeahmten 
Übersetzung, die sich ziemlich streng an dasselhe hält und deren Leetüre die 
Kenntniss des Arabischen und Persischen voraussetzt, hinsichtlich des Tiirkisehen 


agt 
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abor weniger schwierig ist : gelesen, sogleich dic bedeutende Richterstelle von 
Brusa. 8. de Sacy's Mémoire 8.51; von Diez, liber deu Inhalt und Vortrag, Ent- 
stehung und Sehieksale des künigliehen Bnuehes, Berlin 1811; Gesch. der Osm. 
Dichtk, 77, S. 229 flg.; H. Ch. T, 5. 289. — Der Codex beginnt BI, 1v: خضرت‎ 
حلم خلاق وحكم على الاطلاق جلت حكيته كد الخ‎ und enthält, da wie bei seinem 
Vorgänger dic beiden ersten historischen Capitel weggelassen sind, in Allem nur 
vierzehn,‘ deren "Inhalt BL. 10۲-11 ۲ verzeichnet ist. — Die Abschrift datirt vom 
J. 1148 (beg. 24. Mai 1735). — Schluss Rl. 392 г, Пет Bl. 392v mehrere Chrono- 
gramine 2. В. auf den Tod Sultan Muräd’s IV. 1049 (1640) und Versstücke von 


. 1 00817 und Jatim theils in Diwäni, theils in Nascht angehängt sind. 


392 Bl. Octav, 8'/, Z. hoch, Uber 43/ А, breit, Papier heller und dunkler 
weissgelh, Naschi, kleiner, zierlieher nnd deutlicher Zug zu 21 Zeilen, Überschriften 
und Stichwörter roth, Einfassung golden - schwarz- hlan, Textberiehtigungen am 
Rande und einige Blätter vielleicht von anderer Hand. —Legrand.— A. F. 153 (458). 


1568. 

Zweites Exemplar derselben türkisehen Übersetzung BL2v —349v, mit 
deni Titel Bl. 2r nud einem goldenen und farbigen Kreis, sowie ll. 2v *uit einer 
goldenen und farhigen Vignette ond dem Titel. — Die Abschrift datirt vom 
20, Radschab 967 (16. April 1560). 

349 Bl. (Bl. 1 und 350 leer) hoch Octar, fast 9'/, Z. hoch, her 5°/, Z. hreit, 
Papier weissgelh, Ta’lik, cursiv nach links, etwas gedrängt zu 23 Zeilen, Gross 
und deutlieh, 35 Hefte 15 zu 10 Blättern, Anfsehriften, die arabischen Stellen, 
Stiehwürter und Satzpnnete roth, Einfassung golden, Textberiehtieungen am 
Rande. Gut erhalten. — Mxt. 228. 


1860. . i 
Drittes vollständiges Exemplar des Hnmäjfin-näma, Bl. 1 —407v 
mit goldener und farhiger Vignette am Anfange. Die Absehrift datirt vom letzten 
Drittel des Dü'lka'da 977 (Mai 1570). 
107 Bl. Octav, gegeu 77/, Z. hoch, 4*/, Z. hreit, Papier hellbraungelb, Nas- 
ta'llik zu 21 Zeilen, cursiv, gefüllig und. deutlieh, Aufschriften und-Satzpunete 
golden, blau order roth, Einfassung golden. — Mxt. 681. 


Türkisch. 201 


: 1810. 

Viertes vollständiges und sorgfülig ausgeführtes Exemplar des 
Humájün-náma Bl3r—310r, mit der goldenen Inschrift Bl. 3r in cinem 
Kreise: حضرتلزنك انوار سونلی سی‎ bel, حلى سنك هيابون نامدبى حين‎ de واسعی‎ 
بر در‎ eds und dem Anfange Bl. 3v nach goldener und Inzurner Vignette. — 
Die Abschrift wurde etwas eilig ale| Je von Вакт Ibn Sádik Ibn Dscha'far, dem 
Gebetausrufer von Adrianopel, im J. 979 (beg. 26. Mai 1571) besorgt. 

310 Bl. (Bl. 1, 2 und 311—313 leer) Octav, gegen D'/, Z. hocli, fiber 6 Z. hreit, 
Papier weissgelb, Nasclif zu 25 Zeilen, 1111611565 nach rechts, geilrängt, sohr sorgsam, 
ansdauernd und deutlich, Überschriften, Stichwërter md Satzpnnete golden, Fin- 
fassung roth, Textberichtigungen am Rande. Sehr gut erhalten, — A. F. 109 (168). 

1571. 

Fünftes vollständiges Exemplar desselben Werkes Bl. 1x — 296v, mit 
der Bemerkung eines Besitzers Bl. 1r, dass er das Exemplar aus dem Nachlass 
Muhammad Efendi's für 2300 Dirhem d. i. fiir 0 کلی‎ weniger 100 Dirhem erkauft 
habe. Der Codex scheint dem 10, Jahrhundert anzugehüren. 

296 Bl. klein Folio, 10'/, Z, hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellbraungelb, Ta Hk 
zu 25 Zeilen, ziemlich gefällig und dentlieh, doch nicht Alles von ciner Hand, 
Überschriften, Stichwörter, Satzpuncte und die arabischen Stellen roth, Einfassung 
golden. Gut erhalten, — A. F. 65 (489). 


1512. 

Sechstes vollständiges Exemplar des Humájün-nàma Bl.2Y — 205r, 
mit Naehriehten Bl. 1v ither einige Übersetzungen in'& Griechische, Italienische 
und Französische. | 

205 Bl. Octav, über 7*/, Z. hoch, liber 53/, Z. breit, Papier hellgelb, 1 
ltichtig nach links, klein und doentlich zn 27 und 29 Zeilen, Anfschriften , Stich- 
wörter und Satzpuncte roth. Text gut erhalten, — A. F. 191 (166). 


.1873 
. | عبرت نما 


Beispielsehan oder anch, wie die Handschriften mehrfach schreiben, 


Dre das Buch der Beispiele, von (lem wiederholt erwähnten und im‏ نامه 
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1.988 (beg. 15. Aug, 1531) gestorbenen Diehter Mahmüd Bin 'Utmän, bekannt 
unter dem Namen Lámi't, im J. 932 (beg. 18. Oct. 1525) in Brusa verfasst. Er 
überreichte diese Sammlung von vorzugsweise in Prosa geschricbenen Erzühlungen 
moralischen Inhalts dem Sultan Suleimän dem Grossen, als er Rhodus und das 
Königreich Ungarn erobert hatte, ملاك انرو س‎ eo = 932, wie das Chrono- 
gramm Bl. 7v sagt. Diesem folgt das Vorwort 43% und der Übergang zum 
Hanpttheil des Werkes, das Bl. 7v al Swe genannt ist, Bl. 1۲ mit den Worten 
beginnt: z ونا بىعد اول حكم -— وعلم بر موهته که‎ Ae A Ae und in zwei 
Hauptstiücke zerfällt: „L>| ls, Ae مساقت‎ Bl. 11 Aw „Lobreden der 
(erechten und Merkwürdigkeiten der Besten“ und اهل‎ le 81: 99۳ ناب سای‎ 
ci! : y! le ? استدراج‎ „Allmähliches Aufsteigen und endliehe Schicksals- 
entwicklung der nach hohen Ehrenstellen Strebenden“,. Ausserdem dass schon die 
Einleitung eiue längere Kaside enthält, finden sich auch im Fortgange des Textes 
vielfach Verse eingestreut, — Die Abschrift vollendete ein gewisser Mahmüd im 
Safar 968 (Oct. oder Nov. 1560). — Sehluss Bl. Gêr. 

68 BI. Octav, 77, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier ganz hellgelh, Ta’lik zu 
19 Zeilen, nett, gedrängt und sehr dentlich, Überschriften, Stichwörter, Verspuncte 
und Einfassung roth. Etwas sehmnzig, sonst gut erbalten. — A. F. 198a (174). 


1814. 


Zweites vollständiges Exemplar desselben Werkes Bl. 1v — 102v, mit 
dem Sehmuztitel a4U ce Bl. 1r und der gleichen’ Überschrift Bl. 1v. — Die 
Abschrift datirt vom ersten Drittel des Rabi* I 972 (October 1564). 

102 Bl. (Bl. 103 Schmuzblatt) Oetav, 7 d Z. hoch, 4'/, Z. breit, ۲ 
weissgelb, Nasta'lik zu 19 Zeilen, deutlich und gefällig, Aufsehriften, Stichwörter, 
Satzpuncte und Einfassung roth. Gut erhalten. — Aus der Bibliothek des Propst 
Hück,angekauft. — Mxt. 44. | 


1875. 
Drittes vollständiges Exemplar derselben Schrift Bl. 2 —38r mit der 


Übersehrift Bl. 2v Le соле, während Bl. dr al Sue steht. — Die Abschrift datirt 
vom J. 1195 (1781). 


Türkisch. SU: 


38 Bl. (Bl. 1 Sehmuzblatt) klein Folio, 10'/, Z. hoeh, 6*/, Z. breit, Papier 
weissgelb, Diwäni zu 29 Zeilen, die Aufschriften und arabischen Stellen Nascht 
und wie die Stichwörter roth. Ziemlich gut erhalten. — Мхі, 134. 


1570. 

Viertes vollständiges Exemplar derselben Schrift Bl. 1v—185r, mit dem 
Schmuztitel Bl. 1r lê Ss und mit der Überschrift Bl. 1v in der goldenen und 
farbigen Titelvignette a4U ce. 

185 Bl. klein Octav, 6'/, Z. hoch, 4*/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi za 
15 Zeilen, gefälliger alter nnd deutlicher Zug, von Bl. 21 an zum grossen Theil 
vocalisirt, die arabisehen Stellen, Überschriften, Stichwörter, Satzpunete und Ein- 
fassung roth. Etwas fleckig, sonst gut erhalten, — A. F. 429 (175). 


.1817 
- ملان التقين iue,‏ الصالعین 

Die Zufluchtsstütte der Gottesfürchtigen und das Asil der 
krommen, vom Seheieh Mahmáüd ar-HRaffi ‚3%, dem Sohne des Scheich 
Muräd, bekannt unter dem Namen der blinde Prediger ,اعی راعظ‎ in der Mitte 
des Dsehumádá II 974 (Ende December 1566) vollendet. — Der Codex 1 
Bl. 1v mit den Worten: ,رتا لا تزغ قلونا بعد ان هدسا وهب ذا من لدنك زحبة الخ‎ 
beschäftigt sich in der Einleitung mit dem Preise des Propheten nnd der Chalifen 
und mit der Erzählung der Veranlassung zur Abfassung des Werkes, das nenn- 
undneunzig Capitel zum grossen Theil ethischen Inhalts umfasst, deren 
Verzeiehniss mit Angabe der Blatizahl zwischen der Vorrede und dem Anfange 
des Werkes S, 12 — 14 vorausgesehickt ist. Ich theile beispielsweise die vier 
ersten mit: الاب الاول 7 .1:1 فضائل سم الله الرحمن الرحم سائده در الاب الثانى فضائل‎ 
اسما" حبی عبانده در الاب الثالث الثالت دلاتل توحد رب العالين سانئده در الاب الرابع سورة‎ 
ساننده در‎ PI о Ka i5. — Die Abschrift ist vom ۷۶۸ selbst, der sie in 
der Mitte des Radschab eines Sonntags 981 (gegen Mitte Nov embers 1573) voll- 
endete اصعف العاد‎ vie MA na s a m الف‎ „ug فرع من رو هدا‎ Aa) 
رحب الرخب ہوم الاحد‎ ET ماد می اواسط شہر الله الاصع‎ bel, 37 E o! 3l o 
is P رحم الله تعالی لن‎ Saal! السوته‎ Ae?) من‎ ау ч, 2 мә г! va 
ولانر الژمنتن احیعین‎ E ,ودعا لژلفه الدی صنفه‎ — Schluss Bl. 292r oder S. 583. 
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292 BI. klein Folio, gegen 11 Z, hoch, 6'/, Z. breit, Papier weiss, Diwáui, 
gedrängt, flüchtig und dentlich zu 29 Zeilen, Überschriften, Stichwörter und Satz- 
puncte roth, die arabischen Stellen roth tiberstriehen. — A. F. 46 (167). 


1878. 
مواهب الخلاق ف ماتب الاخلاق‎ 
Die himmlischen Gaben des Schöpfers Uber die verschiede- 
nen Grade der moralischen Vollkommenheit, von Mustafäü Bin 
118 6111181 at-Tauki'i, bekannt als Historiker unter dem Namen Nischän- 
dsehizäda oder Nischändschi Dschalälzäda, bisweilen mit dem Zusatze 
Defterdär Techelebi, der dieses ethische Werk Sultan Suleimän dem Grossen 
widmete und im J. 975 (beg. 8. Juli 1567) starb. Vgl. IL. Ch. F7, S. 242, Nr. 18366 
und Gesch. der Osm., Dichtk. 77, S. 330 flg. — Dasselbe beginnt Bl. 3v mit den 
Worten: z! وعلا که‎ J= ہی ضاس ولا 5 حناب حقه‎ ‚55, м حمد وساس‎ , preist in 
der Vorrede, in der auch die Veranlassung, das Werk zu schreiben, erzählt 
wird, den Sultan Suleimán und umfasst sechsundfünfzig Capitel und ein 
Schlusswort, deren Inhalt Bl. 6 angegeben ist, und von denen die fünf ersten 
so tiherschrieben sind: 1. امان‎ эчә 2. صدق .8 رنه" احلاق‎ "Aer? A عادت‎ "Als; 
5. ۰م به (حلاص‎ - Die Abschrift vollendete Ibrähim Efendi, bekannt unter dem 
Namen Kátib al-marhüm Ahmad Katchudá, einer der Anführer der Garnison in 
Kahira, 24. Safar 1126 (11. Miirz 1714). — Schluss Bl. 258v. | 
258 Bl. Folio, 11'/, Z. loch, tiber 8 Z. breit, Papier hellgelb, Nasta'lik, 
tlrkischer, etwas unbeholfener Zug zu 25 Zeilen, Unterschriften und Schlagwörter 
roth, das Arabische roth überstrichen, — Sehwachbheim, — А. Е. 36 (490). 


1519. 
اخلدق عادی‎ 
Die Alaitische Ethik, so genannt, weil sie der im J. 979 (beg. 26. Mai 
1571) zu Adrianopel verstorbene Mollä "Alf Bin Amrallah, bekannt unter 
dem Namen Ibn al-Hinnät 2291 gl oder nach »ttirkischer Aussprache 
Kinálizáda für den Beglerbeg 'Alipaseha als Richter von Damaskus im J. 972 
(beg. 9. Aug. 1564) und 973 verfasste und sie mit dessen Namen schmllekte, — 
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Ein vortreifliches, eorreetes Exemplar, das in einer besondern Zusehrift Bl. 1v in 
srössernm Naschi dem Kinja sos Wali-ad-din Efendi gewidmet, nach dem Zeug- 
nisa am Ende Bl. 244r von Anfang bis Ende verghehen nnd von nicht 77ء‎ 
Hand, vielleicht vom Verfasser selbst, 25. Saar 973 (21. Sept. 1565) in Abschrift 
vollendet ist. Vgl. H. Ch. J, 5. 203, Nr. 280; Gesch. der Osm, Diehtk, 77, S. 541 
ши die Ausgabe gedruckt in Balak im Schawwäl 1248 (Februnr 1833), ein 
Folioband von drei Theilen zu 236, 127 und 52 Seiten. — Der Verfasser beginnt 
Hl. 2v naeh goldener nnd lazurner Vignette mit den Worten: وش‎ X> درر رواهی‎ 
2 سباس وستاش‎ PU Lë رو‎ preist in langer Hede Suleimáün L, erwilhnt noch 
andere Sultano, nnd dass or die Ähnlichen Werke Da احلاق تاصرى ,احلذق‎ ۹ 
_ oe henutzte, geht Bl. 8r auf drei Untersuehnngen SE liber ۰۱1۵ ۸ 
Weisheit ale c und ihre Wissensehaften, anf’ die menschliche Seele ae oe 
in drei Standpuneten مهم‎ , lie wieder untergetheilt sind, nud anf die bl „a mit 
ihren Vollkommenheiten nnı Mängeln über. Endlich kommt er Bl. 83v. auf das 
erste Buch کاب أو ل عل احلاق ساننده وشرح رمورنده در‎ init neun Capiteln, von 
denen (las letzte Bl, 63y — 136r iu mehreren Alhtheilungen von iden Krankheiten 
der Seele und ihrer Heilung handelt. — Das zweite Buch کاب ابی 1427 .اظ‎ 
رسالە* احلاق علا دن عل تدیر المزل باننده در‎ , enthält his BI. 230r acht Capitel, 
giebt daun Regelu fir den Umgang mit Sultanen und Emiren, Bl. 240r, von wo 
vielleieht gleichsam ein drittes Bnch anzunelunen wäre, Mahnnngen des göttlichen 
Plato ` A افلاطون‎ Silos und ЇЙ, 241г des ersten Lehrers معط اول‎ Aristoteles 
an Alexander. Das Schlusswort Bl. 242v hat einen Anhang und endigt mit 
dem Testament e, des Mollä Dsehaläl-ad-din Muhammad (Bünf), erst zu Balch, 
dann zn 166113101111 55 5501 £ ای‎ und nnter den Heiligen mit dem Namen 
Manlänä Chndäwandigär خداوتدكار‎ bezeiehnet. — Schluss Bl. 244r. 

244 Til. (Bl. 245 Sehmnzhlatt mit Citaten in Versen nnd Prosa) Octav, gegen 
T, Z hoch, 4 Z. hreit, Papier hellbraungelb , Nasta'lik, klein zu 25 Zeilen, 
zefiüllig vnd dentlieh, Aufsehriften, Satzpunete nnd Stichwörter roth, Einfassung 


rollen. — Im Originalbande mit Futteral. — Mxt. 146. 


1880. 
Zweites vollständiges Exemplar desselben Werkes Bl. 1y —324r 


it zierlicher Viguette am Anfange. — Die Abschrift vollendet der Derwisch 
Itf. T4. 11 
39 
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Muhammad Achläki Sonnabends 16. Safar 990 (12. März 1582), dessen fünfund- 
zwanzigste Copie dieses Exemplar enthält. 

324 Bl. Octav, iiber 5'/, 2. hoch, 4?/, Z. breit, Papier liellbranugelb, Nasta'- 
lik zu 23 Zeilen, recht gefüllig und deutlich, Überschriften, Stichwörter und Satz- 


punete roth, Einfassuug golden-sehwarz-blau. Gut erhalten, — Mxt. 729. 
1881. 
Viererlei. 
1. BI. Iv— 37: الاخلاق‎ don С 


Auszug des Besten ans der Ethik des ehengenannten Kinälizäda, 
von dem üfter (z. B. Nr. 1867) erwähnten пой im J. 1136 (heg. 1. Oetober 1123) 
gestorbenen "Utmänräln Ahmad Täib Efendi, mit demselheu Anfange wie 
im Original. — Der Auszug zerfällt in folgende drei Bücher mit ihren Unter- 
ahtheilungen: اصولى ساننده در‎ Agen, Ale) da Jl (Cod. ob) А ап handelt 
von qen vier Cardinaltuzenden ui Sur; شمواعت‎ se nnd den ihnen nnter- 
geordneten Eigenschaften BI. 3r مندرج او أولات‎ RE مذ كوره‎ Pla الاس‎ allis بو‎ 
سانده در‎ go nämlich 15, m دهن رسرعت‎ бао, سن سقل رسپولت تع‎ Bis, 
от ساتنده در - در سان احوال مال س شرح س‎ JAI zus Де ВІ. 19+ ب انی‎ EE 
ولاد واطفال - در سات‎ ۱ — y سانده در در سات ر‎ DA وترست‎ £v : مصارف ادوال- شروط‎ 
Aal وشرب در سان‎ bi حر ات کن در سان آدان‎ ә! oL در‎ kS < vola 
ن دار‎ de ВІ, 32% كاب الت‎ £! =з حدم‎ — y : اداب‎ ou بدر ومادر  در‎ — 
ملولد 0 رالدنه سانده در‎ lal, آدات خدمت ملوك ,سان ساست ملك‎ ƏL, u. s, w, 
Daselbst Bl. 36r درین اولعین ابراد ارلندی‎ gu Jada jà E 0251 بو مقاله و صابای‎ 
uud Bl. 37 v Дав erwillmte ganz kurze Testament des Maulänä Chndäwandigär. — 
Die Abschrift datirt vanı 11. Rabi' I 1201 (1. Januar 1787). | 


2. 131. 3۷-۰: شريف‎ "Ale 

Zweites Exemplar der oben Nr, 1229 erwälınien „Edeln Personen- 
besehreihung Mnhammad's“ in doppeltgereimten Versen, von (lem im J, 1015 
(heg. 9. Mai 1606) verstorbenen Muhammadhbeg Chakäni, der dieselbe im 
J. 1007 (heg. 4. Aug. 1598) verfasste, — Bl. 1 leer. 
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0.111.95:-308: جار نار كزين‎ "ade 


Die Personenbesehreibung der vier auserwählten Freunde 
des Propheten d. i. der ihm zunächst folgenden vier Chalifen, Gedicht von dem 
ebeufalls hereits genuamiten Ihrähim Tschelehf, als Dichter unter dem Namen 
Dschanri bekannt und im J. 1065 (bez. 11. Nov. 1654) gestorben. — Derselbe 
beginnt mit einem Loblied anf Gott ر در عد بازی با ی‎ einem Hymnus auf den 
Propheten Ji ردر بعت‎ uud eiuem Vorwort zum Gedicht جار بار‎ "ada = "hadis AN 
Qut. Hierauf folgt Bl. 26v die Personenbesehreibung Abü Bakr's ra lo ito | 
us 55-2, Umars رسای عم‎ E io, "Utmän's حل د" باك عمان‎ ә und ‘Alis 
على‎ P "Aler dto, und ein Schlusswort =. Dachaurf verfasste das Gedicht 
nach dem Schlussvers im J, 1050 (beg. 23. April 1640). Vgl. Nr. 701. 


4, Bl. 1y — 18 v: کلشن آباد‎ 


Rosenbeetstitte, ein myslisches Gedicht vom Seheich Sehams-ad- 
din Ahmad Bin Muhammad as-Siwäsi, emem ileissigen als Dichter 
5 145 genannten Sehriftsteller auf mystisehem Gebiet, der wenigstens bis- 
zum .ل‎ 1001 (1593) lebte, ш doppeltgereimten Versen 996 (beg. 2. Dee. 1587) 
пасі Пеш Schlussgedicht verfasst. S. Geach. der Osm. леш; IF, 5. 206. — Der 
Inhalt des Gedichtes, das mit dem Verse beginnt: 


САЛ فسجمان القدير الحى الاموات ابدر صنع کالن هردم‎ 
ergieht sieh aus den Überschriften der einzelnen Gedichte: U Ju Si; io, در‎ 
بر کون‎ Äert AR ut lei Dios pm ci Ji at زوین جواب مشبل‎ 
co dise c #حوات دن‎ ee تة سوال‎ la eg رل له* شدا‎ 


anch hier wie рег ші folgender Eres. Antwort Ga Mahnung; 252; :رشق‎ 
А; „5 له نار ابلدوكدر‎ Aal mt den begleitenden Gedichten wie vorher 
und’uoch einigen andern Aufschriften, — Die Ahsehrift datirt vom 25. Dschamädä 
I 1201 (15. März 1787). 

85 Hl. (Bl. 86 leer) hreit Octav, tlber 7*/, Z. hocli, 5!/. Z. breit, Papier weiss uit 
gelhen Blättern, Nasehi, stumpfer, fitichtiger. ttirkischer Zug zu 17 Zeilen, weniger 





t Fine Art wililes Vergissimcinuieht. Eine Waldblume, deren Namen nus dem Arme- 


tischen stammt. 


ag 
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gefillig als deutlich, Aufsehriften, Einiassung und Punete roth. Gut erhalten, — 
Mxt. 166.2 —d. 


.1882 
انين العارفین 


Der Gof&hrte der Erkennenden d. i, die türkischo Übersetzung des 
Werkes احلاق سی‎ der ron Huscin al-Käsehiff al-Wäiz für Mirzä Mulısin 
Bin Husein Ibn Beikarä verfassten Ethik. — Der Übersetzer Mollä Pir Mu- 
hammad Bin Pir Ahmadbin Chalfl, hekannt unter den Namen al-"Azmi 
n and im J.090 (1582) oder 991 gestorben, verfuhr mit dem Original ziemlich 
willkfirlich, selinitt wer nnd filgte اعم‎ Belieben hinzu, nnd der Anfang ПІ, 1v: 

منت اللبه کم او در خلاق تلت ابديدر مكارم الخلاق 

sehliesst zugleieli den zweiten Titel 5 احلا‎ pe „ter Adeloderder Anstand der Sitten“ 
unter dem ‘Atât das Werk neunt, ein. Vgl, “Atäf 5. rw; Gesch. der Osm, Dielitk. 
HI, S.20 Her; H. Cl. 7, 8, 204, Nr. 285 uid S. 487, Nr. 1446. — Der Codex 
sieht Bl. 1r vou anderer Hand eine kurze hiographisehe Notiz über den Verfasser 
aus dem حن حلی‎ 01 27, naeli weleher er im J. 091 starb, und 1l. Iv heginnt 
nach notter goldener und farbiger Titelvignette wit der Inschrift | &-s* ترحیه* احللاق‎ 
die Einleitung, in welelier er zunitelist Salim IL, in dessen erstem Regierungsjalire 
974 (1566) er (las Werk vollendete, und dessen Grosswezir Mnhammadpasehn 
preist und erzählt, dass er aut Bitten der Freunde viele ethische Werke nach dem 
Bedirfniss der Gegenwart exeerpirt, aus Kåschifi nicht nar die Anordnung und 
den mbali der Capitel, sonder: auch vieles Audere entlehnt, nnd ausserdem 
Dichter, Philosophen, Anthologen, paräuetische Schriftsteller und Sprieliwörter- 
sammmlungen, hanptsächlich persisehe, heuntzt habe. Von den eingestreuten Versen 
gehören einige ilu ап, nnd nachdem er über die drei Theile der praktischen 
Philosophie, die Ethik, iiber welehe er sich am weitesten verlreitet, «lie Ükonomie 
und Politik, Einiges im Allgemeinen vorausgesehiekt, kommt er Bl. 7r nod 8v auf 
das Verzeiehniss des Inhalts der vierzig in dem Werke enthaltenen Capite l: 
!. :دعا* .9 :)حلاص ,9 زاب اول درعادت‎ 4. Sa; 5. ә; б. 2); Т. Жу; 8. ‘l=; 


! Im Leipziger Catalog 8. 488. plene jA „u. 
s = 
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9. des 0 vin I1. — Ae: 13. LÉI 13. Aen Ae 14, ;سات‎ lā „las; 
16. ورتق .18 ;حا ۰ ؛عفو‎ le 10. :شععت‎ 20. ce; 21. ,سارت‎ 3 22. e 
23. culd; 24. حاحات .8 تصدافث .25 :وفاء‎ Ze; 27. jv; 28. 9411; 89. حزم‎ 
80. :ساست .89 ,غيرت .81 وشصاعت‎ 33. Bis; 34. اغتنام .30 کمان اسرار .35 :فراست‎ 
T 87 دفع اشرار .34 صت اخار .38 58 حقوق‎ 40. Bl, 176 ترست خُدم‎ 
эз. — — Dieses letzte Capitel zerfällt in mancherlei Abtheilungen, ж. В. ВІ, 184% 
الورارة‎ 2; Bl. 190r برسه د ال ولاد‎ d Bl. 191 v* obl az زی قوست‎ 131. 182 le 
الٹاٴ. 1031 .اظ ;الکتاب آذاب شات‎ š; BL 1947 آداب 1937 .13 آداب کل وشرب‎ 
وسکون‎ L=; BL 196v 15, :فى سين الکلام‎ BI ۰ cao 80 
PT ВІ. 207 r 2 2 em in welchem Schlusswort Salimı 11. noehmals genannt 
wird, und das Chronostichon auf das Jahr der Alfassung 974 

نڅ اماسله قاریش шёл‏ حيد لله ابردی بابانه انس العارفین Я‏ 

(die letzte Zeile in Goldsehrift), sowie 111.208 der vollständige Name des Ver- 
fassers Ja o نار احید‎ p ME US und die Unterschrift sieh findet, nach welcher 
die Absehrift in den ersten Tagen des Rabi' | 977 (Mitte August 1569), also nur 
drei Jahte spiiter als die Vollendung des Werkes zu Stande kai. Vgl. das Capitel 
von der Freizehigkeit von Pir Mohammed Bin Pfr Ahmed Bin Chalil aus Brussa. 
Aus der türkisehen Handsehrift übersetzt von Dr. Rudolph Peiper. Breslau. 
1848; Leipz. Catalog 8. 488 iig. und Krafft S. 187, 

208 Bl. Oetav, 8 '/, Z. hoeh, б Ж. breit, Papier heller nud dunklergelb, Ta'lik 
zu 1i Zeilen, klein, reeht gefillig und deutlich, Aufschriften, Stichwörter und die 
arabischen Stellen roth, golden oder blau, Einfassung der Verse und Seiten 
golden. Gut erhalten. — Kzw. Nr. 103. — Mkxt. 391. 


1883. 
da Umm 


Das Buech des guten Raths, cin nach dem Inhalt untergeschobener 
Titel, der sich ebensowenig wie der Name eines Verfassers im Werke tindet; 
denn dass im einem Bl. 40r angehängten Gedichte sich Hamdami als Verfasser 
desselben nennt, berechtigt nicht aneh geradezn den im J. 1068 (beg. 9. Oetober 
1657) gestorhenen Historiker Muhammad Tsehelchi Hamdamî, bekannt unter dem 
Namen Soläkzäda, wie von Hammer- Pu rgatall will, anch fir den Verfasser 
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des Werkes zu erklären. — Letzteres beginnt Bl. 1v mit den Worten: A2 
d aet La ذى الطول والالاء وصلى الله على‎ all und macht nirgends cine Eintheilung 
oder einen bestimmten Gang seines Inhalts hemerkbar. Nur in der Einleitung 
finden sieh die vier Classen der hilrgerliehen Gesellseliaft بولك‎ > erwähnt, die 
Ackerbautreibenden > Jal, die Künstler nnd Handwerker Zelo Jal, die 
Kanflente Sl | Ja! nnd die Beamten ساست‎ Ja, nnd der gute Rath, welcher den 
۱۹ تلع‎ ertheilt wird, um weise nnd gerceht zu regieren, erstreckt sich auf alle 
Staatsverhältnisse, sowohl anf die Iiirgerlichen wie auf die militärischen, nach 
anssen und nach innen. — Schiuss Bl. 38 v. — Bl. 39 nnd 40r sind von der Hand 
des Codex türkische Gedichte angehängt, deren erstes Hamdami als Diehter 
nennt nnd dureh Verschneiden des Buchbinders wesentlich gelitten hat. Zugleich 
ist aui Rande dieses ersten Gediehts der von 1049 — 1058 (1640— 1648) regierende 
Sultan Ihrähim L. mit seinem Gelmrtsjahr 1024, seiner Thronhesteigung 1049 und 
seiner neunjährigen Regierungsdaner angegeben, welehe Angaben als gleichzeitig 
mit dem Diehter allerdings in Beziehung stehen. Vgl. Geseh. der Osm. Diehtk. 
III, 5. 424. ۱ 

40 BL. Oetav, gegen 7 2. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni zu 
21 Zeilen, klein und deutlieh. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 283. 


1884. 


Der Rath für Könige zur Erweekung der Lust nach einem guten 
Lebenswandel, von dem Commentator des Matnawi und zweimaligen Reis 
- Efendi Sári 'Abdallàáh Bin as-5ajjid Muhanimniad Bin 'Abdalláh mit dem 
diehterischen Beinamen 'Abdf, zu Constantinopel geboren und wohnhaft, dem 
Orden nach ein Beirämf Dsehalwati, hinsichtlich der P’ilege geistiger Entwick- 
lung und Vervollkommnung ein Maulawi, gestorben im J. 1079 (beg. 11. Juni 
1668). Er vollendete das Werk, wie er am Ende selbst angieht, Sonntags 
16. Dsehamádà II 1059 (28. Juni 1649), Vgl. Gesch. der Osmanischen Diehtk. 
111, S. 482. — Die Handschrift seliekt Bl. Fv fr ein Verzeiehniss der 
Dicher und Absehnitte nebst ihren Unterabtheilungen voraus, Bl LY — 
Fr ist leer, Bl. Fv arabische und türkisehe Distiehen, BI. Jr mehrere Notizen 
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nebst Versen uud Bl 1v der Anfang: T 2201; اليد لله الدی له ملك المرات‎ 
d 15, x. Hierauf preist der Verfasser Muhammad IV, dem er das Werk 
widmet, erzählt die Veranlassung zur Ahfassnng desselben, nnd da er es 
geschriebeu, um die Liebe zur Gerechfigkeit nnd zum Wohlthun, sowie 41 
und Abschen vor Ungerechtigkeit nnd Tyrannei zu erwecken, habe er ihm obigen 
Titel gegeben. Den Inhalt fasst er in folgende zwei Capitel mit je zwei Ah- 
sehnitten, die wieder in mehrere Ühersehriften zerfallen, zusammen: Jal باب‎ 
فصل اول در خلافت‎ ra در انتظام امور الدنا واهلها ولژوم وحود‎ 13 7 
x 3 d A خلافت خلفاء راشدین‎ id آدم وموسی ی »= »> وسلمان فصل انی در‎ 
BR. s. وو سي‎ 
السلام ارواح را واحوال قبر وبرزخح فصل ابی در قام‎ Је је јаз وحقنقت فوت‎ 
"lam Cum) ce. — BL 321v hemerkt der Verfasser die Zeit der Vollendung 
des Werkes und nennt sich عند الله القسططیی مولدا وموظا‎ o Ae عند الله بن الد‎ 
eng Sins ui sh В Adel) ell, — Die Abschrift vollendete 
Muhammad Bin Mahmûd Freitags 27. Ramadan 1060 (23. Sept. 1650), Die Ver- 
gleiehung und Berichtigung derselbeu erfolgte mitten im J. 1221 (beg. 21. März 
1306). — Sehluss Bl. 322r 

322 Bl. Oetav, über ?'/, Z. hoeh, 4*/, Z. hreit, Papier weiss und hellgelh, 
Nasta' lik, etwas Шериг, gedrängt und dentlich zu 21 Zeilen, Anfschriften, 


Stiehwürter nnd Satzpunete rotli, die arabischen Stellen roth überstrichen. Gut 
erhalten. — Cypressenband. — N. F. 282. 


| 1585. 
Zweites vollständiges Exemplar desselben Werkes Bl, 1v — 362r mit 
netter goldener Vignette um Anfauge. 
362 Bl. Oetav, 8'/, Z. hoch, bor 5 Z. breit, Papier ganz hellgraugelb, 
Nasehi zu 23 Zeilen, gefüllig, deutlieh nnd sorgfältig, Aufschriften, einzelne 


١ Die Überschriften sind, da sie den Inhalt kürzer zusammeufassen, aus dem folgenden 


Exemplare genommen, nicht aber die Seitenzalilen. 
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Namen mud Stiehwürter roth, Puucte und Einfassung zolden. Sehr gut erhalten 
in rotlıledernem Originalfutteral mit der Aufschrift الله‎ ze اللولد لصاری‎ — 
5X3]. — Rzw. Nr. 96. — Мхі. 386. | 


1886. 


Das Beste der sehünen Proben der Bildung, dic türkische Über- 
setzuug des ethisehen von dem im J. 1008 (beg. 24. Juli 1599) verstorbenen und 
mehrfach erwähnten Historiker nnd Verfasser des „LEN-&S Mustafa Bin 
Ahmad, hekannt unter dem Namen 'Alfheg Efendi ىك افندی‎ „Је arahisch 
geschriebenen Werkes HJ = ناج اللوك الى ادب‎ „der Weg (des Wandels 
zur Bildung fr den Umgang mit den Königen“, Die Übersetzung verfasste (ler 
ebenfalls öfter erwähnte nnd im J. 1136 (beg. 1. Oct; 1123) gestorbene Mauláná 
Ahmad Táib Efeudi, bekannt unter dem Namen 'Utmánzáda, im J. 11231 
(beg. 24. Nov. 1715) und widmete sie dem Snltan Ahmad IH. Vgl. TH. Ch. F7, 
8. 630, Nr. 14044. — Der Codex, der in der Überschrift Bl. 1v obigen Titel 
führt, aber in der Einleitung vom Verfasser nur الادب‎ js genannt ist, beginnt 
daselbst naeh goldener mnd farbiger Vignette mit den Worten: wy sb, > 
العالین وصلوة وسلام على سيد اأرسلين ا‎ ہ0٥‎ гет, nachdem ein Lobpreis anf 
len Grosswezir Ibrähfnpascha nnd ein Eutsehuldigungsgedieht mit der Üher- 
schrift لعرش واعتدار وحسن حاعھ‎ "99 ist, in folgende fünfzchn 
Ahsehnitte, dic zom Theil wieder nach verschiedenen Überschriften gegliedert 
sind: ohl abl ندما‎ 191 19v ۴ اولی فصل 181.3۷ بادشاهلره لازم اولن حالتلر ساننده در‎ 
حالس‎ 11.29۷ ٤ ملوکه متعلق عش وعشرتلی ساننده در‎ 11.25۶ ۴ a uch, Eé 
مشعي اشارتلی ساننده در 8 31۳ .1 مصاحب وندما واهل ساز وئوا لژومنه‎ „U ملوکدن‎ 
بادشاهارلد احلاق حسده وعفو حرانيه داثر اشغاق‎ 1.997 ٦ متعلق رواتلی سانده در‎ 
در ۷ 997 .1 کار فرمان اولن ملولك کامده سار عه متعلقی منفتلی‎ ul سندىدەسی‎ 
سائندہ در 5 36۷ 131 بادشاهلي اولاد‎ ia ساننده در ۸ ہ34 11 ادشاهلرده کی علو‎ 
کراسله معاملهاری باننده در ۱۰ 397 .10 بادشاهلره کم اسرارہ متعلق حکنتلی ساننده در‎ 
حثم وغضلرنده کی سرعتلی باننده در ۱۳ 49۶ .131 اختبار عطی وور ولاس‎ 11 ۱ 
81. 46۷ ٤١ خصوص عادتلن ساننده در‎ sE ساننده در ۱۳ 447 .81 ملوك‎ 05, 
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ag ادشاهلرك رکوبی حالنده اولن مقارنتلی ساننده در ۱۵ 47۲ .11 خدامه متعلتی‎ 
دز‎ exi. — Im Ganzen enthält das Werk mehr Prosa mit vielen ‚Erzählungen 
als Verse. — Schluss Bl. 50v. 

50 Bl. Octar, über 8'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier gelb, Naschi, nenere 
Absehrift, ziemlich gefillig und deutlich zu 19 Zeilen, Anfschriften, Stichwörter 
und Einfassung roth. Gut erhalten, — Cypressenband. — N. F. 277. 


1887. 
AA AL, a امسلوك‎ € 


Der zn betretende Pfad in der Regierungskunst der Kónige, 
von Abü'nnadsehtb 'Abdarrahmán Bin an-Nasr Bin 'Abdalläh, dem 
Zeitgenossen Saläh-ad-din’s, der sieh dieses Werkes oft bediente, in türkischer 
Übersetzung von unbekannter Hand. — Diesem Fürstenspiegel, der Bl. 1v mit 
den Worten beginnt: d d وسلم خاب جار‎ Ма; r pie وساس حضرت ملك‎ A, 
und dessen Übersetzung dem Sultan 'Abdalhamid, dem Sohne Alhmad's HI - 
gewidmet ist, geht eine Nachrieht des Geschichtschreibers Näimä über den 
Ursprung des Buches und scine Schicksale voran. Zuerst ist Salüh-ad-din's und 
Abü nnadsehib's gedaeht und damn erziühlt, wie im J. 920 (beg. 26. Febr. 1514) 
von dem Oberstlandrichter oder Káüdi'askar Rmmeliens Muaddti ,5324 'Abdarrah- 
män Efendi das Original , L5! dem Sultan Salîm I. überreicht wurde, der es eifrig 
las und von Idrîs Bitlîsî abschreiben liess. Man fand dasselbe später unter 
Ahmad III. in der kaiserlichen Schatzkammer wieder anf, worauf es in's Tür- 
kische übersetzt wnrde. — Die Einleitung ВІ, Зу giebt den Inhalt gedrängt so au: 
آداب واصول ساست وتدییر رعتت ومعرفت ارکان ملکت وطوائف عکرتہ یہ تقسم فی وغنمت‎ 
کلان حقوق حبادی وخصال حييده واخلاتی ذمعه‌بی وفضلت مشورتی ذکر‎ эзе واهل‎ 
Stel, zul, Seal, وكفتت مصایرد* اعدابی وساست حوثى تعريف ووافی نوادر‎ ou, 
ومواعظ‎ vi الاختصار حکابات‎ an, Je sul a, درج وسطیر وکری اب اوررينه تنظم‎ 
.شافية وحكم بالغهبى وضع وتوزيع وج الملوك فى سابة الملوك اسميله تسميه اولندى‎ - 
Der Inhalt der zwanzig Capitel ist folgender: 3X2» asl Ve: 81. 58 باب اول‎ 
ملولك عظام حضرانه احتاحلری باننده در ۲ 87 131 ادبك فصلی وادنه رعات لازمد*‎ 
ساننده در ۲ 8۳ ,111 ادىك 82215 5„ سانده در‎ Ben شابان ,وشوه ملوكانددن‎ 


In. Bá. 40 
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ملكتك قواعد وارکانی ساننده در 6ة 11.28۳ اوصاف کرمهنك فصضلتی ساننده در‎ 101.14 & 
حضور عالبلرنده‎ lan اوصاف ذمبيه نك ساننده در ۲ 80 .191 ملوك عظام‎ 101.50 5 
وركاب هیانوتلریته اولای دولتلرنك منلری ساننده در 5 837 1 مشورتك نضلی ساننده در‎ 
مشورتك اوصانی وسض حکانات له ساننده در ۱۰ 1157 13 کشف مظال انام‎ 81. ٩ 
ضيننده ملوك عظام حضراننك ترنس دبوان معدلت ارکان سورملری ساتنده در ۱۱ اصول‎ 
ساستك معرقی ساننده در ۱۲ ملوك عظام حضراتی حضورلرننه وارلدقده مصتلل آدابی‎ 
سائندہ در ۳۱۳ 121 .81 با ملوك عظام حقلرنه حانب حصاد اعدادن وقوعی مل اولان‎ .. 
بائندہ در ١ا عماکرہ لاثی حقوق حپاددن اولان اشانك ساننده دز ۱15 134۳ .13 مصابرهه‎ 
الرده وال الغی وقطاع طریق ابله مقانله باننده در‎ Ja! BL 1887 ۱۷ مشرکین ساتده در‎ 
حنود موحدین‎ la, ملولد‎ ۲ ۱٩ عنام واموالك صمی سانده در‎ 81. 7 1۸ 
54а), عاد‎ E E ساننده‎ Aral Jl Old عزادن عردتلرنده مسین‎ al 
اسماع وشول سائده در‎ abs. — Von Bl. 146v an folgen fünf Lustgünge c5.) 
mit auf den Inhalt des Werkes bezüzlieheu Erzühluuzeu al& Anhang aus der Zeit 
der ersten Chalifen, der alten Perserköuige und der griechischen Herrscher. — Die 
Abschrift datirt von Montag 10. Rabi' 1 1216 (21, Juli 1801), — Sehluss Bl. 177r. 
171 Bl. Octav, gegen 7", Z. hoch, gogen 4*/, Z. breit, Papier weiss, Nascht 
zu 19 Zeilen, türkischer etwas flüichtiger, nicht ungefäliger und deutlicher Zug, 
Aufschriften im Anfange und Einfassung roth. Gut erhalten, — Cypressenband, — 


N. F. 285. 
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Arabisch. 
1888. 
حسن التصرف فى شرح كتاب التعرف لمذهب اهل التصوف‎ 


Die rechte allseitige Untersuehung, cin Commentar zu dem 


Werke „das Streben nach Erkenntniss der Lehre der Sufi#, beide 


Arabisch. 215 


von dem im J. 380 (beg. 31. März 990) verstorbenen Scheich und Imám Ab fi 
Bakr Ibn Abi Ishåk Muhammad Bin Ibrûhîm Bin Ja'kûb al-Buchäri 
al-Kalábádi.' Dazu sehrieb der im J. 729 (beg. 5. Nov. 1828) verstorbene 
sehafiitisehe Riehter 'Aláà-ad-din Abülhasan 'Ali Bin láamá' il al-Kunawf, 
erst zu Tabriz, dann in Konia sesshaft, einen neuen Commentar و له‎ (l. h. er 
führt die zu erklärenden Worte des Textes dnreh das Wort dat ein, mit dem 
Anfange Bl. 1v: ae la والصلوة والبلام علی‎ Я) اما بعد حمد الله تعالى على‎ 
d d — Das Original, das mit den Worten beginnt: عن‎ L S اتب‎ A Al 
d Оа ,درك‎ behandelt folgende seehsnnddreissig Capitel: 1. BL 9v 
باب رجال الصوقیة ومن نطنی بعلومہم وعہر عن 101.181 .9 زباب لم سعبت الصوفة صوفة‎ 
باب شرح قولہم نی التوحمد 327 .1 .8 :مواحدھم‎ 4. 11.26٧ باب قولہم فی الصفات‎ 
5. 111. 8581 قوليم فى 0.171.367 زقولهم فى الرونة (اجمعوا ان الله بری ىالابصار می الآخرة)‎ 
الاستطاعه ب88 .181 .7 :القدر وحلق الاعمال (احیعوا ان الله حالق الافعال)‎ E ni? 
8. Bl. 42r کان‎ «s 2, Gut, قولهم ئی الاصلم (احبعوا علی ان الله معل بساده ما بشا"‎ 
او لم كن‎ sd زقولیم ی الاقرار بالشفاعة 467 .101 ,10 زقوليم فى الوعيد 101.440 .9 زذلك اصع‎ 
11. Bl. 52v all كلف الله تعالى‎ Ins قولهم‎ 7. В. العادات‎ 19. В]. ббу معركة‎ 4 ei? 
iil; 13. Bl. 62v زقوليم فى اللائكة والرسل 657 ,14.111 نقولهم فی الروح‎ 15.171. 7 
فما اضف الی الاساٴ علہم اللام من الزلل‎ 16. Bl. 72r *U,3l :نی کرژمات‎ 17. 81 7 
قولهم ئی الامان‎ 18. Bl. 92r قوليم فى المكاسب 94۲ .191 .19 زقولیم فى المذاهب الشترعتة‎ 
الشرعة)‎ acm ll le على اباحة الحكشب من الهرف والكارات والحرث وغبر ذلك‎ kel, 
Hier kommen auch die den Snü eigenthümlichen Wissenschaften zur Sprache 
علوم الصوفه علوم الاحوال والاحوال مواريث الاعمال‎ bis znr التصوف‎ be; 20. BI ۷ 
فى الزهد :116 .81 .21 وياب فى التوبة‎ b; 22. Bl. 118r ай 9 2; 28. BI. 121r 
A باب می ا جوف 131.197۲ .25 :ناب می الواصع 1257 .111 ۔24 :ناب هی‎ 26. Bl. 129v 
ناب هی الشکی 21.1817 .28 :ناب ھی الاخلاص ٭150 .31 .27 : ناب فی اللقوی‎ 9.87 
Ке o5; 30. Bl, 135r, ga | وناب هی‎ 81.711. 187 oid! 2 55, 92. Bl. 189v 


Bl. 150r‏ .35 ;6 ھی القرب 31.1477 .384 :ناب ھی الانس 1457 .اث8 .83 زاب ئی الذکرم 


i Wie cs durchaus heissen mass und nieht Kelänäwi oder Gilabadi, „was in jedem 
Falle gefehlt" nnd unvorsiehtig genug im Hohen Liede der Liebe der Araber 5. V hat zur 
Geltung gebracht werden sollen. ab ader 3, X heisst ein Quartier in Buehárá معارى‎ Ale. 
S. Veth. S. FEY; Lex. geogr. II, 8. 0.1 und zum Überfluss de Sa ey in Ani gramm. 5. 882 
und 283 und Diet. géogr. de la Perse 5. 490. 
10* 
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Hier am Ende BL 156v steht die‏ .اب ئی Bl. 151r ы}‏ .36 ;25 5 الاتصال 
وقد ایی الکلام فى القامات والاحوال على ما ih‏ ااصتف وابرادہ Bemerkung: t. izi‏ 
el‏ )0 اشعر بان اختباره انها افضل من الدکورات قلیا واعلاها ومن حملتها العرفة وقد 
نقدم نقل الفلاف فی ذلك وذکر seh‏ شهاب الدين ان المقامات والاحوال Zeil kel VE‏ 
۳ ولا بأس بابراد ما ذكى هاهنا علی وحبه للم به الفائدة قال ئی الاب الناسم والخسین من 
Nun kommt diese vom Commentator aus Sunhrawardi's Werke‏ کاب العوارف 
غدا lae hier eingesehobene Episode, die Bl. 160v mit den Worten schliesst:‏ 
:> کلام £ الاسلام شپاب الدين السپروردی 3 باب الاشاره 0 العامات de‏ الاختصار 
Darauf fährt der Commentator im Commentiren des Textes fort, der mit den Worten‏ 
eui Od Eis zm‏ عارات تفردوا نہا واصطلاحات بتي لا كاد ستعملبا غيرهم Bl. 160v‏ 
den den Suñ's eigenthtimliehen Kunstansdricken Wübergeht, und zwar Bl. 7‏ 
el; Bl. 164r 32. Jl; Bl. 168r ila; Bl. 169v AA, von dem es heisst‏ والتفريد 
iall; BI 175r z!‏ والتهود 1727 .ال :وهو ان ue cux‏ بر الاشا" ولا — e‏ الاشا" 
All: BL 179r „N, e ВІ. 183г “51, “АШ. Anch am Schlusse dieses‏ 
Abschnittes bringt der Commentator noeh eine Menge anderer Ausdrücke 8‏ 
lim 6 T‏ > العرفة (اى T‏ الاشا* ۷ à As all ie‏ مہا) 7 andern Schriften; Bl.‏ 
3 24 والراد 2207 ВІ.‏ باب می صنه العاری 2127 .19۱ زمی التوحند 9107 ВІ.‏ 

1:۱. 998۲ على ناس 7ء اب فی العاهدات و العاملات‎ pi 3 : MP e 9 
Bl. 284г A (ای 3 تورعپم عن‎ „Ама, p d» s زاب‎ Bl. ?38r لطائف‎ de dk 
— وه اساہم‎ T (الاصل فی الفراسه فوله 240۲ .۱ زالله‎ kal „U! اب سپه‎ 
N DN ان في ذلك‎ ies Bl. 242r ale, ab ماب 7 181 ;باب فى په‎ 
.ا8 ;ھی تنسبه اتاهم فی اروا‎ 246¥ «de ise باب 248 .81 :باب فی لطاتف ال ہے فی‎ 
(mis Jas $ me حمل الشدائد وشرحہا‎ JE nn زاف د‎ rese لطائفه سم کما ما‎ 5; BI 248v 
:باب ئی لطائفه هم ئی الوت وما بعدہ‎ BI. 2507 0: حری‎ SENS Bl. 251r 
السماع‎ s باب‎ — Bl. 263r schliesst das Original, und Bl. 263v folgt zuerst die 
Nachsehrift des Exemplars, aus dem das vorliegende abgeschrieben wurde, 8 
datirt aus Mekka vom 24. Schawwäl 873 (7. Mai 1469) uud war vom Original 
des Verfassers genommen nnd mit ihm verglichen. Die Unterschrift desselben 


فق مم هذا الكتاب الوموم بسن التصرف فى شرح كتاب اتعرف اذهب اهل ut: a‏ 


سپ سل ` eng‏ 


! So lautet jedoch der Titel des Commentars, welehen der Verfasser Kalübádi selbst 
zum «3,» schrieb. Demnaeh würe "Ali's Commentar unr eine Abschrift des Textes und ٥ 
Commentars dazu vom Verfasser, zu dem er Zusätze hinzufügte. 


Arabisch. 917‏ 
من كت من اصل الضنف رحيه الله عليه وقوبل عليه Cad abs. Je,‏ فی اماکن 
اهل التفتر: والتعدت والألف واتصتف علی ند من رقمه Losch al JK SA элә‏ 
المندومية السادتة العسدتة الامامتة العامتة العاملتة الكاملتة العلامتة حامعة اشتات H AUCH‏ 
والمعنوبة سدى ی ابن الجمعان رقم الله طإز خاعته مع الاقطاب ناقلام السعادة ورسم ملشور 
ولاته مع الاحاب ئی عال الضب والشهادة وذلك بحرم АК.‏ الشرفة فى يوم الاریح والعشرین 
Von der nenen Abschrift dieses‏ - .عس ابن عزم au au X el‏ الله رشده 
Exemplars, welches vom Montage, dem Jaum ‘Arafat’, im Monat Ramadän 1246‏ 
(beg. 22. Juni 1830) datirt, heisst es: à& ie an „Fan Je all xd,‏ 
اللطعة б pid‏ هو دوم عرف من شپس رمصان Ju‏ سه à Lu‏ وارسبن ومان 
Schluss Bl. 268 v.‏ - .والف من ië‏ من له العرة والشرف 

263 ВІ. Folio, 11'/, Z. hoch, 6*/, Z. breit, Papier hellschwefelgelb, Rascht, 
türkischer flüchtiger, etwas stumpfer, doeh deutlicher Zug zu 25 Zeilen, Stich- 
würter roth, Rand breit. Ganz gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 289. 


1889. 

قوت القلوب ق معاملة ا محبوب ووصف طريق المريد الى مقام التوحيد 

Die Nahrung der Herzen über den Umgang mit dem Geliebten 
und die Beschreibung des Weges des mystischen strebsamen 
Schülers zu dem Standort der Vereinhcitung, von dem im J. 386 
(396) zu Bagdad gestorbenen Imäım und Scheich Sajjid Maulänä Abü ТАНЬ 
Muhammad Bin Abi'lhasan 'Ali Bin 'Abbás Bin 'Atija al-Häriti 
S9] al-Wá'iz al-Makki d. i. der Prediger von Mekka. Vgl. H. Ch. IY; 
8. 580, Nr. 9636 und Ihn Chall, Nr. 641. — Ein hochgepriesenes Werk der 
mystischen Lehre, das nach etwas roher Vignette Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
3 ol, o Xl J |د لله الاول الازل‎ und in folgende aehtundvierzig Ab- 
sehnitte ,J42* mit Unterabtheilungen, deren Verzeichniss Bl. 1v — 3r gegeben 
ist, zerfällt: $5 l3 العاملات ۲ 97 .11 فی ذکی الای التی‎ 2 Ñ فی ذکی‎ 1 


ı Bekanntlich aber füllt der Jaum "Arafat auf den 9. Dü'lhiddscha, > 
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اوراد jJ d I‏ 8۲ :ا ی ذکی Als ell AA ke‏ 47 .20 نی ذکر ما 
селе,‏ من الذکر وقرا*ة الآى الندوب الها بعد التسلم من N ijo‏ 3:5 .101 فى ذكر 
الادعبة eral ido au Soll‏ ۹ 11.9۷ ئی Д5‏ عمل امريد بعد صلوة الصيم ۲ 13.107 
فى ذكر As A aal‏ سعة Ad‏ 137 .13 فی ذکن اوراد اللسل وهی خسة اوراد 
5 :16 د نک وت الفص ٠١‏ 187 .81 شوكتاب معرقة الزوال وزنادة الظل дай,‏ 
الاقدام واختلاف ذلك فى الصف والثتاء ١١‏ 19۳ 1 فه تاب فضل الصلوة فى ابام 
JUN,‏ 1۳ 99۰ .10 فی ذکر الوثر وفضل الصلوة نی اللبل ۱۳ 927 .171 قیه کتاب حامع ما 
سحت أن بقول العند اذا БА‏ من نومه لد وی بقظته عند الصاح ٤١‏ 11.25۳ ئی 
تفم تنام اللبل ونومة ووصف القائمبن وا حّدین ۱۵ 13297 ی ذکی ورد الصد من eh‏ 
والذكى والصلوة فى اليوم والليلة وفضل صلوة ا حماعة وذکی افضل الاوقات الرجو Melo‏ 
,5 اتسیم 15 898 .81 فی دک معاملة العمد فی التلاوۃ ووصف التالين للقرإن حق 
куй‏ اشهادة ۱۷ 377 .131 فیہ کتاب ذکی نوع من الفصل والوصل من الکلام ومدح 
العاملین به وذح الغالین عنه وهو من تفسير غريب ومکل القان ۱۸ AS as BLálv‏ 
ذکر الوصف الکروہ من نعت الغافلين ۱۹ 487 .81 فہ کتاب ذکی ا حر القن وما نی 
A‏ من النتات وتفصيل حم ll‏ والاخفات ٠٢‏ 4ھ .111 نی ذکی احما* JUN‏ الرحو فها 
اافضل së‏ احاوها وذکی مواصلة الاوراد ى الانام الفاضلة ۲١‏ 45۷ .81 فى كتاب iau‏ 
SS, Lol, Vll aca,‏ الرند فی ہوم الصعة T€. Lll,‏ 537 .111 فة كتاب الصوم وترتسه 
ووصف الصاتمین ۲٢‏ 85 .ال فی ذکر حاسة اللفس وماعات الوقت ٤٢٢‏ 397 .111 نی ذکر 
هم الوزد لارند ووست Jis‏ الشارف ое uj Bir fo All‏ تعرف النفس 
وتصريف مواحید الصارفین ۲۲ 647 .10 فه کناب 5 مشاهدة اهل الراقة العارفين 
0۷ کناب اساس المربدين ۲۸ 19072۷ فه کتاب مقة القرنین ومعاملة مقام الوقنین 
۹ 807 131 فه ذکی فضل اهل القامات من القرتین وتبزهم ونعت حال АЗ» узай!‏ 
حال اهل الغفلة اللعدین .131.825 فيه كتاب ذكى تفصيل القلب لاهل معاملات القلوب 
۱ 81.987 قه كتاب ala, dall‏ واوصاف alil Lal oe s all, "all‏ واللاطن وبين 
علا الدنيا وعلاء الآخرة وفضل اهل العرفة على علاء ااظاهس ۳۲ 1987 .1 نی شرح 
مقامات القبن النسعة واحصکام (واحوال :10:4) الوقین واصل مقامات القبن اللی ترد الها 
فروع (احوال 1۰) المتقين وهی تسعة اولها L‏ م ااصهر (والتکی :1) نم الرجاه نم الخوف ثم 


Arabisch. 31%‏ 
الزهد ثم J£‏ م اارضسا تم rr id‏ 7 .81 شه شرح Jl Ell UI does‏ 
علها 55 :101.986 فه eas SES‏ الاسلام والامان وعقود EN‏ واعتقاد القلوب وشرح 
معاملة الناس من العلم АКЫ‏ ,$5 دعای الاسلام وارکان الامان واتصال الامان والاسلام 
уз,‏ القلوب بالعمل وذكى سان ما ين الامان والاسلام والاستنا* ئی الامان والاشفاق من 
الفاق وطریقة اسلف فى ذلك ۳۵ 280۳ 11 فه کتاب المنة وشرح فضائلها وجمل من 
اداب الشریعة وڈکی عقود القلوب من عل الظاهی وهی ilas pie Es‏ 25 81.2907 
мз‏ ڈکی Le‏ الشرعة وعرف الامان وڈکی شرط السلم الڈی ىکون بہ مسلا وذکر حسن اسلام 
الو وعلاءات مصة الله عر وحل له وذكى Ae Al m‏ السلم وہو وحوب حریة الاسلام علی 
الین وڈکی سنة الصد وذک ما نی اللصة من العاصی والدع الحدنة ودکی ما فضل بعض 
ذلك واستج‌انه زواستصانه .1) وکتاب ما ذکر من نوافل:الرکیع وما برغ من النقصان منه 
ГҮ‏ 101.995 فيه كتاب شرح الکاثر وتفصیلها ومثلة نی H‏ الکفار ۳۸ 83057 فه 
کتاب الاخلاص وشرح التات ll‏ تسنبا نی تصرف الاحوال والتعذیر من دخول САБИ‏ 
علما نی الافعال ۳۹ 809۳ .11 فه حكتاب ترتب الاقوات بالقصان منها او نيادة الاقوات 
٠‏ فبہ کتاب الاطاعمة وما مع الاکل من الن والاداب وما شيل على الطعام من kal f]‏ 
وتفصل قول العطا ورده وطرشی للف غه as 13. 3407 ٤‏ كتاب حكم المسافى والمقاصد 
فى الاسفار 5٤‏ 342۳ .181 شه کتاب حك الامام ووصف الامامة والاموم 55 11.347 ضه 
کناب الاخوة فى e di‏ وحل وا حصة والصة للاخوان قه تارك وتعالی MI dë‏ 
واوصاف امین #о‏ 151.364 فبه كتاب ذ كن ае, Ја у, ez. I‏ احکام А1‏ 
فى ذلك ٤٦‏ 1.8787 فه کتاب ذکن دخول الصام 5۷ 829۲ .19 S5 AS as‏ الصنائع 
۸ 388۳ 19 شه کتاب تفصل الملال والحرام وما نیما من التهات وفضل الحلال ودْم 
ei. — Am Schluss Bl. 397r ist‏ وعشل ذلك („аз‏ الالوان ورف ذلك للعقول 
allein ich fand sonst nirgends eine weitere Spur dieser‏ رای اه السادس bemerkt‏ 
Eintheilnng, — Die Abschrift vollendete Muhammad "Abdaldsehawäd al- Abäsiri‏ 
al-Azhari Mittwochs 18. Scha’bän 1126 (29. Ang. 1714).‏ 5-2« 
Bl. klein Folio, gegen 10'/, Ж, hoch, gegen 6'/, Ж, breit, Papier weiss,‏ 397 
Naschi, wie es scheint ägyptischer Zug und als solcher gefällig und deutlich zn‏ 
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ی ا 


33 Zoilen, Aufsehriften, Stichwörter und Einfassung roth, einzelne Worte roth 


überstrichen, Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 290. 
1890. 
الرسالة القشيرية‎ 


Das Sendschreiben, welches der im J. 465 (beg. 17. Sept, 1072) 
gestorbene sehafiitische Imäm und Meister sll Abü'lkásim 'Abdalkarim 
Bin Hawázin al-Kuscheiri ans Nisabur im J. 437 (beg. 19. Juli 1045) 
über die Wissenschaft der Theosophie اتصوف‎ Je 3 an die Gemein- 
schaft der Sufi in den Ländern des Isläms الصوقة سلدان الاسلام‎ ieu A rieb- 
tete. Vgl. Н. Ch. ZIT, 3.428, Nr. 6271; Ibn Chall. Nr, 404; Ann. Musl. TII, 
S. 200 und 230;:Not. ct Extr. X77, 8. 321 (1); Wiener Jahrb. Anz. Bl. Nr. XL VTI, 
1829, 5. 35— 7; Allioli, über die Risalet des Koschairi. — Der Verfasser klagt 
in der Einleitung dieses Grundbuchs 324,2 über die genannte Wissenschaft, welches 
Bl. iv mit den Worten beginnt; 21 ملککوند‎ Ji لله الذى تفرد‎ adl, tiber die 
Abnahme der tiefer eindringenden Anhänger derselben und es sei von diesem 
Glaubenswege a» jb nichts als die Spur übrig. Deshalb erwühne er in diesem 
Sehreiben (Bl.2v) واحلافيم ومعاملامیم وعفاندهم‎ m سير الوح من هذه الطائفة فى‎ ues 
2 i هده الطرقة‎ $3 d DJ — mole. Darauf folgen zwei Absehnitte: | فصل‎ 
.ا8 لصن سان اعتقاد هذه الطائفة فى مسائل الاصول‎ 6١ فصل قال الاستاد ابو القاسم هذه فصول‎ 
Hl مائل‎ t عفاند هم‎ ol. Je 73. an welche sich folgende vierundfunf- 
zig Capitel aurcihen: 1. Bl. 7r هذه الطريقة‎ g- 55 وناب‎ wo dreiundachtzig' 
der berühmtesten mystischen Scheiche aufgezählt werden; 2. Bl. 39r a T. باب‎ 
بتكل منها‎ Ош, زالفاظ تدور بین غذہ الطائفة‎ 81 57r اشحاهدة 131,017 .4 وناب اا‎ 
5. 131. Gär Zell, Zell: 6. ВІ. 65у „5,31; 7. Bl. 67v زالورع‎ 8. Bl. 70v aal; 

9. Bl. 78r eal; 10. Bl. 75v 581; 11. Bl. T9r *le- Jl; 12. Bl.88r d; 13. Bl. 84r 
Ж :ا حوع وتركد‎ 14. BI 86" :الخشوع والتواضع‎ 15.1. 90 ус مخالقة النفس وذكى‎ 
16. Bl. 92v 2-21; 17. Bl. 987 العسة‎ 18. ВІ. 94у 421411; 19. ВІ, 96у 2-31; 
20. 11. 7 Ei 21. 8|. 1059 والصير +81.107 .22 والمقين‎ 28. BI. 111r A5); 
34: 7٤ ;الرضا‎ 35. Bl. 115v G=; 26. Bl. 117 v 23515; 27. Bl. 121r الاستقامة‎ 


ı Der Codex numerirt zwar Ai, allein er springt von £o auf £V über. 


Arabisch. Sal 
38. 11. 132۷ الصدق 125۳ .11 .39 :الاخلاص‎ 80. Bl. 127 v *L4; 31. BI. 130r à 9; 
33. Bl. 131r SAN; 38. Bl. 134r 1530]; 34. Bl. 197r lal; 35. BL. 142v ES 
36. ВІ. 145у 2-71, 2,91; 87. ВІ. 1497 5401; 88. ВІ, 151% А31; 39. ВІ. 154: 4220; 
40. BL 157 v والتضوف 7 .11 . 41 الفقے‎ 42. Bl. 164v احکامہم 7 131 .43 :الادب‎ 
A! 3; 44. 1.170 روج 111.1157 .46 النوحمد 1:173۲ .18 زالصصة‎ ie احوالہم‎ 
زالعريه 1797 .131 .47 ومن الدنا‎ 48. Bl. 183r 141; 49. ВІ, 188г 5,21; 50. Bl. 190v 
ede S Aë SICH :ائنات کرامة الاولیا“ 111,2031 .59 :السماع 111.1817 .51 ؛حفظ قلوب‎ 
58. BI. 7 و روا القوم‎ 54. DI. 229r u ۸ الوصتة‎ . — Schluss Bl. 235v. — Der 
Codex ist alt und gehört wenigstens dem 4. Jahrhundert an. Auch hat er mehrere 
Restaurationen erfahren, die ältere Bl. 1—13 und 112 und 113 nasta’likartig und 
deutlich, die nenere Bl. 117 —126 Nasehi, deutlich, und Bl. 127 rührt von einer 
dritten áltern und zierlichern Hand her, die anch andern verletzten Stellen nach- 
geholfen hat, | 
235 Bl. breit Octav, tiber 6'/, Z. hoch, 51, Z. breit, Papier hellbraungelb 
mit Baumwolle, Naschí, dem ägyptischen Ange ähnlich nnd dentlich zu 17 Zeilen 
Aufsehriften und Stichwörter roth nnd Einzelnes roth überstrichen, mit einzelnen 


Textverbesserungen am wurmstichigen Rande. — Cypressenband. — N. F. 291. 


189. 


Aweierlei. 


1. Bl. i v— 60v: منازل السائرين الى احق‎ 


Die Stationen der zur Wahrheit d. i. zu Gott Wallenden, ein 
sehr geschätztes Handbuch über die Mystik von dem zu Kuhunduz 396 (beg. 
3. Oet, 1005) geborenen und im J. 481 (beg. 27. März 1088) gestorbenen hanbn- 
litischen Imäm und Scheich al-islän ند‎ ۵ ۸ alläh Bin Mnhammad 
Bin Ismä'il al-Ansäri al-Harawi. Vgl. H. Ch. V7, 8. 129, Nr. 12920 und 
“Not. et Extr. X], 5. 351, 352 (2) und an andern Stellen. — Der Codex ist von 
um so höhern Werthe, als Bl. 1r eine Kette Al. mebrere Scheiche nennt, von 
denen der letzte das Werk unter dem Verfasser selbst las. Ebenso schickt er 
BI. 1v dem Anfange: الغ‎ al ا حید للە الواحد الاحد القتوم ااحمد اللطف‎ die Worte 


اخمرنا sc)‏ الاديب ابو العم مصاح بن خید بن احید > yoraus: = iz 215 AM Je‏ 
Ul‏ £ الاسلام ناصر النه ابو أتمعيل عد الله سن عید الانصاری الہروی ئی aS‏ السا 


111. ۰ 41 
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= اليد لله‎ Jü. Hieranf erwiihnt der Verfasser, dass ihn Fakire von Herat wieder- 
holt gebeten hätten, sie mit den Stationen der Wallenden bekannt zu machen und 
zwar in ihrer natärliehen Anfeinanderfolge nnd mit Hinweisung auf die Neben- 
stationen وع‎ 401, und führt den Ausspruch des Abü Bakr al-Kinänf an: ان سن‎ 
AS, مقام من لور‎ a .العد ولع‎ Allein er findet dessen Ausführung für sich nnd 
die Bittsteller zn lang ll» de تلك المقامات الى بشدر الى عامها وتدل‎ Al کرت‎ 2з, wählte 
daher die Anordnung nach Abschlitten Js nnd Capiteln اب‎ al und vertheilte 
das Werk in hundert Standorte ,مقام‎ deren jeder in zehn Theile däi zerfällt. 


Daneben erwähnt 7 11 andere Eintheilungen der رمقامات‎ z, B. von Dsehuneid 
mit der Bemerkung Bl. 3r واعم ان الساثرین ئی هده القامات على اختلاف عظم مفظع‎ 
منتبى حامع‎ n ولا‎ abt رلا محمعيم ترتنب‎ nnd fiihrt fort: asa "ihe من‎ МЫЙ واعلم ان‎ 
تصت الا کے اللداءات حكما ان‎ SUN الطائقة والشيرين الى هذه الطريقة انفقوا على ان‎ 
على مشاهدة الاخلاص ومتابعة‎ cl الاشة لا تقوم الا علی الاساس وج البدابات هو اقامة‎ 
Jes, iaa Jis M de السنة وتعظم الهى على مشاهدة الخوف ورعابة الحرمة والافقة‎ 
iX الونة وعماننة كل صاحت نفسد الوقت وكل سيب نتن القلب على ان الناس فى هذا الشأن‎ 
AC ai Al Lä شاخضا الى الحت مع تصة الصاه‎ 0, ul os Jet Jes Ai 
ورحل مختطف من وادی التفرق الى وادى الع وهو الذى قال له الراد ومن سواهيا مدع‎ 
القاصد فى ااسير والردة‎ éi Al Al مفتون خدوع وحيمع هذه القامات تجيعيا رتب ثلاث‎ 
طرق‎ A Aer حصوله على الاهدة العاذية الى عين‎ ZE, AS 2 des EH 
ان لاسام العشرة التى ذكرتها فى صدر 'الكتاب هى قنم الدانات ثم قنم الابواب‎ 08 ША 
ثم قسم المعاملات ثم قم الاحلاق ثم قم الاصول ثم قسم الاودءة ثم قسم الاحدوال ثم قسم الولاءات‎ 
i yy dial! ثم قسم الحقائق ثم قم النباسات فاما قم الدانات 111.06 فهو عشرة ايواب‎ 
1. 12۳ والراضة والسماع واما قم الابواب‎ all, والاعتصام‎ Sad, والانانة والتفكر‎ lk 
"ai, Ji, مہو عشرة ابواب وهى المحزن والخوف والاشغاق والخشوع والاخمات والزهد والورع‎ 
اہواب الرعابة والراقة وا حرمة 'والاخلاص‎ се pò BI 17+ والرغة واما قم العاملات‎ 
اہواب الصبر‎ Lee zu والتوکل والنفودض والئقة والندلم واما قسم الاخحلاتی‎ КАЕ, дай, 


= تست سا 





! Jedes dieser Ay] hat entweder "LA LL oder wie i sümmtliehen folgenden 
Theilen ele AA viel, j 


Arabisch, 322‏ 
والرضی واشکی والصا" والصدی والاشار ,921 والتواضع والفتوة والانساط واما قسم الاصول 
>ó BL 29r‏ عشرة ابواب وهى القصد والعزم والارادة والادب' والقین والانس والذکی والفقر 
والغی ومفام الراد واما قسم الاودية 347 .11 فيو عشرة ابواب وهى الاحسان والعلمى والحكية 
والصيرةٍ والقراسة والتعظم E Ga, ESN, redit‏ واما کم الاحوال BL 39v‏ مهو 

idl s vyl ie‏ والغيرة والشوی والقلی والعطش والوحد والدهش واليمات والير 
والذوق واما قسم الولامات 44۲ .11 فہو عشرة ابواب وهی اللعظ وااوقت والصفاٴ والسرور والسر 
E‏ والغرية والغرق والغسه oe‏ واما قم = 





Bl. 50r gu‏ فبو عشرة انواب وهی 
الكاشفة والثاهدة والعانة وللسوة والقض والسط والشکر والصصو والاتصال والانفصال واما 
قسم الہامات 55۲ .11 فہو Arie‏ ابواب وهى العرفة ll „5.421, "ЕЛ, А0,‏ والوجود 
el — Die Abschrift his hieher datir vom Monat Safar‏ بد والتفريد و Xo yl, ez‏ 
des J. 620 (März 1223).‏ 


2. Bl. 61۳-65۲: امقامات‎ 3 ALS LAN. Wall 
Ein entlehnter Anhang zur Erklärung einzelner Begriffe, dessen Inhalt durch 
tolgende Worte eingeleitet wird: بوسف بن‎ e") الامام برهان الدین ابو‎ £" Une! 


حید, بن مقلد الانوخی الدمثقی رحمہ الله قال =й,‏ على Да А ee‏ الف عبد 
الللد من ابی الس الكروحى من كتابه الذى منه تقلت فا به قلت له اخبر dä (g^)‏ 
ابو اسمعبل عبد الله بن عمد الانصارى وقال هذا 5 شو من العلل del, oli ass‏ 
де‏ التدی اما 3353 — واما ارد — واما التوکل - 627 .ا8 واما الصبر س Lal,‏ 
ON‏ — واما للقوف ‏ واما الرحاء ‏ واما الشکي — واما مه الصد رنه هي طلوع الصد ‏ 
بین بدی عزة A э, da‏ طرتقی العوامٌ عمدة الامان وقى طريق الخاص *till ile‏ — واما 


| 3521. — Daran schliesst sich Bl. 65r ein zweiter Anhang von demselben Scheich: 


Jas otl Ae خيسة اوحه احدها عل الفطرة  والثانى عل ابر والثالث‎ Je all Al 
بعد المعابنة قال الله عر وحل وعلون ان الله ہو ا حق الین -- والرادع علم الخحصوص ۔-‎ 
حققة حقیقة الکمان قال الله عز وجل ولا يصطون به علما وهو‎ je anao وللقامس عل الله تعالى‎ 
ثم الكلام‎ Jay EEE Zeg Let: Hiármit soblierst- der Codex Bl. 65v ab. 
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65 BI, klein Octuv, 6 Z. hoeh, gegen 4'/, Z. breit, Papier mit Baunrwolle 
zemischt und hellbranngelb, die ersten beiden Blütter berieben, Naschi, alte gute 
Sehrift zn. 11 Zeilen, deutlieh und vocalisirt, Überschriften und Stiehwörter bis 
Bl. 39 roth üherstriehen, mit Textberieltizungen am Rande. Sonst gut erhalten 
— N. F. 292a. 

1892. 


Fünferle1. 


L Bl. 1«—377: E منازل السائرين الى‎ 


Aweites Exemplar der Stationen der zur Wahrheit Wallen- 
den, vielleicht aus dem 5. Jahrhundert und am Rande von derselben Hand in 
kleinerer Schrift ganz mit Glossen zur Erklärung des Textes angefüllt. BL. 3 ist 
vor Bl. 2 und Bl. 7 vor Bl, 6 zu setzen. Bl. 37v und 38r arabische Citate von 


sehr schlechter Hand. — 111. 88+ ۷س‎ 9r locr. 


2 1 99v —41v: 
والعقل وما هو الراد‎ ll والروخ‎ ill مع‎ la A Dad 
n ۵ مهف‎ 


KI 

Eine kleine philosophisch-mystische Abhandlung von unhe- 
kanntem Verfasser, der, weil so Viele, selbst Gelehrte, den Unterschied der Be- 
sriffe Herz, Geist, Seele und Verstand — in dieser Reihenfolge werden sie 


entwickelt — шер kennen, sie erklärt, insoweit als es seiner Absicht entspricht, 
3. Bl. 41v — 47r: 
الباب السادس من ,كتاب تحفة البررة فى المسئلة السادسة‎ 


Das sechste Haupisiliek oder die sechste Frage ang dem Werke 
‚Das Geschenk für die Froemmen“, von Madscehd-ad- din Scharaf 
Ihn Muajjad al-Bagdädi. Vgl. H. Ch. 77, 8. 224, Nr. 2561. — Der Ver- 
fasser ertheilt hier anf zehn Fragen über die Kemmtniss des Wesen Gottes мын!) A 
Bescheid und zwar so, dass ihn einer seiner 87 fragt und er antwortet. Der 
Kern der scelisten hier allein ans jenem Werke heransgehohpnen Frage ist in 
folgenden Worten enthalten: سضبا من‎ sur, lel حاصل الؤال بؤول الى حقق‎ 
Aie e والى تفي الاهدات وتييز للالة منها التى .1 ظائل تمتها عن الحقبقبة التى‎ iia 


Arabisch, e. 885‏ 
القلب والروح ‏ اما الخواطر فتلقم الى تفسائة وشطانبة وروحانية kl, XL,‏ وروحة 
Wwelehe Quellen der mensehlisehen Gedanken er cinzeln durehgcht.‏ رو Kell L=‏ 
اما تحقتى الشاهدات ور ال مها عن Über Aal) zz sagt cr Bl. 44v: JA‏ 
فهو ان الله تعالى کیا خلق للانسات الحعواسس ال ة قی الظاهم لبدرلد مها امصموسات الصربة 
Eech 135,54, Seel‏ واللستة فکذلان خلت فی بان الدماخ نَة بجتع قہا صور الحدوسات 

کلہا -- واللہ اع بالصواب 

4. Bl. 4147812 


فصل الفرق بين النام ووقائح القوم 


Abhandlung über den Unterschied zwischen dem gewöhnlichen 
Traum und den Traumgesichten, welche aus der höheren Welt 
kommen (den hedeutungsvollen Träumen) und den auf dem mystischen 
Wege Wallenden erscheinen, cin Absehnitt ans einem unbekannten 
Werke, dessen Hauptinhalt dureh folgende Worte angedeutet wird: L, ان : و‎ del 


وقاتع الائرین ای الله لا تناشب تأوملات منامات اهل الدنا وارآئها فان أكثر مثاماتہم oK‏ 


e oJ sel, DRM bi e L من وساوس الشطان وشواحس النفس‎ Je 
EUN TES اوحه‎ Alı. Diese drei Quellen, aus denen die Mystiker ihre 
unwillkürlichen Eindrücke erhalten, werden weiter entwickelt. 

5. ВІ. 48у — 497: Abhandlung fiber don Groll aidi فصل فى‎ 8 
cine Fessel für die auf dem Wege zu Gott Walleuden. Der unbekannte Verfasser 
sagt: eb o t, الا برقع القد‎ SM اعم ان الحقد قد على اقدام الساثر بن ال الله ار‎ 
has اأروح سال‎ ile, و تصفا د القلب‎ o az -— القلب ,1“ الاعظم في‎ ۵ дла 3 Aall 
dala دک ود‎ 01 spricht sieh im Verlauf liber ail الدممة‎ casa х. В. ES 
ое), 91, 5,21, anll, J, әле), nad fiber i. N al Sell л. B. 
Ne, Л, А, الم‎ ial, الاتقام رالامسالك‎ nus. 

49 ВІ. gross Quart, 10 Z. hoch, gegen 8 Z. breit, Papier baumwollenartig 
und hellbraungelb, Naschi, gefällig und dentlich zu 15 Zeilen, Überschriften in 
schwarzem nnd rothem Tulut, Vieles roth überstrichen. Der breite mit Glossen 
angefüllte Rand ist Bl. 1 bis in die Glossen hinein verletzt und ebenso die untere 
Ecke dureh den ganzen Codex theilweise ebenfalls bis in die Glossen. Sonst gut 
erhalten. — Oypressenband. — N, F 2225, e, d 
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1893. 

Die erhabenste Aufgabe, eine Erklärung der schönen Namen 
Gottes, von dem im J. 505 (beg. 10. Juli 1111) gestorbenen Imám uud grossen 
Scheich Abü Hamid Muhammad Bin Muhammad al-Gazáli 5o lautet 
der апі dem Vorblatte r angegebene richtige Titel, während der Bl. 1r befindliche 
Schmuztitel الاسی ئی شوح اسما* الله الى‎ y کتاب‎ mit den ansgestriehenen Worten 
gie الرحمن‎ 25 c unteregesehoben ist. Vel. H. Ch. V7, 5. 90, Nr. 12790 und 
II, 5.592, Nr. 7106. — Der Verfasser, welcher das Bl. 1v mit den Worten 
3 lz, sad] al at) beginnende Werk auf Bitten eines frommen Freundes 
schrieb, theilte es in drei Zweige: عی السواش والمقدمات ,فة‎ ۰ 3r— 29r Jil 5 
: الفن. التالت‎ аз می القاصد والغاات وفه‎ Bl. 29r— 100r a A de 
Bl. 100r —108v ya a3, SAI, jll 3. Diese allgemeine Angabe wird 
durch folgende specicllere genauer bestimmt: Jl تلتفت‎ В], дү الأول‎ Sall Ji: 
ls AL, AS) تعطف عله انعطاف‎ SZ الفاصد التفات المہد والتوطلة وفصول‎ 
الطلب نطوی عليه الواسطة اما الفن الأول فشدّل على سان حفنقه القول فی الاسم والستی‎ 
لایر الفرق ونان أن ما غارب معنا من أسماء الله‎ TESTER وقع‎ L 25, — 
وز ان حمل على معنى واحد فتكون هذه الاسما' مترادقة‎ Ја 00, AH wëlt Ju 
بالاصافه الما‎ rial. هو‎ OU. معی . وسان ان الاسم الراحد الدی له‎ ls لا بد وان‎ d 
سان معائى اسما" الله‎ Je Jam А — Jui ڪل اسم ومن -مستات اسماء الله‎ gm 
ترجع الی ذات واحدة وسع صفات عند اهل‎ aif llo ol ob, والتسعين‎ decli ДЫ 
وسان أنها كنف ترجع على مذهب العتزلة والفلاسفة الى ذات واحدة لا کثة فها الفن‎ i 
اثالث شةل على سان ان اسما الله تعالى تزند على تسعة وتسعين توقفا وسان اليخصة فها فى‎ 
وسان‎ a وضف الله تعالى كل ما هو متصف به وان لم برد شه ادن وتوقف اذا ۸ برد قبه‎ 
.فاأئدة الاحصاء والخصص عاثة الا واحدة‎ — Es ist also cine vollständige Theorie der 
90 Namen Gottes, die im zweiten —A einzeln verzeichnet sind. — Die Abschrift 
vollendete Schams-ad-iin Bin Ahmad Bin Muhammad Bin Djäs as-Saliki 5. Rabi' I 
391 (11. Mürz 1486). — Schluss Bl. 108r. — Bl. 109r — 110 r von anderer 


Arabisch, 327‏ 
ابدع كلام weniger gefülliger Hand die a, >> mit dem Anfange: cl Jl) oye‏ 
ذكر بصدر به كل امي ذی بال حید الله الذی وقف دون مواقف حبروتہ الافہام والعقول ال 
Vgl. Handschriften Hammer-Pnrgstall's 5, 405,‏ — 

110 Bl. klein Octav, tiber 6'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi 
zu 14 Zeilen, klein, etwas fllichtig, im Ganzen gefällig nnd recht deutlich, Ant. 
schriften, Stichwörter nnd Einfassnug rotlı. Text ent erhalten. — Cypressenband. 
— N. F. 950. ۱ 

1594. 


اللقذ من الضلال والمفصح عن الاحوال 


Der Erretter vom Irrthnm uud der Erklürer der veränder- 
lichen Zustände oder Affecte (des Sofij, von demselben Gazälf, der in 
dieser von Schmölders! heransgegebenen Abhandlung, die hier Bl.. 1v mit den 
Worten anfängt: a رساله ومقالة‎ Was eu , Al Al Asil, eine ziemlich voll- 
ständige Skizze seiner geistigon Billung, gleichsam ein Kesnltat aller seiner 
Studien gicht, so dass sie zu einer Schilderang seines Lebens unentbehrlich ist, 
Er war bereits Aber fünfzig Jahre alt, als er sie schrieb, nnd hatte mithin den 
schönsten Theil seines Lebens und seiner Stadien hinter sich, und die ver- 
schiedenen Sceten der Philosophen und Snfi kennen gelernt. Er schliesst mit dem 
Bekenntniss Bl, 2 By: AN من‎ ul, Lë), ن ندگه می ذم العلسعة و اتعلم‎ і бу هذا ما‎ 

ra — Die Abschrift vollendete ыйа Bin Scha'bün za‏ الا ها رهم 
Adrianopel eines Freitags im Monat Safar 1010 (Angust 1601). — Noch folgen‏ 
anf eine Üherliefernng nnd deren türkische Erkläronge 10. 24r im Sinne der‏ 
jJ lauter‏ الامام علی « Mystiker Hl. 94v — 95 v nnter der Überschrift i al‏ 
kurze Sprilehe "Ali's in der Reihenfolge der Buchstaben dnrek das ganze Alphabet‏ 
hindurch, daun ein kurzes Gedicht von ihm nnd einige andere arabische‏ 
Notizen. |‏ 

35 Bl Octav, TY, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier sehr hellgelh, Nasta'lik, 
flüchtig, gedrängt und klein zn 21 Zeilen, doch ziemlich zefällig und dentlich, Gut 
erhalten. — Cypressenhand. — N, F. 295. 


١ Үр}. Ёвапї sur los 00108 philosophiques ehez les Arabes 8. 1$ — ( nebst Üher- 
setzung $. 16 87, 
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1595. 
شرح هياكل النور‎ 

Commentar des vor 875 (beg. 30. Juni 1470) gestorbenen 458 
Dschaläl-ad-din Mohammad Bin Mahmüid al-"Alawi zu dem mystischen 
Werke „die Tempel des Lichts“ von dem Philosophen Abá'lfutüh Jahjä 
Bin Habaseh Bin Amirak as-Suhrawardi, mit dem Ehrennamen 
Schihäb-ad-din, der um seiner Wissenschaft willen von den rechtgläubigen 
Scheichen verfolgt anf Befehl des Sultans al-Malik ar-Zähir in der Citadelle von 
Haleb in einem Alter von 38 Jahren 5. Radsehab 587 (29. Juli 1191) erdrosselt 
wurde. Vgl. H. Cl. V7, S. 505, Nr. 14433; Ibn Challik. Nr. 523; Annal. Musl. ЈУ, 
5. 118 fl. und. Anm. 93 — 99; Abdollat. S. 537, el. 485 (64). — Dl. J— IF sind 
init Auszügen# nus den والاطا"‎ AKLI £^ Aa, الاعنان ,ااطارحات‎ Sls, von Ibn Chal- 
likän, pl اناه الد‎ angefüilit, an die sieh mehrere Definitionen, z.b. von Ale 
,رحوخغی اطف ,ال روحادہ‎ ОШ», العقل الکلی‎ 8 0٥ Notizen von versehiedenen 
Händen anreihen, Darauf folgt Bl. 1r das Ende irgend einer Abhandlung oder 
wenigstens einer Lobrede vou der Hand des Codex, in weleher der Sultan Abû'l- 
fath Chalilbeg Bahädurchän, Sohn des Sultan Abü'nnasr Hasanbeg Bahádurchán, 
gepriesen wird, und nun erst beginnt Bl. 1v der Commentar mit den Worten: 
2 الات‎ la JAS آنات قدربه على‎ ul) من نصب‎ L. Er ist ein gemischter, preist 
Bl. 2r einen Dschamäl al-isläm Gijät-ad-din Malunüd mit dem Ehrennamen ,Herr 
der Welt! ols l und erklürt Bl. 3r das Wort الأصل اأصورة :50 هکل‎ 3 JE 


والأوائل من الكماءكانوا يستفدون ان الكواكب Ria, Salt A9 Ip‏ لبا فوضعوا لكل 
کت من الكوا ک السعة طلسما مناسا لہ من ن معدن بناسه فى وقث ناسه ووضعوا کلا من 
تلك الطلسمات ون ек‏ بطل ыш mes еы‏ - وسطون لك الوت وجرا 
با کل اور لكونها مل تلك الطلسمات التی ہی هناکل الکواک التى + Ria‏ الانوار العلونة 
فسمى ااصئف تلك الرسالة هناكل النور لان القصود ىالذات فها احوال الانوار الجردة Ә%,‏ کل 
فصل مہا p^ sls Qe le‏ العارات والالفاظ eo‏ طلسم توصل shs jle‏ الى ملاحظله بلك 
Dekammtfich heisst Heikal in den grüssern Kirchen der Kopten gegenwärtig‏ .1\1 
auch der Chor, welcher den Altar enthält und von der übrigen Kirche durch ein‏ 


enges Holzgitter mit einer "Titre, vor welcher cin grosser Vorhang mit einem 


Arabisch. 329‏ 
darauf eingewirkten Kreuze hängt, getrennt ist. — Die sieben Tempel des‏ 
الہکل الاړول 11.3۷ Lichts, in welehe das Werk zerfällt, sind die folgenden:‏ 
ЦУ АДЫ А‏ للاحث تبة کل ما نقصد اله لذانه بالاشارة d, am pò EIA‏ طول 
وعرض وعيق والاحام تثارکت نی السمة Д Ја‏ +4 .181 فی انات النفس 
اليكل البکل التالث 187 1 فى مسائل من عل ما OUI ae Qin dn Lll am‏ الواح alal‏ 
d e os c, LX aal cT‏ .1 فی ساحث نفبتة من الالہبات 
кА, JEJE dal Lus OUl oye dan а аз,‏ س واسطة ١‏ ېک Oys Bl 19v,‏ 
اصادرة من نور الانوار |! يس n jm.» 21v‏ وا 7 عبر v id‏ 
الى سدركة Le‏ سرمدتة . اليكل البادس النادس 347 .191 فی اثبات تقاء النفس بعد رار الندن والاشارة 
الى اللدة وال 9 اليكل السابع 81.377 فى الننوات وا ححزات والکرامات والمقامات ومهد 
Die 0/1 6 1 im Rabi*1‏ . لذلك اصلذ هو إن النفوس الناطقة من -حوغي المل 
(beg. 25, Nov. 1459) eines Freitags in Schiraz vollendet, — Sehluss DU 41r.‏ 895 

41 Bl. Oetav und die Vorblütter 7— 777, gegen 6'/, Z. hoch, tiber 4'/, Z 
breit, Papier weissgrau und rosa, ctwas fleckig, Naschi zum Nasta’lik sieh 
neigend, gedrängt zu 22 Zeilen, klein und dentlich, der Text roth überstrichen, 
mit vielen Raudglossen und Textberiehtigungen. — Gut erhalten. — Cypressen- 
band. — N. F. 297. 








.1696 
عوارف امعارف 

Die (göttlichen) Gnadengesehenke der (hühern) Erkenntnisse, 
das 06 mystische Werk von dem Grossmeister a الشو‎ EU der Sufi zn 
lasdal Abá Hafs'Umar Bin Muhammad Bin 'ÁAmmaweih as- Suhra- 
wardî,” mit dem Ehrennamen Sehiháb-ad-diu, der Sehüler und ۵ 
Ablti’nnadschib's "Ahdalkäbir, geboren in Suhraward am Ende des 465 
oler Anfang des Selia'bán 539 (Januar 1145) und gestorben in Bagdad zu Anfang 
des Muharram 632 (September 1234), cin ausgezeichneter schafiitiseher Prediger. 


| In diesem Abschnitt wird viel von der Einheitslehre gehandelt. — 3 Andere 
۔‎ +۵ 


IH. Ed. 2 
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Vgl. H. Ch. IV, 8. 275, Nr. 8401; Ibu Chall. Nr. BOT; Not. et Exir., wo sieli 
Auszüge nach einer persischen Übersetzung befinden, XIT, 8. 313 (1), 392 flg. 
und (3), 367 (1), 377 flg.; Annal. Musl. FF, S. 122 und Anm, 158. — Das Werk 
beginnt nach goldener und farbiger Vignette Bl. 1v mit den Worten: العظم‎ Al All 


z الفوی سلطانه‎ ila , schliesst Bl. 2v die Einleitung على دو مے‎ de اللہ‎ e Lo Ke 


,من الله e,‏ وعوارف واحل ال عوارف العارف والکتاب شقل على نيف وستين نابا 
und bemerkt Bl.4v, dass der Verfasser Glossen , esl, zu Dsehuneid gesehrieben‏ 
lu; BL Av Í‏ علوم h abe. Jene lreinndsechzig Capitel sind die folgenden:‏ 
اصوفتة ۴ 97 .1۱ فی مخصص الصوفتة بصن الاسماع 15۲۴ .81 قى سان فضلة علوم 
ااصوعه والاشارة exl JE‏ منیا ؟ 240 ВІ.‏ شرح حال ااصوشة واختلاف mib‏ 
8 .111 فى ذكى ماهة التصوف S S BLSIri‏ تسمتهم مپذا الاسم ۲ 847 .101 فى ذكر 
اتصوف والتنته ۸ 37۳ 13 فی دکی اللامتی وشرح حالہ 8 :40 .13 فی دکی من انقی الی 
ااصوفة ولس مهم ٠١‏ 427 .ا8 قى شرح رتة اة ١١‏ 47۲ .81 فىشرح حال الخادم ومن 
„лш‏ ۱۲ 497 .ا8 فى شرح خرقة اشائ الصوضة ۱۳ 537 .131 ئی فضلة سكان الرباط 
٤ا‏ 55 13 فی ذکر متشاہة اهل الرباط ىاهل الصق 81.5716 فى خصائص اهل b.‏ 
Шз s yall,‏ تعاهدونه سم ۱5 60۲ 13 می اختلاب АЈЫ age‏ والقام ۱۷ 1.606 
deis Шш‏ الضوثى فى سار من الغرائض والفضائل ۱۸ 70۲ 1ی اسم من A‏ 
ود خول اارباط والادت as‏ 1۹ 7۷ .|15 هى شرح -حال الصوتى Al‏ ۲۰ 77۳ .131 تی‌حال 
من اکل بالغتوح ۲۱ 837 19 نی شرح حال التحود والناهل من ااصوفة وصصذ مقاصدهم 
rr‏ 7۲ فكی القول ئی الماع قولا WA‏ ۲۳ ۳ 13 ی القول نی الماع ردا وانکارا 
тє‏ 7 .11 في القول فى то ашыды; pladi‏ 5 11 ئی Jail‏ فى السماع del, Lab‏ 
BL. 7 ٩‏ > حاصبة الارسنته الی Bl. 108r fV Аза) la ablan‏ 2 ذکر وح 
Aimi‏ 58 81.112 فىكفية الدخول تى الارعشة 25 181.116 ئی ذکر اخلاق الصوضۃ 
وشرح Bl. 121r. ET‏ فی ذکی تفال احلا اأصوفة “u, os 3 Bl. 139v ri‏ 
من التصوف ۲۲ 81.1427 قى ادات الحضرة Jl GI‏ القیب ۳۳ 1427 13 فی آداں 


__—_ o c m .س لس‎ 


ایکون عدد جمیح اوقانیم کییشیم نی الاربعین علی ان الاربعین خٌت بالذکر الځ ؛ 


Vierzig ist für die Sufi heilige Zahl nach Koran und Sunni. 
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lon, il‏ 4" م147 .111 [ نی آداب الوضوه ۳٣ ls‏ 101.149 فى آداب Jal‏ 
الخصوص والصوفية فى الوضو*ٴ 81.151۶۳٩‏ في فضلة الصلوة وکر شانپا 81.1547۴۷ فى 
وصف صلوة اهل القرب 1007۳۸ .131 یدک آداب الصلوة واسرارها ۳۹ 1.104۲ فو فطل . 
الصوم وحن اثره .5 166١‏ .ا8 قى اختلاف احوال الصوضة فى الصوم والافطار ٤١‏ 1687 .ا8 
ئی اداب الصوم 770٤ lees‏ ئی ذک الطعام وما ۀ من iskal]‏ والفسدة Bl. 173r £r‏ 
فی آداب الاکل As 11. 1767٤٤‏ ادم ئی اللباس с,‏ ومقاصدهم په BI.180r&0‏ 
И Аз дшш ==‏ 5 +189 :1 فى الاسات ial‏ على قبام اللبل وادب الوم 
Bl. 184v £V‏ في ol‏ الانتاه من الوم والعمل اللىل 7 7٦‏ فی تقسم قیام اللیل 
Bl. 189v ۹‏ ئی استقال ДА‏ والادب BI. 195vo. ad Jall,‏ 555 العمل حسع الپار 
ВИР‏ الأوفات A ВІ. 209v aV‏ ادب الرند مج les Bl, 209r ot £g‏ مد 09 = 
الا خاب والتلامذة de ec) iiis ә ВІ. 212v or‏ وما M, sel oye Lë‏ 91776۶ .81 
Aal;‏ حقوی الصصة والاخوة ئی الله تعالی مه 111.920 فى آداب i.d, e|‏ 
٦‏ 11.2937 ئی معرفة الانسان نفسه ومكاشفات الصوفتة 07 9627 .131 فی معرفة الخواطر 
,1.26 ,2 287۳0۸ .131 فی شرح ال حال والفام E‏ فى Le‏ 21.2400۹ فی الاشار 
لی القامات علی الاختصار والامحاز 101.240۲1٦٦‏ می دکی اشارات الشات فى القامات Je‏ — 
3 - الزهد — all‏ الففى ‏ الشكى - الخوف -- الرحا* — Јањ‏ - الرضا) 
۱ 7 فى ذكى الاحوال وشرحا ‏ 966*1۳ .13۱ فی شرح کلات من اصطلاح ااصوفة 
Den Inhalt‏ - .مشبرة ای الاحوال ۳ 2707 .13 فی ذکی شوح من الندادات والهابات و ہا 
dieser Capitel zusammenfassend schliesst der Codex das Verzeichniss mit den‏ 
y mm‏ عون الله ilai‏ علی بعض علوم ااصوفِة واحواليم ومقا‌انهم :۱۷۵۲160 
واداہم واحلاههم ls,‏ موأ حد هم وحقائق per^‏ دلو حدم > اشاراتهم bl,‏ 
6 ۸۸18:0117 1016 -- .اصطلا حا: نهم تعلوميم كلبا | (л‏ عن وددات واعنراء الى عرفان 
Muhammad Bin “AI, bakat unter dem Namen Machrüki a, = Donnerstags i im‏ 
Dü'lhiddseha 818 (Februar 1416). — Schluss Bl. 278y. — Eine andere fleissige‏ 
Hand bemerkt „darunter, dass der Codex vom Anfang his Ende verglichen‏ 
el und diese nach besten Kräften bewerkstelligte Ver-‏ مقابلة من اوله الى ارم 
gleichung 9. Seha'bán 1118 (16. Nov. 1706) vollendet worden sei. — Bl.280v—‏ 


289r ist das Testament Suhrawardi’s an seinen Sehtller und Novizen des 
| 43% 
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هد د و beschaulichen Lebens angehängt mid beginnt mit den Worten: ES Ао‏ 
الكير با نی اوصبك تفوی الله الا العارف — سلطان انحققین ابی‌حفص شهاب اللة والدہن 
شيخ شوح السلين عسس بن عمد بن عبد الله الکری السپروردی ارنده با بی اوصبك قوی 
alll, Auch dieses ist von der Hand des Codex.‏ الله الج 

282 Bl. (Bl. 979r—280r leer) Octav, liber 8*/, Z. hoeh, über 5!/, Z. breit, 
Papier weiss, Nasehi zu 21 Zeilen, zierlieh, regelmissig, gefüllig und dentlich, 
Aufsehriften und Einfaussnng roth. Gnt erhalten. — Cypressenband. — N. F, 296. 


1897. 
Jh da, Jud gy 

Die Eröffnungen der Sehönheit und die Düfte der Herrlieh- 
keit, von dem Imäm und Scheieh Maulänä Nadsehm-ad-din Abüldsehanäh 
Ahmad Bin 'Umar al-Chajjüki 3421 ' mit dem Beinamen al1-Kubrá „Ans 
grosse Wunder“,' den er schon in seiner Jugend wegen seiner grossen Überlegen- 
heit von seinen Mitschlilern erhielt. Er starb im J. 615 (beg-25. Febr. 1991) und 
hinterliess noch andere Schriften nnd eine 6ئ‎ Anzahl Sehtller. Vgl. I. Ch. IT, 
S. 466, Nr. 8207* und Not. ct Extr. XI, S. 356 (Z) und 416 (1), wo anch noch 
eine andere Veranlassung seines Beinamens erwähnt wird, — Zunächst gieht der 
Verfasser in diesem Werke, das Bl. 1v müt den Worten hegmnt: امد لله الذدى‎ 
z! Iam uel] cle Uum, лей He 1, hll hip Che, gute Lehren an 
seinen Geliebten Ol, < نور‎ ME Al, alli اعل نا حسی وفقك الله ا 2 وترضى المراذ‎ b 
,الله ما ظلم احدا وان کل احد تفه روح منه وعقل له وحعل له سمعا وانصارا واقدة اج‎ 
und entwiekelt Hl. r den Unterschied zwischen dem Genuss des iunern Lichts, 
der Seele und dem Satan. 352 4)] 3 aal! "© دين الوحود والنفس وااشطان تی‎ ll 
الو 5 اخ‎ 3 1232 Abb. Nachdem er dieses Thema weiter ausgelührt, bemerkt er 
Bl. br: xs Jl de SE baul الخلوة‎ ‚# \те— le! قلی ان‎ Je А2, und als 
Beleg ir den Inhalt des Ruches theile ich Einiges ans den nächsten Absehnitten 

I FE. Lex. geogr. J 3 FA. — : Nach dem Koran Sure 79, V. 84 D GE was 


man apüter im al-Knbrá abkiürzte. — ? Wahracheinlich ist es ein Vorsehen, wenn 477 
Chalfı das Work persisch geschrieben sein lisst, Das vorliogende Exemplar ist arabisch. 
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فصل 6١‏ .ا18 فى 3 الذوق الذوق والناهدة ثاتان معا الا ان الشاهدة سيا قت الصيرة mit:‏ 
Je Il A‏ والذوق سب تدبل الوجود والارواح الغ فصل 11.7۲ ئی الاستغراقات 
الاستغران الأول استغراى الوجود نی الذکی ال DEE ee‏ 
فستخرتی الذکی فى القلب لاستغراق الفناء بل استغراى الوقوع ثنه (اى فى الذكن) تس من القلب 
انه قلیب والدک دا و نقح فبه فیسقی الاٴ منہ ال الاستغرای اثالث ث وقوع PE‏ 
аР LS a,‏ الذکر فی الدکور ola yas‏ والغرق شمه ال E 14v Lei‏ بين 
العال والقام والوقت قلنا العال ناد وشراب ومر یا تقوی الّتار وستعین فى سفره المعنوى الى 


Al ulha, Hier kommt auch die Rede anf den heiligen Reigen ohall, Sech 
,ارفص‎ und am Sehluss Bl. 33r nnd r fasst der Verfasser den Inhalt kurz so 


zusammen : الدموم‎ "EE eu یادکنا من الآنات والاشارات والعلامات‎ 
وه یکالاموذج للقاصدین الی الله تعایی لبعلوا ذوق اللائقین وعّقی‎ d Ge? وا ود واحکامه‎ 
العاشقين ونار العارفین ونور این وسرعة الشناقین ووحد الواحدین وثرات الکاشفین وکتف‎ 
وسميت الكتاب فواتح اعمال ونوا الحلال تذک‎ mc للماهدین واسرار التناجین واسلوب‎ 
الحخاصين‎ bas, iei الى الله‎ sell. — Unmittelbar nach diesem 11.32 v folgt eine 
kabbalistische Figur mit der Aufschrift "ul o ,عبت كرا‎ dann Bl. 33r Notizen von 
sehr roher Hand; Bl 33v — 34v Anggtige ans einem der Werke Sehihàb-ad-din's 
as-Suhrawardi, dessen Anfang فائدة الخريد سرعة العود ا ی الوطن الاصلى‎  اولعا‎ 
ко ziemlich den Inhalt angicht. — Die Ahsehrift datirt vom Dü'lhiddscha 784 
(Februar 1383) und rührt von etwas tlüchtiger und unegaler Hand her. Bl. 34r 
hebt die Fortsetzung so an: Jh ОШ, S AH AN واعلوا ان القمر عاشق‎ , ۵ 
iberhanpt anf den wenigen Blittern viel zusammengeworfen ist. 

84 Bl. gross Quart, 10 Æ. hoch, ñher 73/ Z. hreit, Papier hellgell, Naschi, 
gross zu 17 Zeilen, Koranzug, alt, ziemlich stumpf, nicht gerade ungefällig und 
deutlich. Text gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 317. | 


1598. 


к oya 


Die Siegelringsteine der Weisheitssprüohe, von dem vorzugs- 
weise der grosse Scheich genannten und mehrfach erwähnten Muhji- 
ad. din Ahn 'Ahdalläh Muhammad Pin 'Ali nt-Täi al-Hätimi 
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al-Andalust, bekannt unter dem Namen Ibn al-"Arabf oder Ibn 'Arnbi, 
der im J. 638 (beg. 23. Juli 1240) starb, und trotz seiner Reisen cine grosse 
Anzahl Werke, zum Theil von nieht geringem Umfange, verfasste, Vgl. H. Ch, IF; 
5. 424 flz., Nr. 9073; Uri 8. 70; Geseh. des Osm. Reiehs 77, S. 489 flg. und 657. 
— Hädscht Chalfa, der die einzelnen ‚oz vollständig angiebt, erzählt uns aus 
der Einleitung dieses viel bekämpften und viel eommentirten, dem Umfange nach 
kleinen Werkes, das Bl. 1v mit den Worten beginnt: اکر على قلوب‎ al ad 
d الام من القام الاعدم‎ y o باحدتة‎ ic, die Veranlassung zur Abfassung desselben 
dureh einen (fingirten) Traum, und der Verfasser behauptet, den Inhalt ganz in 
den Grenzen, wie ilm der Prophet bestimmt habe, ohne etwas hinzuzüsetzen oder 
wegzulassen, wiedergegeben zu haben: ai)! cie. Si حققت الأمشه وحلصت‎ 
کیا حدہ لی 'رسول الله صلعم من غير زبادة ونقصان‎ th والبية الى ابراز هذا‎ . - ۸08۰ 


weitern Inhalt komme ieh später ٨1۳161. — Sehlnss BIL. 60 y mit dem Distiehon: 


in Sage ы Я 


lie ظاهی فی الکون ال[‎ Je انا عين الله فى الاشا*‎ 
Bl. 61v und 62v einige Bemerkungen von der Hand des Codex liber einzelne 


mystisehe Ausdrücke. 

62 Bl. Duodez, gegen 5'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier weissgelb und banm- 
wollenartig, Nasta’lik, gedrängt zu 17 Zeilen nnd ziemlieh deutlieh, Aufsehriften, 
soweit statt ihrer nieht leerer Raum ist, mit Randglossen und Textberiehtigungen. 


— Cypressenband. — N. F. 295 a. 
: 1599. 


Commentar za den Siegelringsteinen der Weisheitssprüche, 

init der unter dem besondern Titel 
خصوص الکام 8 معاتی فصوص الم‎ pie 

„der Aufgangsort der Eigenthiämliehkeit der Worte über die Be- 
deutung der Siegelringsteine der Weisheitsspriüehe* bekannten 
Einleitung zu dem Commentar, die aber eine selbstündige Abhandlung zur An- 
hahnung der Vorhegriffe über den Sufismus bildet. Beides, Einleitung und 
Commentar, vom Seheirh Seharaf-ad-din Dáüd Bin Mahmüd Bin 
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Muhammad ar-Rümf, der zwar in Cäsareu in Unppalocien geboren wurde, 
aber aus Sáwa zwischen Rei und Hamadän abstammte lus sy التصری موادا‎ 
und mit Hinterlassung auch noeh anderer Werke im J. 751 (beg. 11. März 1350) 
starb. Vgl. H. Ch. 7V, 8. 497 und F, S. 602, Nr. 12259, — Auf Пеш Vorblatte 
steht unter andern persischen Notizen Aber Ibn al-Arabi die Angabe EN ولد الخ‎ 
іам \ à 24, Klog OU غشر رمصان سنه‎ e مرسه من لاد الاندلس للة الاشن‎ 
e دفن ظاهرها‎ nass laa, وثلثين‎ OU اپانيه والعشرين من شېر رسع الاخر سنه‎ 
است‎ Ja idla قاسون رحالما آن مومع‎ J=, woranf Bemerkungen Uber Scheich 
Schibáb-ad-di شا‎ und Ihn al-"Arabt folgen, in welehen dieser jenen 
ال قدمه‎ AC سنه من‎ Se; jener diesen gl = nennt. Nach dem Schmuztitel 
111.17 شر 2 فصودں الحم للداود الفصری‎ und dem Verzeiehniss der siebennndzwanzig 
oe ye bemerkt der Verfasser in der Einleitung, welche Bl. 1v mit den Worten 
beginnt: Z| شضه الاقدس الاقدم‎ lell oie sal dl Al, dass ihn das Schicksal 
3353] in den Dieust des Imüm Maulünà Kamál-ad-din Ibn Dsehamál-ad - din 
Abü'lganüim al-Káseháünt geführt habe, der eine grosse Anzahl Schüler um sieh 
vereinigte. Diese hätten unter ihm das von dem Propheten dem Seheieh Ibn al- 
' Arabi gegebene Buch zu lesen angefangen. Da habe ihn Gott mit Euthtillung des 
seheimen Sinns desselben ganz besonders begnadigt. Das anl was er aus den 
Büchern des Scheichs und seiner Kinder gewonnen, habe er zn Papier gebracht. 
Da nun die Wissenschaft dieser Geheimnisse auf der Kenntniss von Grundsätzen 
und Grundregeln قواعد واصول‎ beruhe, über welehe die Sufi einig seien, so habe 
er, ши diese zur deutlichen Erkenntniss zu bringen, sie in Abschnitten als 
Einleitung vorausgeschiekt, auf welchen die Fundamente der Einheitslehre 
heruhten, so dass darans der grösste Theil der Hanptsätze ol dieser Wissen- 
schaft erkannt wiirde. Es seien dies die folgenden zwölf, die jeder für sich 
in zwei Mahnungen a5 und bisweilen noch in einen Wink 31%] zerfallen: 
131.187 ۳ فى الوحود وانه هو الق ۲ 117 .19 نی اسمائه وصفانه تعالی‎ 81. Ar الفصل الاول‎ 
ئی الحوهر والعرض‎ 11. 207 ٤ ئی الفارج‎ all, дш Је ad, SU Олі s 
Gel وما شعهيا على هذه الطريفة تدلب ئی الوجوب والامستان والامتناع حاعه فی‎ 
.ا8 فما تعلتى بالعالم الما‎ 267 ١ ة 111.247 فى سان العوالم الکلیة والحضرات الحة الالببة‎ 
ШЫЎ iiis هو صورة‎ Qul وافواعبا احمالا 2 88۳ .181 ئی ان‎ AE) A A PL 7 
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OL, 2BL36v 1, واتها فطب الاقطاب‎ Sauli uo OL سس عانہا  +34 ,011 فی‎ 


ااروج الاعظم وماته واسمائه فی ١١ UAM dll‏ 111.887 فی عود الروح ومظاهره العلوتة 
Das Werk‏ — .والفلة اله تعالی ۱۳ 390 .10 فی ااشوة والرسالة والولانة ووشحتها بغرائت 
widmete er dem Wezir Gijät-ad-din Muhammad Ibn as-Sadr as-Sa'id aseh-‏ 
Sehahid Rasehid-ad-dunji w'ad-din, und geht nach dem Schluss dieser Vor-‏ 
Al All‏ رب العالين والصلوة bemerkuugen B1.40v sogleieh Bl. 41r mit den Worten:‏ 
all, AT, ae au Je‏ اجيعين قال ره المد لله مزل العكم على قلوب الكل الخ 
zur Erklärung des Textes selbst über. Der Commentar, dessen Anfang bei‏ 
уаз vielleicht in den Exem-‏ ,ا حید للہ مفصل الانات 2 Hädseht Chalfa so lautet:‏ 
piaren, die nur den Commentar enthalten, der Fall ist, ist ein geniisehter und‏ 
seht auf das Sprachliche und auf das Sachliehe ein. — Die Abschrift vollendete‏ 
ler Derwisch Abü Sa'id Bin Madschd-ad-din 15. Rabi' I 888 (23. April 1483). —‏ 
Schluss Bl. 389 r. | ۱‏ 

239 Bl Oetav, tiber 8 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hell- und dunkelbraun- 
gelb, Naseld, klein zu 21 Zeilen, gefüllig und deutlieh, die Überschriften in 
schwarzem und rotben Tnlut, der Text roth tiberstriehen, Stielnvorter grün, Text- 
berichtirungen anı Rande. — Gut erhalten. — N. F. 300. 


1900. 
| mts r 

Ein Commentär der Überschriften der Siegelringsteine der 
Weisheitssprüche, in welchen die Erklärungen zugleich den Hauptinhalt 
jedes der siebenundzwanzig Siegelringsteine andenten. Ausserdem wechseln in 
dieser eommentirenden Abhandlung persische Sätze mit den arabischen, wofür 
ein Enstehungsgrund entweder in deu verschiedenen Quellen zu suchen ist, aus 
welchen der Commentar zusammengetragen warde, oder in der Absicht seinen 
Gebrauch alleemciner zn madhen., Eine Einleitung fehlt gänzlich, und ieh gebe 
als Beispiel die Erklirnug der ersten Überschrift, womit der Codex beginnt: 
عله‎ E, EL a oup L NECEM, o فص‎ 
اسم صاحمہ وا حکمة هی الصلم بحقائی الاشیساٴ واوصافبا واحکامیا علی ما هی عله وبالاقوال‎ 
اسم مره حامعه اراتت الاسماء والصفات‎ kil, سدادها‎ eae a, والافعال الارادتة على‎ 


Arabisch. et 


كلها بس فص Ц) А5‏ عارت بود از خلاصه" علوم ومعارى كه .تعلق باشد مره" الوهبت 
اأعلوم والمعارف التعلقة مرتة الالوهتة او الحل القائل لبا متحققة فى كلة آدسة والمراد بالكلة 
فى كل موضع من هذا الكتاب عين النى المذكور эз‏ من حمث خصوصته وحظه المنعين له 
a,‏ ال A An Kai‏ عرف ie‏ عاره عن هه احتیاعه Ka‏ من ۔حروف 
ux, woran sieh arabiseh und persiseh eine weitere AbhandInng ۷‏ )3 
die schönen Namen Gottes anschliesst, ohne dass vom Text noch ein Wort‏ 
sichtbar wäre. — Die Absehrift vollendete Ibråbim Efendi Bin ‘Utmän 1245‏ 
(beg. 3. Juli 1829), — Sehlnss Bl. 47 v.‏ 

47 Bl. Oetav, gegen 8 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelh, Nasehi, 
neuer türkiseher kleiner, dentlieher Zug zu 17 Zeilen, Aufsehriften roth und der 
Rand breiter als der Text. — Cypressenband. — N. F. 298 5. | 


1901. 


Aweierlei. 

L 13۱ 1۲-177 CK cas 

Der Euthüller der Schwierigkeiten, ein Commentar zu den Siegel- 
‚ringsteinen, vom Scheich "Alf Bin asch-Scheich Muhammad al-kasta- 
müni, einem Schiiler des Scheich Seha’bän Bin Husein in Kastamünf, der in der 
Einleitung erzählt, wie er ans Anmelien in die Länder der Araber ven Stadt zu 
Stadt gereist sei, his er in Sentari اوسکدار‎ im J. 1081 (beg. 21. Mai 1670) festen 
Wohnsitz genommen und hier wie überall viele Schüler um sich versammelt 
gehabt habe. Ihm sci darauf das Werk des Ibn al-"Arabi in die Hände gekommen 
und zugleich habe er bemerkt, wie wenig die dasigen Gelehrten von den hühern 
Wahrheiten wussten. Er لود‎ cA علوم الانسا" والاولا" هی علوم‎ oou عار‎ 
والعرفان والاحوال والاعمان والشاهدة والوصول ونسة البی واتوحد واذللك حقروا غذا الکتاب‎ 
انكر وذ وم سرەوا ما انکروه‎ am ge häst, Er verfasste desshalb obigen Com- 
mentar, dessen Einleitung Dl. 1v mit den Worten beginnt; Jez اليد لله الدی‎ 
d Olai Al. Er ist gemischt, enthält den ganzen Text in lingern Satztheilen und 





einzelnen Worten und erklärt z. B. die erste Aufschrift Bl. dv: الراد من الالبی مود‎ 
الخلوق‎ yhy palo adl aeth دومن الگله وجود العين والعى لأى شى إسرت اللاثكة‎ 


IL Bå. 43 
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Was es aber mit dem Bl. 213r vom 18. Scha’bän 037 (24. Juli 1521) datirten 
Schlnss für eine Bewandtniss hahe, bleiht dahingestellt. Ebenso scheinen die 
folgenden Drucehstücke ansgelassene und hier naehgeholte Stellen zu sein oder 
der Alselreiber und. Sohn des Verfassers hat nieht zusammengchörige Dinge 
zusamnengemengt. — Bl. 215r bittet der Verfasser Gott für den Grossmeister 
ex cu und seinen Lehrer Seha'bán al-Kastamüut al-Chalwatt, den Scheich 
Ismá'il Tsehorumi ә) у und den Seheieh Mustafá al-Kastamüni, der um 978 
lebte. 5, von Diez, Denkw. 7, 5.5. — Endlich Bl.215v sehliesst der Commentar 
mit den Worten: Vollendet wurde der Commentar zu Anfang des Dü'lhiddscha 
dl ie im J. 1085 (26. Fehr. 1675). — Wie zwei Vorblätter mit tiirkischen 
Versen, worunter zwei Ilyınnen u شوه‎ — und ein Verzeiebniss der Überschriften, 
dem Codex vorausgehen, schliesst sich unmittelbar hier 

à. Bl. 218» —228v zuniüchst ein géie" Tee (eines?) 
Commentars mit dem Anfange an: Al علا‎ Herb, وفانلژ‎ All += Lo yes فان کان الانساء‎ 
{1 А21, حامعا الفصوص لصل بالله‎ x ئی زمانم کان‎ Adel, — Diese Gedanken 
werden weiter ausgeführt, bis Bl. 217 v die Rede mit deu Worten да, الط‎ Ales هنا‎ 
واارشد له شروط التّه والصبر‎ ٥0 das Werkehen à& ll Ae „der Priifstein dos 
hesehaulichen Weges* tlbergeht, das es mit dem religiösen und hiirgerlichen Ver- 
halten des Sufi als Lehrer 35 und Schüler & +, der von dem Irrthum auf den 
rechten Weg führen und geführt sein will, zu than hat, und zwar zuerst mit den 
Vorschriften für den Lelirer 3% || b,,>, dem wall, &)] empfohlen wird, und 
dann für den Jünger A d ‚ge الشررط‎ im Allgemeinen, hierauf für den den 
besehaulichen Weg Wundelnden راداب‎ GG Las ,و واحات‎ ual У, АЗ, 
und zwar 4421 الطبارة رفي‎ 3. Al з; شرب ال" راداب ئی لاکل آدات‎ А5, داب‎ 
الشی ,الحلوس‎ bl, الکلام‎ T. ,آداب‎ p er الصلوة‎ ә, الكاملة‎ Kl فى‎ 1154. ul 
1424, رالاداب فی الارسین'‎ uM s A3, Zu a, الرساله‎ G; \_ „аа ,ھی‎ 2523] ۳۴ 
ile] ہی الاوراد ,ھی‎ Al. — Die Unterschrift Dl. 228v lautet: Vollendet wurde 
das Buch durch die Hand des armen und niedrigen Hasan, den Sohn des Seheichs 
"А1, des Verfassers des Prüfsteines des beschaulichen Lebens und des Commen- 
tators der Siegelringsteine, mit dem Ehrennamen Karnbaseh von Sentari. Also 
ist der Vater des Absehreibers llasan, 'Alí, der Verfasser der angebangenen 


! Vgl. Koran 8. 2, V. 48 und S. 7, V. 138. 
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Abhandlung, deren türkische Übersetzung wir später (Nr. 1989) keuneu lernen 
werden. Hanifzàda (s. H. Ch. VJ, 8. 631, Nr. 14949) erwähnt ein türkisches 
Gedicht über die Lehre des Sufismus von dem im J. 1112 (beg. 18. Juni 1700) 
sestorbenen Scheieh Nazmi Muhammad Efendi unter dem Titel „der Frifstein des 
besehanliehen Lebens“. Vielleicht ist dasselbe eine metrisehe Übersetzung nnd 
Umarbeitung der Abhandlung 'Ali's. | 

225 Bl. Octav, gegen 6°, Z. hoch, 4%. breit, Papier zum grössten Theil 
hellzelb, dann weiss und hellrosa, Nasta'lik zu 19, 20 und 21 Zeilen, flüchtig, 
nieht ungefällig, doch ineorreet, Stichwörter und Einfassung rotlı, Textworte ratl 


überstrichen. Gut erhalten. — Oypressenband. — N. F. 29. 


.1902 
جواهي التصوص فى حل كلات الفصوص 


Die Juwelen der deutliehen Aussprüehe 1167 016 118 
der Worte in dem Werke „die Siegelringsteine der Weisheits- 
spritehe*, ein Commentar zu dem letztgenannten Werke, welehen der öfters 
erwähnte hanchitische Scheich 'Abdalgani Bin Ismá'il an-Nübulusi naeh 
Hanifzüda (s. H. Ch, F/, 5. 601, Nr. 14827) in zwei Bänden im J. 1117 (beg. 
35. April 1705) in Damaskus verfasste, eine Angabe, welche der Aussage des 
Verfassers selbst am Ende widerspricht. — Er nennt diesen wie es seheint auch 
für Anfänger bestimmten sehr ausführlichen und deutlichen Commentar, der Dl.1 v 
init den Worten beginnt: 2! الدی بداته ست الاعان وصفانه تفصلت الا کوان‎ dl All, 
dennoch kurz „> und bezeichnet die frühern Commentare in ihren Ansdrlicken 
als verselilossen und in ihren erklärenden Winken als schwierig, was ihn bewog, 
die dunkeln Stellen mehr za verdentlichen und die Sätze in ihren einzelnen 
Theilen zu verfolgen. Nach einem Vorwort Ai. über das Thema: اعل أن العلىم‎ 
الفاصرين وعم الفيم للناظرين‎ V القول‎ bes anil عل القول وعلٰ الفہم وع‎ 5% 
رالتدلمن وع الشہود للعارفمن الدائقین‎ das weiter ausgefilhrt wird, bemerkt er noeh 
Einiges fiber den Inhalt des Grundwerkes, bis Bl. 2v der gemisehte Commentar 
selhst beginnt, der in grammatischer, lexikalischer und logischer Hinsieht seine 
Anfgabe zu lösen sucht. — Am Sehlusse Bl. 223r sagt der ове, dass er von 
Anfang bis Ende keinen früähern Commentar zu Rathe gezogen, dass er den 

43% 
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Commentar in der Stadt Damaskus, in der aueh das Grondwerk verfasst sei, 
niedergesehrieben und mit dreizehn Distiehen gesehlossen habe, die er zwei Tage 
nach der Vollendung gediehtet und deren letztes mit den Worten ضار شرح القصرص‎ 
Ше Zeit der Vollendung angebe d. i. das J. 1096, und zwar, wie er hinzufügt, in 
der Umajjaden-Moschee الأموى‎ e nach dem Freitagsgebet den 95. Seha’ bûn 
(27, Juli 1685). — Die Abschrift vollendete Mnhammad Bin Mustafa al-Dsehasri 
$ ا‎ naeh dem Freitagsgebete im Anfange der Zwanziger des Dselmmädä II 
1232 (Anfangs Mai 1817). 

Hier am Sehluss des fünften Werkes über die d قصوص‎ Mge ieh eine 
. Übersiehtstabelle des Inhalts der sicbenundzwanzig Absehnitte nebst der Blatt- 


zahl derselben in allen fünf Handschriften zum leiehtern Gebraueli derselben bei. 


Nummer 


1898 | 1899 | 1900 | 1901 | 1902 


آ فص حكية الاهة فى كلة آدمة 0 59 
t‏ فص AN $E dX‏ ششة . 92r | 99r‏ 


فض حكية سسوحة فى كلة نوحة ‏ | 40v | 86v‏ | 
؟ فص IR Les,‏ یی کله ادرسه | E 46v‏ 
ة فض حکة متته ئی کله ابراهمتة ‏ | +54 | 58۷ | 
3 فص حکة 63v | G2r | ¿les AM A i>‏ 
۲ فص Ais‏ علة ئی کله اسماعملة 
۸ فض حكيه روحة فى كلة سقوسة | v‏ | 74۳ | 
دد 7 1ہ | воз | вг‏ 
٠‏ فص ككية احدتة فى oy A‏ 
١‏ فص As,‏ فتوحتة فى كل صالسة | 104r‏ | 1017 
E‏ کا 105r | 107r | hen is‏ 
۳ فص حكية ملكة فى كلة لوطة ]*117 | :119 
٤‏ فض حتكمة قدربة فى كلة عزيرية 12971 | ате‏ | 
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٥‏ فص حکة نوبة فى كلة عسوية 
٢‏ فص isel IS G isla IS‏ 
IV‏ وحودتة فى كله داودة 
AA‏ فص حکیة نفسة فی کله Lia‏ 
٩‏ فص КОЙ АЎ 9 ыё А55‏ 
٠‏ فص 05 Lat AR A le‏ 
١‏ فض حكمة مالكية فى كلة زكرراوية 
۲ فض KAN We ALLE‏ 
a ars Ee‏ 
UE‏ اه د ц Де‏ 
٠‏ قفص حكمة علوتة فى igaya ДУ‏ 
1 فص حكية صمدية فى كلة bA‏ 
CN‏ نص AM kii ide‏ محمدية 


Arabisch. 


| 1902 


120r 


| 143v 


1581 
159% 
164r 
100г 
111۳ 


6r 


| 184r | 


TET 
192r 


| 208v 


210v 


N nu mer 


1898 | 1899 | 1900 


1901 


124г 
| 135r 
| 14br 
77 
| 155v 
127 
1047 | 


168r 


a0 v 


aly 
str 
Sör 
Sir 


08۲ 


89v | 





40r 
Jlr 


Alv 


227r | 


UST 


| 328r | 


ddr | 


Ir 


Jof 


38v 


4üv | 


417۷ 


223 BL (Bl. 234 leer) breit Octav, gegen 8 Z. hoch, 5*/, Z. breit, Papier 
weiss, Nnschi, syriseher Zug, gedrüngt zu 29, 31 und 32 Zeilen, sehr flüchtig, 
nicht aber undeutlich, dic Textworte roth überstrichen, — A. F. 142 (707). 


1908. 


Dreierlei : wovon 1. und 3. dasselbe Werk sind. 
L Bl. 1r— 101 r: 


الفضل الوهى فى ترجمة الجانب A all‏ 


Die von Gott resehenkte Gnade, enthaltend die türkische Über- 
setzung des persischen Werkes „die westliche Seite“. Verfasser dieses 
letztern, das mit dem vollständigen Titel کسی‎ E الغربى ثى حل متکلات کلات‎ „le 
aon! ابن‎ lautet, ist Abülfath Muhammad Din Muzaffar-ad-din 
Muhammad Bin llamid-ad-din 'Abdalláh, bekannt unter dem Namen 





3 Mystik. 


des Scheiehs von Mekka A el Es ist dasselbe ein gerülimter eomnmen- 
tirender Traetat über die Siegelringsteine, den Abü'lfath Sonntag 18. Sehawwál 
924 (23. Oct. 1518) zu Adrianopel vollendete und Ahmad Neili Mirzäzäda, 
der unstreitig der in der Geschichte der Osmanischen Diehtkunst (IF, .5. 169) 
erwähnte und 1161 (beg. 2. Jan. 1748) verstorbene Neilf II ist, in türkischer hier 
in zwei in einem Bande befindlichen Exemplaren vorhandenen Übersetzung, die 
er Donnerstag 3. Dschumädä IT 1148 (21. 0ct. 1735} abgeschlossen hatte, herans- 
gab. Dieselbe beginnt: اففال القلوت ا‎ gall шг e لله الذى‎ el und berich- 
tet, dass Abü'fath. auf Befehl Salim's I (reg. 1512—1520) diese Vertheidignng 
Ibn al-'Arabi's — denn das Werk ist kein eigeutlieher Commentar der فصوص‎ 


del sondern eine Sehutzschrift derselben gegen eine Menge Einwäürfe, die aber 


zur Erklärung der Schwierigkeiten in jenem Werke beiträgt — verfasste. Dieselbe l 


zerfällt nach der türkischen Übersetzung in zwei Hauptstüeke اوا‎ und сіп 


Sr, а حك ,=£ تا تو‎ M 2y und u بات‎ 


(Bl. 10v und i18») =‏ اسان اهل عقل وش T > зде! UA‏ در س ۔حاعد 
(BI 93r urd 178r),‏ حضرت Jea‏ عض منادب وعض ib gallo, gl‏ در 


so dass also das erste Hauptstitck die Einwürfe, das zweite die Beaut- 
wortung nnd Widerlegung derselben — die eigentliche Aufgabe des Werkes — 
und der Schluss eine Hervorhebung der Verdienste Ibn al-'Arabi's und Angabe 
einiger seiner Scheiche und deren Traditionskette enthält. Das erste Hauptstlick 
zerfällt in zwei Species نوع‎ und ebenso das zweite, sowie jede Species wieder in 
zwei Abschnitte untergetheilt ist, so dass die Beantwortung den einzelnen Ein- 
wärten Sehritt für Sehritt auch der Zahl naeh folgt. Die ersten acht Antworten 
auf die ersten aeht Eimwtirfe: sehliessen Bl, 48r, von da ab р” المصل الما من‎ 
Al sind mehrere Vorbemerkungen asais 2 der Widerlegung der weitern seeh- 
zehn Einwürfe bis BL 64r vorausgeschickt, worauf dann die Widerlegung selbst 
Uis Bl. 93r folgt, wo das in drei Abselinitte, tiber die rnlmwtirdigen Eigenschaften 
Ibn al-"Arabi’s, die Kettenfolge seiner Seheiche und seine Glaubenssätze, getheilte 
Sehlusswort das Werk endigt. — Die Abschrift vollendete der Imäm des Jani- 


tschareneorps Yo مکی بان‎ j> al امام‎ Mustafà al-Uskudåri Freitags nach Sonnen- 


aufgang 12. Rabi* IT-1155 (16. Juni 1742). 
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کتاب فقه الاکر :101۲-105۷ ВІ.‏ ,2 

Die grüssere Reehtskenutniss, eme kleine arabisehe theologiseh- 
seholastische Abhandlung des im J. 150 (beg. 6. Febr. 767) gestorbenen Gründers 
des hanefitisehen Ritus Abü Ianifa Nu'mán, mit dem Anfange: اصل التوحد‎ 
z! ان بقول است بالله‎ — ade الاعتقاد‎ £^ lag. Er schildert zuniichst die Wesen- 
heit Gottes weiter Gell, ALAN زل وا بزال باسماته وصفاته‎ À, ferner, wie d. h. mit 
‘welchen Eigenschaften Gott den Menschen geschaffen hat, und gebt dann zu dem 
Unterschied zwischen der Religion des Isläm nnd dem Glauben والاعان‎ p und 
so fort zu den wichtigern Puneten der muliammadanischen Glaubenslehre liber. — 
Die Abschrift vollendete derselbe Mustafà Montag 22. Ralf" II 1155. 

3. ۰ 8-90 | 

Das تہ‎ Ex اوت‎ aer unter 1. beschriebenen ER RS 
des AP il vom Scheich von Mekka, weleles Bl. 1107—1111 mit 
dem Inhaltsverzeiehniss beginnt, das aber nur die vierundzwanzig Einwtürfe des 
ersten Hauptstücks d. h. eben nur den ziemlich ganzen Inhalt der ersten Species 
des ersten Hauptstüeks oder den Text des ersten Exemplares von Bl. 2v — ۳ 
enthält. Darauf beginnt Bl, 111v — 183 v der Text. — Die Abschrift vollendete 
Ibráhitm Sadr-ad-din zu Ende des DirIliddseha #1 > 1169 (25. Sept. 1756). 

183 Bl. (Bl. 106 — 110r leer) Oetav, über 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier 
his Bl. 105 weiss mit einzelnen gelben, grünen, rosa und violetten Blüttern, von 
Bl. 110 an das Papier hellgelb, die erste Hand bis BI. 105 flüchtiges, nasta'lik- 
artiges und stumpfes Naschi zu 15 Zeilen, doch deutlich und ziemlich gefällig, der. 
äussere und innere Rand roth eingefasst, die Satzpuncte roth, die Überschriften 
und arabischen Stellen roth Uberstrichen, mit Trextberichtigungen am Rande. Gut 
erhalten; von Bl. 111 an Nascht zu 21 Zeilen, fllehtig, gefällig und deutlich, 
Anfsehriften und Satzpunete roth, Anderes roth tiberstriehen. — Cypressenband. 


— N. F. 515. | 
1904. 
Drei kleine sufische Abhandlungen. 
1. Bl. 1v—6r: ddyall اصطلاحات‎ 


Erklärung teehnischer Ausdrücke der Sufi, von Ibn al-'Arabf, 
bekannt durch meine den Definitionen "Ali al-Dschurdsehänt's S. ٢۸٢-۸ 
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angchäugte Ausgabe derselben. Sie sind nicht alphabetisch geordnet und unvoll- 
ständig. — Bl. Ir zwei Distichen von Ibn al-'Arabi und eine وت‎ von 
Mälik Bin Anas. 

2. Bl. 6r—16v: Eine Abhandlung im Siune der Sufi Uber dic vier 
Nanptpfliehten eines frommen Muslim, Bl.6r باب فى اأصلوة‎ init mehreren 
EG über e), pio, ,من صلا مفردا او فی حماعة روف الاماد ,الكصات لله‎ Zell Al, 
Bl. 105 باب الرکوة‎ : 131 12r od ناب‎ B1. ۲ pi 5 

3. 11. 16 7-197: 26 وو ات زو راز‎ über وو‎ ÅT R- 
sprüehe, wie: الله نور الموات 177 .11 :من عرف ثفه عرف رته زما بسرف الله الا الله‎ 
امنا بالله وبالرسول 199 .101 :والارض‎ оу. Vgl. Koran S. 24, V. 46. 

19 Bl. breit Octav, gegen 8.2. hoch, 5°/, 2. breit, Papier weiss, Zug magri- 
binisch zu 24 Zeilen mit vielen Versehlingungen und stumpf, die Aufschriften und 
Stiehwörter rotlı. — А. F. 168e (349). 


1905. 

Sammelbueh von Wörtern aus der kunstspraebe der Mysti- 
ker,. vorzugsweise aus den cA Abü'llbaká's (s. Nr. 89) und йеп Сла æ 
Dsehurdseháni's mit ihren Erklärungen von irgend "einem Liebhaber ep 
sammengestellt, wesshalb der von anderer Hand Bl. ir ċingeschricbene Titel 
` Af التصوف‎ de d SUS in dieser Form nieht zulissig ist. Der Auszug selbst, dem 
BI. iv einige lexikalische Notizen zur Erklärung ausgewählter Wörter wie Re 
,طبن‎ JE und osf, من النعت والصفة‎ ZA u s. w. nebst grammatischen Bemor- 
| kungen vorausgehen, beginnt Bl. 2r sogleich mit dem Worte dr aus zwei 


Schriften, den Ur und 25 2-0. Diesem folgen FU, dypl, Aall, alal, 
Je- all aus den تعر ات السد‎ und dem ШАШ) را وحد ابوج ,شرح تصوص‎ 

,)20 ,(بکسر الم اعم Al, oydi mit aill und al, I (JU о‏ ,الحم ,اجر 
Rat Ss, Sat, ai, ial‏ ,الادراك ,الحقيقة ,السر رالعقول راللوح ,اللطادة 8 
х2), haid,‏ ,01„ ,1-51 رالتته ,الفطة ,الذكا ,الجدس ,الذهن ,القين ball,‏ 
Ls didi, jJ) Ba Jui. Hier seliliesst der erste‏ ,الکنابات = 17 سس 








! Die De Fee? nus den کلات‎ lautet; ارۂ تظہر 3 حمل‎ "Lech هو البواء اط‎ "A 
کو‎ 3 PAM el^ الثم‎ (J= oder b). 


Arabisch. >45 


Auszug, dem Bl. 13r ein zweiter mit der rothen Übersehrift: hill الا من‎ KR 
الاول فى الالفاظ والعانى‎ ۱۵ der Fortsetzung folgt: 5» 5 s Jal! وتفصسل الکلام الشور علی‎ 
الاول الالفاظ اله ده والمركة‎ pus Nur das erste Capitel ist da, das zweite und 
dritte nieht. Hieran schliesst sich Bl. 13v aus dem مح كير‎ Im: الجر وف‎ = L 
هيز اش ع حع خ ق ل ج ش ی ض لد ن رط دت ص رس‎ b pid على نس‎ 
رظ ذا ث ا ف م وب‎ und 191. 157 الاستان‎ e اللسان‎ sya die Abbildung der Zunge 
(nnd des Gaumensemit den Zähnen), auf deren Theilen die Buchstaben aufge- 
schrieben sind, die mit Hilfe derselben ausgesprochen werden. Noch folgen 
Bl. 23r— 24r verschiedene türkische Notizen, darunter JÎ lji Је 515-1 * Д 
عمان‎ die Genealogie der Sultane von Snleimän I. aufwärts bis auf Noah لوح‎ 

24 Bl. (Bl. 15v—22v leer) hoch schmal Folio, 10°/, Z. hoch, über 3'/, 2. 
breit, Papier weiss, Naschi zu 38, 41, 49 und mehr und weniger Zeilen, gedrängt, 
ticht ungefüllig und deutlieh, die Aufschriften und Angabe der Quellen roth. — 
Cypressenband. — N. F. 324. 


1906. 
— ED "LJ, 3! (on عنواء مخرب 3 معرقة‎ A 


Der seltsame Phönix' über die Kenntniss des Siegels der 
Heiligen und der Sonne des Westens,” eine in lühersehwenglieher Spraelie 
des verzückten Sufi Uber das Verhältniss der Ähnlichkeit des-Menschen zu der 
Welt im Besonderen, des Mikrokosmus zum Makrokosmns, von demselben Ihn 
al- Arabi. — Das Werk beginnt RE 2v mit dem Verse: 


حمدت الہی والقام sarà ebe‏ * سرورا والفواد کلم 

pe dell mit zwei Gedichten spricht _‏ على el‏ الکتوم Nach der ersten Überschrift‏ 
سين الضْرض من :1888 sich der Verfasser Bl. 4v über den Zweck des Werkes so‏ 
هذا الكتاب كنا قد الغنا حكتاءا روحانتا bly iil,‏ ستبناه بالتدمیرات all‏ ئی اصلاح 
NA‏ الابانه ыз Or‏ على ان الانسان عالم صغیر مسوخ من Dé‏ الکبر فكل ما ظہر فی 
الكون الأكثر فبو فى ual oil Da‏ وم اتكلّ فى تلك الاوراق Je‏ مضاهاة الانسان العا م على 


! Anká, der fabelhafte Vogel des Gabirges Kñf, das Sinnbild für Alles, was sich 
sehr selten oder gar nicht sehen lüsst, was einzig in seiner Art ist. — ? Unter dem Siegel 
der Heiligen und der Sonne des Westens ist Ibn al-' Arabi zu тее — 3 [m Codex | x. 


E 
HII. na. 4 
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الاطلاق ولکن على ما dE‏ نه من حپه الخلاقة و اد هر وت L‏ هو الكانب 2 والوزير 
والفاضى العادل والامناء والعاملون علی الصدقات والسفراء رای الکتاب) والت الذی حعل 
VI e‏ د سوه وه alla, d‏ وت ومی zu! "o‏ ا l->‏ 2 5 


3 s T قل‎ t از‎ — Die ون‎ Sa sich fast d Re sin T 


seher Prosa und selbst die Überschriften sind in rein mystiseber Sege abge- 
fasst nnd eignen sich ohne Erklärung nicht zur Mittheilung. Von Bl. 65v — 67 v 
finden sieh unter der Übersehrift 21, (d. i. هدا فصل شقوی علی مولده (مولد عسی‎ 
al Sal Asch ای جهن هون‎ » ۹ SES وعا‎ кыз, u nichts als einzelne 
fremde Schriftzeichen, die der Verfasser durch die darliber 20580121611 entspre- 
chenden arabischen Buchstaben verstiündlieh macht, ganz ähulich denen auf Amn-' 
laten und magischen Zanbermitteln. — Der Schluss Bl. 69v verzeichnet das 
Geburts- und Sterbejahr Ibn al-"Arabi’s: AL کی الدين ان عرق‎ z ولذ سداق‎ 
А الجمعة فى بوم السادع والعشرين من شيس:رمضان سنة احجدى وستين وخيسمائة وكان وفاته‎ 
وعمر‎ rel zs, A Län Alan, cl Al Au ell Sa الجمعة الثاتى والعشرون من‎ 
سين‎ ۷۷۰ — BI 0۷-717۳ віп fragmentarisehe Auszllge angehšngt, z, B. Ju 
الاطلاق‎ Je اوا"‎ А, А معرفة‎ 3 lesu اع ان هذا اللاب 71 .131 00 السامع وللمسون‎ 
و — شیم اج‎ P العدد. والدین‎ has رتطمن اصناف الرحال الدين‎ eine Stelle, die ans 
dem 93, Capitel des ersten Bandes der mekkanischen Erüffnungen mit dem Zn- 
satze aLe من‎ alla genommen ist, | 
71 Bl, (Bl. 1—2r Schmuzblätter, Bl. 71—73Y leer) Oster, gegen ٤ Z 
hoch; 5 Z. breit, Papier weiss, Nasta'lik, dem 'a'lik sieh nühernd, gross 
zm 11 Zeilen, gefüllig, deutlieh und durehgiüugig voealisirt, Aufschriften roth, 
mit berichtigenden und erklärenden einzelnen Glossen. — Cypressenband. — 
N. F. 303. | 
1907. 


مواقح النجوم ومطالع اهلة الاسرار والعلوم 


Die Fallorte der Gestirne und die Aufgünge der Neumonde 


der Geheimnisse und der Wissenschaften, von demselben [bn al- 





|. S die folgende Handschrift. 
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"Arabi, wie er in der Einleitung bemerkt, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
£ الوم‎ e القتو - اهم‎ ۳ all sgl, nachdem cr von Murcia i» nach Almeria 
gereist war, im Ramadän des J. 595 (Juli 1199) für strebsame und wissbegierige 
Jinglinge und zunächst fir Abfiı Muhammad Badr al-Habaschi al-Harräni al- 
Jamani, der ihn um Erliuternng des Weges dessen bat, der mit unverdorbeuem 
Herzen zu Gott kommt من ابی الله قلت ب ملم‎ 8 wer Lal Ab, verfasst. Er bemerkt: 
ee ZE ب الفیم والاهلة‎ "wë )0.1. ما (من هذه السالة‎ T 
Ја, each N Je Sie, SE LA بین غرم وعدم فاضا‎ lei والعلوم فانا اتردد‎ 
وو ضعا‎ Za شرف مغېوم وطلوع ارم‎ ex Up ge من اارانت نب طلوع هلا ی‎ e e 
الاطار من افقاصہا وانتصالہا اروضه‎ au! oM P ل والتعظم‎ Joe لان ااصدق‎ "a "e 
z! الكلم‎ 4, 332, Dann lässt er ein Cnpitel über dic Ursache zur Abfas- 
sung des Werkes folgen, dessen Inhalt in drei Abstufungen عراب‎ mit vielen 
Unterabtheilungen und ein Sehlnaswort zerfüllt.. Es heisst darüber Bl. 2 y; 
فى البدانة‎ И 53,31 الا ولی فی العنابة وهی‎ E2M Cd] ef 1e aa, csl فرته ثلث‎ 
e وهو اادی‎ dra العبل الوصل : مقام‎ ET 43 JI می‎ XUI АД, ie de er 
التوفیق بللہ الاسنی اازلف عندہ نی‎ oes الكل الطب الى المستوى الاعلى ولا يوجد ان ما‎ 
اقلاك تدور من عركز الافلاك الى مستوى‎ а Je الاخری والاولی وحعلت هده الرانب موی‎ 
افلالك امانمة نانها وحامسپا وثامنها‎ Ж, الاملاك متها ثلتة اذلاك اسلامتة اولہا وراسہا وسانعہا‎ 
افلالد احسانة الها وسادسا وتاسعها فاللثة الاسلامة مواقع حزم الدابات وما .تى فمطالع‎ e, 
اهلة الهاات فالاسلامة خمانية والامائية تقائية والاحانية روحانية وجعات بعد ل فلك‎ 
 یلاثا والېلال‎ ge احانى معقله الذى تعشقه وسكن الله وجعلت للاول فى كل مّة هلال‎ 
en, oa ii ولوحود هذین القامین حعلت فی کل‎ GE هلال اتقاب ئی مع‎ 
فى الغلك إلخامس مشرقا لماننة انوار وحعلت هذه الانوار تيم فى مائة اقلاك حستة وغسة‎ 
فصل شريف فيه مواقع هوم ومطالع‎ ED SE N AN تدور‎ 
مقامات وترنب ادله وعزبت ان لا اودع غه اخبری ترا ولا نظیا ولا لحعل لسوای‎ ed alal 
کا‎ Y, Slas ale. — An das Inhaltsyerzeichniss BI. Sr schlicssen sich unmittelbar 
die drei Ee nn: ای کت‎ e ulm! سا‎ J Bl. 3v o n 


44° 
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Ac gu‏ الطلع الاول JU‏ والالاهی ترجیته هلال ارتقاب طلع بروح القطب نی برزخ 
اارحموت والرهوت gel, en‏ وهو الفلك اثالث الاحبانی تلوه معقل انسه АЛ acd]‏ 
١‏ .81 فى GU null agi de‏ العلى ترحمتہ نم خدابة وفع بقلب الامام A Sé‏ عام 
الشہادۃ فامدی وہو الفلك الرادع الاسلاعی الطلع اثانی العبانی ترحبته هلال حاق طلع نفس 
الامام المدتر فى عالم الحبروت واللكوت فاهتدى وهو الفلك ا حامس dell‏ وهذًا الفلك مشرق 
لمانبة انوار قدسته وهی الئمس والبلال والقمي والدر والکوک اثابت والبرق والنار والسراج 
Ja a р E i UI gil‏ ارتقاب e‏ بروح E зл)‏ بی ریخ الرحموت واارضوت 
فاضل وهدى opi dl old] AT za,‏ معقل CH) GH GJ zl‏ 7 1۱ عمل الولانة 
رح الثالت en‏ و 3 و و تقلت الاما a a‏ عام Ze GC‏ الفلك ST‏ 
انة الاك فلك المع وفلك الصنر وفلك الان وفلك اللد وفلك A, gA ol, a‏ 
الرحل وثلك القلب ااطلع اثالث الخلقى ترحيته هلال ماق طلع بنفس الامام المدتر فى عالم 
روت واللکوت WV‏ وھ الفلك e‏ من m Je!‏ الثالث ис: ٦ d‏ هلال 
ici з. E — Besonders die ане Abstnfung ан vielfach in бар‏ 
,صرب Stationen |J) C, Beschaffenheiten 45 , Abschnitte Jas und Arten‏ ,!,— 
und-das Schlusswort, das Bl. 7iv beginnt, enthält mehrere Gedichte, die‏ 
فصل من 0٥ 62 Lee} Las,‏ 1011 فصول الوص Unterabtheilung in ic‏ 
17 1۱6 - . موقع الوم SAI, golib Ale Jos und schliesst mit AA‏ 
vollendete Ahmad Bin Tàdseh-ad-din in Mekka Montag 5. Ramadän 979‏ 
Jan. 1572). i‏ .21( 

TT Bl. Octav, gegen 7 Z. hoch, über 4 2. breit, Papier branngelb, Naschi, 
klein, nett und deutlich zu 19 Zeilen, Überschriften und Einfassung roth, viele 
Worte roth überstrichen und 'Textberiehtizungen am Rande. Mit Ausnahme des 
ersten Blattes ent erhalten. — N. F. 304. 


1908. : 
کتاب الاسرا* الى المقام الاسرا‎ 
Das Buch der nächtlichen Himmelfahrt zu dem erhabensten 
Standort, von demselben Seheieh Ibn al-'Arabi. Vgl. Н. Оһ. 7, 5. 279, 
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Nr. 639 und F, 5. 40, Nr. 9825. — Das Werk, dessen Titel auf die nächtliche 
Himmelfahrt des Propheten Bezug nimmt, beginnt Bl. 1v mit den Worten: =! 
الذى اسرى سده للا‎ all sa, ell aset واطلع فپيا‎ МЫЙ من لبلة‎ le لله الدی سلض‎ 
d لی ےر الاقصی وااوقف الاقدم‎ del) رت من | یر‎ und der Verfasser bemerkt 
über dessen Zweek: العارج العقَلة ء والمقامات‎ Jal اما تسد داپی فصدت معاشر الصوفة ء‎ 
الابواب > الذرحم‎ sell والمراتب العلّة القدسبة » فی هذا الکتاب‎ Zil والاسرار‎ KA=. 
الکونی ای الوقف‎ (Cod. A4) MUI مکتاب الاسواٴ ا ی الغام الاسرا ء واختصار ترتمب الرحلة من‎ 
Zell JA « (Cod. Aal Ae) dall Ae e الاولی ء وسشت فه کف سکتف الاب‎ 
واسماء بعض القامات ای مقام ما ا‎ + dëi Je وناب » واظہار‎ 
(aal, oed! ox» oll ارواح‎ gla بان ظہورہ الع ولا با حال ء وهدا‎ i, Jù 
واسرا* اسرار الاسرار الی سماوات حنان الاعان ء وسلوك معرفة ذوق‎ zu ارواح‎ ale 
ساوك مسافة وطريق الى سماوات معنا ؛ لا معنا ال‎ Y. де. Er fingirt einen Wanderer 
Als, der er selbst ist und der seine geistige Reise erzählt, die er-uuter der Über- 
sehrift „Capitel der Reise des Herzens“ سعی القلب‎ ob Bl. 2r mit den Worten 
beginnt: Hi SIE قال السالك شرحت من بلاد الاندلس "+ اربد ست القدس ء وقد‎ 
وسرت على سواء الطريق + انحث عن اهل الوحود‎ е حوارا ء والحاهدة مهادا » والتوكل زادًا‎ 
E aas. Er trifft einen Jüngling voll geistigen ٤٤٤٤٥٥٥٥ روحای الدات‎ | 55, mit 
dem er sieh unterhält und der zu ihn sagt: 

انا القرإن والسع JM‏ ودوح الروح لا روح الاوانی 

بوادی عند معلوی مقم شاهده as,‏ لای 

فلا تنظ بطرفك نحو ga‏ وعد عن التنعم" بالعانی 
llieran reihen sieh Capitel mit folgenden Ühersehriften: DL Ze u] ine А;‏ 
اب النفس ll des D Dr MI‏ واللاخنة للاسراء :ياب الحقيقة :باب صفة الروح ZEN‏ 
سماء زسماه KU: AU А,‏ وهی ee DENGER‏ 
سماء ااغانه زسماء القضاة وهى السادسة 107 .111 :سماء الشرطة وهى الخامسة :الامارة وهى الرابعة 


i Cod. الم یګ د لر بل رواح‎ —  'Btatt لکنا به‎ | lässt der Codex auch 


UN zu. 
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:مناجات قاب قوسن :الرذارف العلی :حضرۃ الکرسی الکرم زسدرۃ التہی* زوھی الماٴ الاب" 
مناحات zu)‏ وصاصله ا رس ورش مناحات اللوح jn‏ : مناحات Bi, 7 Bar‏ 
مناحات ٭25 .21 :مناحات الدب اب الإخار سعض ما = لى التار ؛.حصرة أوح حى ;الاح 
مناحات اسبار : مناحات التعلم СА;‏ المد le Las‏ التقديس التشريف =l, ur,‏ — 
مناحات :مناحات الدرة النضا :30 .131 زمناحات جوامع الک , مناحات السمسمة :سادی السور 
:الاشارات العسوتة obo;‏ الموسوته co bU kaati bU;‏ انفاس (الفاس .004) النور 
Am Sehlusse Bl. 33v‏ — الاشارات ољ У СЛД; Аа, BT 11. 7 kad]‏ 
der Verfasser, dass, was von Versen in dieser Himmelfahrt vorkomme,‏ ات 
مناحات ال alles von ihm herrühre ausser zwei Distiehen in dem Abschnitt c‏ 
Bl 22v, deren Verfasser Abû'lhasan Bin Hàni sei, nnd zwei andern Distiehen in‏ 
den | bwl BL 82v, — Die Abschrift vollendete in Gegenwart und naeh‏ 
den Dietaten ul, syas des Mollä, Imäm und Seheieh Schihäb-ad-din Ahmad‏ 
Bin..." der der Verzeihung Gottes bedürfigste Diener desselben Näsir Bin‏ 
Abad Bin Геша" säll, wenn ieh richtig lese, Mittwoch 27. Ramadän 710‏ 
Febrnar 1311). Auch hat sieh ein Leser daselbst bereits im J. 820 einge-‏ ,17( 
sehrieben.‏ 

33 BI. Quart, 9'/, Z. hoch, tüiber 6'/, Z. breit, Papier hellgelbbraun, nlt und 
stark, Naschi, Koranznz zu 19, 21 und mehr Zeilen, gefällig und deutlich, die 
ersten neun Blätter zu 20 Zeilen von ganz neuer, ziemlich gefälliger und dent- 
licher Hand restaurirt, die Aufschriften, Stichwörter und Satzpunete rotlı; Anderes 


roth überstrichen. — Cypressenband. — N. F. 305, 
1909. 


الا مر ا حکم المربوط فما يلزم اهل طريق الله من الشروط 


"Der naehdrüeklich eingesehürfte Befehl.über die Vorschrif- 
ten, welehe die Anhänger des beschaulichen Weges zu erfüllen 
gehalten sind, oder wie am Ehde bemerkt wird, anelı kurzweg اداب الرعبن‎ 


! Der siebente Ilimmel schliesst BL 13v: "e V. ې‎ сә دال ات ج الباق‎ 


i سد رد‎ 07 - 3 1 v. fehlt der Name, denn mica wirl kaum zn lesen sein. 
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die Verhaltungsregeln für die Novizen genannt, eine Abhandlung [bn 
al-'Arabí's voll maneher Winke über das was das Wesen eines wahren Sufi, 
sowohl des Lehrers oder Seheichs als des Sehillers oder Novizen, ausmacht. Vgl. 
И. Ch. 7, 5. 436 flg., Nr. 1266. — Auf den Eingang Bl. 1v: Usa الذى‎ al ad. 
4 وما كنا لرتدی لولا ان هد انا الله‎ 12) folgen mehrere Traditionen über die Familien- 
und Religionsverwandtschaft unter der Bemerkung: ACL als ey على‎ ор 81, 
15 od. توارث اهل‎ 1 Jy نی الشرع القرابة الدشة فان النى صلعم‎ cl D А45, 
,الدين ما توارث قرا الطين شا‎ welche anf das brüderliche Verhiliniss der Glita- 
Ween اخوة‎ oyali 1А zu einander fiihrt: بت لاخد ما کت‎ ze لا كيل عد الامان‎ 
من سواهم والؤمن للؤن کالنان‎ de Als A نفسه'على ما ذكه مسل ئی سنده والؤمنون‎ 
Lost Ae 2. Daher muss einer den andern ermahnen und’ aus dem Schlaf der 


Unwissenheit aufrūtteln, Die Gläubigen: aber theilen sich in viele Classen il, 
darunter ar, deren Anhänger die Soft Aas heissen. اللؤمئوك انعسموا على مانت‎ 


Mai نج التصوف اخذتبا طائقة تستى الصودة آنروا الاخرة على الدنا‎ Le e: de Zoch 
E Je Sek Der Verfasser sagt dann Bl. 2r zur Schilderung dieser Jünger des 


beschanliehen Lebens weiter: سا‎ m ی اعی طرق الله الدی هو‎ ze Hl LA ان‎ del, 
sel ان اهل طرق الله شعّدان صادق وولو‎ db = WA. اعم هو احل الطرق‎ 
وسوا" كان هذا‎ Fall, الجخ والاستاد‎ а рд), 131, تابع ومتوع فالتایم هو الرید والسالك‎ 
الخ متوعا او لم نن واا العنی تاهله للسْحضوخة والارشاد لټکنه فى ذلك القام واستقلاله واسنداده‎ 
وغرضى فی هده الحالة ان نين مقام التخوخة وأوازنها ومقام المريد وأوازمه وما شغى ان بتعامل‎ 
فما بلزم اهل‎ а АИ به اهل طريق الله وتعاملوا به طريق الله تعالى ولهذا ستتها‎ 
طرتی الله من الشروط ثان الزمان متحون بالدغاوى الكاذية العرسَة فلا مربد صادق ثابت‎ 
عن طرق‎ d ite Aly kel: zc ORE ee ze ee, القدم ئی سلوگه‎ 
واارباسة وهدا کله خط ولس اعم ان مقام الدعوة الى الله غو‎ ec) الحق (الريد بدعى‎ 
з (Сой. OL5) غه النی هی زمان‎ Jaldi, II 51,1, Ge li هو‎ inge] متام‎ m 
Je nl 3r — «LJ ыў اللہ من غير إن ان‎ Al ge والاستاد فى‎ SS seh d A, 
ul ied اعل ان مقام‎ ae طربقه‎ j= jx بوفی حتی مزنته وعلی الرید ان‎ o zl 
3 pul « ide انضا طالب من رته ما لس عنده فان الله تعالى تقول له‎ 2105 ААЛ у 
کون عارفا با ممواطم النفسانتة والشطاننة والملكتة والرتاتة الخ‎ ol acd .رې زدنی عا فصفة‎ - 
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Nachdem hinlänglich ausgellhrt ist, was der Lehrer studiren und wissen muss, 
wird auch hier Bl. 4r das immer wiederholte Gebot ausgesprochen, dass der 
Jünger unbedingt schweigen, alles eigene Nachdenken unterlassen muss und 
nieht einmal die Beweise einer Prüfnng unterwerfen darf; الکلام‎ ај نل 1 شغی‎ A فان‎ 
والفكى عليه حرام والنظى عله فى الادلة محظور كل‎ el, als ی‎ ale, الا قما شاهده‎ 
ل‎ Vë تر عرندہ علی مثل هده العال فانه غير مرد له ساع فی هلا بض‎ = 
.فی طرده عن رته‎ Bi. سو وو‎ enthalten die Verhaltungsbefehle für den Scheich, 


darunter Bl. 4v > اع ال اه ولس حاص لکل‎ Jalali حالس حالس‎ iq عي‎ Si, : 
slal Js, mit dem Sehlussaatze: alll E de المرشد ای‎ se" على‎ — L, U$5 قر‎ 1.3, 


worauf die Aufzählung der Pflichten des Jüngers beginnt, weleher den rechten .‏ 
فصل كما v‏ دل طرق الله Al, darunter Bl. 12r‏ بد ام رشد Weg geleitet sein will‏ 
ومن شرط اتاب القلوب والاجوال وهم الذين 147 HL‏ ران تعاملوا а‏ وتعاملوا به طريقهم 
ومن 11.217 und‏ > الد بن لیم الکبال ان لا a‏ حلس سماعيم 


£F ed Je cic oy, الخواش کف سر ان المصوة فى العام كله‎ CS. Ausserdem 
sind eine Reihe in's Einzelne gehender Vorschriften gegeben. Bl. 21v gegen den 
Sehluss heisst es noeh von den Eingeweihten ,;2 21,84: pe تا منارلهم لالېته ومنار‎ Al 


il, منارلاتہم‎ ul, على ای تعالى‎ k оч Jj, علہم‎ M وه‎ Jr (All a, وأما منارلوم‎ 

21 Bl. Quart, 8*/, Z. hoeh, 6'/, Z. breit, Papier anus neuerer Zeit hellgelb, 
Naschi, ganz neu, türkischer nicht ungefillliger und dentlicher Zug zu 23 Zeilen, 
Aufsehriften roth, Stiehwürter roth oder schwarz überstriehen. — Cypressenband. 


— X. F. 306. 
1910. 
Aeht kle ine Abhandlungen, fast simmtlich mystisehen Inhalts, mit 
ihrem Verzeichnisse auf dem Vorblatte, i 
L Bl. Ir— Tr: 


مطلب اعظٍ الفتن واشد المحن وموت السةن فى اخ الزمان بظهور 
Ak, éi‏ الطعن واللعن على جناب الصحابة الکرام 


Untersnehungsgegenstand liber die grösste der Heim- 


suchungen nnd die gewaltigste der Tritbsale, den Tod der 
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Glaubensvrorschriften am Ende der Zeit dnreh Erscheinung der 

Irrlehre und die öffentliche Vernnglimpfung und Verfluchnng der 

erhabenen und edlen Gefährten des Propbeten, von unbekanntem Ver- 

fasser, — Die Schrift handelt unter Zugrundelegnng von Aussprilehen Muhammnd's, 

von den Ráfiditen 42255 und andern Sehiiten Aa, sowie von der einen seligen Beete 

ics I ks all, schildert Christen und Juden, die Rechtgliiubigen والجماعة‎ А1 Ја! 

und Apostaten O s , und hespricht' einige Züge aus den Gewohnheiten. 
abweichender Seeten. Sie bricht wie nnvollendet, doch am Ende des Satzes 

mitten anf Bl. Tr ab. — BL 7»—10r leer, BL 10v einige Traditionen. — 

K. F. 507. 


2. (110-187:  كولسلا‎ i$ کناب‎ 

Abhandlung über die Art und Weise des Wandelns auf dem 
beschanlichen Wege, von Muhji-ad-din Ibn al-'Arabi, mit dem 
Anfange: d النقل ومشرعد‎ nel, الحمد لواہب العقل وسدعہ‎ . -- 1307 ۷۲۸۸۷۵۸٣۲ 61 
einen Fronımen an, der ihn um Belehrung gebeten کف اللوك الى رب العرة تعالی‎ r3 
,والوصول الی حضرته والرجوع به من عنده ابی حلقه من غير مفارقة‎ Hussert BL 12r über 
den beschaulichen Weg g افراد‎ RI طرش‎ © AL ,الطری شتی وطرتی احتی مفردة‎ 
nnd behandelt Bl. 14r den Unterschied der Offenbarung durch das sinnliche und 
geistige Auge Al, „el الکذف‎ me SA, sie 131.16۲ 7 الشوة والولاية‎ o! 
"ЫА 2 ойын und hauptsächlich über die hohe Stellung des Propheten. — 
De Abschrift dieser und der folgenden Abhandlungen vollendete der Derwisel . 
Mustafa Bin 'Abdi mitten im Safar 1100 (December 16585). — N. F. 308. 

3. Bl. 189v — 42v: 
Las yo Al. PL Oe ze dual du s 
د ة النضرا مسئلة السَمْسَةَ السودا الى القطب الكامل الوارث‎ А. 


اعیدی سیدی ec?‏ محى الدين صحبد (ابن) العربی الطائى 
Buch der Wege über die Beantwortung der wesentlichen‏ 


Fragen, nämlich der Frage über die weisse Perle, der Frage 


über den grünen Smaragd, der Frage iber den schwarzen Gagath' 


1 Dozy, Seriptt. arabb. loci de Abbad بل‎ 5. 33, Anm. 107. 


HT. Hd. 4b 





354 Mystik. - 


von dem vollkommenen Pol, dem Erben Muhammad's, meinem 
Hérrn, dem Seheieh Muhji-ad-din Muhammad (Ibn) ۲ 
at-Tài. — Die Antwort auf dio erste Frage lautet: Die weisse Perleist die 
von Gott, der Alles weiss, ansgerlistete oder von ihm ausgehende Urvernunft 
,وغو العفل الأول الصادر من الله‎ 1807 die ¢s BI. 19v weiter lautet: الله‎ ol اعم‎ ё 


لا اوحد هدا ااعقل وہو anke F6 35 му‏ محبز می مذھتِ وغبر مخز فی مذھب وهو 
الاح تی له بذاته فافاض علبه العاومات کلیا - وهذا الوحود اختلقت الاسماء "UN, ade‏ 
е‏ ستاه العقل ‏ القلم ‏ الروح الكلى - الس المخلوق به العدل - الامام الين 


le ومر م ااصوات‎ yall .واللوح‎ — Der ۳۲۱۱۸۵ Smaragd und der rothe 
Rubin kel 11, 1,221 55,0 ist die Seele „А, В. 25у, д الحققة میدن‎ 
مها‎ Nail حلى‎ genamt d. L die mnhammedische Wesenheit (der geistige Urstoff 
Mulanunad's), aus der die Welt geschaffen wnrde. — Der schwarze Gagath 
ist die Materie |J, die nach den verschiedenen Deutungen erörtert wird, mit 
dem Schluss Bl, 4?v Jr) الثلاث ااعقل والفس‎ BEN Ze, — Derselbe Derwiseh 
Mnstafä, geboren in Damaskos und früher Defterdär الشاي مولدا من ائلاء الله ساءقا‎ 
رالدفرداره‎ ۲٥116006016 diesen The! der Abschrift 9, Rabi' 1 1100 (31, Januar 
1689). — N. F. 309. 
4, Dl. 13v Бот: 


lust = ESCH (сл!) ھی الدین‎ e" Kira bas. AL 

Ein Sendsohreiben (Ibn) al-Arabi'ss, das er an die Sehttler 
des Seheichs Abü Muhammad 'Abdal'aziz Bin Abt Bakr al-Mah- 
dawi oder al-Kuraselhi bei seimer Rüekkehr von diesem aus Tunis im 
J. 590 (beg. 27. Dee. 1193) schrieb, über das er selbst hinzufligt: TU cS 
المسن غلى بن عند الله بن محمد العربى خاصة‎ Фа ولاہن الم ای‎ Ie. — Das 
Sendsehreiben behandelt vorzugsweise den Ansspruch des Propheten Bl. 41v: 
u, Loy all „U بث الرحل قرب‎ y واا‎ und bahnt sich durch die Tene ادوب‎ ы 
وداطنا‎ ée le, Me, 1,5, Mes الاس نسا الی الاسا“ علہم السام ورنوم حال‎ ven ۵ 
zu den von den Propheten ererbten Wissenschaften und zu den وج‎ der 
reehten Beschaffenheit قعل‎ 8 des besehauliehen Lebens Bl. 49r cus 
A3 ÀM 32. Darauf folgt Bl. 50r eine Lobrede auf den Adressatem dieses Send- 


Te 
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schreibens, den Scheich Abü Muhammad *Abdal'aziz Din Abt Bakr al-Mahdawi 
dl ابى تكن المبدوى المخاطت هذه‎ de All Ap ме اپ‎ N Se, 
"und Bl. 54r ein Abschnitt ber diè Geheimhaltung cincs 'Theiles der hier 
enthüllten Wissenschaften, die unr dem Eingeweilten mitzutheilen scien: | Las 
اعلم ان علم هذه التاهد القدسة التی اودثحتيا هذه الرسالة فريدة ونبا من العلوم التى يجب‎ 
,سترها ولا جور کنغفہا الا لا راا‎ — Der Ansgang besprieht das Wesen dieser Wissen- 
schaften, und die Abschrift datirt von demselben Monate und Jahre wie die 
vorhergebende. — N. F. 310. 
5. Bl. 55v — 62 v: "Lac! رسالة‎ 


Abhandlung über die Ausgezeichneten oder Vorsteher! unter 
den Sufis, von Muhjf-ad-din (Ibn) al-"Arabf, mit den Anfangsworten: 
a Abo| EE) asle Je وسلام‎ al adh, In der Einleitung handelt er von den 


اما بعد Ae‏ حفظ الله سراثر le) A‏ الاصفءا* TL al‏ كانت beiden Polen der Mystiker collat";‏ 
ارواح ٠‏ مكرمة فى ide all‏ قد Ee?‏ الله تعالى من Jemy sale plo du‏ مدار فلك 
cl Mal Lë ede p‏ عازلة قطب الفاك من الفاك وه اللقط الى نَّ es le Al Aa‏ 
لا تيرك هلبا البوت مع انه دزء من الفلك كذا خولاء وان كانوا من العالم فان العالم قا مهم ولا 
کان للاك قطان كذلك مدار العام على قطنین قطب روحابی وهو جنویی وقطب جد الى وهو 
“le Lë‏ داتم الوجود مذ اوحده الله تعالىلم بزل وقد ذكى ناه نی اافتوحات الک فى 
38 . باب مفرد منیا والقطت السمانى »وت ШЕ. ‚las all gs Eds "ail Xe‏ 
eigentliche Thema aber dreht sich nm die Stelle des Koran 5.5, V. 15, verglichen‏ 
باب الاشارة mE‏ بقولہ Llu, E‏ منہم آئی عشر اقب وقال mit V. 77 unter der Überschrift:‏ 
Im „ie à cU AR CU X E all, worauf Bl. 57r‏ ا حى عن Tou‏ 
die Namen dieser zwölf Ausgezeichneten zur Zeit Muhammad’s erwähnt werden:‏ 
0 اسما" الق" BEA‏ كانوا فى عبد :سول الله صلعم rho‏ آننا عشر lb Jo ^ Ae La‏ 
E ae E e ach‏ اصق وعم ان ال کان ای ان وجرا ا io‏ 
ومصعب أبن عبير وبلال ابن ابی tU‏ وعټار ck del‏ نداد : T dics e‏ 
Üa, Hicran reiht‏ وعد الله بن مسعود و یکن شی قبله هذا القدر بل کان لکل نی Ea‏ 
باب حال قطب sich cin Sepe Uber den Pol dieser Ausgezeichneten: 4, "LEJI‏ 


1 8. Pendn. 8:72 Zeitschrift der DMG. Frr, 22; Ann. Musl. IIT, 5.236 und An- 
merkung 181. — ® 8. Not, et Extr. I, 8. 70 füg.; Z.itschriit der DOS, FE 3. 15; 20; 21; 
22, 4); 93, 5) und XX, 5.17 und Anm, 16, سے‎ Lies c5 e لال‎ ‚ 8. Biograph. Dictionn, 


of persons who know Mohammed, by Ibn IHajar 8, TT1 unter Vf "nod Nawawi S. IVi. 
' 45% 
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und ausserdem‏ ,الأول قال رسول الله صلعم Lal‏ ما قله ۳ والسون من قل لا الا الا الله 
ist jedem dieser awil, durch welche der Stetige (Unwandelbare) E d. i. Gott‏ 
offenbart wird Je: ein besonderes Capitel gewidmet, das seine Aufgabe und‏ 
seine Stellung behandelt, — Die Ahsehrifi datirt voin. 5. Dsehumádà | 0‏ 
Febr. 1689). — N. F. 311. '‏ .25( 

6. Dl. 68v — 73r: 

کتاب الاحوبة اللائقة عن الاسولة الغاثقة 

Das Bnch der treffenden Antworten auf die trefflichen 
Fragen, von demselben Seheich, mit den Anfangsworten: الدی‎ Al Al 
.لیس کله شی وشو المسع الصیر الخ‎ Die Abhandlung besprielit die Kenntniss Gottes 
als eine dreifache, die Kenntniss seines Wesens, seiner Eigenschaften, seiner 
Handlungen أن المعرفة بالله تحالى تنقم على ثلنه معارف معرفة الدات‎ el Bl. 64r Le 
رومعره الصفات ومعرفھه الافعال‎ nter denen die erste die erhahenste oder heiligste 
العاری‎ cs 2| ist. Auf dieser dreifachen Kenntniss beraht die Eintheilung der 
neunundneunzig Namen oder Eigenschaften Gottes ll وسعین‎ ie all ol sal 5, 
مغائها ومعرفة مغالی تلك الاسماء‎ cie eam من احصاها دخل المتة ومعنی احصاما نی قول‎ 
Gell Lal .فى‎ Ferner beruhen auf jener dreifachen Kenntniss die drei Grade 
oder Standorte des Sufi, der des Glaubens, des Wissens, der Епа فصل‎ 
اذا عرفت معنی المغردة تاعل ان الخلق فبا على ثلاث مقامات اولها الامان‎ - 2-10 ВІ. бт 
cA I ll dl مهام‎ Jl. Zuletzt kommt er auf das Wissen de uud die 
Verhaltungsregeln 151 дев auf dem heschanliehen Wege Wallenden Al, der 
jene dreifache Konntniss und jene dreifache Stufe inne hat, — Die Alıschrift 
dieses Abschnittes vollendete der Derwisch Mustafi gegen (das Finde des 
genannten Monats Dsehamädä 1. — N. F. 812, - 8 


1. Bl. 73v — 11 v: 1:411 کات‎ 


Das Buch über die Vernichtung' des entzückten Mystikers, 
ebenfalls von POH al-Arabi*, mit dem Anfange: L3, 225 „51 الد لله‎ 


! Vgl. über. diesen Zustand, in welchem dor Mystiker aller sianlichen Empfindung 
bar in der Grösse des Schöpfers und in dem Anschauen Gottes untergelt, den Artikel 
"Zl in. Dasehurdachünt's Definitiones. — * Der Codex schreibt überall aon. nicht اہن‎ 
u, beides gleich richtig, 
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= Ў. عظية و‎ iE عامضی ورهی وارهی و‎ =. Die Geheimnisse وول اسرار‎ Satzes: 
بالعين الى شقى لبا ان نشهد وللكون ابر فى عبن الشاهد غاذا‎ Ap o! Jie agli ля ОБ 
د رالد العان‎ Oladi تطلع شمی‎ Mis وهو باق‎ J; ۸ وهو فان وتی من‎ ox فى مال‎ 
المطلق‎ Ji 3 uas! اشن المطلى‎ e bilden das Thema dieser Abhandlung, die mit 
den Worten schliesst: Ill ما قدر لا ان نورده من هدا‎ el oa ا‎ Js. Die 
Absehrift datirt ans derselben Zeit. — N. F, 313. 
B. Bl. 78r — Rü v: : 
МЫЗ! کتاب انشا" الدوائی‎ 


Buel der Anfertigung der umfassenden Kreise, eine Anweisung 
zur Herstellung talismaniseber Kreise und Tafeln als Zaubermittel zur Gewinnung 
von Gütern oder Abwehrung von Übeln, von demselben (Ibn) al-'Arahf 
zunächst für seinen sehon oben genannten Schiller al-Badr al-Habasehi verfasst. 
— Die Abhandlung begiunt mit den Worten: صورته‎ Je ОИ لله الدی خلق‎ ad 
وخصه سريرته الخ‎ und bemerkt tiber Zweek und Tahalt: U ما بعد فان الله سصانه‎ 
J£ ai ees sl Al JI ماخذها على الصاحب‎ co ادخلها فى قالب التتكل الى‎ 
والشرف الذی‎ age JA iie c d agis VOU A E درارى‎ E7 ہصرہ عن ادراکہا وا‎ 
2! له‎ Las. — Daranf folgt Bl. 79r der den Zweck der Abhandlung erlüuternde 
Ahsehnitt: 35» Jl افصل واعلوا - انه || کان الفرض ئی هذا الکتاب این مته الانسان فى‎ 
Je M ol а ومزلنه ئی حضرة ا مود وبروز عننه لصنه وه لکان متصفا بحال ق ل‎ 
$84 ac نشوم الدوائر واحداول‎ de a A: بعد‎ É Kiran a الفصل بدا‎ 
ا من الاسه!" وابن‎ 098 Gs gb ونيرر الاصول والفروع ونغرق دين الفروق‎ Piel, 
Ly القامات كل ذلك واشاقه ی انواب‎ deli, SU الارض فى الانسان والسماء وکفنات‎ 

die Erklärung der vier Stufen —l» und eine Reihe‏ 80۲ 10 ۲۳۸ ,ی هدا الصوع 
‚Figuren, darunter auel Kreise und Bl, 86r eine Tafel für die drei Rubriken der‏ 


بات الحدول а=)‏ الاليتة من =¿ "ШЫ‏ ای Namen Gottes mit der Überschrift:‏ 
جدول اسما* الذات | حدول اسماء الصفات | جدول انماء الافعال 
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Aus diesen Namen siud Kreise za bilden, deren Inhalt z. B. Bl. 88r folgender 
skizzirt: U, الداترة القدم ذکرها ممد من اسم الى ست رقائی لٹ لاصحاب المین‎ Ba 
حاب الثمال‎ 19, 0. Kreise sind in demselben zu einer Figur verbunden, in 


welcher die Bezeiehnungen vorkommen: — انعم‎ aas = == مخصص العدات‎ м ET 


ا iig‏ النفع ‏ رققة الضر dE 233 — gil‏ رققة القع الشرعی - رققة فصل اهل 

eck رشقة احاد العذاب ب رققة الاعى‎ ES. Mui رققة ام العدات س‎  ةداعیلا‎ — 
Die Abschrift datirt vom 9. Dschumädä II 1100 (31. März 1689). — N. ۲,۰ 4 

89 DI. (Id, 7y — 10r leer) Octav, 7 Z. hoch, 4'/, Z, breit, Papier vorzugs- 

weise hellgelb und weiss, kasta Dk. zwei Seiten zu 24, die übrigen zu 325 Zeilen, 
ziemlich gefällig und dentlieh, Aufschriften und Stichwörter roth, Textberiehti- 

gungen am Rande, — Cypressenband. — №, Е. 807—814. | 


1911. 


Commentar zu den dem grössten Scheich! geworden en 
Offenbarungen des göttlichen Wesens,* von seinem Schiller, dem 
Malikiten, Metaphysiker und Snfi Schams-ad-din Abü'ttàhir Ismá'il Bin 
Sudgin سودکن‎ Din 'Abdalláh an-Nürf, der, weil er seinen abwescuden 
Lehrer im J. 610 (beg. 23. Mai. 1213) wegen dieser Offenbarungen geschmiilit sah, 
ihn nach seiner Rückkehr um weitere Belehrmmg darliber bat, und als er sie erhalten, 
in diesem Commentar niederlegte, den Hädschi Chalfa nicht keunt, sowie auch 
das von ihm (177, 8.206, Nr. 2461) angeführte Werk Ibu al-"Arabi’s unter gleichem | 
Titel keineswegs das hier commentirte zu sein scheint, — Ismä’il Bin Sudgin 
wurde in Kahira, wo sein Vater einer der Mamluken des Sultans Nür-ad-din 
Mahmüd — daher ‘sein Beiname Küri — war, im J. 579 (beg. 26. April 1183) 
geboren, hatte dort zu einem seimer Lehrer Abü'lfadl Gaznawi, hörte später in 
Haleb ausser Ibn al-'Arabit auch ' Abdahnuttalib und starb daselbste 24. Safar 646 
(20. Juni 1248). —. In dem Eingange, der Bl. iv mit den Worten beginnt: 
الفهم عنك والاخذ منك وصلی الله علی سبدنا مد وله قال ليخ الامام العام‎ М. 


110. i. زاریش لہ سا‎ — 3 Nämlich: durch die exstatigchen Betraehtungen der 
Gottheit. 


Arabiseh, | 39 
الدى‎ A All p بن عبد الله‎ > o e LEN الفرد تمس این‎ = 


" P و بات‎ 1 erzählt der ون‎ die لحم‎ des Commeutars 


und erklärt das Wesen jener göttlichen Offeubarungen oder Manifestationen: 
مترت عنده احكام التحلى على قوابل الشات وما حکمه اذا نادی مطلق‎ o ale فاعرقہم به‎ 
انلفس او خصص قوَة من قوی الذات فصلون نور الله ان التعلی اعنی الوارد الالہی اذا کان‎ 
باحديتها كان الفناء حاکیا علی حمبع القوی الدرکات ویکون الدد‎ Mel علی محرد النفس القابله‎ 
الحاصل بعد الرجوع معانی حردات وان کان علی الصبرة ادیکت العطات اللكوتمات وخرق‎ 
نورھا ملکوت الارض والس‌وات وکنف السر فی ارواح الناسات وما بوحه ذالث الاس من الالف‎ 
الارض والموات‎ ol Je aldi بين الذوات وان كان التحلى على القوة الناطقة خاضت بانواع‎ 
الاعظم نطفا خارقا للعادات وذلك عند ما بدرك غه تفہ می موطن دين‎ il. ul ونظق‎ 


عن الافات » وان کان i de dd‏ الصرية من ححضرة الاسم الظاهى تعلق الادراك بالانوار 


Lé خصص ستعانه‎ os الیکنات‎ e 3 E к äu, d ош Ai ال جات‎ 
التلقبات ودون ذاك الحادثة والکالة من الارواح النورانات والقلی بسماع تطرس دووان الافلالد‎ 
وما نعطه ااتغیات‎ . - Nachdem der Verfasser hierauf von Bl.ör an die Veranlassung 
zur Abfassung dieses Commentars weitlänfig erzählt und bemerkt hat, wie ihm der 
Lehrer alle Zweifel löste, beginnt er den Commentar selbst Dl. br nach der 
Basmala mit den Worten: 23 „йә! وسلام على عاده الدين‎ А) 2.21, und giebt nun 
zuerst die Offenbarung seines Lehrers, dann aber die Erklärung, wie er sie von 
diesem gehört. — Die Offenbarungen selbst bezeichnet er wie folgt: c .هن شو‎ 
ومن‎ ٢ من شرح ملی نعوت اپ له ئی قرة العين‎ 13. 57 ۲ Sall JK الأول وهو‎ ge 
الدرکات عن مداركها الكونية 5 اختلاف الاحوال 7 الالناس‎ 8 AA? zech sell "Jh 
الفطرة 1۲ السریات ااوجودی وهو سربان‎ ١١ الحادلة‎ ٠. رد الحقائق” 5 السة‎ Bl 7 





1 D.i بالمور‎ Gott liisst dic mit solehen Offenbarungzeu Begnadirten dureh das Lieht 
erkennen u. 8, w. — * Die Worto p من‎ sind bei jeder folgenden Nummer vor dem be- 
treffenden Worte binzuzudenken, ausser wo ausdrücklich A = وهن شی‎ 51 BE قصر‎ 


هته على احق دون امحقانق 
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الماع‎ ٠١ ارحموت على 'القاوب ۱۵ العدل والمود‎ ١ ١١ الرحموت وهو الالغة‎ ۱١ اود‎ 
الاعوی ۲۱ الاتصال‎ 81.15۳ ٢٢ Фал والندا ۱۷ السجعات ارم ۱۸ الهَ تعول فى الصور‎ 
Б. 90۲۲۸ а ТУ gaal ri ДЫ ro dead ۲۶ معرفة الرانب ۲۳۰ القابل‎ ۲ 
put ro Oct ادلم 21 دور‎ ۳ il rr pA! мг. الم ۹ الاستوا*‎ 
ioxl rA "obl DL 95r TA 24d] rY رمن شر ځلی ما نمطه الشرانځ.‎ co 
الوصتة 4 الاحلاق‎ £o ثارة وتارة*‎ ٤٤ الاطلاع"‎ sr الاو 2۲ التراط‎ ١ القلب‎ >. 
والاس ١ه ومن شرح تحلى‎ o. التوحبد 28 الطع 55 81.308 اليك ومنك”‎ 
سر التوحد‎ 11.85۳ ه٥‎ Aldo "ii Ja or به لا سل اعد‎ ШЫ 
25-52) 05,0 г وسن سرج‎ ол اتوحد‎ er 2 J ومن شرح‎ оу سربان النوجد‎ D 
وين سرج‎ ٦ اقامة التوحد‎ 51 CA لوحد‎ ۰ aan ومن شرح على‎ оҷ 
DL me زی التوحد‎ ٥٩ توح اربوية"‎ ٦٦ تلی النوحد‎ ٦٦ تحلی توحد القروج"‎ 
الور الاضر‎ ٩۹ ومن ذلك ل من تلات المعرقة .57 النور الاحمر 88 النور الاسض‎ 
نور الغيب ©" ومن تجل من تحليات التوحيد‎ 7١ توحيد الاستحقاق”‎ Vi "ke Y. 
عمل فى غير معمّل 78 نعت الولى‎ ۷۷ "Ae Yi kee] vo  ةزسلا‎ ۱۱ 43۲ 5 
ie" ۸۱ Säll ZA ze MA, "dé ومن شرح تحعلی بای عین‎ 11. ۹ 
العاملة م كف الرلحة ۸۶ حك العدوم ۸۵ الواحد لفه ۸۱ العلامة" ۸۷ من‎ ۴ 


1 ا 


ما T all Je‏ احد ده Am douma ist hior bemerkt:‏ ,ظنونه ااوی == ! 
lit — * Von dem Reinen heisst es:‏ النشأة العتدلة be, e у‏ ادا Uus. c t‏ 
Le Me A‏ برد من الحق дь,‏ ؛ -- .غاب القرب وهو بعد ٠‏ س .اطلع الحتى عله 
l JU KL 3 all Has ox Le bue‏ معارف عندنا تكون منه الك وباائسة من العيد 
SEI. — Ra‏ مأمور صل انقال VE EL‏ والتوحد بفرده d‏ س .الى الى عمل 
— ککل ما سوی ا حتی عائل ولا نقمہ الا ہو ولا اقامة الا بالتوحيد * س .شى فة كل شى 
- کف تقول ی التوحد بقیز العد من الرت " -.اخرج عن السوی تعثر علی وجه التوحد " 
. توحد استحقاق الحتى + الق اصليا غربها وفرعها شرقها وهی لا شرقة ولا عرییه " 
Jug Y. — fane) oder eem. —‏ انساع ارضه کلپا شولد ولا Jæ‏ لك Sprichwort:‏ ' 

.علامة من عرفه الله حفَقة العرفة ' 
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انت اومن هو ۸٨‏ 557 .1 ومن pO eus‏ ۹ ومن — 2 pel‏ ۹۰ اللان 
"E‏ 1۱1 الوحين' ۹۲ القلے ۹۳ خراب di‏ ک۹ * ومن تحليات lb do "Lil‏ 
او ٩‏ الدور Дала ۸ de? ٩۷‏ “7۶۶ ومن شرح ag‏ 
التقربر ۱۰۱ Piel c‏ ۱.۳ العارضة ٣‏ ومن شرح تلی فنا" ا حذب ٠۰٤‏ ومن شرح 
A. — Die Absehrift vollendete Muhammad Bin Muhammad Bin‏ ذهاب العقول 


Mohammad, bekannt unter dem Namen Ibn Zijäda ابن ریاد ة‎ Donnerstags 9. Rabi* II 
1141 (12. Nov. 1728). 

62 Dl. Octav, gegen 8 Z. hoeh, 5 Z. hreit, Papier hellgelb, Naschí zu 
25 Zeilen, etwas flüchtig, nieht ungefüllhig und deutlich, Aufschriften, Satzpunete 


und Einfassung roth, Textberiehtigungen am Rande. — N. F. 389. 


.1912 
Ж‏ الفتوحات المكية فى معرفة الاسرار АУ‏ 


Das Sendsehreiben? der mekkanischen Offenbarungen liber 
die Kenntniss der durch Engel mitgetheilten Geheimnisse, 
die grösste und letzte aller theosoplischen Schriften von Ibnal-'"Arabi, deren 
vorliegendes Exemplar aus zwölf breiten Oetavbänden besteht, die da und dort 
sehon in früherer Zeit eine Restauration erfahren haben. Da es unmöglich ist, 
ihren Inhalt bei dem grossen Umfange so speeiell wie bei den andern Werken 
anzugeben, so bleibt nur ein allgemeiner Umriss übrig, und ich verweise anf die 
Mittheilungen, welche Prof. Fleiseher ans einem Auszuge des grossen Werkes 
im Leipziger Catalog 5. 490— 495 über die Fietion niedergelogt hat, welche 


& Mul, sce ۱ Du ١ الحكل‎ Wie. 7ت‎ M з е. e 
i4! حظك منك وانت عین الدنسا‎ JU]. — 5 وات وخ‎ Al A الابعون‎ 
Ce AJ, الورنه‎ . = û Bn ist der Titel im ersten Bande 8. 19 angegeben. — T Die 
Handschrift hat bei Angabe des Titels in der Einleitung ,الال‎ Hädscht 515 
СГУ, 8. 381, Mr. 8914 und ebenso S. 469, Z. 1) والملكة‎ УОЙ, was daselbat falsch 
übersetzt ist. Wahrscheinlich ist ill, was ich auch in der Übersetzung ausgedrfickt 


habe, das richtige, ‚Es könnte auch Lei lauten. 


111: ۰ l 46 
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diesen Offenbarungen zu Grunde liegt, und auf seine genaue und ausführliche 
Übersicht des Inhaltes dieses Auszuges. Vgl. ausserdem Uri 8,55 und 56; 1 
S. 72*und 13 und H. Ch. IFE, 5. 381—3885, Nr. 8914. — Das Werk zerfüllt 
zunächst in sechs grosseAbsehnitte فضول‎ und diese in 560 Capitel yl 
lie theilweise in weitere Unterabtheilungen gegliedert sind, so dass dasselbe ein 
vollständiges System der tbeosophischen Wissenschaft enthält, Ibn al-"Arabi 
vollendete es im Safar des J. 620 (December 1231) und betitolte es: die mekka- 
nischen Offenbarnngen, weil ihm der grüsste Theil derselben bei seinem 


Umgange um dic Ka'ba eröffnet worden war. 


Dor erste Band, 628 Seiten stark, beginnt S. I mit dem in drei goldenen 
und farbigen Feldern, wovon das mittlere rund, enthaltenen Titel من‎ J P ایز‎ 
الفتوحات‎ 0 dem Namen des Verfassers بی الدين ابن عرب الانتدلى‎ und 8. 2 mit 
der Emleitung: £l الدی اوحد الاشا* عن عدم وعدمه‎ Al All. Den Preis des 
l'ropheten endigen S. 3 die Worte: الد ی شاهدته عند اننای لیده الخطة 3 عام حقائق‎ 
الحاذل جل وعلذ‎ ira $ JU, wodurch die unmittelbar folgende Überschrift مخاشعه‎ 
فى حضرة عسة‎ 45 erklärlich wird. Er fingirt sein Herz in den himmlischen Auf- 
enthalt Маһаййпай'в 5522 مقام‎ versetzt, wo er Muhammad anf einem Throne 
sitzend nnd von Engeln, Propheten, den rechimissigen Chalifeu und den Heiligen 
umgeben erblickt. Das Licht jJl ist eines seiner Attribute und =! d. 1. حم‎ 
Aus St nämlich Jesus stellt anf das Gelıciss Muhammad's ceinen erhöhten Sitz 
hin, деп Ibn al-'Arabi besteigt. Vom Standort Muhammad's heisst os; ان مقام الدى‎ 
کشف وعرفنا ما عرف‎ ST ,شاهده من رته لا شاهده الورة الا من ورا* نومه ء ولولا ذلك‎ 
und an den Verfasser lautet es: - a= E کل مىد وهنا‎ al BT! ay! ie Zul, 
قد‎ 08у 3, ان ممت عليه صلب اله وهو من احل انه امام وقد حصل له الالام لا شہد اثر‎ 
قال العد‎ as Je, le وهدا القام قد ظهر فى اتكار موسى عليه اللام‎ aX 31 گنت‎ 
نذا وقفت ذلك الوقف الاسی بین دی من کان من رته فى ليل الاسرا فىقاب قوسين او دی ؛ قمت‎ 
"Ug, cust با مل‎ Ye. ce القدس‎ cut اتدت‎ ë مفعا خلا‎ , 1 6+0] 
beginnt Ibn al-'Arabi von seinem Sitze aus don Lobpreis an den Propheten in 
einigen Versen. Muhammad erwiedert dieses Lob und ersucht den Verfasser, der 
Dolmetseh der göttlichen Geheimnisse zu sein. Darauf geht Ibn al-Arabi zu dem 
Preis auf Gott über, schildert die Schöpfung aller Dinge dureh ibn und den 
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Weltlauf bis an das Ende desselben nach 7000 Jahren; شرعت 4 الحکلام راللسان‎ 
ففلت واشرت الله صلعم حمدث من انزل عليبك الحكتاب المكنون الخ‎ dell. Er geht die 
Sehüpfang dnreh und mit dem Wasser und dem Thronzelte العرش‎ beginnend, fiihrt 
er 8.6 fort: فتقبا ففتق شه السموات العلی وحعله‎ Ae انا الدخان من نور احتكاك الارض‎ 
سيعانه‎ Lil 2 محلا الانوار ومنازل اللاء الاعلى وتفرد تعالی لادم وولدده بذاته حلت عن الشسه‎ 
اسما من‎ Anis لکل‎ jas aila 23e je حقه واظى ملأت امير‎ All sur Je الحقائق‎ 
شم استخرج من الاب الاول‎ Aaen biet بعندة ويعملة وجعل لكل سر حقيقة ملك‎ Doc) 
انوار الاقطاب ثموسا تسيم فى افلاك المقامات - ثم ارسل الابدال السعة ارسال حكم علم ملوكا‎ 
.على البعة الاقالم » لكل بدل اقلم » ووزر اأقطب الامامين وحطعلهما امنين على الزمانين‎ 
Dann erst schuf Gott. die Welt und was in ihr ist. — 5. 11— 16 folgt cin Send- 
schreiben mit der Überschrift: a) رسالة حكتبا عض‎ Ab gd mit den Anfange: 
d 6 حي وحصل رسه الاما"‎ "L1 اتتبى إلى الكعة‎ Ц sub Aer H, nnd nachdem 
Im al-'Arabí S. 16 von der in der EFinsarmkeit und durch Nachdenken zu 
erlangenden geheimen Wissenschaft über die göttlichen Dinge gesprochen, 
erwälunt er 5.17 seine erste Reise im J. 590 (beg. 27, Пес. 1198) zu einem 
spanischen Amir al-umarä, ınit dessen Anfıınhme er aber nicht eben schr zufrieden 
war. Bei einem zweiten Besuch dagegen brachte er mit ihm und zwei Gefährten, 
unter ihnen der schon oben genannte "Abdalläh Badr al-Habaschi al-Jamauf, der 
Freigelassene Fas Abû'lganîim's Bin Abt'Ifntüh. al-Harráni, den er seinen Solm 
bs, nennt, neun um so schönere Monate zu, und als er später nach Jernsalem und 
Mekka wallfahrtete, fasste er den Entschluss, dieses Werk zunächst für jenen 
Fürsten und dann für Andere zu sehreiben, nud ihm dasselbe zu widmen. Er gabh 
ihm deu Namen Mekkanische Olfenbaruugen, wie sehon oben bemerkt: 
الکرم أو فعودی من‎ an lb AE "Je A All >° اذکان الاعلب عا اودعته هده الرساله ما‎ 
بح په الشرف العظم‎ ALS und sehickt 8. 20 das, vollständige Inhaltsverzeichniss der 
Abselmitte und Capitel der darauf mit einem Vorwort а. заа folgenden Ausflihrung 
derselben voran. — Der erste Abschnitt handelt فى للعارف‎ in 73 Capiteln, 
d. h. her Alles, was einem Sufi zu wissen nóthig ist 5. 20— 26; der zweite 
oder Capitel 74 — 188 العاملات‎ 3 8. 27—33; der dritte oder Capitel 189—269 
فى الاحرال‎ bis 8. 37; der vierte oder Capitel 270— 883 UM 3 bis 8, 46; der 
fünfte oder Capitel 384—461 SHAI s bis S. 52; der seeliste oder Capitel 

16% 
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46° — 560 القامات‎ A bis 8 Gl, wo zugleich das Vorwort beginnt, das über die 
Wissenschaften der göttlichen Geheimnisse handelt, welehe eine dreifache Stufe 
1010617: الاسرار‎ Ar الاحوال س.‎ Ae عم العقل-‎ Jo. 4X de .كانت العلوم‎ Hier erwähnt 
er mehrere Scheicbe, aus deren Mund er mancherlei Belehrungen erhielt, aus den 
Jahren 589, 599 u. s. w. Die „ul = zerfällt in drei Arten ,انواع‎ und zwei 
Unterabtheilungen >, bilden einen Anhang mit weitern guten Lehren für den 
Sufi. An den Schluss des Vorworts 5. 81 reiht sich sogleich das erste Capitel des 
ersten Absehnitis an, — Im ersten Bande, der 43 Capitel enthült und 8. 028 
endigt, sind 18 Blütter mit 5. 117 — 153, 3 Blätter mit 5. 187—192, 1 Blatt oder 
S,215 nnd 216, 8 Blätter mit 5. 237 — 252 und das letzte Blatt mit 5. 627 und 
28 von anderer, nieht viel neuerer, Hüchtiger, nicht schr gcefülliger, doch dent- 


lieber Hand restaurirt. 


Derzweite Band, 666 Seiten (eigentlich 668, da ВІ. 29 zweimal 29a und 
304 foliirt ist) enthaltend, hat 5.1 wie der erste Band in zwei Feldern einen 
gleich zierlichen Titel, beginnt 5.2 den Text und umfasst die Capitel 43—69, von 
denen die beiden letzten phil yll ٣ und أسرار الصلوة‎ E zwei Drittheile des 
ganzen Bandes (von &. 209 am) einnelimen und wiederum in viele Abschnitte 
Ja mit Belehrungen zerfallen, Restaurirt sind hier S. 2, 827 und 328 und 665 
und 666. 


Der dritte Band, 560 oder vielmehr 562 Seiten stark, da 5. 199 und 200 
doppelt 199a und 1995 paginirt sind, mit gleichem Titel S. 1 wie die meisten 
übrigen Theile, umfasst nur die drei Capitel 70 3851 Jul فى أسرار التسام 1 بفى‎ 
und 72 z! اسرار‎ 3e 5. 2 und das letzte Blatt sind auch hier von derselben Hand 
restaurirt. | 


Der vierte Band von 510, riehtiger 51 2 Seiten wegen der doppelt pagi- 
пиел Seiten 317 und 318, enthält die Capitel 73 — 129 nud beginnt 5. 332 den 
zweiten Abschnitt می المعاملات‎ mit dem Capitel über die Busse à yl. Auch 
hier ist S. 2 nnd ‚las letzte Blatt restaurirt, 


Der fünfte Band mit 449 Seiten und den Capiteln 130— 197 beginnt 
S. 433 den dritten Abschnitt 1,2-3] 3 mit dem 189. Capitel tiber die Kennt- 
niss des Wallenden und des Wallens anf dem beschauliehen Wege XU is aa دی‎ 
2424, — 8. 2 ist ۳۵۵۱۵۵۲۲۲۰ — 
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Der seelste Band mit 526 Seiten und einfachem Titel zwischen rothen 
Linien umfasst dic Capitel 198 — 279, und beginnt 5. 431 den vierten Abschnitt 
النارل‎ > mit dem 270. Capitel über die Station des Pols und der beiden Imäme 
,فی معرفة منزل القطب والامامین من الناحات العيدية‎ Von 5. 159 an ändert sich hier, 
wie es scheint, dieselbe Hand wesentlieher; sie wird kleinet, enger und fetter, 
doch bleibt die Zahl der Zeilen 23. — 8. 2, 479— 486 und 525 und 526 sind 
restaurirt. 

Im siebenten Bande mit 451 Seiten, einem einfachen Titel und den 
Capiteln 280—328 sind die Seiten 1 und 2, 710, 101-106, 137-144 080 8 
bis 451 von derselben Hand restaorirt, 

Der achte Band von 461 oder richtiger 468 Seiten — S. 37 wnd 38 
wiederholen sich — mit einfachem Titel und den Capiteln 329 — 362 nennt aın 
Schlusse den Namen des Abschreibers Muhammad Ibn al-Fath? Alımad ad. 
Dahawi? 3). — 8. 1 und 2, 118 — 118, 163 — 168 und 207 — 210 sind 
restaurirt. 

Der neunte Band, 374 Seiten stark, mit zierlichem Titel wie im ersten 
Bande, umfasst die Capitel 368—374. — Nnr die letzten zwei Sciten sind restan- 
rirt und 8. 274— 281 enthalten Zeichnungen von mystischen Kreisen. 

Im zehnten Bande von 443 Seiten mit den Capitelu 375 — 466 und 
schmucklosem Titel beginnt 8. 130 der fünfte Abschnitt ll 3 mit dem 
384. 0811١1: فى معرفة الممازلات الخطابتة وحملة النازلات ثمانة وسعون بابا وهو من سر قوله‎ 
الله الا وحا او من ورا" خاب‎ de ,عز حل وما کان و ان‎ 080 8. 3838 der sechste 
Abschnitt mit dem 482. барп m .فى الاقطاب الدب وار‎ ۷٥٥ 06 04 
der S. 141 scheint der Schriftzug einen andern Character zu verrathen; er wird 
mit dem Textfeld kleiner, dabei feiner und gedrängter, dach stets zu 23 Zeilen, 
und der Rand breiter, | I 

Der eilfte Band, 551 Seiten, mit zierlichem Titel, enthält die Capitel 467 
bis 558, deren letztes 5. 236 die Aufzählung aller derer beginnt, denen von den 
Suß’s der 11161 حضرة‎ beigelegt wird: وما حور ان طلق‎ iall لرت‎ S reed asm s 
уу منها لفظا وما‎ „le, Die erste ist al) الاليتة وهى اسم‎ iad], dann jl, الرحمن‎ 0 
so alle Namen Gottes. — Nnr die letzte Seite ist hier restaurirt, 

Der zwülfte Band, 606 oder bei der doppelten Verzeichnung von S. 401 
und 402 und S. 447 und 448 richtiger 610 Seiten enthaltend, umfasst die beiden 
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letzten Capitel 559 al وحقائق رتانتة من منازل‎ „lol dm الوصانا 560 084 ئی‎ AS 
8. 308. — 8. 1 und 2 mit dem einfachen Titel sind restanrirt, und von 5. 149 an 
scheint die Schrift eine andere zu sein. — Die Absehrift datirt naeh. den voraus- 
geschiekten Worten والاختصار‎ n نکون من‎ la امکن‎ e الكتاب‎ č vom 14. Radschab 
1004 (14. März 1596). 

6295 oder richtiger 6237 Seiten breit Octav, gegen 7'/, Z. hoelı, 5°% Z. 
breit, Papier weiss nnd dunklergelb, Naschi, wahrscheinlich von einer und zwar 
ägyptischen Hand, weniger gefällig als deutlich, durchaus zu 23 Zeilen, Anf-' 
schriften, Stichwörter und Einfassung roth, Anderes roth überstrichen, Text- 


berichtigungen am Rande und die Restaurationen sorgfältig. — Mxt. 1 (a—4). 


1913. 
Elle 


Die göttlichen Hauche, wie der Sehmmetitel Bl. Ir lautet, oder wohl 

richtiger naeh der Vorrede |‏ 
النفعات الرحبانتة وثرات التلمات الاختصاصتة الرتانتة 

Die Hanche des Allerbarmenden nnd die Früchte der hesou- 
dern göttliche n Offenbarungen, von dem im J, 673 (beg. T. Juli 127-4) 
sestorbenen nystischen Scheiehe A bilma ått Sadr-ad-Jdin Muhammad Bin 
Ishäk Din Muhammad al-Kunawi, einem Sehhler Ihn al-"Araht’s und 
bedeutenden Schriftsteller. — Zu einer Bemerkung Bl. 1r صدر‎ С! عمات من ابر‎ 
s p الدین‎ hält cine andere Hand mit dem 6 من‎ Ar حرقہا فلآ‎ £g" ال ان‎ 
ود‎ dem Absehreiber keine besondere Lobrede. Doch ist dieser ۵ 
Mangel an Correetheit dnreh erfolgte Vergleichung, wovon itherall Spuren am 
Rande, gehoben. — Der Verfasser, welcher Bl. lv mit den Worten beginnt: 
d U, Ve САА) inte! i; OU a ug, fand sieh dureh dem Ausspruch 
des Propheten, der ihm als Thema galt: Jano, ya cst Ka dl تم فى‎ Jo 
Ly lpo zur Abfassung dieser Schrift bewogen, nnd bemerkt demznfolge: 


توجيت الى ربى فى معرفة التعرض وانواعه فاطلعنی سجمانه علی ve ON vk к>‏ 
محصورة فما اطلعت علنه وانا اذکرها محملتبا -- فافول اعل ان التعرض J pi u I) a‏ 
ضمين قم عار وقم ba oe ab Jah sai‏ التعرض الاستعداد ch A‏ 
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امععول ولا An de‏ اصلا وهو اول مانب التعرض واعلاها وبلها التعرض ll:‏ وبلازمها 
d iie f all. Nachdem er sich weiter nber | o ,«J! oder das Hingeben an jene‏ 
güttlichen Hauche und dessen Eintheilung ausgesprochen hat, führt er Bl. 2r‏ 


فاعل ذلك وما سوى ما ذكرت فانما هو تعرض sum‏ الوسائل كالاعمال fort: ayos Sdh‏ 
الادعة وامثال ذلك ولس للتعرض هرنة كلتة غير ما ذكرنا بل تفاصل هذه الادول لا غير 
واذا تقزر هذا فاع انى ذاك فى هذا الصعتاب من اتفصات الرحاننة وثرات التطات 
الاختصاصتة ЫЛ,‏ بغض ما حاد به للق على قى هذا القرب وما سر ا حقی ذکرہ فتدتر 
L, und wendet E nun den lË zu, von‏ شرع سمعلل ale,‏ 33 واعرف 5دزہ 
jati‏ لته CH‏ تضهن سان نا denen ich zur Einsieht des Inhalts einige mittheile:‏ 


E ER‏ واوازمه وما تع ذلك :من امبات العلوم والاسرار التى بين البدأ والمتزل 
All Zei‏ كلة 101.37 تبه على ,بعض اسرار الاولنة وسر بعض اقام الفاتعة وسر السير الالهى 
والكونى والوحد حدة والحكثرة дё, ЫШ,‏ ذلك اول درحات ااوحودات کوښا غته بسدة 
тас‏ وردت لی خمن مشېد اشېدنه ی لي ربانتة تصن أصولا من معرخف ar‏ 
والاتحاد وسر الحعروف والکيالات والسور ll‏ والكتب وساثر الازلات وغبر ذلكن نم Ob: Zéi‏ 
BI dv 7‏ وردت عقب سؤال بعض الامصحاب eich za op‏ اللبوتتة الوجودتة وتضتمنت 
LM‏ الواردة زوائد شرىفه واسرارا ШЫ‏ کت Bl. 6r‏ تدان Jis Mp, 3л‏ 
وثقرب iS, E‏ تدبل شوه ولعدبل وا uu‏ ستوحی Ei‏ على لت الروحی Ad‏ 
اللوحی al Bl. 11v ke‏ التعريف äs‏ ۲ نی AE AA is‏ 1 .ا8 ارد ورد فی 
Ku a =s‏ بلث وسنين وسمائة a es?‏ على سر القدر وصورة تلقین | d GG‏ | 


ما هده OUL2M‏ وهل هما شي واحد وان ورد دحشن احدهبا موصوفا والاخ ' 

مكل مطلقا ام بنہما ذرق فاقول فی ا حواب مان الدوق والقیض الوهى لا التعصل الفصتری 
والعم الكى SSC) O‏ تطلق شرعا وتحققا باعشاربن احدھما شثنة الوحود والاخر Ga‏ 
شوت ونعنی KZ‏ الوجود کون النی موجودا بعبله عند نفسه وغيره وهذا القسم معلوم علد 
الحمهور قرب Асе al,‏ المماة بششنة اشرت عارة عن صورة معلومتة كل 
شئ Je A‏ ا حق ازلا واندا علی وتهرة واحدة KU‏ غير متخترة ولا متدلة بل Ue oe Usa‏ 
من العلومات ogas‏ 
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E m وسر‎ vg الانان‎ i Jy 2 ома ة لسا‎ Ka TM Ces جم‎ ER وسر‎ 
и الانسان‎ ^k 3i ۳ ذلك‎ is والفرق ان‎ GA See ү ال‎ Ju 
مناحات رتاس‎ inm p لوارد کتف اسراز = وعرانت یر ما ذکرت‎ | Xi الكامل وتضمن‎ 
تسا‎ ۱ "Lad! ME الله‎ mme d سر کان‎ "i Se تیه رای‎ 
2 چو سر مه‎ Bl. 15» i, id ھی‎ e 520, var ۳ es شن‎ d Ak 
المت لصو‎ Ae مو‎ -— und auf diese Weise weiter fort, — Die Absehrift 
hesorgte Muhammad, bekannt unter dem Namen Sarrädschzäda aus Konia $y all. 
— Schluss Bl. 52 v. 

52 Bl. (das kleinere eingehefteté Bl. 20 voll Glossen йегет) Oetav, 
gegen 7'/, Z. hoch, ther 5 Z. breit, Papier hellgelb, Bl. 1 —10 und 492 5180 
sutem, gefülligen und 1 Nasehf zu 25 und weniger Zeilen, der urspring- 
liche Theil Bl. 11 —42r nnd 52 Nasta'lik, gedrüngt zu 25 Zeilen, flüchtig und 
weniger gefällig als dentlich, Aufsehriften und Stichwörter roth. Gut erhalten, — 
Cypressenband. — N. F. 819. 

1914. 


Der Schlüssel des Geheimnissee, von demselben Sadr-ad-din 
al-Kunawi, der anf dem dritten der Vorblätter, die nebst Bl. ir voll von 
Exeerpten und Notizen sind, mit ganzem Namen steht: &=) قول الد الفقدر ای‎ 


E pt 


Aem сы CC ec‏ وف ko JI = gre‏ و په 


bricht dieses sein Testament mit Ak Seite Wee аһ, worauf 7 17 


qas Werk mit den Worten beginnt: حم ويه ستعين وصلى الله على‎ A d دم الع‎ 
3 Js الصفوة من عاده‎ und folgende allgemeine cneyclopädische Bemerkungen 


voraussehiekt: Jan) 2 oen, Las £s ol العلرم مہا امہات‎ Ol Am, 
м وعن الاحوال‎ Kaam عن‎ ыз un واحد منها موضوعا وسادق ومسائل والموصرع ما‎ 
رآی وکالقدار فی کونه موضوع‎ de S البه والامور العارضة له لذاته كالوحود فى.العلم‎ 


A liseli, 36 1‏ 
Де‏ اليندسة ونحو ذاك والمادی انا تصورات واما تصدقات اما التصورات فهی الحدود ونورد 
اوضوع ااسلم إلچوٹ عنه او الصناعة وفروعه وتفاصله واحزائه اطا ان کان ذا اجزاء واعراضه 
والتصدقات هی القده‌ات الی سی علہا ذلك العلم وهی مع احدود ستى اوضاعا kan Aë XH‏ 
.سل امانا Lb‏ الدائل فپی الطالت الى رن КАА заь, Lue‏ عند d gi‏ ` 
Über diese Erklärungen sprieht sieh der Verfasser weiter kurz und gut ans nnd‏ 
واذا تقرر هذا فنقول العلم الالبى d‏ الاحاطه ke JG‏ احاطة متعلقد وهر führt Bl. Br fort:‏ 
ای Jc‏ شئ o del‏ موصوع و ماد وسال وموصوع ڪل moles le‏ ومساتله فروع 
موضوع الصلم الالبی وفروع سادبه وسائله وموضوعه Lies iem lies i uad]‏ 
Dhel. An diese JAA za schliessen‏ الحقائق اللارمه لوحود E‏ 5 اسما" الات 
sich Bl. 3v die dall "el end Jil del an, und nachdem die Erforschung‏ 
E di höchste Aufgabe jeder Wissenschaft hingestellt ist,‏ الى der Wahrheit‏ 
e Al А‏ الان эы!‏ على heisst es BL 5r über den vorgesteckten Zweck weiter: le‏ 
پر AH‏ 3 من القواعد والضواط والفدمات وامبات الاصول الوحودتة والعضرات الاصلة 
وا فاد الغانته وا برادها Je‏ سسل الاحيال والاحار Saa Ú! ox‏ لن وئف ү‏ 7 
a‏ ا فى буч‏ ة مسا ëss‏ عله من انواع التفاصل والعلوم ыл,‏ وا اراس 5 ذان 
re,‏ بالف all pal, Jil‏ وها انا أنتدى الآن بڈکی تہند إن فى امبات 
الاصول d‏ اعد рі ОЬ ак.‏ الوحودى الاصلى AMI del. = P‏ الا ری ثم نفج شع التعريف 
Ae‏ من الضوابط الاصلتة واميات qd o, I ll i ael‏ بذك بعض ما يشقل 
عليد حال الانان الكامل ومرّته وعلاماته فائه العلة الغائتة صاحب الآخرية ومن wie‏ 

al, Zu, ZN el zen EN Ae‏ القابين الوجوبى والامكانى والله بقول الاق 
وہدی من بشاٴ ای صراط متقم فين ذلك ان الف Eral ayil, e‏ اناد ان 
d ell und auf diese Weise werden nun die einzehien Punete dureh 4 аша‏ | 
ЈУ = eingefithrt. — Der Inhalt selbst zerfällt in Absehnitte J ya mit Unter-‏ 
ةا الاے الالبى لااد )2112( abtheilnngen, nachdem noch Bl. 9r das Thema Wa‏ 
‚al und Bl. 9v einige allgemeine Vorbemerkungen behandelt‏ هو شوع سائر الأثار 
فصل شرف oa 19.11٦‏ على عل عزيز um‏ لطف اعل ان للحق sind, wie folgt:‏ 


۱ | رت 
Die Glosse erklärt es dureh ISL). at.‏ «العهاصت Oder‏ ! 


It. hu. : = 47 
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A Ae Ae P АЛЛ» cu ү. ОЦ, ВІ. 18у Jes El هو الوحود العض‎ 
من حت عروصا لاعان‎ 5 ep) o! del Bl. 19v نه وبين ما سواه ال فصل‎ 
باب کتف السر‎ E Al Se س کل ان ند ظيورا ستلزم احكاسا شت‎ 
الكلق وانضاح الامر الاصلق اعل ان اول الراتب العلومة والستاة النعونة مة الصع والوحود‎ . 
هی صور للحقائى الاسماشة وااراتب الاب‎ Mal وصل 111.40۲ اعلم ان حمبع الصور الدرکة ئی‎ 
ВІ. 517 والکوننة وصور لوازمها من شب والصفات والعوارض کالاحوال وغبرغا تنتة شريفة.‎ 
sall WI Ge Gu e لما ذكى فى هذا الفصل التقدم لااشك فى استناد العالم الى‎ 
VM ai gl Rz, ضاطا عزیزا عام الفائدة للتدی والتهی اعل ان غه‎ ie BI. 63r فصل‎ 
Eet? 65۲ La d وسوی‎ Le له كحجة ذاتة ولك رتة اخری من کرنك‎ 
سسل الاحمال اعم ان التوحه والشوق والطلب ووه‎ Je de al, لمحي واحکامہ واسرارہ‎ 
فى سر الدعاٴ واحکامه وامبات اوازمه اعلم ان‎ 11. 09٧ فصل‎ A Wl, Sal بواعت‎ Vë 
الاسان فی کل وفت وحال ستدعی لفقره وحاحته الدانته والصفانتة من ای سيعانه امل ما‎ 
وفرائد هه ۳8۳ لد‎ ДА عد‎ do شرف وی‎ 11175٧ بد من ذلك ضاط‎ ! 
il. 80y Bio السر الکلی مع ان اسرار آخ, حلبلة وهی من وجه من الط الذکور آنفا‎ 
n غاته ااعیل والدی سن کرلک‎ E 121 = 3 3n دستلرم‎ ale y ان كل عل‎ aea 
الفصل :83 .101 فى سان بعض اسرار الہاءات وغير ذلك فصل 11.86۳ ی سر الکلام‎ 
0 ВІ, 95۲ واحكامه وأواحقه وما تعلق بذاك تتته 927 .۱ کله وحاعه حامعه الشرح‎ 
الزارد بلان الوقت والحال والرتة فولی ما حفنقنه اعم ان حققة الاسان وحققة کل موحود‎ 
تعن فى باطن‎ mg dis derre A ene Ale عارة عن نسة مقيزة فى‎ 
معنوی له ال‎ оек”, ازل‎ adl. Auf ähnliche Weise. geht es weiter bis zum Schluss 
د ومناحاة بلسان من السنة الکمال 197 .اڈ‎ io, „as ie. — Schluss Bl. 142v. — 
BI. 143 r ein Horoscop ar vom J. 994 (1586), 
142 Bl. Oetav, 7'/, A. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, Nascht gefällig 
wid deutlich zu 13 Zeilen, die wenigen Aufschriften nnd Stichwörter roth, die 
ersten 9 Blätter voll Rand- und Interlincarglossen, später nur einzelne. — 


Cypressenband, — N. F. 318. 
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ШЕЙ 

Die technischen Ausdrücke der Fufi, vom Scheich uud. Dua 
Kamáil-ud-dim Abü'lganáim 'Abdarrazzák Din Dachamäl-ad-din 
al- Käschi الکاشی‎ oder al- Kaschäni ES ' as-Samarkandi, der 
wahrscheinlich im J. 730 (beg. 25. Oct. 1329) starb, da er unter dem Mogolen- 
fürsten Abà S4'1d, der 716— 736 (1316 — 1335) regierte, schrieb” — Bekannt- 
lich ist der erste Theil des Werkehens unter dem Titel Abdn-r-razzaq's Dictionary 
of the technical terms of the.Sufies von. Dr. Aloys Sprenger 1845 in Calentta 
herausgegeben worden. — In der Einleitung, welehe Bl.1v nach kleiner goldener 
mal farbiger Vignette mit den Worten beginnt: T عن مناحث‎ uz الدی‎ Al Ae, 
d بالن والافضال‎ Eau), bemerkt der Verfasser, dass, nachdem er den 067 
zu (den ¿x= السا‎ Jot und den و قصوؤص العم‎ 6 einen Commentar zum Koran 
im Sinne und in der Kunstsprache der Sufi (s. H.Ch. 14, 5.175, Nr. 2358) berans- 
gegeben hatte, man iln bat, diese Ausdrücke zu erklären. Er that diess in 
folgenden zwei Theilen: فی من‎ $2. Lis هم فى ساب ۲ اصحلمان ما عدا القامات‎ 
ae SE zul کر‎ SCH ی سان‎ e Si حسع‎ j مشروحة‎ Ge? 
bb. Mit de Schlnss ae ersten ‚Theile Bl. 44v beginnt nich ика der ge 
dessen Inhalt folgender ist: منہا ئی ىم من الاقام‎ KU مقأم کل‎ las call EI ЕРЕ! واما‎ 
الاعتصام‎ — Sad — А — تم الدابات الفظة النوبة - العاسة - الاب‎ Aal esT العشرة هما فى‎ 
 قافشالا‎ - الزن س الخوف‎ dal ei D 49۳ 5 الرياضة - الماع‎  رافلا‎ = 
هم‎ 111.88۷ ٣ الرعه‎ LA I KE الاخات - الزفد — 2 شب‎ p 
— Jf a - العاملات الرعاة  المراقة  الحرمة س الاخلاض‎ 


E die Ausgabe, Hädsehi Chalfa uud Dsehámt in den مات ال‎ (Not, et Extr 
X14, 3. 118), | JU. der Sehmuztitel auf dem Vorhlatte. Vgl. Dictionnaire — par L. Barbier 
de Meynard 5, 434 und 474. — ® Die andern von Hädschi Chalfa angegebenen Jahre, wie 


i02 und 887, sind offenbar falsch. 





МЛ — séi‏ - الم ٤‏ 57۲ 1۰ قم الاحلاق الصبر - الرضا - SE‏ - الصا 
- الصدتى - الاثار ‏ الختلتى ‏ التواصع - الفتوةة ‏ الانساط 5 01.017 کم H‏ 
القصد - العزم - الارادة - الادب ‏ النقين ‏ الأنس - الذكى ‏ الفقى ‏ الغناء ‏ المقام 
المراد 5 181.048 قم الاودية الاحان ‏ العلم ‏ المكية ‏ الصيرة ‏ الفرإاسة ‏ التعظم 
EH i XJ — Ma —‏ - البجة 0877 .131 قسم الاحوال للصّة ‏ الغيرة - الشرى 
القلق  ee‏ الذوتی e Bl 30v À‏ 
٣١9ص۶‏ الفا - الور س لسرت الف الغرية - الفرق ‏ 
الغسة ‏ القكن 5٩‏ 747 190 قم йл) Дый‏ — الشاهدة - العانة -- السوة — шей‏ 
- الط الک — الصحو -- الاتصال -- الانفصال 1۰ 777 .81 قمم الهادات العرفة من 
АШ —.‏ — التقاء سب التعقیتی التلميس ب الوجود ‏ التتربد ‏ التفريد ‏ المع - التوحصد 


— Alle diese hundert Begriffe oder Staudorte der geistigen Grade eines Sufi sind 
naeh ihrer besondern Bedeutung in einem jeden der zehn Thee erklärt, was 
also z. В, Bei in den Thelen CAN 3. العاملات ,2 الانوات‎ „à u. s.w. bedentet. 
Ausserdem ist die Benennung jedes Theiles, warum z. B. der scelıste Aal 
heisst, eröftert, so dass das Fortschreiten aus einem Theile oder seinen Stand- 
orten SU, in den andern vollstündig klar wird. — Schluss Bl. 80v, wo sich ° 
noch ein arabisches Bruehstlüek von Jüsuf und Zuleicha and am Rande persische 
Verse von Küsimi und Magribi finden. 

80 Bl. klein Octav, gegen 6'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier ganz hellgelb, 
Nasehi, klein zu 18 Zeilen, nett umd deutlich, Stichwörter roth, Anderes roth 
überstrichen, Einfassung golden and bis Bl.5 Randglossen, — Cypressenband. — 
N. F. 816. 


1916. 
Eine Sammlung von eilf arabischen, persischen und türkisehen Ab hand- 


luugen, meist mystisehen Inhalta: 
L Bi. 2r— 19r: اصطلاحات الصوفية‎ 
Zweites Exemplar der soeben erwühnten Kunstansdrüeke der 


Sufi von Abüarrazzák, in welehem der Text im innern Felde diagonal und 


als Fortsetzung zwischen dem innern und iiussern Rande ebenfalls diagonal fort- 
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läuft ond ausserhalb (es Änssern Kandes da und dort mit Zusätzen versehen ist. 


Doeh fehlt in diesem Exemplar der zweite Theil vollständig. 
2. B 22r — 38v: 
شيخ البى حضرتارينك ال عثمان حقنده ذكى ايتدوى كثف كلا ملرى‎ 
Worte des Seheichs Tläht in Betreff der Dynastie 'Utmán's, 
tirkisch, mit dem Anfange: sl عاری سلم حائك اوعلی سلطان سلمان حضرتلری‎ 
البی حضرتلرناه ملاقات اولدفده انای کلامده‎ z حصاره كلوب‎ Si شاهراده انان خواحه سی‎ 
4 حضرت د اندر‎ 2531 Sa olie JI. — Der Text läuft zwischen den Riindern 
herum, während sieh in den Mittelfeldern 


حکایت منقبه" صی В. 22: puse‏ .3 

Eine Erzählung von der Grossthat eines Knaben nnd Ana 
befindet. — Ferner am. Hande Bl. 23r ein türkisehes Fetwa Sa'di Efendi's tlber 
die Decke der Ka'ba, eine persische Erzählung von einem Narren alps als, 
zwei Distiehen. und Bl. 23 im Mittelfelde die Fortsetzung in zwei lebrreichen 
Bemerkungen isb von Bl. 22, wo sich flirkische und arabische Ausziige finden, 
darunter eim Brief des byzantinischen Kaisers ап таг und е Antoni (lea 
Letzter. 


4. BI. 23v am Rande: Au مرغو‎ "as L | 


Eine aumuthige Erzählung von einem Juden und dem Pro- 
pheten, von Kamälpaschazäda, und mehrere Versstücke ¿bš wie am 
Rande vou BL. 24r. Arabisch, 

5. ВІ. 28у — 407: 


اتان اطوار ر القلوت ف كى لر عة الف كاب 


Abhandlung zur Erläuterung der Wandlungen der Ilerzen, 
im deren jeder zchntausend Schleier oder Hindernisse zu überwinden sind. Es 


الطور الاو الطور الاول ۀ في السير بی الله تعالى (نفس الامارة) الطور الطور الثالى sind sieben Wandlungen:‏ 
فى الير: لله Ta ps5‏ او ات اثالت و 3 ار على الله Pe vc?‏ الطور éi‏ ارا و 
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(es g>) AL, الور عن الله (نفس مرص۸) الطور الادع ئی الور‎ 3. So im Mittel- 
felde. — Am Rande arnbisehe, persisehe, Hirkisehe Anssprilehê ۲ Männer 
in Versen und Prosa. — Bl.20v ce arabische uni tiirkische kurze Ancedoten. 


6. Bl. 31r—33 v: — ) مفتاح‎ 

Zweites Exemplar des Schlüssels der Barmherzigkeit, von 
Husein Ali : سب ,بان‎ Eine kleine türkische Abhandlung über den Nachweis 
wie sieh die Barmherzigkeit Gottes in dem Untergange Pharao's offenbarte, mit 
der. Überschrift „U اخار‎ uem مرحومك عرق درعونه متعلق‎ D .حستن‎ 38. дав Меге 
Nr. 1703 und 1977, 1 Doch haben wir hier nur einen Anszug vor uns, der sieh 


im Mittelfelle und am Rande findet. 


1. Bl. 34r — 30r: سراج القلوب‎ | 

Die Leuchte der Herzen, eine kurze ethische Abhandlnng, vou 
Abülmahámid Ahmad Bin Muhammad 'Abdainalik انه‎ 77 
: الا شس‎ at-Tibrizf in einundyierziz Capiteln, welche mit den Worten ۰ 
d Aen) من‎ >; as Je .الحيد لله‎ Was nun aber der Verfasser unter Seinen 
Worten verstanden wissen will, wenn er sagt: المّسوا می بعض اخوابی ان املہم‎ 
موحزة متصرة فاحته‎ le) ele مقالات العوام والخواس‎ $5 de Je. VS, wind 
ans der Angabe einiger Capitel erhellen, z. B. pela ell الاب الاول می توب قال‎ 
CH je by, scht اول من للمرکات الذمومة الى‎ od واعلم ان حقیقة‎ ol Si 
فتوبة العام من الذنوب والسثات وتو‎ ala اقام توب العام وتوبة الخاص وتوبة الخص‎ 
اخاص من الرلات والخفلات وتو اخص الفاص من روي الحنات والالتفات الى الطاعات‎ 
Kayal iiie واعلم ان‎ "oäl A3 الاب اثالت ی الصودتة قال الله تعالی واعید رتك حتی‎ 
وعو دید اخص ال خاص‎ ‚ale Laub, امام عو ديد العام‎ CH: a Gäil Ae Aal kk, 
-— gell قحو ددد العام اسان الطاعات وعودة ا حخاص الاحلاص د الطاعه و ىود ته اخص‎ 
رونة الاخلاص نی الطاعة الاب 5 الماد والمحاهد  عاد العام مع الكافر‎ oe 
pu مع‎ SEN احص‎ Md, — ol) الاطان وهو‎ AK)! مع‎ ziel a, — الظاهی‎ 


L S, Koran 5. 18, V. 95, 
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imd. &o dureli alle Capitel dureh. Arabiselh. — Vl. M. Cli. /77, 8. 088, Nr. ۰ 
— іе Abschrift datirt von der Mitte des Safar 1166 (Mitte December 1752). — 
Am Rande laufen Anszitge aus dem Aal „el! (s. Nr. 1844, 1) herum, d.h. 
kurze Erziühlungen vond Anssprüche Muhammad's und anderer Miinner; Bl. 38 r 
Anszlize aus kall Au V da, Aussprüehe von Heiligen, wie Bisthmi, Dü'Infu 
Uu. K. W. Verse von kamiülpaseliazáda und Dselhämf. 


8, HI. 39v—40r:- 

Erklärung des Ausrufs AC, ,اعرذ‎ von Dsehámi; Il. 40r— ür 
cin anderer Auszug von ihm iber diec Ramala unel von Bl. 1 ۲ nn die Erklärung 
dor ersten Sure. Arahisch, 


9. BI. 50r— 56r: 


Kegeln ftir die Dikrbeter unter den Jlingern der Wandlun- 
gen, mit dem Anfange: ا‎ ы واللام على‎ a А. «54 .اليد لله العظم‎ 
er ungenannte Verfasser 5331110160116 hier Lehren frommer Seheióhe darüber, was 
iler Murid oder Jilnger der Sufilehre zu thnn habe A iy Jm, و وضو" ااطعام‎ 
also vor und nach dem Essen, "U شرب‎ di ‚хь DI A اللس‎ 5 FEN حضور‎ A 
الواقعة‎ WH A باب الطيارة‎ A الکلات‎ E: Arabiseh, — 1M. 56r eim Ansxug aus 
ol: o 4 الټ بر ؛‎ über die Pansen beim Lesen des Korans und das nene Ein- 
setzen der Stimme naeh denselben و الاتند!"‎ il. 


10, 11. 56۳-۵7۰ : 

Panegyrikus auf Weisi Efendi. Türkisch. 

UL Bl. 61 v — 63r: Regeln für Derwisele. Türkisch. 

65 Bl. (Bl. 19y —21v leer) Oetay, 9*/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier weiss- 
gelb, fast durcehgingig Nasta'lik, das Arahisehe grosseutheils zu 25 Zeilen, das 
Türkische meistentheils diagonal, Ales ziemlich [Н und Пепе. Апкеси 


ten, Anfangswörter und Einfassung roth. Gut erhalten, — Cypressenband. — 
Myt. tin ; 
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1917. 
لانسان الکامل خی معرفة الاواخر والاوائل‎ 


Der vollkommene Mensch Uber die Kenntniss der letzten 
und ersten Dinge, vom Seheieli und Sufi "Abdalkarim Bin Ibráhim 


al-Dschilf, dessen Geburt in das J. 767 (beg. 18. Sept. 1365) gesetzt wird., 


Vgl. Н. Ch. 7, 5. 459, Nr. 1356. — Der Verfasser motivirt in der Einleitung, 
welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 21 all راید ان فام محیده اسم‎ den Titel 
00810: اما بعد فان لتا كان كيال الانان فى العم بالله وفضله على نه در ما آکتب من‎ 
OG, الفت تاا‎ -- EA Los حواه وکانت معارف التحقيق النوطة بالاليام والتوفيق‎ dei 
£ 7 Be الکتاب على‎ cd كت قد‎ — 55221, ОШ Alb Ld (Cod. Jal) 
واتدت مسائله اير اكك وممته بالاسان الکامل نی معرقة اللواخر والوائل لکنی بسد ان‎ 
éi شرعت فی الالف واخدت فى التسان والتعريف خطي فى الخاطى ان اترك هذا الام‎ 
GA у من التدقيق حمعت هتى على تفريقه وشرعت‎ cus) احلالا لمائل التحفيق واقلالا لما‎ 
شذر مذر  فامرلی التق الان بابرازة بين تصرحه والغاز ال‎ i35, دثرته فاندثر‎ у= йуу 
und lisst Bl. 4r— 15r eine besondere Vomede As Aë, folgen, in welcher es nach 
den Eingangsworten heisst: لاكان الى هو ااطلوت من اثثا* هدا الکتات لزمت الد ان‎ 
ولا اذ هى الدالة عليه ثم من حمث اوصافه لتنوع‎ dal Ze فه على احق سصانه من‎ IS 
ge الذات تما ولانیا اول ظاهس من‎ SS. Daran reiht sich die Angabe der drei 
Arten sys, wie dem Menschen von oben herab die Wissenschaft znkomınt برد‎ 
Je, und Bl. 12v wird الطلسم القطی‎ und Bl 14v Sal erörtert, woranf BI. ۲ 
—17r das Inhaltsverzeiehniss der dreiundsechzig Capitel folgt: 3 Bl.17a I 
الذات' ۴ 217 13 الاسم مطلقا" ۴ +97 .11 فى الصغة مطلقا. 5 317 .181 ئی الالوهه‎ 
ة :15 .ا10 فى الاحدية ۹ ئی الواحده 8 فى الرحيانة ۸ 467 .191 ئی الربوته 5 فى العما‎ 
؟1 فى تحلى الافعال 15 101.50 فى تحلى الاسماء‎ acd فی الزیه ۱۱ 207 .1لا فى‎ ۰ 
فى العلم 18 فى الارادة‎ ١7 ئی تطی الذات ۱۹ نی الصاة‎ 11.607 ٥١ تلی ااصفات‎ ie 
نی المع ۲۲ فی الصر ۴۳ 81.75۳ ئی الصال‎ ١٢ .ا8 فی الکلام‎ 71۴ Y. фай 21 


ونا امسا 


| Im Codex steht offenbar falsch الاحدطه‎ В. 8, Cap. 6. — * D. 1, АШ, 
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٤‏ خی ا علال' 80٢ ٢٢‏ .201 نی الکمال B 867 ۲۸ ic 2 rv mJ Pr‏ الازل 
9 ی الابد ۲۰ ئی القدم ۳۱ 90۲ .11 فی ابام الله ۳۲ ئی صلصلة انیس" ۳۳ نی ام 
الکتاب 55 81-938 فى القرإن 55 فى الفرقان ipd a ri‏ ۳۷ 1037 .131 نی الزنور 
BL 106v YA‏ فی JEN‏ 8 فى نزول الحق الى سماء الدنيا فى الثلث الاخير من كل iJ‏ 
.+ 110 1۱ فى ¿ZÚ‏ الكتاب 4١‏ فى الطور والکتاب السطور والرتی اللشور والست العمور 
u,‏ الرفع Bl. 116r £r n x‏ فى الرذرف الا الاعلی 2۳ فى السرير والتاج ى 
Sa AJ, RT‏ 73 اعرش £1 ٣‏ الکرسی EA Je del 3 Bl. 120r тү‏ 3 
Б, cil‏ 25 فى سدرة ٠ э!‏ ئی روح العدس ۵۱ 9.1257 نی املك الستی الروح 
Bl. 130r ot‏ ی الفلب واه حتد اد من بد صلعم ۳ 21.1 ى العقل الأول a,‏ 
hrs xe‏ من حمد صلعم که فى الوهم Js se ul,‏ من ВІ. 141ү оо pelo Ae‏ 
نی ea A‏ مکائبل من مد صلعم ele Ae e H Rb anm ad, Ki Po‏ 
146v ov‏ 19 ی الضال وانه هولی ئی جسبع العالم 08 11.1517 فى الصورة الحمدية وانها 
' النور الذى خلت مه ا لحنة والعم وا حند الذی وجد فد السذاب واجم ۰ ٨٥‏ 1627 .181 فى 
النفس وانها محتد ابلس ومن سعه من الشاطبن ddl Ja‏ .+ 173۶ .131 ئی الاسان Ja‏ 
ale ae al,‏ وعقابلنہ Al‏ وا خلق 5١‏ 179 ۱ نی اشراط الماعة وذکر اموت والبرزخ 
والقامة والحتاب والیزان والصراط وا حنة والنار والاعراف والكثيب الذى wel al O‏ 
٦٦ AN‏ 81.1997.تى السع سموات والسع ارضين والسعة امح وما فہا من الصحائب والشراف 
ومن ہکا من انواع الخلوقات 15 9157 10 نی سر ساثر الادمان والصادات وکتة حسع 
Die Absehrift vollendete Sálim Ibn al- Háddseh al- Manisi*‏ — .الال والغامات 
Bin 'Umar al-Farjábi Dienstag am Ende des Dschumádá 1 1040 (4. Januar 1631).‏ 
Schluss Bl. 241r.‏ — 
Bl. breit Oetav, über 7'/, Z. hoch, liber 5'/, Z. breit, Papier weiss,‏ 241 
hell- und braungelb, grün, Zug nasta"likartig , weniger gefällig als deutlich zu‏ 
Zeilen und bisweilen vocalisirt, Aufsehriften, Stichwörter und der Inhalt am‏ 17 


| Hier Bl 78v findet sich eino Tafel حدول‎ Dir die Finthellung der Namen Gottes 
in vier Ulassen, — ® D,i, على — من‎ le gel الفاد زبه علی سای رش‎ anal! JULKI 
il, — 2 Wenn ich riehtig lese. Ebenso ist Farjäbi. بای‎ a zweifelhaft, was man 11 
ابی‎ E ,الغرنابی‎ oder ۷ E lesen könnte. Fermer steht c4, оме, Ka Anc من‎ ۰ 


III. Hd. An 
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Rande, letzterer von spáüterer Hand, roi, Anderes roth üborstrichen. Bisweileu 


fleckig, sonst gut erhalten. — Uypressenband. — N. F. 896. 


.1915 
> القلوب 


Das Leben der Herzen, von dem Prediger Bel, und Scheich Nabf 
oder nach Andern 'Abdalbäri' Bin Türchän طويحات‎ Bin Tarmusch ماورمش‎ 
a8-Sinübi,' der dieses parünetisehe Werk, wie er am Ende Bl. 49r ausdriütck- 
lich sagt, in Adrianopel im .ل‎ 930 (beg. 10. Nov. 1523) لرسول الله‎ Judi سسل‎ de 
o vollendete. Es gehört dasselbe nur negativ unter die Werke über die 
Mystik, da es gegen die Suff auftritt, z. B. im 38. Capitel Bl. 109v: Er د‎ ۴ 
алі الاعان ودم‎ Je ان فرعون مات‎ 3 phos à x AU المتصوفة الوجود ده‎ a, الاسلامتة‎ 
га, افصل من‎ ыў, اعلی وان الو‎ А А الخلوسسة وقولم فى ان الوإى : قد سلح درحه‎ ia 
eas oder im 63. Capitel Bl. 297r: p» مه الم‎ ecl ذم م الغسة ونواب من رده عن‎ d 
бей, ОШ. — Die Bl. 1v — 6v a und von der Eintheilung des 
Verfassers nach Capiteln abweichende Übersicht des Inhalts legte der mehr in's 
Einzelne eingehende Absehreiber mit Angabe der Seitenzahlen zu seinem Ge- 
brauehe an, wührend das Inhaltsverzeichniss der sichenundneunzig Capitel yl 
sich BI. 9r— 11r verzciehnet findet. Aueh zühlt der Verfasser, der Bl. 8v mit den 
Worten beginnt: 2 Fas Jal الذى هدانا‎ AN el, alle die von ihm benutzten 
Werke auf: 21, مثل الجخارى ومسل واحاء العلوم وجامع الاصول ونردوس الاعلى‎ 
М! وعمدة الراغب والضابيج والتارق وتمه الغافلین ونیاج الذاکرین ومپعر‎ ә), 
وخالصة العقائى و حلة الابرار ومتكوة الانوار ومتَکوة ااصانج والاذکار والشاخی (2) وسلاح‎ 


| Der Verfasser sagt von sich: em ۳ الناء‎ sale) 3 العام‎ bays de انعم الله تعالی‎ Ц 
صلعم‎ Kai Уяда الصاعدين‎ Oa. — * Der Codex schreibt dy. wofür sieh keine Ablei- 
tung fludet, Mádseht Chalía dagegen (Irr, 8. 125, Nr. 4667) Ex — "Der Verfasser 
aapt: منتدى‎ à and ولس ۳ انا من الأعيال ما رحو يل‎ BI موب‎ == AU رسول‎ О м5 
والاخرة کا ختنا الکتاب‎ LT. Ыл; ш برسول الله صلعم ی ال زر ان‎ 


بدکې Ae‏ الله عز وحل 
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ый!‏ الستقم وذخر العاندين ودر الواعظين ورهة الرباض واسرار التتزيل وكدف 
الاسرار وروت احالس وروضة العماد ودقائق الاخار وحدائق الحقائق Lais dE A‏ 
التقين وخزينة العلاء وانس الطس وشرعة الالام ومن كتب شى والتفطت من هذه الكتب 
الدکررات ما oe‏ من الفوائد اللطفة من التراغنت والتراهيب تاتتعت كتت عل التفير تقدير 
all)‏ القدير وحعلت استشبادها من الابات الکرمة القراننة والشنات العظمة الفرقانسة وکنت تلك 
الفوائد كتابا نافعا للع والدکی رحاء ان دعی لی ئی صلاح اوقات وآوان واوردت فه الاحاديث 
ét ed Zell UK, iod Jos, iet‏ الاحاديث مع اساننده وکنتما علی ذلك 
ووحدت سضپا متروکه الاساند حذرا من الاطالة واعتادا علی ناقلبا من A‏ وكتبت ذلك على 
Den Traditionen geht immer eine Erklärung der‏ . حالیا وشنته علی سعه وسعین نایا 
Saehen nod Personen voraus, und der Inhalt ist in seinem Gebiet als eine Anf-‏ 
inunterung zum Guten und eine Absehreekung vom Bösen schr reieh. — Die Ab-‏ 
sehrift vollendete Háüdsehi Ahmad Bim Bàli Bin Hasan 15. Dü'lhiddscha 1085‏ 

(12. März 1675). ; 

403 BL hreit Octav, 7'/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weiss nnd stark, 
Naschi, gedrängt zu 27 Zeilen, gefällig, stetig und deutlich, Anfsehriften, Stieh- 
wörter und Inhalt am Rande roth, Koranstellen und Traditionen roth liberstriehen, 
und da und dort RKandglossen. Gut erhalten. — Cypressenband. — Raw. — 
N. F. 320. 1 


.1919 
۹۱۹۹۷۶۲ دل لل اخه بر تلان 
الشهیر بکمال پاشا زاده | 


Aweiundzwanzig zum grossen Theil mystische Abhandlungen 
des öfter erwähnten Mnfti Ahmad Bin Suleimån, bekannt unter dem Namen 
Kamälpaschazäda und gestorben 941 (һер. 13. Juli 1534). 

LBE tes | 

رسالة مرتبة فى حقيق о ас‏ الكلة الاعدمية 
Abhandlung 0167 die genaue Kenntniss der Arabisirnng‏ 


(remder Wörter, mit dem Anfange: de =l سی کلام‎ Jan الدی‎ AU All 


INT 
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عرب كة‎ T — 
ان‎ т = {› سنا‎ SC ES کل‎ DEN 


als au ER v الک‎ А Verfasser geht die verschiedenen Arten der Aus 
andern Sprachen, hauptsächlich der persischen, -in die arabische fiergezangenen 
Würter durch, wie ,درشم‎ = ai, ee EEN sf? eb, i )۲۵۲ ,(موره‎ Ade 
شور وسمند ,المرفند" سراد ق‎ D u, 5. W., und weist auf den Unterschied solcher 
hin, die in diese Kategorie zu gehüren scheinen, aber nicht in dieselhe gehüren. 
— Die Abschrift datirt vom J. 1005 (beg. 25. Aug. 1596). 

2. Bi. 21iv— 26Y: علوم احقائق‎ д رساله معمولة‎ 

Abhandluug über die Wissenschaften der göttlichen, dem 
gewöhnlichen Verstande unerkennbareu Wahrheiten, mit dem Anfange: ا مید‎ 
3 д الرساله اشر‎ Lui سے و لع‎ gel, حعل الموحودات علی وحوده دللا‎ SA All 
علوم الحقائق وحكية الدقائق لولدى فى الطريقة ,85 العين فى الارادة وفها فصول ونی کل فصل‎ 
وغو هة صورة الموات العلى والملكوت الاعلى‎ d J! وهو مدلوله والدلمل على نوعمن . العام‎ 


6 - .الى مأ تحت النرى بالعالم الاصغى وهو احسن انواع العالم الكلة فبى صورة EN‏ 


Abhandlung geht vom Makrokosmus und Mikrokosmus aus und zerfüllt in fol- 
gende fünf Abschnitte: استدلال‎ pes Jil Ams usep de iall 11. 7 فصل‎ 
نظروا ی ملکوت الموات و الارض ومعرفة‎ SIT Jud ala is nal للعقل بآنة الكبرى وعلاءة‎ 


КЕНЕ ЖОЕЛ adl‏ فبعرفة Al‏ على قمين معرقة كلتة ومعرهة 


Sch‏ مُصل 248 .ف1 فی صفانہ الذات الاقدس لا بعر الا дь‏ ولا نعل الا بالاسماء 
الهی فصل 25r‏ 1 فى ظبور Asyl alb, 5 gl‏ العا ظاهر الح لانه ظبي به فصل 
Bl. 7‏ الانسان ll za i all cli yep.‏ ما نفسه غبر الوجوب الذاقی وکل نی 
نفها من نفسها سبب ٠ e A‏ مل 86 E E ае‏ 
الكارة والكثرة rs Y‏ فی وحدة الواحد الذی وحدته ذانتة ونسة ة للق الذى وحدته ذانه 
کے الواحد الى حبسع الاعداد لا نتحقى كل عدد الا بالواحد 


1 Lies xs 1 (persisch (شگرتند‎ — # 8. Korun 8. 7, У, 1, 
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3. В). 30۲-7: 

Abhandlung über die genaue Begründung des an die Spitze 
gestellten Ansspruchs: الحمد لله الذى كرم بنى آدم وفضلنا على ماثر الام والصلوة على‎ 
Йу а خصوصا علی محمد اکبل الانسا* وافضل الرسل وعد‎ Jal ilaa الشرائع‎ == 
Gei التوفتی آول الانسا" آدم عله اللام وآخرهم‎ AN فی تحقیق تلك‎ uen, 
Jn JI all es zd OI xu az Us صلعم وهو افطلیم باجماع السلین وان‎ Ae 


جو می ide‏ اللام 
Bl. 8T v —41 v:‏ .4 


М,‏ 3 ابیی الرسول صلعم 

Abhandlung über die Ältern des Gottgesandten, mit dem An- 
fange: الذی کرم آدم عله البلام - فتقول - اعم ان السلف اختلفوا نی ان ابوی‎ d All 
d رالرسول صلعم هل ماتا علی الکفرام لا فذهب الى الاول حم منہم صاحب التسير‎ und der 
Intersehrift: ای صلعم‎ 551 Js L Jes 3 JL,J Ze. — Die Frage, ob die 
Altern des Propheten im Unglauben gestorben sind, ist in mehrern besonderu 
Schriften behandelt worden. 

5. RE 42r— 53r: . 
علی اصل اہل السنة والجماعة‎ alo ed) ij gid الرسالة فى‎ 

Abhandlung über die wahre Ergründung den Wortes „Wun- 
der“, wie es dem Propheten eigenthümlich .ist, nach dem ur- 
sprüngliehen Begrifie, den die Orthodoxen von ihm aufstellen 
und festhalten. Dieselbe beginnt: PER d A) لله اثابت وحودہ بالات‎ Al 
صدق من بدعی البوۃ فنقول الکلام‎ Je llo ie, OU, iet فہذہ رسالة معمولة فى تحقيق‎ 
هېنا ئی مواضع ئی سان اصل لفظها وتى سان ركنها وثى سان شرائطها وثى سان وحه دلاتها على‎ 
معی الضعف القاءل للفرة‎ ze الصدق اما الاول اح ماخوذة من‎ ت٦‎ trt mit den letzten 
Worten in die Anseinandersetzung des Wortes 3* ein, der die Durchführung der 
übrigen Theile folgt. 

6. Bl. 53v— 57 v: رساله الہیکل‎ 

Abhandlung von dem menselhliehen Kürper als. der Wohn- ' 


stätte des innern Menschen, dessen Erklärung und Kenntniss hier zur 
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Aufgabe gemacht ist, daher aueh dieselbe mit den Worten schliesst: кый عت‎ 

aui يف‎ J. Der Anfang lantet: ها‎ an; شا‎ ы! اليد لله الدی الاان‎ 

und der Inhalt wird ans fol-‏ روجعل ذلك التركب el‏ على خزائن اسراره طلسما ال 

gender Stelle klar: | 45, ah ДЬ а الکشف‎ Ш, Д. ان موی‎ kel, 

ونام АЫ Ы, Jas,‏ نوراتى سار فی الیکل ا وس سربان الا : فى الورد والنار 
نی ال کامل дё‏ قابل للزوال حامل اصفات الکمال من العقل والفهم 


1. Bl. 68r— 63r: البيات امواقف‎ А رسالة‎ 

Abhandlung über den Standort: „Die güttliehen Dingeš in 
dem Werke Mawäkif oder die Standorte von dem im J. 756 (1355) gestor- 
benen 'Adud-ad-din 'Abdarrahmán Bin Alınad al-idschi. Es ist dieses der fünfte 
Sinndort jenes Werkes, der tiber die gottliehen Dinge, d. b. tiber die auf Gott 
sieh beziehenden Fragen handelt. Vgl. die Constantinopolitaner Ausgabe dessel- 
hen S. £1» und Statio quinta et sexta et Appendix libri Mevakif, ed. Soerensen, 
8. 1. — Der Anfang der Abhandlung deutet aueh ihren Inhalt an: الوقف ا امس د‎ 


ЫЙ SI SEN‏ السو الى إلاله وهو الفرد الواجى المصود بمحتى وتحقتى تلك.المثلة فى مسائل 
هذا الوقت де мз о Y aite i‏ احد واا راب فى هدا الوئف حت ل قل فی 
الواجب کبا قال ئی الموقفين الابقين فى Als)‏ والاعراض كراهة ان نصون ما هو Ы!‏ الاعلی 
والقصد الاقصى من هذا العلى “صطم الفلاسفة تم ان فى اظهار النسة SÉ‏ واثار صغة الصع 
D‏ لكل مسئلة من السائل الد تورة Je‏ حدة d‏ 


رساله ق القضا" والقدر 8.BL63r—92v:‏ 
Abhandlung über die Vorherhbestimmung uud das Geschick,‏ 
- ,الصد لله e: all‏ العا هم علی احسن EN‏ بالقدرة والاختبار الج wit dem Anfange:‏ 
ле As OB au,‏ والقدر من مپعات LM‏ | وامپات الاصولی Der Verfasser fährt fort:‏ 
وانا ارد ان احقق مہا ما بوافق العقول وطابق التقول فتقول ان الله Ae can Jie, Je-‏ 
ا تعلق بالإشا* or ble ы;‏ السه a ge ya Д\‏ عله ال عن تطرق ادان 


o - 


t Dazu BL ais: -— У == гәл شور ذ لك‎ |. RÄ LA „lo. 
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40 088 ,وموحت ارادته الرجحة لها Dll‏ بصب ый‏ الشامل والتقدير الكامل 


12111٧ 6110111125611 1 هان قلت‎ anf und erwidert sie mit cinem einleiten- 
E 


.قلت den‏ 
رسالة A‏ مسئلۀ خلق القران :92۲-99۳ 1:۰ .۵ 


Ahhandinng über die Frage von der Erschaffung des Korans, 
nämlich ob er von Ewigkeit her حول‎ oder in der Zeit erschaffen لوق‎ sei, eine 
Frage, die bereits Zamaehsehari wegen des Bedenkens zu den Seetirern gezählt 
zn werden, den Anfang seines Kasehseháf الدی خلق القرإن‎ al all in لله الذی‎ adl 
ALA حعل‎ ändern liess. Der Anfang lautet: القدم کلامه العظم ابعامه بارسال‎ Al All 


نه محمد الخ — وبمد فبذه ارسالة معبلة فما Ale le‏ خلق الفران من الكلام والفرقان 


بين ا حق والاطل هی هدا الفام 
Bl. 99r— 110r: |‏ .10 


رسالة معمولة فى ša‏ ان القران ^552 

Abhandlung zum gründlichen Nachweis, "dass der Koran 

durch seine göttliche Vollkommenheit es jedem wenn aneh noch 

яо beredten Menschen nnmöglich mache, ihm etwas Gleiches zur 

Seite zu stellen. — Die Abhandlung selbst beginnt: 50$ Jy الدی‎ a aus 

kx Lo axe me — it^ КЕ)‏ فى = pam, et^ oll ol‏ من ان اععار 

d AH js بد من‎ 1 e) BE فنقول‎ aL. Das Wort wird zuerst nnd dann die 
Sache erklärt. 


П. Bl. 110r— 112t: 
رسالة معمولة فى طبقات ا جتہدین‎ 

Abhandlung über die sicben Classen der Juristen, deren per- 
sönliehe Reehtsansicht auf einem dureh Anstrengung aller Geisteskräfte gewon- 
nenen selbständigen Urtheil über unentschiedene oder streitige Probleme beruht. 
— Der Verfasser tritt sogleich in dic Sache selbst ein: «lb = علی‎ Lali O! اع‎ 
A JH, und die Abhandlung wurde von mir in 
der Schrift „die Classen der hanefitischen Rechtsgelehrten“ (s. Abhandl. der 
kön. säche. Gesellsch, der Wissensch. Bd. 777, S. 260 — 358) benutzt. 
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I2: Bl. 112r — 114r: | 
kas آداب البصث کافية‎ de A A 
Genügende und andere Sehriften entbehrlieh machende Ah- 
handlung über die Wissenschaft der (vor Versehen bewahrenden) Re- 
seln heim Dispntiren. — Sie beginnt: الد لله الدی حفظ الؤمنه‌ن من للخطأ‎ 
فهذه رسالة فى عل آداب الجعث كاضة' مخنة عقا‎ xu, -- والجدل‎ lët „zer ئی‎ el, 
ان بعل حع ما نعل من‎ oe es, odas, عداها من الرسالة المتداولة بين المعضلين‎ 
وهو عل دوصل به الى معرفة كفتة الاحتراز عن الخطأ فى المناظرة وموضوع‎ ER bet 
1 d Lët Me) oe ca الناظرة او‎ 
13. Bl. 114v — 116 v: 
3 : Qj رساله اج ان الاعمال هل‎ 
Abhandlung über die Frage, ob die Handlungen der Menschen 
(beim jüngsten Gericht) gewogen werden oder nieht, — Der Anfang lautet: 
اظبارً‎ (332.1 JM الاعبال نورن ميزان له لان وكتتان نظي‎ со علی ان‎ дуа 
a bà«l. Zuerst werden die Worte O. und Оа = "Шал 2 العدل‎ erklärt und.» 


dann die Frage selbst weiter behandelt, 

14. Bl. 116v — 132r: 

رسالة معمولة فى مدح السعى وذم البطالة 

Abhandlung zumLobe der Arbeitsamkeit und zum Tadel des 
Müssigganges, nit dem Anfange: ‚bs LA ACH وود‎ ue الد لله الدی‎ 

الصنائح الغ — аз‏ فهذه رمالة معمولة فى مدح الى وذم الطالة قال الله تعالى وأن لبس 
oll „Der Mensch wird nur haben, was er erarbeitet hat". Vgl.‏ الا o£ L‏ 2 
Koran 8. 58, V. 40. Zunächst ist vom gewühnliehen Lebenserwerh LA 2 ~ 0‏ 
die Rede, wovon die weitere Anwendung folgt.‏ الرزق und Lebensunterhalt‏ 


15. Bl. 122r— 125r: " 
Abhandlung zum gründlichen. Nachweis davon, dass Alles, 


was von Gott ausgeht, auf seiner Allmaeht und seinem freien 


Willensentschlusse (nicht auf einer ihm von geschaffenen Wesen anferlegten 
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Nüthigung) beruht, wie ғ. В. die vom Proplieten verriehteten Wunder. — Der 
Anfang lautet: والصلوة علی سد الاخبار الم‎ zul za A رالعيد‎ und der Inhalt wird 
so ziemlich aus Folgendem klar: „LM, Hab رسد څېده سال ی څفق ان ما صدر‎ 
ا بالکره والاضطرار فانبا من امبات الطالب ولا کن اشانہ ۔النقل ختوقف التقل عليه وذلك ان‎ 
وهی موقوفة على أن مكون‎ pl ale ف على صدق الرسول‎ il | سوت الشمرع موقوف على دلالة‎ 
صادرة عنه 7 بقدرته او عن اارسول باقداره علها علی اختلاف الذهبين وهو تعالى‎ Ae) 
تار فى ذلك اذ اوكان مضطرا فى اادها او فى تمكين مدعى الرسالة منها لا ىکون واحد منہا‎ 
الد کور‎ EN ie Ka .دق وسلتا‎ Eine für ihr Gebiet nieht unhedeutende Ab- 


handlung. 
]6. BE 125r— 130 v: 


رسالة محمولة ف بيان سر عدم نسبة الشر الى الله تعللی 
Abhandlung über die Anufbellung des Geheimnisses, dass‏ 
اليد لله الدى das Böse Gott nicht +9 sei, mit dem Anfange:‏ 
پر «صنوع وافوق كل صنع شوخ الخ — وبعد فهذه رسالة معيولة ئی بيان سر عدم 
IN ۱‏ الله з у=‏ — ست فیس بل all duas ol‏ صلعم کان Joe‏ می دعا" 
A al Abens A sl‏ 2055 ,2-90 0 ال | 
I1. Bl. 130y — 135v:‏ 
رسالة مټیة فی تحقیق معنی اللیس oll‏ 
Abhandlung über die genaue Bestimmung des Begriffs „es‏ 
امد لله التوحد الوحرب ist nieht“ und „os ist“, mit dem, Anfange: sdl}‏ 
ا الذی ار ج العا الی نور الاس والوحود من ظله اللس والعدم Ala) 15 -— e‏ 
مر افی تحقی معنی اللس والاس فانه قد Je Al‏ كثير من الفضلاء حتی لوا فه عن 
سوا* اطریتی Ja‏ - اعم ان المکن. وغو دال تی ذف ات کون موخوبا ولا ان کون 
۵ 88 .8 .شت ان اللسس سایق Je‏ الایس بالدات o‏ 527 0088 01:0 رمعدوما اخ 
Exemplar Nr. 1791, 11.‏ 
Bl. 136r— 141v:‏ ,18 
à ài» JU,‏ بيات اسلوب الحكم 
Abhandlung über dieErklärung der Form, welche der Weise‏ 


(in seinen Wechselreden) beobachtet, mit dem Anfange: =! العلى‎ a aus 


111 Hà. * 0 
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o ss, eQ نها فی بیان املوب‎ doy idi ae UE — gl eI des {е ыы, 

LA‏ ااعتبر عند ارباب اللاغه واصتعاب البراعة فنقول ‏ اسلوب El‏ مرحعه ای العدول 
فى البواب عن موحب الفطاب لحکمة شریفة تقتضہا kee DH 0 A dl‏ ذو (мй‏ 
ВІ. 1419 — 1487:‏ .19 


AL,‏ ق الطاعون والوبا" 


Abhan dlung über ansteckende und epidemische Krankhei- 
Len (Pest und Seuehen), die unter dem besondern Titel bekannt ist: 


Das Behagen der Geister über die Abwehr des Schadens 
von den Körpern. — Die Abhandlung, deren Heilmittel zum grossen Theil in 
talismanischem Zauber bestehen, nnd nur im letzten Abschnitt sich mehr der 
Mediein zuwenden, beginnt: فلا كان‎ Ae اما‎ d الدعاء‎ "Lael U دافع‎ L انم‎ 
dan بالکاس فاردت ان اکتب‎ L دوران الطاعون بين الناس ولا بأمن دو روح من شرب‎ 
شافة للدا" وترباقٌا للطاعون والواه بارادة دافع اللاء ورافع القضاء ال‎ OS, und 16 in 
eine Vorrede und drei Capitel, von denen das erste und dritte in drei 
Abschnitte untergetheilt ist: ed "Lag! مان ددم )21,8 ث الدوا" ور د‎ e اما القدمة‎ 
والدعا* وآدامما عند ذکی ارادة ذک‌هیا فی حلب النافع ودفع القضاء وفی عدم حواز الفرار من‎ 
الطاعون الاب الأول‎ ke el ار وفع عبا الطاعون وعدم جواز الدخول علپا ما دام‎ 
في خواص الآنات الفرانة والاسمآء الربانتة والادعة الصمدانة وفه ثلاثة فصول‎ 1. 1447: 
Die drei genannten Gegenstände, die Koranverse, die Namen Gottes und die 
ischete bilden jedes einen besondern Absehnitt und werden znr Herstellung von 
Zaubernmitteln und ialismanisehen Quadraten verbrancht. A ВІ. 147r E الاب‎ 
والعدنبة وشه نلانة‎ ЕА, ئی الخواص الصوانتة‎ 81.1477۷ SCH الاسرار العددتة الاب‎ 
Jyas. Anch in dieser Überschrift sind die drei Abschnitte bezeichnet. 


20. Bl. 148v — 154 r: کتاب الرضاع‎ 


کان الرضاع قلیل Das Duch von der Säugung, mit dem Anfange:‏ 
الرضاع وكثيره تعلق به التحریم وقال النافعی ا شت التحرم الا یمس رضعات لقوله صلعم لا 
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Zu diesem Aufsatze finden sich‏ .= , ااصه ولا الصتان ولا الا ملاحه ولا الا ملاحتان 
zum Zeichen, dass 1‏ 7 الاصل viele Stellen am Rande mit der Überschrift‏ 
diese Glossen auch in dem Originale befanden, aus dem dieser Codex abge-‏ 
sehriehen wurde, zugleicli mit dem Zusatze &4, so dass sie vom Verfasser selbst‏ 
herrühren. Vgl. das erste Exemplar Nr. 1791, 1.‏ 
SL Bl. 154r — 170r:‏ 
A дз» бш,‏ بان العاد Ales)‏ 

Abhandlung zur Erklärung der Auferstehung des Leibes, mit 
dem Anfange: d رب الصاد نه الداً دالعاد‎ J ا حید‎ . Der Verfasser fügt hinzu: 
ما وقع نیہ من ا لاف بين‎ Jaan, ghadi obd) OL ئی‎ KZ. Шш, элә леу) 

اللف الخ 

22. Bl. 170r — 181r: | 


رسالة معمولة فى تحيم لفظ الزندیق 


Abhandlung über die wahre Bedentung des Wortes Zindik, 
init dem Anfange: d o2, ds Al All, Nachdem der Verfasser Mancherlei Uber 
die Ableitung und Erklärung des Wortes bemerkt hat, giebt er als Resultat 
وبلحيلة الزنديق: فى لسان العرب طلق علی من تفى الارى تعالى وعلى من شت :1787 .اذا‎ 
من سكن حكيته غير مخصوص بالاول كبا زعبه تعلب ولا بالثائىكيا هو الظاهم‎ е, d Aal 
من كلام الصاح‎ , und unterscheidet il vom 2j», PL. und asl. 

181 Bl. Oetav, gegen 7 Z, hoch, 4'/, Z. breit, Papier zur Hälfte weiss, zur 
Hälfte hellgelb und braunbellgelb, Naschi zu 15 Zeilen, deutlich nnd gefällig, 
Aufschriften und Stichwörter roth. Gut erhalten, — Cypressenband. — N. F. 378. 


1920. 


الجوهر المصوت والسر المرقوم فما تنتجه الخلوة من الاسرار والعلوم 


Das wohlverwahrte Juwel und das bezeichnete' Geheimniss 
über diejenigen von den Geheimnissen und Wissenschaften (ge- 


' D. h. mit einer talismanischen Inschrift versehene. Statt آلرتوم‎ das in der Ein- 
leitung und bei Hádsehl Chalfa (77, 8. 652, Kr. 4329) ala Titel steht, hat der Codex HL 1r 


HK 
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heime Einsichten und Erkenntnisse}, welche die Einsamkeit erzen gt, 
von Scheich Ahdalwahhäb Bin Ahmad Bin Ali al-Ansárf asch- 
Soha'rüni, dessen Sterbejahr bald 960 (beg. 18. Dee. 1552), bald 962 oder 
913 (beg. 29. Juli 1565) und noch anders gesetzt wird. — Der Verfasser beginnt 
nach dem Originaltitel Bl. Ir in goldener Vignette und in einem Medaillon mit 
goldener und blauer Schrift Bl. 1v mit den Worten: زب العالمين وأشبد أن ل‎ Al A 
a الا الله 301 ای ان‎ Ad und bemerkt, dass die Diehersehitze der Fürsten kein 
diesem ähnliches Buch verwahrten, und dass er diese Geheimnisse und Wissen- 
schaften durch Nachdenken in der Einsamkeit erlangt habe: القلب‎ e 3 فان الو‎ 
dod d. الصا‎ ot نځه من‎ ez حضیة الرب س فلدلك وضعت هذا الکتاب لن‎ Је 
بد الاشاخ الحدّقين من اھل عصرہ الخ‎ Je السلولد‎ KEN .من مقام المنشته الى مقام‎ 

Bl.2r nennt er die Seliciche, mit denen er in Ägypten verkehrte, bemerkt Dl. 11r 


ن هنا اخشت A‏ اخی مواضع استناط علوم هذا الکتاب БУЗ‏ الاب خم ول اين 


citirt bis an das Ende‏ 080 ,مواضع استناطبا من الآنات والكلات ise‏ د علی‌علوم الاسرار 
der Vorrede Bl. 13 Stellen 81٤۲ Mystiker und Hhesprieht sie. Seine‏ 
Aufgabe aber ist, nachznweisen, wie viel geheime Erkenntnisse in der ersten und‏ 
E^‏ 3 دک allen folgenden Suren verborgen scien, nachdem er Bl. 13y bemerkt:‏ 
und das tt‏ , علوم' des Al SEI‏ على قل الختلى من سور القران العظم من اولہ الى اخ 
er dann his an's Eude des Werkes Dl. 173r, wo er sagt, dass er es T. Dsehu-‏ 
mådå I 932 (21. März 1526) in Kabira ,-a4 vollendet habe. Jede neue Wissen-‏ 
ein und steigert ihre Zall bis zu wenigstens 21761101160111 , —‏ منیا schaft führt er durch‏ 
Anf DI. 173 v—184 r befinden sich acht Certificate & ple) oder Beifallserkliirongen‏ 
von ebensovie] Scheichen, die bezeugen, dass sie auf Bitten des Scheichs dus‏ 


Buch und zwar mit Beifall gelesen haben, nämlich vom "eu الدين‎ EK 


^£ شپاب الدین این الشلى =“ pill zs,‏ شباب الدين الفتوحى الضلى ,الال 


in der Vignette : الکو‎ das ,verborgene* Geheimniss, und der sechste Scheich nennt in 
seinem Certificate (a. später) den Titel о] الصون 3 علوم كتاب الله‎ A. 
— ! Bi. 1:2 v dafür gald], welche Form ganz gleichbedeutend ist und mit der andern 
01110 allen Unterschied gebraucht wird; nur bemerkt Lane in die Einleitung zu seinen 


Mauners and Customs 8. X, dass شعراوی‎ jetzt üblicher sei. 


۸ 389 


سم الدين aall‏ الشافعی ,شہاب الدين الوفای الذاکر ,الخ ناصر الدين الطبلاوى اكافعی 
راپ الصا شمس الدین المرهیتوشی الضفی 4 عد القادر الثاذلى من 7لامذة املال الوط 
also von Seheielien aller vier иней ар Ritus. Der letzte bemerkt, dass er sein‏ 
Certificat Freiiag 15. Rahf‘ T 959 (heg. 99. Dec. 1551) ausgestellt habe. Er ist‏ 
aber keineswegs der Absehreiber des Codex.‏ 

184 Bl. (zwiselien BI. 50 nnd 51 fehlt wenigstens eim Blatt) Octav, 9%. hoch, 
5'/A Z. breit, Papier weiss nnd gelblich, Nasehi zu 17 Zeilen, dentlich, gefällig 
uud theihweise vocalisirt, Überschriften, Anfangswürter und Anderes, sowie die 
Einfassung roth, Stichwörter grün uud го. Recht gut erhalten. — Cypressen- 
hand. — N. F. 160. 


1921. 
va oss! بيان‎ A Мз) ЭҢ ж» 


Die Aufgünge der góttliehen Lichter über die Erlüuterung 
der Verpflichtungen, welche Muhammad den Glänbigen unter der 
Form von Verträgen mit ilınen auferlegte, von dem soeben genannten 
Abdalwahbäb asch-Scha’räni, der das Werk, wie er ain Ende Bl. 328v 
шите, den 7. Hamadin 958 (8, Sept. 1551) in Kahira La ٣ re vollendete. 
Er ertlieilte znnächst dem glaubensverwandten schafitischen Seheich När-ad-din 
al-inchäri al-Axrhari die Erlaubniss 33-1, dasselhe Andern zu 1111۱61٨۳٣ 010 ان‎ 
ilmen zu lesen, und stellte alsdann in der Schlusssitzung ,لس مد‎ wo der 
Scheich und Gehetausrufer O5, as- Barsi ,(؟السرسی (ه) السرسی‎ 0 609 
| Dsehuweili > , der Scheich Muhammad az-Zeini und Andere xngegen waren, 
diesen sämtlich sowie allen würdigen Zeitgenossen Donnerstag 17. Rab ۲ ` 
(22. März 1554) in seiner Wohnung in der Strasse zwischen deu zwei Mauern 
ara, بان‎ hs einen ähnlichen Freibrief zu weiterer Überlieferung desselben 
aus, worauf die Worte der Ausstellung folgen. — Der Verfasser beabsichtigte in 
diesem Tore das BI 1v mit den Worten helt: رت العالمین واشہد ان لا‎ Al add 
ا‎ ox e D ,آله الا الله الك‎ alle vertragsmässigen Verpfliebtungen niederzulegen, 
welche den Gläubigen vom Gottgesundten auferlegt worden sind, inwiefern sie 
das Befolilene thun und das Verbotene mnterlassen sollen el dyall рсе Ке? 
kel) Aas vi haali عن ردول الله صلعم من قعل‎ CaL. Was ihu nim zar Abfassung 
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desselben autrich, deutet er Bl. 1v kurz so an: من کر‎ el L all e وكان الا‎ 
بنش على ما نفص من اموز دنه الا‎ er^ ار احدا‎ i نفتش الاخوان على ما نقص من دناهم‎ 
الابانه علہم وعلى دنهم‎ inal ,قلىلا فاخدتی‎ da89 also jeder daraus erkennen könne, 
wie viel ihm noch zur wahrhaften Religiösität und zur Erfüllung aller religiösen 
Übliegenheiten fehle. Die Eintheilung in zwei Theile ergab sich von selbst: 
اقم الاو ل 81.3۳ ئی سان ما اخل به لاس من الأمورات‎ und OL ВІ. 226ү Zul القسم‎ 
الات‎ =! 2 gu A (H la. Bei vielen Verpflichtungen empfiehlt er als Führer 
einen ihnen nachlebenden Seheielh, um alle Hindernisse zu beseitigen, und belegt 
sie sämmtlich mit Überlieferungen und Beweisstellen aus dem Koran, um sich und 
sein Buch vor den heimlichen Anstiftungen der Neider sicher zu stellen, wie 
dergleichen sein Buch ر حالما تاه ای الورود دی ااوائق رالعېرد‎ worin er die 
Verpflichtungen 34=)!, welehe die Scheiehe ihm auferlegt hatten الى‎ £g عہود‎ 
وها على‎ 251, zusammengestellt hatte. Ein Neider lich von’ einem seiner Schuler 
ein Exemplar, schrieb daraus Меһгегев ab, schob Dinge ein, die dem Koran nnd 
der Sunna entgegen sind und verbreitete das Falsifieat, Es erfolgte deshalb ein 
Aufstand in der Mosehee Azhar und anderwärts, der trotz der Vertheidigung, 
welehe der Scheich Näsir-ad-din al-Lakäni, der Scheich Sehiháh-ad-din ar- 
Hamli und mehrere Andere ihm angedeihen liessen, nicht cher gestillt wurde, 
his er den Gelehrten sein Exemplar sebiekte, in dem sich ihre eigenen Unter- 
schriften befanden, aber kein Wort von jenen heimlich eingescehwärzten Zusätzen. 
— Auch bemerkt er noch in der Einleitung Bl. 3v: الصو فت‎ o جار‎ olde 31 Jul, 


Les al, la احلاق یدنه‎ Lf ub AS نات ,3 سند فاته‎ 1 und 6 
einzelne nene Verpfliehtung dureh die Übersehrift 4l العام من رسول‎ Jml tle is 
صلعم‎ ein. — Der zweite Theil beginnt Bl. 226 v mit der Bemerkung: E = 


وهی اقل من الأمورات لت الاصل فى الوجود الطاعة اللہ الا ان ممسل الام tale‏ نبى عن ضده 
ox, in beiden aber beahsichtigt der Ver-‏ ند لك |« من الامو رات اذا Ge‏ ذلك 
hauptsüehlieh die praktische Anwendung dessen, was er sagt, mögen es‏ ۲ء155 
Gebote oder Verbote sein, und zwar für alle Verhältnisse eines Gläubigen zu‏ 
Gott, zu sich, zu Andern, bis zu den gewühnlichsten Vorschriften herab in Bezug‏ 
auf Essen, Kleidung, anf das Verhalten gegen Kranke n. a. w. — Die Abschrift‏ 

datirt von Mittwoeli 3. Dü'lka'da 1037 (5. Juli 1628). 
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329 BL Folio, 10'/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier hellweissgelb, kascht, 

üryptischer, steifer, doch nieht ungefülliger und deutlicher Zug zu 31 Zeilen, 
Anischriften und Stichwörter roth. Gut erhalten. — N. F. 321. 


.1922 ; 
الیواقیت وللعواه ق بيان عقائد الاکابر 

Die Rubincn und die Juwelen über Erklärung der Glanbens- 
sätze der Grossen, ebenfalls von dem genannten Scheich Seha’räni. Vel. 
H. Ch. F7, S. 517, Nr. 14495, wo auch der Inhalt des Werkes naeh dem Vorwort 
angegeben ist. — Er beginnt DL Le mt den Worten: LA رت العالین‎ Al aus 
2 على سد نا ید‎ Ae und versteht unter den Grossen die Illuminaten und Denker 
K Jal, i Jal. Er bemerkt Bl. 1v: کلہم قمان اما اهل نظر واستدلال‎ ziel 
فرما ظن من لا غوص له‎ LS واما اهلکتف وصان وقد الف کل من الطائفتمن‎ 
فی الشریعة ان کلام احدی الداثرتدن خالف للاخری ففصدت ئی هذا الکتاب سان وحه الصع‎ 
لتأتد کلام اهل کل دائرة بالاخری وهذا اس لم ار احدا سقی الہ‎ Loo, ۲۳۸ 1389 eine 
Abschrift des Buches nur dann als gerechtfertigt zu, wenn neidlose Scheiehe nneh 
Durehlesung derselben dureh ihre Unterschrift ihre Gutheissung bezeugt haben. 
Er bediente sich dabei der Sprache, wie sie Ibn al-'Arabi in den mekkanischen 
Erüffnungen und anderwitrts liandhabte lane هذا الاب کلامه من الفتوحات‎ — 
کلام عبر من الصوصه‎ O42, doch fand er darin ihm unverständliche Stellen. Jeder 


misse, verlangt er, dice vorausgeschiekte Vorrede vor Ansicht des Werkes selbst 


durchlesen. Sie enthalte Zi „ul ч ھی الدين الصخرى الى دا‎ c سان ععده‎ 
А о) شئ من عقائد الکتاب فا غذا الکتاب کلہ کالشر ح‎ A الکتة لمیحع البا من تاه‎ 
اربعه فصول‎ Je Lal Jais. Diese vier Abschnitte der Vorrede handeln von deu 
Zuständen Ihn al-'Arabj's, der Erklürung Bl. 9v einiger ihm beigelegten Worte, 
einer Entsehuldigung Bl. Kir für die Sufi wegen ihrer Andern verschlossenen 
Ausdrücke und von den Grundregeln Bl. 19r, welche dem zu wissen nóthig sind, 
der sieh in die Metaphysik الکلام‎ = vertiefen will. An diese schliesst sich das 
Werk selhst in ecinundsiehzig Untersuchungsgegenständen مباحث‎ ап, 
die gewissermassen eine Systematisirung der Lehren Ihn al-'Arahi's in den 
ınekkanischen Eröffnungen nach dem Plane des Verfassers und eine Vertheidigung 
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== 


derselben enthalten. — Scha’räni selbst sagt am Ende Bl, 313r, dass er die zehn 
starken Faseikel seines Exemplars der Futühát für jedes —s5* durehgelesen habe, 
um die ihm entsprechenden Stellen daraus zu entnehmen. Er las also das Bueh 
jeden Tag zwei und einhalb Mal, jeden Tag 25 Fascikel هد | الاب قد طالمت‎ das 
دوم‎ J t= .الكتات ثل دوم مين ولصفا مقدار ذلك حيسة وعشرون‎ Die Abfassung 
vollendete er Montag 17. Radschab 955 (22. August 1548) in seiner Wohnung zu 
Kahira in der Strasse zwischen den zwei Mauern السورمن‎ шч bs, worauf sein 
Name folgt, und die Absehrift Muhammadpascha in Uskub (Scopi) im Kloster 
Katachanakî Montags لوم الممعاد شی وفت الاشراق‎ im Dschumádá H 1070 
(Februar 1660). — S. meine Abhandlunzg in Zeitsehr. der DMG. Bd. NN, 8.1—48., 

313 Bl. Octav, 7'/, А. hoeh, 4*/, Z. breit, Papier hellweissgelb, Nästa’lik, 
gedrängt op 23 Zeilen, nicht ungefillig und deutlich, Aufsehriften und Stichwörter 
roth. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 323, 


.1923 
مدارج السالكين الى رسوم طربق العارفین 


Die Stege der Wallenden zu den Vorsehriften des beschan- 
lieben Weges der (Gott durch mystische Erlicbnng) Erkennenden, von 
demselben Scheich 'Abdalwalháüb aseh-Seha'rüni, der sieh Bl. 1v *Abdal- 
wahbháb Bin Ahmad Bin 'Alt Bin Ahmad Bin Mubammad Bin Zarfi b; Müsá Din 
Manläi (5344 Bin 'Abdalláli az-Zugali Jen Sultan Tilimsän OLE obl. uud einen 
der Schüler des Sajjidf Scheich Abt Madjan مدین‎ al-Ansäri nennt. — Die Einleitung 
beginnt Bl. 1r: z! x U. واسم لی‎ „N; راید لله زب العالمين‎ und der Verfasser, 
welcher den Inhalt kurz mit den Worten andentet: - سان‎ 7 ah Му а, ولعد‎ 
وحل والشپین ہم التقطتبا من كلام ساد اتنا‎ je صالحة من آداب الفقراء القاصدين طرق الله‎ 
гіз ,واا ن خضرناهم. و من‎ behandelt ihm ausführlieher in folgenden fünf 
Capiteln: t cul PT 15, PA ولس‎ oral as فی ذکی‎ Bl. 9+ الاب الاول‎ 


١ Die Worte دياش‎ Al 7 nr 3 уса | شير‎ 2 stehen neben dor Unterschrift 
amn Rande. — * Führt fort: واحداده 2 الطرق هو اععی‎ al күт i من‎ Al > Al اعم اسا‎ 
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ll Ai فى بان‎ 81. (e SD فی سان ندة من آداب الرید ئی نفه !لاب‎ 8r 


40v gU! at ne Д‏ 111 فى سان ندة من lol‏ اارید مح اخوانه من الفقرا* 


ré:‏ ابناٴ الدنا الاب الحاسی 11.07 فى سان نذة من مقالات الاشاخ ئی صفات 
المريدين الصادةين (متفرقا على = احوالیم ومقاماتہم وشحاد ام القطنا ذلك .من متفرقات 
Im, Ganzen eine‏ کلامم 3 رساله القشبری وغهر‌ها دکناه JU‏ لا قدمناہ:٭من صفاتہم) 
Zusammenstellung vieler einzelner Citate, — Die Abschrift vollendete‘ 'Umar Bin‏ 
Sirüdseh-ad-din aseh-Sehibli in der Mitte des Schawwäl 1144 (Codex tit Mitte‏ 
April 1732). |‏ 

53 Bl. Oetav, über 7'/, Z. hoeh, 5 Z. breit, Papier ganz hellgclb, Nasehi, 
eursiv nach reehts zu 19 Zeilen, gefällig, deutlich, überhanpt sorgfältig, Über- 
schriften, Anfangs- und Stiehwörter roth, — Cypressenband. — N. F. 323. 


: 1924. 
الافکار‎ eh کو الاسرار‎ 
Der Sehatz der Geheimnisse und der Befrnchter' der Ge- 
danken, vom Scheich und Richter Abû 'Abdalläh Muhammad Bin 
53'۲١۱ Bin 'Umar Bin Sa'id as-Sinhádsehi, dem Riehter von Uzummura 
SL bekannt unter dem Namen n]-Munsce hàhid. — Der Verfasser, weleher 
nach rolier Vignette Bl. 1 v mit den Worten beginnt: اعم‎ zu ااوهاب‎ A Al 
3 الاصاح‎ gl ed, bemerkt weiter: AJY padl asal 002 Иде, 3 ولا كان‎ 
وام العزيزة - وضعت‎ i JI cl من اجناس الوحودات وانواع المخلوقات سا محصول‎ 
الفوائد وحمعا للفراند‎ Је Ma اصناف العوالم‎ cel والدر الصون‎ U KIN In, 
und theilt das Werk in vier Vorreden und vier E ekpfeiler, deren specielle 
Inhaltsangabe die Blätter 2 8 ausfüllt, uud zwar: em فانده‎ 2 BL T ۲ الغدمة الاول‎ 
IN LAT فغرة مطالمته‎ 191. 7: AO هذا الكثاب مع ان حصوله مقرږ ئی اصوله آاقدمة‎ 
del Jal عض‎ Jo ئی طرح‎ 181. 7۲ Zell مععظم الامیات النقول منها القدمة‎ AAA Bl. 77 


I Statt لاخ‎ hat Hädscht Chalfa (V, S. 247, Nr. 10878) 21, und auch am Ende 
wollte der Akbaehroilor, obwohl in der Einleitung لاغ‎ steht, e sehreiben, eorrigirte 


sich aber unterw pes, 
TI Hd. 50 

















۳66۶ uie am i = تت‎ 
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سد سد‎ — Die Eckpfeiler sind folgende: Län gll , فى العالم العلوی‎ Bl. gr JA Jl 


КӨТ فصول‎ (Aui 5l) 7 العام السغلى‎ В. 43r 301 ИТЕ bene ya s 


2241,3 الوت وخروج الروح وه‌وصع استقرا رضا‎ 25 ui ئی العس وى الاحکام‎ Bl. 18r 
والثواب والعقاب وفه‎ J, فی ا حشمر‎ 3. 108۲ ol — U d فى (غانة) فصول‎ ae وذاك‎ 
وعشرين ) فصلا‎ i=}. — Simmtliche Abschnitte sind wieder mehrfach nntergetheilt 


in مسثلھ رعرب رنظی ,وحوہ رانواع‎ 0. 8. ٣٣ر‎ und selbst diese Untertheile zerfallen 
weiter in kleinere Absehnitte, — Schlnss Bl. 174r. — Vgl. Handschr. Hammer- 


Purgstall's 8. 455 — 460. - 

174 Bl. breit Octav, tiber 7*/, Z. hocli, 5 Z. breit, Papier weiss, grüngelb, 
hell- und dnnkelgelb, Nasehi, alt und sorgfi ۳٣ wie es scheint ägyptischer Zug 
zu 25 Zeilen, gedrängt, flüchtig, gefällig und dentlieh, und da und dort vocalisirt, 
Aufschriften, Stichwörter und Einfassung roth. Dl. 1 nnd 2 verletzt, sonst gut 


erhalten. — Cypressenband. — N. F. 327. 


: 1925. 

Die Gärten der Wahrheiten, ein ebenso paränctisches wie theoso- 
phisches Werk, daher auch im Codex padl رم‎ von Hädscht Chalfa (177, 8. 20, 
Nr. 4429) الرعظه‎ 3 dem Titel beigefügt ist, vom Scheich Tädsch-ad-din 
Muhammad Bin Abi Bakr Bin ‘Abdalkädir ar-Räzi, mit dem Ehren- 
namen as-Sadr oder Sadr-ad-din. — Der Verfasser, welcher Bl. 1y mit den 
Worten beginnt: 4 الطسین‎ sale E ge زب العالین والصلاة والسلام‎ " el, bemerkt 
iiber den Inhalt: lse Jy pal ale رسوله‎ as مر کات الله تعالى‎ Ka at فپدا‎ 
ШЫ, ом) А, رضی الله عنیم وکلات العارئین الذین هم ازبات الطریقة واصتحاب الحقیقة‎ 
ada ov بعدلوا غن حادة الدین واساع‎ i الین‎ ll, ,اناسىن‎ und»theilt denselben 
in folgende sechzig Capitel: 21,21: بی الو ۲ 5۶ .711 ٹی المعاهدة‎ 817 
می خالفة الفس 5 ئی الصد ۹ ئی الضة ؟ فی الدنا 7 10 .1 می‎ ٤ فى العزلف وا خلوۃ‎ ۳ 
نی الرحاه‎ 131.107 ۱۳ Zell är: A فی‎ ۱١ فى التمك‎ ٠١ الأمل 2 فى الضمت.‎ 
فى القناعة 18 فى التوکل 15 فى‎ 18.20: ۱١ نی ا یوع‎ ١١٦ نی الکا“‎ ١١ فی لعزن‎ ٤ 
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فی الاسام والاستسلام والاسلام والتفوض‎ ۲٢ ئی الرضا‎ 181.25۶ ١٢ اللاء .؟ نی الصبر.‎ 
ئی‎ ٨٢ ئی القين ۲۷ فی الاخلاص‎ 131. 307 ٩٢ ئی الورع‎ ٥٢ sall فی النقوی ۲5 ی‎ ۳ 
والخاء ۲۲ بی الصدی ۳۳ تی‎ od فی‎ 111. 357 ١٣ ИШ $T. ئی الحرة‎ ٨٢ العودتة‎ 
ئی الادب ۳5 نی التصوف 22 فى الخلق‎ 01.4607۳٣ ئی الخشوع والتواضع‎ ٤٣ السا‎ 
ى الدعا* 5۲ 597 3 نی الارادة‎ 4۱ SX فی‎ ٤. ی الذکی‎ 1.45۲۳۹ ШШ $ TA 
ئی‎ 5٤ ئی العرفة‎ ٤٤ ی الولاة‎ ٤ .ا8 ی الاستفامة‎ 5۲ 4۵ ll فى‎ >٤ فی التوحمد‎ ٣ 
اه ئی اوق 0۲ 627 131 نی السماع 6۳ ئی‎ Zeil, ئی‎ ٠٥ فى الحتة‎ 81.609 25 шс) 
11. 80+ 0107 1ه فى الخامات‎ САХИ القلب والروح والنفس 05 :71 .111 فى الفراسة هه فى‎ 
فى احوال اهل الحقيقة عند الوت 8ه فى حفظ قلوب الشاخ 4ه فى وظفة المربدين‎ 
واصطلاحاتہم‎ Axe! Je! bul! s DI. 88r %..— Gewöhnlich geht die Definition des 
in der Überschrift stehenden Wortes voran, worauf die Stellen aus dem Koran, | 
der Sunna und andern Schriften folgen. Verse sind wenig eingestrent. — Die 
Abschrift vollendete zunächst für sich der Malikit Hasan Bin Ahmad asch-Schämi 
Sonnabend 20. Schawwäl 1071 (18. Juni 1661). — Schluss Bl. 102v. — Anf 
einem Sehmuzblatte 103 noch zwei Gebete, eine Überlieferung und andere 
Notizen, am Rande da und dort Auszlige aus dem „al ce von Gasälf und 
Bl. 1y — 4r persische Verse 540, Sc در سان ,در سان اخلاص وحصور ,در سان‎ 
pon än | 
102 Bl. (Bl. 103 Sehmuzhlatt) breit Octav, 1'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier 
weissgelb, Naschi, syrischer Zug zu 21 Zeilen, blass, gedrängt, fett und deutlich, 
Aufschriften und Stichwörter roth. — Cypressenband. — N. F. 325. 


1926. 


السیر والسلوك الی ANM A‏ 


Das Gehen und Wallen zu dem König der Könige, von 08 ` 
kanntem Verfasser, denn ob der Ausdruck قال العارف ,الله‎ berechtigt, einen 
' Arif billáli als solehen anzunehmen, bleibt zweifelhaft und es ist gewagt, den im 
J. 1125 (1713) verstorbenen Manlänä Arif 'Abdalbákt Efendi, den Verfasser der 
Biographie des Propheten ($. H. Ch. FT, 8. 587, Nr. 14763), anter ihm zn suchen. 
"Vgl: Gesch. der Osm. Diehtk, 7V, 8. 73. — Der Codex beginnt Bl. Ir mit 0 

50* 
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Sehmuztitel und einer Bemerkung mit der Aufschrift عفق آلبنك انواعی دورت‎ ۸ 
das Werk selbst BI. 1v: لله الذی اسط حکیته اسرار ذاته من سما" العا" ا ی ارض‎ 21 
: الحكلة‎ el. — Der Verfuasser sagt weiter BL 21: من‎ i طرق‎ B فان سلو‎ 
ell dl Ae مه اخلاق الاساء والرسلین وحلاصة"‎ vergleicht BI. 3r das Wallen des 
Sufi mit der gewüóhnliehen Ecise: برحل‎ É wi على لاد مدان و هم‎ х وکا ان المافر‎ š 
بين اهل الله تعالى وغى‎ bs M عنيا متوحها الى مطلبه كذاك السالك مر فى سيره على المقامات‎ 
is gud $25 251 dis اف‎ TT مقام ظلات الاضار وسجی الفس‎ Ve dii in 
uM ue, JUDI مقام‎ ey МД аз 7 اللؤامة الثالت مغاء الاسرار ونتی‎ 
الافعال ونی‎ al الادس مقام‎ Lal as, "idi 5% بالطيئتة الخامس مقام الوضال‎ 
الفس فبه بالرضتة السابع مقام تحليات الصفات والاسماء وتتى النفس مه بالححاملة‎ . -- 


bl. 5r klagt er tiber den Verfall der Mystik, te. grosse Lehrer alle gestorben 
und von denen nur ihre Namen übrig geblieben seien: a Ac) وه قد‎ PAREM 


ارکانپا واندرست آنارها ومات اهلوا ولى سق مها الا اسمیا С‏ هذه الرسالة وسٌنت فها فة 
السلرك واحوال الالكن والمسلك وما بناج الله السالك ئی قطع الطرتی وااوصال الى الق 
peu gbi. — Das Werk zerfällt in‏ بن وتقوى هټه الراعين فى اأسير ارت العالمين 
ВІ. бт 2.2465‏ فى تعريف ein Vorwort, zehn Capitel und eine Schlnssrede:‏ 
ما بحناج ی 2 + ی هده A‏ من اصطلاحات regel Ja‏ يك کلة غرسة العنی 
iia d eu e .‏ فتراها مفتمرة بكلام Mi‏ لن من Gei d‏ ےج سمش لا شیم كلامم 

الاب Ja‏ الاول 1.7 Шәй э;‏ ولذاتها д,‏ > الاب JUI‏ النانی 217 .111 5 Sal‏ علٍ ساود 
هده الطرق وان فضلها وذكى الصفات الذممة المائعة عن الوصول الی الکمال وذکی الاوصاف 
الصيدة الوصلة EH‏ اثالث 297 .11 فى بان لحب التى بين الله adl,‏ وما تاج 
HESE‏ ما لا ىد 

дә, فی سان اللفس الامارة وسهرها وعالها وبا وحالبا وواردها‎ 1 717 e! e الاب‎ Ss 
الخلاص منها والنرتى عنها الى المقام' النابى الذى تكون النفس فبه 243 (فسيرها إلى الله‎ ш 45, 
الصدر وحالها الیل :وواردخا الشریعة) الاب الغامس 427 .181 فی‎ Ve, Sal йе М, 


1 Die Worte von وسەرغا‎ bis pad | الى‎ wiederholen sieh im Text unter jedem Enpitel 


un der betreffenden Stelle, 
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سان ان اللوامة وحاسنها وقانها وصفاتها الاب الادس :101.58 قى سان النفس الملبية وما 
an‏ عله من المع بین ا خبر والشر والصفات الصنة Je el fl‏ الط الاب لابع 
таг‏ فی سان اللفس ss a Gs ial‏ الكمال dU‏ ال یما دوئها من النفوس الاب اثامن 
1817 ئی سان النفس الراضة وحاشها الاب التاسع 79 .101 فى Ast, E24 ЛЫ‏ 
AN‏ العاشر :82 .1:1 فى سان النفس الكاملة ودرا وعودتها والحامة :83 .11 فى بان صفات 
امرشد وسان اوصاقه وها يعرف من نصلم للارشاد ومن لا بص فى سات امريد القابل للدلوك 
والمرمد الغير القائل فى سان مداخل الشسطان وانواع ظبوره وكف بظبس لاهل کل مقام ما نامہم 
Si, — Schinss DI. 90r. — Von derselben Hand ist‏ هذه الدسائس على اضلالي' 
Bl. 8107-102 Folgendes anzehängt: Zuerst eine Eintheilung der Namen Gottes:‏ 
اسما" ذات اوحدر هو - الله year Ss ll A‏ 
ам‏ — سير dë‏ اسما" اوصاف ا لی اوحدر علم ‏ علام الضوب ‏ قادر ‏ مقتدر 
wesen —‏ اول تم 6ت 
باطن - مالك االك ‏ قدوس ‏ سلام ‏ حق - قتوم ‏ قا eu‏ 
ee ey‏ 
еа‏ 
Дн — AR —‏ اسما" اقعال اونور سئز در فا ۱ 
isa‏ ری جور فاا ا ر هادی — à‏ - مهن — 
وکل - ای رای .تت ع برت ادد عم 2 
ا a ne an‏ 





г” — А>» —}1й, 91+ liber den anf beschanlichem Wege Wallendon‏ معز معاقی 


t BI rev heisst еб: „= المي # باللفن الاطقة له اسما"‎ 2524 Agi laa ان‎ rel 
ЫА ДЫ УА ук, ОЈ ад J Jü, Ый ЖЫЛ قال له القلب وبقال له‎ 
ظاهرا وما وهو اللفس الشډوانتة الذکوبة انفا وان‎ x 1150 5 V الوا الشرعنة والمطالب‎ 
له ىاطا وهو الروح ولاطه باطن وهو السر والسر له باطن وهوسر السر ولسر السر باطن‎ 
الاخفی وباطن. حقفته ومادته‎ Ji, gelo А0, 221 .وهو‎ — ° Sind nur 46 Namen, 


nicht ۰ 





398 Mystik. 

„Cr, Bemerkungen wie Al کاشف القلوب بقول لا اله الا الله وکاشف الارواح قول الله‎ 
وکاشف اسرار تقول هو هو‎ 3: s. w.; BI 92r türkisch Uber Jäs زدابره*‎ 1, über 
sch by 87 arabisch; 93r قلب‎ la. arabisch mit türkischer Einleitung 
und Schluss; Bl. ۳ xa وتركة‎ ua La: Ae Me مطلب للروح ,مطلب ئی سان‎ 


tapla MWU, und so fort eine Reihe Ib. arabisch,‏ روحده اولدشی‌علامتلرئی سان اندر 
مطلب ә‏ سان zum Theil mit kurzem türkischen Vorwort, darunter ed "à pda clas,‏ 


فصل تی انام 96۳-977 .11 زمطلب فى سان المشاهدات le,‏ دابرة* سر خفی رسر السر 


Sl, arabisch - Bl. 97r— 100r kurze Lehren an den Sufi flir gewisse Zustiinde; | 


ВІ. 100 05) مطلب‎ Bl. 100y —102r ز الا حاطی‎ al. — Schluss Bl. 102r. 
| 10° Bl. Oetav, über 7 Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, 
neuer Zug zu 19 Zeilen, sorgfältig, nett und deutlich, Aufschriften nnd Stiehwörter 
roth, Einfassung golden. Schr gut erhalten, — Cypressenband. — N. ة6‎ 
1927. 
الصوفية‎ Lu 

Die wichtigsten sufischen Dinge, unstreitig in neuerer Zeit zu- 
sammengetragen, wie Bl. TIr von einem frühern Besitzer as-Sajjid Muhammad 
Amin Raüf vom J. 1232 (beg. 21. Nov. 1816) bemerkt ist, von "'Abdarrahtm 
lin Ismá'tl a]-A mák1, hekannt unter dem Namen 'À kifzáda Je uil قول ملف‎ 
الرحم بن اسیصل الاماسی العروف بعاکف زاده قد قابلت هده اجه و خت نی رعی‌فاشل‎ 
ای لوم الفام‎ haee" حارية‎ io lae تعالی ان ملا و‎ all, — Die Ablhandlung beginnt 
امد لله رب العالین وااصلوة والملام علی ریولنا محمد وا له احمعین ونعد قهده فواند شربفة‎ 19 ۰: 
متعلقة بالتصوف حبعتها هنا حس ما اتفقت من العتبرات شرح التعرف وغبره وستتبا‎ 
عن انفسیم وماذهم عدم اللاحظة ما هو من ااصد من الكسب لاستغراتهم فى النظى الى ما منه‎ 
7 تعالى لا الى مأ منهم كذا فى شمرح التعرف أملا الدين القونوى مھت‎ 





! Mit Bezug auf die Secte hs ri. 
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العاد نید تی Adsl‏ نه استخراتهم وسلطان "AA ea‏ تہم ھی ستہا الى حالقہا Mas oU EE‏ سی سد 
- . الکت اذ اللاحظة غير الصاحة ولا بلزم الكار النسة الكستة الى العاد بطريق الحققة 2 
سان Das zugleich eine Probe des ganzen Buchs. Bl. 3v heisst es weiter: "nel‏ 
At‏ ا حال ای غه الوحود الحادت عند الستغرق فى هسة ظبور سلطان الوحود Ziel‏ لا نفى 
Anderes aus den e‏ رشرح التعرف A3, 9. — Sehr viel ist aus dem‏ ا حادٹ LA‏ 
von Seba'ránt,‏ لطائف المن قد ,الال Zi),‏ امعلال اة للش الکیر غم الدین الکری 
A‏ ی von Dsehwneid, Suhrawardi und Andern entlehnt. Bl. 10v. sprieht über 5s‏ 
und der Inhalt geht oft in den Ton einer Streitschrift über‏ ,الوارد geil‏ والوارد A‏ 
zur Widerlegung von Seetirern und Philosophen. Zuletzt behandelt er die Keun-‏ 
Die Abschrift vollendete Häfız Mustafi Bin‏ - .علذمات الول zeichen des Heiligen‏ 
Häfiz Muhammad al-Kamächt UI im J. 1220 (beg. 1. April 1805). — Schluss‏ 
Bl. 71r.‏ 

T1 Dl. aehmal Octav, 8 Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier gelb, Naschi zu 
19 Zeilen naeh links, gefällig und dentlich, später flüchtiger, Aufschriften, Stich- 
wörter und Einfassung rotlı. — Cy pressenbund. — N. F. 582. 


1928. 
Arabische Abhandlung über die Mystik lautet der Sehmmnztitel 
Bl. 1r in grüsster Allgemeinheit, und allerdings findet sich weder ein mehr 
speeieller, noch der Name des Verfassers. Auch der Wezir, dem sie gewidmet ist, 
ist nicht genannt. ے‎ Bie beginnt Bl. 1v: وال احیعین‎ x. 5-5 والصلوة على‎ АЈ لو‎ xl 


قبل الشدروع فه كتدت مقدمة وثلثة مقاصد الاول :111..3 فی اصول علوم هذه JU SEH‏ 
71 101686 .81.67 فى طريق الوصول الى اصل الاصول ЇЧ,‏ فى الع والتوحد وعانهيا 
Ae Aal‏ وه ده فُصلان فصن الأول مو ضوع theile zerfallen in folgende Abschnitte: la‏ 
العلل وسادیہ وسائلہ الفصل الثانی 2۳ .111 نی سض اصطل(حانهم القصد الاول 3۳ .1 وهو 
a pe‏ الفصل الاول فى الوجود الالهى АЛ,‏ وصفانه الفصل آثابی 4۳ .131 فى 
ماتب التراحكب الوحودتة واعضرات الضس الله آلفصل آثالت +5 .81 فى العام الثالى 
القصد الثاتى 08 .اا وفه فصول الفصل الاول فى السوة الفصل التانى 8 .101 فى الولادة 
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الفصل آالت 9۶ .8 ئی طرتق أكتاسات الولانة القصد االت 107 .11 وه فصول الفصل الاول 
فى المع ونتاتعه الفصل الثابى +11 .11 فى التوحيد وماتته الفصل الثالث 11.19 فى الخلافة 
Bl. 12v le. — Die Abschrift besorgte ad-Dâkir Bin ad- Dakir‏ 2 حم للا 
مت o Ni‏ سکاب المالا Derwiseh Ihrähfm, der auch der Verfasser sein künnte‏ 


Cp ME cx "JI. — Sehluss Bl. 13v.‏ الذاكر د روش راهم 
Bl, breit Octav, gegen 7!/, Z. hoeh, über 4*/, Z. breit, Papier sehr hell-‏ 13 


gelb, Naschi, gedrängt zu 21 Zeilen, etwas stumpf, doch deutlich, Stiehwörter 
roth und roth liberstriehen. Gut erhalten. — Cypressenband. — N, F. 373. 


1929. 
Sammlung von siebzehn mystischen Abhandlungen: 
L Bl. 1r—2r: 
الله الف سنة‎ Де لو اقبل احد‎ ә رسالة ی شرح قول‎ 
Abhandlung über die Erklürung des Ausspruehs Dsehu: 


neid's „Wenn sieh Einer Gott*tausend Jahre näherte“, , Deutlieher 
wird dieser Ausspruch aus dem Anfange: لو اقبل احد على الله‎ E SH xs قال‎ 


الف سنة ثم اعرض عنه ih‏ تان ما" فاته أكثر متا ناله JU‏ الوقت (2) وقال کف تصور ان 
ټون اعطات ell Al SI‏ الى الله الف سنة اقل ما فاته ئی الاعاض S<, dd, e‏ 
ا فت و تلن الست أكثر مما اله مع انه لا وحود لك اللعظة قلنا بعون الله وتوفقه نی 
A vie JA ZN Un a. — Die Abschrift erfolgte 15. Radschab 1011‏ 
de‏ شد فی اواسط حاذی الاولی ئی مرل حضرت Febr. 1632) mit dem Zusatze:‏ .6( 
Е =. — Die erste Angabe bezieht sich wahrseheinlich-‏ عبدی شارح اافصوص 
auf das Exemplar, aus welchem diese Copie genommen wurde.‏ 

2. .Dl. y Ze T 

رسالة ف شرح المحنى هو الله 

Türkische Abhandlung zur Erklärung der Worte in dem be- 

treffenden Verse des Matnawi رالعی هو الله‎ „die Idee ist Gott“, mit 


— )تی‎ i 


التوحه z!‏ العلی والعرم 3 — Der Text hat hier le statt L, OUO) oder Ú ol,‏ ؛ 
الكلى ااعلى 
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Grunde liegt der Vers aus dem Matnawi Dschaläl-ad din 175 
und sie ergeht sich viel in den göttlichen Namen. Die Ahschrift datirt von Con- 
stantinopel den 25. Rabi* I. 


J. Bl. 8r— 21r: 
کتاب خلع النعلين فى الوصول الى حضرة الجیعین‎ 

Buch vom Auszichen der Schuhe beim Gelangen zu der 
Hoheit der beiden Zustände der Vereinigung. Háüdschi Chalfa (77/, 
S. 171, Nr. 4788) legt diese Abhandlung :dem magribinisehen Seheieh Abl- 
käsim Bin Kusst bei, der vor dem im J. 638 gestorbenen Ibn al-'Arahi gelcht 
haben muss, da dieser die Abhandlung commentirie,! — Sie beginnt mit den 
Worten: ,الد لله الذی اوحد بالعرفين دائرة الوحود ذات الوحبهن الس‎ und beruht auf 


der Stelle des Korans 5. 20, V. 12, wo Gott zu Moses sagt: „Ziehe deine Schuhe 
us; du bist in dem heiligen Thale Tuwä“. Der Verfasser bemerkt darliher: 
СБ صلعم‎ sc اسا سد فقد شل متا واحد من الاځوان الالټین ان نفر له قوله تعالی‎ 
السعة الثى اثار الها البى صلعم بقوله ان‎ Әу е А نعلىك انك بالوادی المقدس طوی‎ 
ونا كان‎ Eet Ee e رواب لی‎ jahl ie Ji Gk, lae, КЬ, |> القران‎ 
لزم لا ان نقدم د ىل القوض فى الكلام اول‎ Jah الى‎ af AH Lee حلع الْعلین‎ 
وما بلزمه فى الانتداء من لسن النعلين  وسټنا‎ b a ممادى الدفى وكفتة دخول اماف‎ 
4 االعامن‎ ex As LA. Нїегаш besprieht er zunächst die sieben inneren Ge- 
heimnisse åse Oa: 1. وحود 4 زروح للاسان .3 وعقل الانان .9 زنفس الاسان‎ 
oLuM; 5. زوحود مطلی للعتی تعالی .6 زالقلب‎ 7. А olb. Dann folgt cin Abschnitt 
über ئی ذات الق‎ S EN JE ZU ld) und ein anderer فصل‎ 11. 17۳ dessen 
erste Worte so lauten: الأول الذى هو الغبب‎ el bl ظلهور العروف لیے من‎ En 


1 Aumnídlond bleibt die Stelle BL 1 al شوج‎ E او قاسم بن سی وغو من‎ 
ذ کر کی کنانه اشعی التعلين‎ und dass Bl 17r das Jahr 1011 erwähnt wird. — Der 
Artikel Hädscht Chalfs’s scheint irgend einer Verwechslung unterworfen zu sein. 


HH. Bd. 51 
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all. — Die Abschrift erfolgte im letzten Drittel des Кам” І in der Moschee 
Aja Sofia. : 

4, Bl. 922r — 99v: Arabische Abhandlung ohne besondere Über- 
sehrift, welche die Stelle des Korans 8. 68, V. 1 bespriebt: „N. bei der Rohrfoder 
und bei dem was sie schreiben“ und mit den Worten beginnt: اليد لله رب العالین‎ 
القلب - الى الاستعاصه من مداد حر‎ А لا توحه‎ "m d As Je والصلوة والسلام‎ 
Ai Ze, cl ن والقلم وما ا وما سطر ون ما‎ S Ja dš التون ونون بحس مداد القلم المكنون تى‎ 
۴ RC кый дл ودرد كلات‎ EH حروف العقائى‎ ab کون استترج منهما‎ 
` ونظ صن‎ E ماك يظور‎ А اصدافها جيعا واحمالا لی ساحل الفرق والتفصل‎ 
d العقول والعرفان‎ cll 522) JS, .الا کال‎ — Dic Abschrift datirt aus den 


ersten Drittel des Rabi‘ IL 


Bl. 80-86۰:‏ .5 
كاب سی العقائق العلية ق بيان الاعيان الثابتة 

Das Buch des Geheimnisses der wissenschaftlichen Wahr- 
heiten über dio Erklärnng der dem in sich beschlossenen Wesen 
Gottes immanenten Substanzen, ‚von unbekamntem Verfasser an den 
eeistverwandten Freund den Scheich 'Abdalkädir al-Bänf gerichtet. — Die Ah- 
handlung beginnt: العيد لله الذى تقدست ذاته الطلقة عن نسة الاسما* واضافاتها الذی صور‎ 
Lis ke الشتة بالتعلى الذانی نی المضرة العلتة غلی صور خحصصة‎ дын, дй eil 
الاسماشه والصفات الرباننه‎ MAL ,رواوحد الاعان الوحودته‎ d bemerkt zum Vorstünd- 
HE des Titels а الصدش‎ Hal, الشف‎ c على‎ Alban Ais سلام الله‎ 3 
اسي عد القادر الانى  فانى اخاطه .ذه الرسالة حاصة ولن عقل عن الله عامة اعل ان‎ 
الداتی کانت می الدات الطلقه‎ AN. AC) La الاعان اثاتۀ ئی الحصرة الصلنۀ الالبنه‎ 
51 شون‎ hel — ^s عين النوات‎ 341,21 3 ec) o الاح تة عدن الذ ات‎ 
وتطبات دانتة اقدستة متعتنة بانفاس رتحمانتة ثانتة باشوت الصلی معدومة دالوحود اار بی‎ 
ما شتت 21 من الوحود‎ , und gegen das Ende BI. 36r em eB: 00 . ۳ ملا سوت‎ 
امس الٹ کیا اشبر من قمل‎ 3, АА هی الصور‎ Ai س .الله والاععان اانتة‎ 0 
Abschrift erfolgte in der Moschee Ма Sofia, 
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б. ۲۱۰ 36۲-0: ۰‏ 
زسالة روح النوالة فى كشف سر مد العلالة 

Abhandlung mit dem Titel: Der Geist der besondern Bega- 
bung über die Aufdeekung des Gcheimnisses des Madda in All. 
mit dem Anfange: للحمد لله الذى نقس عن الاشآء العدومة فى العما* بتفسة الرحمانى الأسمى‎ 
من باطن التعتن الاول والخب الطلق الانزه الاحعی‎ esch, — Der Imäm und Scheich 
Mnhammad al-Bäkäni asch-Schämi fragte den unbekannten Verfasser über die 
Dunkelheit Je in den Worten des im J.700 gestorbenen Scheich Muajjid-ad- 
din al -Dachandt in den Vorreden zu seinem Commentar der Fnsüs: nel! „pl 

adl A, JA,‏ عن adl‏ الاؤل هو النفس Wlan; U‏ شل انفصال احد السمائین 
وحکم هده dd‏ =„ لن aud‏ الالف A‏ سن الالف а Der Verfasser führt fort:‏ 
واللام من الله وذلك عند تلقن e‏ وفكذا تلقنت الدکی d‏ حلت وعدت £o e‏ 
Cell, Es folgt die Formel Л allähn, deren einzelne Buchstaben‏ العربی ) 
gedeutet und ihr Bozug und Verháültuiss zu einander erörtert werden.‏ 

T. Bl. 38v —43y: Abhandlung iber Bine stelle aus dem Werke 
Mizänvon 'Abdalwahhäb asch-Scha’räni. 5.H.Ch. Fl, 8.285, Nr. 13499. 
— Der Verfasser, welcher mit den Worten beginnt: لله الدى اسری تسده للا‎ Ae 
الغيب الستور الى المستوى الاعلی لامعه الرت‎ ze A الاقصی الی سدرة النتبی الذی‎ aet 3 
نال ال جخ العارف عبد الوهاب النعراتی ی کتانه الستی :08۳11507 ایههه رالدی علمه استوى الخ‎ 
اللہ صلعم للة الاسیا* من الرلحعة من شأن الصلوة کان‎ ba بالیزان فان قلت فيا وقع من‎ 
محى الدين كان ذلك منه احتهادا فان الله تعالى إا‎ SC) ae 
فرضی علی آمته خسبن صلوة نزل مها الی موسی ول بقل شا ولا اعتيض ولا قال هذا كثير‎ 
sl Je und am Schlusse: من اللہ علمہ واحتہاد اتید‎ LAI P = uake فان‎ 
اسشاط السائل من الكتات والنه‎ 3 Q5). Die Niederschrift ne datirt vom 
28. 18011110805 11 8 (24. Nov. 1636) und die Abschrift derselben von 
11. Schawwäl 1048 (15. Febr. 1639). 

8. Bl. 44v —56v: | 

NEE E e шш ды 
Die Geheimnisse der Wahrheit als der Ort, anf welchen (ie 


heiligen Liehter niedersteigen. — Arabische Abhandlung Kiwäm-ad- 


517 
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din's Abü'lfad! Muhammad Bin 'Ábdalhumid Bin Sehoieh al-Maseháieh 
al-Bistämf, welehe mit den Worten beginnt: d каг r" اليد لله الذی انطق کل‎ 
und in folgende zehn Capitel اب‎ al zerfällt, deren einzelne in Absehnitte unter- 
getheilt sind: 1. à jl 333. 9. الاعتقاد‎ +8 )٤ ھی لت‎ 5. BI. 7 
ЕА ilie صفة .6 زفی الشوی وهو‎ АБ ES kal de siu فى‎ 
الرياضات :47 .11 .7 رعامّة والعدق صغة خاضة‎ Ka $8. pl. 49+ وشرائطہا‎ 5l فى سان‎ 
واداہا‎ 9. ! A Al A T 10. Bl. 55r: وتفسير عضا‎ cM, ШАМДА), Аз! .فى سان‎ — 
Fin in jeder Bezichung abgerondeter und belehrender Anisatz, dessen Absehrift 
Mustafà Bin "Utmän, bekannt unter dem Namen al-Barfidi دی‎ aat, welcher, da 
der Codex von ciner land gesehrichen ist, auch Absehreiber aller übrigen Ab- 
handlungen sein muss, zu Constantinopel im letzten Drittel des Safar eines Sonn- 

abends 1051 (Anfang Juni 1541( 

:21۲-۰ 11 .0 
اكيل النشأة 

Das Nonplusultra dessen was dureh Worte ausgedrtiekt 
werden soll, und das Ziel, nach welchem alle Arten von Sinnes- 
hestimmnmngen hinstreben, zur Erklärung des Ausdrucks: „Die 
vollkommenste Daseinsphase (des Mensehen)“. — Eine Abhandlung, 
welebe der unbekannte Verfasser auf Bitten eines sinnesverwandien Frenndes zur 
Erklärung einer dunkeln Stelle des 6, Capitels in den mekkanischen Offenbarun- 
sen Ibn al-"Arabi's verfasste. Sie, beginnt: z: Al ые © بالود لله الدى ا حب فی‎ 
uud die betreffende sehwierige Stelle der mekkanischen Offenbarungen heisst 
ihren Hauptworten nach: في الدنا س الانان الکامل‎ Se الاسان‎ az ان ال‎ ls. 
Die Erklärung وت‎ lautet: 5 als AC. معو تل د روحاننة‎ Cal i كبو مثلث انٹئ‎ 
id iral aedi ats Jd, is, CL Gi ios a ili о 
H Је бу, alle уум, ill الصررة الال‎ ov ee ld ize. 
Laidi, ==! الكلى والعرفان والشهود‎ e у, وها حضل للا"‎ Gel il, الروحنة‎ 
فين‎ se, ae الدی هو ماد = من عام الق : التفصل ومن امداده من حصرة‎ 
تفطن عن الله بعلم ان الظبور فى الصورة الكمالة الانائنة الصدية انما هو لاظبار احكام‎ 11. 7 
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cl Leef Ach) GI Sall Jess: Wells Sall Lo; 3s wi, ug‏ 
ш>,‏ الامكان محل الحن والكروب فبی مذا الاعتار Jsi‏ > الله والنشأة الاخروية 
فى £5 d:‏ الإصل والاتازك ذه سی یق مات ,25 15 Je‏ الله d‏ حزا* وظہور 
الانسان فى as‏ الدنا اما هو لله لا للانسان فتكون النشاة فپا اکل ودکون الصلی فی الاخرق Ael‏ 
عام شد بعد الظہر ZC. Der Schnee heisst‏ وحود الصد فها واستہلاکہ فی Jn‏ 

10. DL 67r—68v: Abhandlnng über cine Tradition, dic es vor- 
zugsweise mit der Bedentung und dem Werthe des Ausspruehs „im Namen Gottes 
des Allbarmherzigen“ in Verbindung mit der ersten Sure zu thun hat. Sie 5 
nehst dem Anfang der Abhandlung: ce الحبد لله رب العالین والصلوة علی سدنا حمد.‎ 
р عن مالك عن کول عن ای بک الصدق‎ kb zu эй اما بعد‎ лый) 

Jë, صلعم‎ Jb الله العظم اند حدلنی‎ Jis حصد الصطفی صاعم‎ iim odd eal all 
اسرامل صاعم وقال قال‎ pa In ae! all Ji, e^ مکاسل‎ ud Au اعظم‎ alil 
мй» Уа. e= J >) الله تایبا اسرافبل بعزتی وجلالی وجودی وکری من ق ہم اللہ‎ 
£v adi ای قد عفرت له — اع ان سر حصول ذلك‎ Je الکتات مرة واحدة اشهدوا‎ 
هو‎ Jod الصد نی اتصال السملة شاه الکتاب من بعض وجوہ غذا ا حدیث‎ ЭМ والشسوف‎ 
الله‎ K лаз .ان من قال سم الله الرحمن الرحم‎ Gegen den Sehluss Bl. 68v heisst es: 
.کون لك الفا نورا على دور‎ Das Exemplar, aus welchem Mustafà Bin ‘Utmân 
al-Barüdi das vorliegende in der Wohnung Mustafübeg'a zn Constantinopel ab- 


sehrieb, wurde in der Stadt Nikomedien in der Wohnung "Umaraga's am Ende 
der ersten Zehner des hamadán 1036 (25. Mai 1627) in Abschrift vollendet. 1. 


IL Bl. 69r und v: 
à وهو الذئ خلق الموات والارض‎ (Jis قوله‎ ux رسالة ف‎ 
ستة ايام”‎ 


Abhandlung zur Erklärnng der Stelle im Koran 5. 11, V. 9: 
„Er ist es, der dis Himmel und die Erde in sechs Tagen geschaf- 
fen hat“. — Das der gegen das Ende des Dsehnmädä I 1051 (Anfang Sep- 
tember 1641‘ in der Wohnung Mustafäbeg’s zu Constantinopel vollendeten 
Absehrift zu Grunde liegende Exemplar datirt vom Anfange des Muharram 1030 
(26. Nov. 1620). | 
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12. Bl. 70r— 80v: Zuerst ein türkisches mystisches Gedicht, 
dessen Anfang fehlt, da zwischen Bl. 69— 70 ein oder mehrere Blätter verloren 
gegangen sind. Der erste Vers lautet hier: š 

A,‏ خائى عنقاى مغرب شيو اكير م 
حققت مشرشنك اولدرر خورشید رخشالی 
zu Grunde zn liegen nnd Ibn al-‏ فصرص Ihm scheint eine Stelle aus den IS‏ 
"Arabi unzweifelhaft der Dol an sein, um welchen sich das Gedicht bewegt.' —‏ 
An dieses türkische Gedicht auf aF schliesst sich ein ganz ähnliches arabisches‏ 
Bl. 73r— 76v auf ol mit dem Anfange:‏ 
ولاحت من Zell de‏ من انفاس رحمان 
"Le‏ رت موحا بلولوة ومرحان 
فذات الى حكانت فى غناة عن اضافات 
وعن قد واطلاق واظبار وابطان 
Bl. 77r— 80v machen verschiedene türkische Gedichte mystischen Inhalts anf‏ 
a oder o7 den Selluss, unter ihnen Bl. 73r — 709r und 80 v zwei Kasiden, deren‏ 
sümmtliehe Distiehen auf O2,! ausgehen. Ausserdem türkisehe Auszüge in Prosa‏ 
mit nur einer arabischen Stelle Bl. 80r, Alles diagonal geschrieben.‏ 

Am Rande des Codex finden sich noeh folgende fünf Abhandlungeu, nach- 
dem Bl. 1 v eine Stelle aus den قتويحات‎ , die Bemerkung des Absehreibers Ich 
habe das hier Gesehriebene orthographisch genau festgestellt Lia saii» den 
12. Dá'lhiddseha 1043* (9. Juni 1634) und Bl. 2v eine Glosse حاشۂ‎ voraus- 
geschickt ist. 

13. Bl. 2v — bv: 5 - 5 

ادا بلخ مخرپ الشمس وحدها لغرب ى عين حمئة 

Buch des Aufgangs der Geistigkeit und des Niedergangs 

der Körperliehkeit über die Erklärung der Stelle des Korans 8. 18, V. 84: 


N 


! Die Ausdrücke: ,Dàs Siegel des Het, пег feruhin liegende F'hönix مخرب)‎ 
mit. dom Doppelsinn: Der Phünix des Westens, (مغرب‎ lor grösste Scheich, der dir strah- 


lende Sonne des Ostens der Wahrheit ist“, können nur auf ihn sich beziehen. 
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„Endlich als er (Alexander Dü’lkarnein) heim Untergangsort der Sonne anlangte, 
anh er die Sonne untergehen m einer schlammigen Quelle.*'" — Der unbekannte 
Verfasser dieser arabischen Abhandlung beginnt: кА! لله الدى أوحد عين‎ is) 
Sl kel Adel الكونتة فى ساحل بح‎ al فى‎ x ЖАЛИ ДЫШ لثمس‎ L 
iib Jl. — Die Absehrift erfolgte in der Wohnung des Scheich "Аа Efendi, des 
Erklärers der Fusüs. 

14. Bl. 6r— 12r: 


رسالة فى تفسير قوله تعالى ولولا ان يكون الناس ١‏ 

Arabische Abhandlung über die Stelle des Когапв 5. 43, V. 82: 

„Wäre nicht zu befürchten, dass alle. Menschen ein Volk (von Unglänbigen) 

wiirden“, von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: yazl Ae اليد لله‎ 

وااصلوة علی سدنا مد واله وه احمعین اما نعد فاعم ان اسغل VE Kall‏ هذا العام 

Die Abschrift erfolgte im letzten Drittel des Dschu-‏ — . العنصری EN H‏ نی ال 

mädä I (wahrscheinlich 1051) im Hause Mustafäheg's zu Constantinopel aus 
einem 13. Radschab 1030 (3. Juni 1621) vollendeten Exemplare. 


ربالة سماة بك النور المبين فى afe‏ اياك نعبد واياك نستعین 

Arabische Abhandlung unter dem Titel: Der Vollglanz des hellen 
Lichtes in dem Spiegel (der Worte der ersten Sure): „Dich beten wir an, 
und Dich bitten wir um Hilfe“. — Der unbekanute Verfasser beginnt: Al Ae) 
od ad Je cue وا مود .- فیذہ الرسالة‎ el у, шй} (шей) dk zc 
21 اناك تعند واباك نستعین اع ان الصد ما خلق الا للصادۃ اللبتة‎ L, $. — Auch diese 
Absehrift erfolgte im letzten Drittel des Dschumädä [ im Hause Mustafàbem's zu 
Constantinopel aus einem Exemplar, das eines Freitags im letzten Drittel des 
Safar 1037 (Anfang November 1627) geschrichen war. 

16. Bl. 28v — 30 v: 

کتاب a‏ المنظوم فى بياث السر المعلوم 
Die Schrift: Die künstlich Eereihten Perlen zur Erlüutc-‏ 


rung des wissenswerthen Geheimnisses, von unbekanntem Verfasser, 


.ذات حاة وهى الطين الاسود ٠١‏ .4 فى عبن Mum‏ ! 
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mit dem Anfange: 2 رب العالین‎ А) 3. — Dieser Abhandlung liegt die Erklä- 
rung Beidäwi’s zu den Worten des Korans 8. 10, V. 75 zu Grunde |, E Lab Lë 
„aber sie waren (nicht geneigt) zu glauben“, und sie sagt darüber: قال القاضى فى‎ 
لفساد استعد آدهم‎ 55 ol г) کانوا لوّمنوا وما استقام‎ ke سورة دونس‎ ә Да А 
E? GP Ope uio Jiu de, p ,وخدلان الله تعابی‎ — Das Wissen Gottes vom 
Tode der Mensehen bildet den Gegenstand der Abhandlung, deren Abschrift im 
Hause desselben Mustafäbeg im ersten Drittel des Dschumädä IL erfolgte. 


17. ВІ. 707—74г: і رساله‎ 
Mystische arabische Abhandlung, deren Titel und Anfang wegen der 
Lücke zwischen Bl. 70 und 71 fehlt. — Die Namen und Eigenschaften Gottes und 
die Urvernunft الأول‎ asl! sind Haupigegenstände des Inhalts. Dieser sonst biin- 
dige Aufsatz beginnt mitten im Satze: leti منعه عن اللوع ای ار باج الفيوض‎ ell 
UI ای توحب بلوغە ای رَۂ الکمال الانسابی المحامح بين‎ ix adl زد‎ cob 
Pu Je الذى هو‎ Mel ш: Aal & all الاسمائته فى حضرة الوحوب وبين الكيالات‎ 
d re, und ist in der Wohnung Mustafäbeg’s in Constantinopel in dem 
zweiten Drittel des Dschumädä I nach einem vom Rabi‘ II 1035 (Januar 1624) 
datirten Exemplare abgeschrieben, — Ausserdem finden sich noch da und dort 
Auszllge und Glossen am Rande. 

80 BI. (Bl. 57 ist doppelt foliirt) breit Octav, 7'/, Z. hoch, tiber 5 Z. breit, 
Papier weiss und purpurfarbig, Nasta'lik von einer Hand zu 15 Zeilen; flüchtig, 
gross, deutlich und gefüllig, die Aufsehriften theilweise roth, Anderes roth tiber- 
striehen, Textberichtigungen am Rande. Gut erbalteu. — Cypressenband. — 
N. F. 872. ; 

1930. 
Drei mystisehe Abhandlungen. 
1. ВІ. 2у— 97у; 


AL‏ لشب الال الدوافى ف كلة لا اله الا الله 


Persische Abhandlung des iim J. 907 oder 908 (1501 oder 1502) verstor- 
benen und wiederholt genannten Scheich D schalál-ad-din Mnhammad Bin 
As'ad as-Sadiki ad-Dawwáni über den Anssprueh: ,Es gibt keinen Gott 
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ausser Allàh*. Bl. Ir befindet sich der Titel und Bl. 1v —2r ein Namensver- 
zeichniss von mystischen Scheichen und Notizen, während sie selbst Bl. 2v mit 
den Worten beginnt: قدم اران‎ s JU العيم‎ m A سم الله الرحين ن الرحم وااعتصام‎ 
4 £ متعالست‎ Der کت‎ preist einen Sultan (wahrscheinlich Muhammad ID, 
statt dessen Namen sich Bl. 5r leerer Raum befindet, und lässt den Aufsatz in 
zwei مهام‎ mit je zwei موقت‎ zerfallen: رسیی ودرو‎ de ساحت‎ 33 BL 5v نماد اول‎ 
Bl. 17y عقلی مقام دوم‎ al دو موقف است اول در ساحث لغوی' موقف دوم در‎ 
"Ol gue alan در كشف بعض حقائق شهودى دو موقف است موقف اول در سان حقائق‎ 
ان‎ Gah, leie AEN د‎ Bl. 7۳ .موقف دوم‎ Die durchaus verglichene Abschrift 
datirt aus Constantinopel im letzten Drittel des Dü'lka'da 936 (Juli 1580). — 
Bl. 23—50r leer. . 
2. В1.80у—41т: " 
التقدمین‎ Lë, dëi مذهب الصوفية‎ aue كناب فق‎ 
Abhandlung zur Bestimmung des wahren Wesens der Schule. 
der Sufi, der Metaphysiker und der alten Philosophen, von den 
grossen Maulüná 'Abdarrahmán Dschámi (s. Nr. 285, 589, 590 fig.) mit 
dem Anfange: a n m H س .الد لله الدی‎ Sie führt eigentlich den Titel 
الدرة الفاحرة‎ „die prächtige Perle“, deren Inhalt Hádsehi Chalfa (111, 
8,207 —8, Nr. 4952) kurz und treffend mit den Worten bezeichnet الو ا‎ 35-572 
اسمانة وصفائد‎ a=. Vgl. die biographischen Notizen Uber ‘Abdarmrahmån 65 
von Vinzenz von kosenzweig unter Nr, 18) der Werke Dschämf’s. — Der 
weitere Inhalt ergiebt sich aus den Worten: اما بعد فبذه رسالة فى تحقق مذهب‎ 
الصوقّة والمتكلين والحكباء النقدمین وتقربر قولیم فی وجود الواحب لذانه وحقائق اسمائه وصفانه‎ 
وكفتة صدور الكثرة عن وحدته من غير نقص فى کبال قدسه وعزنه وما شع ذلك من ساحت‎ 
„ДЛ, ЖА 3 29 A — Die kurzen Überschriften lauten: المد‎ über die 
Existenz Ge Bl. 31r EE تعالى : سل‎ ano, زستعانه زالقول فى صفانه زمی‎ 


1 Nämlich der Worte A لا الۀ ألا‎ . — 3 D. h. derselben ۲۷0۲۸6, -- Dieser موقف‎ zor- 
füllt in drei مره‎ über die Yerelnheltung ,لود‎ wovon wahrscheinlich der Tractat am Ende 
الو حدته‎ il Al genannt ist. — ® Nämlich in den Buchstaben der Worte لا اله الا الله‎ mit 


кї: 8‏ رون 


ш. Ша. 22 








شی القول نان القول فى القدرة زالقول فى الارادة ززبادة a‏ 1.35 :فی عله سحانه 
Überall viele Rand-‏ .القول فی کلامه سبعانه :21.39 زالاثر القدم هل يتند الى اللختار ام لا 
glossen. — Die Abschrift datirt vom Radschab 956 (März 1530). — BIL 41v—‏ 
э mu = e=‏ بلا 43v leer. — BI. 44r mehrere Definitionen z. B. j=‏ 
M ous sd‏ بلا حق والخلق فى الحق من غير ان ملع شهود ,شهود الى فى الخلق 
Diese sind ans einem Commentar der зо уаз genommen. Es‏ .احدهيا عن الاخ 
8 الارادة ,التوحمد ,احدية وواحدية ,احدية a‏ ,الاحدتة رالاحد folgen deren von‏ 
iz), Le Jl und 2s)! und Anderes.' |‏ 

3. Bl. 45y — 147 v: 

کتاب ناصصة الهاشین وفاتحة العاتمین 

Die Zurechtweiserin der beiden Herumirrenden und die Be- 
siegerin der beiden Deercetirenden.” — Eine Abhandlung des Maulänä 
Kirimi, weleher kein anderer sein wird, als der im J. 862 (beg, 19. Nov. 1457) 
‚verstorbene Sajjid Ahmad Bin Muhammad al-Kirimi. Er schrieb diese 
arabische Streitschrift zur Vertheidigung Ibn al-"Arabf's gegen den Verfasser der 
Abhandlung ZW „die Schmach Aufdeekende*, den Scheich und Im&m Schihäb- 
ad-din Abü'l'abbás Ahmad Ibn Abi’Ihadschala iz aus Tilimsän, der im J. 776 
(heg. 12, Juni 1374) oder 777 starb, und gegen eine sleichhetitelte Schmähsehrift, 
welche der im J. 841 (beg. 5. Juli 1457) verstorbene Schejeh ‘Alä-ad-din Mulam- 


! Auch in diesem Codex wie in 8o vielen andern steht DL A als Ausruf das Wort = 
Es ist diesa der Name des Geistes, der über alle Arten von Bücher verzehrenden وید تا‎ 
gesetzt ist. Sein Name wird angerufen, um ihn um Schutz gegen seine >. zu bitten, daher 
gewöhnlich کے‎ L und bisweilen mit dem Zusatz لا نعث هذا الكتاب‎ „dieses Buch möge 
nicht von den Würmern zernagt werden!“ Vol. Nie, 5. 93, & wo das Citat aus de Saey'a 
Chrestom. falach ist, Berggren in seinem Guide Col. 872 übersetzt = durch ranunculus. 
— * Jedenfalla geht الباغين‎ und العاممن‎ auf die beiden von dem Verfasser bekiimpften Gegner 
Ibn al-"Arabi's. „Die Deerctireonden® wäre nur spöttisch gesagt; wahrscheinlich aber ist 


ose (der Codex schreibt ыг!) und wiederholt yala) zu lesen: „Der beiden Angrei- 


fenden® von ,حام وم‎ waa besonders von Kriegern gesagt wird, die ihre Feinde umschwär- 
men, um sie dann plötzlich zu überfallen. Dazu stimmt auch is) die Siegerin. 5. Bill. 


arabosic. 5. 004 Z. 14. 


Arabisch. ۱ 1 


mad al- Buchärt in Damaskus ebenfalls gegen Ihn al-"Arahf geschleudert hatte, 
beide Gegenschriften hauptsächlich veranlasst durch des letzten os. Die 
zweite erwähnt auch Hädscht Chalfa (IT, S. 345, Nr. 8687) unter dem Titel 
,واممز اعد بن‎ _- Kirimi, der seine Vertheidigungssehrift* mit den Worten beginnt: 
2 بدا" احدتنه عقول العقلاء‎ ٣ 35 الدی‎ all Acel, bemerkt: m اردت ان ارتب من‎ 
الضاعة للاسرر الالبتة عة تحتوى على قوانين ميل بيا الشه اأوردة‎ i, Juli na, JUI 
SAU Eyes Je Je s cole Je علی الاوهام وتتطوی‎ SO sch. Za ئی‎ 
ن الغمام‎ „=, — Die Abhandlung zerfällt in ein Vorwort, drei Reden and ein 
Schlusswort: mei معالی‎ 2423 5 о, ماه ااوحود‎ jig 2 Bl. 48у ات‎ 
de: A) ان‎ Sisi الفالة الاولى 497 .81 فى‎ osi LO МА الالْاظ الدائرۃ فی النة‎ 
& Ja والەراغەن‎ Pr) سان راتت‎ ‚2 BI. bûr D dall بالعی الأول‎ ЯЫ! هو الوحودْ‎ 
هو العلوم النظرتة وخبرها من بعض احکامه‎ sal gE Ll ige obs btol وغاتها وحكم‎ 
п Д, فى دقع شه القادحين‎ BI. 59v اه‎ Jul وصفاته عند الحققين من اهل الله ٴ‎ 
kl فى بان عقاند‎ 4121. Die Schrift ist nicht ungeschickt angelegt nnd die dritte 
Rede flirt die Behauptungen der Gegner wörtlich an und widerlegt sie, — Die 
Abschrift datirt von Constautiuopel aus dem ersten Drittel des Scha'ban 936 
(Aufang April 1530). 

147 Bl. Octav, 6°, Z. hoelı, 4°/, Z, breit, Papier hellweissgelb, Naschi, 
Bl. ?v — 47 v mehr nasta'likartig, fett, fltichtig und dentlieh zu 15 Zeilen, Stich- 
würter roth, Rand breit und mit Textberiehtigungen; von Bl. 30 an bis an’s Ende 
dieselbe Hand, nur kleiner nud gedrüngter zu 21 Zeilen, und etwas reineres 
Nascht, Überschriften, Stichwörter und Satzpunete roth, land sehmiler. — 
Cypressenband. — N. F. 316. 


t Fine бетде Hand bemerkt Bl 45r: gy ULA (sio) الپامین وفائعة العاقمن‎ Asset 
lano مولانا الموبى الله 37 ارسالة موسومة "بالفاععه‎ 1 ali الخ‎ aus وهو کنات نس حدا اوله‎ 
الصطفوية‎ Gei se i£ ا‎ A ine d اہ الامام شپاب الدین الو الصاس احمد بن ابی‎ 
الا ہر‎ 5l Es e لعض ما ذکر فی الفصوص‎ 15). — ۹ 18 06 ۸ Tm 

ونقیضہ وهو للعقیقة A‏ تقوم با کل ما سواها وبستى الوجود الحقبقی 


сааи emm 


59* 





| 
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Persisch. 
Viererlei. 1931. 
L Bl. iv— liv: as "m. 


Das Bueh von den göttlichen Dingen, eine theologiseh-mystische 
Ahllandlung von 'Abdalläh Dsehäbir al-Ansäri, der unstreitig derselbe 
ist mit dem im J. 481 (beg. 27. März 1088) gestorhenen mystischen Scheich 
'Aldallih Bin Muhammad Bin Ismä’il al-Ansäri al-Harawt, bekannt nnter dem 
Namen Seheich al-isläm, allerdings aber nirgends ausser hiar den Namen 
Dschäbir führt. — Die Abhandlung beginnt Bl. 1v: زب العالین والصلوة‎ Al Al 
الج‎ creen! iust? ifl, بوالسلام على محمد‎ ist reieh an guten Lehren und enthält die 
Mahnung —, (vgl. dazu В]. 80у): خلق باتصاف ,با نفس قبسء‎ bium = |, 
ندمت ء با كودكان يشفقهء با دوست بنصيعت, با درويش پاحمانء با جاهل‎ обу با‎ 
P علا بادب ء با روح‎ b. sal, oder wie BI 30v die zehn Worte als. 
von دوست‎ L an neben dem oben nach Lal eingesehohenen تراضع‎ We با‎ 
erwähnt sind حاهلان‎ L ; دروشان سعاوت‎ L i = دشمنان‎ L e Cem دوستان‎ L 
تعاموشى‎ . - Es folgt ein kurzes Gespräch zwisehen Mansür Hallädsch und Sehibls, 
überall im Anfang mit sehr viel eingemisehten Versen, von Bl. 8 an dagegen mehr 
Prosa, dazwischen überall in Gold Al o mein Gott! dem sich ein kurzer Ge- 
danke ansehliesst. — Die Abschrift besorgte al-'Abd Беш T al-Karmáni in 
Constantinopel. ^ 

2. Dl. 18y —23v: Eine ähnliche mystisehe Abhandlung von dem- 
selben Verfasser, der hier Imám Scheieh al-islám, Chodseha ‘Abdalläh Ansäri 
genannt ist, — Das Herz Ja richtet naeh dem Anfange: $ رب ت العالن والصلوة‎ Al All 
احیعین الخ‎ f, A= ale = م على‎ У.Л, Fragen an die Seele Ole, die so ziemlich 
das Thema Über die mystischen gie وا فا‎ l. ersehüpfen, die Einheitslehre 


eindringlich machen u. s. w. Dazwischen überall wie oben in Goldschrift ad. 


3, Bl. a4v—-99r: SAT : 1 
Das den Weziren dargebrachte Gesehenk, walırscheinlich von 
demselben Ansári, mit demselben Anfange wie Nr.2. Von den vierzig Capitelu, 


l'ersiseh, 413 
die das erste Exemplar Nr. 644 enthält, fehlen hier Capitel 13 und 14, obwohl 
ausdrücklich dasteht .سوبت بر سی وهشت بات‎ 


| مناحات سید علی الہمد انی :90۰-307 .1 .4 

Gebete an Gott, vom Seheieh Sajjid 'Ali Bin Sehihüb al-Hama- 
dáni, der im J. 186 (beg, 24. Febr. 1384) starb. — Sie beginnen: ای هرم حراحت‎ 
d دلرشی وای مونس وراحت ھی دروشی‎ >, und zwischen ihnen oft der ٢٢ 

30 Bl Oetav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier isabellfarbig und stark, 
Ta'lik, kunstgereeht zu 15 Zeilen, schön und deutlich, Überschriften, Stiehwürter 
und Einfassung golden, ebenso die arabischen Stellen und viele Satzpunete, und 
Bl 1v und 2r und Bl. 18: — 19r mit Gold überstänbt. Schr ent erhalten. — 
N. F. 343. 

. .1932 
) 5 )21 ك کف الدقائق 


Die Ahawähl des Besten der Wahrheiten zur Anfdeckung 
der Feinheiten, von dem im J. 525 (beg. 4. Dee. 1130) gestorbenen Scheich 
Muhammad ‘Ain al-kudät al-Hamadäni. — Diese von Hádsehi Chalfa 
(II, 5.536, Nr.6810) als gemischt arabisch und persich geschrieben angegebene 
mystische Abhandlung vereinigt diese Eigenschaft insofern, als der persische Text 
mit vielen arabischen Citaten aus dem Koran, den Überlieferungen und andern 
Sehriften durehfloehten ist. Allem weder der Anfang noch die gegebene Eintheilung, 
wie sie Hädschi Chalfa, dem vielleicht eme andere Redaction vorlag, bezeichnet, 
stimmt mit den zwei hier vorhandenen Manuseripten überein, wohl aber der Titel 
und der Name des Verfassers. Der Codex, der zwischen Bl. 1 7 
von wenigstens drei Blättern hat, und zwar von Bl. 1 Z. 9 bis Bl. 4v Z. 6 von 
unten des folgenden Exemplars, beginnt’ Bl. 1v: AI; الد للۀ ر 2 العالمن والصلوة‎ 
احمعین الځ‎ al, se Lan Je und erwähnt BI. 2r ааа Kädt und Тайт Ba’d-ad- 
din Bagdädi, Chodscha Imäm "Tes ad. din, Imäm Dijä-ad-din, Chodscha Kämil- 
ad-danla wa'd-din, denen, als grössern Schriftstellern, gegeniiber der Verfasser 


! Vorausgehen hier noch die Worte: ستعبن زت لسر‎ T حم‎ T A سم اللہ‎ 


' ‚рез 
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entschuldigt sein will. Während Hädseht Chalfa den Inhalt in hundert Abschnitte 
Jya zerfallen lässt, finden sieh hier nur zehn Grundlehren اصول‎ mit den 
Überschriften Il Jo ,عپد‎ Ak اصل‎ 34° bis zur zehnten 181. 81۳ ېد اصل‎ 
على الفرض والقصود‎ e sle, Sie zerfallen bisweilen in Unterabtheilungen und 
haben cine Stelle aus dem Koran oder eine Überlieferung zum Thema, — Sulei- 
mån Bin'Abdalláh Gulám Seháhi |a ple vollendete die Abschrift im Radschab 
954 (März oder April 1528). — Schluss BI, 121 v. 

122 DI. Octav, über 6"/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weissgelb, Ta’lik 8 
I7 Zeilen, nicht scharf, bisweilen naschfartie und deutlich, die vielen arabischen 
Stellen roth. Etwas fleckig. — Mxt. 905. 


1933. 

Zweites vollsttindiges Exemplar desselhen Werkes mit dem Anfange 
Bl. 1v und der zehnten Grundlehre Bl. 44v. — Die Absehrift datirt vom letzten 
Freitag des Ramndän 1021 (November 1612) und worde aus einem in Kahira 
gAs in der Moschee Muajjadija den letzten Freitag im Карі" І 910 (October 1533) 
vollendeten Exemplare genommen, i 

63 BL. Octav, über 7'/, Z. hoch, tiber 5 Z. breit, Papier weissgelh, Naschi, 
sehr flüchtig za 23, 31, 33, 34 u. s. w. Zeilen, weniger gefällig als deutlich, 
Aufsehriften und Stichwörter rotb, das Arabische rotli tüiberstrielien, Textverbes- 
serungen am Rande, Etwas fleckig, sonst gut erhalten. — Cypressenband. — 
N. F. 889. 

1934. 

Türkische Übersetzung des genannten Werkes, von unbekann- 
tcın Verfasser, der nur soviel in der Vorrede verräth, dass er vor dieser Über- 
setzung für den Sultan Salîm II (874 — 082 — 1566 — 1574) das ul d Farid- 
ad-din و شزا‎ in's Türkische übersetzt habe, Eigenthiimlicherweise ist hier 
Hamadäni’s Werk ا حقائق ,== الدقائق‎ 3 betitelt, und die Übersetzung beginnt 
В). 17: 2 قاس اول خلاى عام ورراق بی آدم ,| الوحوده که‎ a Aë وسباس‎ M 

— Die Abschrift besorgte دہ‎ 'Ali as-Semendrewt اللمندرینری‎ 11 20 
Drittel des Dü’lhiddscha 1024 (Januar 1616). — Schlnss Bl. 87 v, 

8۶ Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss nnd stark ‚ Naschi, 
alter türkischer dentlicher Zug zu 16 Zeilen, die arabischen Stellen roth. — 
Schwachheim Nr. 116. — A. F. 300a (493). 
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1933. 
نامه‎ әз 

Aweites Exemplar des oben Nr. 517, 2 erwähnten Buches des 
Rathbes, von dem im J, 627 (heg. 20. Mai 1229), naeh Andern später, umge- 
kommenen Scheich Farfd-ad-din Muhammad Bin Ihrähim 'Attár an- 
1118810171 — Der Codex, welcher Bl, 1r— 2r Notizen und Anrufongen voraus- 
sehiekt, beginnt Bl 2v mit einem Verse wahrscheinlich ala Zusatz, den die 
Ausgabe de Saey’s nieht hat: 

اتدا کردم نام حکرفکار ale‏ خلی از صغار واز کار | 

Manehe Capitel sind in Vergleich mit jener Ausgabe zusammengeworfen, Einiges 
fehlt ganz. Dagegen sind vielfach türkische Rand- und Interlinearglossen ein- 
gestreut. — Die Abschrift besorgte 'Abdalküdir Subhi al-Uskübi, bekannt unter 
dem Namen Bûda ssl Mirzäda al-Huseinf vom Orden der Kädirja طرش‎ MU 
العلىة‎ koa l, — Schluss Bl. 367. l 

36 Bl. breit Oetav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss und stark, 
Nasta'lik zu 13 Zeilen, sehr eursiv, nicht schön, doch deutlieh, die Aufschriften 
roth. — Ragusa. — Mxt. 170. 

1936. 

Drittes Exemplar desselben Buchs des Rathes mit Lücken zwischen 
Bl. 21 und 22 von S. 99 Z. 5 his S. 104 Z. 8 und zwischen Bl. 22 und 93 von 
S. 109 Z. 4 bis S. 128 Z. 4 der Ansgabe de Saey's. — Die Abscehrift besorgte 
" Muhammad Ibn Nasüh al-Háàtiz. Das letzte Blatt ist vielleieht restaurirt oder der 
Zug an sieh grüsser, wie Bl. 17, 19, 21, oder das Papier war von Hause aus cin 
anderes, denn der Sehriftzug seheint derselbe. 

23 Bl. klein Oetav, gegen 6*/, Z. hoeh, 4 Z. breit, Papier weiss und hell- 
gelb, Diwáni-Nasclisi, klein zu 16 Zeilen in. zwet Columnen und ziemlieh deut- 
lich, Zwisehenlinien und Einfassung roth. — Mxt. 701. 


1937. 
ترحمة” شد نامه‎ 
Metrisehe türkische Übersetzung des genannten Buches 'At- 
tärs, vom Dichter Amrî, der, da er seine Übersetzung dem am 25. September 
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1561 hingerichteten Sohne Suleiman’s, Bäjazid, widmete, mit dem im J. 988 (1580) 
restorbenen Amrf aus Adriauopel identisch sein wird, Vgl. Gesch. der Osm. JI, 
5. 15,. wo diese Übersetzung nicht erwähnt ist, und Fundgr. des Orients ولل‎ 
Heft 1, 3 und 4. — Die Übersetzung, über deren Veranlassung er sich in einem 
Gedicht Bl, 2r—8r ausspricht, und die sich nicht streug an's Original hält, 
beginnt Bl. 1v: | 
اا ند نا ام مدع ون سلطان قدم‎ 
Auch die Überschriften weichen zum Theil vom Original ab und lauten beispiels- 
weise Bl. 8r ae Je Jes ردر حمد باری‎ Ar صلعم‎ Я ودر نست رسول‎ 7 
,در مناحات باری تعالى‎ Bl. 5v ce js, ВІ. бт е در صفت بادشاهان ,در عمل‎ 0 
гереп den Schluss DL ۲ E OL ,در‎ Bl. 80v صبرئ دروشی‎ (9 52, BI. 81v 
,در > ظال‎ BL 32r & cy] gels jo. — Sehluss Bl. 82y. — Es folgen Bl. 33r 
iürkische doppeltzereimte Verse von dem auf der vorhergehenden Seite genannten 
,مغرف دروش خلفه‎ nd Bl. 33v —35v einzelne persische Gediehte und Vers- 
stlicke von Dschalál-ad-din Rümi, wovon das eme Bl. 33 v beginnt: 
ام‎ E من عاشق‎ olie gl otie ای‎ 
ام‎ А нэ ای صادتان ای صادتان من عاشق‎ 

35 Bl. klein Octav, fiber 7 Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier hellgraugelb, 
Nasehi, ziemlich alt, gefällig und dentlich in zwei Columnen zu 15 Zeilen, Anf- 
schriften nnd Einfassung rotl. — Von Hammer Nr. 31. — Мхї. 420, 


.1938 
سعادت نامه , 

Buch der Glückseligkeit, die trkische Übersetzung nebst Commentar 
desselben Buchs des Rathes von "Attär, von dem im J. 1000 (beg. 19. Det, 1591) 
gestorbenen Scham’i, dessen Commentar Hädschi Chalfa (IJ, S. 68, №. 1940) 
allein erwähnt. Insofern er einen Halbvers nach dem andern türkisch übersetzt 
und dann erst Das und Jenes, was zu erklären ist, kurz erklärt, ist der Com- 
mentar, der BL 5r beginnt und Bl. 141r schliesst, ebenso eine Übersetzung. Der 
Codex hebt Bl.1v so an: d up وساس لی شاس شول قادر‎ A, erwähnt, wie 
der Freund des Verfassers, 'Uimar Bin Husein, ilm шп diese Arbeit gebeten, preist 
dann den Sultan Murîd HI., Zeirekaga und den genannten Freund, — Die Ab- 

schrift datirt vom J. 1128 (1716). 


+ 
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141 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, 31, Z. breit, Papier weiss und rosa, Naschi, 
türkischer nachliissiger und ziemlich deutlicher Zug zu 15 Zeilen, Anfschriften 
und Stichwörter rotlı, Text roth überstrichen. Etwas fleckig. — Erwörben 1852. 
— Mxt. 685. 


1939. 


Die Strasse der Diener Gottes von diesem Leben an bis zu 
dem künftigen, vom Scheich Nadschm-ad-din Abû Bakr 'Abdallàh 
Bin Sehühádur jl al-Asadi ar-Rázi, bekannt unter dem Namen 
Däja die Amme oder Kinderfrau, der dieses Werk zu Anfang des Radschab 620 
(Anfang August 1223) in Siwas vollendete. Vgl. Dschámi's.| 23 ات‎ in Not. et 
Extr. XIJ, 8. 416, Col, 2 und H. Ch. T; S. 495, Nr. 11805. — Er ist auch Vor- 
fasser eines Commentars der ersten Sure in mystisehem Sinne, ‚betitelt الحقائق‎ = 
gell, (s. H. Ch. 17, S17, Nr. 1656) und Schiller des frühet genannten Nadschmn-ad- 
din al-Kubrä. Auch er wanderte, wie so viele Ändere, vor den Mogolen aus seiner 
Vaterstadt Rei naeh Rüm in das Gebiet der Seldschuken und starb im J. 654 (1256). 
Der wahrscheinlich nicht gleichzeitige Zusatz zum Titel Bl.1r یم الدين الەری‎ =” 
ist also zu berichtigen. — Die Einleitung dieses alten und sorgfältig verglichenen 
Codex, der Dl. 1v beginnt: Jl, se au, au الصد لله رب العالين والصلوة على‎ 


a 3 b b WË ve حد ونای‎ T ,احيعدن‎ bemerkt Bl. 2v weiter: مقصود‎ 


وخلاصه از حملکی آفرنش وحود انسان بود س ومقصود از وحود انسان معرفت ذات وصفات 
نت سات شی الا Gul Ue]‏ وف در وان خلای آن آنه وظیرر 5 
صفات Ju‏ وحلال حضرت الوھت بواسطہ* این al‏ — سی ان کتات در بان سلول . 
راد دين ووصول يعالم نقين وئرست نفس اسابى ومعردت صعات بر باب b Ja ha‏ 
ВІ. 387-7 enthält das vollstiindize Inhaltsverzeichniss der fünf‏ — :2 )2 
Capitel und ‚der vierzig Abschnitte, in welehe diese Capitol zerfallen.‏ 
باب اول 11.5۳ در دسلجه" AS‏ (سه فصل) باب دوم 1116۷ در :180060 Letitere‏ 
سان مدا موجودات )£ فصل) اب سوم 407 ,131 در يان معاش خلق (ست فصل) 
ماب ode,‏ 1407 .111 در معاد نفوس سعدا واثقا (حبار فصل) باب چم 7 در 
Ze d, — Die Abschrift datirt von’ einem Freitag‏ طوائف (Ja a) ale‏ 


111 Hd, bi 
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im ersten Drittel des Rabi' 1 685 (Ende April oder Anfang Mai 1286). — Vgl. den 
Auszug Nr. 1963, 26. ` 

226 Bl. Quart, 8'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellbraungelb und baum- 
wollen, Nascht, grosser persischer und deutlicher Zug zu 17 Zeilen, dem oft die 
diakritisehen Puncte fehlen, Aufsehriften, Stiehwürter und Verspunete roth, die 
Angabe der Abschnitte in schwarzem Tulut, mit Textberichtigungen am Rande. 
Gut erhalten, — Cypressenband. — N. F. 333. 


1940. 
Die Ergótzung der Geister, cin in Prosa und Poesie abweehselndes 
mystisches Lehrbuch von Sajjid Maulänä Scheich Rukn-ad-din Husein Bin 
'Alim Abfülhasan al-Huseini, mit dem Anfange: اليد لله رب العالين علی کل‎ 
21 Va محمدەوآلہ احيعين قال‎ dei .حال فى كل حين والصلوة على‎ Der Titel bag; 
ch >31 findet sich in der Untersehrift und auf dom Rücken des Einbandes auf 
einem besondern Blättchen fuit dem Zusatz 02 ut von Iuseinschäl, — Hädscht 
Chalfa (V7, 5. 321, Nr. 13661) uennt den Verfasser Faehr as-Sádát Husein Din 
Mulammad, bekannt unter dem Namen Emír luseinf a]-Fauri, lässt ihn das 
Werk im J. 711 (beg. 20. Mai 1511) verfassen, und auf den Vers 
 زاغآ بتوفبقش جو ديدم روشن آواز  من را هم امس کردم‎ 
die Worte folgen: £ £ U pur pes 0 523 .ساس داس‎ — Krafft (5.66 
und 190), der in Allem den Angaben Hädscht Chalfa's (777, 8. 528, Nr. 6774 
und in den Chronologisehen Tabellen unter dem J. 719) folgt, nennt ilu Faehr 
as-sädät Husein Bin Gänim Bin Hasan und setzt seinen Tod in das J. 719 (beg. ° 
22, Febr. 1219), von Haimer-Turgstall (s. Schöne Bedek, Pers, S, 228) 
iu Herat, wo er herstammte, in das J. 129. Vgl. aueh. Daehitimi's مان الاسن‎ 
in Not, et Extr. X17, 8 420 Col. 2. — Die Einleitung giebt cine allgemeine Ent- 
wiekelung mystischer Anschannngen, nnd nachdem in Prosa und Versen Bl, 5r 
ein de M سد‎ Zei, Bl. 6v die الصدش‎ A Al الؤتن‎ дә»! Las, BL Tr die des 
Umar und 'Utmàán und Bl.7 y die des "Ali mit einem Gebet zu Gott ilala vormig- 
geschickt ist, reiben sich folgende achtnndzwanzig Abschnitte Jyos an: 
در‎ ٤ آ 11.97 در اتدای سلولد ۲ 11.117 در معرفت سلوك ۳ 131.187 در مقامات سلوك‎ 
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در‎ ۸ Ум در‎ 1 31۳ ۷ co, يلوك 8 در ندو حلفت ۱ در سان‎ Lasa 
در کبال استفتا ۱۰ در آغاز فطرت ۱۱ 307 .130 در سان اختلاف‎ 1. 307 ٩ تاعددء طربقت‎ 
BL49r lo در تصفه" دل &51 دساحدء عتق‎ 11.867 ٣١ حالات ۱۲ در سان دل‎ 
در حبرت عشق 17 در سان نفس ۱۸ 851۳ در‎ 101.45۲ ۱۹ Ze, je در حقائق‎ 
در متابعت حصرت‎ Bl. 56v v ] است‎ Jr e لق 1۹ در مقالات (کون ومكان‎ table 
در صار‎ ۰ gär rr در ترلد حلوت‎ Ce Zeil С° у П. 60r r1 رسول صلعم‎ 
در ارشاد واتناه 51 +78 .81 در اشارت‎ 81.75۲ ٥٢ درکنف معالی" سلود‎ ٤٢ وسلم‎ 
در خم کتاب‎ 81.807 ٨٢ .هل طرنقت  ۲۷ 897 .191 در تهذیب اهل طريقت‎ - Schluss 
Bl. 88r. — Die Abschrift vollendete Muhammad Murâd für den Besitzer AL 
Mihralläh all _- den Sohn Abü'leheir's Sonnabend 19. Sebawwäl 1195 (8, Oct, 
1781). — Angehliugt sind Bl. 88y — 90r Auszüge aus dem ilu = شر‎ dn 
srösserm und grüberm indisehen Ta'lik, BI 89y von anderer ungellbter Nascht- 
hand persische Verse mit der Unterschrift اند‎ ze من كلام مولانا ستد الطاتفة*‎ 
5212811, und Bl. 90r ein kleines arabisehes Gebet, 

90 Bl. Oetav, 8'/, Z. hoeh, 5 Z. breit, Papier dunkelbraungelb, Ta'lik, 
indischer, deutlicher und netter Zug zu 15 Zeilen, Aufschriften und Stichwörter 
roth, viele Rand- und Interlinearglossen. Gut erhalten. — Legrand. — A. F. 
146 (164). 

.1941 
مشارب الادواق 

Die Trinkorte der geistigen Gentlisse (oder mystischen Eutzlickun- 
gon), cin Commentar zu der auf Mim ausgehenden Weinkaside &,= 
Ihn al-Färid’s (3. Nr. 475, 1) ron dem im J. 786 (beg. 24. Febr. 1384) verstor- 
benen Seheiel Sajjid "Alf Bin Schihäb-ad-din Muhammad al-Hama- 
dûnî, mit einer kurzen selbstindigen Einleitung, welche Bl. 1v so beginnt: 
3 انم حضرت ودودرا که‎ sl, el a, über Grundbegriffe der Mystik. — Der 
Verfasser bezeiebnet die Chamrtja als Je متعیرن لطائف وحفانق واصداف الفاظ ان‎ 

حواهر دقائی است مس بر استعارات از ذکر مدام ومتانه وکاس وساقی موس بر اشارات 
Z!‏ - ابن b JU,‏ مشارب الاذواق نام کردہ شد جھ هی سالکی را از خلائق مشرب عرفایی 
und geht dann Bl. 3r zum‏ ,$43 وهی ثانقی را شریی وهی شاربی را سکری" حاص لود 


ha" 











| 
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eigentlichen Vorwort über. As ق وشرب ورگ و سار ف‎ PT کے‎ ii در سان‎ "EA 
ol ولو ارم وعوارض واقام وحقائق‎ il و‎ 118556116 handelt also von der Erklärung 
des wahren Wesens der mystiselien Liebe, ilırem entzüekenden Genuss, Trank, 
Trünkung in vollem Mass, Berausehung, Namen, Graden, notlwendigen und 
zufälligen Eigensehaften, Theilen und Wesensbestimmungen der Liebe. Dann 
heisst eg weiter Bl. 4v: دوم مت‎ ol اول صت تفن وق وکال‎ KS, £ c „ul 


Al A Wel هتسبل بض عت‎ pe Me se 


Diese ttinf اساب‎ ке er durch und 171111 11.87 ۰ le; لعضی ار اهل عرعان اصول‎ 
"Ai سے‎ и = - ورمقه ات وال مادف" مت‎ Est ان‎ z a 1 وعسق‎ 
لت‎ Z مہ ات ریہ سے‎ m نت ات‎ 
ایت‎ 15-2 I 7 سا شنم جب :ایت ہب‎ — — Überall sind kurze Erklä- 
rungen dieser Begriffe heigegehen, — Dl. 10v begiunt der Commentar des Ge- 
diehtes selbst, das hier nur 28 Distiehen enthält. Er ist nieht grainmatiseh oder 
lexikalisch, sondern rein logisch oder dogmatisch, indem er sich nur mit dein 
Sinne beschäftigt, giebt jeden Vers vollständig und schliesst dessen Erklärung 
mit dem Juhalte entsprechenden Versen. Vgl. H. Oh JE 5. 537 und Dsehämf’s 
فعان الالس‎ Nr. 475. — Sehluss Dl. 29v. 
29 Bl. klein Octav, gegen 6'/, Z. hoeh, über 4 Z. breit, Papier hellgelb 
und stark, Ta'lik zu 15 Zeilen, gefällig und deutlieh, die Stichwörter roth. — 
Legrand. — А. F. 4380 (528). 


1942. 
ده قاعده‎ 
Achn Grundregeln des beschatulichen Lebens, von demselben 
Mir Sajjid 'Alf Hamadäni, mit einer Liieke zwisehen Bl. 4 und 5. — Der 
Text beginnt Bl. 2v nach einer goldenen und farbigen Titelvignette mit den 
۱۲۵۲۸۵۷: حمد. وتنای نامنتاهی بروردکاری را که احکام اسععکام قواعد اسلام را مصا طالان سعادت‎ 


d mp ds. Nachdem er kurz von den Wegen zu Gott AN خارق ارق الى‎ 
gesprochen, folgen Bl,3v drei Theile: راه اراب معاملاتست — وانن واه عامه*‎ dy e هم‎ 
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dé, Jo راو اتصحاب ما هدانست تهذيب اخلاق وترکه* نفس ونصلبہ*‎ cl 
وظہور‎ Lei Us li. — راه سانران حضرت عمدشت‎ ۱ £r کم سم‎ c» 
— سعادت موی بر ده‎ ol Ul. Diese zehn Grundregeln sind: 1. TE 
2. nnd 8. fehlen wegen der Lüeke;.4. Bl.5r —eU5; 5. be; 0. ذکر (واذکررنك اذا‎ 


Die Abschrift voll-‏ — .)12 187 ,31 :10 ہمافه .9 زصبر Bl. 1ir‏ .8 زنوحه .7 زنست) 
endete Heider al-Huseint im J. 980 (beg. 14. Mai 1579).‏ 

15 Bl. (Bl. 1 leer) sehmal Octar, 8 Z. hoch, über 4 Z. breit, Papier gelb, 
Ta'lik, gross zu 8 Zeilen, mustergiltig und deutlieh, Aufschriften golden, die ara- 
bischen Stellen golden oder roth, Einfassung schwarz, grün, golden und blau, 
Rand breit. — Cypressenband. — N. F, 340. 


.1943 
فصل الخطاب لوصل الاحباب 

Die deutlich sondernde Ansprache zur Vereinigung mit den 
Geliebten, wie der Codex den Titel Bl. Ir und 251r bezeichnet, oder فصل‎ 
ئی الحاضرات‎ 1521, wie ihn Hádscht Chalfa (IV, S. 429, Nr. 9058) angiebt, von 
dem frommen Chodscha Muhammad Bin Muhammad Bin Mahmüd al- 
Hafizi al-Buchärt, bekannt unter dem Namen Chodseha Pärsä an- 
Nakschhbandf, einem Sohne des Nakschbandt 'Ubeidallàh. Er liegt in Medina 
begraben, wo er im J. 822 (beg. 28. Januar 1419) starb. — Dor Titel العاضرات‎ 5, 
wie ihn Hädschi Chalfa giebt, der übrigens Nr. 9060 unter cinem dem des Codex 
sanz gleichlautenden Titel ein Gedicht von 12000 Distiehen erwühnt, entspricht 
insofern, als es eine nua früheren Sehriften zusammengestellte Eneyelopädie der 
inystisehen Wissensehafteu isti. Ganze grosse Abschnitte wie Bl. 119v — 144 v 
sind würtlieh eopirt, und da der Sammler seine Quellen stets angiebt, bringt er 
eine ganze Reihe Werke zu unserer Kenntniss; nur hat er den gesammelten Stofl 
nicht übersichtlich geordnet, und Persisch und Arabisch wechselt ab. Auch 
schliesst das Werk Bl. 251r; aber es sind ihm bis BI. 281 ۲۷ bedeutende ۸09716 
angehängt. 


تع = 


' Alle Gläubigen haben die fünf Hauptgebete des Islams zü verriehten.— * Das sind 


: : .وامن طائقدرا مقتصدان خوانند :مقتصدان die‏ 
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Von der Hand des Codex gcht zewissermassen Bl ir eine Angabe des 
Gesamnitinhaltes in folgenden Worten voran: ыз 215-3 كتات فصل لطاب لو صل‎ 
== الجامعين بين علوم الشربعة والطریقة الذہن‎ iiidh, شرح العقائد المأثورة عن كراء المح‎ 
eol, cal! se^] الرهاب الذين كانوا‎ eX عون الله‎ Lá i علوم الوارث ال علوم‎ 
الولحد والتعققبن بحقائثق الابان والتوحد روح الله تعالى ارواحم وطب اشاحم اجيعين‎ 
ونفعنا کسنټم ور را شفاعټتهم دوم الدن‎ . Darans geht so viel hervor, dass der Verfasser 
sieh die Aufgabe stellte, die Gosetzeswissenschaften mit denen des beschanlichen 
Weges in Verbindung und Einklang zu bringen. Nach dem Eingange Bl. 1v: 
d CH „Усі auem, Je aas. bemerkt er: قت‎ е == ا‎ Ola 
كتراء دين ومقتذانان اهل بقين اند وجامع اند مان علوم ظاهي وعلوم باطن وارباب احوال‎ ۰ 
واجماع‎ Sin, وام اب کیال اند عقائد صاضه" اتان بتابر اصول یه« صريحه است از کناب‎ 
ات ومژند است بدلائل نقلیه وشواهد عقلنه ونا ابن هبه اهل ذوق ووحدان وکنف وصان‎ 
2 Aal, Die auf dem beschanlichen Woge Wandelnden hätten ihre eigene Kunst- 
sprache ها رات ۸050710616 ,اصطلا حات‎ und Wörter oW: و‎ = ya مکاشفات‎ ou 


الاسرار عن ia‏ عا على Lët 3, axe‏ الا من 9۳ تلك الاحرال j=,‏ تلك القامات 
وحون Ls ош) "ri‏ مکاشات ومتاهدات است ٣ om‏ است نه حفظی ck‏ و 
an‏ كالدهليز Gesetz nls die oral ‚für den zu Gott Wallenden N A‏ 
(der Wissenschaft), stellt als erste der Be-‏ کب vom Gewinne oder der Erwerbung‏ 
اول شرائطيا dingungen für den beschaulichen Weg Reinheit des Herzens auf ‚Ale‏ 
"> الطر ده al und als Ende das gänzliche Verschwinden in Gott 3 iu Lu an‏ 
di zeigt, wie der Sufi allmählich von Stufe zu Stufe steigt, gedenkt der auf trans-‏ 
und‏ المعارف scendenter unmittelbarer Anschanung beruhenden Erkenntnisse ial‏ 
فعلی هدا اذا انش على اهل الحقائق اسرار الامور علی ما هی عله نظروا bemerkt Bl. br:‏ 
wendet‏ ۲۱۱۵۲۸۷۱۲ . اي الالماظ الواردة فى لشرع у, Lë‏ ما شاهدوه قرروه وما حالف اولوه 
er sich ЇЙ, Ву zur Erklirung der dunkeln Koranverse und der dunkeln Wörter‏ 
Us, flieht sieben Ab, ans‏ متشامهات در شروعت und‏ الامات des Beraten Gel‏ 
السکوت عن .4 PE ЕЗ;‏ 57 :مان والتصدق dy‏ اا ارب .1 ı Sie sind:‏ 
у ДИЙ е ЬШ] ¿e=‏ هذه .6 :الامساك عن التصرف فى هذه الالذاظ الواردة .5 زالوال 
.اتلم Ава) Ја‏ .7 :الامور 


سيم نک 
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6:8 العو 1 تن عل الکلام‎ del ein, erklärt technische Ausdrlicke wie 45,2, e= 
überhaupt à ДЙ 505 2, (5211, АШ, 81014 131. 387 sa fort: 5 طرق التوحد اعظم الطر‎ 
الدى مع‎ d الواح والحادة وفى الطريق‎ Ad А واسپلها واوصصا والصراط فى‎ л!» 
Jbl, zum dap aber gehöre a| iaa, Olet) md ,اعرف‎ und kommt, nachdem 
er die AiG behandelt, BI. 28 المشاهدة ,سد‎ lı, bespricht von BI. 119 an die ver- 
schiedenen Arten des beschaulichen Wandels Aal, سلیلد طوائف‎ olo ,در‎ 
ВІ. 130۲ رطقات الاندال والاطال واخواتهیا‎ erörtert BI. 162r die Verdienste der 
rechtmissigen Chalifen als Imâme der sufischen Scheiche Laii سض نضائل‎ A> 
А5 а)! 2] .ه .ه الراشدين  وسات أنمم‎ ١.١ -- 801084 11. 2517-01۱6 41 
vollendete Bäjazid Bin Mahmůd al-Chaldscht Anfangs Muharram 848 (April 1444). 
| Yon derselben Hand sind dem Codex folgende bruchstückartige Auszlige an- 
gehüngt: 1. Dl. 201v الق‎ Sl الدين ای‎ E سز ابو العمن‎ Ola امن فصلست ار‎ 
افتاده" در بسضی ار حدود‎ Je Jeep daa .ار‎ 18 folgen 01٥ 1160011011608 «om ,ىو‎ 
السالکین 952۳-2587 .81 .2 ;نفس ,صفت رحوهی ,صورت‎ ol de Ab bel a 
al E والرندین والتوشطعن واهل الکمالات واثهانات الی‌ما لا بپانه له لا ند لكل واحد من‎ 
Diese sechs Dinge sind: all, Ala) مع ال حلاص ونعظم‎ aL Ju 4.25) INT 
ia^ Js ga والشفقة علی‎ SUL Sch ll zc e مع خوف الکی ولزوم العذرۃ‎ 
.وكف الونة وصانة کل صاحت ما شید الوقت وکل ست بقين القلب‎ Dain BI. 2527y: 
فصل تی آداب الدکی وما ماد مته الراد من الدکی شحقق الانس اللہ والو حشة من ا خلق وادانه‎ 
(z! 6! سعة عشر التوش-(لفل  لس اللاس‎ . 1.854 ۳ beisst ep: A AL del 
| (Сой, EX عن مطلو بك عشر خیس ظاهرة المع والصر والشق‎ L= الصادی آن امبات‎ 
والھکی والوغم وا تال وا جس الشترلد ال‎ N والس وخمس باطنه‎ 592015. — Der Absehnitt 
قد اعترض بعض الفصلا* على الدکی ا ہی‎ Las schliesst dieses im Dschumädä 1 848 
eopirte Brochstück, dessen Unterschrift 3 s سمل‎ de هذه الكلات 2 مقابلة‎ a 
ele, yl) ole a Jail فی حمادی‎ Le 180۱617 3.111, 255۲ ارسرن حدشا‎ ٠ 
vierzig aus dem Werke 1,1 5,1. vom Seheieh Muhammad Bin al-Husein Bin al- 
Chalifa an-Nisübüti ansgewihlte Überlieferungen; 4. Bl. 226r— 268r zuniiehst bis 
Dl. 260 tiber den Begriff olal in der mystisehen Sprache mit dem Anfange:: ندم‎ 
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ناز بر سر تتاده" عا نهاده ملازم دعاست حه قدر ملطان نداند مکی ولی با نی وه سلطان 
ز که قدر خود بدانست در هی دو حپان سلطان شد وسلطنت فا ان حپان قناعت نکرد 
тшй von Bl. 262r an Auszüge‏ محربدست 2617 Al Jo; BI.‏ والفقرا* 900۲ ВІ.‏ 
ззяе ۸-8. w. Prosa und‏ 1000 عاشق 116۳ 268-2727 .131 .5 ماسح | ans à‏ 
العول فى أحوية АД] m d idy‏ من ALA‏ الى Poesie; H1. 272 v leer; 6. Dl.973r—916r‏ 
Des‏ للامام E‏ خواحه شید بن оо зд! se Biel ae‏ الانام ,| LA Ae‏ 
Antworten auf Fragen, die von Herat nach Buchärä gesandt worden waren, von‏ 
dem obengenannten Imäm Chodscha Muhammad Bin Muhammad al-Häfizi al-‏ 
Buchärf, bekannt unter dem Namen Chodscha Muhammad Pärsä, mit dem Anfange‏ 
بدان - که بدعت حنه که مواتق اصول شریعت مطیره نود ومتضمن مصالم دشئة اشد 
glas.‏ ومزاحم سنی ناشد VE "de Las A‏ ,1 اهل قن بود در مان ابن امت 
Die Antworten verhreiten sich hauptsächlich über SOL. und mehrere SL,‏ 
und die Abschrift datirt vom J. 850 (beg. 29. März 1446); 7. Bl. 276v—281v‏ 
ein Aufsatz Uber das kanonische Gebet 3 J.A nebst Allem, was zur regelrechten‏ 
al adl‏ رب العالین والصلوة والسلام Verrichtung desselben gehört, mit dem Anfange:‏ 
على i, Ae Kall s=‏ أحيعدن قال الفقة انو اللبث اعم بان الصلوة im ig Ar ыз. з‏ 

m gh à Jl الکتاب‎ L غرفت فرصتها‎ GE, Eine Unterschrift fehlt. — 

281 Bl. klein Folio, tiber 9*/, Z. hoch, tiber 6'/, Z. breit, Papier baumwollen- 
artig und hellbraungelb, Naschi, alter, eigenthümlicher, theils gedehnter, theils 
gedrängter, dabei bisweilen verschlungener und an sich schöner and deutlicher 
Zug zu 25 Zeilen, manche Aüfschriften, viele Voeale und Stichwörter roth, Vieles 
roll überstrichen, Textverbesserungen und einzelne Glossen am Rande, Gut 
erhalten. — Cypressenband. — Х. Е. 333. 


.1944 
فعات الانس من حضرات القدس 


Die Hauche der Vertraulichkeit‘, {ausströmend) von den durch 
Ileiligkeit hervorragenden Männern, von dem im J. 808 (beg. 23. Oct. 


! D. h. die herrlichen Worte und Iteden, dnreh welche die innige Vereinigung jener 


Männer mit dem göttlichen Wosen sich offenbart, 


Deraisch, 5 


1492) gestorbenen und so oft genannten Maulänä Abdarrahmánu 71 7۰ 
— Dic Aufzählung der Biographien der Sufi — bier sechshundert und sichen — 
mit der hóehst belehrenden Einleitung 0ber das Woesen des Snulfismms, die Be- 
nennungen seiner Anhänger, die Einheitslehre, liberhanpt der Inhalt des Werkes 
liegt uns in dem trefflichen Bericht de Sacy's 17 (Not. et Extr. AJJ, S. 287 
bis #36) übersichtlieh vor. Vgl. ttberdiess Handschriften Hammer-Purgstall's 
5, 474— 432; Vinzenz von Rosenzweig а. а. О. З) пай IH. Ch. V7, 5. 367, 
Nr. 13922. — Die acht Vorblätter der Handschrift: 7— FIJI enthalten neben andern 
Notizen zunächst Bl. Iv ein Verzeichniss von vierzig Werken Dschämf’s, die 
sümmtlieh mit Ausunhme einer Ke ER JL und einer inao ily iiber Logogryphen 
von Rosenzweig angeführt sind; Bl. 7v —77Ir und VIIv —V7ITIv sind Jeer: 
Bl 77Jv— Vir ein sehr sorgfiltiges Verzeiehniss der sechshundert uud siebeu 
Sufi; Bl. 241r einige persisehe Verse. — Nach der Einleitung Bl. 1v—10r mit 
dem Anfange: 43 23, 255 EK لله الدی حعل‎ sell beginnt sogleich Bl. 10r die 
erste liographie mit Abñ llàsehim, und der Schluss Bl, 186v setzt in einem 
Vierzeiler die Vollendnng des Werkes in das J. 385 (beg. 4. April 1478). — Die 
Abschrift vollendete al-Käsim zu Constantinopel Dienstags 12. Rabi" 1919 (18. Mai 
1513). — Bl. 187r eine Erzählung und andere Notizen von der Hand des Codex. 

156 Bl. (187 Schmuzblatt) nebst acht Vorblättern, hoch Quart, 9'/, Z. hoch, 
über Gt, Z. breit, Papier helluraungelb und weissgelb, Nasia'lik zu 29 Zeilen, 





fitchtig, gedrängt und deutlich, Aufschriften, Stichwörter und Satzpnnete той, 


Textverbesserungzen am Rande nnd gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 244. 
1945. 
"A سے‎ F 
کلشن راز‎ 
Das Rosenbeet des Geheimnisses, von dem nıystischen Scheich 
Nadascehm-ad-ditn Mahméíüd ad-Tibrizi asch-Schabistarid. i. aus dem 


acht Parasungen von Tibriz entfernteu Dorfe Sehabistar, wo er geboren wurde 
und begraben liegi'. Er starb im J. 720 (Leg. 12. Febr. 1320)* und verfasste 





! [n der gedruckten Ausgabe winl Tibriz ala seine Grabstätte bezeiehnet und dic- 
selbe im einer Abbildung mitgetheilt. — * Dschihànnumá 8. s82 که کلشن‎ 5 a An: SH 





از صاحی در بدسوز برکرمی‌ده وفات اندی " 


Ht. nd. a4 
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obiges von Hammer-Purgstall in Text und Übersetzung 1838 herausgegebenes 
Gedicht drei Jahre vor seinem Tode. Vgl. H. Ch. V, 8. 232, Nr. 10839. — Es 
beginnt Bl. 1 v: 
فحضرت آموخت حراغ دل زور حان بر افروخت‎ la نام آلکە‎ 

und schliesst BI 29r. — Die Abschrift datirt vom J. 934 (beg. 27. Sept. 1527), — 
Bl. 20e wird ein وصت نامه* حضرت رول الله صلعم‎ 1081170011011. (۰ 

29 DI. Octav, gegen 6'/, Z. hoch, 4 '/, 2. breit, Papier sehr hellgraugelh, 
Ta’lik zu 19 Zeilen, nicht elegant, doch deutlich, Anfsehriften roth. — Mxt. 624: 


1946. 

Zweites Exemplar desselben Werkes B]. 2v—42r, welches, wie die 
Abtheilung der Wörter andeutet, der von Hammer’schen Ansgabe zum Grunde 
liegt. — Die Absehrift besorgte Sajjid 'Abdt in Constantinopel. 

42 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoeh, 4 Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta'lik in zwei 
Columnen zu 13 Zeilen, neuerer grober Zng, die Unterschriften roih mit schwarz- 
roth-goldener Vignette zu Anfange, Zwischenlinien golden und schwarz, ebenso 
ilie Einfassung, — N. F. 418. | 


1947. 
Drittes Exemplar des Rosenbeetes der Geheimnisse Bl, 2y— 
^1 v mit priehtiger Vignette und auch sonst schön ausgestattet. 
o1 B]. Octav, 6*/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta'lik zu 10 Zeilen 
in zwei durch zwei goldene nnd schwarze Linien getrennten Columnen, Bl. 2v nnd 


Jr die Zeilen i Gold gefasst; die Überschriften auf goldenem nnd huntem Grunde, 
Einfassung golden und weiss. — N. Е. 419, 2 


1948. | 
شرح کلشن راز‎ à jen! eius 


Die Schlüssel der unnachahmlichen Rede, ein Commentar 
zu dem ehengenannten Rosenheet des Geheimnisses, vom Scheich 
Schams-ad-din Muhammad Bin Jahjä Bin 'Ali al-Dschilänf al- 
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Láhidschi? 2lan-Nürbaechsehi, der-ihn im Dü'lliddscha 877 (Mai 1473) 
vollendete, wührend Dl. 252r sein Tod in das J. 912 (beg. 24. Mai 1506) gesetzt 
wird. — Der Anfang Bl. 1 v lautet: j51l 35 Ja القدس‎ каз الثامل‎ paci Dech 
z! الى حود‎ nme ,خللات العدم‎ und der persiseh verfasste Commentar ist cin 
gemischter. — Die Absehrift datirt vom 15. Rabi' I 1074 (17. Oct. 1663). 
252 BL Folio, gegen 11'/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier Bl. 1—28 grauwciss- 
gelb, Talik zu 21 Zeilen, gefillig und deutlich, der Text roth überstrichen und 
das darin vorkommende Arabisch im Gegensatz des Persischen nach rechts sich 


neigend. — Schwachheim Nr. 79. — A. F. 35 (242), 


1949. 
العشاق‎ E 

Die Gesellschaften der in göttlicher Liebe Entflammten; 
sechs (richtiger vier) und sicbenzig Biographien (nach II. Ch. 8. 380, Nr. 11:381 
sieben und siebenzig) vou Gelehrten und grossentheils mystiseheu Scheichen, 
von dem Timuriden Kamál-ad-dín Sultán Husein Bin 81138 7 
Bin Baikarä Bin 'Umar Scheich Bin Tîmûr Gurgîn, der im J. 911 (beg. 
4. Juni 1505) starb. — Eine in mystischer Prosa und Versen ansgeführte Ver- 
herrlichung folgender Männer, nachdem die von Bl. 1 v—17 r laufende Einleitung, 
mit dem Anfange: d كه اشعد* اعات حنت غرحا حراعی که‎ 1. 51, їп Prosa. und 
Versen die mystische Liebe 5-= nach Bedeutung nnd Anwendung geschildert 
T. 24 al Aug al عند الله انصاری .8 :سلطات‎ asl; 9.11. 367 [nûm Amad 
Сахай; 10. حکم سای‎ 11. 24 сле £u 12. ززنده سل احید حام‎ 18. 1۱. 7٣ 
اوحدی (از عرہدان £ أوخد الدين کرمانست) 4 زاود الدين كهابى‎ £z 15. شهاب‎ 
اشراق‎ Sie مقتول مؤلف كنات‎ al; 16. رور ان .11 £5 سعسد الدین ا وی‎ a"; 


١ Dae dic einzig richtige Schreibweise, während der Codex auch :ایی‎ die Codices 
des H. Ch. الاش‎ und a, Dozy L S. 118 eh الى‎ und noch andere Z>] 588. 
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18, ۳۱, ۰48۲ الدين نشدادی‎ х =; 19. الدبن کری‎ e 20. Qa سے‎ Al. гаа 
ز حسن‎ 223. Bl. 94v p الدين‎ ә; 23. ВИ. 7 E زعمس این‎ 4 c»! „= 
ری‎ 95. Än ve? 26. م الدين رارق‎ =; 2d. رار ,28 سف الد ن باخرری‎ = 
شبراری 66۲ .131 ,31 £5 کر الدين عراقی .30 :حلال الدین عمد .29 ونسفى‎ s auo 27 
52. سد حسی‎ mal 3 88 DL 17 شسبری‎ dp; H. حسره دهلوی‎ zul; Bb. > 
kA 36. على همد الى‎ ; oi. 33% ېلوان > بورار (در .08 خواحه مها" الدين‎ 
ques 89. سعد ,41 شمس الاین محمد حافظ شیراری ۴۶۳ .131 .40 لطف الله نشاہوری‎ 
نارای‎ Ex al; 42, سد شریف (حرحابی)‎ ۶ 4. oues Ae :شع كيال حندى .44 ژمولانا‎ 
45. P ze 46. ne رفاسم‎ 47. =b حين .48 إأمدر سمل عياد الدين الور‎ 
a= 49. شرف الدین على‎ 0 no راده عمی .51 :امیر سد‎ Е; 52. مولانا شر‎ 
حضرت زين الدين حادست)‎ olas عد 987 .1 .54 زخواحه عد الله .58 و سادکانی (از‎ 
وذو القرئين .56 ابرهم .5 زالرحمن حابى‎ 57. 1 RW کس عامری .58 سم‎ 
59. سلطان خلال الدين .61 زاین سکتکین 108۲ .131 ,60 :خسروشاه این قصر‎ eh ابر‎ 
:ملک‎ 62. as aug OLL; (3. AS Leed امبر سد‎ „all ألو‎ 6 64. aea سلطلان‎ 
e AE سلطان یز ان‎ ri 65. 225) ب س بن بلدا الب‎ бб. E او الف‎ 
:سلطان‎ 7 el; 68. ulm ابو 7 .131 .70 : سلطان بععوب .09 زنير دوداق بن‎ 
:امیر نظام الدین علشیر القفلص نوائی .۶3 ;شج آذری .72 :شمع حسن .71 :اجب المراری‎ 
i4. De ملتدر‎ . — Die beiden letzten مالس‎ ib und 76 (im Codex 76 und 77 
BI. 136r nnd 158v) behandeln Allgemeines über Ze, —= u. 5. w. — Schluss 
hl. 144v. — Die beiden noeh folgenden Blätter enthalten allerhand Gedichte und 
poetische Fragmente, das erste persische mit der Überschrift sail لامف؟ تفعی‎ ae 
wie auf ilem Vorblatte und Bl. Ir älınliche Ausziige. 

144 ВІ. (Bl. 145 und 146 Sehmuzhlitter) Oetav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, 
Papier hellweissgelb, Ta'lik, unregelmáüssig zu 17 und 18 Zeilen, ۱۱۱۱6۱۱۱۱۴ ؤ۹‎ 
ziemlieh gefällig, Aufsehriften, Stiehwörter, Satzpuncte, und Einfassung rotl, 
. Anderes roth überstrichen. Gegen flas Ende wasserfleckig. — Üypressenband. — 


N. F. 337. 


<< 


! Hier springt der Codex von 45 auf 47! 
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1950. 


Das Rosenbeet der Vercinhoitung, ein doppeltgereimtes Gedicht 
von Maulawi Schähidi, der es im J. 927 (beg. 12. Dec. 1520) verfasste. Er 
willilte nämlich aus jedem der sechs Bünde des Matnawi Dschalül-ad-din Rûmi's 
je hundert einzelne Verse 513,14, dic er 600 an Zahl einzeln mit fünf von sieh 
glossirte. — Naeh der ziemlieh langem Vorrede Bl. 1 ب ۲ب‎ welche init deu 
Worten beginnt: 

ee re‏ صلين 
au, je drei auf der‏ مهردات حلد اول fangen Bl Tr die Verse des ersten Bandes‏ 
Seite mit ihren fünfzehn Distichen, Bl. 53v die des zweiten, Bl. 40v die des‏ 
dritten, Bl, 57r die des vierten, Rl, 73v die des fünften und DL Or die des‏ 
Schluss Bl. ۰‏ — .8601181618 

106 Bl. breit Octar, 7 Z. hoch, 4"/, Z. breit, Papier weisshellgelb nnd etwas 
sehmnzig, Nascht, flüchtiger, türkischer Zug, weniger gefällig als deutlich, die 


Textverse rotlı. Gut erhalten. — Cypressenband, — N. F. 545. 


1951. 


Die Geheimnisse der Gegenwart d.i. des Schens Gottes in Gott, 
liber die Erkenntniss der Majestät des Angebeteten, von unbe- 
kanntem Verfasser. Die mit dem Verse 

ہت ہم اللہ الرحمن الرحم مصحف آبات اسرار قدم 
beginnende doppeltgereimte Abhandlung streift auf den bekanntesten und wich-‏ 
tigsten Gebieten der Mystik unter besondern Aufschrifien eneyelopädisch umher‏ 
nud hull viele ihrer Wahrheiten in Erzählungen ein. Das Ganze ist nicht nur‏ 
allgemein unterrichtend, sondern auch vielfach ermunternd und auffordernd. —‏ 
مناحات استدعا عتابعت ادعری اسکف لک Sie beginnt Bl. 3r mit einem Gebet zu Gott.‏ 
1 131001 . واشارت a‏ ار احږال واطاوار صوری ومعنوی سالکان راه طريقت بين poo‏ 


Bl.4v ein Hymnus auf den Propheten gil so; Bl ov الامام الکامل الکتل‎ —— 
(Cod, Zell اور شی‎ „= x; Bl. 6r وات‎ ol, Mo در‎ ое =, — 
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اخلاق سنه محنه وتخالفت نفس وهوا* ومتابعت بي ركامل رهما وسان دوش اولا وطرتش وصول‎ 
Ole cade; Bl. 6v اوادات وان آداب مرید نست با بير کامل‎ ole; Bl. Tr eie; 
تحریص متااست قطب كد شی 8۷ ,131 :حکایت 8۳ .191 :الخال بالسنة الكيال (كبال7 اهل الله‎ 
م شد کامل زمانه است‎ und so nun weiter die verschiedenen Themata, Vgl. Hand- 
schriften Hammer-Purgstall’s S. 484, Gewöhnlich ist zur Seite des ersten 
Verses jedes Abschnittes die Zahl der Verse mit Ziffern angegeben, die derselbe 
enthält. — Die Abschrift von Sonnabend in der Mitte des Safar 1020 (Ende April 
oder Anfang Mai 1611) mit der Bemerkung am Rande del, d» برد‎ - Seh]nss 
Bl. T4r. ۱ 

Angebätnst et ein doppelteereimteg Gedicht DI "Axe Tbr vom J. 878, mit 
dem Anfange: 
und dem Sehlussvers: 

مال هرت هنتصد وهفتاد. وھثت | 
رکه ان دم که این دنظوم ګت 

Seine Abschrift datirt aus demselben J. 1020 von derselben Hand. Noch folgen 
Bl. 76r— 77v persische Gedichte in anderer Schrift, zuerst ein یسن سد نطق‎ 
رحضرت أشرف‎ dann drei andere von demselben Dichter, eines ‚Alb ,در مقام‎ ٠ 
letzt ID c راو‎ beide von iu 

11 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weiss und stark, Zug 
nasta'likartig und flüchtig in zwei Golumnen zu 21 und 23 Zeilen, sonst deutlich, 
Aufschriften, die recht oft fehlen, roth, Rand breit. Gut erhalten, — Uypressen- 
band. — N. F. 349. 

.1952 
Ol‏ الکامل ش معرفته الوا 

Der vollkommene in seiner Kenntniss reich ausgestattete 
Mensch, wie der Titel auf dem letzten restaurirten Bl. 116r bezeichnet ist. 
Sonst kommt er nirgends vor. — Es ist eine Sammlung von zwanzig (einund- 
zwanzig) Abhandlungen, welehe der Mystiker ‘Azîz Bin Muhammad 
Nasafí abfasste oder zusammenstellte, und mit einem Vorwort, dem er eine all- 
gemeine Abhandlung anflgte, versal. Er leble naeh Assemani (Bibl. Medie. 
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Cod. XOVIII) um 1420 in Anatolien, eine Angabe, weleher bestimmte Zeugnisse 
in der Handschrift selbst widersprechen. Vielmehr sehrieb er in der zweiten Hälfte 
des 7. (13.) Jahrlıundertes zwisehen 660 und 650 (1261 — 1281) und Anatolien 
verwandelt sich daselbst (s. Bl. 35 v) in vorzugsweise persisehe Provinzen. — In 
der Einleitung, welebe Bl. 1v mit den Worten beginnt: رب العالمن والعاصة‎ dl Al 
e abl على‎ d عدوان‎ $, oih, erzählt er, wie Derwische und Wissenschafts- 
beflissene von ihm einige Abhandlungen über den Wandel des beschaulichen 


Lebens als Gefährten und Richtsehnur für ihr Verhalten gewünscht hätten. Er 
vereinigte daher diese zwanzig Abhandlungen in zwei Bänden und bemerkt: 
حع کردم ده حنانست که متدی وستهى را از ان — اشد متدرا امان سدا‎ alus وست‎ 
ava. Ac ار إن اس‎ bu m ومنتهی را اطسئان رادت شود وده حبانست که‎ A 
a S (Cod. euy) از ان ہی رہ وپی نصب باشلند ویش از سائل بچ فصل نوش‎ 
p درين راه اصلی است وحیلهرا در دو حلد حیع‎ . -- 11680 1۱۱۱۶ 0 
Abschnitte > sind die folgenden: 1. Bl.2r زدر سان شريعت وطريقت وحققت‎ 
9. 191. 9۳ :در سان انسان کامل؛‎ 8: 181. 4۲ all در سان کامل‎ 4. 181.607 ca? oU ودر‎ 
5. 181. ۶۶ .در بان سلوك"‎ 1 sehliegst BI. Tv mit den Worten: e o ای دروش‎ 
Ris pf pem )7( .فصل را در محد جمعه" ابرقو‎ 1٥ ۸40102 sind: 


' عارترا‎ oM Aë انسان کامل انست که در شردعت وعارشت وحشقت عام‎ Sl, 
سارت دیکی بکوع بدانکه انسان کامل آنست کہ اورا جیار جوز یکمال باشد اقوال‎ S са 
نىك واقعال نىك واخلاق نك ومعارف (ئيك۶) ای دروش له سالکان که در سلوکند‎ 
وکار سالکان انست که هركة اين جہاررا بکمال رانید بکمال رہد ای ہا کں‎ Al در ین‎ 
a حون انسان کامل را ا‎ wa айс, در بن راد آمدند ودر دن راه فرو‎ £ 
دک کد اند رحا‎ а ДА о саа Дл ол а 
E وکامل‎ gus uo, хў ای دروش اسان کامل = ويشوا وهادی ودی‎ 
كتى نما وترباق بزرك واکیر اعظم‎ nas, V وفطت وصاحب زمان وحام حبان‎ ala, „ul, 
حکوند وعسی کوند  موه زنده میکند وخضر کوبند که آب حموت خوږده است وسلمان‎ 
در عام باشد وزیادت از کی اشد‎ ata کامل‎ OL zl aaa Op کوند که زبان‎ — 
"all 5 .سیر الى الله وسبر‎ 
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1. 81.8-17: در معرفت أنسات‎ АЫ) 

Abha ndlung zur Kenntniss des Menschen, deren Anfang wie oben 
und ebenso in allen folgenden Abhandlungen lautet, Er sagt hier, die Derwische 
wiinseliten von ihm: شوح كنيد‎ lat) zb, als, A Se tall در معرفت اسان‎ A 
سی سان کند که از روف صورت خلقت انان حونست واز روى باطن روح انان حست‎ 
im روحم دازد وهس روج‎ Mm لوح ادلی با گواست ,>„ سان کد که هس اسان‎ fs 
.كار کند‎ Diesen Text führt er in einer Reihe Abschnitten mas ans, 


2. 131 17 ۳-۰ در توحید‎ ML 
Abhandlung von der Vereinbeitung mit Gott. — Die Derwische 
wünschten ووحدت‎ 3l, وبان كنيد كه کفر وتوحد‎ A Se ZU ہی بابد دز لوخد‎ K 
> .حست در ځواست ابشانرا احابت‎ Ihre’ Absehnitte sind folgende: فصل‎ 
فصلل 187 .ا8 در‎ ШШ м ناشد با اورا اول‎ Ja بدانکه وجود از دو حال‎ 1817 
عوام سکوند فصل 11.18۳ در سان اعتقاد اهل استدلال‎ bal cul, adis سآن اعتقاد اهل‎ 
خاص‎ Vago cul, خواص مكويند فصل 81.207 در سان اعتقاد اهل كشف‎ batb Sul, 
ڪه ورد نکی بش‎ LE. alle العاص مسکوئد اهل وحدت 111.257 دو طائفه اند بك‎ 
ست وان وحود خداست سالی وتقدس‎ 
3. Bl. 22r — 30 v: 
ارواح ونزول وعروج ارواح بر قاعده‎ es cb)! رساله" افرينش‎ 
وقانون اهل شریعت‎ 
Abhandlung Hber die Sehüpfmng der Goister, ñber die Ab- 
stufungen der Geister und über das Nieder- und Aufsteigen der- 
selben nach der Grundlchre nod Satzung der Gesetzesgelehrten. — Es wurde 
(dem Verfasser folgende Anfsahe gestellt: کال خودرا تہانات‎ ael گند £ وح‎ ol 
مقام خواهد بود‎ ol TI S الب‎ clu. ja رساسد ومقام خودرا که‎ ailp فى‎ cs 
كمال او مقدرست ومقام او مقدرست واز آحە تگدر‎ Lo ata adi e ښهاسات مقامات‎ 
وکوششی ژبادت می نواند کرد دنک سان کنند که تقدبر خدا خود حست در‎ жэ ШЫЙ эш 
,خواست اشانرا احات کردم‎ — Die acht Abschnitte dieser Abhandlung sind: 
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1 فصل بدان - که آدسان در بن عالم سفلى مسافريد .2 فصل در بان آفرئش ارواح 
واحسام .8 در سان روح ولب اروام .4 در سان حم وعال احسام ومانب اخام .5 حون 
مراتب ارواح تام شد ومانب احسام ام کشت آنکاه ماتب ارواح در ماب احسام هس ىك مقام 
ند عرش مهام روح حام اسا شد وصرمعه = 6б.‏ فصل در نان تقد ر خدای Le?‏ 
CM ovs Js» o ef‏ انسانی بکذاشان صراط ہی ماند .8 فصل É >= > Kla‏ 
در دشا وات موحودست در ادبی موحودست وادیی „as, Aer?‏ دنا وا — 

4, Bl. 30v —36v; | 

مبدأ ومعاد بر قاعده وقانون اهل حکمت 

Abhandlung über den Anfang der Dinge und ihre Rückkehr 


zum Sehüpfer (am Auferstehungstage) nach der Grundlehre und Satzung der 
Philosophen. — Bl. 32v heisst es; Jye از حکما .5 > £ مدا‎ gan Ж\з, فصل‎ 
Де ум, Zul d d ونفوس عام سغلى عقل عاشرست که عقل فلك قمرست وعقل فعال‎ 
,سفلی وواهب الصور أو است‎ 00 131. 84٤: فصل بدانکه نفو بس کسانی 7 عم وطہارت حاصل‎ 
علوی توانستند سوست فی ار‎ a: وبعد از مفارقت قالب در رر فلك قيس جاندند‎ хәб 
مکوند که هی بك از امن تفوس باز قالب دنکن سوندند تا وقت مفارقت‎ Us, — Die 
beiden Absehnitte sind: 1 Ols jə 5 nebst den verschiedenen Meinungen 
darliber in einem besonder Abschnitte, und 181.339 .فصل در نان معاد‎ — ВІ, 35у 
bemerkt der Verfasser, dass er diese vier Abliandlnngen in vier verschiedenen 
Provinzen ولات‎ gesammelt und niedergeselriebeu habe, die erste in Bnehärä 
im J. 660 (heg. 26. Nov. 1261), die zweite in Churäsän zu Bahrabäd am Grab- 
male des obersten Scheieh go = بر سر ثربت‎ Ba'd-ad-din Hamawi, die dritte 
in der Stadt Kerman, 1۱6 ۳۱۵۳۱۵ in Sehiräg am Grabmale des obersten Scheich 
Abü *Abdallàh Hafif (1. Chafif, der 331 starb und walırseheinlieh hier gemeint 
ist. S. Not. et Extr. . XH, S. 333 [1]) im بل‎ 680 (heg. 23. April 1281). 


5. Dl. 388v — Adr: ساوك‎ "ALA 

Abhandlung über den besehanliehen Wandel, nach ۱۱61 ۶ 
,بان کند که باولد حېت ونتت سالك در سلولد حست وشرائظ وارکان سلولد حمست‎ 
also eine ج101‎ darüber, 1 wns der Wandel ist, über dic Absicht des E 


111, ۰, hb 





— GSSs, 
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delnden hei seiner Wandlung, und über die Bedingungen oder Vorsehriften und 
die HauptregeIn des Wandelns. 

6. Bl. 44r— 48 v: الخلوة‎ lol "als, 

Ahhandiung и die Verhaltungsregeln dor Zurlickgezo- 
senheit des Sufi, oder über die Vorschriften der vierziglägigen Zurück- 
gezogenleit, über die Verhaltungsregeln bei der Anrnfung Gottes nnd das Auf- 
steigen der Sufi ودر عروج اهل تصرف‎ Qu ef 3 .در شرائط حله ودر آداب‎ Die Auf. 
gabe lautet: خوود وار اذکار کدام‎ Ach راد حورد ودد ہی‎ do حله‎ "PE سان کند‎ 

ذکی می بابد کفت ودیکی بیان كنيد که عروج اهل تصوف جبست 


1. Bl. 48y — 51r: عشق‎ "ala 

Abhandlung Hber die mystische Licbe. Die Aufgabe lautet: 
ui عسی‎ ls, ——— Р» —— —— Afen x ob, * und am Schlüsse 
71. 51 sagt er, dass er * diese. drei Ábbandluzen in Schiräz am Grabmale des 
obersten Scheich Abü "Abdalläh Hafif (1. Chafif) zusammengestellt habe. — Ein 
zweites Exemplar enthalt der folgende Codex. 

8, Bl. 51 v — 55v: ادراب اهل تصوف‎ "JU 

Abhandlung Uber die Verhaltungsregeln der Sufi im Al. 
gemeinen. 

9. Bl. 56r —59r: بلوغ وحردت‎ “М. 

Abhandlung über das Anlangen am Ziel und den Zustand 
der Freiheit, — Nasafi schliesst mit der Bemerkung: L e e فصل د اله ع‎ 
شرح کته شد وسان 2 اسلام و بلوع امان‎ lal 3p در سن ساله سان کے وخربت‎ 
ex A el لوغ نقان وبلوغ عبان ذکرآن که اند ما نز در جایهای دیکر ذک انا کرد‎ 


+ 
l0. Bl. 59r— Gir: B عام‎ "ALA 
Abhandlung über die kleine Welt oder den Mikrokosmus, zu deren 
weiterer Ausführung der Verfasser benierkt: عام کت‎ ЛЛ, е صغار‎ de 1 
— در عام كير هت در عام صغار‎ k= A شوم که‎ gu بحولست که حندین کاهست که‎ 
und am Schlusse: ده‎ MS разы, e وخمپا تعضى وحود‎ ES ای دروشن أت‎ 
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وبعضی وحود لفظی وضی وجود کتامی دارند وحود كتابتى مام منکین باشد جنانکه ابن 
nachdem es vorher geheissen hatte:‏ ,=( مشكين 1 من در بن 151,2 ap‏ رد دام 
بحیله افراد موجودات هر کی کوشکہا وخمہا اند ودر بن کوٹکہا وخمہا حوران وبرد کانند 
Noch fügt er hinzu, dass er die drei AbhandInngen (3— 10) in Isfahän schrieb‏ 

und dass mit dieser zehnten Abhandlung der erste Band schliesse. 


lL Bl 64y —60r: 


رساله در بیان عام بلك Cis pens Cordes‏ 


Abhandlung über die Erklärnng der Welt, der körperlichen 
und in die Sinne fallenden, der Welt der geistigen Substanzen 
und der der Intelligenzen. — Es heisst dann weiter: ula, ای درو شی قاعده‎ 
AN حلد اول دنس دود و قاعده وفانون ابن حلد دوم د كرست هريبك از طودی ہی‎ ol e 
o حبروت ساحل وحود آمد این دو جوف بو وار‎ "n از‎ £ dm دور از نکدنکی اول‎ 
<وهي اول عام ملك‎ bl ab, ملکوت محتوند‎ fe حبت عقل آول را حوه ول‎ 
کوند وفلك اول را عرش عام‎ e cux. dle مينوانئد وهم ازين حبت عقل اول را عرش‎ 
ودن رانت رود امدند تا ار عقل اول عقول‎ ës حوهي نزول‎ 22 A; alt Ju 
ومعقولات‎ Сла, эы سدا‎ pols, el DE و تقرس وطائع بدا آمدند وار د فلك اول‎ 
حون این مقدمات معلوم‎ AUi y) ote ام عام شد ومفردات عام‎ Ae ومعردات‎ Ah A | 
وعناصررا عالم‎ eH, را عالم ملكوت مسكويئد وافلاك‎ о, کردی اکنون بدالکہ عقول ونفوس‎ 
.ملك ميخوانند وعقول ونفوس وطائع را آنا مسكوند وافلاد وا حم وعناصررا امہات مجخواند‎ 
Diese Abhandlung د‎ zwar mit den Worten: Pal “la, رمام شد‎ allein sie 
bildet init deu beiden folgenden im Codex als zwülfte und dreizehnte bezeichneten 
nur eine, aber in drei Abtheilungen. Ihr Inhalt ist verwandt nnd die beiden fol- 
genden Abhandlungen enthalten nur Fortsetzung und Schluss der eilften. Auch ` 
würden einandzwanzig Abhandlungen herauskommen, da nach der zwanzigsten 
noch eine, aber nngezühlt, folgt. Unstreitig liegt ein Versehen der Abschreiber 
hinsiehtlieh der Zahl vor. Vielleicht ist in Widerspruch mit dem Codex 11« und 
113 oder 12« nnd 125 statt 1L und 12 oder 12 und 13 zu schreiben, während 





! Nämlich Us, Jar. 
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nun entgegen der eigenen Angabe des Verfassers einundzwanzig Abhandlungen 
herauskommen, 

12. Bl. 68r— ?3r: Fortsetzung der vorhergehenden Abhandlung, wic 
Nasafî selbst andeutet: Sys, Su, Al Ze در بن رساله‎ 1 AA ای دروش‎ 
قام شد وجنانکه مرد درویشانست بشرح اوشته آند فصل بدانکه ملك عالم شہادنست وملکوت‎ 
وحبروت‎ Zul die غست' يعنى ملك حسى است وملكوت ءام‎ Ше عام غبب وخبروت‎ 

dle‏ فطرست وفطت عال فخت 

13. Bl, TIr— Tor: Schluss der vorhergehenden Abhandlung, welchen der 
Verfasser mit den Worten bezeichnet: A, عت‎ А) كه درن‎ A ای درولس‎ 
وملکوت وحبروت نا شد فصل بدانکه ملك عم اضدادست وملكوت عام ترتب وجبروت‎ 
حبروت عم وحدت بود‎ e A عم وحدت ودر عالل جروت ترتب واضداد نود از جبت‎ 

14.۰101. 75+: 

رساله در بیان لوح وقلم ودوات 

Abhandlung Aber die Erklärung der Sehieksalstafel, der 
Rohrfeder und des Schreibfasses. — Es heisst hier Dl. ۰۶ ای دروس‎ 
ماهتات وسات ومعقولات ومفردات ومرکات وحواهر واعراض حبله در عالم حبروت‎ 
Zum VP Мәр حرا لکد‎ AK اما حيله بوشده ويل بودند ونر از‎ May 
وحنانکہ عام كير دوات دارد عام صغير هم د وات‎ u, حاروت را دوات‎ de 
صغبر موجود شد آن حبله‎ dle ودوات عالم صغبر نطفه است از حبت انکه هرحه در‎ lo 

در نطفه موحود دود 

13. 11. 70 —82 v: 

رساله در بیان لوح حفوظ ودر بيان قدر وقضا 

Abhandlung über die Erklärung der Schieksalstafel und 
über die der Prüdestination. — Es heisst hier: عام‎ bas فصل بدانکه اوح‎ 
پود‎ He آنست که هر جیز که در همه‎ de bye خاص هيت اوح‎ bye هت ولاوح‎ 
در وی‎ gas ود که‎ Л حاص‎ Byie در وی مکتوب بوذ واوح‎ ile وفست وخواهد برد‎ 


|! Wohl ,عب الفسست‎ Vgl. Nr. 1903, 19. 


487 | 
مکتوب بود فصل 827 1 بدانکه در اول رباله کفته شد که لوح حفوظ حپارست کی ری 
منشور است وی ست معمور وی سقف x = a pe‏ 
Bl. 32r —88r:‏ ,10 
رساله در لوح حفوظ عا م Jio‏ 
Abhandinug über die Schieksalstafel der kleinen Welt,‏ 
ola,‏ £ اوح bi‏ عام صغبر نطفه است ار حہت 1 worüber der Verfasser Dewerkt:‏ 


رساله" احادیث اوائل :88-927 3 .17 

Abhandlung über die Traditionen, welche von den zuerst 
erschaffenen Dingen spreehen. — Die Aufgabe: سان كسد كم عراد ارين‎ 
احاديث بك حوهرييت 'ا مرإد از هم حدثى حجوهق خد کانه در حدث آمده است که آول‎ 
مسا خلق اللہ العقل ودیکی آمده است که اول ما خلت اللہ القلم ودک آمده است که اول ما‎ 
—— خلق الله الهش ومانند ان آمده است ودنگی ہی اند که سان کند كه ملك‎ 

وشطان حت 
Bl. 3۲-۰: ۱‏ .18 
رباله" وحی وللهام وخواب دیدن 

Abhandlung über die Offenbarung, höhere Eingebung und 
Traumseherei. | 

19. ВІ. 97у — 102r: CARAT CA 

Die Substauz oder das wahre Wesen der Wahrheit. — Hier 
bemerkt der Verfasser fiber die erwähuten achtzehn und die beiden folgenden 
Abhandlungen: شد ومسنوٹی‎ ka zie, m, le е” Шз» „ә — ola. 
ot اهل و حدت کفته خواهد شد ای درون‎ ge کفته شل 255 دن دو رساله که یی اند‎ 
САЛ ی ماند خابت دور از بکدکرند حنانکه هرحه آن قوم‎ Rs Mus od obse دو رساله‎ 
کرده اند وآنرا عبن حففت نام نهاده اند اين قوم مکونند که حمله خالست وآن قوم اهل‎ 
سالد‎ . 1m den achtzehn ersten Abhandlungen galt es also den Aussprüchen der 


Gelehrten, der Weisen nud Seheiche, in dieser nnd der folgenden den Ans- 
sprüchen der Einheitslehrer und Bekenner. 
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20, Bl. 102v— 107v: Fortsetzung der vorlergehenden Abhandlung, 
nit der Anfgabe: die o obs, au حون می‎ Ae اغل وحدت سان‎ A a سان‎ 
هف كدامست‎ ОЛ, رعلوی وعالم سفلی صعداست وآسمان اول‎ 00 einem Abschnitt 
وسونه :103۳ .111 فصل‎ c .در سان‎ | 

2L Bl. 107v — 116r: 8 

رساله در بیان ات ونفس ووجه ودر بيان صفت واسم وفعل 

Abhandlnng 7 die Bedeutnng der Worte Wesen, Seele 
und Person nnd über die Bedeutung der Worte Onalität, Namen 
und Handlung (Beschaffenheitswort, Nennwort und Zeitwort). — Es heisst 
Мег: аа تصل بدانکه هر فردی از افاد مواليد ذات ونفس ووه دارند وصورث‎ 
.وصورت متفرقه دازند وصفات واسما وایعال دارند حیله هشت حير ب شوند‎ - Diese Ab- 
handlung ist ganz wie die 1117186 eingeleitet, nur weder in der Einleitung, noch 
am Schlnsse gezählt, wie letzteres bei jeder einzelnen der Fall ist. — Die ganze 
Handschrift ist in ihrem klaren and einfachen Stil werthvoll und überans beleh- 
rend, und schliesst Bl. 116r mit den Worten: 45,4 3 مت الکتاب اسان الکامل‎ 
„Лаз الله‎ = Xe ae 3l. Da das letzte Blatt mit dieser Unterschrift restaurirt 
ist, so wird man versucht anzunehmen, oh etwa die restaurirende Hand von der 
Einleitung und der ersten Abhandlung Veranlassung zur Bildung obigen Titels 
genommen hat, welchen der Verfasser bei den übrigen genauen Nachrichten tiber 
Namen und Eintheilung der Abhandlungen in der Einleitung nicht erwähnt. 

116 В. Octav, 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier stark und weissgelb, 
Ta’lik, sehr deutlich und gedrängt zu 15 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter und 
Einfassung roth, die Basmala jeder Abhandlung in einem von Goldlinien 7 


schlossenen Felde. Gut erhalten. — Cypressenland. — N. F, 374.. 


1953. 
رساله" عشق‎ 
Aweites Exemplar der im vorhergehenden Codex nnter Nr. 7 erwtihn- 
ten Abhandlung über die mystische Liebe. — Die vier Grade ila, welche 
der Mystiker $15 erreichen soll, sind: Zahl اول مقام سل است  مقام‎ "An 
مقام عشی است‎ ٤  .تسا مقام گت‎ ۲ Der vierte Standpunet zerfällt wiederum in 
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drei Grade, und hier heisst der Mollà, an dessen Grabe Nasafi die Abhandlung 
in Sehträz sehrieb, riehtig (Abi) "Aldalläh Chafif ais, nicht Abi 'Abdalläh 
Hafif حفف‎ . 

5 1, Octav, 6*/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier blassgelb, Ta’lik, gefällie 
und deutlich zu 150 Zeilen, Stiehwürter roth. Etwas fleckiy. — Legrand. — 


А. F, 4385 (528). 1954 
054. 


تقش بدیع 

Das originelle Gemälde, ein mystisches doppeltgereimtes Gedicht 
von Gazäli Maschhadi, der es dem Sultan Tahmasibschäh Pahädurehän 
(в. Bl. 12v) widmete, für den Hädschf Chalfa (V7, S. 379, Nr, 13965) 'Ali Kuli- 
chân ап тем. Nach letzterer Annahme wirde der Dichter in der Mitte des 
T. (13) Jahrhundertes gelcbt haben. — Das Gedicht beginnt nach goldener und 
farbiger Vignette: К. 

النه لله که زهسی رم 
und umfasst ohne Vor- und Schlussrede achtzehn mystische Themata in Ieson-‏ 
Das‏ — , حکاىت 170118681 0761 nebst‏ در سان 352( وحسن dern Überschriften, wie‏ 
Schlussgedicht füngt Bl. 36r an und Bl. 39r— 40r enthalten, um den Raum aus-‏ 
zufüllen, nur 5 oder 7 Verse auf der Seite dingonal. Sehluss BI 40r.‏ 

40 Bl. Octav, tiber 8'/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier weissgelb, Ta'lik, voll- 
kommen sehön in 2 Columnen zu 12 Zeilen und deutlieh, die Aufsehriiten blan, 
die Trennongslinien der Columnen golden, die Einfassung golden und blau, die 
Seiten mit Goldstauh besprengt. — A. F. 138 (286). 


1955. 
Commentar 
von Bruehstüeken versehiedener mystiseher, vorzugsweise persischer, 
Diehter, von Musjtafá Bin 'Abdalkarim. Er bemerkt in der arabischen 
Einleitung, welche, naeh versehieilenen persischen und türkischen Anszügen Bl.1r 
in Prosa und Versen, Bl. 1v begimt: > چوئ الاقلام‎ - pif e ان احسن کل‎ 
z! pis JA, dass, da einige Verse Sehams- ad - 059 Muhammad al- 
Háfiz aseh-Sehirüzi sehwer zh fassen seien nnd die Wahrheit in räthsel- 
hafter Form enthielten, ihn dieser Umstand bewog, die wahre Absieht des Dichters 
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aufzuklüren und das Hin- und Herreden , Juil, Jl der Erklürer zu beseitigen und 
zwar auf dem Wege der allegorisehen Deutung Ali وحه‎ ge. Darauf folgt 

L Bl 1—3v der Commentar dieser Verse, eines naeh dem andern, da- 
zwischen der persische Commentar, uud zwar der erste Halbvers: 


دوش К „мз‏ ملا ul дә‏ ردند 
Bl. TES‏ .2 


در بیان آفاق انفس حضرت مولانا تاس سه 
Verse zur Erklärung der Horizonte der Seelen,‏ جج 
von Maulänä Dsehaläl-ad-din Rümi,‏ 
Bl. 5v—6r: Persische Verse von ‘Arif Tsehelebi.‏ .3 
Bl. 6v— Tr: Vier persische Gazelen von Sehams-ad-din Tibrizi.‏ .4 
Bl, 7v — IOr: :‏ .5 
هذا حل ابيات التى وقعت فى خحزانۀ الانفاس 
Erklärung von Versen aus dem Sehatz der ansgesprochenenm:‏ 
Worte, von Maulänä Dschaläl-ad-din Rümf, mit dem Anfange: AL‏ 
АЙ sud ule, worauf es weiter heisst: lAa‏ الذی نور قلوب العاشقين سور МА‏ !£ 
ЈЕ‏ اللات ,2 s‏ ځزانه الانفاس ااقدستة الواونه الټنوته القدسة روحه de A KH‏ 
اعز اخږان الصفا واحل خلان ls!‏ — والاسات هده من کلام حضرت مولانا قدس سرد 


العزیز ایات شرف 
۱ دوش وفت دم در جرخ el dl‏ 
п. 8, wW., zusammen cein Gazel von eilf Distiehen, deren türkischer Commentar‏ 
folgt. — Bl. 10V einzelne persische Distiehen und Gedielitfragmente.‏ 
Bl. klein Qetav, tiber 6 Z. hoeh, 3°/, Z. breit, Papier weiss, grüngelb und‏ 10 
grüngrau, Ta'lik, klein zu 17 Zeilen, gefällig und demtlich, Bl. dr — Gr nud 7 y —‏ 
lür diagonal geschrieben, Prosa und Verse, letztere in zwei oder drei Colummen,‏ 


Anfschriften und Stichwörter roth, Einfassung golden. — N. F. 348, 
1956. 
Die Enthällung des Verschleierten für die Verstündigen, 
vou Imäm und Scheieh Abfi’Ihasan "Alt Bin "Utmäu Bin Abt 'Ali 
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al-Dschalläbi al-Mandscehüri al-Gaznawi,' der etwa im 4. oder 5. Jahr- 
hundert gelebt haben mag.” — Nach dem Inhaltsverzeiehniss Bl. 1 v aus späterer 
Zeit, der leeren Seite Bl. 2r, der Fortsetzung des Inhaltsverzeichnisses Bl. 2v 
von älterer Hand und dem alten Titel Bl. 3r folgt Bl. 2v der Anfang des Werkes: 
لله الذی کشف لولائه براطن ملکوته ال‎ aud, Über den Titel bemerkt der Verfasser: 


وس ان کتاب را کنف احجوب نلم pf‏ — ودنک دای آم اندر تصرف نام ان منهاج اندر 
ou ce, "cas. Der Inhalt ist sehr reich-‏ کم وعا رات اهل zu‏ شرح دهم 
haltiz und in folgenden Capiteln nl, die lose an einander gereiht sind, behan-‏ 
۱ .81 انات الس ٣ an BI. 8v Ç‏ +14 .181 التصوف Bl. 22r E‏ لس مروعه" delt:‏ 
دشت 8 387 .1 اختلافيم ؛ فى الفقى والصفوة 5 سان اللامت ؟ E ху‏ 
Mee?‏ والنادعين ومتانعتم ۸ +87 .81 كرمة اهل الست ۹ 4ھ .31 فی ذکی اتتہم من 
التابعين والانصار ۱۰ 47۴ 190 نی ذکی انتتهم من أتساع التابعين ١١‏ 81.867 فى ذكر 
انعم من التأخرس ۱۲ 917 .13 فى تو رحال الصوفتة من التأخرين على اختصار اهل 
اللدان Ir‏ فی شرت فم u, n wti, ei‏ (الحعاسية ‏ القصارتة ‏ 
re — Se‏ الہلة ال) ۱١‏ 97۲ .ا8 الکلام نی الکر واصحو 
Axis 5 QU BL 101r 7‏ الاشار 1 191.105 الكلام فى -حفيقة النفس ومعنى البوى 
۷ 1087 .81 الکلام » حاهدات اللفس ا 11.1157 كلام فى اشات الولانة 1% Bl. 120v‏ 
کلام تی انات الکرامات ۲٢‏ الكلام فى الفرق بېن ااصخات والکرامات ١۱‏ الکلام ئی اظبار حنس 
ازات Је‏ دی من بدعی الالہٹۃ ТТ‏ 81.127 الکلام فی ذکی ٣۳ QA‏ 7 139 .81 الکلام 
فى تفضيل الانباء على الولاء ٤‏ الکلام ئی تفضل الانساء ,0,0" Ual oclh, EUI Је‏ 
Bl. 185v fo‏ الكلام فى الفنا والقا A‏ الكلام فى العسة e 18۱. 141۲ ۲۷ ya,‏ 3 


! Bl. 3r lantet die vollständige Aufschrift: Olae على بن‎ к DËS 20 گت ا‎ 
على بن عمان بن ابى على الغزنوى از اقران سلطان طريقت‎ oed المجلابى الورى الغزنوى ابو‎ 
الله بن حید بن احمد الى استت‎ as nel) Al vn Aa al = —, iu der Einleitung 
dagegen don! d عغان بن ابى على الحلابى‎ de ابو امن‎ 27]. — © Er spricht 
Bl.37v von den S» Jal, und komme Bi ATr anf ul El 


(éi » SI Hier erwähnt or als drittletzten Imim oiis الله ميد بن‎ ME ٨ der 341 starb. 


5. Not. et Extr. XII, 5. 333 (1). — * Hier fehlt etwas in der Handschrift. 
HT. Ha, 56 
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Justi عشرة مقامات)‎ ЈР جج (الارواح‎ Bl. 146r FA Sch eier 
Bl. 161v ۳۱ النوحد‎ gu e AA cal$-DL 156v r. ali الأول فى معرفة‎ BCE 
الاب ارايم ارایع ئی الطبارة 1007۳۳ .13 باب التوية‎ sf ۳۳ کتف الحصاب اثالت ئی الامان‎ 
باب للسة وما بتعلتی ہا‎ BL 172 ۳٣ فی الصلوة‎ ru! Gef fi رماع ا‎ 
کشف‎ ۳٣ i فی الزکوۃ ۳۷ 71.1807 باب الجود ار‎ ue culi iiS Bl. 178r C1 
الا كنف اماب النامن ئی ال‎ 1857 ٤. Zell باب‎ ٩۹ pya الاب انايج فى‎ 
مع آدامها واحکامبا‎ aro فى‎ eui باب التاهدات 45 :111.190 كثف الحماب‎ 1 
باب آداب الاثامة‎ 181.195 £o Le d بات آدامم‎ 45 V وما تعلق‎ ua باب‎ sr 
باب آد دام فى‎ 7 CEPR باب‎ ٧ «dal, , فی الغی‎ icol فى الصصة £1 راب‎ 


ek, اتلم و‎ t ез! باب‎ ó. ولعضر‎ obt وم د تی‎ KR Bl. 7۷ T ech) 
ЫХ er وار ىد‎ £l x اب ادابم‎ Bl. 106r aT £5; باب آدا هم کی السوال‎ ol 


ла cf BI. 223v o£ الفاظم وحقائق معانہم‎ 007 Jer امراب‎ 


Bl, 997v 01 à القران وما تعلق‎ pe الماع وسان انواعه 5ه باب‎ d عشر‎ sole 
باب احکام‎ 181. 280۳ ٨٥ باب ماع الاصوات والاحساد‎ ٦۷ وما تعلى به‎ all glas باب‎ 
باب الوحد والوحود‎ ۹٩ باب عتم قى الماع‎ ٠. باب اختلافيم فى الماع‎ ۵٩ سماع‎ 
A4 .لظ باب‎ 289۲ ٦٦ ЗД بات‎ ٦٦ باب الرقص‎ 82887 ٦٦ Aa Sech 
Sec, — Der alte Codex 6۳/81۳ eine vollständige Vergleiehung von Anfang bis 
Ende dureh Mas'üd Bin Seheich al-isláàm al-Kuraschi as-5üfi. — Vgl. eine Stelle 
aus dem Werke in Not. et Extr. X77, 3. 360 flg. — Dem gewiss aus dem 9., wenn 
nieht ans dem 8., Jahrhundert stammenden Codex sind angehängt Bl. 241r ein 
persisches Gericht, Bl. 241v—243y eine arabische Kaside = مدح اهل‎ 3 
von Di'bil Bin 'Ali al-Chuzá' i, der im J. 246 (beg. 28. März 360) starb, Bl. 244r — 
246r die Geschichte dieser Kaside uud Bl. 246v ein persisches Ringelgedieht. — 

yd ist noeh enwillint,‏ هوارن القشبری 

240 Bl. Querquart, so dass beim Lesen der Rücken nach oben zu nehmen 
ist, 6*/, Z. breit, gegen 5'/, Z. lioeh, Papier hellbrann, gelb und baumwollenartig, 
Nascht mt Neigung zum Nasta'lik, sehr flüehtig, bisweilen in geschlungenen 
Zigen, die diakritisehen Puncte mangelhaft, gedrängt zu 19 Zeilen, Aufschriften, 
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Stiehwürter und Einfassung roth, Textberichtignngen mit E und zl dl = am 
lande. Verhilltnigsmiüssig gut erhalien, — Cypressenhaud. — N. F. 334. 


.1951 
Slak‏ ا مشارق 


Die Strahlungen der Aufgänge, von انف‎ Mnhaumad Dsehalál- 
ad-din an-Nasafi, — Titel and Verfasser, von denen sich in dem am, Anfange 
mangelhaften Codex keine Spur findet, sind beide von Bl. Ir des Codex Nr. 1679 
entlehnt, mit welchem (dieser friiher einen Band ansmachte, Vielleicht aber enthält 
die Untersehrift Bl.64r در خبر‎ %00 Ku ام شد رساله" لعات در تحدهم ماه ذو القغدة‎ 
مش که رادها الله شرکا‎ x 3301, naeh weleher das Werk 13. Dà'lka'da 955 (18. Dec. 
1548) vollendet wurde, die Zeit der Abfassung mit mehr WahrseheinlielBkeit als 
das Datum der Abschrift. — Das hrnehstück beginnt Bl Ir mitten im Satze: 
= £ shales y Ke ماغات‎ alle نف حام بعى‎ |, und vor jedem nonen Abschnitte 
findet sich eine kleine Lücke für дав Wort äel; anch ist eine besondere Einthei- 
lung nicht bemerkbar. Es sind gewöhnlich entlehnte Sätze au ilie Spitze gestellt, 
die das Thema bilden, wie überall viele Citate zur Anwendung gekommen sind. 
Für die lehrreiche Erklärung der erstern ist dureh ein سی‎ gesorgt Die mystische 
Liebe e, der Liebende 5242, der Gelichte ,موب‎ un und Ähnliches spielen | 
die Hauptrolle. 

Bl. Daodez, gegen 6 2. hoch, 4'4 Z. breit, Papier branngelb, Ta'lik zu‏ من 
Zeilen, sehr klem, etwas stumpf, ziemlich flüchtig, doch deutlieh. — Mxt. 57.‏ 15 


1958. 


Die Kiste der Erkemnutuisse, vou deut oben genannten türkischen 
uu J. 1120 (beg. 23. März 1708) gestorbenen Diehter Ahmad Bin Cheir-ad- 
din al-Aidini, bekannt unter dem Namen Chodscha Ishäk Efendi, der 
durch seinen tünfzchnjährigen Aufenthalt in Persien (Schirwan) sich die Kennt- 
niss der persischen Sprache nod Literatur angeeignet hatte. Es ist eine Sammlung 
von schweren räthselhaften Fragen aus den arithmetischen Wissenschaften u. s. w., 


56% 
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theils Rithsel jl, theils Logogryphen, Alles mit mystisehem Ansirieh. — Der 
Anfang lantet Bl. 2v nach goldener und farbiger Vignette: 
سم الله الرحن الرحم مصرع سخجده زنظم كرم‎ 

d بعد ار ادای وظائف ساس خداوند واحب الوحود‎ , und der Verfasser bemerkt tiber 
sein Bach: امن مختصرست در بيان انواع درر الغاز بر سمل اختصار وایحا £ صصاء ظرافت‎ 
شعار وظرفاء بلاغت آنار بالاس فکرت سفته اند واز سر فطنت وخبرت کفته مصدر تعویف معتا.‎ 
.واغر وثرق درسان اشان‎ — Es folgen nun Erklärungen von Les, ,کیال‎ Xe, x 
An, Ae, ,بحام‎ el» e ,عسد ,نظام‎ LL, ,خرن‎ ds, 2 فل‎ U. 8. W., 0 
sich folgende vier Einzelperlen reihen: sas فرنده" اولی 207 .71 در سان آنکه هس‎ 
که در لفس خود صرب کند حاصل ضرپرا در قم مقتوحات ار عل صاب محذور نامند‎ 
Bl 34 А وان عددرا جذر تخوائند ال * فرنده* ثاننه +22 .101 در سان نست تاللقية فرندهه‎ 
cs رابعه 961 1 در سان کیال ظپوری وشعوری عدد ساىد‎ "AA aplay Jas .در سان‎ 
Daranf folgt Bl. 31v مصمر در حر وف‎ AL Ja وصع‎ d 3e; Bl. 35r طر .> داستن‎ oL 
:حه‌زی که نيان كرده باشند در کی از دو دست تسین کہ در راست است ىا در حب‎ 1۱. 7 
دانبان سم حبز مختلف‎ OL; Bl 96۲ سان طرتق تعین نودن عدد حبزها که دو کس در‎ 
اشد‎ эў صا مان فمت‎ so fort schwere Fragen aus der Arithmetik, flr das 
Schachspiel, Räthsel n. s. w. — Bl.59v nennt sieh der Verfasser. — Schluss Bl. 60 v. 

60 Bl. Duodez, 5'/, A. hoch, 3'/, Z. breit, Papier blassgelb, grüngelb, 
kirschrotli, Nasta’lik, klein zu 15 Zeilen, gefällig und deutlich, Anfschriften, 
Stichwörter nnd Satzpunete roth, Einfassung golden und seliwarz. Etwas wasser- 
lleckig, sonst gnt erhalten. — Cypressenbanil, — N. F. 402. 


Die Perlen der Versammlungen, vou unbekanntem Verfasser, mit 
dem Anfange Bl. 1v naeh goldener und íarbiger Vignette: حبد لحد ونای بعد‎ 
2 .هرياد شاهی را که‎ - Durch die Form let beabsichtigte der Verfasser die 
Herzen der Leser zu locken und theilte den Inhalt für die Bekenner des beselinu- 


1 Später viel Aber den Würfel 921 
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lieben Wandels in folgende dreiunddreissig Capitel „|, deren Inhaltsver-‏ 
7 3۱ در آفرنشش vd ze‏ 727 .81 در فضبلت zeichniss sich Bl. 2r—8r findet:‏ 
a,‏ در فطبلت مهار شعبب ٤‏ 181.10۲ در فضلت میتر موسی 
Š‏ در فضلت OU x‏ ۷ 11۲ 1۱۱ در فصلت مپیر عسيی Bl 21r Y‏ در مصضلت سد 
الرسلین وخاتم уы‏ حيد خبر K ШЙ‏ 277 .81 در فضلت خشنودی بدر ومادر از فرزند 
Bl. 30v &‏ در فضلت څحروح شدن سارك سغمير صاعم = در الماس خواحه" عا محمد 
مصطفی صلعم ١١‏ در ككانت امير الؤمئين على كرْم الله we‏ ۱۲ 36۲ .1 در حكابت 
ai‏ قطه حكه pabo ap ләә ЈА‏ ۱۳ در فضلت جوانان بوسف وصفتان اشان 
٤‏ 81.4 در فضلت خالد بن ولد ٥١‏ 467 .181 در فضلت بلال وهلال ۱٦١‏ 81.50۲ 
در La‏ صیمت كردن خواحه Ola‏ لسر خودرا IV‏ در حکاست بت برست oll,‏ آوردن با 
دسر مهم IA‏ در حکات oL.‏ ابراهم ادهم 14 DL 56т‏ در فصضلت زد J= Ze? ST‏ 
A den Ё‏ لیت ۶٢‏ در کات آذر = تراش که بدر Ju‏ ابراهم بود +01 HL‏ دز 
حکانت طوطی که شحصی نرد مپدر سلمان رد ۲ در حکات خواحه حسن صری 
۳ در حكابت شطان موود وملام آن 54 667 .1 در حکایت بادشاه نشابور با مظلی 
٢‏ در — خواحد رسع حسام وملام ВІ. Tûr n o‏ در ls‏ خواحه Ola‏ نوزی 
۷ در حکات خواحه حین نوری ۲۸ در ابت شخ برسا وحکونک او ۲۹ 101.767 
در فصلت ماه رمضان وتوات ,سییر т. Л‏ در فضلت حانه" کسه سارك وملام آن 
DL. Bär тї‏ در مقتل امبر الژمنتن ەن ۳۲ 917 .81 در حکابت سلطان ابو سعد ابو 
اید 8108۴۳ در فضلت اهل يت ودبداز al Ste slate Ze‏ دہ 
Schluss Bl. 97 r.‏ 

97 Bl. hreit Octav, 8'/, Z. hoeh, ther 5!/. Z. breit, Papier hellbraunzelb, 
Ta'Hk zu 17 Zeilen, schön und deutlich, die Angabe der Capitel und die Stich- 


wörter roth, Einfassung íarbig und golden. Etwas wasserfleekig, sonst gut 
erbalten. — Cypressenband. — N. F. 336. 


1960. 
نصییت خواجه 'عبد الله انصاری‎ 
Der gute Rath des Chodseha 'Abdalläh Ansäri, eines Zeitgenossen 
des im J. 485 (beg. 12. Februar 1092) ermordeten Grosswezirs Malakscháüh's, 
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Nizám al-uunlk aus Tus, an den er diesen guten Rath riehtete. — Allerhand heil- 
same Regeln mit mystiseher Fürbnng in kurzen Sprüchen, die ebensognt in das 
Gebiet der Ethik gehören, mit dem Anfange: ختواحه عمد الله انصارى قد‎ ce 
سرد مرّظام املك طاوسىرا ء در رعابت دلہا کوش ء وعذر شوش ء ودين بدنیا مفروش + با نظام‎ 
a 1 ھی‎ — BL lr mehrere persisehe Verse von Dànisehi und Andern, — 
Schlass Bl. 4v. — Vgl. die beiden Exemplare Nr, 1993, 18 nnd 1995, 12. 

4 Bl. Oetav, tiber 6 Z. hoeh, 5*/, Z. breit, Papier der Textfelder grauviolett 
und zoldbesprengt, der Rand hellorange, Ta'lik, gross zu 7 Zeilen, niustergiltig 
und dentlieh, Satzpnnete nnd Einfassung golden. — N. ۲۰ 343. 


1961. 
انوار‎ cb 

Strahlungen der Lichter, von unbckauntem Verfasser, mit dem An- 
lange Bl. 1v: z Je لات‎ мыз don لله الدى تور‎ xl. — Die kurze Einleitung 
macht auf Jen Zweck des Werkes aufmerksam, nach welchem der Verfasser 
nächst und vorzugsweise die Abstufungen der mystischen Liebe шр سان مانب‎ 
wie Andere vor ihm besprechen wollte Al je معشوق غای هر‎ "i نتا‎ Das 
mesehieht in siebenundzwanzig Strahlungen, wovon (die erste nach einem 
kurzen Vorwort 4444 Bl, 2v von 9 Zeilen, welches den Gesammtinhalt der Strah- 
lungen zusammentasst, Bl. 2v beginnt: م6 ,اشتشاق عاشق ومعشوق ار عشی است‎ 
¿weite Bl. 3r Z| £ ,سلطان عشق خواست‎ die dritte Bl. 3v 3, bays عثق هرحند‎ 
E دبد خواست که‎ g, die vierte Bl. 4v ,غهرت معشوق آن افتضا کرد که الخ‎ 06 6 
Bl 5r وب‎ die aeehiste Bl. 5v ان کار اسٹ کہ کت غصوب 1 ا خود سد‎ cy 
= 3 К i وحود‎ und so fort tiber das Verhtiltnisa des Liebenden zum Gelichten 
und umgekehrt bis zur 27. Strahlung Bl. 18v Zul | ل .عاشى را — شېود پس‎ 
Schluss Bl. 19r, worauf wie Bl,1r bis Bl. 20v von : anderer Hand kleine poctische 
Hruchstlüeke von Dsehalál-ad-dtn, Kamäl, "Attär, Scheich Muhammad Sehirin, 
наш Fachr-ad- din nnd Andere folgen. Ausserdem findet sieh auf fast allen 
Seiten am obern Rande eine persisehe Sentenz. 

19 Bl. (Bl. 20 Schmuzblatt) breit Octav, 6°, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier 
hellgelb, haumwollenartig und alt, Naschi, gedrängt zu 18 nud 19 Zeilen, etwas 
Ihtehtig und unregelmissig, und mehr dentlich als schün, Aufsehriften, Stich- 
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wörter und Satzpunete roth, Textverbesserungen und bisweilen eine Glosse aın 
Rande. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 338, 
1962. 

Sammlung kleiner mystischer Brnchstlieke und Aufsätze. von 
unbekannter Hand zusammengetragen. 

1. .1ظ‎ 1 7--3۶۰ Türkische und persische Gedichte ohne Anfang, 
wornnter eines von Nizämi und zwei kleine arabische von 'Ali; Bl. 2w ist leer; 
ВІ. Зт in schönem Naschi Ausspriiche des Chalifen 'Alt. 

2. Bl. 5v—9v: Mystische oder vielmehr metaphysische Abhand- 
lung in Prosa mit Versen durehflochten nnd mit dem Anfange: w=, شر وسباس‎ 


سقف معلق وفرش مطتق worauf es weiter heisst:‏ ری ماس سزاور حضرنست که a‏ 
А dus‏ برهان قدرت مطلق ونان ارادت بى cle‏ او است انتظام ملسله* موحودات 
Mäi‏ سفلتات بعلوتات واختراع LE‏ مخلوقات دليل علم بى نهابت وببان حکست پی غابت 
او است وسلدیی £ rabl o y‏ شريرا شاد 1 ودرودی ۶ > ә”‏ هو الدی صل على 
درا تنابد؛ مفضلى را زسد کہ حکیت Me tu‏ کیترین "Ak‏ حکیت اوست ومفرقه* عرفا* حبان 
en, Den Versen folgt die recht eigent-‏ ار دض معرعت او عدم مطلق وعدم مقتد 2 
und Ähnliches wird‏ عشق ,هریه" شود ,مټه" — lieh beabsichtigte Erklärnng;‏ 
besprochen und iüberhanpt die Entwickelung mystischer Begriffe angestreht.‏ 
Bl. 8v ist das J. 957 (1550; oder 9997, und die Stadt Herät erwähnt.‏ 

3. Bl. 10r— 15r; Kuüurzer Commentar zu einigen Versen des Matnawi 
Dschaläl-ad-din Kümf’s, mit dem Anfange: 

نا" سم الله gm) om!‏ شد کلید کم رحمن الرحم 

darnnter ein Versstüek aabs von 16 Distichen. — Der Abschreiber nennt sieh 
Dscha'far und die hier wie oben eompendiös geschriebene Zahl dentet wahr- 
scheinlich das J. 957 (1550) an. 

4. Bl. 15v — 18r: Em = "ead 

Dic Kaside ,die Meerestiefe (i. i. das Herz) der Frommen", vom 
Selheieh Farid-ad-din 'Attár, mit dem Anfange: 

p‏ مهم کش اکر روزی دو هدم برورست 
zurückberichendes Pronomen, wie‏ درودى i Naeh ya ist dem Sinne nach cin sieh auf‏ 


zu crgünzen.‏ دران oder‏ دروف ,دلرو 
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8ؤ und dem‏ 
انن قصده هت ای عطار درتای "ڪن 


5. BL 18v —21v: Em ګر‎ "as 

Die Kaside „das Meer der Frommen“, von dem im J. 225 (beg. 
18. Dec. 1324) verstorbenen und bereits erwähnten Diebter Amir al-kaläm 
d. i. dem Fürsteu der Rede Chusrau Dahlawi (s. Gesch. der schönen Redek. 
Pers. 5. 229), mit dem Anfange: 


وس شد Je‏ وبانك quu‏ ارك = — 


6. ВІ. 91۷-98۲: قصیده" زیده الاشعار‎ 
Dic Kaside „das Bestansgewählte der Gedichte“, von Mir 
Chusrau Säilf Ju 


T. 131. 258 "Add MS L 

Logogryphen der Weisen Indiens, аш Ende 118701160061 ۵۳۳۲۵۰ 
chend. — Im Eingang mit dem Anfange: z! Ela, ied y لع‎ K Ze در ماه‎ 
„im Monate Muharram des J. 7998 (beg. 5. Oct, 1896) u. s. w. wird die Veranlas- 
sung der Sehrift erzählt, dass nämlich in jenem Jahre Weise Indiens nach Bagdad 
gesendet wurden, wo jene Logogryphen, deren Erklärung طرش شل‎ E d. i. alle- 
gurisch heigeflgt ist, zur Sprache kamen. 

28 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoch, gegen 4*/, Z. breit, Papier weiss, Ta'lik 
von einer Hand, gefällig und dentlich zu 15 Zeilen, Anfschriften und Stichwörter 
roth. — A. F. 218 а — е (299). 

1963. 

Sammlung von persischen Abhandlungen" oder richtiger von 
Auszügen aus verschiedenen Werken, die sich vermutblich der später erwähnte 
Schreiber des Codex selbst angelegt hat. Sie sind fast durchgängig mystischen 
Inbalts und erhalten bei der Seltenheit oder dem Niehtvorbandensein mehrerer 
benutzter Originale einen ganz besondern Werth. Eine spätere Hand hat Bl. Ir 


einc Aufzählung dor einzelnen Auszüge besorgt. 


! Die Aufschrift رسائل فارسی‎ ara findet sich nur anf dem Schnitt. 
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L Bl. iv— ir: Auswahl _=“ ans deu beiden Schriften des im J. 817 
(bog. 23. März 1414) vestorbenen Soheieha Madschd-ad-din Firüzäbädf 
متهم‎ bl-a „ler gerade Weg! und Ol} ias was Geschenk an ılie 
Brüder“, und zwar aus dem ersten der Abschnitt über die Verdienstlichkeit der 
Wallfahrt nnd des Besuchs der heiligen Orte Mekka's وعیرہ‎ = Las AA, und 
aus dem zweiten ein kürzerer über die Vorzüge Medina's 4444 —L-a5 .ناب در‎ — 
Die Abschriit erfolgte in Mekka dureh Häfiz ‘Alf Bin Mnhanımad Ihräbim Fandar- 
sakî Jus nus Churüsán im J. 949 (bey. 17. Apr. 1542). 


2. Bl. 3v ur: الكير‎ ge catt 

Auswahl ans dem „Grossen Sammler“ von Abü Hämiıd Muhan-- 
mad Bin Ahmad al-Gazäli aus dem Abschnitt fiber die Bekehrung در باب‎ 
در مجر العادة مندرج است‎ lf: yl Sl, uS uy, woran die Überschrift folgt 
à دو‎ la ناب در‎ — Dagegen sagt die 10101861771: عت “= الكتاتب روضد‎ 
سع وارسعن و تسعمانا‎ Lu I 3 0239. Doch ist mir weder ein كير‎ ee noeh 
ein |,243,4l à; von Gazáli bekaunt. 

3. BI. 10r — 11r: Auszug aus der Sehrift الصلرات‎ af „Geschenk 
der Gebete oder Auwliuschungen für deu Propheten*^ von Maulänä Husein 
Wáiz, der dieses Werk im J. 1494 vollendete, mit dem Zusatze در سعادت‎ 
آورده است‎ zu. — Der Anszug enthält das Capitel über die Verdienstlichkeit der 
Gebete für den Propheten صلوات‎ las اب در‎ nnd ist ehenfalls in Mekka im 
J. 949 copirt. Die Unterschrift fügt bei: وباقی فصضلت صلوات هم در بن کات در کات‎ 

نهاج التصات نوشته شده بود وسضی کتاب از دیک 

4, Bl. 11r— 12v: Auszug ans den Wahrheiten des Koran , pli 
Aal, vom Scheich Sehihäb-ad-din Suhrawardi. Ebenfalls vom J. 949. 

5. Bl. 12v — 14v: Auswahl ans den Juwelen des Koran Al 
,العران‎ vom Imäm Huddschat al-isläm Zein-ad-din Abû Hâmid Mu- 
hammad Bin Muhammad Bin Muhammad al-Gazäli at-Tüsi. S.H. 
Ch. IT, S. 646, Nr. 4293. — Geschrieben in Mekka im J. 949. 

0. ВІ. 14у — 17у: Anszug aus den Erzühlungen vou den Froin- 
men oder Heiligen, vom Imáàm Ahü Dscha’far Bin Muhammad Bin 


١ Der áusaere Sehein, Papier und Schrift spreeben für ein älteres Datum; allein dasselbe 
Datum wiederholt sieh. 


111 Hd. aT 
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Abi Nn'aim al-Isfahàni, mit dem Zusatze حکابات در =„ البعادت‎ v لع ار‎ 
aaa. Über dem Titel stehen noch die Worte ee Aus su الكلام‎ IS, 
in weleher Absicht, ist nicht klar; es müsste denn aneh aus diesem Werke eine 
Auswahl aufgenommen oder das der eigentliche Titel des benutzten Werkes und 
Lal ALS die Angabe des ansgezogenen Inhalts sein, wie später Stellen aus 
dem 4,55 و‎ 23 und "UA =, unter welchem Titel Abn Nu'aim al-Isfaháni ein 
Werk heraüsgab. S. Ibn Challik. N. 32. 
7—10. Bl. 18r— 20v: Auswahl aus den folgenden vier Werken: 
7. ДЇ شفاء فی‎ „die Heilung“, ein logisches Werk von Abü 'Ali Husocin 
[bu Sînê; 8. ساسع الک‎ ,Uie Quellen der Weisheit", von Huddsehat 
al-islám Gazáli; 9. صلعم‎ zl ve „die vom Propheten angegebene 
Mediein“, von demselben; und 10. انی‎ —Ь „as Etwas aus einem gleich- 
betitelten Werke von dem im J. 432 (beg. 11. Sept, 1040) gestorbenen Scheich 
Abül’abbäs Dseha’far Bin Muhammad al-Mustagfiri. 1 
la. Bl. 21r— 26r: Auszfige Uber die Kämpfe oder militärischen 
Expeditionen "Alf's dë ‚sa عزوات‎ паећ dem Chawar-näma au „= oder 
der metrischen Biographie ‘Ali's von dem im J. 892 (1487) gestorbenen Muham- 
mad Bin Husám-ad-din (s. H. Ch. 111, 8. 129, Nr. 4676) und nach der 
Geschichte des Mnhammad Bin 'Ali Bin Dscharir at-Tabart, der 310 
(beg. 1. Mai 922) starb. — Eine Aufzählung der Namen der einzelnen Kämpfe, 
die 'Ali bestand, nach welcher die Aufschrift fortführt: & < K= و کر ان‎ 
زدر بن می اتسا نوشنه شده است که در خاور نامه است‎ und am Sehlusse heisst cs: 
متفرقه‎ адр على مثل ذات السلاسل ووادى اارمله وكثر عمس دود‎ en che gu 
در بن کتاب ىوشته شده است‎ 
ll .ثم‎ B]. 97r—B0r: 


خلافٹ امیر المؤمنين على بن إلى طالب يعد از قتل عثمان وكيفية 
مقتول دن عغان در ین کتاب توت شده لبود مکرر A‏ 
Das Chalifat des Fürsten der Gläubigen 'Ali Bin Abi Tälih‏ 


nach der Ermordnng "Utmän’s und die Art und Weise dieser Ermordung; eine 


Fortsetzung wie es scheint aus dem ‚1,3 aay von Nr. 11a. Auch hier folgen 


1 Hier ist schwarz in's Roth hineingeschrieben | nmi ihi, aus welchem Werke aleo 
dieser Anszug genommen wäre. 5. IL Ch. V7, 8. 319, Nr. ۰ 
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Absehnitte ans Tabäri Bl. 97v در مقتل 28۳ ۰ :در سان وافعدٴ ند وامام ەن‎ 
:امام حسين‎ 1:1. 29٠ ,خير قتل عمد بن ابن نكن ومالك اشثر‎ and zuletzt Bl. 30r einer 
апа dem Sehatz der Nachrichten jL—1! «f$ von Gazáli? S. BL. 35r. 

12. Bl. 350y —234v: Áuszug aus der Geschiehte Tabarií's; achtund- 
zwanzig Fragen ans dem Anfnuge des Werkes, welche Juden nod Christen an den 
Propheten richteten ادا کرده شد سوالات سه ېود وتصاری ار حضرت‎ А در اول‎ 
رسالت صلوات الله وسل سوال رده دند سک رهش به به‎ Zuerst القول 5 خلق‎ 
All über die Schöpfung Gottes, dann LA العول 3 مقدار هده‎ über die Zeitlünge 
des Bestehens dieser Welt u. =. w. in Fragen uml Antworten. 

13—15. Bl. 35àr—42v: Auszüge ans den folgenden drei Schriften: 
13. عد الثدة والضقة‎ Z شرح | کناب الفر‎ die Übersetzung des arabischen Werkes 
Abü'lhasan's Bin Ali al-Madáint, ,die Frende naeh dem Leider, you 
Husein Bin As’ad Bin Hnsein al-Muajjadi sa, adl-Dihistänf, Das 
Bruchstiick enthält die Einleitung und das erste Capite] mit einer angehängten 
Kaside des erwähnten Di'hil Chuzài aus dem مطلع الأبوار‎ vom Imäm 18017 bis 
Bl. 39r; 14. aus dem 1,3 ہے‎ vom Imam Jáàfi'i;.15. Bl. 41 r cine Erziihlung 
aus dem „ll „35 „Paradies der Nachriehten". 8. H. Ch. TF, 8. 412, 
Nr. 9013. 

16. Hl. 43r — 48v: Anszüge a. ans dom „Los „Magazin der 
Geheimnisse? vom [шлш ДАГ"; b. aus der Auswahl der Nachrichten 
الا حجار‎ 22; c, ns den Quellen der Nachrichten Jl oO», beide vom 
Mollá Muhamm 24 an-Nagafi. Von dem letztern derselben findet sich der 
grössere Theil in den Sammlungen der Erzählungen عون الاحاز‎ А у! aS, 
.در كتاب حوامع الحکابات مندرج است‎ Es folgt Erzühlung auf Erzählung. 

17. BI. 48y — 52v: Erzählungen حكابات‎ ans den Wundern der 
Gesehüópfe مات الخارقات‎ von Muhammad Nasifi, Anch von diesen Erzäh- 
lungen findet sich der grüssere Theil in den حوامع‎ oder cu ,دامع‎ Die Abschrift 
dlatirt aus Mekka vom J. 949, 

18 und 19, Bl. 53 yv— 50V: Anszlige aus den beiden Schriiten 18. ce 
ose, das Leben der Thiere? vou Beihakit und 19. aus о, ge „die 
natürlichen Beschaffenheiten der Thiere* vom Lehrer استاد‎ ۰ 
ad-din Ns mit der Bemerkung: دز خواص ساع ووحوش و گعانب‎ V از‎ 

СА,‏ نوشته حزوی در 5 أورده شد 


و 
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20. Bl. 568v —58r: Auszug aus der Nahrung der Herzen — ,قوت‎ 
von dem im J. 386 (396) gestorbenen Abà Tàlib Muhammad Bin 'Ali al- 
Makkt. S.H.Ch. IT, S.580, Nr. 9636. Es heisst fiber den Inhalt: Jo „US ن‎ A 
.خد در باب هژل ومزاح سد اِرسلين واصتعاب اورده شده است ہر سیل الاختصار‎ 
Die Absehrift datirt aus Mekka vom J. 948, 

81 11.58 64r: Auswahl aus dem Werke „die Freude nach dem 
Leiden AA ,الفرج بعد‎ vom Kádi und Imäm Abû ۰۸۱۶ Muhsin Bin ‘Alî at 
Tanuchî, der im J. 354 (994) starb. Vgl. H. Ch. FF, 5. 411. Ebenfalls Erzäh- 
lungen. Die Abschrift datirt aus Mekka vom Ende Muharram des Ј. 949. 

22. 81.64:68: Auszüge ans den Capiteln در اخلاق ,در سيرت بادثاهان‎ 
دروشان‎ п. в, т. des Rosengartens کلتان‎ 8:018. - Die Absehrift datirt aus 
Mekka von der Mitte des Rabi' ] 1. 

23. Bl. 68r —68v: Auszüge ans den al,,, „bL>| „Tagewählerei 
naeh dem Kalender“ Nasiír-ad-din ۰ 

24. Bl. 69r — 70r: Auszüge aus den Quellen der wunderbaren 
Erscheinungen 4 «1l Oyr vom Seheieh Madschd-ad-din Abáü 7 
Muhammad Bin Ja'kûb al-Firüzábádi, und zwar aus dem Capitel dor Ge- 
sehiehte der beiden grossen Pyramiden und aus andern. — Diese Erzählungen finden 
‚sieh auch in den کات‎ E cst, und die übrigen hier mitgetheilten Erzählungen, von 
denen einige sieh ebenfalls in den Jb R^ d wiederholt finden, sind in jenen 
Buehe Firüzábádi's zerstront. | 

25. Bl. 70r— 89r: Auszüge aus den Legenden der Propheten a 
"Los, von Muhammad Bin'Azíz Bin Muhammad al-Kázarüni, demVer- 
fasser des Meeres der Glückseligkeit العادة‎ s^, der dieses Werk im Seha'bán des 
3.901 (April oder Mai 1496) vollendete. S. H. Ch. 77, 8. 18, Nr.1668. — Der Auszug 
enthält die Legenden von Айат, Молі, Abrabam, Moses, den Zauberern Pharao's 
,در سان سه" فرعوت‎ die Bekehrung des Moses , gs, ,در تاپ نوبه"‎ Yon David und 
Salomo, von Balkis und deren Abstammung gl واصل‎ ob روه"‎ vou der Be- 
80111611161 صفت‎ des Thrones Salomo’s, von David, von der Bekehrung des 
Volkes Mosis u ul a, von Joseph, Salomo, Jonas, Hárüt nnd Márüt, 
Hiob, von den Vorzügen des Gottgesandten (Muhammad) vor allen Propheten. 
Über die Titel der andern hicr benutzten Werke, welehe am Rande vorkommen 
und welehe der Sehluss dieser Auszüge nennt, siehe später. Es heisst nämlich 
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hier am Schlusse: JM =, WI u, el رعّت کتاب‎ und die Absehrif 
datirt aus Mekka vom J. 949, 

26. 11.89 —92r: Auszug aus dem Werke „die Strasse der Diener 
Gottes von diesem Leben an bis zu dem künftigen — ۰ مرصاد الساد‎ 
الى العاد‎ LA vom Scheich Nadsehm-ad-din Abü Bakr’Abdalläh ar-Räzt, 
bekannt unter dem Namen Паја da 8. Nr. 1939. — Der Auszug ist aus dem 
صلعم‎ Ae اد ان و حم نوت ده‎ E حوارم در نان‎ el genommen und die Abschrift 
“datirt aus Mekka vom J. 949. 

27. Bl.92r—94r: Auswahl Ae nus den beiden Werken û. lll üll 

„die aufrichtigen Brüderk und A الع واصحاب اموال‎ Ah Aale „дег 
besehauliehe Wandel der mit Glüeksglütern begabten nnd der Be- 
sitzer der Reiehthilimer; dieses von demselben Nadschm-ad-dfin Däja. 

28. Bl. 94r — 96v: Anszüge aus den beiden Werken a, حسرۃ اللولد‎ 
„Sehnsuehtsgegenstand der Könige” und b. لاعف‎ is „Geschenk an 
den Geliebten?, beide von demselben Nadsehm-ad-din Däja. Es heisst 
darüber: a2 كرده‎ A9 از هر دو‎ d» oll £z وتحفة الصب‎ AN كتاب حسرة‎ 
الدىن رازی است ودر عرصاد‎ e اللوك هم از مصنفات سے الاسلام واللين سے‎ М2 ls, 
زالساد. مد کورست‎ dagegen am Sehlusse AJ Ges Zi. — Das ausgezogene 
Capitel handelt von der Lage und Lebensweise der Könige اب در مان حال ملولد‎ 
روسرت اسان‎ und die Abschrift datirt aus Mekka vom J. 958. 


Dice Leuchte der Herzen, vom Scheich Abü Bakr Bin 'Ahdalläh 
Bin Muhammad Bin Seháümár 55415 al-Asadi ar-Räzi.— Die Abhandlung 
ist vollständig, beginnt mit den Worten: z! 2 AN 21,4 الحيد لله العلى لعلی العظم‎ 4 
enthält dreiunddreissig an Muhammad gerichtete Fragen und ebensoviel seiner 
Antworten. — Die Abschrift datirt aus der Mitte des Rabi' I 949, wnd der Ab- 
sehreiber nennt sieh hier nochmals mit dem Zusatze OL] 33b 5 poro 

Angehüngt ist Bl. 109r— 110r von nenerer Hand in sehünem Nasehf ein 
Verzeichniss von'fünfundneunzig innerhalb und ausserhalb Constantinopels . 
gelegener Moscheen mit ihren Namen oder denen ihrer Erbauer, je in einem roth 


eingefassten Felde. 
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Naeh der gewühnliehen Einriehtung soleher Codices setzt der Hand den 
Text der eigentlichen Textfelder, wo sieh ein solelier findet, fort. Zuerst liest man 
die Seite herunter, geht dann zum obern Rand, von da zum Seiten- nnd zuletzt 
zum untern Rand über. An einigen Stellen z. B. BI 35v fig. schliesst sich der 
untere Rand gleieh an dic letzte Zeile des Textfeldes an, bei reeto ist es 
anders. 

Allein ausser den zum cigentliehen Text gchörenden Abschnitten und den 
Anfschriften der Unterahtheilungen derselben enthält der Rand noch cine Reihe” 
selhatändiger Auszlige. So linden sich auf dem Rande der ersten Blätter mehrere 
Cnpitel iiber Heilmittel #521; Bl. Tv ein ااعتفادات‎ Jus, in welchem lauter 
Tudtnngen dureh Gift, von Muhammad angefangen bis auf بن على‎ суа адб. 
gezählt sind, mit dem Anfange: ste isje ,واعتقادنا ئی نی صلعم اند سم فى‎ 0 
von deren ;csehiehtlicher Walirheit man. tiberzengt scin soll; Bl. 3r کات کامل‎ 
۷ الربارات ناوید‎ mit mehreren Traditionen, in denen der Prophet die ihn im 
Leben und naeh dem Tode Besuchenden preist; Bl. 9r— 18v Traditionen 
z. B. über den Segen, den das Lesen dieser oder jener Sure verheisst, rein 
arabisch; Bl. 19r — 49v enthalten. Text zn den betreffenden Seiten; Bl. ۴ 
وعدد تمشيرهاى ردول الله ,عدد مراك رسول الله ,عدد كاتبان رسول الله‎ BL 50v— 57 v, 
mit Ausnahme eines Textstlickes Bl.6ör, Auszlige ans Tabari's Chronik, „ш> امام‎ 
,عدد 2 وعيرة رسول الله ,خبر شپے رمضان ,غزوات مممد ,بن على بن ابى طالب‎ ШЕ خير‎ 
داع‎ 5, Begebenheiten aus ler Zeit unter AU) ME بن يزيد بن‎ T وج حين‎ > 
رسول الله‎ GA بن على ای‎ ú.s.w; Bl 69 einige kurze Auszilge, z. B. ein Gehet 
zu Gott زمناحات‎ ВІ. TOF sind ansser den oben erwilmten und benutzten فصن‎ 
"Lil noeh andere gebrauchte Quelleu erwähut, ار حر الاسر ار‎ "Lodi كنات لو به‎ von 
Abû Hämid al-Gazált, ,کتات کی العادة‎ A السا" الا مام = الدين‎ Aen 15, ca 
e للامام‎ swb, a السا" 2 الکاررو‎ eg, All s uas vom Imám Gazáli 
und andere; Bl. ?1r ein Versstllek A5 von Awwari, eine Parünese abe. von 
Nisir Chusrau; Hl. 72r Auszüge von Chodseha 'Abdallàh Ansárt; Dl. 12v باب در‎ 
کیره‎ XS und Anderes; Bl. 75r E رد ۳6 ,ور‎ und Verssilicke дајаз ans 
dem 5,3! s vou Gazáli; Bl. 82r Shely vou Chodseha ' Abdallàh] Marwárid 
وار بد‎ > und andere kleine poetische Auazlge, dazwischen nur am Seitenrande 
von recto kurz die Legende von David, Hárüt und Märdt und andere Legenden, 


sonst und daneben nur selhstiindige Vierzeiler und Versstticke, idrnnter 77۷ 
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vun Sa di, Stellen ans Al A Verse von Manläuä Wahrdi, Firdansi, Ihn Sinä, 
Ibn Jamín, dessen متطعات‎ und تطمه‎ 11 2-67 

110 Bl. Folio, 12 Z. hoch, 8°, Z. breit, Papier baumwollen nnd hellbraun- 
gelb, Nasta'lik, alter persiseher Zug zu 82 Zeilen, gefällig nnd dentlich, der 
doppelte rotbe Rand ist durchans ausgefüllt, Anfschriften roth. Da und dort 
fleckig, sonst gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 371. 


.1964 
رسائل محمد بن حون الملقب يدهدار 


Mystische Abhandlungen, von Muhammad Bin Mahmüd mit 
dem Ehrennamen Dihdär. 

L BI ir — Tr: 

ا لا الات 

Abhandlung über die Zustände der Extasen und der Ent- 
zückungen, mit dem Anfange: tay حمد وساس آفرندکازبرا که نبال وحود عام‎ 
2 .اسای اراست‎ Der Text dieser wie der folgenden Abhandlungen ist DEE 
verglichen. — Bl. 7 v — 8r leer. 

2. Bl. 9v— 16r: Zwar ist diese Мше АУ oela liberschrieben, 
allein das ist der Titel der unter Nr. © vorkommenden nnd ausserdem ist dazu 
bemerkt, dass der Titel dieser Abhandlung unbekannt sei معلو , نست‎ lat نام این‎ Pb. 
Sie beginnt: e Par هو له اليد ی الأول‎ A AM 3 A حل‎ und bemerkt tiber ihren 
Inhalt: شده‎ re دهدار که‎ A= AA قد بعد امن ۳ حمد است از عبد ااحرار ولوك‎ la] 
بر منادی که ده از خېره" مطالب کشائد وبر دو مطلب از مطالب مسشلف* توحند که اول موافق‎ 
сое,» الب دوق ال‎ FT ومدققان کلت اند‎ ц. مراب حقعین‎ — Bl. I4 


ist leer. 


3. В. 15—167: العاملی‎ e S CS 


Auszug aus dem Derwischbecher, vom Seheieh Bahá-ad-din 
Muhammad a]-'Àmili. — Die Stelle beginnt: سضی اعلام مقولت كه هی‎ $365 JJ, 
واستعداد دانشن زباده شد‎ de حالت‎ bas. — Hl. 16v — 17r ist lecr. 





| 
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4. BI. 17v—87r: در تم‎ "A 

Abhandlung betitelt ,die “قاعم ماع ل كا‎ von Muhammad Dihdár, mit 
dem Anfange: z £ uo, وساس ازلی الاساس عر افر,‎ acm. — Der Verfasser bemerkt 
Bl. 18r: است بدر تم موسوم داشت اجمال در سائرأ‎ AE xo La E Lala cul, 
اما نعد بدان - که آدیی را معرفت‎ Sb حبل بر عدم حواز اظبار مودن از آکاهان اسوار‎ 
در وحود نفس او مندرحت‎ 3 la. — Zuniichst handelt er von der Kenntniss 
Gottes und von sich selbst, dann vom Geiste روح‎ und den an jene Kenntniss sich 


ankntpfenden Hanptfragen der Theosophie. — Bl. 37 v — 39r leer. 


5.B.39v—60r: — alas] رساله* رقائق‎ 

Abhandlung über die feinen Beziehungen der mystischeu 
Wahrheiten, mit dem Aufonge: وحل‎ at a» شارك اسمك اللہ ىا من کل لوم‎ 
d 355. Sie besteht aus einem Vorwort, sieben feinen Beziehungen 
und einem Schluss „>: =, ‚Je صور موحودات در أنه ».ادراك‎ ۱۱. 7 E 
з) انطاع است رققهء اول 191.417 عقل انسائرا درىافت حقائق اشا خصائص است كد الخ‎ 
تانه 43۷ ,الا مذهب متکلەن وحکما انت که وحود اعرف اشاست واحشاج تعرف ندارد‎ 
جه الخ رفقهء ثالله 16۳ .111 کہ وحودی حشقی است رفقه" رابعه +48 .181 در سات اعتقاد‎ 
BI. 537 حامسه 50۲ .81 در تلوح بر بعضی از مقدمات رفقہٴ سادسه‎ "айу اهل وحدت‎ 
در ذات مقدس حق‎ 11. 55 алй бду در مثلی که رافح اعتراضات مشعی بر مقصود است‎ 
Jeu. — Den Sehlnss vertritt wahrscheinlich die Übersicht des Inhalts BIL 59 v. 
— Bl. 60v — 63r ist leer. 

6. Bl. 63r— 1? v: نفائس الارقام‎ 

ننا وستاش ہے Die kostbarsten Stoffmuster, mit dem Anfange:‏ 
رقم اول GARE — Der Inhalt zerfällt in folgende zehn Stoffmnster:‏ 2 
ВІ. бат‏ در سان انطال دور رقم دوم 05 .191 در انطال تلسل رتم سوم 7 در سان 
ke ol,‏ بوشده اند که الخ رقم جازم 087 BI‏ در سین اثبات واحب بطرتی vlt‏ رقم 
10v ees‏ 1 در اثات واحب طرش o‏ رقم شثم 716 .81 در استدلال بدلابلی که تخصوص 


Türkisch. 457‏ 
نه وه Sy‏ وششاج باطال دور وتسلسل به دلل رقم هعم 711 .ا در اود 
[2v &a d,‏ ا3 در توحد po ER‏ دام "ir e‏ کا مرا کے азо‏ رقم د هم 
hi. 75r. — Hl. ?8r— 79r‏ بر e‏ بر اعة كه Je‏ ^£ وژوق £o‏ انرا كول 3e‏ 


int leer. 





1, Bl. 79v — 8Br: دوقیات‎ "А, 
Die Abhaudlung ther die mystisehen Entzüekuugen, ebenfalls 
vou Mahammad Dilidar. — Allein diese Überschrift rührt von spüterer Hand 
NEM 
her und ist nus der Einleitung entlehnt, welehe so beginnt: للك الحيد و انت اهل له‎ 
اسا بعد شين كويد ميد دھدارکہ ابن جند كله است‎ Al eidel Ae: dat Le 
از ذوقات عقلى ومعفولات ذوتى يطرش كه مطانق مشرب صافه صوفه ومكلين‎ e» en 
نېر باشد‎ 
88 Bl. Octav, gegeu 8'/, Z. hoch, Uber 4'/, 2. hreit, Papier ganz hellgelh, 
Ta'lik, gross, gefällig mud sehr ileutlieh za 17 Zeilen, das Arabische in tulut- 
агаш Nascht und gewühnlich rot überstrichen, am Rande Textverhessernngen 
und bei jeder Abhandlung ist die erfolgte Vergleichung besonders bemerkt. — 
Cypressenband. — N. F, 375. 


Türkisch. 
1965. 


Das ü&usserste Ziel in der Mystik, vou dem wiederholt genannten 
und in der zweiten Hälfte des 7. (13.) Jahrhundertes biNhenden Mystiker 'Aziz 
Bin Muhauiadau-Nasafi. Wir haben hier unstreitig eine Übersetzung aus 
einem persisehen Originale vor uns, ohwohl weder Hádscelhi Chalfa (РТ, 5. 90, 
Nr 12791), noch die Einleitung des Codex einen Wink «darüber gieht, Jene beginnt 
Bl, 1¥: ا‎ och رب العالین والعاقه‎ M) xl und erwähnt nme "Aziz Bin Muhammad 
au-Nasuff und keinen Übersetzer; allein hielt sieh dieser nur an sein Original 
ohne irgend eigene Zutlint, sc wäre die Haltung der Einleitung erklärlich, Und so 
ist ex, Aueh liegt bis jetzt kein von Nasafi tiirkisch gesehriebenes Werk vor 
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und abgesehen hiervon heisst es in der Unterschrift des zweiten Exemplares 
Nr. 1993, 3, Bl. 1r und v geradezu, dass Nasafi persisch м), das Werk ver- 
fasst, Ibrähim Bin 'Abdallàh es aber türkisch übersetzt habe. Auch dieses schrieb 
Nasafí wie seine obigen Abhandlungen auf den Wunsch von Derwischen, und es 
ist recht eigentlich ein mystischer Katechismus. der in acht Capitel, die 
wiedernm in Abschnitte zerfallen, zetheilt ist, Ausserdem bilden die acht folgen- 
den Abschnitte eine Vorschule: 1. Bl. 1v در سان انکه ۳ ,335.2 بان ره رو‎ 
خت‎ cm y — jo, = شر اب‎ 5. ВІ, бг عامل‎ АЫЛ ;در ان‎ 4. Bl. 6r دز سال‎ 
хў Ый 5. BI. 8۲ زدر سان حصت‎ 6. Bl. 10r ترك‎ Ol 33; 7 . Bl.12r Js مان‎ 355 
8. Bl. 14r cz oL. j5. — Hieran reihen sich die Capitel: 1. Bl. 14۲ در "کین‎ 
p تصوف در معرفت دات حد ای‎ Ја; 2, ВІ. 19% سای‎ Sla ذر سان صفات‎ 
3. 231. 20۲ الله بر فول اهل 327 .131 .4 ودر معرقت ايعان خدای تعالی‎ Jiel در معرقت‎ 
حکیت‎ : 2. 131 28۳ ui, Cul, Cape در سان اعتقاد اهل تقليد واغل 987 .101 .6 :در‎ 
ودر معرفت اسان" 31 .81 .7 ;استدلال واھل کدف‎ 8. Bl. Ais ua ۔ .در سان ابن حبار‎ 
Die Abschrift datirt vom Dü'lka'da 984 (Januar oder Februar 1571). — Sehlnss 
Bl. 50r. 

50 Bl. breit Oetav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss und hellgelb, 
Naschi, türkischer Zng, etwas lichtig, ziemlich gefällig und dentlich zu 17 Zeilen, 
Aufschriften und die arabischen Stellen roth, Rand hreit. — À. F. 3002 (493). 


. 1960. 
مختصر الولایة‎ 
Handbuch der Heiligkeit, eine tlirkische Übersetzung des Scheich 
Nakschhandi '"Arahzäda 'Ilmi Muhammad Efendi Edirnewi von 
dem persischen Werke des Scheich Abüi 'Abdalläh Sajjid Muhammad an- 
Nakschbandi as-Samarkandi, der doch wohl der im J. 791 (1389) gestor- 


در +35 .81 .2 ودر سان حواس au‏ و أندرولی Mit vier Abschnitten: ı, Bl. ۷٢‏ ! 
.در بان معاد Bl. 40v‏ .4 :دز سات y‏ وعروج ادسان gis 5. HI. 40r‏ موت می که 
اولکی ذکر E zl aus a‏ ذکر روح اضافيدر وعالم كيرك جوهر اولدر اوجضى » 
ودوردځی ذکر ДЬ Це‏ وملکوت در موحودات بوناردن ارتوق بوقدر بو ناب اولندن تا اخرنه 

دكن اهل وحدت سور در الخ 
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bene grosse Scheich Balhä-ad-diu Muhammad au-Nakschbandi ist. — Die Einlei-‏ 
ا۔حہد الله TEY‏ لذات tnng beginnt Bl.1v naelı goldener und farbiger Vignette: Aa‏ 
Loly, nnd der Inhalt, welcher das Verhalten der‏ علی اارسول بصفانه اصعات دانه 2 
den beschanlichen Weg Wandelnden und zu der Stnfe der Einheit Gelangenden‏ 
behandelt, zerfällt nach der Einleitung in‏ آدات سالتان طوىقت وواصلان مقام وحدت 
acht Capitel nnd diese in Abselmitte. Allein die genaue Bezeiehnung dieser‏ 
Capite] wird im Codex vermisst, und so gebe ich den Inhalt nach den vorhan-‏ 
اب اول 181.27 در معرفت ذات مصفات واسما* وافعال وسوت denen Überschriften:‏ 
وولابت حاتم النبين صاعم در معرقت اتعال آكربدكار Де‏ فصل دوم 5۳ .181 اهل تقليدك 
polil‏ سان اندر فصل سم ۷ Jal BI‏ استدال ال sasda Jalë‏ فصل حارم 
7 اهل كدب واهل وحدتك اعتقادنى بان اندر در اعتفاد اهل وحدت در سان 
خواحکان نقشندنه فصل سوم 10۷ .81 حضرات خواحکانك راطدارى معرفتی ساننده در 
5 در دکی ویس القرافی 417 .3 آمام مالك جعفي 44۲ .ا8 امام مالك دنار رید 
l,‏ +45 .ا8 سبد الطائقة جلید 58۲ gy Jaa BI‏ عاض ابراهم эз‏ فصل اول 
1 .81 معرفت اعتقاد اهل شريعت اوزره احوال ach lle‏ مان اندر 677 .191 عروج انسا 
Ul Co —‏ س A‏ (حد به (1l.‏ .2 عرو ج فصل د وم 7 بو سان اعتفاد اهل 
Alb‏ شريعت مسلكدر معرفت عال کیر اعتقاد اهل وحدت فصل سوم 81.75۷ معرفتث 
عام صعدرق ul‏ اندر В]. 07 v‏ معروت خدای تعالى ود las; ds SACH gl‏ 
ومعاد ووصبت مشامخ سائندہ اندر باب 1016 .131 در معرقت روح اسالى باب Bl.102v‏ 
در معرفت عروح وترتی آدسان ناب 1087 .1ا8 در معرفت مدا ومعاد 1137 .11 در معرفت 
۰ .18 8611088 . حاغه نوت وولات حام ll‏ 

114 Hl. Octav, über 8'/. 2. hoeh, über 5:'/, Z. Dreit, Papier heller oder 
dunkler schweielgelb, Naschi, nenere Abschrift zu 17 Zeilen, stumpfer, doch deut- 
lHeher Zug, Sticehwürter und Einfassung roth, Vieles roth Wherstrichen und am 
Bande Texiberichtigungen. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F, 366. 


1967. 


کلشن راز 
Das Rosenbeet der Geheimnisse, em doppeltgereimtes myatiselies‏ 
Gedicht mit Anfschriften aus Koran und Sunna, anf welche der Verfasser, der‏ 


29% 
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Seheieh Däsitäzf ‚sılel>, welcher sich Seheich al-isläm nennt, und das im 
J. 829 (beg. 13. Nov. 1425) verfasste Gedicht dem Sultan Murîd II. (rez. 1421 — 
1451) widmete, Antwort in Versen ertheilt. Es heginnt Bl. 1 v: 


نفقس اوردی نفس de mM‏ معطي اولدی ان در ری 
brieht aber В]. 19у unvollendet ab.‏ 
Bl. Octav, 7*/, Z. hoeh, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nasehi, alter türki-‏ 19 
scher Zug in zwei Columnen zn 13 Zeilen, weniger gefällig als dentlich, Anf-‏ 
sehriften nnd Einfassung roth. — A. F. 2335 (295).‏ 


1968. 


Dreierlei. 

1 Bl. iv—113v: iab عشق‎ 

Das Buch der mystisehen Liebe in Prosa, von 'Abdalmadsehid 
Ibn Firisehta 'Izz-ad-din auf das dringende Bitten einiger Freunde im 
Sehawwál des J. 833 (Juni oder Juli 1430) aus dem Persisehen in's Türkische 
übersetzt, Verfasser des persischen Originals ist as-Sajjid Muhammad al- 
Huseinit mit dem Ehrennamen کود ار‎ oder wie andere Codiees schreiben ود ار‎ 
Vgl. H. Ch. 7V, 8. 212, Nr. 8152. — Der Codex beginnt BL. 1v —2v mit dem 
Inhaltsverzeielniss seiner zweiunddreissig Capitel, das mit den Worten 
sehliesst: Sul, Sl das al کل‎ esci, el At ole وقد اختضر الآبوابت على‎ 
عل أدم الاسما" كلبا‎ s- — Der Anfang der Einleitung lantet RI. 9v: ell رب‎ all aall 
z! الیحمن اارحم والصلوة وااسلام علی خبر حلقه‎ 080 die zweiunddreissig Capitel 
sind folgende: تعلق‎ La Sall نی معرفة لوا الصد  ئی‎ ۲ шой, шй آ ئی‎ 
ی سر خلق ال موات‎ ۹ ob! القران 5 ئی تطسق وحه ادم على س.عة‎ TE £ (sie) سا‎ 
فى‎ ۸ äis فى ستة انام وسر خمة العاد وسر داتة الارض 7 فى‎ ker La والارض‎ 
Ш $1. الارض 8 نی کفة اسرار ام والاحرام وحم الاسود وسان عشتی‎ Б дА 
dra Aur kW ën ميراث الارض ۱۲۳ ی کفتة الست‎ 2 1) csl, اارحیة‎ 
GO. Zen فى‎ 15 el dä LA ا 15 فی حفقَة صلوة وسطی 1۵ ی حققة ولا‎ 
فى حققة سم الله الرحمن الرحم‎ 1١ لو‎ Kas a= Ar وسطا وفی تعنام ست العتتق‎ 
الامانة 14 فى سر الح والصرة وااطواف وسر حر الاسوذ ۲۰ فى حقيقة كتف‎ 8 1А 
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على الاق ۲۳ فى سر طلوع النمس من مضہہا‎ aed š Yr فی توحمد ا روف‎ ١ الاق‎ 
دس و اجد وعلی‎ e هد کی و سحل‎ UI SK.) S رمان‎ 2 To Sg فى كفتة‎ m 
المجوارتين كما ورد‎ Cs 5g тү (4) الدى يخرج اللبدى‎ pl iie jn =l, iL. 
de رن الله‎ 3 T. ئی حققة كنز الكعة 5؟ فى احاطة الاسم الاعظم‎ ٨٢ نی الاصل‎ 
حفيقة على بن ابى طالب‎ PTT .وتعالی ١؟ فى الرح' وحوا‎ 196 8:01 7 
vom Scha' bán 975 (Februar 1568). — Bis Bl. 114r folgen die persischen Zahlen ; 
Bl. 114v—116r persische und türkische mystische Gedichte in Diwäni und 
Naschi nebst Anrufungen; Bl. 119 leer; Bl. 120r Sehmuzscite. Vgl. das zweite 


Exemplar im folgenden Codex. 
2 BL 120v — 155r: FRE بشارر رت‎ 


Das Buch der guten Botschaft, Gedicht von unbekanntem Ver- 


fasser, mit dem Anfange: 


اول سخ gu‏ ای p=‏ کلدی سم oJ Alli‏ ن الرحم 
Auch in ihm ist die mystische Liebe besonderer Gegenstand der Behandlung. —‏ 
Die verlorenen Blätter Bl. 140— 147 (im zweiten Exemplare Nr. 1970," Bl. 25r,‏ 
Vers 8 bis Bl, 35r, Vers 4) sind durch leere ersetzt, und ebenso fehlt der letzte‏ 
Abschnitt, d. h. die vier letzten Blätter 44r — 48r des zweiten Exemplares. —‏ 
Die Abschrift in zwei Columnen zu 19 Zeilen von demselben unbekannten Ab-‏ 
schreiber datirt vom J. 976.‏ 

4. Bl 155r— 156r: Türkisehes Gebet der schönen Namen 
Gottes el "Ll "leo, theilweise mit Erklärung nad dem Zahlenwerthe als 
Anrufnngen. — Bl. 156r folgen unter der Überschrift SM. LA Abklirzungen 
oder Siglen, die ieh in der Zeitschr. der DMG, VM, S. 87 flg. benntzt habe; 
Bl. 158v — 157 v mit der Aufsehrift امام‎ L eine dem Chalifen ‘Alî zugesehriebene 
Buchstaben -Kabbalistik mit dem Anfange asa کے نا‎ м2 اا‎ — Ae N nnd so 
durch das Alphabet durch nebst Text zu den einzelnen Buchstaben; endlich 
Bl. 157v einige kurze kabbalistische Capitel, die mitten im Text abbrechen; es 


scheint aber nur das Schlussblatt zu fehlen. 


! Im Text Bl. 106v steht الرحم ې الرحم واحوی‎ könnte an sich fraglich erscheinen. 








157 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoeh, 5 Z. breit, Papier weiss und blassgelb, 
Nnsehi in den Haupttheilen von ciner Hand, fetter türkischer Zug, in seiner Art 
gefüllig und recht dentlieh, Nr. 1 zu 17 Zeilen, einzelne Stieliwürter nnd die Ein- 
fassung roth. — A. F. 374 (284). 


.1969 
عشق نامه 


Buch der Liebe, zweites vollständiges Exemplar des so chen Nr, 1968, 1 
genannten Werkes mit dem Schmuztitel auf dem Vorblatte رساله" عشثى ثامه فى التصوف‎ 
JE, a „UT. Auch hier geht uach goldener und farbiger Vignette das Inhalts- 
verzeiehniss BL. 1v—2v mit #hnlicher Unterschrift voran. Die Einleitung folgt 
und das erste Capitel beginnt Bl, 4v. — Schluss Bl, 109v. 

119 Bl. klein Oectav, über 6'/, Z. hoch, 4'/, Ж. breit, Papier braungelb, 
Nasta'lik, alt zu 15 Zeilen, etwas flüiehtiz, ziemlich gefällig ond deutlich, Anf- 
schriften und Stichwörter roth, Einfassung blan und roth. Gut erhalten, — 


Cypressenband. — N. F. 350. 


1970. 
A.U CUL 

Das Buch der guten Botschaft, zweites vollstindiges Exemplar 
des unter Nr, 1968, 2 erwiilinten doppeltgereimten Gedichtes Bl. 1 —48r.. Auch 
hier fehlen vielfach die Überschriften der einzelnen Gedichte. 

48 Bl (Bl.48v —50 leer) breit Oetav, 7'/, Z. hoch, tiber 5'/, Z. breit, 
Papier weissgelb, Nasehi, nasta'likartig zu 17 Zeilen, bald sorgfältiger, bald 
ñuchtiger, die vorhandenen Aufsehriften roth. — A. F. 300c (493). 


.1911 
CALL.‏ الطالبین والواصلین 


Der Pfad der Strebendeu uud zum Ziel Gelangenden, auch 
unter dem Titel geul sl; der Mundvorrath der Verlangenden oder راد‎ 
очы bekannt, von dem im J. 396 (beg. L4. Nov. 1490) gestorbenen Seheieh 
Abdalláh Síimáwi 5l mit dem Beinamen Ilàhi. 5.Nr. 1993, 12; H. Ch. 177, 
S. 529, Nr. 6778 und V, 8. 531, Nr. 11989; Gesch. der Osın. Dichtk, 7, 
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S. 207 fg. — Bl.1r Notizen von der Hand des Codex; Bl. 1 v obiger Titel von 
anderer Haud. — Der Verfasser, weleher Bl. 1 v mit den Worten beginnt: حبد ای‎ 
3 6 ,حد وشگر بی نپات حضرت اللهه‎ bemerkt, da die für die Stndirenden nöthigen 
Bücher arabiseh und persisch geschriehen seien, sc" habe er fir dieses die 
türkische Sprache gewählt. Als Zeugnisse sind fiberall Koranverse, Traditionen 
und türkische und persische Verse cingemischt und das Ganze enthält ente Rath- 
schlige und böhere Wahrheiten der Mystik, grossentheils ans frlibern Schrift- 
stellern obne bestimmte Anordnung entlehnt. — Schluss Bl. 42r. 

42 Bl. Oetav, 8 Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nasta'lik zu 17, 
18, 19, 21, 35 n. s. w. Zeilen, wenig gefillir, nnegzal und flüchtig, doeh deutlich. 
— Сургеввепђапа. — М№, Е. 367. 


1972. 


Einfache türkische Übersetzung des arabischen Werkes „der 
Weg der Anbetenden", jene von dem im J. 925 (1519) in Mekka verstor- 
benen Professor tu zu Constantinopel I1jás Bin 'Ahdalläh, bekannt unter 
dem Namen Nibáni alp, dieses vom Imáàm Abfü Hámid Muhammad al- 
Gazáli. Vgl. H. Ch. FT, 8. 210, Nr. 13243, wo wie aueh anderwärts الى‎ statt 
de steht, und Gesch. der Osm. Dichtk. 7, S. 186. — Auf die Einleitung mit dem 
Anfange Bl 1v: 2 اول حالق کون‎ Ae ہی حد وشار = لی‎ = = folgt 8 

besonderes Vorwort مقدمة‎ und sieben Capitel kae genannt, wovon das erste 
| in Unterabtheilungen, die auch im dritten nnd fünften Capitel zahlreieh sind, die 
ganze Lehre der fünf Hauptgebote des Isläm, رصلوة رطيارة‎ i S, رصوم‎ 2 nach 
Hàdsehi Chalfa eine Zuthat des Übersetzers, behandelt. Vgl. ihr Inhaltsverzeich- 
iss Bl. 9r. Sic sind: *&ae Bl 51v A sl باب ۹۶ ,111 عقه" عل سانده در‎ Kj 
11. 125۳ باب 617 .1 عقنه* عوائّق ساننده در دوردئی بات‎ m4 نوبه باننده در‎ 
باب 1177 .اڈ‎ EN عقنه* عوارضی ائندہ در “صی باب 158۷ .181 عفہ* بواعث سائندہ در‎ 
سیف وشار ساننده در‎ "мар ВІ. 302r b e» ساننده در‎ eo “ме. — Schluss 
Bl. 221r. 

397 Bl Oetav, über B'/, Z. hoch, 5'/, Ж. breit, Papier hell weissgelh, 
Nascht. etwas stumpf und flüchtig zu 21 Zeilen, doch dentlich, das Arabische 
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roth oder roth überstrichen, die Stiehwörter und die Einfassung roth, Bl. 221 
322, 225 und 226 sind restaurirt. Gut erhalten. — А. Е. 189 (168). 


وحدت نامه 

Buch der Einheit, ein theosophisehes doppeltgereimtes Gedicht in 
hundert fünfunddreissig Abschnitten, vom Scheich 'Abdarrahim Ak Schams- 
ad-din Hädseli Beiräm Donnerstags im Rabi' I 929 (Januar oder Februar 
1523) vollendet, wie das dreizeilige Chronostiehon Bl. 145 v ausdriüeklieh angieht. 
Das Gedicht beginnt BI. Lv: 

دکله jt la‏ حاب P ot‏ دا قلمد ر اکن 

Die einzelnen Gedichtabsehnitte haben ihre besondern Überschriften, zum Theil 
Stellen aus Koran und Sunna, sind aber im Ganzen nicht erheblich genug, um 
hier vollständig mitgetbeilt zu werden. — Die Abschrift vollendete Safar Bin 
Kätih Jüsuf in der Stadt 5ігох у سارو‎ d. i. Seres. — Schluss Bl. 145v. 

145 Bl. Oetav, 7Y, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier hell weissgelb, doch 


sehmuzig, Naschi, fein und zart in zwei Columnen zu 15 Zeilen, vocalisirt, geñillig 


und dentlieh, Aufschriften und Einfassung der Columnen roth, — Cypressen- 
band. — N. F. 370. 
1974. 
سؤال نامة‎ 


Buch der mystischen Fragen, Gedicht des im J. 1003 (1595) ge- 
storbenen Sultan Muräd ML, als Diehter Mnrädf genannt und von ihm im 
J. 986 (1578) verfasst. S. Bl. 20v und Gesch. der Osm. Dichtk, 717, 5. 6 flg., wo 
das Gedicht nicht genannt ist. Der Eingangsvers begiunt Bl. 1v: 

اول الله آد اہلہ' .اشلالوم 
السلا* Ihm folgt Bl. 3v ein Gedicht uber den Ausspruch des Propheten "Lsi As,‏ 
und Bl. 4v beginnen die zwölf Fragen mit den zwölf Antworten; darauf Bl. 21v‏ 
welches das doppeltgereimte Metrum dea Gediehtes‏ ات ein Verastüek àzlas auf‏ 


t Für abal, da i hier das dem 5| angehüngte Suffixum der 3. Person ist: Gott — 


Миша — sein — mit, d, i, mit Gottes Namen. „Zuerst lasst uns mit Gottes Namen beginnen“. 


'P'lirkiseh. 405 


bis Bl. 24r unterhbrieht, Stellen aus dem Koran und der Sunna sin hier wie in 
den Antworten in das Gedielit eingestreut. — Schluss Bl. 25v. 

35 BL (Bl. 26r bis 27r türkische Auszüge) Octav, gegen TY, Æ. hoch, 
5'/, Z. breit, Papier weiss, Diwáüni zu 13 Zeilen, ziemlich deutlich, das Arabische 
und die Aufsehriften roth. — Mxt. 497. ` 


ہے .1975 

حل الرموز وکتف الکنوز ۱ 

Die Lösung der Küthsel und die Aufdeekuug der Schätze, 
ein in Prosa und Poesie züsaminengesctztes Mosnik über die wichtigsten Fragen 
der Mystik, von Sajjid Ah mad Bin 8ajjid Muhammad Muehlisi Selia- 
rift, bekannt unter dem Namen Kädi Scharit. — Nach dem Titel in Gald-' 
schrift Bl. 18 za) عرؤاندن‎ e£ ت بو تاك نامبدر حل الرموز وكثف الكنوز‎ nach 
goldener und farhiger Vignette BI. 1v lautet der Anfang: ap > اصنای‎ 
افعال قلوب اولان رث العالين ال‎ Zu abl عبوب‎ Ele (1. برين‎ >), und in der Ein- 
leitung preist der Verfasser Bl. 4v سلطان ۔ادخان‎ , der wahrscheinlich der eben- 
erwilhnte Muräd IE ist, so dass er gegen das Ende des 16. Jahrhundertes gelebt 
buüben müsste. — Die Prosa wird fortwährend durch einzelne Verse, Vierzeiler, 
kleinere und: grössere Gedichte г>, ,سدس رمن‎ e г, فدہ بط ۳ موعظة‎ 
u. s. w. unterhrochen und die verschiedenen Zustünde des Mystikers حال‎ i, 
sowie der Verstand, Geist, Seele, Kenntniss der güttlieheu Dinge u. s. w. bilden 
das Grundthema der Ausführung. — Schluss Bl. 96v mit einem Mafnawi. 

46 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoeh, fiber 4'/, Z. breit, Papier ganz hell weissgelb, 
Nasta'lik, nett und dentlich zu 17 Zeilen, Aufschriften, Stiehwörter, die Abthei- 
lungslinien der Verse in zwei Columnen und die Einfassung golden, später die 
Aufschriften, Stichwörter und das Arabische auch roth und blau, Rand breit. Gut 


erhalten. — Cypressenband. — N. F. 351. 


1976. 
Der Weg zur Leitung der Fakire, von dem im J. 1044 (beg, 


21. Juni 1634) gestorbenen Scheich Rasüeh-ad-din Ismá' il Bun Ahmad 


HU, Hd. 20 
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al-Ankirawi naeh Hádsehi Chalfa (T7, 8. 212, Nr. 13247) im J. 1034 (beg. 
14. Oct. 1624), nach einer Bemerkung der Handschrift dagegen am Ende حم‎ 1 
des Safar im J. 1029 (Anfang Fehrnar 1620) verfasst und vollendet em mit dem 
Anfange: = TEIP الذی علنا العلوم الدسته‎ U al. — Vorams echt ВІ, Ју das 
Inhaltsverzeiehniss 2213) فپرس کتاب بو حکتات شرف اوج کم اور ره برس وتالبف‎ . 
Diese drei Theile handeln: 1. fiber den beschanlichen Weg der Fakire P الط رب‎ Fr 
3, Wher die Geheimnisse des Gesetzes as اسا را‎ 3. iher die Grade des 
beschauliehen Wandels 2L. عرات‎ ‚4. — Die Abschrift dieses Handhuchs a 
wurde mit dem Fihrist im Manlawikloster zn Adrianopel ?2, Dsehmnádá II 1191 
(28. Juli 1777) vollendet, 

141 Bl. Qnart, 9'/, 7, hoch, 6'/, Ж. breit, Papier hellgelb, Nasehi xu 
91 Zeilen, klein nnd gefällig, aber nieht inner gleich, Überschriften roth, die 
Koranstellen und metrischen Citate roth tibersiriehen. — Cypressenhand. — 
N. F. 441. 

1977. 
رسائل‎ "As 

Eine Sammlung von zwei türkischen (1. und 2. und vier arabi- 
schen (3.—6.) Abhandlungen mystisehen Inhalts, deren Verzeichniss anf dem 
ersten Vorblatte verso sieh befindet. Zwei davon 4 al „a 1, 5 > s> , Lal 


und P | as sind abgetrennt. Vorblatt 2 enthält Verse, einen Ausspruch "Alf’s und 


Anderes. 


مفتاح رحمت :1۲-۰ ,۳۱ .۱ 


Der Schliissel des Erbarmens, drittes Exemplar der Nr. 1708 und 
Nr. 1916, 6 erwähnten Schrift, hier $ 4 E "Als, genannt, wilrend oben 
überall Husein Ali als Verfasser bezeichnet ist. — Die Abschrift vollendete Mustafi 
ans Sentari glS) Freitags zu Anfang des Muharram 1154 (19. Miirz 1741). 


2. Bl. 23v — 44v: 
1,230 А5 АА 


Türkische Abhandlung, betitelt „die guten Botschaften“, von 
unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: | az, الڈی حعلنا خبر الام‎ Al Ae 


Türkisch. +67 
سشارة رحبته من فصله الاعظ بانات کلامه الاقدم ال -- اما بعد مہذہ الرسالة مه على مقدمة‎ 
le elle SU, حاص‎ ДУМИ о о Кеа وبات وحاعة اما القدمة‎ 
АУ الؤمنین عامة واعامه ما مشر السلین‎ . Hiermit ist der Inhalt vollständig angegeben. 
— Die beiden Traditionen der Einleitung lanten: رم لك الحادل الے الما مثل‎ 
Cell. Le من عنادة سين سنه شام لمالہا وصام نہار ہا ام‎ p el JE; der erate 
der zelm gute Botschaft verkündendeu Korauverse Bl. 24v: الكتاب الدين‎ з) مم او‎ 
Lal! (s. Koran 8. 35, V. SC, die andern nS die Sehlussrede Bl. tiv 
behandelt die zwei Traditionen د نبوا لفت خا ہے ریا انوا فاستغفروا فغفرت‎ 1 8 
nl: was eine göttliche قدسی‎ dı, also von Gott dem Propheten unmittelbar, 
ohne Dazwisehenknuft Gabriels, zugekommene Tradition ist. Auch ist hier eine 
Erzählung vom J. 942 über den Sultan Suleimàn und seinen Muftî Abû Su'üd, wie 
ühnliehe vorher, eingestreut. Die zweite Tradition lautet: — | مع من‎ ub. 
Darnuter Bl. 44v das Chronogramm der Vollendung le دىدى تار خی شارت‎ d. i. das 
Ј. 994 (1586). — Die Abschrift vollendete Mustatä 7. Muharram 1155 (14. März 
1742). 

3. BI. 45r — 49r: 

Al de AL‏ عبد الكرم الغلوق 

Arabische v Каш» Kuräm-ad-din 'Abdalkarim 
al-Chalwati, einer der Derwische * Tus من‎ Aubad-ad-din's 'Abdalahad an-Nöri, 
vou denen Fathi naeh 911 (1505) gelebt hat. — Es ist eine Vertheidigungssehrift 
der Süfi gegen manecherlei Verunglimpfnngen, hauptsächlich wegen ihrer lauten 
Dikr und ihrer Rund- und auderer Tünze in drei Abselinitten und einem 
Sehlusswort, mit dem Anfange: فلوبت الؤمنين الاعان اځ‎ sav vla. Dann 
sagt der Verfasser ۱۷۵۱/۵۲: حارحه من اصول‎ ini وشات‎ ме? مع كات‎ D A0 мо, 
ad elen) E Jal متحاوزة عن الحد التين فى حت الطائفة الصوضة هم زبدة‎ cual 
Je والطاعة اردنا إن حح كلاما ما حققه الحققون فى اوضاعب: واتعاليم واختصرناه ما قاله‎ 
sl, sud ZA As فصول وخخاعة الفصل الاول 458 .اڑا‎ El Je Mat. الناحمة‎ 
AU Ja دوران الصوفة‎ u والمعديث القدبى والنوى الفصل الانی 467 .131 نی سان‎ 
نی ذکی بعض الادلة ودفع العارضة‎ 190: 480 aldi حقيقة الرقص‎ 3 ВІ. 47у. — Die im 
ersten Abschnitt ala Beweis beuntzten Koranverse stehen 5S. 2, V. 147; 3. 3, 
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V. 188; 8.33, V. 11, und unter den güttliehen Überlieferungen hebe ich nur 
folgende heraus: We SS Uie عن الى صلعم نقول الله تعالی سا اہن آدم اذا ذکرتی‎ 
re dos من الدين‎ E فى ملاء‎ D .واذا ذکتی یښ ملا"‎ — Die Abschrift vollendete 
Mustafa Sonntags den 10. Muharram 1155. 

4. Bl. 40v — pori 


Kine Fortsetzung um erwähnten ewe. von demselben 
Kurám-ad-din Fathi, mit dem а= E =; iy =» Sa 


حون tell‏ من " الزمان الوفاق > ue к га m‏ حاغلين .عن اصل الثلة 
06 1۳0۳۸8 008 68٥ن ١٨٣٢‏ . والم‌رغان - وانا الصعصف اهم ge‏ کرام الدنن عبد الک 
Sunna, so bringt der Verfasser hier Stellen nus berühmten Schriftstellern als‏ 
5303 حل شد Beweise seiner Behauptungen, und zwar zunächst eine ans den‏ 
Sujüti's im aJ] JL. — Die Abschrift vollendete Mustafà Mittwoeh den‏ 

13. Muharram 1155. 

8. Bl. 55y — 58r: A مرغو‎ "JL. 

Erwünsehte Abhandlung über ilie Frage, ob der Gesang 
erlaubt sei oder nicht, von demselben Fathi, mit dem Anfange: a ol lis 
z Л, وام والقا* وما سواه متوخه الی الزوال‎ M. — Der Verfasser bemerkt tIber den 
Inhalt: Kes العديدة می مسائل العناء من‎ iac ELS. من‎ kat حيعت تعض الاثاويل‎ 
على المتكرين بالاطلاق وعلى القائلين ومن بالاتفاق‎ iol. кы, وحوازه واباحته وا سصامه‎ . 
— Ansserdem BI 55v cine grüssere nnd BIL 58vy eine kleinere Randglosse. — Die 
Abschrift vollendete Mustafi 16. Muharram 1155. 

6, ВІ. 38۲-00۲: ۸۷۵20 einer Randglosse zu Ihn 758 
ابن ملك‎ Commentar Uber Asch Aaf), OG (s. H. Ch, 5. 649), mit dem 
Anfange, der zugleich den Inhalt andentet: الکردر $| © بحیۀ‎ Fals قال 7 فتاوی‎ 
قوام‎ eal oe f, ede الارى اللعن على بزيد جوز + لکن شفی ان ل بفعل » وکذا‎ 

الدين الصقار انه قال لا باس Ze‏ على يزيد : ولا يجوز اللعن على معاونة , لانه كانب الوحى 
وڈو الاعة ' والفتوح ]51 Jles‏ الفاروق ودی النورين í‏ لک d.‏ فى احتهاده 5+ تصاوز AL,‏ 
. لا الا ١‏ 


"ы 
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= ell Ae? Ae? 0 تعالى د‎ . - Ев folgen weitere Meinungen und Citate über die 
Frage der Verwünsehung Jazid’s und Muawija’s nebst Erzählungen von Beiden. 

60 Bl. Oetav, über 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, nehst sechs leeren und zwei 
Vorblättern zu Anfange, Papier blassgelh mit violetten, rosa und gelben Blättern 
gemischt, Nasta’lik von einer Hand, flüehtig, doch nieht ungefillig nnd deutlich 
zu 15 Zeilen, das Arabische in den türkischen Abhandlungen in wenig gelungenem 
Naschi und roth Hberstrieben, Aufschriften, Satzpnnete und ünssere und innere 
Einfassung roth. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 856. 


1918. 
Bruchstücke. 

1 Bl. 1۳-6۳: Bruehstück eines Commentars zu einem mysti- 
sehen Gedieht Rusüehi's, der wohl Suleimán aus Sofia ist. S. Gesch. der 
Osm. Diehtk. 77, S. 422. — Da der Anfang fehlt, bleibt der Commentator unbe- 
kannt. Vom Gedicht sind nur 12?/, Distiehen übrig, von denen der zweite Halhvers 
beginnt: 

اسم عاادن خير دارم دن دنا ندر 
und der letzte ganze lautet: ۱‏ 
برده* la‏ ای رسوخی باز سن بونلره معنا ندر 
Die Absehrift datirt vom Schawwäl 997 (Angnst oder September 1589). Angehängt‏ 
ist eine Glosse fiber technische Ausdrücke der Traditionslehre.‏ 


0, НІ. бу— 197: اساس اسلام‎ 


Die Grundfeste des Isláms, Braehstllck von unbekannten Verfasser, 
der diesen Tractat auf Bitten seiner Com _ eilig in's Türkische HUubersetzte, mit 
dem Anfange: d ځا 55 العقول‎ c منت اول حالق در که بر‎ . Nur die erste 
Seite ist da, die ausgefallenen Bl. 7 nnd 5 sind durch leere ersetzt, und Bl, 9r— 
12v enthalten ein rein arabisches Fragment, dessen Anfang fehlt. Der vorhandene 
Theil giebt vorzugsweise Traditionen fiber die Bedingungen der letzten Stunde 
sel اشراط‎ oder der Anzeichen des Unterganges der Welt, ganz ähnlich dem 
Traetate iS von Sujftf. — Abschrift aus demselben J. 997. Vgl. Nr. 1982, 3. 

12 Bl. klein Octav, gegen ۲ Z. hoch, 5'/, ۸۰ breit, Papier weiss mit heller 
und dunkler gelben Blättern, Nascht von einer Hand, türkischer egaler Zug zu 18 
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und 19 Zeilen, in Nr. 1 die türkischen Verse roth lüberstriehen, Satzpunete roth. 
— N. F. 1795 (78). 
1979. 
Viererlei. 
1. Bl. 1v — 166v: 
All, رات الفواد 3 ا بدا‎ 

Die Früchte ftir das Herz üher dieses und jenes Lehen, vom 
Seeretär „U ’Abdalläh Efendi d.i. dem unter dem Diehternamen 'Abdi 
und Säri bekannten und im J. 1079 (beg. 1. Juni 1668) gestorbenen Refs Efendi 
EX T رس‎ Abdallàáh Bin Muhammad al-'Utmånt, der dieses mystische Werk im 
Dü'lhiddséha 1033 (September oder October 1624) verfasste. Vgl. Gesch. der 
.مون‎ Diehtk. III, S. 482; Gesch. des Osm. Reiehs IF, 8. 602 und FT, 3. 328; 
H. Ch. 7/7, 3. 4985, Nr. 3844. — Er gedenkt und benutzt in diesem mit vielen 
Versen dnrehíloehteneu Werke, das Bl. 1v mit den Worten beginnt: > Als 
احدتت ذات وکربا سنده واجد ومتوحد اله‎ Ae A vide, däs Ah gels, und macht 
Koranstellen und Überlieferungen zur Unterlage seiner urystischen Einleitung, 
unter andern den Ausspruch Mnhammad's Bl. 2y: اول ما حلق الله تورى اول ما حلق‎ 
الله العقل اول ما حلق الله الق‎ Ze ما‎ 51 > all, in welcher vier verschiedene 
Ausdrücke für eine und dieselbe Sáche wiederkehren. — Das Werk zerfüllt in 
fünf Capitel und ein Sehlusswort, die wieder untergetheilt sind: JJ نال‎ 
3 gy حضرت آدم عله السلام خلافی ء راطوار منازل خلقه" ادی . وماتب‎ BI Ap 
D طلب — اصلی ؛‎ Bl. 11r Ak مشجلدر ناب‎ к باسده در ء وناب اول اوج‎ 
قلب ء وغوث وانسان کامل ساننده در اول دخی اوج فصلی مشقلدر باب ثالث 327 .1 اهل‎ 
i EL V, A el, ка سو ظند ن‎ alie, i رڪب‎ AAR Ae و‎ 3 —Ày 
سانئده در باب حامس 47۳ .11 نفشندته وسراه‎ EH توصجی لازم ء عض ارکان‎ 
سي مه و على رضر‎ dl e = Sch > Á 5» r 


Die Unterabtbeilnngen sind zam grossen Theil nichts als die‏ - . معارف بانده در 
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Auflösung der Übersehriften in ihre einzelnen Theile. — Näehst Koran nnd Sunna, 
ans denen Stellen gleiehsam die Themata ftir die einzelnen Abschnitte bilden, sind 
ی‎ obe ,علوان‎ Sy, zu dem der Verfasser einen Commentar gehrieb, und رار‎ e. 
angelegentlieh ausgeschrieben. Nath der ale kommt Bl 158 v noch eine 
تټه‎ mit dem Anfange: essal) aiey dad ہی‎ уе), ААА Ы ае рә اشو اله‎ 
a .او لو راكد‎ BI 165r berfihrt der Verfasser die Veranlassung zur Abfassung des 
Werkes und bemerkt Bl. 165v, dass er die Reinsehrift p 18. Sehawwál 1033 
an einem Sonntage begonnen und an einem Montage 2, 08100 desselhen 
Jahres vollendet habe, und fügt Bl. l66r hinzu, dass er sie zum dritten Mal 
Sonnabends 10. Ramadän 1034 in Absehrift zu Ende gebracht habe. Hier nennt 
er sieh 'Abdallàh Bin Muhammad, wozu eine fast gleichzeitige Hand am Rande 
heifigt: ق عمد الله افندى‎ Ae, gel А ,ملف‎ Das die Untersehrift des Exemplars, 
ans welehem die Absehrift des vorliegenden Codex genommen ist, nnd zwar von 
"тат Bin Zakarijà Atalikzáda a3); ¿UY mit dem Zusatze ‚2 مکوت‎ "Las Eo UJ 
وکرنة* اورساشی‎ ia , der sieh in dem Geriehtsbezirke Menküb (Festung in der 
Krim) in dem Burgfleeken Uzunbaschi befand und die Abschrift 25.. Sehawwál 
1231 (16. Sept. 1816) vollendete 1554. — Bl. 167 — 170 leer, — Bl, 171r Aus- 
zlige und Überlieferungen des Propheten in gefälligem Naschi, z. B. 4 sc? 


ام شیغ زمان شيخ مكان شيخ علم والقران شيخ الرحين شيخ شطان 


شرح اریعین حدیثا :1717-1747 11 .2 

Tiirkischer Commentar zu einer Sammlung von vierzig Über- 
lieferungen, von unbekanntem Verfasser, der nach dem Anfango: Je = i. 
2 سواه ,0525 ید راصطفاه عله الصلوة واللام‎ bemerkt, dass ihn der Ausspruch des 
۳۳۵۳۳۲6۱6 حدشا من اس دنا حشره الله بوم القعه عقها عالا‎ слез)! gal من حفظ على‎ 
' dieses und zwar deshalb türkisehen Commentars veranlasst hahe, mm den 
Schwachen seines Volkes das Verständniss zu erleichtern. Die Umsehreibung — 
denn das ist der Commentar — besteht in einem doppeltgereimten Distiehon für 
jede Überlieferung, von denen die erste Al, علی کل مسل‎ u js الع‎ —b lantet. 
Ausserdem überall Überlieferungen am Rande. — Vgl. Nr. 1661, 10. 

3. Bl. 175v— 184r: Türkische Ahhandlung tiber die mystische 
Deutung einiger Namen Gottes, die mit der Erklärung des لا ال الا الله‎ 
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beginnt, dessen wehrtachen Sinn _¿=&+ der uubckannte Verfasser augiebt, von 
Mnhamwmadal-Misri..Dann folgen dall, ah, JA, el, ae, ای‎ A] JI , 
الفتوم‎ , Aeal, الاحد‎ . Vgl. Nr. 1982, 2 und Nr. 1990, 3. Ferner werden erwähnt: 
الایض ,مېدی ,حضرت عسی صلعم ردخال ,باحوج وماحوج‎ Йә, р о а Оў 
عارندر روحك دندن مفارقندن‎ ,0088 016 Sonne ans dem Westen anfgeht, ist ein 
Ausdruck für die Trennung des Geistes von dem Kürper*. | 

4 BL 155v — 193v: Ein kleiner türkischer Katechismus in 
Fragen und. Autworten ttber die wielitigern Grundzüge der Mystik, von unbekann- 
teu Verfasser, der mit len Worten beginnt: ال‎ V رب‎ Al Ae, und sogleich als 
erste Frage stellt jai تصوفل اسداسی‎ § Aal AN نزو سؤال‎ A as, — Die Absehrift 
dieses Theils datirt vom 2. Scha’hän 1168 (14. Mai 1755), 

193 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoeh, gegen 5 Z. breit, Papier bis Bl. 143 hell- 
gelb, dann einzelne hellgrüne Blätter gemischt mit braunen und hellgelben 
Niancen, von Bl. 175 an weissgelb und das Format '/, 4. sehmäler, Schrift von 
mehreren Händen, Nasehi bis Bl. 94, klein, zierlich and dentlieh zu 25 Zeilen, 
dann bis Bl. 166 Nasta' lik zn 25 Zeilen, flllehtig, doch deutlich, von Bl. 171 an 
wieder Naschi zu 19 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, die Überschriften roth, 
von Bl. 175 an Nasehi der Hand unter Nr. 1 ähnlich und wahrscheinlich dieselbe, 
nur enrsiver 2n 17 Zeilen, Überschriften, Stichwörter und Einfassung im Allge- 


meinen roth. BS Üypressenhand, — N. F. 354. 


.1980 
ترسیعات 

Unterweisungen, vou unbekanntem Verbiasser. Eine Snmmlunug von 
Auszligen des Besten aus fünfzig fast durchgingig ınystischen Werken der Araber 
uud Perser Air die beider Spraehen unkundigen Türken, wobei es hauptsäichlieh 1 
aneh anf Erklñrung von Kunstansdrteken abeesehen war. — 18010611 BL 1 y — 
Эт las Verzeiehniss der benatzten Werke gegeben, beginnt das Werk Bl. 2v mit 
den Worten: z! اول خداى رب العالنه اولون که‎ A zul, die ersten vier 
Unterweisungen alıer sind nur einleitend und haudeln von den vier reehtmässigen 
Chalifen; darauf folgt Bl. àv — Gv سيب تاليف كنات‎ Gë 3, worin der Verfasser auf 
das für Türken Unverstiündliehe vieler arabischen und persischen Ausdrilcke 
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hinweist; daun Hl 7v — 18v die Erkliürmng einiger dunkeln Koranverse und 
Überlieferungen ax بن سان اندر واحاديث شر شدنك‎ > Macy 5 آنات‎ uem c y 
اندر‎ S e مہو مارا‎ . - Der Inhalt sclbst zerfällt in folgende, nit Versen nnd 
Erzählungen durehmisehte vier Anfgaboen, die in lauter Sl; abgetheilt sind: sind : 
باننده در مقصد‎ - ul ne SC ee "lle Bl. 18v مقصد مقصد اول‎ 
علو سنده‎ cub DU وصلوفان كران ٹین ذکرنده در مقصد رابع 7 .ا8 ىو مقصد عم‎ 
As, 2 > a oil WEEN ST: احلاملن‎ S сәні dl Ale وسفلسنده قوس‎ 
در‎ e — Die Ahbsehrift dato vom Dschunddä I 1051 ماود‎ 1641). Der 
Codex, früher ein Wakf des Scheichs und Predigers an der grossen Moschee in 
der Festung Ofen Suleimän Efendi wurde 1844 für 5 Gulden erworben. 

148 Bl. breit Oetav, 7*/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. hreit, Papier weiss, Nasehi, 
nett und deutlich zu 17 Zeilen, Überschriften und Stichwörter roth, das Arabische 


roth ilherstriehen, mit Raudbemerkungen und Textberiehtigungen. — Mxt. 268. 


.1981 
جوهرة البداية ودرة МЛ‏ 


Das Juwel des Anfangs und dic Perle des Endes, von dem 
Nr. 1979, 1 erwähnten zweimaligen Reis Efendi Sultau Murad’s IV. 1627 und 
` 1688 Säri 'Abdalläh Efendi Bin asch-Seharif Muhammad Bin 'Abd- 
alláh, dem Orden naeh Beiràmt und Commentator des Matnawi aus Coustantiuo- 
pel, wo er geboren wurde uud wohnte. — Das Werk, in welchem die Hauptíragen : 
des Sulismus nach Personen und Sachen behandelt werden, und das er Dienstag 
i. Radsehab 1049 (81. October 1639) vollendete, beginnt Bl. 2v nach zierlichet 
Vignette: 3 وسناس‎ aum رحبه حرا خی‎ bal من‎ C وهب‎ m بعد اذ‎ Ú + p رتا‎ 
z! ,رسد وروا هی شر یل قاس وی حد‎ und verbreitet sich zunäehst weitliufig über 
das Lob des Sultans Mnurád IV. hauptsüchlieh auf Veranlassung des Peldzuges 
naeh Bagdad und dessen Einnahme. Erst Bl. 12r kommt er auf sein Buch, das 
grossentheils nur eiie Übersetzung aus arabischen und persischen Werken ist, 
eine bestimmte Eintheilang desselben aher giebt er nicht, und unterbricht den ` 

II. Ed. 60 
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Text naeh nieht besonders bezeichneten Abschnitten durch zwei oder mehrere 
Distichen oder durch ein kleineres Gedicht, nach welchem er gern zu einem neuen 
Abschnitt übergeht. Er beginnt mit den Welten der Geister, geht dann über auf 
die Geheimnisse der Zwischenzeit von einem Propheten zum andern e اسرار‎ 
cu, auf Adam und den Geist Cs den Gott ihm einblies, auf die Basmala, in 
der jeder Buchstabe ein Paradies ist Bl, 48r, auf dic Welt der Gottheit — 21 is, 
die göttlichen (ewigen, das Wesen Gottes nach seinen verschiedenen Seiten und 
Beziehungen ansdritekenden) Namen أزلية ذاه‎ “ш! п. s. w, auf die dreiund- 
siebenzig Seeten Bl. 150v, den Orden der Chalwatija au, "аа, Ae Bl 181v, 
Abü Bakr, 'Umar, '"Utmáu, lmám Hasan, dic Gefährten des Propheten, ' Alt, die 
Schlacht von Sifin Bl. 193 v, Husein Bin ‘Ali, Abü Muhammad 'Ali Bin al-Husein 
Bin 'Ali, die Imàme Abü Dscha'far Südik u. s. w. Bl. 189v, Abü'lhasan Charkäni 
رقا‎ und seinen Orden, Abü'lkásim كركانى‎ Dschuneid aus Bagdad, Chodscha 
Jüsuf Hamadàánt, Chodschü Bahá-ad-dim und dic Nakschbandija Bl. 216r und во 
genenlogische Ketten noch anderer Orden. Unter seinen Gewährsmännern ragt 
hauptsächlich Ibn al-'Arabi hervor, und am Schluss Bl, 256r folgt noch eine kurze 
Andentung des Inhalts. — Schluss Bl. 256v. — Die Abschrift vollendete as-Sajjid 
тйл al-Awäsi, einer der Diener des heillgen Rockes Muhammad's حادم خرو"‎ 
سی‎ 12, Seha'bán 1180 (13. Januar 1767). 

256 Bl. Octav, 6?/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier heller und dunkler weiss- 
gelb, Ta'lik, gefüllig und recht deutlich zu 15 Zeilen, die Columnen der Verse und 
` die Seiten in goldener Einfassung, Rand breit. Gut erhalten. — Cypressenband, 
— K. F. 353. 


1982. 

Die Gediehtsammlnng des mystisehen hanefitisehen Scheichs und 
Gründers eines eigenen Ordens Muhammad an-Nijäzi al-"Uschschäkt 
الشاری العتایی‎ al-Misri.al-Malati al-Chalwati, gewöhnlich kurzweg der 
Scheich al-Misri oder Muhammad al-Misri und als Dichter Nijäzi genannt, 
der im J. 1111 (beg. 29. Juni 1699) starb, und weil er auf einem Dorfe bei Malatia 
geboren wurde, al-Malati, weil er in Kahira sich dem beschaulichen Wege widmete, 
 &l-Misrí und Seheieh der Chalwat zu "Uschseháki in der Nüle von Smyrua war, 


ñ 
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al-Usehschäkf heisst. Vgl. die ausführlichen Nachriehten über ibn in Gesch. der 
Osm. Diehtk, III, 5. 587 ilg. — Der Codex enthält ausserdem noch andere 
Schriften und Auszüge von ihm oder Andern. 


1. BI. 1 v—60r: دیوان النیازی‎ | 
Die Gediehtsammlung Nijäzf’s, über deren Inhalt und alphabetische 
Anordnung RI. 1r eine lateinische Bemerkung vorausgeschickt ist, in welcher es · 
am Schlusse heisst: Poemata omnia tenoris mystiei et ascetici, nonnulla melodias 
adnotatas habent, quibns musica secundum ва composita et cantari in choris 
Derwischorum solent, und eine türkische so laufet: مسر نك اتدا‎ z” ARE لو‎ 
سلوکندن تا نهاته وارنحه , خلنه طلوع ابدن واردات الباتدر ء بعصضسی متدیلکی حائده‎ 
عصی تپانی حائده ظپور امندر ء لکن اول ترتس ترك اوللوب حروف "ی اوزره حمع‎ 
اواندى اولك ترتبى شه حال اهلنه معلوم در ء آکا دخی اشارت لازم دکلدر‎ 
A SIN اق الورى خادم‎ 
Nach einer goldenen und farbigen Vignette folgt gleichsam als Weihe Bl. 1¥ die 
Reihe von aebt Scheichen, deren 2,5. er war, und dann sogleielı der Anfang 
seiner Gediehte: ` | 
اى كوك ل كل غيرددن كمع عشقه ابله اقتدا‎ 
Sie führen gewöhnlich Überschriften, unter ihnen auch arabische, und da mehrere 
derselben in Musik gesetzt wurden, sind ihre Melodieu beigefügt, — Bl. 60r — 
62r leer. | 
2. Bl. 62v—66v: Türkische Erklärung der Worte: Je لا اله الا الله‎ 
الى العظم الق الواحد الْقَوم المد الاحد‎ Lal a in mystischem Sinne mit kleiner zier- 
licher Vignette an der Spitze. Vgl, die beiden andern Exemplare Nr. 1979, 3 und 
Nr. 1990, 3. Verfasser ist ebenfalls der Scheich al-Misr!. 
3. Bl. 67 r—68r: Kurzer Abschnitt aus Misri’s Schrift اشراط ساعت‎ 
die Bedingungen der letzten Stunde der Welt, mit dem Anfange: 
طالب سر الهی بلکل واکاه اولغل که الخ‎ 51. Vgl. Nr. 1978, 2. 


4, Bl. 68v — 72v: ابتداسی‎ DN 
Kurzer türkiseher Traetat über die Anfünge der Mystik, mit dem 
Anfange: 4 سدنا مد‎ Је لله رب ااعالین والصلوة والسلام‎ A4, in achtzehn Fragen 
und Antworten. 
agt 
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5. BI. 73: 
دوران صوفیة حقنده 88 معتبراتدن حمح‎ Se حضرت‎ 
واستنباط اتدوک کلات فصعه واده يد ونص واضعه در که‎ 
وتسطیر اولفشدر‎ Pr 


Auszüge ans arabischen Schriften, wie &5,,| des "Al al-Dscha- 
mált al-Aksarat nnd andern. 


B. Bl. 74 v—95 v: AL 5А Up ME 
Die arabische Glossirung der Kaside Burda durch sieben Halb- 


verse, indem jedem Distiehon der Kaside fünf Halbverse anf demselhen Reim 
vorauszehen, ehenfalls von Misri, mit dem Anfange: 


el e: äis Lë حا الات وام‎ Ae 
Die ersten cilf Seiten sind vocalisirt. 
7. Bl. 96v — 101 v: 


an‏ ال خلفاسندن سكوق تعیب افندينك "as‏ برد ۵ یه 


JA byi 


Eine Naehahmung desselben Gedichts, von einem Schüler Migri's 
Muhammad 5nküni Efeudi, in 157 auf Mim ausgehenden Distichen. Ebenfalls 
arabisch nnd voealisirt, mit dem Anfange: 


امن احاب بدی سل . رى دموعك من عنبك کال 
Bi. Oetav, gegen TY, Z. hoch. 5 Z. breit, Papier weiss, Ta'lik, eursir,‏ 101 
nett und dentlich von einer Hand, die Gediehte zu 15 Zeilen, die Prosa zu‏ 
Zeilen, die Aufschriften und Stichwörter sowie die Einfassung der in zwei‏ ]2 
Columuen abgesetzten Verse rotli. — Sehwachheim Nr, 08. — A. F.308 (516).‏ 


.1983 
کتاب الصوز 


Das Buel der Abbildnngen, von unhekanntem Verfasser, Eine Zu- 
sammenstcellung metaphysischer, mystischer und exegetiseher Erürterungen, deren 
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jede die Übersehrift ,.> führt, Der Grundtext ist türkisch, untermiseht mit ara- 
bisehen und persischen Stellen in Prosa und Versen. — Auf die Notizen Bl. Ir 
nnd das vollständige und selbständige Inhaltsverzeichniss Bl. 1v —3r von der 
Hand des Codex, das sieh der Schreiber desselben rein aus dem Inhalt des Buches 
zusammengestellt hat, indem letzteres den Übergang zu einer neuen Erörterung 
nur durch das Wort à; 4.2 vermittelt, folgt die Einleitung Bl. 3v mit dem Anfange: 
d وهو المع الصير‎ Fei : الكير الک ایر لس کله‎ ga al X2), und das Inhalts- 
verzeiehniss giebt den Inhalt derselben so an: É < الاول الخطة ثم الدعاء لعصية الكتاب‎ 
— الحكية والاسرار في الاشعار‎ ol Je iz Al عن الدسا‎ UP الاخرة‎ 0 Bez الوصته‎ 
اللا م التعيد قد‎ Је А, HA Get, E على سمع الارادة وسلب الاختار وشد‎ Läif 
All سب‎ ыз, قد بعد‎ al, A2. Noeh bemerkt der Verfasser Bl. 6v: да) Dyo 
صورة ومعای السا كاملى تصوير ابدوب خدمت جيع وترتب ا‌تحاب ذوق ونصيب‎ 
el Ha län ei Je A3 cel saiu, nnd der Sebluss Bl. 77 v lautet: 13a 7 
رحب الرحب لنه نع وشانين والف‎ KES حامعه ورقيه حال ضعفه وهرمة‎ hi ما رقم‎ 
so dass also die Abfassung des Werkes in den Anfang des Monats Radsehab 1089 
(19. August 1678) fällt, — Angehlingt sind Bl. 31r zwei mystische türkische 
doppeltgereimte Gedichte in drei Columnen; Bl. 81v und 52r leer; Bl 82v 
türkisehe Notizen und Auszllge. 

81 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier weiss und stark, Nasta'lik, 
gedrängt zu 13 Zeilen, nieht ungefällig und deutlieh, Stiehwürter roth. Gnt 
erhalten, — Cypressenband. — N. F. 369. 


.1984 
وحدت نامه 

Das Bueh der Einheit, von Ahmadi, bekannt unter dem Namen 
Chodscha d. i. der bereits mehrfach genannte Ahmad Efendi Bin Cheir- 
ad-din aus Brusa, bekannt unter dem Namen Ishäk Chodschasi, der dieses 
mystische Gedieht als Professor an der Madrasa Gäzi Chudawandigär d. i. 
Muräd’s L. in Brusa naeh Hädsehi Chalfa (17, 8. 639, Nr, 14987) um das J. 1118 

| (beg. 15. April 1706) verfasste und im J. 1120 (1708) starb. Vgl. Gesch. der Osm. 
Dichtk. IF, S. 32. — Mit dem von Hanifzäda a. a. O. angegebenen Zeitraum um 
das J. 1118 stimmt eine Angabe im Codex Bl. 99v nur annähernd. Dort ist das 
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J. 1112 als das der vollendeten Absehrift genanut A رت یه الرساله النفسة‎ 
انی عشر ومائة والف فی شہر ذی ا حفة الا فة‎ шй dem Zusatz darunter skall ciei 
مصطفى بن شید‎ , der doch nur der Abschreiber sein kaun. Noch folgt ein Schluss- 
wort des Verfassers: وال االف — عام شد وحدت نامه عال انكير — وکان وقنشذ مدرسا‎ 

Al Lae, welches der Abschreiber irgend-‏ حوم عاری خداوندکار دی محروسه تروسه 
wober cntlelnte. Sämmtliche Nachschriften sind von der Hamd des Codex, nud‏ 
wenn diese Abschrift, wie von Hammer-Purgstall will, eiu Autograph sein‏ 
sollte, so wäre der fremde Eindringling Mustafk Bin Ahmad schwer erklärlich.‏ 
Der Codex begiunt naeh dem Versmasse Aa Bl. ۰‏ — 

2 آبندی ہام من لہ الاما به اللطف ظاه العا 

Nach dem Preise Gottes und des Propheten folgt die Sehüpfnng der Sphtiren, 
der Zeiehen des Thierkreises, der Planeten, der vier Elemeute, der Wolken n. 3. w., 
des Regenliogens u. 3. w., des Tages tnd der Nacht, der vier Jahreszeiten, der 
drei Naturreiehe BI.18v, der Sinne, der Geisteskräfte, des Gedächtuisses, kurz 
aller Eigenschaften des Menschen. Von Bl. 33v an wird die Nachkommenschaft 
Adams, der Todtschlag Habels, die Sündfluth, Noah, Abraham, Geburt Ismá'ils 
Bl. 56v, dessen Nachkommen Bl. 7Or, der Grossvater Muhammad’s "Abdalınut- 
talib, sein Vater 'Abdalläh, die Geburt des Propheten selbst Bl. 78r besungen. 
Es folgen Aurufungen, mehrere Anreden خطاب‎ und Kasiden, und Hl. 99r im 
Sehlussgedieht ist des Reis Efeudi Rûmî Muhammad Efendi, des nachmaligen 
Grosswezirs unter Mustafá IL, gedacht. Fast durchgängig doppeltgereimt, uielit 
aber die am Ende hefindlichen Kasiden. 

98 Bl. klein Octav, gegeu 6'/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier weissgelb, 
Ta’lik zu 15 Zeilen, weniger scharf und mustergiltig als deutlich, der Inhalt am 
Rande rotlı ausgezeichnet. Gelesen, sonst gut erhalten. — Cypressenband, — 
N. F. 301. | 

1985. 

Aweierlei: h 

Bl. 1r— 66v: ila) cS 

Die Ismailische Abhandlung, von dem im J. 1137 (beg. 20. Sept. 
1724' verstorbenen Scheich ۲۱ Hakki Efendi al-Burusawi, später 


! So richtiger In der Gesch. der Osm. Dichtsk. /V, 5.185, während Hanffzäda ihn an vielen 
Stellen im J. 1182 sterben liisst. Auch Fatin giebt 5. 1f das J. 1237 als das Jahr seines Tolles nu. 
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Uskudäri, weil er sich auf einige Zeit in Seutari niederliess, dem Dechalwati- 
mönch und Mystiker, einem der fruchtbarsten Schriftsteller der spätern Zeit, der 
mehrfach früher erwähnt wurde. — Die Abhandlung beginnt Bl. Iv: رب‎ Al All 
23 Ae والصلرة والسلام على اشرف السين‎ AWM und zerfällt in ein Capitel und 
vier Aufgaben, wovon jenes und die beiden ersten Жашан s in ev n unter- 
getheilt sind: حاوںدر‎ PE Vous تراحم‎ al له‎ "ыш, Ga "S=; اول‎ m 
24. مفید مات شر هه وعرموزات اطفه‌اری سانده در‎ mu "lc Bl. 3r مقصد مقصد اول‎ 
Bl.29v ثانى 81.57 سلسلهء خواحکان طريقنده اولان آذاب ذكرك باننده در مقصد ثالث‎ 
بباننده در‎ s his p ذکی ابلدکلوی تحقيقات‎ (orte) öl حکماء متقدمین وفیل۔وفان‎ дм, 
dl مقصد رابح 42 .181 عالم مثالك طقات علوته وسفلته وئورانته وظلانته سنده نفوس عامله‎ 
اولان اوصاف ردىەنك احماعابی ساننده در‎ All اولان اخلاقك قانانی وعقول اقصه‎ el, mit 


mehrem aade SC: und nale "ie. 


2. Bl. 67 v — 98 v: A اس‎ А 

Geschenk desselben Ismá' il Hakki an Ismá'il, weleh ersterer uns 
in der mit den Worten beginnenden Einleitung: by A. اولا نعت ہار ف۶ ماف‎ 
d ОШ erzählt, dass, als er im Scha'bän 1132 (Juni 1720) von Damaskus nach 
Rumelien zuritekkehrte und nach Scutari kam, ein gewisser Hádsehi Ismá'il 
Piäda, der Janitschar Lefkewizäda' sl; sa رحاس اسمعل باده سی کی ی‎ mit 
dem er früher den Feldzügen gegen Deutsehland und Siebenbtirzen heigewohnt 
hatte, ihm versehiedene Fragen über die Wissenschaft der mystischen Extase 
الخال‎ de vorgelegt und um die Lösung derselben gebeten habe. Auf diese ant- 
wortet er hier, obwohl er vorher in 30 bis 40 Heften über dieselbe Materie z. B. die 
Werke القطاب‎ ILS (a. Nr. 1987) und ell A7 (s. Nr. 1986) seinen Freunden 
in Rumelien geschrieben hatte. — Nachdem er zuerst vom Glauben öll, der 
Übung oder Praxis عمل‎ und der gegenseitigen Ermahnung® gesprochen, geht er 


! Yon Ne einem Gerichtssprengel auf Cypern. Man könnte апор an راده‎ TU Lefkosi. 
záda denken von 44) (A244) Leueosia, neugriechiseh Lefkosia auf Cypern. — ? Nach der 
Koranstelle S. 103, V. 3 g ی مومن تامل وعیل‎ Ai m all وتواصوا‎ E اصوا‎ PT 


اهلى اولدقلرندن صئره بربرارننه اعتقادا وعملا ح اولان نسنه ابله وت انتدىلي وطاعتلس اوزره 
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auf folgende acht Mahnungen Uber: Jl= اند" — فلس‎ Bl. 81r اول‎ cL, 
داثر در وصتت تاه 89۷ .11 سمعك حالنه راحعدر وصتت ناه "85 130 صره دائر در‎ 
متعلقدر وصتت سادسه‎ А 11.907 وصتت رانسه 87 .8۱ لانه راحعدر وصتت خامه‎ 
191.95 اله راجعدر وصتت ثامنه‎ E BI. 94+ فرج انانه دائر در وصتت سابسه‎ 13 + 
در انى اىاغه متعلقدر په 7 ای عاشق عله نهات بوق وکلام معرفت‎ Mal اخ‎ 1 
حددن اربمدر‎ . — Schouss mit, einem Chronogramm in Gazelenform auf die 
Vollendung dieses Geseheuks im J. 1182. — Die Abschrift vollendete der Der- 
wisch Muhammad Amin Záhidi Dsehalwati zu Anfange des Dschnmädä I 1182 
(13. Sept. 1768). 

98 BI. (Bl. 998 — 100 leer) hreit Oetav, tiber 8 Z. hoch, 5*/, Z. eg Papier 
weiss und hellgelb, Nascht, flüchtig nach links, gedrängt zu 15 Zeilen, mittelgross, 
deutlich und nieht ungefällig, Stichwörter rotlı, das Arabische roth Hherstrichen. 
Gut erhalten. — Mxt. 209. 

.1986 
كتاب الاد 

Das Buch des Heils, von demselben Scheieh 18:13 11 ۲۱۸۱۲ ا‎ 
J. 1131 (beg. 24. Nov. 1718) verfasst, wie die Einleitung Bl 6r und das Chrono- 
gramm am Ende angieht. — Eine Zussmmeustellung einzeluer Erürterungen tiber 
allerhand theologische oder theosopbische Themmata, behandelt unter der Form 
von Untersuchungsgegenständen un oder Streitfrngen —= oder als Mah- 
nungen وصعد‎ z. B. ko алк اکر‎ all as, وحود ودات ,مطل صید‎ lba, 
عبی صورنه ,مطلت دن‎ d A مطلب من عرف تفده وقد عرب رتد رمطلت اد الله‎ und 
so fort, etwas über hundert. — Bl. 1v — 3v von anderer Haud das Iuhaltsyer- 
zeichniss iu roth eingefassten Quadraten; Bl. 4 und ör leer; Bl 5v unch roher 
goldener Vignette der Anfang: 2» عطم اول على کر‎ T S x=. Die مطلب‎ 
sind am Rande bezeichnet, nicht immer im Texte, md das ehronogranmatische 
باعى‎ 3 am Sehluss Dl. 268v lautet: 

بو کناب Léi e Mell‏ آخرنده مام اولدی نام 
دندی نارخی KE Salb alis A a>‏ 


Sl, برازخدن حلاص‎ Sr AU ah! y ومعاصلردِن‎ äre ody صار‎ 
Jy alle خلاص اوله ودرحات‎ гә Ф کی‎ 
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265 Bl. (Bl. 269— 271 leer) Oetav, 7°, Z. boch, 5 Z. breit, Nasehi xu 
19 Zeilen, türkiseher flüchtiger Zug mit Nasta'likformen, mehr deutlich als 
gefällig, manehe Stiehwürter, Namen und die Einfassung roth, Gut erhalten, — 
Mxt. 9D, 
1987. 
8 کتاب الخطاب‎ 


Das Buch der Anrede, ebenfalls einer der mystischen Tractate ۱ 
Hakki's, verfasst, wie am Schlusse bemerkt ist, zu ۸06 des Schawwäl 1130 
(28. August 1718). — Her Anfang nach goldener Vignette i in neuerm Geschmack 
lautet Bl. 1v: žl oe" Ze سر ناج سر‎ JS أى‎ und der Inhalt ist kurz mit den 
Worten asle > > Al, دوع احکام‎ „$, Welche der Verfasser aueh als zweiten 
Titel gelten lässt, angedeutet. Seine zwanzig Capitel ابواب‎ handeln vorzugs- 
weise iiber theologische Hauptpunete in mystiseher Beziehung: 1. ell >; 
2. .لظ‎ 11٦ :می العقل‎ 8. 81. 17۳ dall 3; 4, BL24y 3,31 3; 5. BL 52r فى‎ 
:الامان‎ 6. 31. 897 Alb وی لامان اللائ 48¥ .ا8 .7 :فی الامان‎ 7+ Och = 
i; 9. Bl. 56r da Old! à; 10. 181. 68۳ الاخر‎ ch ئی 01.717 .11 ئی الامان‎ 
i2! بالقدر خبره وشره بعی ارادت‎ letl; 12. Bl. 76v فی الطپارة‎ 13. Bl. 88v de فى‎ 

ҮТ‏ الصيام ВІ. 112г‏ .16 ;$ الزحشوة 108۳ .181 .15 زی الصلوة +92 .131 .14 الشبادة 
ئی رباضت 4.1 فى الرياضة Dl. 138v‏ .19 ئی العاهدة Bl. 121r Z1 j; 18. BI. 129v‏ .17 
فى سان الطريقة والسلوك Ый, Ж „ш, к,‏ وسائر الاقطاب Bl. 146r‏ .90 (نفسی 
Jie- Jj. Dieses letzte in 46 Abschnitte Jya getheilte Hauptstück ist für die‏ 
‚Lehre der Sufi, ihre Grade und Obern von besonderem Interesse. — Die‏ 
Absehrift vollendete der Sebeieh Ahmad al-Chalwati Ibn Muhammad Sädik‏ 
im Scha’bän 1204 (April oder‏ نارى pit dem diehterischen Beinamen Nijäzi‏ 
Mai 1790).‏ 

209 Bl Octav, 7*/, Z. hoeh, gegen 4*/, Z. breit, der Titel und die zwei 
ersten Seiten mit goldenen Verzierungen, Papier weiss, Ta’lik zu 21 Zeilen, klein, 
nett nnd deutlich, Aufschriften roth, das Arabische und Stichwörter roth über- 
striehen. In einem Originaleinbande gut erhalten. — Mxt. 31. 


111. ۰ 81 
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1988. 
ale 

Das dem Seri-chässakijän gemachte Geschenk‘, von demselben 
Ismá' il Hakki nach seiner gegen das Ende des J. 1132 (beg. 14. Nov. 1719) 
erfolgten Rückkehr aus Syrien während seines Aufenthaltes in Scutari begonnen 
und nach der heigefilgten Deutung des Chronogrammes ۱۱۳١ am Ende Bl. 589% 
p J£ دو له قرين‎ im J.1133° vollendet. und seinem alten Freunde Tübázáda 
طویی راده‎ Muhammadaga, "dem Obersten der gefreiten Bostandschi سر حاصکان‎ 
in Constantinopel, gewidmet. — Mystische Abhandlungen ähnlichen Inhalts wie 
die vorhergehenden, unter denen Bl. 3r die über das in den Worten Al Y} لا ال‎ 
enthaltene Bekenntniss der Einheit Gottes den Anfang yn Die Einleifung, 
beginnt Bl. 1v mit dem Verse: 

البى دلده ذكرك ماعث فض ام قمل هبه کاريده اممك اغزمه قند وشام سل 

Bl. 36v kommt der Verfasser anf den Gottgesandten ید رسول الله‎ und auf seine 
Vorfahren Ihn 'Abdalláh B1. Bir, Ibn 'Abdalmuttalib Bl. 96v, Ibn Häselum 
Bl. 125v, Ibn 'Abd Manäf Bl. 136v, Ibn Kusai Bl. 143r, Ibn Kaláb Bl. 163v, 
Ibn Murra Bl. 165r, Ibn Ka'b BI. 165v, Ibn Luwai Bl. 168v und so fort bis Ibn 
'Adnán Bl. 190r, Ismá'tl Bl. 196r, Noah Bl. 212r, Idris Bl. 215r, Seth Bl. 219r 
und Adam B]. 221r. — Von Bl. 234 an folgen Siegel in goldenem oder schwarzem 
Kreise mit den Inschriften مدار عام اللطان الاعظم‎ d. i. Sultan Ahmad TII., der in 
der Einleitung erwähnt ist, الاعظم‎ ET طوبی راده .0.1 الصدر الم‎ ВІ. 267т, дл, 
(äi e الانام‎ BI 9757, لقافی بعساکر اناطولی 81.2897 القاضی بعساکن روم اللی‎ 
Bl. 296r, J| e; "131 7| Bl. 299r; dann die ۸0/561/000 اعای ,امبر الاما مل" اناطولی‎ 
. اغامان اندرون ,3097 .81 كران‎ BI. 8182, اغای دار السعادة‎ BL818r, Siegel mit — 
الاشراف‎ 11. 3901. 1016 ۸8٣8071 vollendete der Derwisch 'Ali Bin Mustafá 
10. Seha'bän 1138 (13. April 1726). — Schluss Bl. 389v. 


ı Das die dem ТИ} АШ "д analoge Übersetzung, obwohl in dem Г бет سے‎ 
zugleich eine Hinweisung auf den Inhalt des Werkes enthalten ist: Das anf Esoteriker und 
 Esoterismus bezügliche Geschenk. — ® Obige Worte geben entgegen der Deutung das 
Jahr 1134. 
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389 ВІ, (Bl. 390 leer) Quart, gegen 8'/, Z. hoch, gegen 6 Z. breit, Papier 
weiss und stark, Nascht zu 15 Zeilen, gross, schön und deutlich, die arabischen 
Stellen roth Wberstrichen , die Aufschriften in gefülligem bunten Tulut. Gut 
erhalten, — Mxt. 156. 


1989. 
"Zweierlei. | 
1. ВІ, 17—767: معیار الطریقة‎ 


Der Prüfstein des besehaulichen Weges; die tlirkische Übersetzung 
des arabischen Werkes gleichen Titels, von welchem wir Nr. 1901, 2 ein Bruch- 
stlick kennen gelernt haben, vom Scheich Ali al-Atwal al-Chalwatt asch- 
Seha'báni jL22l, bekannt unter dem Namen Karabásch. Dagegen ist der 
türkische Übersetzer nirgends genannt, und den als Scheich und Dichter bekannten : 
Nazmî Muhammad Efendi (s. Gesch. der Osm. Dichtk. 777, S. 596) als solchen 
zu bezeichnen, ist schon deshalb unzulissig, weil Hanifzüda dessen Werk 
als ein Gedicht aufführt. (H. Ch. V7, S. 631, Nr. 14949) und der von ihm mit- 
getheilte Anfang sich auch in der vorliegenden prosaisehen Übersetzung nieht 
findet, — Diese beginnt nach ziemlich gefälliger Vignette Bl. 1v: S لله ر‎ Ae) 
حبد وآله و حصه اخ‎ Kä Je Al, Zell ll wn spricht in-wenig einleitenden 
Worten von Karabäsch bp, dessen А الطر‎ um des allgemeinen Nutzens 
wegen in’s Türkische übersetzt worden sei. Auf die Betrachtungen über den 
beschaulichen Weg zu Gott folgen die zu erfillenden Pflichten und Bedingungen 
desselben za) وشروط‎ py in vierundzwanzig Capiteln oder Abschnitten 
gewöhnlichen Inhalts, | 

2. Bl. 77v —119v: Ein Commentar wie cs scheint zu einem arabi- 
schen Privatgebete >,, des Sajjid Jahjä, der immer واضع وارد‎ genannt 
ist, Der Commentator knüpft an dasselbe soviel ihm möglich Erklärungen und Be- 
Ichrangen über die wichtigsten Wahrheiten des Sufismus mit Benutzung fremder 
Quellen an, und beginnt mit den Worten: (1, p=) الله امنا ابر‎ L الوم مل اصله‎ 
z! دق‎ Den Inhalt regelt gewissermassen die Formel ёб, welche die ein- 
zelnen Abschnitte einleitet. So heisst es Bl. 78r: la فام الراد غړل القژاد ما‎ 
pn ,القلوب‎ wo die darauf folgenden Worte = j L Veranlassung zur weitern 
Ausführung über das Gebet ‚U und >,, geben. DI. Bir beginnt die erste ¿=l 
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oder ou deutliche Erklärung, die von dem Prophetenthum سوت‎ , das E بعر‎ und 
ia) AA it, handelt; Bl. 82r الانعان والصازة‎ JE الاشارة‎ pel. woran sieh unter der 
Überschrift is ا لا‎ über eine Menge mystiseher Ausdrlicke каеп; 
Mena L führt zur Abhandlung 7 عودته‎ und sale; Bl. 88r شرف‎ (l. ونرد (ورد‎ 
نا معروف‎ t Asa معرته 1107 سعانك ما عرناد حن‎ in aller Ausdehnung, so dass 
07 die versehiedenen Grade e des Dikr. >»; ود :5 قلی وڈکی‎ gu Хэ 
شرق‎ E 3, eingefloehten werden; Bl. 100v شیم الشارد والرمز‎ E اظہار‎ SÉ ech, 
DL 105v kommt der Verfasser auf den Namen Gottes und sehreibt das Vorwort 
isdie dazu aus den حکمتہ‎ sera Ibn al-'Arabi's ab oder legt es zu Grunde; 
Bl. 118۳ الصدش‎ A اہی‎ "ie, Bl. 127r. «e و سان منادب لب حضرت‎ 1 7. ei 
ان كنت من اهل القواعد‎ ТРЭ A: BI. 132r sd e راد‎ ۱ E Bl. 133v Е; 
. ؛الراد سن النظر والاعتقاد‎ BL 138r :سان ذک مناقب حضرت عان‎ BI 7 فافہم الراد‎ 
dl ضفات على بن الى طالب 1:1487 ; شعور‎ ($5 DU; B. 149v. 5 AN دادیم‎ 
di; BI 187۳ عظام‎ Аг! یت‎ ol; BL 1617 :سان احوال منگرین‎ 13. ۲ 
war حال‎ OL; Bl 168v 3154)! ee الراد‎ pel. — Die Absehrift datirt vom 
17. Seha'bän 1232 (2. Juli 1817). — 5ehluss Bl. 179 v. 

179 Bl. klein Octav, gegen 6'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weiss, Nasehi 
zn 13 Zeilen, klein, zierlich, weitliufig und deutlich, Vieles roth überstrielieu, 
Kinfassung roth, Rand breit, Gut erhalten, — Cypresseuband. — N. F. 364. 


1990. 


Drei mystische Ablıandlungen. 
L Bl. ir—3ör: 
رسالة الحاكمية فى الارادة الجرثية‎ 

Dic entscheidende Abhandlung Uber den theilweisen Willen, 
von 'Abdalbûkî ۸21۲۹۰۸41٤ اسری راده‎ in den Monaten Radschab bis Rama- 
dàn 1160 (Juli bis September 1747) verfasst, als er Riehter der Stadt Kara Feria 
Wap S oder uis 25 in der Provinz Rumelien war und sich mit Fremden bald 
üher das bald üher jenes Thema unterhielt. Um «des grósseren Nutzens willen 
schrieb er türkiseh, und die Abhandlung, die Bl. 1y nit den Worten beginnt: 
d p eos حد وثثاى لا بعد اول حالق معلوفات‎ y a, handelt zunächst von der 
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Religiongwissensehaft دن‎ dr, die in LaL ael عل‎ d. i ys Jye! عم‎ und + 
عيلتات‎ d. i. 2 قن‎ de zerfalle, entwickelt dann die Ansichten der Orthodoxie und. 1 
der Seeten, vorzüglieh der Mátaridija zÄ : la, darüber, die ihren Namen von dem 
im J. 333 (beg. 24, Aug, 944) verstorbenen Seheieh قلخت‎ Mansür Muliaunmad Bin 
Mahmüd at-Mätaridi d. i. ans Mätarid, einem Quartier oder Ort Samarkand's, hat 
und gelangt darauf zu der eigentlichen Frage. Gott sagt in seinem absoluten 
Willen о Pe E er thut was er will, von den Mensehen aber heisst ea وما نان‎ 
الا أن شاء الل‎ . Vgl. Koran S. 76, V. 30 und S. 81, V. 29, 


2. ll. 36v — 102 v: ذيل الرسالة الحاكمية‎ 

Die Fortsetzung oder der Anhang zu der genannten Abhandlung, 
von demselben 'Abdalbáki Asirizáda um dieselbe Zeit verfasst. Sie 
giebt in der Einleitung, welche mit den Worten beginnt: ols ls >. سر لو‎ 
d Le um ке AS زدور‎ LA den Gang des Inhalts an, beschäftigt sich anfing- 
lich vorzugsweise mit dem Dogma der Mätaridija und Asch’arfja, dann der 
übrigen Secten, kommt hierauf auf die Eigenschaften Gottes Ale صفات سونھ‎ 
und sa fort. In beiden Abhandlungen werden mit dem a5 ابعال اختبار, ط 016 ارآده* حر‎ 
verbunden. — Der Abschreiber war as-Sajjid Mustafa Räsim Bin Muhammad 
Bin Chalil. 

3. Bl. 102v —111v: c6. Xs! مصری‎ "JL | 

Die Abhandlung Muhammad Misri Efendi’s über den mehrfachen 
Sinn der Formel لا اله الا الله‎ nd anderer Namen Gottes. Vgl. die beiden Exem- 
plare Nr. 1079, 3 und Nr. 1982, 2, — Die Absehrift besorgte Kaddälzäda قدال‎ 
à35 Muhammad Sehákir. — Bl. 112r ein Auszug ans منطق الطير‎ von Farid-ad- 
din 'Attär, sowie zwei Hymnen ہہ الہی‎ Muhawwi „$=, und ebenso von Nijåzî 
il. i. Misri am Rande Bi. 108r—106r. 

112 Bl. Octav, 7'/, 2. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellorange, Naschi von 
zwei Händen, Bl. 1v— 102v zn 17 Zeilen, etwas klein, flüchtig nach rechts, 
gefällig und deutlich, Aufsehriften, die arabischen Stellen, Stichwörter und Eiu- 
fassung roth, Anderes roth tüberstrichen; Bl. 1038 — 112 ebenfalls zu 17 Zeilen, 
grosser, fetter, nieht ungefilliger und deutlieber türkischer Zug, Stiehwürter und 
Einfassung roth, Anderes roth überstriehen, Mehrere Blätter mit umgesehlagenem 
1181106, zum Theil grüngelb. — Cypressenband. — N. F. 379. 
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1991. 


CR 

Die höchsten Ziele der Weisheitssprüehe; die türkische Über- 
setzung oder richtiger Commentar einer persischen Abhandlung des Chodscha 
'Abdallàh Ansäri, d. i. doch wohl der unter dem Titel Scheich al-isläm 
bekannte und im J. 481 (beg. 27. März 1088) gestorbens 'Abdalläh Bin Mu- 
hammad al-Ansärf aus Herät. Der türkische Übersetzer ist der Chrono- 
grammatist Nauras (s. Nr. 734), der diese Übersetzung unter Sultan Mustafà HI. 
(reg. 1757 —1113) auf Veranlassung des Grosswezirs Rágib Muhammadpascha 
zu Brasa im J. 1172 (beg. 4. Sept. 1758) vollendete, welches Jahr er dureh den 
Zahlenwerth der Buehstaben des Titels chronogrammatisirte. — Die Einleitung 
beginnt Bl. 1v naeh goldener Vignette: „= رب العالدن والصلوة والسلام على‎ à adl 
d والاخرىن‎ a, erwähnt den Regierungsantritt Sultan "Utmán's III 1168 
(1754), den Scheich al-isläm Maulänä Wassäf ‘Abdalläh Efendi und den Gross- 
wezir 'Alipascha, überhaupt die Lebensumstände des Ühersetzers und seinen Ant- 
enthalt zu Constantinopel und Brusa, seine Hinneigung zum Orden der Kädirija, 
gestiftet vom Scheich as-Sajjid 'Abdalkádir Efendi, die Namen anderer Scheiche 
der Naksehbandfja und kommt dann auf 'Abdallàh Ansárt und den Werth seiner 
Abhandlung für die Derwische, preist Bl, 8v den Sultan Musfafá IIT. und den 
Grosswezir Rägib Muhammadpaseha und gelangt 131.9 zu dem Anfang des Com- 
mentars. Der persische Text, der mit den Worten auheht: Ol NE دروش‎ E 
d ,عرورست‎ 18 vollständig mitgetheilt und ihm folgt Stelle für Stelle die Erkli- 
rung, durchaus guter Rath da für die Derwische mit eingelegten Versen. — 
Die Deutung der ganz astronomisch gehaltenen Unterschrift Uber die Vollendung 
des Commentars bedarf einer besondern Erklärung, die einstweilen dahingestellt 
bleibt. Vgl. Zeitschr. der DMG. 7X, 8. 367. — BI. 100r ist nochmals das Chrono- 
stichon اکم‎ e^ — 1172 angegeben. 

100 Bl, Oetav, 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier grüngelb, weiss und ganz 
hellgelb, Naeta'lik, flüichtig zu 17 Zeilen, doeh gefüllig und deutlich, Stichwörter, 
Satzpunete und Einfassung roth, das Arabische und Persisehe roth übergtriehen. 
Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 365. 
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1992. 


Sammlung von arabisehen und türkisehen Abhandlungen und 
Commentaren. В 
L Bl.1v —8v: Eine arabisehe Litanei, vermittelt dureh die wieder- 
kehrenden Formeln رہم الله الرحمن الر. حم‎ d опа اله الا الله‎ 1, mit dem Anfange: 
d, انت اللام وملك اللام ,207 ,> اللا‎ abl. Unstreitig hat das Gebet seine 
ی‎ Benennung, die hier nicht erwähnt ist. Der veränderte Sehlusssatz 
nach jedem الم‎ bringt allemal ein neues Prüdicat Gottes. Auch sind ihm die 
Namen Gottes eingeflochten und der Schluss lautet: I, А Је, з مر على‎ N. 
2. Bl. 11 er 


Türkische Fe noa Commentar neni si еси Kastde, 
wie die Überschrift sagt, sondern zu einem aus zwülf Distiehen hestehenden 
Gazel Maulänä Dschaläl-ad-din Rümf’s, das so beginnt: 

e ou C دوش وفت هم در‎ 
mM SÉ در سان دانيه حتخاش‎ 
und so schliesst: 9 
خوش بکفتست ابن غزل ملا حلال الدین دوم‎ 
eo ol» JE avos مع اش را در‎ 
Der Text, von dem jeder Vers auf ek endigt, gebt vollständig voran; 
J darauf folgt wiederum der erste Vers zunächst türkisch übersetzt und dann aus- 
führlich eommentirt und so jeder einzelne Vers durch. Der Verfasser des Com- 
mentars, 'Abdallåhb 831811 oder Saläh-ad-din, war Scheich des Klosters 
des hingeriehteten Tähir Efendi, und nennt sich in den zwei Schlussdistichen, die 
zugleich dns Chronogramm des J. 1176 (beg. 23. Juli 1762) anf die Vollendung 
des Commentars enthalten. 


3. В. 40—697: خميس قصيدة البرية‎ 
Die Verfünffachung der Kaside al-Burda von Busiri, iibersetzt 
von demselhen 'Abdallüh as-Saläht الله الو صلعم‎ HÄ ذربعة‎ o 
الراعين‎  كاردا‎ ‚ge وم‎ Die reehte Columne enthält die arabische Verfünf- 
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(achnng, die linke die türkische Übersetzung. Der Textvers ist allemal roth 
iiberstrichen. 

4. Bl. 69v — 73r: Tlirkiseher Commentar, wahrscheinlich von as- 
Salähi zu einem tlirkisehen Gedicht von Nijázi oder Muhammad Misri 
auf û von sechzehn Distiehen mit dem Anfange: 

e Aal, d اولدن دنکن (7) اندی‎ 

5. БІ. 34v — 105v: Türkiseher Commentar Saláhí's zu ciuem 

zweiten mystisehen Gedicht Misri's, mit dem Anfange: 

ای قاك آره سنده حکدی خط اسّوا 

ll de‏ تعلم انتدی اول خطدن خدا 
Im letzten Vers nennt sich Misri. Der Commentar ist sehr weitläufig, indem Salábi‏ 
fast bei jedem Vers ein, bisweilen zwei türkische siebenzeilige Distichen von sich‏ 
einflicht, in deren Sehlussvers er sich stets nennt.‏ 

6. Bl. 106v — 120r: Drittes Gedicht Misri's, türkiseh commentirl von 
Saláhi, mit dem Anfange: 

حسی ايجون کلدی کلور اطلاق б ош» оё)‏ 

اولى —é‏ آخری احان ابدر سلطان بككا 
Die Abschrift vollendete Muhammad Amin Mohnrdär d.i. der Siegelbewabrer nmn‏ 
Ende des Dschumädä I 1170 (20, Februar 1757).‏ 

7. Bl. 124v— 133v: Viertes von Salähi eommentirtes türkisches 
Gedicht Misri's, mit dem Anfange: : 

2 ارر‎ ale دىدم سکا احمالمن تا‎ asy دو ساعته‎ SG, احوال‎ 
Dic Absehrift datirt vom 4. Dsehumädä I 1177 (10. Nov. 1765). 


8. BI. 184v— 1501: حل معاقد رموژ‎ 
Die Lösung der Knotenpuncte der Räthsel, eine mystische com- 
mentirende Abhandlung 88115118 über das Thema: adi شل الب‎ Online sh 
كدر‎ fi در ادا که نقطه دقت‎ ku. — Als die sieben Quellen, welche er einzeln 
Inrehgeht, bezeichnet er: 1. Le ومحرفت .2 ;عن‎ de uns; ۰ زعین عمل ولات‎ 
1. ,عبن عرلت .0 زعمن عرمت .5 :عین عادت قرت‎ T. Jas, ae ce. Hierauf wendet 
er sich zu den Puneten ab. Der Anfang lautet: حمد بې شمار حطضرت کرد کاره‎ 


Bia 
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150 Bl. Octav, über 6 Z. hoch, 47. breit, Papier mebr und weniger hellgelb, 
‘Nasta'lik von mehreren Händen Dl, 11v— 105v fllichtig nach rechts zu 17 und 
weniger Zeilen, gedrückt, mehr deutlich als gefällig, die Aufschriften und Vers- 
punete rotlı, dio Texto roth tiberstrichen; Bl. 1v —58* kleiner, cursiver, deutlicher 
nud ziemlieh refülliger Zug zu 15 Zeilen; Bl. 106r— 120v Nasehíi von anderer 
gefillirer und deutlicher Hand zu 13 Zeilen; Bl. 124v — 150v die erste Hand, 
nur grösser yu 15 Zeilen. Leere Bl. 1r, 9r—11r, 38y — 40r, 106r, 121r— 124r, 
124r und am Ende mehrere. — N. F, 403. 


1993. 
Neunnnddreissig mystische Abhandlungen, Gelichte oder 
Auszlige; tlirkisch, arabisch und persisch. | 
L Bl. 1vr— 14r: 
ЗЭ. лаз але л يالهه دليل بدلا‎ 
Ablhaudlung des Beweises der Abdäle, die Agende des Lie- 
benden und der N nndel des Wahrhaftizen, von ۱۲ ۵ 


Keigüsiz قانهوسر ۵06۲ وی یوار‎ Olmesorge, mit dem Anfnnge: رب‎ Al Aal 
d e Al T Ap والصلوات والسلام‎ cl. Türkisch. — Bl. 14-15 leer. 
2. 11. 15 2-1: 


رسالة شفاء القلوب بلقاء | 

Die Heilung der Herzen durch' das Autlitz des Verhtüllten, 
von unbekauntem Verfasser, in zweinndzwanzig Abschnitten Jya, die 
mit einer Anrede an den Mitbruder oder Liebenden beginnen und Ermahnungen 
enthalien, hauptsächlich auch tiber den Verkehr unter einander, mit dem An- 
fange: 2 فی الافاق وثى اہم‎ DA reat ie .قال الله‎ S. Koran S, 41, V. 53. — 
Türkisch, 

3 Bl. 382v — 51 y: رساله مقصل اقصی‎ 

Die hereitš olien Nr. 1965 erwähnte Abhandlung des "Aziz Biu Muham- 
nad an-Nasafi, betitelt das Äusserste Ziel in der Mystik, in türkischer 
Übersetzung von Ibrähfim Bin "Abdalläh. Ein vollständiges Exemplar, 


! Im Codex steht *l ale Apposition von شا‎ dagegen hat Hädschi Chalin (ZT. 8. 63, 
Nr. 7618) ا سوت‎ “al. 


ril. Fd. š Br 
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4, Bl. 52v: 
الرسالة المتعلقة بالروح بعد مفارقة البدن‎ 

Abhandlung den Zustand des Geistes nach seiner Trennung 
vom Körper betreffend, von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: 
= .خهرده کلشدر که ره حا می ند بزل‎ — Türkiseh. 

5. Bl. 1 

باب فى بيان موضح الميثاق مع آدم QUI Ade‏ 

Capite] über die Naehweisung des Ortes des Vertrages 
Gottes mit Adam (in Bezug auf d ME), mit dem Anfange: cnl. 2 روات‎ 
= es سردل ده ادمدن مساق‎ K Sale. — Türkisch, 


6. Bl. 53r—54 v: عاشق باشا‎ Al 

Abhandlung Aach? kpaseha's, der doch wohl mit dem ältesten osma- 
nischen Dlehter (s. Geseh. der Osm. Dichtk. 7, 5. 54) identiseh ist, liber die Welt 
ausser Gott, die Geister u. s. w., mit dem Anfange: Р! منفولدر که ما سوی الله‎ 0 
dem Schlusse ; £^ شمس سده‎ bha A) dm دكن عطارد — اندر‎ al dal si 
بعده مشتری بعده زیحل تربیت ابدر مدترات بنلر در بونر حق تعا ی نل بد قدرتیدر‎ 
والسلام ممت‎ , Türkiseh. : 

7. BE 04 y —56r: 

ALA‏ العوية المتحلقة ba‏ القرآن 

Die ersehnte die Innerliehkeiten des Koran betreffende 
Abhbandluug, ron unbekannten Verfasser, mit dem Aufange: حان اول اعد‎ e 
حلن حامس‎ bu tal, ن دادح‎ da مپه" ګل ب‎ A ya احزای حروف‎ Ah بن‎ „= 
d u اب‎ al سابع عناصر‎ m بطر ن سادس هشات شي مه‎ T e — Türkisch. 
— Bl. 56v — br leer. 


8, Bl. 572v — 62r: 
وسالة* فازييّه در اجوبه واسوله* طريقت‎ 


Eine persische Abhandlung iu Fragen und Antworten Uber 


den besehauliehen Weg, von unbekanntem Verfasser , uit dem Anfange: 
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z! A وکل‎ Је lam aub بی‎ wm و حید و‎ ull وساس‎ und folgenden Capi- 
teln: آ باب اندر دانتن سؤال وحواب وآداب واکان واحکام شریعت وطرفت وحققت‎ 
حست‎ —= i ز ومعرفت‎ worauf die Antwort Bl. 587 folgt. — هريد‎ m سان‎ f 
باب در سان طريقة* درويئاتن 2 باب در دائےن راه فقس‎ ٣٣ -- 111, 09-002 676 

9. nl. 63v — 65r: 

شرج حديث اربعين م 

Türkigeher Commentar in Yergen von vierzizg Uhberlieferun- 

теп, von unbekannten Verfasser, mit dem Anfange: 
اتدی خالق يزى لد الله قائل 2 اله الا الله‎ 
10. 1]. Gär 08: 
صد كله“ امير المؤمنين على كرم الله وه‎ 

Die hundert Sprüche des Fürsten der Glüubizen 'Ali, vou 
Raschid-ad-din Watwät mit persischer metrischer Umschreibung, Vgl, die 
andern Exemplare Nr. 121, 2, Nr. 252 und Nr, 353. 

ULI. 68 v — 107 v: 

شعرای سالفه نعت شرفلری وقصائد وابیات لطیفه لری 

Heilige Hymnen und nette леа und Verse früherer Dieh- 
ter, von denen wir, insoweit sich ansgewählte Proben ihrer Diehtkunst vorfinden 
folgende hicr nemen: d aus seinem Al حعفری كل‎ Ritornelle, ,وحدلی‎ 
. بكتاش ولى‎ >l Bl. 10 v, ТІРЕ viel 1-2 الشی ,رحصقی ,احمد ,مارستان‎ 
(25-18, سی 1ه احیدی ر74۲ .331 الی  ,اشرف اوعلی‎ umet Ju فغوسز‎ Bl. 78 v, eine 
Kaside von | 2-45 aus Bagdad كربلا‎ d در مدح‎ Bl. 79r, eine von ,هدای‎ mehrere 
von سات رمولانا حلال الدين روي روحدتى‎ 007٥ ۳٣٣ معشر ,کیال باشازاده ,11.82 شاکری‎ 
یبسن دنه ,84۳ ۱۱۰ عالی اندی ,صد حلی‎ von „zb, ein Ae g-a von شو‎ 7 
وحدبی ہمعرعت وحفقت‎ T ; aeo, c3,» oder Sultan Murâd TIL, خطابی‎ Bl. 85v, 
ein An топ "AN, Je : du. Jis, ناقی‎ с^ Ae, الات‎ von مصری‎ Bl. 89r, 
خلال الديق روی :87 3 اشرف ا یت‎ Ben عطار‎ pali 265, تسد رقن الدن‎ 
امه ,غماری: رالبی سنایی ,997 .13 سد نسعی‎ iy, gG, He Bl. 100r," یس‎ = 


« د0 
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os DI. 102 r, mehrere‏ افندی ,>= حمن که ار خلفای g‏ اىراهم است در ءصر مملن شد 
Zub Je A e^‏ ,دروشی مولای رثرغیب Gedichte von glaa z. B. iber ZA) Je‏ 
cune, ul TL T‏ 5 ر ب J.‏ الدین Jus "m‏ ر108 Bl.‏ اللہ gis‏ 
تت ول und si T AS‏ نظری سر ورف E‏ البى Bl. 105r,‏ الدین 
A80 neben den türkischen auch viele‏ .107 —104¥ .81 نقئی ,عمط ,روج سدادی 
persische Dichter. Bl. 108r ein im J. 1173 (beg. 25. Aug. 1759) eingeschriebenes‏ 
türkisehes Gedieht von anderer Hand.‏ 

12. BI. 108y — 109 r: اسرار نامه‎ 

Das Bueh der Geheimnisse, vom Scheich Dä . Jh m ۳۲۵۵۸ )8 Gesch. 
der Osm. Diehtk. 7, 8. 207 und Nr. 1971), mit dem Anfange: حید وساس اول عام‎ 
2! .غيب الغبويه کم‎ 118۳11901. -- 101, 1191-131 ۴ eer. 


شرح اسم" الحسنی 131۳-37 1۱۰ ,13 


Commentar der schónen Namen Gottes in doppeligereimten Versen, 
von unbekanntem Verfasser, mit dem Aufange: 
انعام"‎ ка! صائع که احدی باب إنعام وحوده ادم‎ 00 
Der Name Gottes stecht allemal über dem ilm behandelnden Vers, nnd die Vollen- 
dung des Gedichts مام اولدی کتاب‎ erfolgte im J, 948 (beg. 27, April 1541), Die 
Schrift läuft diagonal und ein kurzer Anhang ist heigefligt. — Titrkisch. 


M. Bl. 133v: حدول مين‎ 
Tafel der Astronomen zur Bestimmung der ungllicklienen Tagesstun- 
den, mit dem Anfange: 5, p وفت‎ Kl (x > Vierundsechzig Quadratfelder 


mit den diagonal innenstehenden Namen der Planeten, 
15. Bl. 134r— 156 r: عظام‎ gu الهیات‎ 


Hymnen grosser Seheiche, ۱۳۵ رای آفندی رسان اندی‎ Ole می‎ 
ВІ. 1497, ,الباس افندی‎ noehmals ole- ,حاهدی ,155#7- ۷ 131.150 می‎ so), (9) d, 
dessen Gedicht von anderer Wand roth BI. 157r. 


1 gl im Endrers, gl) in der Überschrift. — * Unvollstindig. Vielleicht fehlt ابله‎ 


Ze 


3-3 
nach ,ادم‎ dann miasto man aber 4334=, schreiben; Welch’ herrlicher, Sehöpfer, der die 


"Türkisch. 195 


l6, Bl. 157v — 166r: 
aka ك در‎ 

Ahhandlung Mu'arrifs Uber das Gebet zu Gott, mit der abge- 
bildeten Ka'ba vor dem Anfange: z sl باب‎ г als :هزار رد اکتا کم‎ E 
Türkisch, 

17. Bl. 167v— 171v: 

رسالة الاطيفة فى حق دورات الصوفية 

Gefüllige Abhandlung ber die kreisförmigen Tänze der 
Sufi, vom Scheich Auhad-ad-din 'Abdalahad an-Nürf, mit dem An- 
fange: من الام الخ‎ idi al تغاوت‎ Lis اعم‎ Ach Ae äi "le ,امد للم الماعل اختلاف‎ 
— Türkisch. — ВІ. li2r leer, 

18, Bl. 172v— 173 v: ۱ : 

"Age‏ خواجه عبد الله اتصاری براك نظام املك طوسی 

Das Buch des Raths, rom Chodscha 'Abdalläh Ansärf an deu 
grossen Wezir Nizäm al-mulk Tüsi gerichtet. Ein zweites Exemplar der oben 
Nr. 1960 erwähnten Abhandlung, mit dem Anfange: 2,35, siia حصرث قطب‎ 
در موعظد* مخر الورئ خواحه نظام الملك طوسى نور‎ Al Aen اا۔ا بن خواجد عند الله انصارى‎ 
d سوش‎ c در رعابت دابا كوش عدر نه نوش وعدر‎ alas .الله مده‎ 1. 
ein driltes Exemplar Nr. 1995, 13. — Persiseh. 

19. Bl. 173v — 174 v : 

Siegesbneh von dem dureh seine Weisheit und Liebe für die Wissen- 
schaften ausgezeichneten Wezir Buzurdschimihr anter dem gerechten Chusrau 


Anusehirwán. Es ist die von Hádsehi Clinlfa (7V, 8. 175, Nr. 8015) erwähnte in 


Pforte des Woblthuns öffnete, als Adam und einige Thiere im Dasein waren, d. h. im An- 
beginn der Welt, — ! وعدر‎ passt nicht und ist wahrscheinlich fehlerhafte Wiederholung, 
zumal es in den andern Exemplaren fehlt. Oder ist وعدز‎ zu lesen? Statt سو ش‎ & haben die 
andern 5 REH نہ7(‎ 11 dieh die Herzen (Anderer) durch rheksichtsvulle Behandlung 
xu gewinnen, höre auf Entschuldigungen und bedceke die Fehler der Menschen (mit dem 


Mantel dor 0 Lichi). 











404 Mystik. 

Fragen Anusehirwün's und Antworten des Wezirs ursprünglich in Pehlewi ver- 
- insste Schrift, welche später unter dem Samaniden Nüh Bin Mansûr von dem 
Wezîr Ibu Sînî in's Persische übersetzt wurde, — Sie beginnt: Jأداqلا لهد لله‎ 
صفوة البد ای الع الرشيد السابق چم الی اتاع رسوله الصطفی مد الداعی ای کل التوح د‎ 
صلعم اما بعد بدان ای عزبز که در روزکار پوشيروان هې جيز از حكره عزنزتر ود وحکیاٴ‎ 
ساری نانک در دنا ودر آخرت سودمند اشد‎ em اندلد‎ Sal عفد در‎ Ae سی‎ A ale? : 


20. Bl. 175v — 111 r: OU! رساله ارڈ"‎ 

۸ عجع 1 1011 8 ۱( زا‎ über den Handel des Menselien, von unbekauntem 
Verfasser. Der Finghng bezeichnet zugleich das Nähere tiber den Inhalt: lm 
افریدکار پان به اوساف قطرات باران وريك بابان ودرود متواتر بر آرين ادمسان واهل ست‎ 
وباران بعدد برلد درختان وتاسل حانوران کفته شد یو کتابك ادی ارت" الانسان اوادی‎ 
وکاملار‎ ale We, „ul, سلف‎ asl باداهلر کفتازندن وحكمار عسارانندن‎ 


2,51, Ш амм, АМ الله کم هی کم اوقه وتامل‎ Ze از کفتار وفراوان‎ “шош 
ور أوله‎ әм Au و‎ Es folgen nun Anssprtehe von Alexander Ptolemaeus, Aristo- 
teles, Pythagoras, Hippaoerates, Galen, Imàm Dseha' far Sádik, Imám Zein al- 
äbidin, Imäm ‘А1 Хакї a على‎ BI. ITO v, Imam Hasan ' Askari, Ab ‘Alî Ibn Sînî, 
[màm Muhammad Gazält, Imäm Nasir Tüsi, Scheich Dschnneid, Mansñr Hallšdselí, 
Scheich Kabir, d. i. Ibn al- Arabi, Abü'lhasan Charkäuf, Ilasan Basri, Imîım Ай 
Hlanifa, Imám Schan", Bájazid Bistämi, vom Propheten, guter Ratlı Ze des 
Dschalíl-ad-din Kamil J55, und Auszlüze nus dem guten Rath 'Abdallàh Ausüri's 
an Nizinn al-mulk لد الله الانصاری‎ ul نظام‎ Je, Vel. Nr. 18 vorher, — Türkisch. 


21. Bl. 171v — 119r: فارسية‎ "М, 
Fersische Abhandlung von unbekanntem Verfasser Mber dic pe- 


heimen Eigenschaften der Buchstaben, z. B. an der Spitze der 


ı Unstreitig ist vol? zu lesen, wie auch WHädscht Chulfa (17, 8. 191, Nr. 2131) hat. — 


= Statt مارت‎ — 9 Auch lüer hat der Codex Oan, was offenhnr falsch ist. 


Türkisch. 495 
Suren, mit dem Anfange: Je سدنا‎ Je امعد لله رت العالین والصلوة واللام‎ 
الخ‎ sell, 
22. В. 179у—182у: رساله* فارسبه‎ 
Persische Abhandlung über den Zahlenwertb der Buchstaben, 
von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: 5222) t$ الدی خدانا لېدا ,ما‎ Al Ae) 
z ali Ulas 01). Der Schluss, der gleichsam das Thema JS, „= enthält, 


Bl. 183r leor,‏ .قال الى صلع من لم يعرف سر ا حروف فہو ضال ومضل :0801ا 
رسالة z‏ المقاصد :189۲-1897 ВІ.‏ .23 


Persische Albandlung von ابن كلقي‎ Datt ges, betitelt der Ver- 
einigungspunet der Endzwecke. — Sie beginnt: >», ejl سم اللہ اارحمن‎ 
£o ol inis He اصوف قدم حامع وای کتاب سین سر مین‎ dt» а, und 
zerfällt in sieben Endzweeke oder Aufgaben: -1. Bl. 184r احدتت‎ oL در‎ 
سان وحدت .2 :(معى لغوى واصطلاحی)‎ js 9. I. 185v واحدتت‎ oL 33; 4. oL در‎ 
معرفت 3 تا :روح‎ OL در‎ 6. BL. 187v در سان 7.31.188۲ زدر سان معرقت نفس‎ 
تأوىل‎ Де. سب‎ 131. leer. 


24. Bl. 190v — 192v: | 
العقيدة العریة‎ AL, 

Das arabisebe! Glanbensbekenntniss: Ich bekenne, dass os keinen 
Gott ansser Alläh giebt, vom Scheich Muhjf-ad-din Ibn al-"Arabi, mit dem 
Anfange: هده عسدة ا الامام‎ E .می نه وسل‎ d. الهم سل وس على سدنا عمد‎ 
واد انا من مددد وتفعنا بعلومه‎ Ef, من‎ Je 5 aJ العام العلامة ]41 حد ال وی العارفی‎ 
(sie) وفہمنا معائی' اعنی به حضرت اوستادی الجخ عى الدين ابن عد الله‎ . -- ۸0: 

1 Doppelsinnig: arabisch und von Ibn al-"Arabi herrührend. — ١ Hier fehlt ein Perí. 
Üptat. — 3 Entweder ist àslma zu lesen, oder es fehlt hinter im ein Genitiv, z. B. ajya 


oder etwns dem Ähnliches. 
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25, Bl. 122v — 198r: 
اسولة الترمدی عن الشیخ الاکبر من سوالات خاتم الانبیا‎ JL) 
الاکبر نقل من‎ ETI حكم التریدی وجواب من حضرت‎ Lä 

AL cols seal‏ الثالٹ والفسون وہائة 

Abhandlung der vom Weisen Tirmidi gestellten und vom 
Scheich Ibn al-"Arabf beantworteten Frage, genommen aus den Mek- 
kanischen Offenbarnngen des Letzteru, wo sie die 153. Frage bildet, mit dem 
Anfange: Ks الو‎ as) 2 3 العو اب‎ “м = عل الله من حرائن‎ la on nnd dem 
301010556: طريقة غرسة أشار نها ابن ادهم وغيرة ونان منبا شرح الفاظ اصطلاح القوم‎ >, 
L, ۷ KEN à ul, ade d شښا‎ Аз ma من ذلك فائدنان الوالحدة‎ das ,. — 
Arabisch. 

26. Bl. 198v: 

Abhandlung Kamálpasehazada's über den Imäm Muhammad 
Biu ‘Alî Ibn al-"Arabf, mit dem Anfange: "LA من‎ sale الد لن عل‎ 
والخلصين - اا الاس اعلوا ان الش جخ الاعظم القتدی الاکرم قطب ااعارفین وامام الوحدین‎ 
الخ‎ ode تسد ابن العربى الطائى الحائى الاندلسى عتبد كامل ومرشد فاضل له مناقب عصة وخوارق‎ 

27. Bl. 198v — 199r: | | 

رسالة JA‏ پاشازاده ئی حق Sl‏ برفح الاصوات 

Abhandlung Kamálpasehazàáda's über den Dikr mit lauter 

Stimme, mit dem Anfange: ls ااصطفری قواهم الله‎ gr m, D E 


2 ET 21 о (ы) r und dem Sehlusse: اعل‎ all, Л, غذا ما عندی من‎ 
Val. — Arabisch. 


F 


28, Bl. 199r—201r: ë 

Aug رسالۀ ق فضله امه‎ 
Abhandlung über die Vortrefflicehkeit der Gemeinde Mnham- 
mad's, von nnbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: قال الله تعالی رمن احن‎ 


I Nicht Ao e? | 


Türkisch. ZU 


: 2 2 Js, all Nies sed (s. Koran 5. 41, V. 33), und später der Vers 
3. 3, V. 106 als Thema. — Arabisch, 


29, Bl.201r— ?01r: Au رساله عرد‎ 

Arabische mystische Abhandlung über den Willen Gottes 
à, von unbekanutem Verfasser, mit dem Anfange: سلام فوا من رب رحم و سلام على‎ 
Lll من ااداعی ىاحسن القول اعلوا اها الطلاب من ذوی الالاب الدین هم‎ pH اراهم سد‎ 
من الاصتحاب أن للششة ثلث متب الأولى مشسة الذات اللى هى ١اغنتة الحسدة والثانة مشسة الهوتة‎ 
اوصوف" باخص الصفات على احدئة الكثرة من الواحدتة ستقم .واثالثة مددة الريو:ة فى مل‎ 

D‏ النقوم 

30. Bl. 201 v — 202r: Aug رسالہ‎ 

Arabisehe mystische Abhandlung, von demselben unbekannten 
Verfasser der vorhergehenden, Abhandlang, bezrtindet hanptsäehlieh auf Stellen 
des Koran, mit gleichem Anfange: آل‎ des al) ‚ge رب یحم و سلام‎ US p 
وعمل صالط وقال اننى من المسلين وقال تعالى جل‎ dl ابراهم ومن احسن قولا من دعا الى‎ 
والله بقول وهو ببدی الببل بعد تقريركلام الجليل من لمان الیل‎ di бА من مت فلا‎ 
ch اسمع انپا العصد الفقير اسل لا تكن لاحل ميل العرٌ والطيع ذلبل 53 القلب من البل‎ 
8, 81, V. 38; 8, 35, V. 5; 8. 82, V. G his 3, mit dem von mir abgekürzten Texte. 

31. ВІ. 202ү — 206г: 

' رسالة حضرت سیخ عبد الله الاتصارى‎ 
Persisehe Abhandlung des ófter erwühnten grossen 586 


'Abdalláh al-Ansári, voller Ermahnungen an Derwisehe, welehe der Ver- 
fasser zunächst an sich nnter den Anruf البى‎ riehtet. Sie beginnt mit dem Halbyers: 


ای ردردت ہی دلانرا بوى درمان أمدد 


1 Hier erwartet man 79; aber wis soll dann wieder, das folgende unerklärliche 
н | 
a? 


Hr nd. 63 








198 Mystik, 
39. ВІ. 206v—2llr: ` | 
all 23 A al رشف‎ 
Persische Abhandlung, betitelt: Das Schlürfen der Worte über 
die Anfdeekung unverständlicher Ansdrücke, von Huscin Bin 
Ahmad al-Ganí at-Tibrizf al-Chälidi, — Die kurze Abhandlung ge 
heeinnt: žl اد لله رب العالین والصلوۃ والسلام على ستد الرسلين‎ und zerfällt in drei 
емнин де Б БЕЛЫМ واصطلاحات ماي‎ "lali «ое سای ین کناب‎ 
در اسامی كه مبان عاشق ومعشوق مشترکت ودر آن .اطلاق اسم خصوصتت ندارد‎ 7 
ولیکن ار روی معالی كاه خصوصتت کرند وكاه تكيريد مطلب سوم 210۷ .1 در کلانی جند کہ‎ 
خصوص ساشی واحوال اوست اکرخه سض نوعی تعلق معشوق دارد.‎ - 1۱. 211v— 
212r leer. 
33.1. 212۲-2۶ 
Abhandlung. von der یھ‎ gedachten) Hilfe’ in Fragen und 
Antworten mit Gott, auch 42,2] JL;Jl genannt, vom Scheieh Muhji-ad-din 
Ibn al-'Arabt, mit dem Anfange: d App em an امد لله كاشف الْعْبَة والصاوة على‎ 
سد قال الغوت التوحش من غير الله الستأنس بالله قال الله ی با غوث الاعظم قلت لك‎ Ul 
sè با رب الغوث كل طور بين الناسوت والملكوت ہی شریعة وکل طور بین اللکوٹ وا حبروت‎ 
د الخ‎ iiis وه وكل طور بين الممعروت واالاخوت ہی‎ — Das Gespräch verhreitet sich 
über göttliche Dinge, die Verhältnisse des Меза u. s. w. — Arabisch. 
44. Bl 214v —8I5 v: 
| فضائل الفتوة‎ A کلات‎ 
Worte über dic Vorzüge des (sufischen sieh verleugnenden) Helden- 
thums, wahrscheinlich nichts als Auszlige ans verschiedenen Schriften über den 


t ell, eigentlich ШЫ Räthsel; allein die persische Aussprache macht keinen Unter- 
schied zwischen j nnd 15. — 3 S. Zeitschr. d. DMG, FIT, 5.21 und 22 und Not. et Extr. X, 
У. тр бр. 


Türkisch. 499‏ 
تضم على Begriff jenes Heldenthums, mit dem Anfauge: 43 Ojo Ol 3yall ea sill‏ 
هده للفصال وقوم شروطه ظاهرا وباطنا فصی‌ان نکون ی دعوة صادق" والا هوکاذب معبوب 
عند الصادقین التقین وتعول سنه وین رب العالین اما الفتوة فقد ذکرہ الله تعالى فى القرآن امد 
سل انو اعد ازا alls a gja Dann heisst es weiter: iall ge‏ عليه اللام d‏ 
ققال اللاس من SB‏ وترك السوال واتعرف وکمان الققي واظهار الغنی والتعقف وقبل لعضص 
Jol L oka‏ مذ هكم قال اصل مدهنا تلانة اشا* متانعة الاحي والپی ومتانعة الوفاء والشفقة 
على الخلق وقال بعض المنايخ فتوة العام بالاقوال ,855 2421 الافعال وفتوة خاص الخاص 
الاحوال وفتوة "L3‏ الاسرار وقال دو التون الصری رحیه الله تلانه من علامات dee ¿yal‏ 
piat nas a, dell, Es folgen noch andere Erklärungen, auch über‏ وااعشرة المصنة 
۲ , ااروة لاس الفتوة 000 الروة شعة من das Verhältniss zur 55. Bl. 2lör, Sal‏ 
noch am‏ 0 ,ترلد الدعوی وکمان ای واحمال desselben: AN)‏ ذات das Wesen‏ 


Schlusse heisst es: bl, "G PI gl رحمه الله السود‎ 1e 3 دال سہل,‎ 
وترق نفك فا‎ ы القنوة فصله‎ Las, — Arabisch. 


35. ВІ. 21۲-9167: سیخ ارسلان‎ alas 

Abhandlung des Scheich Arslän, mit dem кш; H dem Sich 
der Inhalt ergiebt: UA Ae —= = إلا ادا‎ Dx شلد ې وما سين لك‎ die 
3 эм? ہو لا آنت فستغفي منك وكدًا وحدت بان لك الشرك‎ DS) d اخلصت مکشف لك‎ 
di A ووقت توحدا وامانا وا خرحت منه زاد امانك وکلّا خرحت منلد زاد‎ el, ,كل‎ 
und in diesem Tone weiter his zum Schlusse: p و‎ ai ET ui ui] K, 
والسلام‎ Ava ue هات لبق لسن کوب عتلل به فانفصل‎ ca le. Wahrscheinlich 
ein Auszug aus der Abhandlung bei Hädsehi Chälfa II], S. 363, Nr. 5955. 

7 اوت ا .30 


ول ان لر ch Glen De‏ خاش 


Abhandlung darüber, dass die Auferstehung éine nllge- 


meine, eine besondere und eine ganz besondere sei. — Der Anfang 


! Sollte heissen Bale ie3, sowie gleich daranf 4,5 statt. مال رشو‎ statt رو حول‎ 
ذکڑھا‎ statt Mis پا رد‎ statt Aj, Es ist eben türkisehes Arabiseh. — ® Bei de Saey in Kat. 


et Extr. TIJ, S. 404, Col. 2,' vorl. Z. 3121. 
۱ 63* 








1 | Myatik. 
lautet: هو روج‎ delt واخص خاص‎ Lol, Uie „ud ان‎ kel قال بعض الكتل‎ 
حروج الارواح الاخروتة من قور‎ p odi ud, ji و لوم‎ ziel! الاحساد من الضور الی‎ 
عن صفات‎ E الرو حانتة لا هم عانوا‎ Is ال حصا تهم الى‎ 234.41, zÄ الدسوه‎ d 
эйе gal AL, idi bye لک د ا الوت ى‎ 
الله لاهو فى خارة لى مع الله وقت 3 سسعی فبه‎ i т шо > де А АА 
ملك مقرب هو حېواشل ولا نی میسل وهو هوته علبه السلام وهذا هو سر للواحد الالبى اشير‎ 
.اليه فى قوله حم فان الحاء والم ما به الاشتراك بين اسم الحنس الرحمن وحمد صلعم فان‎ 
Arabisch. 
37, 1, с: 


Türkische Abhandlung ohne Kamen des Verfassers über die Frage 
les heiligen Geistes (Gabriel) und die Beantwortung des heiligen 
Geheimnisses, mit dem Anfange: wst فى ادا" كل خيرات اليد لله رب العالين‎ 
£ کل الصفات‎ — Die Fragen beziehen sieh guniehst anf den Grund oder die 
Wurzel Jo! der Mystik, dann auf eine der vorzugliehsten Materien derselben, 
nämlich auf das Geheimniss des Schicksals مدر‎ qe , wobei die angeschensten 
Mystiker genannt werden, wie Dseha'far Sädik, Suheil, Jaimnin, Hasan Basrí, Ibrá- 
hin Bin Adham und andere bis zu Dschaläl-ad-din ar-Rümt, und von diesem bis 
Seheieh ar-Rüm Snltän "Alf. Angehiingt sind verschiedene Gedichte von verselie- 
denen Hünden, von Niseháti Bl. 225v, Umm Knltüm ام ہے‎ türkisch, Ibn Zubeir 
Abû Muslim, Häfiz Ahmadpascha auf Veranlassung der Eroberung von Bagdäd 
mit der gereimten Antwort des Sultan Muräd IV, an diesen seinen Wezir. Die 
Veranlassung der Gedichte ist mitgetheilt, 

38. Dl. 226y —227r: Verse zum Lobe 'Alipnseha's, mit dem An- 
fange: 
ابلدی دولنده وصدر وراريده قرار‎ Aaf منت اللېه کد ادستور عدالت‎ 
39. Dl. 997v — 281 r: 


رسالة تركية فى الانجيل 


Tirkische Abhandlung über das Evangelium, von einem in 
Athen geborenen und unter Ahmad Ul. (reg..1705— 1730) zum Islâm libergetre- 


"Torkisch, 501 


tenen Grieehen, mit dem Anfange: محودی‎ ER 7 صادق الاعتقادك مقط ر سی‎ Ar لو‎ 
dl اولوت‎ Cl ab اولان‎ „> ple gos. — Er erzählt, wie er nach Constantinopel 
und in die Nähe des Sultans gekommen nnd zum Isläm übergetreten sei, wie er 
den Namen Muhammad erhalten und den Mönchsrock رضابی‎ uM angezogen habe. 
Zuletzt besprieht er arabisch eine Stelle aus dem Evangelium, und die Unter- 
schrift der ganzen Abhandlung lautet: وعشرمن‎ SC au „LS Ze „vollendet im 
J. 1123 (1711)". — Auf der Rückseite Bl. 931v und 932r folgen von verschie- 
denen Händen einzelne Gedichte und Notizen, — Der Codex datirt nach indirecten 
Winken aus dem vorigen Jahrhundert. 

232 Bl. Folio, 10%, Z, hoeh, 6 Z. breit, mit der Überschrift |a ئی ما ئی‎ 
الکتات‎ anf dem Vorhlatte, auf welehem in 32 Feldern ebensoviel Abhandlungen 
verzeielinet nnd zwei nachgetragen sind, Papier hellgelb, Nasta'lık von ausge- 
sehriebener Hand gewöhnlich zu 27 Zeilen, mittelgut und dentlieh, bisweilen 
incorrect, Aufschriften, Satzpunete und Stichwörter roth, Einfassung golden. An 
der Spitze jeder Abhandlung ist eine ziemlich grosse mehr oder weniger zu- 
sammengesetzte Vignette in Gold, Silber, Roth oder Sehwarz oder in Gold und 
Schwarz angebracht, die Verse sind in drei Columnen diagonal geschrieben, diese 
017611 Goldlinien getrennt und die oben und unten in den einzelnen Columuen leer 
gewordenen Ecken dnreh goldene oder silberne Vignetten oder dureh reines Gold, 
das nirgends gespart ist, auszeflillt. — Cypressenband. — N. F. 380. 


1994. 
لاحات‎ 
Enthüllnngen, von Mufid, der sieh Bl. 1v nnd Зу пеші und viel- 
leieht einer der beiden in der Geschichte der Osm. Diehtkunst IV, S. 301 und 
302 erwähnten ist. — Das Eingangsgedicht Jeginnt: 
"Wi Y al! Ue ede cm Od) aem 
Vierzig Enthillungen und ein Schlusswort ale, sämmtlich mystischen 


Inhalts und von Vierzeilern, Versstücken oder einzelnen Versen ۰ 


1 Das Stammwort für die Zusammensetzung von — mus است‎ P — * Er (Gott) 
hat den Weg gezeigt zu dem لا‎ mil 1 d. h. hat den Monotheismus dureh das d Al 3 
al gelehrt. 
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Jede stellt sich die Erklärung eines 00 Geilankens oder Ausdrucks zur 
Aufgabe, z. B. 1. Bl. 2r TUE عرف‎ „м i£j mit der Sg von 3⁄2 und 
— 9. حى عز وحل .3 لاه چات .وت‎ EE 4. أكمر وسائر‎ gà 
وا لحیال اولان ای خاب رب متعالار .8 صوشه وحودته‎ Il مطلق ذو‎ Le „23, 
6. بن آدم‎ »! ac; 7. البتات‎ Zu وام‎ > has; 8. w امطلاح صوصه ده نتت‎ vil 


D. بو حد‎ Gi und so fort. — Die Abschrift vollendete as-Sajjid Feidalläh Munir, 
bekannt sonst unter dem Namen der Seeretür des Diwän کات دیو ان‎ regenwärtig 
un Tribunal axa, 7. Dsehumádà I 1221 (23. Juli 1806). — Schluss Bl. 12v. 

12 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weiss, Nasta’lik zu 19 Zei- 
len, gedrängt und flüchtig, doch gefällig und deutlich, Stichwörter und Einfassung 





roth, (la und dort grössere Randglossen oder Anszüge aus den £! y. Gut erhal- 
ten. — Cypressenband. — N. F. 368. 


1995. 
Eine werthvolle Sammlung vorzlzlieh mystiseher Abhandlungen, dann 
Auszlige und Gedichte, arabisch, persisch und türkisch, von verschiedenen Händen 


aus sehr verschiedenen Theilen zusammengesetzt. 


فصل ازيعين حديثا ‏ :۷۰2-157 ] 

Sammlung von vierzig von einem Unbekannten zusaummengetragener 
Traditionen, arabisch. Dazu ein Gebet zu Gott, in mieht sehr gefüllizem 
Nascht. 

2. Bl. 16r—23r: Miscellen, Überlieferungeu, Gebete, Auszüge 
aus Tätärchän, aus dem Werke 50141 n. s. w. von verschiedenen Hinden, in 
Ta'lik und Naschi, arabiseh und türkisch. Sehr bruchstückartig und ans verschie- 


denen Dlüttern zusammengesetzt. 
3. Bl. 923v —30v: اعد طرشت‎ 


Das ABC des besehanlichen Weges, eine persische Abhandlung 
von nnbekanntem Verfasser. — Zuerst ein Gebet Ai d Ae nnd dann Bl. ?4r 


"l'ürkisch. 203 


der Anfang selbst, darin der Satz: درفت دوازده هزار حروفست‎ 282) ls, was 
weiter erörtert wird. Dazu ein persischer mystiseher Anhang. In älterem Ta’lik 
zu 15 Zeilen auf hellbraungelbem Papier, die Stichwörter roth. 


4. Bl. 31١ - 48۳۷: Türkischer Commentar nnd Übersetzung 
eines arabischen Briefes, welchen der Chat "AR ap den Fürsten Ihn 
Hanif schrieb, um ihn zur Annahme des Isläm aufzufordern, mit dem Anfange: 
d ۔حیمد نامحد ود ودرود مكرمت ورود اول معسود اشاء ذوی الوحودد که‎ ٥00060010۲ und | 
Übersetzer ist Ahmad Bin ‘Alf al-Mustaniri, bekannt unter dem Namen 
‘Timî 4e, mit Angabe des 14. Dü'lka'da, aber ohne Jahr. Nasta'likartig zu 
19 Zeilen. 

زيدة الطریق الى الله تعالی :43۲-12۷ 1 .5 

Die Quintessenz des beschanlichen Weges zu Gott dem Er- 
habenen, vom Derwisch 'Ali Bin Jüsuf Karkari ss im J. 805 (beg. 
1.Aug. 1402) persisch verfasst. Die Abhandlung beginnt: ey ol وساسس‎ pec 
هی هس هسی اروست‎ Š und zerfüllt in folgende seehzelhn Gapitel: 1. —Jə در‎ 
بار‎ 05; d. de 35; 8. در عودتت .5 زدر لوٹ .4 ;45 امان‎ б. زدر وت‎ T. در رهد‎ 
8. حاهده‎ j3; 9, ودر صير .10 زدر غوی‎ ۰ Ra موند 8 ودر شک .19 :در‎ 22; 
14. زدر بوحد‎ 5+ A уд; 16. їз .در‎ Kleiner, deutlicher, nasta'likartiger, dem 
Diwänf sich nähernder Zug zu 19 Zeilen. 

6. Bl. 31v — 60v am Rande: 

Erzählung von Jerusalem nach der fabelhaften Überlieferung Abü'l- 
hasan's Hamdi Bin Jasärf Bin Ajjüb al-Knreischf von der ältesten Zeit 
bis auf den Propheten Jeremias und weiter hinab. — Türkisch in kleinem Cursiv- 
diwáüni diagonal. 

7. Bl. 737 — TAr: 

"Al,‏ شريفه 3 الافاق والانفس 
Mystische Abhandlnng -über die Himmelsgegenden und die‏ 


Seelen, von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: راه حق من‎ lb بدات ای‎ 
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d شش جهت افرنده مون کت ومين :۱۲۵/۱۵۲ 00 ۱۳1 عرف نفه فقد عرف رته که‎ 
ظاه وين باطن اما ان نے کہ‎ Z وسار وقدام وخلف است وترا ده حواش دادہ است‎ 
A, zs uem, pas Ji است ویج باطن‎ аз, с» оо 550 مثام‎ zul alb 
Kam ,, sowie andere Gaben Gottes als pts عشق‎ 5 Jis, c» und Theile, nebst 
dem Einfluss der Planeten und deren Sphären 3. Persiseh in Nasta' lik zu 


19 Zeilen von derselben Hand. 


فوائد حاجی بکتاش ولی :727-87۲ .81 .8 


Nützliehe Bemerkungen des Heiligen Hädschi Bektäsch, des 
Gründers eines naeh ihm benannten Derwisehordens, zu dem sonst alle Jani- 
tscharen gehörten. Er lebte in der ersten Hälfte des 14. Jahrlundertes in der 
Gegend von Amasia und riehtete in dieser Sehrift tiber hundert solcher lelirreieler 
Winke vorzugsweise an Derwische, mit dem Anfange: z! On Је Ай .الد‎ 
Persiseh in eursivem Ta'ik zu 19 Zeilen, vollendet in der Mitte des Safar 1025 
(Ende März 1614) aller Wahrseheinliehkeit naeh von demselben oben erwälm- 
ten ۰ l 

9. 111.87 ۲-092۰: 70651 شواهد وه‎ Beweisstellen für das Propheten- 
thum Muhammad’s, persisch, dann Bl. 91r arabisch iz ga د عا"‎ das Gebet 
„der Sehlüssel des Paradieses“ geuannt, und andere Gebete. 


10. BI. 93r— 103r: بره" مشوی‎ Ces 


Zweites Exemplar der Insel des Matnawi Dsehalál-ad-diu 
1! 6 1 1'5 (s. Nr. 524), ein Auszug von 266 Versen, von Jüsuf Sinetsebük, hier 
mit dem Anfange: £e 1 L= ol حہد ہی حد وشکی لا بعد‎ . 86117111 dem Diwäni 
ähnlich in zwei Colamnen zn 21 Zeilen, vollendet in der Stadt Valoua (Avlonia) 
ы | von Ahmad Bin Radsehab im letzten Drittel des Schawwäl 1007 0 
Mitte Mai 1599). | 

ll, Bl. 108r—108r: Arabische Gehete, geistreiche Bemerkungen 
Anel SS, ein kleines türkisches Gedieht von 17 Distiehen, Pandnäma Buch 
des Raths betitelt, Auszlige nus Sa'di einen guten Rath d enthaltend, ein 
anderer aus demselben über die Vereinheitung mit Gott حمد‎ m > Von derselben 
Hand zu 21 Zeilen. 
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12. Bl. 108 —110r: 
نامه‎ Ay oder Uli 
Drittes Exemplar des Buches des Raths in Prosa vou Chodseha 
""Abdalláàh Ansárí, bestehend in einer Unterhaltung zwischen ihm und Nizäm 
al-mulk. Vgl. Nr. 1960 und Nr. 1993, 18. — Persisch und geschrieben von dem- 
selben Ahmad Din Radschah. 
I3. Bl. 110y — 111 v: Al ند‎ 


Das Buch des euien Baths, tüirkisehes doppeltgereimtes Gedieht von 
AzmiEfendi,sxs! + e in 47 Distichen, und zuletzt noch ein kleineres Gedicht 
vou unbekanntem Verfasser. — Dieselbe Hand in Diwäni, 

14, Bl. 112r— 113v: Kleinere Gedichte, die Namen der Monate und 
eine Anrufung Gottes. : | 

15. Bl. 114r— 115v: Bruchstück oder Sehluss eines persischen 
imystischen Gedichts' von 54 Distichen. — Der Sehlussvers lautet: 

نور او بحكرفت عام را تام ديده بكنا تا به سنى والسلام 
Die Absehrift in kleinem Ta'lik datirt vom Schawwäl 989 (November 1581).‏ 
:11607-117 .231 .16 
در بیان شر С‏ شبر وحود 

wenn man diese Anfangsworte der kleinen Abhandlung als Überschrift gelten 
lassen will. Der unbekannte Verfasser beschreibt und erläutert den menschlichen 
Körper und seine Glieder in der Gestalt einer Stadt. — Eohe, aber leserliche und 
correete Schrift zu 18 und mehr Zeilen. Türkische mystische Allegorie. 

17. Bl. 118 r— 119r: Türkisches Gazel von Nijázi uud andere Aus- 
zige ond Bemerkungen. 

18. Dl. 119v—121v:. ALAN کتاب فقه‎ 

Rechtsbueh des Keidäni, von dem auch eine Fetwasammlung bekaunt 
ist. Arabisch, mit dem Anfange: 2 Mya) يد لله رب العالين والصلوة والسلام علی‎ 
فتقول الشروع ارسة انواع فرض وواحت وسنه وه بصت وبلا الماح ء وعير الشروع نوعان‎ 
gl is (Тер وع‎ M ولا الفسد للعیل‎ T Ж, و د‎ Nur zwei Capitel sind da, 
während es nach der gegebenen Eintheilung wenigstens acht sein sollten. — 
Nnsehi von der ersten Hand. 


111, Hd, 64 
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19. Bl. 122r—187v: الس العارفین‎ 

Der Vertraute der Erkennenden, mystisches persisches Gedicht ohne 
Anfang und Ende. Ein aus einem andern Codex hier eingebundenes Bruchstilck 
hauptsächlich zur Schilderung von ze, Jar, ودوح وفلت‎ „a mit 01 
rothen Überschriften, wie سمال المرسلين‎ Ze d» معارب که الاصطلاح‎ ыз, 4.1221 3 
iem 2, .فی صفة الامارة ری معرفت اللفس رئی ست انشا" کتاب ,رحکانت هی صفة اللفس‎ 
— Ta'lik in zwei Colmnen zn Io Zeilen, weniger gefällig als deutlich. 

20. Bl. 138v — 163v: | 

كتاب التجويد فى کلام ә!‏ 

Türkische Abhandlnug #ber die Art und Weise, den Koran 
richtig zu lesen, mit Liieken von unbestimmtem Umfange zwischen Bl. 145 
und 146 und Bl. 153 und 154, und am Ende defeet. Vgl. über den Inhalt das 
Leipziger vollständige Exemplar in Fleischers Catalog 5 562, Nr. CI — Der 
Codex beginnt: الخ‎ „АИ لله الدى انزل على عده‎ ae nnd ist wahrscheinlich das von 
lládschi Chalfa JJ, 5. 209, Nr. 2471 verzeielinete Werk, das Ibn Kamälpascha 
zum Verfasser hat. Demnach ist auch die dortige Übersetzung zn berichtigen. — 
Nasta'lik zu 15 Zeilen, stumpf, gross und deutlich, Koranverse oder cinzelne 
Worte aus ihm und Stichwörter roth, das Nbrige Arabische und Andores im 
Anfange roth überstriclien. 

9L Bl. 164v — 167 v: Ein zweiter türkischer Traetat Uber dic- 
selbe Kunst, den Koran vorschriftmüssig zu lesen, von nnbekanntem 
Verfasser, mit einer ausgedehnten Liteke zwischen Bl. 164 und 165, und dem 
Anfange: e رت ى العالمان والضلوة والسلام على رسوله الامين‎ Al Al. Dip Abschrift von 
der vorhergehenden Hand datirt vom Ende des Seha'bán 1049 (25. Dee. 1639). 

22. Bl. 168r—178v: Briefe, Überliefornngen und andere Notizen, 
zum grössten Theil in flüehtigem, kleinen Diwánt zu 27 Zeilen, 

23. Dl. 124v —205v: Eine Sammlung türkischer Gedichte, von 
verschiedenen Verfassern, z. B. von Sehäht, D’äti, "Ubeidi, Bäkf, Nidäi, Scheichi, 
Zuhüri, Chàwari حاو ری‎ ‚ Rahmi, 115017. — Kleines Diwäni in zwei Columnen zu 
27 Zeilen, von derselben Hand wie Nr. 22. — Bl, 3206r einige arabische Be- 


merkungen. 
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205 Bl. (Bl. 206 Sehmuzblntt) Octav, gegen 1'/, Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, 
Papier weiss und gelb, im Ganzen schmnzig, Schrift wie angegeben. — Anas der 
Sammlung des Dolmetsch Talman mit dem Siegel der sardinischen Gesaniltschaft 
zu Constantinopel auf der letzten Seite. — Mxt. 218. 


cles 


SAMMEL- ODER SOGENANNTE 
MISCHWERKE 
des verschiedensten Inhalts, arabisch, persisch und tilvkiseh, in Prosa und Versen, 
theils ganze Abhandlungen, theils Ausziige oder Bemerkungen und Notizen ent- 
halten, entweder planmässig angelegt, oder willkürlich und zufällig, wie es in 
Collectanecenbichern zn geschehen pflegt, zusammengetragen von ciner oder was ` 


gewöhnlich und ans bereits beschriebenen Exemplaren zu erschen ist, von ver- 


schiedenen Ilinden. 


1996. 
"جموعۀ‎ 
Sammelwerk, welchem der frühere Besitzar- desselben Legrand in 
‚_ Кашга den Titel vorschrieb: ‚as iu,b, i5; عضلفة عرسة‎ Lal ye AGE ispat هدا‎ 
رو نهر‎ der mit gleichem Recht allen folgenden vorgesetzt werden könnte, Natürlich 
kann hier wie später nur das Bedeutendere hervorgehoben werden. 

1, 11 1v —2v: Das Verzeichniss des Inhalts. 

2. Bl. 4v —5v: Einzweites nur ausfühzlicheres und in Abschnitte yo 
abgetheiltes Inhaltsverzeichniss. 

3. Bl. 6v— Tr: Anfang der Sammlung mit dem Lobe Gottes und ara- 
bischen Versen von Dschäralläh (Zamachschart), Abt ' Ali Scharaf-ad-din ar-Rümi 
und Ibn al Arabî nebst einer Kaside von 'Ali, Anrufungen Gottes eutltaltend 
کرم الله وحېه ئی الناحات‎ Je للامام‎ idas, mit dem Anfange: adl, لك اليد اذا حود‎ 
والعلی‎ . Alo Verse, mit Ausnalime des ersten und letzten, beginnen mit gl. 


64 * 
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4. BL10v—18v: Arabisehe Gediehte mystisehen Inhalts von Ibn 
al-'Arabi, Mansûr al-Husein, ‘Alt, Wähid, ‘Abbäs Bin Yüsnf aseh-Schikli, Imäm 
Zein al-"äbidin, Charräz >, Dschäni, Nadsehm-ad-dfn Тагай aseh-Seheihänf, 
Salmän Färisi, Manstr al-Hallädsch und Andern; zuletzt die Weinkaside 
E P àà-2» von lbn al-Fárid (s. Nr. 475 und Nr. 1941) nnd am Rande einzelne 
Verse von Sáib, 'Anwart, Dsehámi nnd Sehankat, 

5. Bl l4r: Arabisehe Abhandlung über die Erklärung des 
Wesens der Dinge an sieh „all, von Kamálpasehazáda. 

6. Bl. 14v— lür: Persisehe Erklärung des Distiehons aus Dsehaläl-ad-din 
Rümi's Matnawi: | 
امدی هم اخودی‎ ale حول‎ caps da 3 >} dy 
vom Derwisch Muhammad Bin Muhammad Bin 'Abdaláh und Bl. I5v — 16r der 
Commentar eines Verses Sáib's von Mubaunnad Sindsehän Hindi ‚saa ,سان‎ 

7. Bl. 16r—20r: Arabisehe und persiselie Gediehte von Faehr-ad-dín Rázi, 
kalim, ‘Urft, Dschämi, Säib, Muhammad Ma’arri, dem Commentator des Matnawt 
'Abdalläh Efendi, der Anfang der Kasille in Ta Ul idas von Ibn al-Färid mit 
Interlinearglossen, verschiedene arabische und persisehe Diehterstellen zum Lobe 
des Propheten vom Scheich 'Abdalgani, ‘Ala Le all 5, (ale?) Ale, Salman 
Sáwadsehi 2-45, Muhanunad 'Assár, 'Atài, Anwari. 

8. Dl. 22v — 32r: Auszlge aus Wassáf, versehiedene Formeln für Aufünge 
und wirkliehe Anfänge von Bitebern und Einleitungen, z. B. von Safadi, nebst 
einzelnen Anssprüchen von Sufi's und Andern,' 

9, Bl. 32r—37v: Persische Ablandhıng von Wassäf .سا له" اشاس وصای‎ 

10. Bl. 37* —39 v: Ein anderer Auszug nus Wassáf وصاف‎ "ida: 

11, BI. 39v — 44r: Kleine arabische Gedichte und einzelne Verse, z. B. von 
Inäm Schäft’s, al-"Äsi_gola)| al-Mansür al- Harawi, Wahid, Abü''ala al - Ma'arri, 
Mutnnahbi, "Ali, Zamaehschari, Ibn as-Sä’äti, Imru’lkeis und Andern. 

12. Bi. 44: Ein Brief Badf’ al-Hamadáni's an seinen im J. 395 (beg. 18. Oct. 
1004) verstorbeuen Lehrer Abü'Ihusein Alımad Din Fáris al-Kazwint, dem Ver- 
Dëser des All لا یل‎ die Verachtung der gegenwärtigen Welt می ذم الرمان‎ als 
Antwort. 

13. Bl. 45: Versehiedene arabische Verse von Metanabbf, Ibn nl-Chajját 
,این ا اط‎ ۱۳۸8۵1, Маһатгай п. в. w. 


Snmmel. oder sog, Mischwerke. 509 


14. Bl. 46: Ein arabisehes Gedieht auf Mim von 4? Diüstiehen über die 
Glaubeusartikel, mit dem NES 


5 ВІ. 477—51т: Arabische und persisehe Gedichte, darunter ein Klag- 
gedieht des Kädf Fädil über die Krätze = em Gedicht des Imám 'Ali, persisehe 
Klaggedichte. des Kaltmn Käschäni کلم کاشانی‎ über die Krätze e und von dem- 
selben über die Zerstörung seines Hauses. : 

16.١ 81. 52-56: ۸057186 3058 516 

17, Bl. 56v—68r: Persische Gedichte, alle diagonal geschrieben, von den 
berühmteren Diehtern, wie Dsehämf, Dschamäl Firdausi, Wáhid, Salim, Tihränf, 
süib, Sa'd al-Ardabilt und Andern, 

18, Bl. 72v —89v: Arabische Briefe in der schmuekreichsten von Versen 
durchfloehtenen Prosa, zum Theil von Wassäf oder von Andern an ihn und ttber- 
haupt von Andern nebst Antworten, zusammen vierzehn Schreiben. 

19. Bl. 89 —94v: Arabische Briefe Gazáli's von Tüàs an den Wezir Ea'id 
Nizim al-mulk, des Seheichs Ihn al-'Arabi an den Imám Fachr-ad-din 1-1182 und 
andere, darunter *Ali's an Mu'iwija: Net ctu فاد ذلك ذلك‎ glas IE As 

D Je 3 Je ige حوات‎ "las Aa Ae 

20. 11. 98 کټ‎ 104v: Vier kleine Traetnte Wassüf's d JU adl, JL Jl 
ہا الکتان‎ cl مغالت كوى وحوكان , رسالهء تهندت العبد ,التشيدة‎ 

21 Bl. 108v — 115r: Drei Abhandlungen zum Lobe und Tadel der Feder 
oder des Kalam, simmtlich وله‎ betitelt, die persisehe von Wassäf in Prosa mit 
eingemischien Versen, die beiden arabischen in gereimter Prosa von Dschaläl-ad- 
din ad-Dawwäni und Abü’lfadl al-Kuraschf al-Käzarünt, letztere mit dem Anfange: 
,الد لله الدی حعل اول ما حلقد الفل ا‎ 81115۳ 101٣6 8061168 ۵84۵ 51 

22. Bl. 116v—121r: Kleine Aufsätze, z. B. von Muhammad Bm 15 
al-Keirawänf zum Lobe des Sehaehspiels und zum Tadel desselben, in rythmiseher 
Prosa; ferner aeht Distiehen, vorzüglich aber Rütlisel von versehiedenen arabi- 
sehen Schriftstellern in Versen und Prosa, z. B. von Schams-ad-din Ahmad Ibn 
Challikàn, Bl. 118— 121r in Prosa von Bahá-ad-din Muhammad al-'Àmili Bin 
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Husein Bin 'Abdassamad aus Sim’ abstammend nnd in Churäsän wohnhaft. Am 
Anfange des Abschnittes findet sieh ein Verzeiehniss der vorzügliehern Sehriften 
'Amili's, die sümmtlich im Hádseht Chalfa fehlen: منها العروة الونعى‎ Jul; Y Š 
ومغتاح الفلاح وكتاب الزيدة‎ ШШ, ы والصراط الستقم والصل التين ومشرق‎ 
ی الاصول والتیذس نی المصو وغبر ذلك فین لورکلامه الذی نت من اغصان اقلامه اللغز‎ 
"ЎЗИ حعله لامضان افکار‎ 06201. — Einige Gedichte von ihm finden sieh auch in 
dem Codex der Orient. Akademie CCX XXTIT. 

29. Bl. 126v — 130v: Auszüge aus Wassáf, Redenaarten, die einen gerceh- 
ten und naehsichtsvollen Herrscher besehreiben, 

24, Bl. 126v — 148 v: Auszüge, die sich auf die Liebe und die Liebenden, 
den Schmerz, Krieg u. s. w. beziehen, aus Wassäf, persisch und prosaiseh, dagegen 
in Versen und arabisch von verschiedenen Verfassern, z. B. von Mutanabbi, 
Scharaf-ad-din al-Halläwi ‚5, Jl, Sehams-ad-din Mnhanımad, Saräh-al-Warräk 
رستراح الوراق‎ Mutawwi't ,مطوعی‎ 1105008 0 ‘Amir, Seharif ؤم‎ 118808 11 
аЛ), Baschsehár Bin Burd u. 8. w. 

25, Bl. 149r— 162r: Persisehe poetisehe Brüuchsttüteke von berthmtern Dich- 
tern, grossentheils Distiehen, z. B. von Safi-ad-din Sandsehar, Dsehümi, Umidi, 
Siib, 'Umar Chajjám u. s. w. Diagonal. 

26. Bl. 162v — 175r: Auszüge in Bezug auf Krieg und. Schlacht, Waffen 
und Kriegswerkzenge aus Wassáf, persiseh und in Prosa, dann arabisch nnd in 
Prosa und Versen aus verschiedenen Schriftstellern, aus Mutanahbf, Abü’l'alä 
Ma’arri, Ihn Häni, Arradsehäni, Ibn as-Sä’äti, "Antara, Tugräi u. 5. w. 

27. Bl. 178v — 182v: Aus Wassüf ansgezogene Redensarten, in denen er 
vorzugsweise die Flucht des Heeres im Kriege geisselt. 

28. Bl. 188v — 194v: Auszüge aus Wassáf in Prosa zur Beschreibung des 
Frühlings und der Wiesen nnd Gärten, nebst andern aus arabischen Schriftstellern, 
z. B. aus Mu'awwadseb العوح‎ ‚Ibn an-Nabih, Abü'lhasan 'Ali, Ibn as Haan, Ibn 
Hirnás , oU , Ibn Chafádseha خفاحھ‎ gyl. 

Sám, ein Flecken im Gebiet von Damaskus oder ein‏ . الساى اصلا وا حُراسانی موطنا ؛ 


Quartier in Basra, Ob lj] zu losen? Vgl Ibn Chalik. Nr. 473 und Nr. 541. 
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29. Bl. 138v —204 v: Auszlige aus Wassáf zur Beschreibung des Aufgangs 
und Untergangs der Sonne, sowie aus einigen arabisehen Schriftstellern, z. B. 
Tugrái, al-'Àst und Andern, 

30. Bl.205y —207v: Zwei arabische Erzählungen zum Lobe des poetischen 
Talentes des zur Zeit Hürün ur-Raschid's lebenden Dichters Agma'f. Dieselben in 
Nasta'lik scheinen erst später von Legrand hier eingeschoben zu sein. 

AL Bl. 08v—210r: Auszlige aus Wassäf zur Beschreibung des Winters 
und eine Winterkaside شان‎ vom persischen Dichter Kalim Káseháni. 

32. BL 212v—214v: Begehreibung der Hungersnoth حطه‎ aus Wassäf in 
Prosa, von Kalim Käsehäni und Salim Tihränf in Versen, die des Letztern länger. 

33. Bl. 216v—218r: Auszüge zum Tadel der Geizigen در مدمه اخا وملامت‎ 
XJ aus Wassäf und Andern, und ansgelassen satyrische Verse! sad Lee 

| e 

34. ВІ 218v —9294 v: Ein arabischer Brief, welchen der Sehorif Aba Ja'lt 
‚ges an den Lehrer Abü Mansür ther die Beschreibung der Knaben und des Coitus 
mit ihnen goes o all eia 5,2 richtete, sowie andere arabische und persische 
Bruehstüeke desselben Inhalts im Versen von verschiedenen Dichtern z. B. Ibn 
al-Habbarija, Ibn ar-Rümf, Ibn ar-Käwandi, Chajjäm, Schaukat, Kalim Käschänf. 

35. BI. 226v—245v: Ein türkischer Commentar Kämf Efendi's zu dem 
persischen Gedicht 324 شیو‎ von Sehif'üt ¿U zur Geisselung Müminehán's = در‎ 
مؤمن دان‎ . Das Gedicht beginnt: 

مومن Oe Ah TE de‏ بتعا رفت 

36. Bl. 245-3511: Einige türkische stilistische Schreiben عض منشات‎ 
lb) ‚>, zum grössten Theil von Kûmî Efendi. 

37. ВІ. 252у — 254у: Eine persische Kaside von Pür Bahät Dschämt 5 
باصطلاح مول شی ح كاتى افندی‎ Gi بورپای‎ , de dieselbe seinem Freunde Urgûn- 
chán Ole O,£)5! sandte, als ilieser zu Tibriz Wadschih-ad-din Zanki besuehte, 
er selbst aber mit einer usbekischen Sklavin entflohen war, türkisch commentirt, 
was ihre mogolischen Worte anlangt, von dem genannten Kämf Efendi. 

1 Woürtlich: Übersehwengliehe Ausdrücke der Dichter in aatyrischen Gedichten. — 
* Im Codex steht 5 leh bin nun ebenfalls ein Gläubiger. Wohin ist nun (nach meiner Be- 
kehrung) das Spiel mit den Schünen entwichen ? 
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38. Bl. 256v—259v: Eine türkische Lobkaside desselben Kämi auf den 
Kapndän Mustafäpascha, geschrieben von 18901 Nábi افندی در ستاش‎ „U Has 
(ie) A حرره الققیر بوسف‎ GL ala. 515,5, andere Lobgedichte تقر ضات‎ ۵ 
demselben Muhammad Káümí, 'Utmáünzáda e auch Lobsprliche in Prosa, и den 
Worten darunter: Sehrieb's der arme "Utmánzáda Ahmad Efendi Ol&e „u a 
Jel al, endlich einige Gedichte von Sáib und ein Schreiben in Prosa von 
Mirzädschän 56 

39. Bl. 264v —212v: Abschrift des oben Nr. 464 angeführten poetischen 
Sendsehreibens des byzantinisehen Kaisers Nieephorus an den Fürsten der 
ilánbigen Muti lillàh mit der Antwort des Letztern durch den Scheich und Imäm 
Abü Bakr al-Kaffäl asch-Schäschf. Zu vergleichen mit den auch hier an der Spitze 
angegebenen c.l. des andern Exemplares. 

40, Bl. 273v —280v: Abschrift der beiden oben Nr, 457 erwähnten Ge- 
dichte, des Testamentes Ibn al-Wardi’s oder auch dessen Kaside auf Lüm genannt 
روصه این آلوردی وتمی انضا لامه این الوردی‎ rein ethischen Inhalts, und der 06 
АМЫ al-Bustî's ithnlichen Inhalts. 

4| Bl. 281v — 984 v: Arabische Kaside über die Beschreibung des Para- 
dieses Se дао, з 11225, von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: 

ااا التاق جدوا وشقروا الى ا السب عر 
und Bl. 284 Verse rom Imûm Schûfî'î und ein Bruchstück aus einer Kaside des-‏ 
selben Imäms.‏ 

42. Bl. 285v —305v: Die bekannte Kaside à23Ul von Tugrái (s. Nr. 467) 
mit dem Commentar des Hanbaliten Abü'lbaká al-Ukbari. — Gut geschrieben in 
Nasta'lik. — Leer blieben die Blätter 3—Ar, 6r, 8v—10r, 20v—22r, 67 v, OY, 
79 ۲, 95۲-98 ۲, 108۳-108۲, 116۲, 191۲-190 181 7-135۳, 186۲, 175۲ — 
178r, 188r — 188r, 195r — 198r, 205r, 208r, 210v — 912r, 215r— 216r, 235, 
258r, 259 r, 260r — 264r, 306 r— 310v. 

305 Bl. Octav, gegen 7*/, Z. hoch, Uber 4'/, Z. breit, Papier vorzugsweise 
weissgelb, dann hellrosa und sehwefelgelb, Nasta'lik Bl. 1— 259 wie es scheint 
fast durchaus von einer Hand gewöhnlich zu 23 Zeilen, flüchtig and deutlich, die 
Aufschriften roth; Bl. 264— 305r Nascht von der Hand Legrand's, gefällig und 
mit verschiedenfarbiger Tinte, roth und grün. Gut erhalten. — A. F, 301 (288). 
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1997. 

Ein ühbnliches arabisches Sammelwerk von versehiedeneu Hünden 
folgenden Inhalts: 

l. Bl.1r— 70v: Von einer Hand in deutlichem Naschi zu 13 Zeilen und 
vocalisirt eine Sammlung arabischer Gedichte, und zwar a. Bl. 1—4?r: Zwanzig 
Gedichte moralischen Inhalts, zum grossen Theil von einem, jedoch unbekanntem 
Verfasser, da der Anfang des ersten Gedichts, das hier mit der zweiten Hälfte 
eines Verses beginnt: 

ps lb Je Wall, من الد بن‎ 
mit dem Namen verloren gegangen ist und die andern nur mit der Überschrift 
-Lal al, fortfahren, Die nilebstfolgendén, und zwar zuniichst das dritte, mit dem 
Anfange: 

اذا ما لاك الله ئالده اللوی فن Cal,‏ الله واتشع التفوی 

handeln von der Heimsuchung Sb , von der Geduld رصي‎ von dem Vertrauen auf 
. Got "ME, von der Zufriedenheit mit dem Rathschluss Gottes "Lack ,رمی‎ 7 
Mahnungen gegen Stolz und Verleumdung Aal, ёі الہیعن‎ E رموعظۂ شر سل‎ 
über die Furcht ‚as SH معنی‎ 3 Kal .وله‎ Daran folgt ein Gedicht in vier- 
zeiligen Strophen e ein Lobgedicht anf seine Herren und Patrone mem قال‎ 
lan قواده مادحا ساداته‎ (E>, ein Gedicht zum Lobe des Propheten, zwei Ge- 
dichte des Emir Seif-ad-din, Kaside des Seheieh "Umar Ibn al-Färid, mit dem 
Anfange: 

gd oy! oes cs aul 


cine zweite von ihm auf le- mit dem Anfange: 
Ë 


Те Е 
Gedieht eines Unbekannten zum Lobe des Propheten, ein anderes von einen 
۸00678 لعضم شعا‎ „us JB, ein verfünffaehtes oder jeden Vers cines Gediehts 
durch vier andere gleichendigende glossirendes „= vom Scheich ITasan al- 
"Ailajünf эла, ein anderes von Muhji-ad-din Ibn al-"Arabi; 5. Bl. 42v —55r 
in Prosa mit eingemisehten Versen Denk- und Sitteusprüehe, und Ermahnungeu, 
welehe Hermes, Muhammad, Lokmán, Dscha'far Bin Dschamil, Abü Snleimän ad- 
Dáránt, Socrates und andern frommen und verdienstvollen Münnern beigelegt 
werden; c. Bl. 55r—65r die Burda von Busirt in gewühnlichem Naschi; d. Bl, 65r 


111: ۰ 05 
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his 70v. arabisehe Gedielite von. Dsehuneid, eines zum Lobe des Propheten Mu- 
hammad, ein anderes von Muhammad Bin 1 کسوشن‎ dem Sohne des 
Hechtsgelehrten Karüma aus dem Orte Nibá le 2,3 а 215 auf den Tod des 
Emir Dsehamál-ad-din *Abdallàh Bin 'Alam-ad-din Suleimán Bin Ainir al-garb at- 
Tanüchi. 
2, Bl. T1r— 376v: Auszüge in steiferm Nascht, ein Ernehstück ohne Anfang 
und Ende von Überlieferungen und Erzählungen, z. B. von Suleimän Bin Däüd. 
3. Bl. 77v— 86v: Die Parabeln und Faheln ومعابی‎ JE] Lokmän's des 
Weisen, neunzehn an Zahl, olme Schluss. — Papier gelb, älteres, gefälliges und 
vocalisirtes ۰ 
4. Bl.87v—94v: Ein fünffach glossirtes Gedicht &= vom Seheich ` 
Dschamäl-ad-din Jüsuf Bin asch-Scheich Sa’id ans der Stadt Kafarkük at-Tuwä 
قربة کفرقوق الطوی‎ cus 21. Dsehumádá T1971. (5. Februar 1564) über den Zustand 
seiner Seele vorfnsst. Auch das glossirto Gedicht ist von ihm und die erste 
Strophe lautet: | 
A-Z با إن ترم‎ 
gel Aal ze äi Di 
انا الذى حتى باللقصبر خسرائی‎ 


m wmm 


HD E ` Abel all äi D‏ الست ادا الرای 


In grössern vognlisirten kascht, die glossirten Verse in den folgenden Strophen 








auch grösser und zum Theil mit grüner und rother Tinte geschrieben. 

5. Dl. Nîr — J01v: Die Weinkaside à, القصدة‎ 0 “pas Ihn al-Färid 
in stumpfem grossen Naschi, dann ein Gedicht von Dsehuneid, ein anderes von 
Dschanhari, cin viertes von einem Unbekannten. 

6. Bl. 101v — 157 v: Ein mystisches Gedieht in kleinerm aber deuflichem 
Naschi zu 12 Zeilen, an mehrern Stellen defeet, und ebenfalls fünffach glossitt, 
vom Scheich und Rechtsgelehrten Abü'lhasan "Ali Bin Muhammad Ihn Jüsuf 
al-Chazradsehi. Das einfache Gedicht, das er hier glossirt, führt den Titel 
Аза! انم ارب التزرسة فى اشارات‎ d. i. die zelmfachen Strophen Chazradschi's 
uber die Allegorien der Sufi. Auf Bitten glossirte er es. Die Strophen sind alplıa- 


hetisch s0 geordnet, dass ihre Reihenfolge von ihrem Anfangsbuchstaben abhängt, 
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nnd so enthält das Gedicht soviel Strophen als das arabische Alphabet Buch- 
staben (29). Auch endigen sich alle zehn Verse einer Strophe auf denselben 
Buchstaben. — Die vorloren gegangenen Blätter 131 und 132 mit den Versen des 
Buchstaben Lám, Mim und den fünf ersten des Nün, nnd chenso die Blätter 155 
bis 140 mit den letzten Versen sind dureh leere ersetzt. — Gedrüngtes, lesbares, 
eorreetes und voealisirtes Naseht zu 12 Zeilen. e 

140 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoeh, 3*/, Z. breit, Papier weissgelb nnd schmuzig, 
von versehiedenen Händen zu 12—14 Zeilen, Überschriften und Satzpunete rotli 
und grün. — Ein Geschenk Clot Bey's. — Mxt. 383. 


1998. 

Sammelwerk von grósstentheils türkisehen Bruchstüeken, darnnter 

L ВІ. 5r— ör: Bruchstiiek eines türkischen religiösen Gedichts ‚, dessen 
Anfang fehlt, in vocalisirtem Nasehf zu 11 Zeilen. | 

2. Bl. 35r —38v: Bruchstliek einer kleinen Hrkisehen Abhandlung Uber 
die Bereitung von verschiedenen Farben und Arzneimitteln. — Nasta’lik zu 
11 Zeilen, Vieles roth oder blau überstrichen,, Einfassung blau. 

3. Bl. 43: Zwei tlirkisehe Fetwa's, Fragen und Antworten, in Nasta'lik. 

4. Bl. 467—511: Türkische Hymnen in Nasehi von mehrern Händen. 

5. Bl. 51v— 55v: Gazelen und andere türkische Gedichte von Scham’i 
ges, 'Ubeidi, Аш al, Mu’fdi, Muhibbi, Chajält. — Diagonales Nasta lik. 

6. Bl. 56r — 58r: Aussprüche des Propheten, arabisch, arabische und 
türkische Gebete, türkisehe Verse. — Naschi. 

7. Bl. 61v — 63v: Arabische Gebete, 5,3 *les und 5451, und türkische 
Verse, — Leer blieben die Bitter 1—4, 6v —834v, 39r—42v, 44r — 45v, 
D9r--61r, Die, DÄ. 

63 Bl. selimal Oetav, 7"/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weiss und gelb, 
Sehrift wie angegeben. — A. F. 232 (203). 


1999. 
Sammlung türkischer Anfsitze, hauptsiehlieh historisehen Inhalts, und 
Gedichte von verschiedenen Händen. 
L Bl. Iv—20r: Türkische Abbandlung über die Reehenkunst und Buch- 
Iultungskunst 0», حاسه‎ de mit vielen Exempeln, in gefilligem Kirma, 


05+ 
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2. Bl. 20v —21 v: Brief an Sultan Murád HL über die Eroberung der Feste 
Jünib (?) ob "asl e سلطان مراد برای‎ "lu, vom Gouverneur von Szigeth سکنوار‎ 
Hasan. — Diwáni zu 26 Zeilen. 

3. Bl. 2v — 25r: Grundgesetz der Statthalterschaft Ungarn *&4U O5 
انکر وس‎ duly, ohne Datum. — Dîwîûnî zu 26 Zeilen. 

e A pl. 95y —230r: Gedichte, worunter ein liüngeres vom grossherrlichen 
Secretür 'Abdi Tschelebi, und kleinere von 'Abdi, Schühi, Kamálpaseha und 
Andern. — Altes flüchtiges Diwánt zu 25 und 27 Zeilen. 

5. Bl. 31 Y — 49r: 

ترجمان الخیب ف حل عقال эй‏ 

Der Dolmetsch der verborgenen Dinge über die Lösung der 
Fessel des Zweifels, em türkisches mystisches doppeltgereimies Gedicht, 
beilänfig vierthalbhundert Verse, von Muhammad Bin al-Kamäli, mit 
dem Anfange: 

دکله نانك سوزوسازين а=] АА‏ انك نسدوکن اذعانله 
Es mischt wie gewöhnlich zur Schilderung der göttlichen Liebe erfundene Erziih-‏ 
Inngen ein und zerfällt in einzelne Ahschnitte mit längern persischen und tfirki-‏ 
schen Überschriften. 8. den Anfang des Gedichts Ubersetzt in Gesch. der Osm.‏ 
Diehtk. 777, 5. 883— 834. — Nascht zu 21 Zeilen, ziemlich deutlich und gefillig‏ 
von anderer Hand, die Übersehmfin rotlı und schwarz.‏ 

6. Bl. 50y —51 v: Fortsetzung der Abhandlung Nr. 1 über die Buchhaltung. 

7. Bl. 52r— 83r: Einige historisehe Berichte, darunter ein Klindigungs- 
schreiben der Eroberung der Feste Erlan D hn J. 1005 (1596) von 'Alipaselia 
(s. Gesch. des Osm. Reichs 7V, S. 265 flg.), ferner Chronogranıme nnd andere 
Gedichte von "Asäkiri, Tigibeg, Salämi, Bl. 61r Vorschriften für die Pilgerfahrt 
in Versen رأحكام 2 رسول الله‎ Kasiden, ein Brief des aus Schirwän lieimkehrenden 
Mustafäpascha an den Sultan, die türkische Übersetzung eines persischen Briefs 
vom Schäh Kämrän Muhammad geriehtet an den Sultan Muråd MI im J. 988 
(heg. 17. Febr. 1580), wodurch der Frieden festgesetzt wird, und Bl. 68y — 83r 
e منادب سلطان‎ Panegyrikus des Sultans Salim I, verfasst von dem 
Lehrer Sultans Muräd II, nach den Berichten seines Vaters Hasandgsehün, des 
Günstlinzs und Kammerdieners Salim's L, voller Ancedoten aus dem Privatleben 
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des Sultans unu aus dem Serai überhaupt, mit dem Anfange: d GE T. de حمد‎ 
.قاس الم‎ Үш. das unter diesem Salim-näma oben Nr. 987 über den muthmass- 
lichen Verfasser Gesagte. — Von derselben Hand im ältern Diwänf wie Nr. 4. 
datirt vom Radschab 1006 (Februar 1598). 

8. Bl. 52v —84 v: Abschrift eines poetischen Briefs Chodscha Efendi's an 
einen Chân حضرتلرنه خواحه اننديدن كلن مکتوب صورندر‎ Ole. und die gleichfalls 
poetische Antwort, 

9. Ві. 85у — 102r: Ein drittes vollständiges Exemplar des medi- 
cinisehen an Sultan Balim I. gerichteten Lehrgedichts des Nidái 
Tschelebi mit der Überschrift: کتاب رساله* مظومه تالف ندالی جلی رحمه الله عن‎ 
حاذق بدا شد برای بادشاه عال ناه‎ LLI, vollendet im J. 975 (beg. 8. Juli 1567), wie 
bier der Verfasser selbst in der Einleitung bemerkt , und vier Capitel und ein 
Schlusswort enthaltend. Vgl. Nr. 776 und Nr. 1470. — Die Abschrift’ in dentlichem 
Naschi zu 23 bis 31 Zeilen mit rothen Überschriften vollendete Ramadän Ustar- 
gûni d. i. der aus Gran im ersten Drittel des Rabt‘ II 1008 (Ende October 1599). 

10. Bl. 104v, 107r und 108v: Verse, ein Schreibmuster und unbedeutendes 
Andere, — Alle nicht bezeichneten Blätter sind leer. 

108 Bl. Octav, gegen 77/, Z. hoch, über 5 '/, Z. breit, Papier hellgelb, Schrift 
wic angegeben. — A, F. 268 (198). 

2000. 

Gemischter Codex arabischer und türkischer Ausziige von verschiedenen 
Händen. 

L Bl. 1v— 9r: Arabische und tlirkische Gebete, z. B. DJ ,دعا* شت عليه‎ 
und Bannsprüche mit.und ohne Aufschriften, darunter eine ues L= سلمان‎ 
دعاء دودر‎ 535. — Diwänt, flüchtig, ungetlbt, doch deutlich, mit тоет Finfassung. 

2. BL 10r— 17v: Verschiedenes Kabbhalistisehe ohne Ordnung und theil- 
weise mangelhaft, darunter die kabbalistische oder talismanisehe Anwendung ۳ 
Buchstaben als Zahlen; alles türkisch, mit Ausnahme einer arabischen Notiz vom 
J. 1058 (1648) und eines arabischen Gebets. — Von verschiedenen zum Theil 
‘ schleebten Händen, meist Diwänf. — Bl. 12 leer. 

3, Bl. 18#»— 27v: Türkische Hymnen und andere kleine Gedichte von 
Hakki, Sijáhi |... und andern Diehtern, darunter ein 353%; ferner Kabbali- 


stisches und Fragen und Antworten. 
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4. Bl. 28r —53r.: Einige türkische Briefe ohne Namen und Datum in 
Diwänf. 

33 BL Octav, über 7'/, Z. hoch, tiber 5'/, Z. breit, Papier schmuzig weiss, 
Schriftzug wie angedeutet. — A. F. 233a (295). 


2001. 


Sammlung gemischten Inhalts, durchgängig türkisch. 

l. Bl. iv—6r: Einige Briefe, mehr noch Titel oder Adressen als Muster 
zur Anwendung. — Bl. $r—ör und 6rv leer, 

2. Bl. Tr— 37v: Eine türkische sorgfältig berichtigte Erzählung 6 
besondern Titel, mit dem Anfange: مشلری‎ T کنو‎ a کفتار لو‎ Ov sb, خداوندان امار‎ 
روزکار قدمده بر اعرابی کشی واریدی غانتده بارسا ومتصد ابدى آدى بان ابدى‎ . — Diwant, 
stark und fliüchtig zu 12 Zeilen mit rothen oder roth überstrichenen Stichworten. 
— nl 38— 38 leer. 

3. Bl, 40r — 74: Ursprünglich zur Sammlung eines kleinen türkischen 
Handwürterbuchs, von dem aber nur Bl. 60y — 61r eine Probe mit hinzugefügter 
italienischer Übersetzung von derselben Hand gegeben ist, von einem Kuropier 
angelegt, der recht fertig Diwäni schrieb. Später stand er von seinem Vorhaben 
ab und benutzte den Raum zur Sammlung von Anreden in Briefen und Zuschriften, 
und von Titeln, meistentheils aber zu Federproben. Bl 43v —— 45r, 52v — 54 v, 
55v —59 v, 61 v — 73r blieb fast ganz leer. 

14 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hacb, über 5'/, Z. breit, Papier helhweiss, +7۶ 
von einer flüchtigen, im Ganzen deutlichen Hand. — A. F. 319 (282). 


2002. 

Sammelhuch, arabisch und türkisch, von mehreren Hinden. 

L Bi: ir— 2r: Türkische Verse und kurze arabische Erzählungen. — 
Diwäni nnd Ta’lik. 

2. B. 2y —8y: Ein türkisches Gedicht zum Lobe Muhammad's mit den 
Anfange: 

a‏ اندال اولا ‏ واجساولدر يله اشده هر دلا 
Nascht in zwei Columnen zu 13 Zeilen, vocalisirt und im Anfange mit roth‏ 


gescliriehenem Refrain, dann statt dessen leerer Ran, 
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J. Bl. 9r— 10r: Einige Aussprilehe Muhammad's, ein arabisches Fälbuch 
oder Anweisung liber die Art aus dem Koran eine Loosung zu ziehen, liber Sand- 


. figurendenterei, L5, türkiseh, und einige andere Auszüge. 


4. Bl. 10v — 11r: Eg نامة*‎ all, türkisches Kettenbuch oder genealogi- 
sches Verzeichniss von Seheiehen, durch welche prophetische Überlieferungen 
erhalten wurden, von Muhammad und ‘Ali bis auf Petschewi وی‎ Muslih-ad-din 
Efendi herab. 

5. ВІ, 11т—14т: 

رساله" تعببرنامه تالبف قورد افندی 

Türkische Abhandlung über Traumanslegung von Kurd Efendi mit versehie- 
denen Übersehriften, z. B. نفن اماره‎ taplo نفس راضه ,تفصل‎ "iplo تفصل‎ 06 
50 fort nach den verschiedenen Seelenkreisen, und mit dem Anfange: n کیل أو‎ 
z! 3 aJ. Vgl. Catal. codd. ms. orr. biblioth. rez. Dresd. Cod. 198, 16. 

6. Bl. 14v —20r: Verschiedene Notizen, Frage A, Bier das Verhalten 
hei der Theilnahme am öffentlichen Gebet, vorzugsweise Überlieferungen und 
Anderes, arabisch und türkiseh im Koranzuge und Nasta'lik. 

7. Bl. 20v — 48v: Arabische Gebete, Bruehstüeke des Koran, von ver- 
sehiedenen Hindeu und zum Theil vocalisirt, zuletzt Uber die Dinge, welche das 
Gehet ungültig machen .اسقاط الصلوة‎ 


ره e PU‏ باي بد :۰ (1 .8 

Türkisches Gedieht in zwölf Distichen über die Woehentage, auf welehe die 
Anfänge oder ersten Tage der Monate in jedem Jahr fallen, vom Scheich Bäjazid 
BHistümi, nebst sechs vorausgehenden türkischen Distiehen zur Erläuterung. 
5. Nr. 12 und Nr. 2006, 17. 

9. Bl. 50v— 61r: Canzelvortrüige —h5-, allgemeine oder für bestimmte 
Monate, allgemeine 56 رمو عظة‎ Gebete, arabiseh und voealisirt. 

10. Bl. 61y—82r: Türkische religiöse Gediehte und Hymnen spl von ver- 
seliedenen Händen. 


1, Bl. 82۷7-12 (s روزنامه‎ 


Drittes Exemplar des immerwihrenden türkisəhen Kalen- 
ders, vom Scheich Wafä, mit dem Anfange: At au والصلوة على‎ id ا يد‎ 











520 Sammel- oder sog. Mischwerke. 


d ps) Allez), diy, enthaltend sämmtliche Monatstafeln und die nöthigen 
Erklärungen. Vgl. Nr. 1426, 1497 und 2012, 2. 


12. ВІ. 917: بازرد بطای‎ e غره نامه"‎ 
Nur die erste Hälfte des onter Nr. $ soeben erwähnten Verzeichnisses der 
ersten Wochentage der Monate in den Jahren 1099, 1093, 1086, 1087, 1080, 
1089, 1090, 1091. Die sechs Verse Erläuterung fehlen, 


13. Bl. 92r: حال الغیب‎ A о شرح‎ 

Erklärung des Kreises der Männer des Geheimnisses, zehn 
türkische Distichen mit dem nöthigen Kreise, seinen Ziffern und den Himmels- 
۰ 

14. Bl.92v —1089v: Arabische Gebete und Canzelvorträge, darunter Bl.94v 
einer von Mahmfid Efendi aus Sentari „syl Ka, zum Theil vocalisirt. — Nasehi 
flüchtig zu 13 Zeilen. 

15. Bl. 104v — 108 v: Eine Sitzung oder Vorlesung oz über die Vorzüge 
des gemeinschaftlichen öffentlichen Gebetes am Freitage € bias d Talis- 
manisches, Regeln für den Beisehlaf glei آدات‎ ‚3. — Leer blieb Bl. 49r, 50r, 
101r, 103 — 104r. 

108 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weiss und fleckig. — 
А. Е. 338 (300). 

2003. 

Ein sorgfältigeres aus umsichtiger Wahl herrorgegangenes Sammelbneh 
mit einer sehr grossen Anzahl Colleetaneen, arabisch, persisch und türkisch, wie 
sie sich dem aufmerksamen Sammler darboten. Nur das Bedeutendere heben 


wir hervor. 
l. 5.2: Die Namen der arabischen und koptischen Monate, die Erklärungen 


der Zeitmasse, der Entfernungen und der gewöhnlichen Masse, GO رالدور‎ 


الدور Gya RA‏ سنة ثمستة والکور EU‏ وعمرون سنة مرتة الفرسخ ثلائة امال " 
اليل الف باع والاع اريعة ذراع والذراع اربعة وعشرون اصما والاصبع ست شعيرات والتعير 
ست شعرات من شعي ذنب الغل ' 
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Er: A, اع‎ jall u. s. w.: 8. 3 Überlieferungen; S. 4 einige Namen; 5. 5 
Traditionen, Verse u. s. w. ۱ 

2. 5.6: Die arabischen Namen und Erklärungen der Masse und Gewichte 
,القيراط ,الصاع ,الوسق ,الکر رحخته ,دانق ,درهم ,اوه‎ Jull, a-b, Jhs, :من‎ 8 
die Namen der Ale und ähnliche erklärende Ausztige, Verse, Überlieferungen, 
Denksprliche. 

3. 5. 17: Ein arabischer Brief des Propheten Ja’küb an seinen Sohn den 
Propheten Jüsnf in Ägypten صورت مکتوب يعقوب نى الى دوسف نى‎ ans dem Kaseli- 
schäf, ferner Verse von Abü Tamäm und Baschschär. 

4, ®3. 18: Zehn Arten Wohnungen oder Zelte der Araher 3,2 „ T سو‎ 
je nach ihrem verschiedenen Stoff من وبر‎ Az, uo من‎ а=: عشسرة‎ E سوت العر‎ 


iul, الاعناء‎ oss وصطاط. من شعی وسرادق من قطن وقشع من حلد وطرای من ادم‎ 
v من‎ Ais SÉ وحظيرة من سرب وخمة من‎ : dazu am Bande: DA الكاء‎ Ae) 
uud ست من ادم‎ e S. 19 Auszüge aus Tschärpardi über die Benennung der 
Zähne und aus Anden; S. 20: Aussprüche des Socrates, PBuzurdsehimihr und 
Anderer; 5. 21 Sprichwörter Jil gj, Aussprüehe von Seheiehen; 8. 22 
und 23 Aussprüche, Aueedoten und Angabe der Todesjahre der 593! ان‎ 
genannten Gelehrten, ! 

5. 8. 24: Die denkwlirdigern Jahre der Pest im Verlaufe des Isläm nach 
Abn'Ihasan al-Madäini aus dem Werke ‚>| von Imåm Nawawi; S. 25 und 26 
'l'raditionen und andere Auszlige, ; 

6. 5. 27: Arahische Verse, darunter satyrisehe, von Mutanabbi, Abû Taman, 
Abü'lfath al Duett, Schan", 

1. 5. 8: Genealogie der Zelm, welchen Muhammad das Paradies verhiess 
Kl 3,241 1,291, Ара Bakr, 'Umar, 'Utmán, ‘Alt, "Abdarrabmán Bin "Auf, 
Sa'id Bin Zeid, Sa'd Bin Abt Wakkàs, Abü 'Uheida Bin Dseharrñáh, Talha 
Bin 'Abdallih und Zubeir Bin "Awwäm; S. 29 mehrere ähnliche genenlogische 
Data. 

8. 5. 30—381: Auszüge über Metaphysik, hauptsächlich über Ш رالعوذ‎ 
,الال‎ die Sinne u. s. w, aus dem Commentar zum po» von as-Sajjid asch- 
Scharif al-Dsehurdschänf und Sa’d-ad-din Taftaräni, nnd aus dem Commentar 
u den sl,» des Maulänä Lutfi nebst lexikalischen Bemerkungen und Erklärnn- 


HL Bd. fif 
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gon, wie Ae Al Ol, sis E 2 الفرق سن الواحد والاحد ان الولحد هو الدی لا شار‎ 
واحكام مخلاف للخلوق‎ oll gy as هو الدى لا ترقت ی داته الصنوع ما‎ 

9, 85.32— 34: Auszüge aus dem Werke فصل الخطاب‎ уоп Мићаппомі Рагва 1 Ak 
8. 35 die Buchstaben oder Siglen der Monate اج د ون ب ج دف أن د حروف ماهپا‎ 
und der Jahre YL ف دا د ج روف‎ — 22, Auszlige aus der Sehicksaltafel ' Ali's 
d£ A Q5; 8. 96 aus Gazált; S. 37 Verse von "Ali. 

10. S. 38: Einige Aussprüche 'Ali's mit der persischen Übersetzung des 
11186111 17 Sina. 

Il. 5.39 — 40: Aussprlche des Socrates, Plato, Aristoteles, Buzurdschimihr, 
Asma'f, Dschuneid aus Bagdad, Wákidi u. &. w., und Traditionen. 

12. 3. 48— 45: Die Inschrift Abû IHaníifa's, Aufziiblung der grossen Stinden 
الكدرة‎ nach Einigen neun, nach Andern mehr, Auszüge aus Wäkidi und Andern, 
Verse, Benennung der Fürsten bei den einzelnen. Vülkern. 

13. 8.46: تللاسد امام اعظم اہی‎ „U die Namen der Schüler des grossen 
Imäm Abü Hanifa: up pl, O ¿> +, ab, Co dg ابو ,ابو ان القد وری‎ 
الخ‎ DE E pe Ae, # Ai, بورق ,عند الله بن مارك ,3412 طابى‎ olis, 
Ж بخاری ,ابو حفص ,ابو عاصم‎ At ab E d 0, ЗЛА ЈА оо х, aut 
ما ,اسه بن عمس وابراهم بن رس رين سلة‎ so رن رهدی ,يشير بن عبات‎ 

Po)‏ الغدادى 

14. 3. 47— 49: Biographische Bemerkungen über die griechischen Philo- 
sophen Soerates, Plato, Aristoteles, Diogenes, Ptolemäus, ا‎ den Erfinder 
der Talismane all صاحب عم‎ , Pythagoras, Polemon o och, Euklides, 
Archimedes, Hippoerates, Galenus, Alexander den Sohn des Philippus u. s. w. 
aus dem Werke د الاخبار‎ 40.3 (H. Ch. 111, 3.484, Nr. 6558 Joel | 42,5) von Ihn 
al-Chatih und dem Kämüs. 

15, 5.50— 51: Notiz über den Umfang des Geschiehtswerkes des Mubam- 
mad Bin Dseharir at-Tabari und seinen Verfasser ans den Glossen zum Talwih 
Hasan's زمن حاشة تلو £ لسن حلی‎ 8. 52 über den Ursprung der Vergesslichkeit 


В. jS.‏ .2 النسان 


t Statt Oyelil, der Verfasser von zwei Büchern مقع اوعس جوم وباط‎ 
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16. 5.53: Ein Brief in zwei arabischen Distichen vom Schäh Тата an 
Sultan Salim 1. und dessen Antwort, sowie ‚desselben Schäh an den Sultan 
von Ägypten al-Gaurt und dessen Antwort und Ähnliches; "S. 54 Briefe 
Muhammad's, | 

17. 3. 50 — 56: Ein türkischer aus Worten mit punetlosen Buchstaben 
znsammengesetzter Brief von Kämi Kfendi an Sultan Suleimän den Grossen. 

18. 5. 57 —59 und 62: Verschiedene Sinnsprüche von Lokmän, ar-Rasehid, 
der'Atscha, des Abü'lainà, und S. 60 und 61 biographische Notizen über Lakmán, 
Alexander u. 8. w. 

19. S. 63: Biographisehe Notiz über Scháá't, S. 64 Überlieferungen, 

20. S. 6b und GG: Arabische Verse von Abü'lküsim al-Ahjaf قم الاحف‎ 
Bagdad, Sadr asch-scehari'a, Imám Seháfi'1, der ' Afscha. l 

21 5. 67 — 74: Verschiedene arabische Aussprliche und Sentenzen von 
griechischen Philosophen und Muhammadanern. 

22. o. (D — 16, 81, 99 — 102; Verschiedene chronologische Data, z. B. Ше 
Lebenszeit der alten Propheten; S. 77 Astronomisches und Anderes. 

23. 9. 78: Ein Gedicht des Abü 'Ali Ibn Sinä, mit dem Anfauge: 

3 اذا استطعيت اذ طال مطعم على مطعم من قل عل البواضم 
uud dem 8۰ i |‏ 
فہدی الى اوصى الحكم Alz‏ ` ہا رش ملك الاعاحم 

24. 5. 79 — 80: Arabische Sprichwörter مفاتج الاقوال‎ JUN ضروب‎ 0 
Angabe des Ursprungs der arabisehen Monatsnamen; S. 82 Denksprüche; 8. 83 
Auszlige aus «عراصد الاطلاع‎ 8. 84 60761816 6 

25. 5. 85 — 97 : Auszlige aus dem geschichtlichen Theile der bh Makrizi's. 

26. 5.98: Ein arabisches Fetwä des Ahmad Bin Suleimän Kamälpascharäda 
iiber Muhji-ad-din Ihn al-'Arabi; S. I00— 102 Angabe von Todesfüllen. 

27. 8. 104— 106: Arabische Verse von Sa'd-ad-din, Sajjid Scharif, Imäm 
Seháfi't und Andern; S. 107 die verschiedenartigsten Ausztige, 

28. 8. 108 —114: JW ثر‎ zerstreute Perlen. Alphabetisch geordncte 
Sprüche des Chalifen ‘Alt, mit der Unterschrift: Es vollendete die Abschrift 
'Atäalläh Bin 'Abdí Bin-'AH Edirnewi in Constantinopel 15. Dachumäda Û 974 
(38. Dee. 1566). — 8. Nr. 352, 2. 

29. S. 115: Ein arahischer Brief Plato's an Jesus und die Antwort Jesn. 


pn 
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30. 5. 116— 124; Arabische Verse vom Chalifen "Ali, Scheich "Iráki, 
Scheich al-Akbar, Sa'd-ad-din at-Taftazünt, АБА Jazid Bistámt, Muhji-ad-din al- 
‘Arabî und Andern; 5. 117 Anssprüche des Propheten; 5. 118 allerhand Ans- 
dies; 8. 120 Verse von Ihn Sind; 5. 122 5, verschiedene Ausziige. 

31. 5.125: Wahrsagekunst nach den dreissig Tagen des Monats, wozu 
jeder einzelne gut ist (Tagewählerei), vom Imäm Abü "Abdalläb Dseha’far Bin 
Muhammad ns - Sädik; 5. 126 — 129 allerhand Anszlige aus verschiedenen 
Schriften. 

32. 5. 130 — 15: 

A se)! AIL. JJ oder kurzweg اشمسه‎ 

Abhandlung zum Lobe der Kerze, von dem im J. 999 (beg.30. Oet. 
1500) gestorbenen Muhammad Tschelebi al-Madschdf aus Adriauopel. 
Vgl. H. Ch. IF, 8. 80, Nr. 7672; Gesch. der Osm. Diehtk. 777, S. 74. — Diese 
in schmuekreicher Rede arabisch geschriebene Abhandlung nach Art der L. und 
ka.» beginnt: اد لله الدی حلق الموات والارض وحصل الظلات والور اج‎ ۱۵ der 
Abschreiber bemerkt am Ende, dass sie der Verfasser später wieder dnrehgeschen, 
verbessert und verfindert habe; man milsse also zu dieser verbesserten Recension 
seine Zuflucht nehmen; 5. 136 kleine Auszlige. 

33. 5. 138: Die neun verschiedenen Arten des Geschmacks (= Auszug 
aus Safadi's Commentar zur e E dl, ЗЬ والمر وا لعامضش‎ ya i kei والطعوم‎ 
KS زوا حر 55 والعفص والدسم والنفه‎ S. 141 und 142 Aussprüehe des Propheten, des 
Chalifen "Alt nd Anderer. 

` 34. 5 140: Anagramme, Redensarten und Verse, die, mag man sie vorwärts 
oder rfiekwärts lesen, einen Sinn geben ,کل 3 فلك ,114 .2 مقلوب متوی‎ Le dal: 
darunter auch ein Distichon von 11101803 ۸۱6 Dnkr Aluuad Bin Mnhammad Bin 
al-Hnsein al-Arradschänf, dem Richter von Taster nit dem Ehrennamen Näsil- 
ad - din, 


35. S. 144—152: All JL, JI oder kurz القلية‎ 


Arnbisehe mit rhetorisehem Aufwand geschriebene Abhandlung üher 
die lobenswerthen Eigenschaften der Rohrfeder oder des Kalam, 
von 'Ali Bin 'Abdal'aztz, bekannt unter dem Namen Unim al-Waladzáda 
ام الولدراده‎ und gestorben im J, 981 (beg. 3. Mai 1578). Derselbe sehrieh auch 


Sammel, oder sog. Mischworke. 025 


eine Exe. S. unter Nr. 49 und H. Ch. IT, S. 80, Nr. 1612, doch kennt Letzterer 
теве Se: von ihm nicht; s. JII, S. 430, Nr. 6280 — 6282 und IV, 5. 569, 
Nr. 8577 — 9581; Geseh. der Ogm. Dichtk. 77, S. 350, wo aber dieser Abhandlung 
ebenfalls nieht gedacht ist. Sie beginnt : 3 م الاقدام‎ РТ Бүз با من د‎ E Sa 
a الحسلة‎ sl A P y س ب‎ — Am Ende bemerkt der Absehreiber ۸۱۸۸۱۱۸1 , dass er 
die Abbandhung zu Constantinopel 5. Rabi I 977 (18. Aug. 1569) abgeschrieben 
habe alu. 

36, 5. 158: Die Kinder des Propheten. 

31, 5. 161: Die verschiedenen Arten Ehrfurcht zu erweisen oder zu grüssen 
i hei den verschiedenen Völkern, Auszug aus dem Werke اار شاد‎ u nach dem 
الات‎ LS von Abü Tàlib al-Dsehamlii ES S. H. Ch. 7/7, 8. 580, Nr. 1032. 
Ausserdem andere ۸: 

38. 5. 163: Inschriften der Siegel des Propheten, der vier Chalifen nnd 
anderer berühmter Minner, 

39. 5. 164—166: العم‎ ER 

255001002 zum Lobe der Rohrfeder, von Maulänä ٩۳ ۵ - 
mad Bin al-Barda paal, cine Nachahmung der von dem im J. 908 (beg. 
7. Juli 1502) gestorbenen Dechalål-ad-din Muhammad ad-Dawwánt heransgege- 
benen gleiehbetitelten Abhandlung zul .نظيرة‎ S. die folgende Numer und 
H Oh It 5. 569, Nr. 9577 und 9578, die beide als zu einem Werke gehörend 
zu verbinden sind (die Zahl 9578 ist zu streichen), und Nr. 9550. Jene Abhand- 
[ung ist sehr kurz und beginnt: e Je, As الذى‎ und preist am Eude 
den Sultan Salîm IL, daher ist auch der Verfasser ein Zeitgenosse des Unmn 


Waladzida. 


40. 8. 167 — 171: ГЕН, AL ader kurz القلية‎ 

Arabische Abhandlung:zum Lobe der Rohrfeder, welche der 
vorhergehenden als Muster diente, von dem ebengenannten Dsehaläl-ad-din 
al-Dawwäni, Sie beginut: 2 سطرون‎ L, «Mil, 5 8. Koran S. 61, V. I. 

41. S.178— 174: Data der Todesfiille des Propheten und seiner Geiährtca, 
der vier Chalifen, der Gründer der orthodoxen Secten 42,4| ALA les}, der 
Verfasser der zuverlässigen Traditionssammlungen آلعمده‎ Suad ex de? aus 
dem Werke والتسير‎ > | von Nawawi, und sprachliche Bemerkungen. 
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خمرية فارضية :175—176 .8 .42 

Die öfter erwähnte Weinkaside von Umar Ibn al-Fáürid. Siehe 
Nr. 1997, 5. 

43. 8. 181 — 192: Zuerst 5. 181—183 geographische und andere Bemer- 
kungen und Auszüge, dann S. 181—183 biographisehe Notiz über den berlihmten 
۸6 5:1011 Sa'd-ad-din Mas'üd Bin Faechr-ad-din 'Umar Bin Burhán-ad-din Bin 
EE al-Gäzi at-Taftazäni und Über seine Schriften, Auszug aus dem 
Werke jg von Maulänä Fathalläh aseh-Sehirwänf; S. 185 — 192 Traditionen 
und andere Auszüge. 

44, 8. 193: stas ميد الرسول صلعم‎ ce "Aa Rede bei der Vermählung 
les Gesandten Gottes Muhammad mit der Chadidscha, gehalten von Aba Tälib; 
S. 194 — 195 sprachliche Bemerkungen und Citate z. B. tiber die altarabischen 
Gützen. : 
45. 5. 197; Definitionen der seehs Bezeiehnungen von Überlieferungen 
~) — > العزیز‎ Jell, ,السند‎ px und 2,51 лав dem Werke J. 

46. 3. 198: Inschrift des Geffingnisses Josephs in Ägypten. 

47. 5. 199 — 200: Kurze Angabe der sieben Classen der Rechtsgelehrten 
nach Kamälpasehazäda mit dem Anfange: Zus ы e اعم ان الفقہا*‎ 

48. 5. 202 und 203; Verse vom Imñm Seháñ'i, Imam Fachr-ad-din, Abü 
Hanifa, vom Chalifen ‘Alî, Zamachsehari, und die Aufschrift auf der Thür der 
Sternwarte von Meräga acle (Aojl1?) زمکتوب علی باب الرصد‎ S. 204— 907 eint 
grosse Anzahl Aussprüche und Citate von Versehiedenen, aueh Gebete. 


49. ВІ. 208 — 210: i xci 


Arabische Abhandlung zum Lobe der Kerze von dem unter Nr. 35 
zenannten "Alf Bin 'Abdal'aziz Umm al-Waladzáda, ähnlich der unter 
Nr. 32 erwähnten von Madschdi, Sie beginnt mit einem Gazel, dessen erster Vers 
so lantet: 

بشری بر با اولی ЛА‏ قد 2حاكم نور من الانوار 
Die Abschrift vollendete "Atäalläh in Conetantinopel Dienstags im Rabi I 977‏ 
(August oder September 1569).‏ 
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50. Bl. 211—218: السقة‎ 


Eine Lobrede auf das Schwert, wie die vorhergehenden auf die 
Feder und die Kerze, von demselben Umm Waladzáda, mit dem Anfange: 
d Ae, A ve Ae 027 الذی حعل الف‎ al al; 5. 217— 221 Citate, Senten- 
zen, Sprichwörter, linguistische Bemerkungen, arabisch und türkisch. 

AL 5. 223 — 224: Ahbandlung darüber, in welcher Sprache die ersten, 
Menschen geredet haben, ein Auszug aus SI Zl yon 'Ahdarrahmán Bin 
Mnhanunad al-Bispámi, mit Verzeiehnung der Buehstahenzeichen: 

الف بات حم دالت هام واو زاد حات طات یوت' کاف لام مم نون d‏ 
0 د لد > ۾ ٣‏ ب ۾ L‏ ۵ ۹ م ؟ 

52. 8. 226: Frage Dschalâlbeg's سوال حلال سك‎ und die Antwort darauf 
vom Mufti Abü Su'üd, beides in türkischen Versen, ganz ähnlich der Frage und 
Antwort in Prosa 8. 225; S. 229 — 234 kurze Auszlige, Aussprüche, Erklärungen 
verschiedener Art. 

53. 8. 225 — 236: Chronologisches tiber die Zeitreehnung der alten Peraer 
und Älmliches; S. 237 — 239 allerhand Auszüge. 

54. 8. 240: سلله* مولانا خوانکار‎ die Kette oder Genealogie des Maulänä 
Chängär 3 der dorch Bahá-ad-diu Muhammad von Abû Bakr abstammt, 

55. 8.942: شير نواتئى‎ Де u Sl die Werke des Wezir und grossen Ge- 
lehrten Mir “Alt Schir Nawät, neunzehn an Zahl, wornnter aber z. B. درن الاسرار‎ 
fchlt: خاریی‎ Ale) Bi, JM نشخ صنعان ,خبة التحترين ,نسائم الحتة ونثر‎ аб, СА, 
0 ,مات در فن معا‎ s» ut Cas Ля حالات ,حالات س حسن أرد شير‎ 
بحبوب اقلوب ,ېلوان مد ابو معید‎ ЛЫ де, А аш, шуу ҖӘ, оше 
,سعه" ساه ,سد اسکندر ,وللی‎ ٥ ديوان اشعار حلد‎ 

56. 8. 243: مؤلفات مرلانا حاى‎ Verzeiehniss der Werke Maulänä Dschäni's, 
sechsundvierzig an Zahl. 1 


( Statt 5. — * Das ist Dachaläl-ad-Ain Röml, S. Rosen's Mesnewi, 5, AIJI de. — 
خوانکاز‎ oder نکار‎ >=, eine Zusammenziehung von Masa. I 
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51. 8. 244— 245 und 8. 251—254: Genenlogie des Seháh von Persien 
Іза nnd anderes Chronologisches; 8, 246 — 250 Verse und verschiedene 
Exeerpte. 

58. 8. 255: Beispiele ۲٧٥٢0180167 1۱80٧08 صنعت ترصع‎ уз, وحطس تام‎ 
ناقص‎ ru; 5.256 — 259 Anssprüche und Citate, 

59. 5. 260: Die Namen der Stunden des Tages bei den Arnbern; S. 261 
— 262 biographische und andere Notizen. 

60. 5. 263: Notiz über die Kurden 21531 ацз дет Werke فى انثاء‎ Ally القصد‎ 
e, العرب‎ ). Jul) von Ihn 'Abdalbarr. 

61, 5۰ 960: القولات‎ die Pridieamente رک‎ AS u. s. w. 

62, 5. 267 — 268: Historischer Bericht, wie viele Male die Ka'ba wieder- 
hergestellt worden ist الست العستی‎ үз مات الی‎ дә. 

63. 5. 260: Eech, La عد القادر ئی‎ se) Мыз. an Gott gerichtete Rede des 
Scheich 'Abdalkädir, in den pariinetischen Versammlungen ell ME sc) خطة‎ 
Gell ae A 

64, S. 270: a) على‎ АЙ در سان دو‎ tiber das berlihmte zweischneidige 
Schwert "All’s Dü'fakär, persisch; 5. 271 — 272 allerhand Auszüge. 

03. 5. 2732 — 276; Moralisehe Denksprüche, Verse und Anderes von Mah- 
máüd Warrak, 'Abbás Bin Jüsuf aseh-Sclükli JC, Dsehalál-ad-din, Abü 'Abd- 
alláh al-Magribi, Abü "Akkäl Js „1 Bin 'Alawän Ole al-Gazzi, Abû Bakr Nîsî- 
birî, Ibrähfın al-Chawwäs انوا‎ ‚ Scheich Ahmad Gazält, Scheich Abfi Darr ۷ 
‚> Büzdschänf und ۰ b 

66. S. 277—280: Auszlige aus den ومک نات الانس‎ Dschänt und andere 
Kxeerpte der verschiedensten Art bis 8. 253, 

67. 5.259 — 200: Bemerkung über die Vertheiluug der Volker auf der Erde, 

68, 5. 291 — 294: Sprüche des Chalifen 'Alt; 5. 295 — 297 tiber den sech- 
zelin Mäinnern beigelegten Titel d» und andere Notizen. 

69. S. 298: Über die Namen des Propheten Muhammad EI yel, 
wie er in den fünf Bilehern Mosis heissen soll. - 

10. 8. 301: Die Namen der Franen des Propheten. 

7L 8. 303—306: à e o بعض‎ g^ gennne Erkliürmnz einiger arabi- 
schen Würter, wic Jure, ehem 292271, und versehiedene Anszüge, . 
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72, 5. 313-314: Über Namen Muhammad's aus dem A, und N. T. naeh 
syrischen Formen, z. B. الارولط‎ oder all der ۳٥701161, رساد ,مود موذ ,ماد ماد‎ 
bail, بحسطا‎ М, bles, وطاب طاب‎ blias, Leit. Vgl. Nr. 2007, 6; 
hierauf Auszlge aus дет 2,2151 حمن‎ und andern Schriften. | 

13. 5. 320: سط کاهن وشق کاهن‎ ol. 5 tiber die Seher Sath und Sehikk. 

74, 8. 321: را تجور در ستلل نش کده در ولات آندین در ان وقث که در‎ SA ابن‎ 
فشلاق کد‎ ro) persisehe Inschrift, welche Timur zu der Zeit, als er in Rumelien 
Winterquartier hielt, in der Provinz Aidin in Stein eingraben liess, Ta'lik, netter 
Zug; 5. 322 —326 Auszlige und Überlieferungen, 

19. 5. 397-338: العم والعلاء‎ NL T über die Vortrefflichkeit der Wissen- 
schaft und der Gelehrten, Auszug aus dem Werke الاحادث والاخمار‎ Ез nm. :كنات‎ 
8, 329 — 332 Anszlige und Überlieferungen. 





1 Fast alle diese Namen werden, wie mir Prot. Fleischer meldet, auch in dem von 
ihm unter CCLXX EI (vgl. seinen Catal. S. 590) besehricbenen Codex der Leipziger Ratlıs- 
bibliothek Bl. 14v dem Propheten beigelegt. Es heisst dort: „Und in der Thora ist er ehren- 
voll mit den Namen ماد‎ St benannt, dessen Bedeutung ech طت‎ ist. So steht in dem 
ғә) la. Es ist sonderbar, daas der Verfasser des Kami mit einer dieser Bedeutungs- 
angabe nahekommenden ungefähren Bestimmung dieses Wort so deutet: 312 m AU 
ای‎ GA. aber nieht angieht, dass ea einer andern Sprache (nämlich der bebrilischen) ange- 
hórt*, (Diese Bemerkung konnte sieh Wreisi ersparen, denn das arabische 3L von 5 und 
145 haben mit einander nichts zu schaffen.) — Darin wird ferner, fährt Prof. Fleischer forı, 
. gua der Thora auch noch als angeblieher Name Mulammad's angeführt ш. und nach 
Andern حيطانا‎ was nach der von اہو عمرو‎ gegebenen Erklärung eines zum Isläm über- 
T Juden bedeuten soll: Ne IT dell م ومنع عن‎ ٣ „er schützt das 
Familienheiligthnm, bält ab vom Unerlaubten (namentlich vom Ehebrueli n, s. w.), und lüsst 
nur den Beischlaf mit der reehtindasigen Ehefrau zu". — Caspari maehte ihn darauf ant. 
merksamm, dass jenem 3l. 5l. (wovon مود‎ A iy und > مد‎ nur Varianten sind) die Stelle 
Genes, Cap. 17, V. 20 zu Grunde liegt. Das Ls bs, „ls طلاب‎ ist vielleicht aus der 
syrischen Übersetzung jenes HS Hb: ہف یف‎ mamaa, التلقط‎ und سرحلطس‎ sind wohl 
Corruptionen von LlyL, „usb. — wel ist syrisch und Übersetzung von Paraklet 
„der Tröster“, 5. Edm, Castelli Lex Syriaeum eur. Joan. David Mia песца 8. 545 und Ibn 
Hischäm herausgeg. von Wüstenfeld 8. 1o., Z. 2 uud 4—5, wo ael steht. 


тц. на, 67 
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76. 8. 334: Auszug aus den XX, ترحات‎ Ihn al-'Arahi's, 

77. 8. 887-840: القول الاشه فی حديث من عرف نفه كقد عرف رته‎ 67 
lung 88 über die Tradition: Wer scine Seele, d. h. sich selbst kennen 
gelernt hat, der hat auch seinen Herrn kennen gelernt (wie klein, schwach, niedrig 
die menschliche Seele, wie gross, mächtig, erbaben Gott. Andere anders). 
8. H. Ch. 7, S. 582, Nr, 96411; 5. 341— 348 einzelne Anszilge aus verschiedenen 
Schriften, Denksprüche und Anderes. 

18. 5. 350— 351: Auszüge aus dem حسن الحاضرۃ‎ von Sujüti. | 

79. 8. 252 — 356: Auszilge ans den الس د‎ Ste von Dsehämt; 8. 365 — 366 
Traditionen. 

80. 5. 367 — 310: Nachriehten Hber Handlungen Muhammad's. 

DL 5.373— 375: Das achte Capitel irgend eines chronologischen Werkes 
über die verschiedenen Zeitepocehen der Völker, 

82, 5. 399 — 402: Auszug aus dem Commentar des Scheich 'Alä-ad-din 
ul-Bakrf zum سه مشارق‎ Ende desselben über das Gebet, 5. H. Ch, V; 8. 551. 

83. 5. 408 — 400: Das 10. 11. und 12. Capitel aus irgend einem Werke: 
10. „al وج فى‎ Fi آذاب‎ Jê über das Verhalten beim Aufbruch zur Reise; 11. j 
ae الوصته من اهل‎ lb ls darüber, dass es gut und lüblich cae sei, 
sich von بان‎ аваа Männern gute Lehren zu erbitten; 12. وما مول اذا رک‎ 
| الداتة‎ über das, was der Reiter (als Bitte oder Wunsch) zu sagen hat, wenn er das 
seitthier besteigt. 

84. S. 114: Ein arabisehes Gazel von Sajjidi 'Alt Bin Abi'hwafi; S. 423, 
421, 480 — 434, 436, 440 — 441 einzelne Auszlige, 

85. 5. 442: 12094 بين‎ bs يل الله‎ *les Gebet der Gesandten Gottes, und 
لام ااشرنف‎ = „| les Gebet, am Ende der sechsten Sure zu sprechen; 8,443 
— 445 verschiedene Noötata. 

86. 8. 446—440: Angabe des Todesjahrs bertihmter Männer, 

87. S. 450— 451: Die Namen der Fignren, welche bei der Sandfiguren- 
dienterei in Frage kommen und ihre Abbildung. 

schlechthin gebrauchen die Spätern für let ech d, h. das Wort All,‏ الال 
Es könnte ox ыл» daher bedenten: zwischen je zwei (von ihnon ausgesprochenen) all.‏ 
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88. S. 453: Mehrere arabische Namen für den Wein ,شراب‎ den Löwen 
vayl, das Gold und andere Dinge. | | 

89. S. 454: Sehr viele Namen zur Bezeiehnung von Mekka. 

90. S. 455: Eigenthümliehe Methode, die Data anzugeben, die hier dem 
Kamilpasehazáda zugesehriehen wird und wovon sich Beispiele in verschiedenen 
Werken zur Bezeiehnung ihrer Vollendung vorfinden. Vgl. Zeitsehr, der DMG. IX, 
8. 357 He, 

91, 3. 456— 458: Bemerkungen aus der Kalendariographie. 

92. 5. 460—461: الدلاٴ ف یکل شہی‎ AU die Himmelsgegenden, wo sich die 
sieben Budalä in jedem Monat befinden. 

93. 5. 462: Arzueimittel, z. B. دوأ “الك‎ 007 


94, 5. 405: Ein Verzeichniss von zweinndzwanzig arabischen und persi- 
sehen fnst süunntlich bekannten Schriften, für deren Aufzählung keine Ursache 
angegeben ist. 

95. 8. 467: AYA حقبرك كندو خطله اولن در اة‎ р, Dächer", drei- 
unddreissig an Zahl, „die von diesem E Gren | im J. 978 (beg. 5. Juni 1570) mit 
eigener Hand abgeschrieben worden sind“. Unstreitig bilden die vorhergehenden 
zweiundzwanzig ein ähnliches Verzeichniss; 5. 468— 472, 476 —478 verschie- 
dene Auszüge. 

96, S. 506: Untersuchung tiber die Begriffe der Worte Lo}, ,اللاب‎ 5), 
,القصد ,الوقف ,الرصد ,اافصل‎ Ae A8) 209 dem Сотпепіаг э, zu dem Werke مقصود‎ 
. uber dic Bengungslehre e. Vgl. H. Ch. FI, 8. 91, Nr, 12803. 

97. S. 508—511: TWA ZU 4 iyl Gedicht nach dem Metrum Radsehaz 
aus Sujütt's Chalifengesehichte, in welchem dieser die Namen der Chalifen und ilir 
Todesjahr vollständiger (in 232 Versen) verzeichnet hat, als es in einem frühern 
Gedicht von einem Andern, der nur his auf den Chalifen Mu'tumid kam, ge- 
schehen war. — Die Absehrift datirt aus der Stadt Varna Ana im J. 1000 (beg. 
19. Oet. 1591). ; 

08. S. 518—520: Mehreres tiber Zanbermittel oder Talismanisches von 
Scheich *Abdarrahmán al-Bistámi, 

99, 8. 524: Auszüge über Musik, 3e , | ls die zwölf ید‎ ferner 


Jya.‏ ای =—, TA 0 aunt s e». "As und‏ سوہ 
Di?‏ 





4 ——— — ووی‎ nm 
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100. 5. 525 — 527: Verschiedene Arzneimittel und S. 528 — 530 einzelne 
Notizen, 

Nieht weiter besonders angedeutete Ausziige in diesem aus der Bibliothek 
Tenznagels stammenden Sammelwerke,; der vielen Artikeln cine kurze latei- 
nisehe Notiz als Übersetzung heigefizt bat, sind aus den Schriften am Z, 


شرح البدانه لابن ,قناوی La et, Ge‏ الهدى واليثاد فى خیرالصاد ,کسب بن 793 
olla Io‏ ,شرح مواقف ,روضة امن العطت قاسم رشرح دبوان علی لسدی ,کیال DR‏ 
4 مشکوۃ الانوار راسرار الفوائح ,صحصاح جوهری ,کشاف زختمری رحوة الصوان Lab ad,‏ 
andern genommen, und leer geblieben die Seiten 162, 177 — 180, 196, 214-216,‏ 
351a, 351 — 864, 371—‏ ,349 ,836 ,385 ,819 ,300 ,286 ,283 ,333 ,227—238 ,222 
,4204 — 428 ,426 —421 ,415—422 ,410—413 ,407 —403 ,308 — 816 ,312 

435, 431 — 439, 446a, 452, 418 — 475, 479 — 500, BIS — 517, 521. 

530 Seiten (genau genommen mehr, йа manehe Seitenzahl doppelt gesetzt 
ist) Duodez, über 5 Z. hoeh, 3 '/, Z. breit, Papier weiss und gelb, Nascht von 
einer Hand und zwar des wiederholt genannten "Atänlläh, klein und gefällig, doch 
Anchtig und oft schr gedrängt. — A. F. 507 (291). 


2004. 

Arabische, persische und türkische Colleetaneen auf den ange- 
gebenen Blätteru, die übrigen sind leer. 

L Dl 2r— 8r und 4y — br: Verschiedene Logogrypben معيا‎ anf "Alt, 
Dschalál, Jüsuf, ferner Denksprüche, Einzelverse 2,ae, darunter doren von Ahmad- 
pascha und Mahmtüdpascha, ein türkisches Gazel von Amri е! . — Nasta lik, 
gefällig und deutlich, 

2. Bl. 9r: Ein türkisches Gazel von Chalili und drei Einzelverse. 

3. Bl. 12r: Ein türkisches Gazel ron Amrî und mehrere türkisehe Einzel- 
verse von Chajált | JL—-. 

4. Bl. 15r— 19v: Türkisches Gedicht mit der Übersehrift *a4U (л=?) حر‎ 
5335 (5,59?) Al a mehrere Vierzeiler fus, Distichon von Chidri, mehrere 
Einzelverse, Gazelen von Muhainmad Techelebi, zwei von Rawäni "m und 


Anderes, auch Prosaisches, z. B. tiber das was das kanonische Gebet unwirksam 
macht sbo -blial OL jà. | 
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9. BI. 25: Türkisches Gazel von Scham’i gee und Einzelverse 3,24. 

6. Bl. 31r—33v: Türkische Gedichte von Hilält |J» und ein Ritornell 
c von einem Unbekannten mit dem Refrain: 

آب о‏ اى ی MN‏ جاافسن تین ای ېی 

T7, Bl. 40r— 453r: Gediehte, Notizen, Aussprlehe Muhammad's, ABC nach 
dem x=], arabische Verse und Anderes. 

8 Bl. 50r: امد‎ e, die Buchstaben auf ihren Zahlenwerth redueirt. 

8, hl 52: Denksprüche, Einzelverse, Silbenrüthsel ls« auf Husein, Kamál, 
Tähir, "Ali, arabisch und türkisch. 

10. Bl. 5ör: Auszlige aus dem Commentar zu dem juristischen Werke = 
wahrscheinlich bei H. Ch. F, 8. 396, Nr. 11436. Arabisch. 

ll. Bl. 63r: Ausspruch Muhammad’s, arabisch, 

12, Bl. 72: Erklärung des Unterschiedes der Fragpartikeln L 15|, u Le, 


$5 رای‎ г» 5, oh ,من ,ھال رما ,لم رکف‎ d. b. wornaeh jede einzelne fragt عن‎ 
شس ,ماش‎ ur, i ge n s. w, arabisch; juristische und theologische Fragen 


I 


М.а, arabisch, 

13. Bl. 83v: Benenuungen der muhammadanischen Monate nebst türkischer 
Erklärung und die fünffache Construetion топ „5 mit &, as, a, ade, as, 

14. Bl. 85r und 86v: Einige Ausspriüehe Muhammad's; Bl. 44, 51 u. s. w, 
Pflanzenabdrüeke, auf beiden Seiten egal, mit einem Felde in der Mitte für 
den Text. 

94 Bl. Duodez, gegen 5'/, Z. hoch, gegen 247. breit, Papier weiss, heiler 
und dunklergelb, orange, purpur u. 8. w., vorzugsweise T'a'lik und Diwáni von 
verschiedenen Händen, viel diagonal oder ganz umgekehrt. — A. F. 503 (290). 


200». 
Sammelwerk, wahrscheinlich aus Bruchstlicken mehrerer Codiees zu- 
saummengetragen. Das Wichtigste darin ist Folgendes: 
1. BL ir—5r: Türkische und persische Gedichte, türkische Briefe und 


andere arabische und türkische Notizen. 


| Bist du das Wasser des Lebens? Was bist du, o Wein? Bist du der Rubin (das 
rothe Lippenpaar) der Geliebten? Was bist du, o Wein? 
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9 Bl. Tv—12v: Eine türkische Abhandlung über einige Überlieferungen 
des Propheten, welche den Vorzug des Freitags besprechen, mit dem Anfange: 
il ae وخص من بها دوم المعة‎ ud, JUN 3» الد لله الذی قدر الشہور والاعوام‎ 
| والاسلام الځ‎ All لأهل‎ Le .رحمله‎ - Nasta'lik, gefällig und deutlich zu 17 Zeilen, 

das Arabische roth überstrichen. | 

3. Bl. 13r—16v: Arabische Gebete, zum Theil mit türkischer Erlänterung, 
eine Schriftprobe von Deeheri حترق‎ nnd einige Heilmittel. | 

4, Bl. 17r—62v: Bruchstück eines Inschä, verschiedene türkische Brief- 
muster, Adressen, Titel, Eingänge und Schlussformeln für Briefe enthaltend, z. В. 
رت نامه سر نامه مکتوت ,اشتاق نامه وطلت كردن مکوت‎ eam fau oye, Lá 
Ira; ,نامه واعلا م‎ Ae ад, الما بی نامه برای , شفقت نامه ورای حریدن علام مکتوب‎ 
عرد‎ all, دعوت عروس‎ cy. Die Driefe tragen zum 'Theil das Datum 914 (beg. 
19. Juli 1566) und 984 (beg. 31. März 1576); Bl. 83 eine Schrifiprobe von 
Descher? and gegen das Ende andere Collectaneen, z. B. Je des کی من‎ Je 
sl . — Behr gedrängtes Diwänf zu 17 Zeilen. 

| 5. BI. 63r— 88v: Persische und türkische Gedichte verschiedener Gattung 
und von verschiedenen Verfassern und Händen, z. B. ببس عنس‎ d J, مصرع‎ 
E جس‎ Aa, liberhaupt mehrere 6 von , Aze, untermiseht 1011 20 
Auszügen, z.B. LA شر ح ورد‎ und das Gebet selbst, Überlieferungen und türkische 
Lieder mit Angabe ihrer Tonart. 3 

6. 11.90 v —95r: Türkiseher Auszug aus den Schicksalstafeln "Ali's, die Wahr- 
sagungskunde betreffend, mit dem Anfange: علدن اخراح‎ і, P بو فال شر شی‎ 
d 3 ادن عاشق شو رله سورر‎ und magischen Quadraten zusammengesetzt nus den 
Namen der Planeten oder in Verbindung mit einzelnen Buchstaben. 

7. Bl. 97 سم‎ 1147: Briefe, Gedichte, z. B. von gas zu, Rüthsel auf’s 
Sehachspiel in Versen £ شطر‎ jal; Gebete, zum Theil mit Erklärungen "cs =, 
u "22, ltecept zu Latwergen ғ. В. شراط‎ O = ترکب‎ und Anderes, arabiseh, per- 
siseh und türkisch. 

8. Bl. 116: Verzeichniss von vierzig Propheten von Adam bis Muhammad. 

9. BI. 117—126v: Türkische und persische Gedichte. 

10. Bl. 132v —134r: Türkische Gedichte. 

Dic Blütter 5v — 7r, 15r, 16r, 70r, 89r — 90r, 05v —96v, 115r— 116r, 
I2rr— 133r, 134v — 136 v sind leer. 
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136 Bl. Oetav, üher 7'/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier weiss und hellgelb, 
vorzugsweise Diwäni, dann Nasta'ltk und Naseht. — А. Е. 336 (290). 


2006. 
Sammelwerk sehr versehiedenen Inhalts, doch, wie es scheint, von einer 
Hand, und darım das Wiehtigere: 


L Bl. 3v—22r: olo تعلم‎ 

Unterricht der Knaben, ein tlirkisch - persisches Vocabularium, von 
einem Unbekannten persisch geschrieben, das mit den Worten beginnt; > ہے‎ > 
z! اند‎ eue: ونأى وعدد بر حالق احد‎ und nieht blos einzelne Wörter, sondern aueh 
knrze Redensarten enthält. 

2, Bl. 22r—28v: Türkischer Katechismus in Fragen und Antworten, mit 
dem Anfange: ملام ال‎ a aud cul e صورسلر سكا مان‎ Al, 

3. ВІ. 297-407: فصل عسی بر وموسی بلر ارکانین بلدرر‎ ۸ der 
Grundpfeiler des Glaubens der Christen und Juden, enthaltend die . 





zehn Gebote, das Vater Unser und die Glaubensartikel naclı protestantischem 
Ritus in dem Liede: 

Wir glauben all an einen Gott, Schöpfer Himmels und der Erden, 

Der sich zum Vater gegeben hat, dasa wir seine Kinder werden u. 8, w. 
init Auslegung der einzelnen Verse in fünf Sprachen, der türkischen, kroatischen 
ungarischen, deutschen und lateinischen, die bier die italienische genannt ist, 
Alles mit türkischen Buchstaben geschrieben und mit Beifügung der Voealzeieben. 

4, Bl.A0r—50v: Deutsche geistliche und profane, selbst obscüne Gesinge 
init türkischen Buchstaben geschrieben; darunter mehrere Gesangbuehslieder mit 
der Überschrift .الامان تركى‎ : 

5. ВІ. 59у — 61r und Bl 62r— 68; ,5jle حقه ضرع نام"‎ und später 
محاری تورگی‎ ähnliche ungarische Lieder; BI. 61r—62r das deutsche Lied: Dir 
singen wir aus Herzensgrund, mein Gott u, $. W. 

6. Bl. 68: Ein geistliehes kroatisehes Lied mit و‎ Schrift wie die 


vorhergehenden فورکسی‎ c e. 


! Statt مسمن‎ bist du? 
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7. Bl. 68 y — 70r: Ankündigung der durch das Gesetz den Muhanmadanern 
obliegenden Gebetsstunden, arabisch; eine Wahrsagung durch Tuuete ,فال مارلد‎ 
tiirkisch; eine kurze Übersicht der osmanischen Snltaue von 'Utmáu I. bis zum 
Tode Salim's II, 982 (1574), türkisch. 

8. Bl. 70r— 72r: Chronologische Übersicht der Propheten von Adam an 
und der osmanischen Geschichie von der Erobernng Constantinopels bis zu der 
von Galipoli ds كلى‎ im J. 755 (1354); ae ou در‎ ۱۱۳۵۲ ilie. gllieklichen und 
unglücklichen Tage; jabl 5 Ob در‎ Uber das Ahschneiden der Nägel; ther 
das A B C Ae) شرح‎ u. s. w. Türkisch. 

9. Dl. 72r— 14r: Eine kleine Sammlung von Überlieferungen Mulnmmmnd’s. 
Türkisch. 


10. Bl. T4r —78v: E Ee 


Das Buch der Gliederzuckungen oder der Kuust, aus den Zucekungen 
der einzelnen Glieder des Körpers walırzusagen, eine Kunst, deren Erfindung 
Adam zugeschrieben wird. "Türkisel. 

ll. Bl. 79r—82r: Dreissig vierzeilige Strophen. Türkisch. 

12. ll. 82r— 83v: Eine Sammlung von Überlieferungen Muhammad’s mit 
tirkischer Erklärung. 

13. Bl. 83v— 87r: Rithsel und Logogryphen 5] und Li=+ in türkischen 
Versen. 

14. Bl. 87r— O1v: Türkische und persische Distichen ohne jede Ordnung. 

15. Bl.-92r—08v: Kurzo aritlımetische Abhandlung, die vier Species un- 
fagsend. "Türkisch. 

16. Bl. 99r— 103 v : السمایی‎ HK ob قى‎ Jeil kurze turkische Abhand- 
lung über die Planeten und Sterne. 

17. Bl. 104r—106vy: Über den ersten Tag jedes Monats und wozu er sich 
eignet lae Ob llo. سر‎ dei Ты المصل ئی سان غروء‎ ۰" 1۱۱۳6۱۵01 S. Nr. 2002, 8. 

18. Bl. 108r— 141r: Türkisehe uud einige persisehe Gediehte von mehr als 
zwanzig Dichtern: am ,احيدى ری‎ 3a, ue, er, glo, ule, ae 
be später as, Ji, Jun, жб, en, d, gna, bn, o ب خيرتى‎ 
.سلطان روارساغی رحاکری رمرحابی رعلی «اصولی رحماتی ,ذلمبی‎ — Аш Ёпйе сїшгө, 
, ۱۲۵1۵116 den Christen verrathen. 


[ 
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19. Bl. 142r— 151v: Musikalische Abhandlung über die verschiedenen 
Tonarten, die in erdiehteten Formeln angedentet und durch Beispiele belegt 
werden, z. B. حسی‎ 55 ra کم رمقام نوی ,در مقام عراق ,الاصل در‎ pin. سب‎ Schlnss 
Bl. 151 v. 

151 Bl. (Bl. 107, 152 — 162 leer) Oetav, 6'/, Z. hoeh, 4'/, Z. hreit, europäi- 
sches Papier, Nasehf von einer europäischen Hand zu 15 Zeilen, nieht ungefällig, 
deutlich und voealisirt, und um das J. 997 (heg. 90. Nov. 1588) geschrieben. Gut 
erhalten. — Tengnagel. — A. F, 437 (282). | 


2007. 

Sammelbnu eh hauptsächlich von Überlieferungen des Propheten, Arabisch 
und ۰ 

L Bl. 1v—16v: Kurze sinnreiche Traditionen des Propheten, wahrscheinlich 
айз den A ,مصاع‎ die türkisch umsehrieben und erklärt werden, und zwar 
später in zwei türkischen Distichen. Die erste lautet: & ,من ترك شتى قلسن‎ eme 
andere all 425) رمن تواصع‎ ferner الامان الصلوة ,الصبر نصف الاعان‎ is, und die letzte 
فقد عرف رته‎ U .من غرف‎ 

2. Bl. 17r—19 v: Zuerst Aussprliche Muhammad’s, dann Erzählungen von 
ihm und andern heiligen Männern. Arahiseh. 

3. BI. 20r—2ir: فضله الصلوة‎ Uber die Verdienstlichkeit des Gebets, nach 
Traditionen. 

4. Bl. 91۷-937: فضلت سوره* فاحه‎ über die Vortreffliebkeit der ersten 
Sure, nach Traditionen, die Erklärungen der Ansdrlicke >>, و‎ H. B. W., 
kurze Notizen über Abü Ilanifa, Schäf’f u. s. w. Arabisch. 


لیت اریعون :84۰--7 24 BI.‏ .5 


Die türkische Übersetzung und Erklärung einer von Kamälpaschazäda hinter- 
lassenen Sammlung von vierzig Überlieferungen , vom türkischen Dichter Dir 
Muhammad al-"Äschik Bin "Ali Bin Zein al-'übidin Bin Muhammad an-Nattà' 
والنطاع‎ gewöhnlich 'Aschik Tschelebi genannt und gezen das Ende des Seha'bán 
979 (Januar 1572) gestorben. 5. 'Atái B. ۱۱۱ 15.1 TI. Ch. 77, S. 261, Nr. 2815; 
iesch, der Osm. Diehtk. 77, 8. 335 fig. — In der Einleitung, die mit den Worten 


IJ. na, GR 
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beginnt: 7 £ مود وحمد‎ ЕЗ alll ole, giebt der Verfasser vollstiindigen Berieht 
iiber sich und das vorliegende Werk, das er auf Veranlassung des Grosswezirs 
Muhammadpaseha verfasste. 

û. Bl. $4r— 106r: Zuerst eine Frage A. einen guten Rath Abü Hanifa’s 
über die Wahl des Imäm enthaltend, an den vier Fragen zu rieliten seien, die er 
au beantworten habe; dann ein Gebet رصلوة المعتدين‎ eine Sammlung von Aus- 
sprüehen, anch des Propheten, wiederum Gebete n. s. w., Zaubermittel, bald 
arabisch, bald türkiseh; Bl. 86y Namen des Propheten im Syrischen, Griechischen 
bds Ul, in den Büchern Mosis طاب‎ olb, im Evangelium سد‎ x H". 8, W. Vgl. 
Nr, 2003, 12. ۱ 

106 Bl. klein Oetav, gegen 5/, Z. hoeh, 3*/A Z. breit, Papier curopitiseh, 
Diwüni-Naschisi zu 11—13 Zeilen, wenig gefillig, blass und walhrscheinlieh 
uicht von einem Orientalen gesehrieben. Gut erhalten. — Tengnagel Nr. 36. — 
A. F. 462 (299). 

2008. 

Sammelbuch gewöhnlicher Art, arabiseh, persisch, türkisch. 

L Bl. 1y —3v: Arabisehe, persisehe und tlirkisehe Spricliwürter, in flüehti- 
gem Diwäni auf mehr als sehwefelgelhem Papier. 

2, Bl. ?r— Er: Kurze Auszlige und Beinerkungen, einige arabische und 
türkische Verse. 

3. Al. 8٣7 17т: Anwlinschungen in Briefen für بادشاهی‎ dea, "his "les, 
بك‎ ul ЛЬ n. s. w., verschiedene Muster oder Formeln für briefliche Titel und 
Anreden naeh den verschiedenen Graden und Ständen der Personen, an welehe 
man schreibt, z. B. Je در هريه"‎ las vbs, قصاء در هره" أو سط‎ „ls, خطاب‎ 
شوخ ردعا* وزرا* ,دعا* بادشاهی ,خطاب سادات در مد" اعلى ,قصاة در مره" ادلی‎ D 
براق نوات ,گار‎ u.s. w., und verschiedene Arten von Schreiben, ж. В. Ае „у, 
تبانت اوسط ,تقریر نبابت در مه" اعلی ,تقرير رعامت‎ E, a 
cae SA ol, Juja hl, Suje نامه*‎ CH نآمد* تست وولادت‎ , 17 
zierliches und kleines Kascht 

4. Bl. 18v — 19v: Die Namen des Propheten Muhammad mit Angabe ihres 
numerischen Werthes und Belehrung liber die bei den Türken übliehe Anwendung 
derselben. — Kleines redrängtes Dîwanî. 
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5. BI. 19v—23r: Sammlung von Synonymen und Redensarten, die beim 
Briefschreiben zur Anwendung kommen. — In demselben Altern Diwänfi zu 
28 Zeilen. 

6. Bl. 238r— 39v: Eine Sammlang türkischer in blühendem Stil geschrie- 
bener Briefe. Dasselba Diwáünt; Bl. 39v von anderer flüehtiger Hand arabisehe 
Auszüge liber juristische Fragen, Absehrift einer gerichtlichen Urkunde, die ‘А1? 
ausstellte &e All >, Je جه حضرت‎ $52, cine Stelle nus den Fetwa's, Tatár- 
ehänija betitelt; Bl. 40r Verse und Anderes. 

7. Bl. 40v— 52r: Eine ähnliche tlrkische Briefsammlung von anderer Hand 
in deutlichem Nasehi zu 28 Zeilen. 

8. Bl. 52v— 53 v: Persische und türkische Verse und Gedichte, z. B. - 
مهی‎ in Nascht und kleinem Diwäni, 

9. Bl. b4r— 61v, 63v —71v und 72y —81v: Fine Sammlung türkischer 
Gazelen und anderer Gediehte von verschiedenen Verfassern, z. B. Nadseháti 
Je, Dscha’far Tschelebi, Abi Tsehelebi, Scheich Ibrähim u. 8. w. Kleines deut- 
liches Naschi zu 24 und mehr und weniger Zeilen; BL 62r—63r und 72r— 73r 
Sehmnzblätter mit versehiedenen unbedentenden Auszligen. 

81 Bl. (Bl. 4—6 leer) schmal Oetav, gegen 8'/, Z. hoch, 3"*/, Z. breit, Papier 
hellgelb, weiss, blau, Naschi und Diwáüni. Ziemlich gut erhalten. — Ans der. 
Bibliothek des Propst Hück. — Mxt. 297. 


2009. 
Gemisehter Codex, vorzugsweise mystischen Inhalts und fast durehaus 
7۰ 
L .اظ‎ 19-۰: 


Die Offenbarung der verborgenen Geheimnisse aus den 
Lichtern des Sehlussaáteines! der Lehrer der Naksehbandija, cinc 
türkische Abhandlung über Chodscha Bahä-ad-din Muhammad Naksehband, dem 
Gründer des Ordens der Naksehbandija, von Salàht 'Abdi Efendi im J. 1174 


-— m. 





1 D, hi. der eigentliche Gründer des Ordens, der letzte In der weiterhin gegebenen Reihe, 
68 * 
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(beg. 18. August 1760) verfasst.' Vgl. Gesch. der Osm. Diehtk. 7I; S. 271. Sie 
beginnt: d 3 اول حضرت رحمانه شا۔اندر‎ ou حمد ہی‎ und giebt als Genealogie der 
Lehrer der Nakselibandi: il, db Ak ger خواحكان نتى سلطان طفوز‎ 
وخواجہ‎ A A وخواجه عمد‎ Aa بعطفوب بوسف‎ iml, بو لسن‎ 

ALIE والدین حضرت شاه حید‎ A e 

2, Bl. 13r— 14v: باب ادات الأولاد‎ ein Capitel über die Kinderzueht, von 
unbekanntem Verfasser. Türkisch. 

3. Bl/ 14» —20v: C — = dreiundsechzig göttliche d. h. dem Propheten 
unmittelbar von Gott, ohne Zuthun Gabriel's, zugekommene Überlieferungen, je 
zwei in zwei türkischen Distichen umschrieben oder erläutert; Bl. 0!v—21r ein 
Gedicht von zehn Distichen. 

4, Bl. 21r— 38r: 

کتاب شق الق من تألیف نعجی 

Die Erzählung von dem in zwei Theile gespaltenen Monde. 
Dieses Wunder Muhammad's brachte Na’imi in türkische doppeltgereimte Verse, 
deren erster so lautet: 

خُدا ناسله ابدەلوم سر آغاز كلامك بردہ سندہ دوزما سار 
Die Absehrift in Nasehi datirt von Freitag 3. Dü'lhiddseha 1216 (6. April 1802);‏ 
Bl. 31r eine arabische Anrufung Gottes.‏ 
Bl. 381 v — 61r: s‏ .5 
هذه مقالات العالية فيه ارشاد كل اهل السلوك 

Die erbabenen Reden, die alle Anhänger des beschanlichen 
Wandels aufden geraden Weg leiten d, i. die Unterhaltungen des Scheich 
Malmüd Efendi Uskndärt, als Dichter unter dem Namen Hudäf bekannt, 


! S. Bl. t3r das Chronogramm; „lu! مزتن ابله دهری حمال نور‎ d i 1174. — Am 
Rande BL 1vy schrieb die Hand des Codex die Bemerkung: انوار حم‎ Лок اظہار اسرار‎ 
خواددكان نقشندبان هده رساله" صلاحی‌عدی افندی فیحق خم شرف خواحکان نقشندان‎ 
.قدس سر العز بز‎ — * Das û ist dag Aufmunternngs-ä, welches, dem Conjunetiv دودم‎ 


angehängt, unser: „wohlan! ich will“ u. s. w. ausdrückt: ,Wohlan! in der Tonweise der 
Kede will ich musiciren!* 
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mit seinem Lehrer Uftàde Efendi | $3251 4303, dessen Vorschriften für einen wahren 
Jünger des beschanlichen Lebens hier niedergelegt sind. Auch or stellt als erstes 
Gebot die Busse 4 auf. — Der Anfang lautet: A 2) J Visa العد لله الذى‎ 
a طری مستقم‎ ۰ ۷۵, hiezu wie zu den folgenden Aufsützen Nr. 700. 

6. BI. 6iv—69r: Das von Hudåt gesammelte Tagebuch des Uftåde Efendi, 
in welchem dieser seine gehabten Erscheinungen von Dienstag 10. Mubarram 1010 
his zum J. 1033 (vom 11. Juli 1601 — 1624) im Rabi' I verzeiehmet, wo ihm die 
neunumdneunzig Namen Muhammad's zukamen, welche Bl, 69 mit vorausgeschickter 
Belehrung iber ihre segenhringende Kraft folgen. | 

7. BL 69 — 17 v: 


طرىقت نامه" حضرت سخ هدایی Anc‏ افندی 
Das Buch des beschaulichen Lebens oder der Inbegriff der Ordens-‏ 
الد regeln, vom Scheich Mahmüd Hudäf, in Prosa mit dem Anfange: sa A‏ 
¿lx JE; BL 77V 18r drei kleine Gedichte, wovon das letzte mit der‏ لذاته اخ 
:77 80 وا Überschrift Lal a‏ 


Jl ili Lei il Së ALA 
i allas ab aal ارشاد‎ EEN d بولنده صادقی اشر‎ 


كر اهل خلونه کی حلوته اول Si‏ اذعان اىدرسه كوستره بول 


e 


und als Eingang für das Folgende dient. 

8. DL 78r—91r: Die Gedichtsammlung الغرق‎ DR die Rettung des 
Untersinkenden. Zuerst das Eingangsgedicht an Gott, dann ein Hymnus = 
an den Propheten, hierauf SL, مطلع‎ neun Distichen, und nun die einzelnen Ge- 
dichte, denen hauptsächlich Stellen aus demKoran und derSunna, RECH 


grosser Scheiche zu Grunde legen; daneben Überschriften wie Xp A gi 
se, „U au „gl Ass. — Das erste Gedicht beginnt auch hier; 


за Llas‏ ومنت او لاس م اولدر Alb‏ وباطنده ظاهی 
Bl. 91y —176 y mit Titelvignette: oh) die Hymnen des Scheich Mah-‏ .9 
mûd Efendi, denen fast durchgängig die Überschriften fehlen. Zuletzt kurze‏ 
Stossseufzer der Derwische. — Der Anfang des ersten Hymnus lautet auch hier:‏ 
توحيد ابله اولور ھی درده درمان 
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Am Schluss Bl. 176v befinden sieh zwei Chronogramme, wovon das letzte 
ol مهل ایرشدی حقدن اکا لطف‎ 1.1048 (beg. 15. Mai 1638) giebt. — Die Abschrift 
dieses Theils datirt vom 25. Dü’Ihiddsela 1216. 


10. 81. 177۷-9907:  یشقن دیوان‎ 
Diwän des türkischen Diehters Nakschi, welcher vielleicht der im 
` J. 1114 (beg. 28. Mai 1702) gestorbene Ihrähim Efendi ist. Vgl. Gesch. der Osm. 
Dichtk. IF, 5. 10. — Auf die Eingangsgedichte, von denen das erste so beginnt: 
کل ای سالك اشت دن ندر تركب اولان معنا‎ 

folgen alphabetisch geordnete Gazelen, darunter Ritornelle mit Refrain und einige 
Kasiden. — Die Abschrift vollendete der Naksehbandi Husein 18. Rabi' 1 1217 
(19. Juli 1802) an einem Sonntage. 

230 Bl. (Bl. 38v —30 v und 231 — 234 leer) breit Octav, 0, Z. hoch, nber 
4 /ا‎ 2. breit, Papier hell- und dunkelgelb, Naschi zu 17 Zeilen, nicht ungefüllig 
und deutlich, Überschriften und Stichwörter roth, die Verse in zwei Columnen, die 


Trennungslinien und Einfassung grlin. Gut erhalten, — Mxt, 420, 


2010. 


Einzelne Schriften des Mollä Dschämf', und zwar: 


1, ВІ, 17—995: о 
Drittes Exemplar des Frühlingsgarten, in Abschrift vollendet im 
J. 989 (1581). Vgl. Nr. 599 — 601 und Journ. asiat. F7, S. 257 — 267, 1825. 


2. Bl. 233v — 44r: lese, 
Die brieflichen Aufsätze, mit dem Anfange: L les بعد ار ناه‎ 
d لله الذى‎ use, 
3. 21 7 Les D? 
Erste oder grosse Abhandlung tiber die Logogryphen, mit 
dem Anfange: 4 مقال سٹاش چیه مال داناى که‎ a n 


Í — ` ` 





F 


! Dieser Codex ist richtiger deu friher angeführten Werken Dschñámi'a beizufügon, 
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4 0007-0٢ معبا‎ Al, So 


Die zweite oder mittlere Abhandlung liber die Logogry- 
phen, mit dem Anfange: 
نام اه ذات او زاسا بد سداحواسمااز معما‎ 


6 ظ‎ ٘ ٘ ` Lee رساله”‎ Ss 


Dritte oder kleine AbhandInng liber die Logogryphen, mit 


ای اسم تو كتج نه طلجى 


dem Anfange: 


B. Bl. 74v — 81r: عروض‎ "AL 
Abbandlung über die Prosodic, mit dem Anfange: 1, ساس‎ 
عادری را که الخ‎ 
7. Bl. 81v —83r: رساله" قافیه‎ 
Abhandlung über den Reim, auch Al] ds $ ispi Alay betitelt, mit 
dem Anfange: d که‎ DE y سد از من مورون‎ 


8. Dl. 84v — 88v: رساله" صرف.‎ 
Grammatische Abhandlung über die Abwandlung; sie enthält 


die Paradigmata der arabischen Formen, und der persische Text beginnt mit den 


,صرف اللان و dn‏ أ وی !2 Worten:‏ 


9, Bl. 88» —96v: در ګن موسعی‎ AL. 

Abhandlung über die Kunst der Musik, mit dem Anfange: Aw 
d ساس خداوندی که‎ Shau у Д. Dieselbe zerfüllt in eine Einleitung х4 
über den Ursprung der Tonkunst, zwei Theile, die wieder in Abschnitte 
Jya untergetheilt sind, und zwar سم اول در عد تلف‎ von der musikalischen 
Composition und dem Notenschreiben, und EA + سم دوم در‎ liber die Melodie 
und die verschiedenen Tonarten, nnd in ein Schlusswort ad liber die 
zwölf musikalischen Kreise „1,5. — Die Abschrift datirt vom 20, Habi' II 985 
(29. Juli 1575). 





gaa 
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06 Bl. (Bl. 83y —84r und 97 leer) gross Folio, 13 Z. hoch, gegen 9 Z. 
breit, Papier hellzrangelb, Ta'lfk zu 27 und 25 Zeilen, sehüner Zug mit goldenen 
und farbigen Vignetten am Anfange jeder einzelnen Schrift, Überschriften und 
Stichwörter roth, Rand breit, Einfassung golden und farbig. In schönem ledernen 
Originalband mit gepressten Mustern vortrefflich erhalten. — N. F. 35. 


2011. 


Türkisches Sammelbueh gemisehten Inhalts. 

L Bl. ع1‎ 6r: Verzeichniss der türkischen Statthaltersehaften 76 
mit Bosnien, Zvornik ,کلیس 8 ,ارو رسق‎ Wise aps. BI. 1r enthält den Schluss 
der Statthaltersehaften Anatoli's mit Wan und Syrien; der Anfang ist also ver- 
loren gegangen, 

2. Bl. 6y —11r: Titulaturen yW) an den Sultan, Chân der Krim, an die 
Wezire, Paseha's, Agn's, Bey's u. s. w. 

3. Bl. 12v —18v: Fortsetzung dieser Titulaturen. 

4. Bl. 21y —3br: cl» einzelne kurze DBeriehte über Kriegsoperationen 
и. в. л, їп sehr kleinem Diwänf zu 33 Zeilen. 

9. Bl. 36v— 328v: Verzeiehniss von einundneunzig verschiedenen Schriften 
und Aktenstlleken, die Bl. 39v — 63 folgen, ,ارکان حکی‎ „> £g A = u, 8. w. 

6. Bl. 68v —98v: Fortsetzung jener Beriehte —15 x, unter Nr.4 mit rothen 
Überschriften und Wiederholung derselben am Rande sehwarz. 

7. Bl. 100v und 102v — 108r: Absehriften von klemen Sehreiben und 
Titnlaturen, zum Theil diagonal geschrieben. 

8. Bl. 109r— 116r: Ein Künün-ndàma vom J. 1207 (beg. 19. Aug. 1792) mit 
der Überschrift: رعامت اولل لد‎ Аа, تبار‎ Lee, فانون نامه وشروط ساهغان‎ 
حقنده صادر اولان خط هیابون قانوئی وشروطی دبوان هیابون ودثتر خبانه" عامونه شد‎ 
,اولمشدر‎ und einem Anhange Ju. — Am Sehlnss desselben Bl. 116r steht das 
Jahr 1222 (1807) der Abschrift, obwohl es auch das des Anbangs sein künnte. 
Der Test beginnt mit den Worten: Lel شرائطی حرف خرف‎ odes اشو قانون نامهء‎ 
KG ad) والی ما شاه الله تعالى دستور العمل طوتتلدرق خلاف حركتدن نغابت محانست وحذر‎ 

فض خد ابه نائل اوله ار z!‏ 

116 Bl. (Bl, 11v —17r, 19r—21 r, 68v —68r, 99r— 100r, 101r— 102r 

leer) Octav, 7 Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier bis Dl. 108 weiss, dann bläulich, 
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Diwänf bis Bl. 108 von versehiedenen Händen, bald besser, bald schlechter, von 
Bl. 109 an Nasta'lik gewöhnlich zu 27 Zeilen, klein, gedrängt, deutlich, die 
Zeilen unegal. Zum Theil schmuzig. — Mxt. 478, 


| 2012. 

Sammelbuch, arabisch und türkisch. 

1, Bl. 1r—7v nach der Breite des Bandes zum grossen Theil in drei 
Columnen: a. Bl. Tr —3r Gebete und Anrufungen z.B. 31» "les, nehst Zauber- 
mitteln u. s. w. Der Anfang fehlt, Theils Nascht, theils Diwänt; 3. Bl. 3v—4v 
Ae رمل‎ „Lu Abhandlung ег die Sandfügurendeuterei 'Ali's. Türkisch in 
Diwáni; ec. Bl. 5b Al کتاب اختلاج‎ Buch der Gliederzuckungen und was sie 
bedeuten; d. Bl. 6r— Tv arabische Gebete mit türkischem Commentar, Chrono- 
logie der osmanischen Sultane und ihre Grossthaten, ausserdem andere Notizen. 
11880111 0801 05 

2. Bl. 8v—15v: Der immerwührende Kalender des Seheich Abü'lbasan 
Wafá. Diwant. 5. Nr. 2002, 11. 

3, 1۱. 16۷-91۷7: „ul شکور بلدوری‎ nebst dem Kreise zur Versinn- 
lichang, dann arabische Gebete mit türkischer Anslegung, z. B. der ~ll Jey, 
کت | قطب راوتاد‎ 

4. Bl. 21y —22r: در سان ار دام سافت عربی‎ die arabisehen Zahlen bis 76 
und nnter ihnen die Sifákatzeichen, unvollendet; bis Bl. 25r vorzüglich astrolo- 
gische und kabbalistische Notizen. 

5. ВІ. 26г— 85у: غالب ومغلوب‎ OL, die Kunst des Siegers nnd des Besiegten 
oder im Voraus zu wissen, wer der Sieger oder der Besiegte sein werde, wie 
schon friiher besprochen worden ist. Vgl. Leipz. Catal. S.337 und 424; Bl.27r fig. 
ومعشوق‎ jale باب‎ dem vorigen ähnlich, nur nieht Kriegs-, sondern Liebesspiel, 
ebenfalls auf Zusammensetzung der Buchstaben berubend, ||, اج راب‎ u, 8. W., 
ferner Gebete, Zaubermittel, Exoreismen, arabisch mit türkischer Auslegung. 
Aneh einzelne Fetwa von Abü'ssu'üd. j 

6. Bl, 86r — 54v: Gehete, Erklärung der Namen Gottes mit 7 
Erläuterung und Angabe ihres Zahlenwerthes, inwiefern sie اسما" ,اسما" تارتات‎ 
Ehe, SÈL اسماء ارضتات رامماء‎ sind, mit ihrer Dentung; ein رشرح احرال کسر سط‎ 


111 Hd. 69 





546 Sammel- oder sog. Mischwerke, 


wo der Einfluss der Planeten eine grosse Rolle spielt; Bl. 48r nochmals die 
arabisehen Namen Gottes mit türkischer Übersetzung und der Anweisung, aus 
ihnen die magischen Quadrate zusammenzusetzen. Meist ۵ 

7. Bl. 56v—58v nach der Breite geschrieben: Gebete, Anrufungen Gottes, 
Auslegung der Stunden der sieben Woehentage, ob glücklich oder unglücklich. 
Türkisch und arabisch, Naschi und Diwäui. | 

8. Bl. 60r—64r: 3 v-, OL. )» Tabelle der Mondstationen; —x« *ac5 
احكام اختلاحات‎ Ergänzung zur Dentung der Gliederzuekungen in Tabellen; ferner 
Bl. 63y — 64r ادلی کم املالد‎ ЛЛ Sal astrologische Anzeichen der Ereignisse 
und ihre Auslegung mit Hilfe der zwölf Himmelszeichen )35!, und 64v eine Tafel 
حدول != انار علوی در بروج د واردکان‎ 

9. Bl. 65v — 71v: دعل نوالا در سان قوس قور ح‎ Regenbogen, Ellipse mit den 
zwölf Himmelszeiehen; Bl. 66r— 69 v در سان منارل می‎ über die Mondstationen; 
11.70۳ اک سعه بر ترتتب افلالد‎ s سان‎ 2 liber die sieben Planeten und ihre Stellung 
am IHimmel; Bl. 70v Tabelle darüber , was die verschiedenen Träume an jedem 
Tage des Monats bedeuten; Bl. 7Lr Tabelle darüber, welche Handlungen glick- 
lich und welche unglücklich in den zwölf Stationen des Mondes vollbracht werden. 
Türkisch und Diwänf. 

10. ВІ. 71v— 74v: Auslegung des Koranverses S. 30, V. 49 „U الى‎ Si 
less ررحت الله کف يی الارض سد‎ in Diwáni; Stellen einzeluer Suren als Gebete 
in Naschi, arabische Gebete mit türkischer Auslegung und unbedeutende tlirkische 
Notizen, 

74 Bl. (Bl, 59 und 64v — 65r leer) Octav, Uber 7Y, Z. hoch, DY, 2 
breit, ‘Papier weissgelb, Schrift zu 15 und mehr und weniger Zeilen von ver- 
schiedenen Händen in Diwäni und Naschi, zum Theil mit rother Austaffirung. — 
A. F. 287 (79). 


Anhang, 547 


ANHANG. 
2013. 
(Zwischen 1566 und 1567 gehürend.) 


Bruchstüek einer Legende oder Biographie des h. Epiphanius 
wel, das Bl. 1r mit den Worten beginnt: d الدبارات‎ am los Ib. — 
Mit Epiphanius wird eim Johannes, der in die Legende verflochten ist, sogleich 
im Anfange des verstümmelten Codex erwähnt und Ersterer erzählt Bl. 3v, dass 
er 114 Jahre und 9 Monate alt sei. Mit 60 Jahren sei er Bischof geworden und 
verwalte das Bischofthum bis jetzt 54 Jahre und 9 Monate, Darauf folgt die 
Erzählung seiner Wunder mit guten Lehren, bis Bl. 6Yv diese mitten im Satze 
abbrechen. 

G BI. breit Duodez, über 6 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellbraungelb und 
baumwollenartig, Naschf zu 15 Zeilen, ägyptischer, ziemlich stumpfer und roher 
Zug, ohne allen Schmuck. — Aus der Sendung des Gencralconsul von Laurin 
1847. — Mxt. 525. 


. 2014. 
کتاب الفاضل‎ 
(Gehört zwischen Nr. 232 und 253.) 


Das „das Vortreffliche* betitelte Bneh, von unbekanntem Verfasser 
mit dem Anfange: d الدی شرف اغة العرب قانزل ہا تاد العزز‎ dl All, Ein 
rhetorisches altes Werk, das, da das vorliegende Exemplar bereits von Mitt- 
woch 7. Safar 520 (4. März 1126) datirt, den ersten Jahrhunderten angehört, 
allein den gedruckten Qnellen gegenüber nicht weiter bekannt ist. Nach dem 
kurzen Vorwort folgt Bl. 2v—3v das Inhaltsverzeichniss der fünfundvierzig 
Capitel, die sich zuerst mit dem allgemeinen Theile der Beredtsamkeit, dann 
mit der Anwendung derselben nach Verschiedenheit der Fälle, in denen einzeln 
eine besondere rhetorische Form sieh ausgebildet hat oder empfehlenswerth ist, 
beschäftigt. — Schluss Bl. 80v, während die Schmuzblätter 80v—81r und Bl, 1 

٭ وم 
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Citate oder Auszüge von jüngerer Hand enthalten. Ebenso sind die vier ersten 
Blätter von späterer Hand restaurirt. 

80 ВІ. (Bl. 81 Schmuzblatt) Octav, T'a Z. hoch, 5 Z. breit, Papier dunkel- 
gelb, die vier ersten Blätter heller, Naschi zu 20 bis 24 Zeilen, alter guter Zug, 
die Überschriften im Texte schwarzes Tulut, die Einführungsworte der Citate 
rot. An wenigen Stellen durchlöchert, sonst gut erhalten. — Vom Herrn von 
Kremer 1854 für 60 fl. C. M. gekauft. — Mxt. 736. 


2015. 
(Gehört zwischen Nr. 302 und 393.) 


Der Abschluss der Texte, Commentar zum Sendschreiben 
des Ibn Zeidün, wie Hádseht Chalfa (727, S. 858, Nr. 5932) den Titel angiebt 
d. h. der Commentar, welchen der mehrfach genannte Saläh-ad-din Chalil 
Bin Eibek as-Safadi zu dem Sendschreiben herausgab, welches Abü’l- 
walid Ahmad Bin 'Abdalláh Ibn Zeidün an den Wezîr oder Statthalter 
von Cordova Abü'lhazm Ibn Dschalwwar, der ihn in'a Gefüngniss geworfen hatte, 
zur Wiedererlangung seiner Freiheit richtete, — Vgl. die dazu oben Nr. 391 ange- 
gebene Literatur. — Safadi, der mit den Worten beginnt: لله الذى شرح‎ aud 
a صدورنا سالاسلام‎ folgte bei seinem Texte der geschriebenen Überlieferung 
Ь = des im J. 623 (1228) gestorbenen Wezir Dsehamál- ad - din Abü'lhasau 
Alt Bin Záfir al- Azdi (s. z. B. H. Ch. I, S. 265, Nr. 568), giebt ihn voll- 
ständig und erklärt Schritt für Schritt jede in demselben vorkommende 
Schwierigkeit unter einer grossen Anzalıl von Citaten und Rhetoren, Gramma- 
tikern und Lexikographen. — Die Abschrift vollendete Ihrähim Bin Ibrähim 
'Abdin („ale mit der Glosse عىدىن‎ 151) 18. Rabi' II 1270. (d. i, 18. Januar 
ыр ہا‎ - 

214 Bl, Quart, § Z. hoch, gegen 6 Z. breit, Papier hellgelb, Nascht flichtig 
und steif zu 17 Zeilen, Text und im Commentar Stich- und Anfnngswürter, und 
die Abtheilungspunete roth. — Von Herrn von Kremer 1854 für 30 fl. C. M. 


erworben. — Mxt. 735. 


Anhang. 549‏ 
.2016 
ديوات أل نواس 


(Gehört zwischen Nr. 449 und 450.) 


Die Gedichtsammlung des Abû 'Alt al-Hasan (Cod. al- Husein) 
Bin Häni al-Hakami, bekannt wegen seines vollen lockigen Haupthaares 
unter dem Namen Abü Nuwäs, d.i. Lockenvater und nach der gewöhnlichen 
Annahme im J. 195 (beg. 4. Oet. 810) oder etwas spáter gestorben (8. Ibn Challikän 
Nr. 169), hier in der Redaetion des im J. 335 (beg. 2. August 946) gestorhenen 
Abü Bakr Muhammad Bin Jahjá as-Süli, der aueh manch andere Gedichtsammlung 
redigirte, mit dem Anfange: o, الحمد لله رب العالمين ولا اله الا الله رب العرش العظم‎ 
ام‎ Sl. Dem Text ist ein Interlinenreommentar beigefügt; mit welehem Rechte aber 
dieser ebenfalls dem Redaeteur Süli zugeschrieben wird, lassen wir dahingestellt. 
Letzterer vertheilte die, wie er sagt, mit allem Fleiss und kritischer Richtung, die 
nur der Echtheit nachging, gemachte Sammlung der Gedichte des Ahü Nuwäs in 
zehn Classen und ordnete sie in jeder alphabetisch, obwohl nicht in allen Classen 
auch alle Buchstaben vertreten sind, worliber sich der Redaeteur an den bezlig- 
lichen Stellen ausspricht. Die zehn Classen sind folgende: 1. Bl. 12r — Wr 
l2. — 2. Bl. 60v —80v )37 an Zahl) 243). — 3. Bl. 80v —192 v .المد‎ 
4. Bl. 192v — 156r 'Le*l. — 5. Bl. 156r — 189r SA. — 6. Bl. 189r— 207 v 
.الث‎ 7. Bl. 907 v —217 v oll. — 8. Bl. 917 v — 220v САЛАА, — 9. ВІ.9205 
— 928v Jl. — 10. Bl. 223v — 227r ET — Der Codex ist nach seiner 
äussern Erscheinung nicht jung und liegt der von Alfred von Kremer 1855 in 
Wien herausgegebenen deutschen Übertragung dieses Diwan zu Grunde. Vgl. 
daselhst die recht lesenswerthe Vorrede, welche. uns hier kürzer sein lässt. 

227 Bl. Quart, 9'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier bis Bl. 219 hellgelb, als- 
dann dunkelgelb, Nasehí alt, im Ganzen deutlich und vocalisirt zu 15 Zeilen, von 
Bl. 220 an der Zug verändert und kleiner, die Überschriften und Stichwörter 
ursprünglieh in rothem Tulut, die Schrift des Commentars vergilht, oft dureh- 
löchert und ansgebessert, Bl. 38 in Oetav; sonst gut erhalten. Da und dort 
Randglossen. — Vom Herrn von Kremer 1854 für 20 fL. C. M. gekauft, — 
Mxt. 734. 
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Verzeichniss der angeführten Schriften'). 


احكام e‏ رسول الله ٤‏ 516 ,111 

Ш, 481 ٤ سجعانه‎ So, al, احکام‎ 

Ш, 261 а АЛЫЛ 5-3) 
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اححما* علوم الدین IIT, 91 a‏ 

اخار ۵ 26 ,111 

اخار الزمان وما اناده العدنان وععائب اللدان 
Ae)‏ والعيران П, 415 a‏ 

اخار مصر ال صدة ۵ 155 ,11 

1, 305 a dl iayy اختصار تُحفة الارب‎ 

اختصار зш!‏ من اسار ملوك الزمان II, 142. a‏ 
148 

Ш, 545 ٤ اختلاج نامه‎ 


اراب الان م 393 ,111 

ام DI dl‏ اقب م 99 ,1 

۱ `L 50 m S اثار‎ 

11, 290 6 حکام مصر على ااتفراد‎ Je 

احمال مناقت سلاطین آل عممان ٤‏ 236.987 ] 

احیال منافب وررای عظام حضرت سلطان | 
احہد خان غازی + 403 .987 711 

111, 556 ۵ عن الاسوله الفائقة‎ El A, 








ı an bedeutet arabisch, m gemischt, p persisch, t türkisch, tsch tschaga- 
taisch, uig uigurisch. — Die Zahlen deuten den Band und die Seite am. 
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اساس اسلام А5 | Ш, 469 ٤‏ الاختلاج ودءائه عن عفر الصادق 
اساس ااقماس ۵ 310 .308 I,‏ رضی الله Il, 558 a as‏ 
اساس اللاغة ۵ 96 را | اختارات روزنامه و 452 .؛ 185 ,111 
اساب وعلامات П, 529 a‏ احلاق الاشراف ع 551 .550 .549 ,1 
استانهدن شام ومدنه ,< Jm‏ عرفات | احلاق I 627 t Jul‏ 

111, 304. 305 » اریہ اثناء طريقده زباريكاد ومنازللبی ذکر | اخلاق علائی‎ p 

اولتور ٤‏ 439 ,11 احلاق منصوری و 202 ,111 
استعاق IL, 212 t uU‏ اخلص للعالصة IH, 275. 375 a‏ — .1,403 
الإسراء الى المقام الاسرا .© 348 ,111 آداب اهل الاذکار من صواحب الاطواز 2 
اسرار التروف والکلات ۵ 566 Ш, 375 IL‏ 
اسرار الحققة € A4‏ القدسة 1П, 408 а‏ آدات )3,3 III, 540 t‏ 
اسرار الشبود ئی معرقة حضرت الصود « | آداب روب الفایس ۵ 549 Il,‏ 

III, 429‏ آذاب الرندين III, 350 a‏ 
اسوارالکدف ئی عل اسرة الکف а‏ 579 ,11 | ادب الکاتت ۾ 225 ,1 
اسرار نامه Ш, 492 ٤‏ ادب اللوك چنه 296 Ш,‏ 
أسرار ثامه sch‏ عطار و 1,510 ادهم نامه ٤‏ 679 .678 ,1 
اسكندر نامه لحابى p‏ 567 .565 ,1 الاربعة الاناحل المقدسة ۵ 14 .11 .8 .7 .0 ,111 
اسكتدر نامه لنظاى م 503 ,1 Р‏ 0 111 
أبماء اهل ندر م 111,90 * а Ш. Gesi?‏ 99 ,111 
اسماء الكتب الشهورة فى المغرب ه 58 .52 ,1 | ارحوزة فی تارب الخلفا* + 531 Ш,‏ 
اسما" الوحوش وصفاتا ۵ 321 ,1 .>„ فى الصلة السقله ھ 489 I,‏ 
اسوله اشی اسم مع حواب Je EU ae‏ | الارشاد ۵06۲ ارشاد البادی ه 189 ,1 

علی القوشی ۵ 220 ,111 ارثاد القاصد ا ی اسی القاصد ھ 8 ,ا 
اسوله السرمدی ه 496 ,111 ارشاد کل AN Jal‏ 540 ,111 
اسولة واحوية فى أعى الدين م 133 ,111 ۱ ارتام سافت عرپی t‏ 545 ,111 


اشراط ساعت ٤‏ 475 ,111 | ازهار الروضتين في اسار الدولنين a‏ 11,126 
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I, 96 t ll La ka codi ай‏ 
اقلام الكتة الى فى دبوان مصر وحاب الفدان 


П, 482 а 425,‏ 
all‏ الافعة من العظات الدافعة + 282 ,111 
كير دولت II, 965 t‏ 


1, 195 bis. 196 a L كتات الف‎ 

الف حارية وحاربة © 362 I,‏ 

الفتة الاسام العراتى فى اصول а Сола‏ 
3 ,111 

t A‏ بآ 

Sei‏ الپی حضرتلرنك آل عمان حقنده ذکی 
اتدوی کنف کلاملری ۶ 873 ,111 

| I, 640 ٤ نامه‎ Ai 

HI 412 p نامه‎ 8 

+ واسات خرحتوم عیود ائندی الاسکد اری‎ A 
Ш, 129 

الببات ٤‏ ا 

III, 541 t البتات‎ 

IIT, 492 t عظام‎ gl с) 

ام الاعاب عن قواعد الاعراب ۵ 177 با 

111, 129 a all ام‎ 

الاما ی ھ 361 ,1 

امثال عم م 307 ,1 
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| اشراتی التواریخ + 90 ,11 | 
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I, 164 a اظبار الاسرار‎ 
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| کتاب الاعتقادات و 454 III,‏ 


П, 189 а 521 50 
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اعلام الاد باعلام اللاد II, 438 t‏ 
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آفاق انفس و 440 I, 526. — III,‏ 


۱ الاتاح 78 ,1 
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خلاصة حاسن الادب t‏ 812 ,111 

خلاصة الوا باخار دار المصطفى 8 120 II,‏ 
خلع العذار ئی وصف العدار ۵ 281 ,111 
خلع العلین ئی الوصول الى i a‏ الجمعين © 
II, 401 .‏ 

Ae‏ الانسان ه 890 بآ 
iala‏ الروسا* ؛ 407 ,11 
خية الصابی ‏ 565 ,1 
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| حل معاقد يوز ٤‏ 488 ,111 


حلة الکست ۵ 378 بآ 
حلونات سلطائی 006۲ <اوبات شاهی ؛ 
IIT, 199‏ 


| حللة اغل الکمال ىاحوۃ اسشلۂ ا حلال ہ 


L, 192 
111, 450 8 حلة الاولباء‎ 
II, 890. — Ш, 7 Ef پار بار‎ "эд 
l, 718. II, 888, 389 — m où pi rada 
ПІ, 806 


П, 29 t <U i > 


IL, 407 + الک را*‎ ML | 


حوة ا حوان ٭ 511 .510 .509 .24 I,‏ 


III, 451 р сй, وة‎ ` 


حوة القلوب ه 378 HI,‏ 


C 

П, 526 4 А521 

حاور نامه و 450 III,‏ 

js UI GG‏ الرحال «ن السقابا ۾ 
387 ,1 

خرد نامدء اسکندر لحعابى p‏ 567 .565 ,1 


خرددة القصر وحريدة اهل 399a peall‏ ,1 
ol‏ 1 + 698 ,1 


567 

در السب ئی تاريخ اعبان حلب ۵ 350 II,‏ 

در الحکم نی امثال ااپنود والحم ۵ 460 آ 

در امعالس « 444 ,111 

در مکنون 4 590 .519 .518 II,‏ 

الدر العض نی تارتخ حلب a‏ 198 ,11 

الدر التظوم نی بان المر العلوم IH, 407 a‏ 

الدر انظم فى احوال العلوم والتعلم 4 8 ,1 

„Шә‏ الداح « 88 با 

درة الغؤاص فى اوهام الخواص + 153 ,1 

الدرة الفاخرة + 409 III,‏ 

الدرة الضشة ئی قراءات الائةة الثلاثة امرضية a‏ 
IIT, 67‏ 

Г, 471 а الدرة التمة‎ 

درج السساسة فى عل الفراسة JA Je Ja Ls‏ 
من ملاحه وشاحة IL, 553 a‏ 

درر الانوار ئی اسرار الاجحار ۵ 578 ,11 

درر الحکام فی شرح غرر الاحکام ه 218 III,‏ 


الدرر الكامنة فى اعان الائة الامنة ۾ 397 ,11 


الدرر والغرر oder‏ درر عرر ۾ 214.222 III,‏ 

1, 679 ‡ نامه‎ Au 

دستور الاساء هه 286 I,‏ 

I, 102. 140 bis m دستور العبل‎ 

II, 269; 270 t Ja دستور العیل لاصلاح‎ 
(zwischen 2 und 3 und im Catalog 

nicht angegeben) 
I, 238 p دسٹور الکائب می تسین الرانب‎ 





1, 855 ٤ عطابی‎ ы. | 


خسوء نركى اتندى + 204 ll,‏ 
خيسهء نظاى م 508 ,آ 


الس فى احرال النض النفس 23.۸ 8 ,11 


344 


111, 99 خواص الاسمآء الحسنى ه‎ ١ 


خواصن سورهء اخلاصی Ш, 192 a‏ 


خواص فى منافع الطائع م 517 ,ل ' 


- خوبان نامه 4 428 ,1 
خام نامه I, 695 ٤‏ 


خیر آباد ٤‏ 672 ,1 


I, 671. 675 t خيريد* ثابى‎ 


حمل نامه م 558 ,11 


- 


11, 215 6 نامه‎ £ А5 А1 КЫ دار‎ 


| داستان ابراهم # 140 Ш,‏ 


11, 27 داستان ہمن شاه م‎ 
٤» صورشمشلر‎ ML ad cS Los داستان‎ 
I, 636 


| دایم الغموم ورافع الېموم I, 496. 497 t‏ 


داماد اده عمد ملد افندنك کنیا 
I, 69 m „лә‏ 

T, 145. 146 m رساله* داستن‎ 

لدز امین النظوم نما ورد Mach pae‏ 
ue yas‏ العموم ه 145 ,11 














دلائل سوت pu,‏ فوت ادى ۽ 
II, 391. 392‏ 

111, 489 ٤ صادق‎ лоз (5242 лі», З 5 

دمور قانودن عمان باشا عوض افندنه کوندرد ی 
مكتوبك صوشدر + 238 II,‏ 

دسة القصر وعصرة اهل العصر L389.340 bis a‏ 

ده فصل و 551 .550 I,‏ 

ده داعده و 490 IIT,‏ 

دهن الاح a‏ 596 ,11 

II, 409. 410. 411 t كار‎ zu دوحد*‎ 

دول الاسلام وذيله للذهى والتضحاوق 4 39 ,11 

دساحة الکشاف ۾ 299 Ш,‏ 

دیران ابراهم جلی حوری + 654 ,1 

دبوان ابن فلافس 4 457 ,1 

دران ابی نواس ۵ 549 ,111 

I, 656 t دیوان الادت‎ 

ديوان الادب 5321„ а‏ 486 ,1 

دىران اشرف زاده رومی I, 636 t‏ 

1, 877 آصنى م‎ olus 

I, 248. 249 m "Yl blys 

دبوان آهی و 578 ,1 

1,486 a Se! دیوان‎ 

I, 702 t yy Olai 

دیوان الستی بالتذكرة a‏ 487 ,1 

دیوان امت ٤‏ 678 ,1 

دیوان ناقب دیده الواوی ۶ 680 ,1 
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دششه فى اغت الفرس م 138 I,‏ 

دعاء اسم ا سنی IIT, 461 t‏ 

III, 504 a Kal „Us "les 

دفانیر موی وطوامیر معنوی و 518 I,‏ 

دفتر اولدر که کنبخانه‌مزده موحود وحفوظ 
اولان کنك من Je gud oum‏ الانفراد 
اسامستی سان اندر وفا قرنده كتكاندء 
m cible‏ 64 .63 ,1 

П, 311 t clu دەر شر‎ 

III, 266 t — 5 5 

دقار حزبه* کران 4 451—459 .441 П,‏ 

دثتر الکتب الى ll,‏ | مين 
П, 197 а 5‏ 


| دفت ركتخاندء حالت افندی 70 ,1 


I, 67 m Oh در درون سراى‎ kae ds 

L 60 m Jj doo دفتر‎ 

دفبر مقاطعات ‏ 2349 ,111 

II, 441  تعایح‎ oder ls ch. دفار‎ 
443 — 451 


| دفار ean‏ عل سا عبلوه القدمون نی 


رحاحات Al‏ والضائع + 148 ,1 


I, 130. 132. 183 ш Z= دقان‎ | 


الدقائى اللحكية (الحمكة .01) فى شرح المقدمة ه 
MI, 71‏ 

دلائل ا خبرات وشواری الانوار می ذکی الصلوة 
على ای III, 146 a Ai‏ 


>69 

1, 460 a o) d 5 p دبران شرف الدین‎ 
L 600 p glas دىران‎ 

دىران شعی و 572 ,1 


| 1,476 2 شباب الدين احمد التضورى السلى‎ olio 


1, 508 م‎ Zi Olai 

1, 588. 590 р 292 ОЇ 

دران صائب م 587 ,ا 

], 371 ۵ Аа] Olai? 

I, 669 t دبران طالب‎ 

1, 599 p Alb yu olya 

T, 088 + طرسى‎ Olai 

ديوان gale‏ ماشا ٤‏ 6015 ,ا 

ديوان عاصم 4 687 ,1 

I, 651 ٤ Jie olus 

ديوان عد الاتى + 650 .649 .648 ,1 

دبوان عبر الرزاق نویس ؛ 684 ,1 

دبوات عسد زأكانى م 551 .550 .548 ,1 

I, 592. 593 bis p دبوان عرتى‎ 

دىوان عزت ٤‏ 666 ,آ 

І, 693 ٤ امّدی‎ be. | x. Ulya 

دبوان على بن اہی طالب I, 433 a‏ 

Aan‏ علی باشا هد 480 بآ 

1, 657. 658 t ,$, de Ol» 

| دوان قامی عسی ۲ 515 L‏ 

э 555, وترحبان البلغا*‎ Li oly» 
۱ I, 365 a Te غرة أكار افكار‎ 


"2 


| دیوان مولانا حابی p‏ 572 .571 .570 ,1 
۱ دىران حلال الدین روس p‏ 522 ,1 


ددوان سند حلال „Al‏ عصد L 610 p‏ 
oly‏ مال الدين أبن ناته a‏ 472 ,1 


olya |‏ حودت ۶ 699 بآ 


دران حافظ م 551-555 ,آ 

دىران حکمت ٭ 575 П,‏ 

ددوان e‏ اثوری و 502 I,‏ 

I, 508 ۲ حافانى‎ olya 

دبوان خالی ۷ 649 L,‏ 

L 700 t E olus 

oly‏ الدواوین ورتحان الرباحین فی تطبات 
Ge‏ على goo! gll eu‏ 
والتداوين 8 491 I,‏ 

I, 694 t دبوان رصع‎ 

دران روشی ۶ 095 رآ 

I, 572. 582, 583 р | sol; Ol» 

I, 660 t , ob; Ol» 


| دیوان سایی 4 670 ب 


دىران سرایی ادرنوی ۷ 605 ,1 

I, 637 t دیران سعدی‎ 

1,485 a سلای الاشاء نی الشعی والانشا"‎ Olai? 
L 602 p | Jo دبوان سلم‎ 

دوان سل زاده خمد وهی څ 692 ,1 

دبوان شانى زاده عطاء الله js‏ سطا + 700 ,1 
دبوان شاهی T, 502, 564 p‏ 


TEL. Fd. 








I, 683. 684 t سف افندی‎ olus 
1, 496 خسرو ج‎ ol دىران‎ 
I, 595 p zb уз 
I, 624. 625. 626 t Ae „ә 
I, 689 t L5; € T دبوان‎ 
I, 575 سے نم م‎ olas 
L 667 t ندم‎ Olai 
نیب افندی +091 رآ‎ olio 
دبوان حضرت نشأت 4 680 با‎ 
دیوان نظم 4 604 با‎ . 
III, 549 ٤ دىوان لقشی‎ 
I, 563. 572. 578. 579 bis p دیران هلالی‎ 
1, 661 ٤ دبوان وحدی‎ 
1, 668 ٤ دبران ود حتوم‎ 
I, 681 t دران وصلت‎ 
1, 060 ٤ دبوان بجی‎ 
I, 636 t +>! uris دبوان‎ 
3 
111, 284 ذخيرة الملوك ه‎ 
111, 271 2 ذربعة الى مكارم الشريعة‎ 
ذکر احوال شهنثاه حلم فاقم قبریس حناب‎ 
11, 274 ٤ شاه سلم‎ 
П, 4392 + اقالم دىار مصرته‎ РЕ 
П, Мт а ذكر نسذة فى التوارض‎ 
П, 314 ) ذيل تار شانبراده ابعد امدی‎ 


I, 662 t € دیوان‎ 
I, 638 ۶ دوان فصولی‎ 
1, 659 + دبران فيم‎ 
1,585 p „gas Olya 
1, 596 p 5» دبوان مضی‎ 

I, 558. 559 ۲ قاسم الانوار شبرار ی‎ Olai? 
1, 561 p UO ددوان فارسى‎ 

I, 697 t X, Dis زاده‎ ad دبوان‎ 

1, 601 كلم م‎ olus 
الدين ال‎ Lë SN Ga: 





olya |‏ لامعی 6 631.:633 ب1 


І, 284 р gu دىران‎ 


I, 437. 438 bis a دىران انی‎ ۱ 


دىران می » 026 ,1 

دبوان محتشم کاشالی م 591 ,آ 

мыны шс ашыш: 
I, 479 

دیوان محمد بن على ابن a dell‏ 458 ,1 

دران ستد شد yip‏ افندی I, 696 t‏ 

دبوان محید راغب افندی ‏ 681 ,1 

I, 685 t ao دبوان شید شرف‎ 

دران مصری 006۲ شارى 6 475 ,111 

ددوان مصطفی حلی هوایی 4 646 ,ا 

دبوان امعر معزی و 497 ,1 

دبوان مکی ٤‏ 689 ,1 

دىوان منهر 4 619 I,‏ 


07] 


рУ, 
واحا کرده‌سی اولان کنجخانه» شر مك‎ 
در موحود وحفوظ اولان کب‎ 
ملوعه لك دفر مفرداندر ھ 56 با‎ 

رالات الفاضل احبد بن سلمان JUS л‏ 
باشازاده Ш, 215. 8719 а‏ 

رسالة ج 408 ,111 

1, 217 а «01 Ad سال‎ 

رسالة السلی ۵ 619 П,‏ 


عد ell‏ بر ید الپدوی ۵ 354 Ш,‏ 

111, 381 ئی ادوی الرسول صلعم ۾‎ Al 

ياله" احادث ارائل م 437 ,11] 

]11, 434 اداب اھل تصوف و‎ AL, 

III, 434 p 12 ياله" آدات‎ 

III, 499 a 0L! z^ رسالة‎ 

LII, 172 t Oll, UI all, 

Ш, та اهل قورئیوس‎ JE ict do 

Ш, 885 а اعکم‎ — OL 3 Apu, 

رسالة فى سان اطوار القلوب Ш, 878 а‏ 

رساله* آفرنش ارواح ومنب ارواح ونزول 
وعروج ار HT, 432 p c‏ 

І, 194 а А0241 АИ 5 

رسالة فی السات 1,1„ Ш, 382 а‏ 

111,384 في ات الاعمال هل تورن ام لا ه‎ us 
(vgl. Nr. 462, 2) 


72% 





٤ اقندی‎ pja تاریخ قرو حلی زاده عد‎ oo 
| 11, 5 


II, 181 p Si دنل حامع‎ | 


IL, 287. 408. 404 t دل حدفه الوررا*‎ 
П, 409 { كار‎ gu. "i=, Jä 

ذو الفقار على م 528 ,111 

ڈیل ذىل عطابی ٭ 886 ,11 


] 310 ٤ واصف افندی‎ ZU al, AA | 


ذىل الرسالة الحاکۂ ٤‏ 485 ,تا 
دل gs‏ لعطابی II, 393 t‏ 
us‏ شمعد انبراده Il, 315 ٤‏ 


IL 395 t لعبای راده‎ be ڈنل‎ | 
راده 4 1858 ,اا‎ „Ь bò 


2 


| راحه الارواح کی دفع عاهه الاشاح د 386 ,11 


راعب Ale? Adel‏ دفاری صورتدر ت 
60 با | 

راعات p g'e‏ 513 با 

رىاعات مولانا عمر ام I, 496 p‏ 


П, 487 а ریع الدستور‎ | 


II, 487 ۵ التصص والنقص‎ e Jl 


| رحلة سان السل من حضة فاس ا لی ارض 


П, 494 a 24055 


| ردوس قلعدسی تح نامه II, 216 t‏ 








رسالة 7 ما على | 
سمل الند ربج وما لا على a £2 Jas‏ 


111, 1 
I, 500: JEW 3 155 Al, 


رسالة تركة فى سوال روح قدس وجواب سر | 
| رسالة* بركوى + 180 .128 .127 ,111 


قدس » 500 ,111 

رساله معبولة نی کم لفظ الزنديق + 387 Ш,‏ 

رسالة فى تفسير قوله تعالى ,)3 "Bl o ol‏ 
امه واحدۂ III, 407 a‏ 

وال فى تير قوله تعالى وهو الدى حلق 
السموات والارض می سته ايام ه 405 ,111 

رسالة فى تف بر من او چا Ш, 217 а‏ 

ساله در توصد م 432 ,111 

I, 652. — II, 541t ues scht رساله می‎ 

وسال فی الحواب عټا کته خواجه زاده فی 
ПІ, 919 2 "Lo SL;‏ 

П, 485 а el AL, 

Il, 497 t JY — = "AL 

وسال الحاکة نی الارادة للحّْنة ٤‏ 485 .484 ,111 

رساله شی حقی تراوےےح IL, 287 t‏ 

سالة الدخان ۵ 100 ,111 

رسالهء در سم م 456 ,111 

رساله* دلکنا م 550 ,549 I,‏ 


رساله* دوران لاهل الفصّلا* مفی а Ыы Je‏ 


1,520 


572 
дЫ,‏ ان jas, Vol, lle tal‏ خاصض a‏ 
9 ,111 
رسالة در سان انام محات I, 717 ٤‏ 
رسالۀ فی لحث III, 222 a *34l‏ 
رسالة براغین اشات الواحے ھ218 ,111 


III, 484 بلوع وحرتت‎ "ili, 

І, 521 p , sal es! ost “ш, 

رسالة مستاة deer‏ النور امین نی مه اتالد نصد 
وأتالد نستعين ه 407 ,111 


| رسالة فى el‏ م 72 ,111 


رسالة معيولة فى تحقيق ان القرآن حمز & 


3 ,111 
زسالة فى تحقيق ان ما نصدر بالقدرة والاخشاره 
4 ,111 


رساله ئی تحقق الاس راللس ه 218.385 I,‏ 

а МЕЙ حقيق تعربب الكلة‎ A bie رسالة‎ 
Ш, 379 

d Zi dl AE na ll 
Ш, 381 а 2 pl os الذی ارم‎ 

۷ 9ء و 
I, 448 à Lll‏ 

رسالة فى محقق لزوم a ӘК‏ 
8 111 

Jel de تحقتی العيزة للنى صلعم‎ A Ha 
111, 381 + اهل النة والجماعة‎ 


13 

رسالة طقات امتهدین ه 613 ,11 

Ш, 888 а الحتهدین‎ Els д М رسالة‎ 
III, 219 a رساله فى الطفرة‎ 

رساله* عاشق باشا 4 490 ,111 

111, 434 صغير م‎ e "da 


III, 435. 436 

رسالة حضرت E‏ عد الله الاتصاری و 497 ,111 
رسال عرسة II, 497 bis a‏ 

111, 899 عرتة بی التصوف ه‎ ilL 
7 ۸ رساله»‎ 
III, 434. 488 p رسالا٭ عشقی‎ 

رسالة فى العلة والعلول ۵ 218 ,111 
رسالة فى عل آداب البح ثكافة III, 884 à ix‏ 
رسالد* de‏ حاب 6 483 ,11 

رسالة فى ke‏ الفرائض ه 228 III,‏ 

رسالة معمولة فى علوم الحقائق 8 380 ,111 


7 .11,156 
رساله* فارستة ۲ 495 .494 ,111 


p — ә CP u у>! فارته در‎ Als, 


III, 490 
الكرم الخلوتى ه‎ e call e= = JL, 
111, 467. 8 


1,30 а Zell, Aal الرسالة فی الفرق‎ 


ضفت III, 438 p | Jas, e‏ 
رساله* ذوصات و 457 ,الا 


رسالهء ریح مقنطرات وعصب ٤‏ 409 ہلا 
dll.‏ ئی الرد علی النصاری III, 110 a‏ 


III, 215. 386 a Ф) Als, 
IH, 456 p ad رفا‎ tallas 
II, 585. — III, 249 + رساله* ربل‎ 


III, 490 
1, 550 Мв, 551 р رساله* ربش‎ 


الله سا ى Ш, 385 а‏ 
رساله* سلولد III, 433 p‏ 


al, |‏ سنوسی ٢‏ 1298 ,11آ 

U, 490 p ی‎ x 

A Za |‏ شرح قول الضيد لو ال احد على 

| غزوة السلطان سلم خان مع‎ Де йы, д 
۵ اللطان قاتصوه الغوری سلطان مصر واعمالها‎ 

| الرسالة الشرقنة فى الب الألفتة ۾ 591 ,11 


الله الف a Èo‏ 400 ,111 
رسالة ئی شرح العنی هو الله III, 400 a‏ 


رساله* شريفه فى الآفاق والانفس « 508 ,111 
الرسالة المع ٥ه‏ اشمعهّ ۾ 596 .524 ,111 
رسالة ئی الصلوة ۵ 115 ,111 


| سالة صلوة ОЗА‏ حلال الدوائی 8 331 ,آ11] 
| وسالة فى الطاعون "Lyly‏ ۾ 386 ,111 
| الرسالة الوسومة بطقات II, 612 a "ill‏ 








I, 554 p w ye “ally 
I, 78. 74 ٤ رساله" مدادته وقوطاسته‎ 


A ودم الط له‎ ÀJ m. T معيو لذ‎ ML 


Ш, 384‏ 
رسالة فى »1 العش І, 516. 593 p‏ 
Ш, 468 a à se» "all‏ 
الرسالة المرغوية المتعلقة سطون القرآن ؛ 490 ,111 
رسالة فى مسائل الفنون ه 19 I,‏ 
il,‏ فى مسثلة خلق القرآن + 383 ,111 
رسالهء مصرى اتندى + 485 ,111 


ош, 887». فی بان العاد الصمائی‎ e De 
11, 85 ٤ يحم قوجه بك کورجه لی‎ at 
۱11, 131 + الله‎ CL رسالً ی کله*‎ x 


LIT, 498 ٤ معرف در مناحات‎ talia; 

رساله در میت اسان ج 432 III,‏ 

11, 488 ۳ 

III, 542. 543 p gl معما‎ "da 

رسالة کہا مفردات AL,‏ عرسة التعيلة فى 
لان الشرس ھ 127 I,‏ 

11, 183 ٤ La 

I, 719 t ئی الاسما" العنی‎ To lu, 


رساله* متظومه تالف ندایی t‏ س .718 با 
| رساله در لوح حفوظ عالم صغير Ш, 437 р‏ 


II, 539. — III, 517 

П, 577 t Ub ریاله* منظومه* عاشتی‎ 

الرالة الوضوعة فى العمل بالريع الب ۵ 
II, 487‏ 

L 102 p ميرك‎ "А, 

رسالة فى نة الع ۾ 448 L‏ 





رسالة ی فصائل Ж.‏ م 129 ,]۲ 
زسالة فى فضيلة Kl‏ عمد + 496 HT,‏ 
A8 du‏ 5 موسقى HI, 545 p‏ 

رساله در معنى IT, 614 p SAU‏ 
رساله" قاضی زاده ПТ, 133 t‏ 


IT, 543 p del, Af "da 


111, 62 ھ‎ 10 214,41 > Al, 
111, 320 а элй ЖЫ) 


رسالة ی القضا* والقدر « 383 ,111 


III, 525 a Mi رسالة‎ 
IT, 524. 525 a ZUR oder AA) A) 


رسالة فى كلة لا اله الا الله IIT, 408 а‏ 

رسالة کیال باشازاده ئی حت امام محید ہن علی 
ابن العربى Ш, 496 а‏ 

رسالة کال باشازادہ نی حق الدکی برع الاصوات و 
III, 496‏ 

IIT, 475. 485 t لا اله الا الله ال‎ jJU, 

Ш, 493 6 حق دوران الصوفه‎ ААШ Й 


رساله در سان لوح حفوظ ودر سان قدر وقضًا م 
Ш, 436‏ 


ساله در سان اوح وقلم ودوات « 436 III,‏ 
ML |‏ 2 مت العال ۵ 218 ,111 


الرسالة الوسومة 2,40« 6 466 Ш,‏ 


575 


رموز الکنوز ٤‏ 582 .581 ,11 

روح اتوالة فى حخكدف سر مد الحلالة » 
Ш, 408‏ 

روح الارواح 6 77 ,1آ 

رورناځه" تمارها ع 461—419 .449 II,‏ 

روزنامه* دائمي + 519 ,111 

II, 493. 494.— t5, ae? روزنامه" حضرت‎ 
III, 519. 545 

ll, 495 t à 3, رورناغه" شم ه‎ 


IL, 298 t روسه سفری‎ 


روش الاخار الب من ربنع الابرار ۵ ٤‏ 


I, 351 

I, 380 a الادات‎ TOT 

ااروض العطار فى حالف الاقطار ه 419 II,‏ 

الروضد ۵ 576 ,11 

الروضه + 476 ,111 

روضة الابرار ؟ 262 .96 ,11 

روضه =l‏ ہی a Ve‏ صلعم والال 
والامحاب م 369 .368 ,11 

روضة الاخار وتحفة الابرار م 68 574 ,ا 

روضدء اطبار 71 ,11 

روضة ا وی الالاب فى معرفة النوارئخ والانساب م 
61 ,11 

روضهه" ارا ١٤‏ 398 ,11 

adl 1,‏ ې بالحت الشرف ۵ 860 ,11 

II, 288 p روضة التلد‎ 


II, 355 a al A, 

10, 381a JE وہل‎ 

Ш, 543 р 2 الوافة فی عل القافة‎ JJ 
1]1, 455 وسالة الوحدانئات والذوقات م‎ | 

111, 216 ٭‎ | sal s فى‎ ñL, | 

Ш, 487 р دیدن‎ ol, ul, رساله* وحی‎ | 


IT, 819 t اه دی‎ Aua "la 

رساله می الوزت والران ۵ )13 ,1919 (vgl. Nr.‏ 
LA‏ 

111, 229 ۵ نی الوقف‎ Жш, 

رسالهء ولد a‏ 216 ,111 


ربائل اخوان الصفا وخلان الوقا 5.6 با 


رسائل استاد اہی ىکں ا جوارزی ٭ 258 ,1 


| رسائل ملا حایی و 542 ,111 
الرسائل الدرزنة ه 37 .35 .34 .28 III,‏ 


رسائل ميد بن تعيود الملقب بدهدار ۲ 

II, 455 — 

رسم + 590 ,11 

II, 155 a رم الارض‎ 

رشف الفاظ فى كف الغاظ p‏ 498 ,111 

а bell gail Af Ell Lal A 
III, 106 


11,582.587.590.— t |]. || کتاب‎ oder Lu 


IIT, 249. 519. 545 


HI 545 t رمل على‎ | 








111, 503 الط الى الله تعالى م‎ іы) 
П, 185 а 5 5) 

11, 277 ٤ وثاىعات‎ у) 

Ш, 11 p de زلور صد‎ 

1, 424 4 ad. Ob 

I, 209 a الادات‎ a) 


J^ 
L, 656 t ab As 
1, 586 p ساتى ثامة لاغلى شبرارى‎ 
I, 565. 566. 568 p الابرار‎ Ze? 
П, 15. 16 p. 99. 100 t سي الاخار‎ 
П, 976 ДЕЗ д 
1, 120 m صسان‎ "а 


السعتات ئی مواعظ المربات ۵ 115 .118 ,111 أ 


حر اللاغة وسر البراعة 8 218 ,1 

1, 585 حلال و‎ ж 

lea a‏ السباسة وترتيب احوال 
a 4 JI‏ 260 .258 ,111 

а ХІ ОД одо العلتة ئی‎ JUL سر‎ 
| Ш, 402 

П, 578 а والدر العلی‎ gl السر‎ 

III, 274 a سراح الظلات‎ 

سراح القلوب 8 374 ,111 , 

سراج القلوب م 453 ,111 

IH, 277 a سراج اللرك‎ 





П, 378 р دوضة الشيدا*‎ | 


روضة الصفاء فى سيرة الانا* واللوك ,001 p‏ 
TI, 66. 67. 68‏ 

روضه الفردوس 8 449 ,111 

روضة المناظي فى عل الاوائل والاواخر a‏ 
4 ,11 

I, 402 a روئق المالس‎ 

II, 27 a Jl القدیس بوحنا الرسول‎ Lu, 

1, 261. 263 bis p "Ati ch D 

II, 397 t Feil رباض‎ 

1,489, —а الارواح وسل الادب والضلاح‎ ше, 
III, 20 

ربحانة الالتا" وزهرة а 22) i2‏ 389 .388 ,1 


2 
زاد الطالین ٤‏ 462 ,111 
زاد الشتاقمن ء 462 ,111 
رار نامۀ II, 584 t‏ 
زندة الاحلای و 580 با 
زىدة ار باب العاری J, 651 t‏ 
Au‏ الاشعار ٤‏ 651 ,1 
زبدة الامثال لوقوعها عمدة الاقوال ۵ 801 با 


П, 90 # er іл) | 


П, 174р ge iuj 
IL 413. p 521 ريدة الحقائق کف‎ 
414 


DTT 


سلطان سلمان ځان غازی حضرتلرننك کتب 
m „us ale‏ 1,55 


I, 66 

سلطان عشاندنصحش ٍ اولان سلطان مصطفى 
Du‏ نار + 260 ,11 

سلطان ale aus‏ دفتری صورتدر « 
57 ,[ | 

I, 113 m , 33,2] سلك‎ 

سلوان المطاع ئی عد وان الاضاع ه 356 .355 ,1 

سلوك ارناب اللعم راصتتاب اموال Ш, 453 р‏ 

II, 210. — III, 516 4 سلم نامه‎ 

II, 161. 212. 213 ۶ حلی‎ el al سلجم‎ 

سلم نامه اصولی 4 234 با 

سلم نامه صودی 4 215 ,11 

سلم نامه لشکری ٤‏ 229 ,11 

سلم نامه لكشفى ٭ 211 ,1آ 

سلم نامه لبوسف 6 229 را 

سلمان نامه 4 223 را 

سلمان نامه ۷ 280 ,11 

ПІ, 296 шір سنود اما‎ 

I, 656 t k سپام‎ 

٠ 111, 404 ٤ سؤال نامه‎ 

II, 283 ٤ سور نامه‎ 

سرر نامه 8 289 II,‏ 

.سور نامه" هيادون ٤‏ 239 ,11 


18 


سرح المبون فی شرح ربالة ابی الولد ان 


` زیدون 4 309 با 
سے نامه HI, 285 t‏ 
سعادت نامه 416 IIT,‏ 


اہو العود افتدنك Vas‏ وقدر صورتی وجوابی 


111, 186 ٤ تراسدر‎ 
11, 319 ‚5331 Ae Sech سفارتنامه*‎ 
11, 316. 817 سفارننامه* حس افندی ٭‎ 
II, 509 سفی الکنوز وحل الرموز ه‎ 
I, 483 ۵ لاہن زین السادی‎ Каз 
I, 607. 608 p حبوعه" اثعار‎ oder Edu 
I, 407 a all € 
I, 394 a الطالب‎ 55, cell inis 
IT, 408 4 الروسا*‎ аш 


سفتة الشعراه ٭ 413 ,11 


ستط الزند ه 444 I,‏ 

سكردان اللطان ع 137 .136 ,11 

سکر نامه ؛ 580 ,111 

کتاب سکر “ый‏ اسکندر ه 185 ,111 

کناب اللاح والعدة ئی فضائل ندر جدة ه 
II, 119‏ 

سلافة العصر نی محاسن اعمان العصر ۵ 390 ,1 

5,6304 Jul, سلامان‎ 

I, 565. 569 p al ALL, 

سلسله* نامه 4 314 ,11 

IIT, 519 t ge "ab Alu 


III. Bd. 
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کتاب الساسة ئی عل الفرامة عن ستدنا الامام 
على کرم الله وخپه & 544 IT,‏ 

П, 588 t U سير‎ 

سير النی ۵ 324 ,11 

11, 4111 | gl سير‎ 

اير والسلوك الى ملك الملوك IH, 395 a‏ 

سيرة اسكندر ذو القرنين + 30 ,11 

11, 33 ٤ سد طال‎ Ins 

الحزء الثانى من سیر امیر الؤين العا نامر 
II, 8 a li‏ 


شرح اسان صان Ш, 219 à‏ 

شرح الاحروَمتة * 176 با 

شرح احوال کسر وبط جد 545 Ш,‏ 

شرح ادب الكانب I, 231 a‏ 

شرح ارسين حدئا Ш, 471 ٤‏ 

شرح الارشاد ۵ 190 L‏ 

شرح اساب وعلامات ۾ 529 I,‏ 

Ш, 99 а 421 231 شرح‎ 

شرح الاسماء الحصنی ٤‏ 492 .175 .471 ,111 

شرح الالفتة فى النمر لابن الصشف ها 
170 ,1 

1, 430 а Kale, ect: شرح امرئ القفسن‎ 

I, 155. 156 bisa æ شرح الاموز‎ 





سيرة عندر بن شداد 4 9 .4 ,11 

سيرة الجاهدين واطال الادة الموحدين الاميرة 
ذو اليد وعد الوهاب ۵ 16 .18 ,11 

شرح اوواد شاذ لی I, 150 ٤‏ السفته ھ 527 ,111 

شرح ابباعوجی ۵ 604 .603 ,11 

شرح کتاب اتہا الولد ٭ 274 ,111 


Å 


س 
شرح الدسته لابن à às‏ 414 ,1 | الناطسة م 72 .8 65 ,111 
شرح ОСЫ‏ لسروری « 234 ,1 
شرح بتان لسودی 6 535 І,‏ 

شرح البارستان لثمعی 4 574 ,1 
شرح AH‏ الذری ۵ 463 ,1 
شرح رید Je‏ قوشی ٭ 010 ,11 
Ш, 358 а л «1 202‏ 
شرح المفة الشاهدتة a‏ 1806 ,آ 
شرح التصريف l, 188 a‏ 

شرح تعدیل العلوم ع 13 ,آ 


شاهنامه (شهنام) 6 932 .931 IL‏ 
شاهنامه للفردوسی و 494 .493 .492 ,ا 
شاهنامه" ت ری III, 296 uig‏ 

شاه نامهء $ 5201„ р‏ 603 ,1 

شاهتشاه نامه م 603 ,1 

I, 644. 645 ter t 1$, شاه‎ 

شاسته" تعلم مسان 144 ,آ 

شتان خال و 588 .587 I,‏ 

شرائط الاسلام ؛ 182 ,111 
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شرح العقائد ه 98 .99 ,111 

شرح العوامل 2 151 ,ا 

شرح عبون المحكية 4 600 П,‏ 

شرح غزل مرادی ا 648 ,1 

شرح فرائض مرصاد 4ه 228 ,11] 

شرح کناب الفرج بعد الشدة والضيقة م 
Ш, 451‏ 

شرح فصوص ابى نصر الفارابى ه 596 ,11 

شرح فصوص الحكم ۾ .886 .834 Ш,‏ 
342 .337 

شرح الم Ul‏ من مفتاح العلوم а‏ 219 ,1 

شرح قصائد عرئی ٤‏ 694 ,1 

شرح قصدهء امالى IM, 95 ٤‏ 

شرح قصدة بانت سعاد ۵ 482 را 

L 468 bis a 154] شرح قصدة‎ 

شرح القصيدوء خمرتة I, 404 t‏ 

شرح فصدة العنته لابن سنا ۾ 446 ,ا 


شرح القصدة ئی القصور والمدود ٭ 148 L‏ 


شرح قصيدهء ملفرسه ) 465 ,1 
شرح القصيدة ]275 а‏ 64 ,11] 
شرح کافه I, 170 t‏ 

شرح الكائر؛ 143 ,111 

1, 539 ۵ شرح كلستان لسروري‎ 
I, 540 t شرح کلستان لدی‎ 
І, 540 4 el OH E os 

شرح لامتة العم a‏ 1.457 - 


79" 





L, 521 p Gy شرج حزبراء‎ 
Ш, 95 #231 حته‎ C 


شرح حدیت ارسین منظوم HI, 491 t‏ 
| شرح دائره* رحال الغب 4 520 ,111 


I, 541 t QUIS شرح دساحهء‎ 


شرح ديوان حافظ « 556 با 


شرح دبوان خاقابی و 509 ب] 
شرح دران شوكت ؛ 590 ,آ 

شی c‏ دىران الى bis a‏ 439 ,1 
شرح الرائته ه ۵9 ,111 


1, 203 ٥ شرح الرسالة الاندله 3 اأعروض‎ 
II, 487 a اليب‎ ALA 2 йт 


شرح رسالەء سی و 490 ,11 

شرح رسالة النمس إلى البلال 8 570 ,11 
الشرح لرساثنا العمولة فی سان الموضوعات а‏ 
I, 94‏ 

IT, 489 p ЫЙ) 3 شرح اارسالة‎ 

شرح سقط الرند ۵ 445 ,ا 

شرح سلوات الطاع ٤‏ 857 ,1 

ПТ, 200 а EM شرح سیر‎ 

شرح شافة این احاحب I, 172 a‏ 

شرح شستان خبال فتاحی لسروری ۲ 588 
شرح شغ نامه تی وأقعدء ادرنه IL, 280 t‏ 


“شرح شہر وجود IU, 505 ٤‏ 


1, 446, 447 аА) شرح‎ 

















شفاء ی اطق لانن سينا p‏ 480 ,111 

شفاء القلوب H‏ الحدوب 4 489 ,111" 

П, 279. 560 ٤ امہ‎ jii 

شق القمر من تألف تعمى 6 840 III,‏ 

GL sal الدولة‎ le التقائق النعمائنة فى‎ 
II, 348 a. 384 t 

شعلووش о, ale,‏ لغراده سفر امنك 

| سی مان اىدر ٤‏ 226 ,11 

II, 375. 376 t йге شمائل نامه« آل‎ 

شثمته ھ 611 ,11 

II, 375. 376 + نامدء آل عثمان‎ Ma 

П, 491 t Kell الشمسة الشهورة‎ 

شمع وبروانه لاهلیی شبرازی « 585 ,1 

1, 630 + ویروانه للامعی‎ aus 

IL, 568 a شموس الانوار‎ 

شهی انکیز مراضح بروسا ‏ 632 ,1 

1, 668. 669 ٤ وحد افندی‎ Al до 

شپنامه" (شاهنامه) سلطان مراد ع 259 ,11 

شپنامه" ادری + 258 ,11 

| Ш, 504 р iy شواهد‎ 

ثوق الستهام فی معرده رموز الاقلام ه 11 I,‏ 

11 383 1٥٥ نامه‎ Au 


ud, pus, AU, Zoll‏ والناسك 
والفاتك ۾ 458 رآ ۱ 
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شرح مثلثات الامام قطرب 4 83 ,1 


شرح uot Je‏ الاطاق لمر 


اسعد افندی a‏ 313 ,1 
شرح ختصر „A‏ 8 194 ,111 
شرح I, 186 a co? cv‏ 
الشرح ااطول علی تخص الفتاح ۵ 218 ,] 
شرح ااعلعات ۵ 429 I,‏ 
شرح القم الثالت من مفتاح العلوم و 
I, 219‏ 


| شرح المقامات ه 348 .347 ,1 


شرح القدمات الاربع ۵ 618 ,11 
شرح القدمة ا حزرتذ ه 66 .65 ,111 
شرح III, 223 a 3 zu‏ 

شرح منظوماء شاهدی 1411 l‏ 
شرح الواقپ ۵ 220 ,111 

شرح نظم اللوك ۵ 462 ,1 

شرح الهدانة م 419 ,111 

ILI, 328 a syl Wia شرح‎ 


شرح ورد 1 483 ,111 


П, 185. 187 ٤ شرح وصاف‎ 

شرف الاسان 4 491 ۲ 

شرف نامه* ابکندری لنظایی « 505 با 

L lla شروط الصلوة‎ 

شروط الصلوة 4 80 ,111 

شعرای all‏ نعت شرشاری وتصائد واسات 
اطغەاری ٤‏ 401 ,111 
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ILL, 450 7۳ 

الطت слды),‏ ,)0.2 الفرسه ٤‏ 540 ,اا 

III, 451 p 2, gib 

ااطقات النه فى ترلحم П, 856 а А21‏ 

IT, 325 а طقات الثعرا*‎ 

طقات اللغوبين والحاة ه 340 ,11 

11, 231.232 8 ودرحات السالك‎ AU Sub 

1, 385 а „3 طراز‎ 

طريح المدر وحل اللاءإئ والدرر I, 443 а‏ 

طرف دولت عفان‌دن اوحاع للانهء bbs je‏ 
دائر اولان ماده‌نك تنظمی خصوصنده کحه 


| 322 iius uio aged c 
II, 304 t aal £ | 


صورتسدر 6 304 ,11 
طريقت نامه HI, 541 ٤‏ — .052 ,1 
І, 719 t uie‏ 
طوالع الانوار من مطالع الانظار ه 609 .607 II,‏ 
sul,‏ سے على باشا مدرسسنده کنب 
حانه L, 59 m‏ 
null ge‏ فى التاريخ والب الوك الهم 
والعرب 8 867 ہا 
طتاره + 712 L‏ 
i š‏ 
ظفر تایه 4 679 .678 ,1 
ab‏ نامه П, 189 р‏ 
р sd ul ab‏ 493 ,0 
ظفر نامه شاه اسععسل مپادز I, 602 p Ol‏ 





I, 85—89 a kalli T. ce | 
I, 655 t JE Au | 


III, 83. 84 a الخارى‎ £^ 

صد کله* امبر الژمندن علی HI, 491 m‏ 

انصراط الستقم و 449 ,111 

صرف ‏ حابی و 3 ,111 

الصفات الثائیة فی اخار ااققاصرة АЛ)‏ 
p und t‏ 917 11 

I, 580 p صفات العاشقمن‎ 

Ш, 233. 234. 236 t und m لد‎ Ке 

الصلم بين الاخوان فى حك اباحة الدخان ٭ 
IH, 100, 102‏ 


П, 276 + نامه‎ £ 

11, 280. 281 A Фә 
Ш, 49 але Ahle 
111, ۸43 العارف و‎ Mai 


П, 424 p صور الأقالم‎ 


I, 270 t eye s (sic) à «o 


J? 


I, 158 نی شرح الصاح ه‎ ch 


L 


طالب ومطلوت وعالت ومغلوت ۶ 717 I,‏ 
| طالع مولود 4 498 II,‏ 





1, 569 р. — Ш, 460. 462+ ANA e 


ПІ, 19 а عظات‎ 

II, 129 t عقائد ألنوسی‎ 

عقد صلم وصلالح t‏ 288 ,11 

I, 325 a A ail لعقد‎ | 

العفد النظوم فى ذكى افاضل الروم ۵ 349 II,‏ 

عقود الحمان قى مناقت الامام ابن حضفة العبان ۾ 
П, 346‏ 

عقود العقول ھ 306 I,‏ 

عاود النظام 3 مدح خر الانام ہ 8. با 

عقول عشره « 48 ,1 

ПІ, 495 а العشدة العرسة‎ 

Ш, а soill 51 5 عقلة اتراب القصائد‎ 
68. 69 

العلل الداحله ی القامات ۵ 823 Ш,‏ , 

صدر اعظم على باشا نك استانولده شزا ده 

m دفردر‎ Wale Fall Led aal 
1, 61 


III, 192 t دانال‎ Je 
III, 82 à علوم الحديث‎ 
11, 159 ٤ Jul гар, el عيدة‎ 





عمدة الفند وعدة امد نی معرفة لفظ التعوید ه 
II, 63‏ 
ااعتقاء البغرب فى معرفة حم الاولناء وشمس 
الیغرت و 345 ,111 





582 


GS 


П, 174. 175 p آرای عتاسی‎ Me | 


عند الحسدك كتب خانه دفارندر ص 09 رآ 
العمر فی احار الشر من П, 40 а ме‏ 


codi ug ull Ай оэ, ый کتاب‎ 


II, 49. 51 والعربر ه‎ et 

عبرت نامه فی تسار даз‏ دی الفرنین 4 81 III,‏ 

عسب غا 0067 عبرت نامه 4 ,111 -- .29 II,‏ 
303 .802 .801 

Aen A E жез, кыы محائب‎ 
» اصنم وخبر التنین وحشتاب تانیااقاسین‎ 
III, 9 

. 111, 275 العدرى‎ ts 

II, 520. 521 t s J| كعات‎ 

تحائب الخلوقات لللفى م451 يللآ 0 

32 الخلوقات وغرائت الوحودات ۸ ,11 
6 .505 

عرف الطب فى الاندلس الرطب ه 388 II,‏ 

ار والنافح للمحاهدين نى سبل الله بالات 
الخروب والدافع П, 477 а‏ 

I, 179. 181. 182 ter. 188 ter.a Gel 
184 bis 

I, 549. 550. 551 p ul Le 


І, 526 р al ze 
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]1, 885 a OG Ae 

111, 197 Lë 

غره نامه قمرته وشمسه ۶ 721 ,1 

Ш, 519. 520, 586% A i = halt Aë 

عزلات صات و 589 ,1 

غزا ناه" حُلمل باشا ‏ 253 ,11 

٤ حسن باشا‎ los ORE USUS dale us 
I, 412 

П, 290 t Ale غزوات حوش‎ 

غزوات خبر الدین باشا 4 228 .227 II,‏ 

عروات عمان باشا 4 238 П,‏ 

عزوات میاج سلطان سلمان II, 220. 221 ٤‏ 

oder) نامدء ثرباکی عازی حسن داش‎ lag 
II, 248, 249. t مناقب ٹرناکی حسن باشا)‎ 


251 .250 
علطه سرائك se‏ حانه‌سنده موحود اولان 
As‏ سان I, 65m‏ 


۲11, 118. 120 ه‎ Ju Lé 
ПІ, 498 a الله‎ e الغوث می الاسوله والاحونه‎ 
Ш, 383 а "71 215 عيبت‎ 


— الدی = ۳ شرح الامة e)‏ ۱ 


1, 455 


=ð 
Ш, 411 а д2) 
1, 378 a "GEN af, al Ast 


pa dl Ae 





عنوان ال هر ٤‏ 58 .52 ,11 

تنوان الشسرف الوافی فی الفقه والنحو CUL,‏ 
والعروض والقواتى ۾ 14 با 

عېد نامه ٤‏ 288 ,11 

عېد نامه" هباون ۶ 252 ,11 

IL, 278 # نامهء هیابون‎ дүр 

11, 294. 295 t Opla ый ще 

IIT, 316. 329 a عوارف العارف‎ 

العوامل العدىدة ۸ 192 .105 را 

1, 149. 150. 158, 166 a sc) الموامل ئی‎ 

I, 399 a عود الشاب‎ 

III, 286. 287 p دانش‎ „Le 

الصل الزاخر ئی احوال الاوائل والاواخر ٤‏ 
85 ,11 


عبن حشقت و 498 .437 III,‏ 


عين الات + 178 ,111 


111, 451 p JJ ose | 
II, 452 p % О, | 


عبون الاساء ئی طقات الاطتاء П, 380 а‏ 


111, 545 ٤ غالب ومځلوب‎ 
а بالتقدم‎ osse واحى‎ 
: II, 559 


11, 138 2 الطلوب فى تأر ست ابوب‎ МР 








فتوح الحرمين م 122 ,آ] 
التتورحات اللمة П, 229 ٤‏ 
النتوحات АЛА)‏ للاقطار المانة ه 200 بآ 


4 .361 ,111 
فذلکة النواریخ ٤‏ 269 .268 ,11 


S M دن الى عد افندى‎ mdli 


تقربردر ٤‏ 284 ,11 
الفراند والقلاند III, 269 а‏ 
als‏ سراحه ۵ 228 ,111 
فرج سد 81452 П,‏ 
الفرج ПІ, 452 р 3221 дж‏ 
فرح نامه П, 518 р‏ 
فردوس الاخار و 451 III,‏ 


فردناندوس ثانی امیراطوری انله سلطا مراد : 


راع سنده عقد اولنان مصالحدنك صوزتیدر ۷ 
II, 959‏ 

II, 554 p ul فرس‎ 

حكتاب الفروسة اقول من كتاب وحد فى 
ذخائر سدنا سلمان بن II, 542 Sach‏ 

فرهنك شعوری ۲ 417 I,‏ 

فصل آرهین حدینا ه 502 Ш,‏ 

فصل ی احقد ۵ 335 ,111 

فصل الحطاب ام 522 ,111 

فصل الطاب لوصل الاحاب و 421 IIT,‏ 





584 
فال قران — فال فران عظم فال تکرار نامه ده 
II, 580. —ТП, 54. 81. 158. 159. 160.‏ 
.186 .185 .183 .179 .175 .174 .169 
536 .191 .190 .183 .187 
فال نامه Ш, 519 а‏ 
فا" دة ئی سامة ال الصافنات الصاد واخارها ه 
II, 545‏ | | 
1х0‏ عظمة ئی تنقیة الارحام من الرطوبات 
ul‏ من الصل ه 527 ,11 
متاوى + 249 ,111 
تاوق ارهم الاتعصاری + 247 П,‏ 
الفتاوى البرارية ЛІ, 243 a‏ 
٤ 33l ide g‏ 246 ,111 
فتاوى قاصضان + 240 III,‏ 
تتاوى الكردرى 4 243 III,‏ 
فناوى شيخ الاسلام سی افندى + 215 ,111 
e‏ الحلل للسد الذلیل ٭ 75 III,‏ 
کتاب ei‏ السلطان سلم خان П, 229 t‏ 
ننج معط الامنتة شرح الاحروسة ۵ 175 با 
II, 236 t ab E‏ 
IT, 261 1 lm wl e‏ 
تنج نامدء سفر سكتوار П, 226 t‏ 
شض نامدء من t oe e oder‏ 640 ,1 
الق الوهى على ناريخ ابى نصر العتى 11,171 
قتصه برای حزبرهء قبروس در زمان سلطنت 


حضرت سلم حان 6 295 II,‏ 


585 
فهرست شاهان غی ملوك t De JT‏ .286 ,11 | فصل عی سلر وموسی سلر ارکانین .233 
HT, 585 287‏ 


تاب U Lag‏ الى نرغب ان نتاعا | فصل الفرق بين Ш, 825 el ie dl‏ 
والسابل الی تر چنس التب الى | فصل فی بان معی ch‏ والروح واأقلب 
نرغب الحصول علبا انما نهل اسمائها | — والعقل ٭ 824 ,111 


П, 328. 334—339 ۾‎ SH فصوص‎ L 51. 52a علم الحرب‎ > FU, 
II, 595 a | JI. 20 kall аза? 1, 47. 48 a الد عة‎ T e — 
11, 88. 89 فصول حل وعقد ؛‎ Ш, 382 а وفوا نج فلال‎ JA) dia 
11, 285 ٤ عممان‎ JÍ Jta 111, 504 « ولی‎ AES pe 21, 
III, 117 а فوائد للصوان « 517 ,11 | فصائل الاوقات‎ 
11, 481 4 فصائل اراد‎ L 29 a الاحيدحانه‎ LAI الغواند‎ 
11, 437 ٤ فصائل شام‎ | 111, 66 a القوائد السربة فی شرح امحزرتة‎ 
П, 125 + فضائل مكة المعظية‎ I, 167 + الفوائد الضائة‎ 
a فوائد العقائد م 586 ,1 الفضل الوهى فى ترحية الحاتب الغربى‎ 
11] 941 | Il, 603. 604 a à Jal orba 
فضيلت الصلوة ه 587 ,11ا‎ | T, 15, 17. a المكة تى الفواح الكت‎ Д 

IIT, 527‏ — فضلت سورهء فا حه Ш, 537 а‏ 
لفوائد الصصة فی احکام کی IL 532 a do‏ | فقه 0 Ш, 348 а‏ 
فبروژ نامه لکایی اتندی 4 672 ,1 25 HL 505 à. la‏ 
فض الى فى احكام الكى aio П, 581 а‏ اللعة وسر l, 210 a Ú ell‏ 

| قن oder‏ صناعت cA‏ واا" IL, 408 t‏ 
Ó‏ .| یرس کتاب تلغ الصدونتة « 1,857 

еа „ый, де кы ` 11, 518 ابوس نامه م‎ 
а 1, N, аа), Sl 1, 244% سان القاب‎ ә оче قانون آل‎ 
۱ | IT, 324 111, 286. 255. 257. 544 4 قانون نامه‎ 


قائرن نامدء احمد Ш, 959. 253. 9544 ОЛЕ.‏ | مُہرست سفارت نامه IL, 487 ٤‏ 


LIT. Hd. та 








І, 459. 483 а قصدتان‎ 


| a GG ell Zeien قضيدة لابن العاحب‎ 


IIT, 198. 938‏ 
قصدة لابن دريد فى معرفة ما مد وما نقصر ه 
ПІ, 238‏ 


قصدة ابی الت الست ۾ Ш,519‏ — .1,442 
قصدة الخ اصيل الدين الدمباط ۾ 96 ,111 | 


قصدة اکبرتة 4 577 ,1] 

I, 459 bis a und t amp Jul нала 

І, 6506,30 قصدة‎ 

قصده, مص الآبرار Ш, 448 а‏ 

| قصده المردة ه 518 .487 .183 ,1 — .1,159 

الفصدة الائتة نی ءنارل gad‏ واحتة a‏ 
E ПІ, 508‏ .461 ,[ ۱ 

انصده* حضرت مولانا ( حلال الدین آلروی) ظ 
Ш, 487‏ 3 

L 472 à lei, hose sell Acal 

Ш, 419. 508. 514. 526 a у „2152.24 

قصيدة 2 i‏ من کتاب دعوة القدس د 


Ш, 283‏ 
ديع رد ی 
jx‏ ۵ 489 ,1 


القصبدة الرائة ۾ 68 پات 

فصدد* زبنذة الاشعار م 448 ,111 
Мё\ Мә Zei‏ ۵ 512 ,111 
القصيدة العامرنة التائة 4 470 ,1 
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قابون نامدء ال عمان ۵ 255 .948 ,111 

قانون نامهء JT‏ عمان در سان القاب 944 ,1 

111, 282 1 حدىد‎ sadli o ys 

قادون نامهء سلطان سلمان ٠‏ .206 .231 ,11ا 
5 254 .251 .250 

٢ باد شاهى* سلطان ميد بن ماد حان‎ Ol 
II, 248. 254 

IT, 265 ٤ قانون الرشاد‎ 

فانون فى الطب الكتاب الثانى من فنون الفانون ۾ 

IL, 521. 592 ` 


II, 237 t wu 'قانون نامهم آوا"‎ 


قانون نامدء ولاىت انگروس ٤‏ 516 ,111 

فس الاقتداء الى وفتى السعادة وم الادتداء 
الى شرف السادة ۵ 565 II,‏ 

ПІ, 39—59 а (1, 

٤ بيان ابدر‎ žl عظمك سوره لرین‎ ol 
111, 8 


القرطاس ٭ 164 .163 ,11 


l, 417. 418 ٤ vis Aë 


| كتاب قصائد Jal‏ شيرازى م 585 ,آ 


ده القد سس مار حجر حصان 8 13 ,]11 
قصص أنسا II, 370 p‏ 
a‏ الانساء ПІ, 27 р‏ 


IIT, 452 p الأنسام‎ a 


1 


القول الاشه في حديث من عرف نفه فقد | قصدة عس بن الورد ۵ 488 ,1 


| 111, 530 & à عرف‎ 

القول الانس والدر الفس علی منظومة الم 
الرس ۾ 5623 А П,‏ 

قول مبنا امير العرب Ш, Ча‏ 

قافة الانانة فى الممائل العمانة 375.6 ,11 
119 

قافت نامه 4 589 П,‏ 


У | 

كاشف التعلات à‏ 3037 ,111 

I, 162. 163. 164. [66 الو د‎ s Lati 
167 

III, 454 p کامل الزبارات‎ 

سعامل الصناعتین السطره والزرطقة العروف 
بالاصری و 550 II,‏ 

الکامل فی اللغه a‏ 1,209 

کتات الابل ۵ 899 1 

а ЛХ, dall ابی معشر الفلکی على‎ BC? 
II, 485 


Hal Ae) Je Kan wl‏ العالم والزهد 


Ш, 21 a 45‏ 
کتاب الاخلاص ۾ 199 ,11 
كتاب الارشاد IIl, 211 a‏ 
کتاب الاسلام 4 133 .128 LII, 80 t. 102 a.‏ 
کتاب اسم الله 115m‏ ,1 


74% 


| تصدة oo uz‏ این مکانس ۵ 475 ,] 


قصده* لأمعى در ستاش کل 634 با 
قصدة Ae‏ الابرار م 447 ,111 

قصده حصوع د سی 5941 ,1 

الفصده النفرحه ۵ 144 ,ا 


I, 430 а الدسانی‎ sc) we | 


قصدة وزدت من تقفور عظم الروم الى أمير 
ا ы с‏ سا اہی Be‏ 


I, 449. — III, 512 a „U! 


TI, 68a Br 
1, 827 اقطت السرور می وصف اضور ہ‎ 


قلائد العتبان فی ثسضائل آل عمان ہ 11,203 
УУ‏ العقہاں BEA‏ الاعان ٭ 326 ,11 

كلم عندی مدکی П, 192 а‏ 

K|:‏ ۵ 388 بآ 
ПІ, 509 м 245‏ 


- 


قمع العارش بی نصره اين القارض I, 16 à‏ 

قواعد > ترگی ٭ 160 ,111 

قراعد الفرس م 196 ,] 

قواعد كلى فى الفرس <ه 129 ,آ 

فوت القلوب فى معاملة اموب ووصف طرق 
المربد ПІ, 317. 452 а 22-521 р.‏ 

Ш, 296 uig AL las 


قوس قوزح 6 546 Ш,‏ 


الفول فى الاستعاذة من تفبر ا حامی 3758 111] 








I, 201 a کتاب العروض‎ 


کاب = SCH og‏ البونی وهو شموس 


الانوار 8 508 ہاا 
كتاب فى عل Azul, IA Bas G-A‏ 


П, 545 a le والعلامات الدالة‎ дш, 


كتاب فى علم موسقا ۵ 594 IL,‏ 

كتاب الفاضل ه 547 ,111 

كنات الفرائض « 119 ,ا 

كتات الفرق > هذا كتاب ما حالف ده 
الاسان من الپام والساع ۵ 321 ,1 

کاب ئی dl Ja‏ الله ه 112 IT,‏ 

کتاں الفا ۾ 356 Ш,‏ 

کتاب کل ونوروز لطفی اوستاد نوائی t‏ 
4 با 

11, 012 « paced کتاں‎ 

Ш, 185 62 سلطان‎ AS 

کتات مستفم 6 140 IIT,‏ 

کاب فيه معرة ما يجب لال الیت اشرف 
من لی على من П, 118 а ae‏ 

کتاب الغازی عن اہی عند الله ید الوافدی ۸ 
E IL, 111‏ 

كتاب المقبول ئی حال للصول И, 557 t‏ 

| IT, 480 ٤ کناب التحاة‎ 

1, 22 علا ۾‎ e Sal A A.J 

1, 549. 250 р SU AS 
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Ш, 478 4 allen! کاب‎ 


| كتاب فى اصول الدين على مذهب الامام ابى 


حضفة + 103 ,111 
کتاب الاصول الکیر + 876 П,‏ 


کتاب الاصداد ٤‏ 829 ,1 


کتاب اوسترلاب ٤‏ 587 ,11 

كتاب الامان + 127 D.‏ 

صتاب ئی Lipa cale gud‏ والكلين 
وللتكياء المقدمين ه 409 ,111 

كاب التدبير 4 487 ,11 

كنات ترسل م 246. ,ا 

II, 500 a o, 4 کتاب‎ 

111, 181 t д ls 

П, 546. 548 а 51.71, JE كتاب‎ 

a رسالة فی الرمل عن دانال‎ sei Ais А 
| Ш, 15. 949 

كتات فى ذكي ما ورد فى بنى امت ونی العياس 8 
6 ,11 

کناب ئی الرد على الملين 2 111 ,111 


| كتات الرمل + 587 ,11 
کتاب الروح ٭ 608 ,11 


]1, 120 الدولتمن ه‎ Aal: S, Jl 05 


کتاب الشعي والشعرا* ۵ 325 IT,‏ 


| کاب الشفعة 4 198 ,111 
| كتاب صدر الشريعة HT, 209—211 a‏ 


کاب الصور ٤‏ 476 ,111 


559 

III, 425. 426 p „5л. راز لش‎ E 
IIT, 459 & کلشن راز لداستازی‎ 

II, 379 t len : 1 


Ае ү. дй е ШК‏ مذھب العمان 


امختار ھ 358 ,11 
US‏ اضائی زاده ھ 352 П,‏ 


کلشن ملولد (ذىل حدقة الوزرا") 403.404 ,11 | کغانه" عاشر اقدی «ه 68 بآ 


کلات حضرت شيخ باق 4 243 ا 

کلات اسَصْ محبود افندی 6 111,541 - .1,058 
کات ئی فضائل 2521 Ш, 498 а‏ 

کلتات اهلی شمرازی p‏ 585 ,[ 

l, 677 t بات افندی‎ GER 

کلتات دیوان وهی ۴ 676 ,1 

1, 527. 529. 530 p سعدى‎ Sr 

کلتات عسد زاکانی م 551 .550 .518 ,آ 
bis p + e SS‏ 593 .592 ,1 

I, 100. — IH, 34 a العلوم‎ is 

[, 090 » Je کلتات‎ 

کلات ناپی افندی 6 014 .613 .671 ,] 
كلتات القس تقولا الراهب ۵ 488 با 
ur‏ هدایی افندی 4 609 ,1 

كلنات ملا وحثی و 576 ,۲ 

Ш, 267. 280. 287 а äs ALR 

I, 469 a ود منا منطوم‎ Jf 

1, 95 à , ya nl, М5) 

I, 93 a "al کنامات الادناء واشارات‎ 
I, 720 + نامسد"‎ € 


11, 881 4 احلاق‎ taats 


کزیده" عاشقان ۶ 298 ,111 

كناف ع 539 ,999 IIT,‏ 

كثف للعقائق + 38 III,‏ 

II, Gò a كشف الرموز‎ 

كدف الظنون عن اسابى الكتب والفنون a‏ 49 ,| 
le ze Л‏ هذه الامّة الالف ‏ 97 ,111 
كت الوب لارباب القلوب م 440 III,‏ 


| کشف a a,‏ معانى نظم الدر « 463 ,1 
الكشكول م 455 I, 409 a. — III,‏ 


], 98 a dall 5 АМЛ 


| كفابة الوقت لعرفة الداثر والفضل tei,‏ 


IL, 496 


کل ولل لفضلی ٤‏ 039 ,ة 


کلام حکایت قهرمان قاتل ۸ 32 ب] 

كلين حانان 4 414 ,11 

be gly tiae‏ ووصات داشوران 
نادره دان I, 406 t‏ 


1, 533. 586—589. — TII, 459 р ОСУ | 


کلشن آناد + 207 ,111 
کلشن انشا 4 949 ,1 
. تود ПІ, 429 р‏ 

















که" حکمت ٤‏ 499 ,[ كلشن خلفا » 117 ,11 











IIT, 451 الم ۵ 512 رل — .467 ,1 کر الاخار و‎ SA 

11, 120 اوراص هھ‎ de s Be 3 | TI, 321 4 باشا‎ е у 
111, 398  راکفالا لاعات + 501 ,111 | <> الاسرار ولاقم‎ 

I, 415. 417 p 31 كير‎ [; 401 a کاب‎ Ko الصوع‎ us لت‎ 

I, 098 ۵ الدائع‎ Ki? 11, 71 sich لت‎ 

II, 914 اللاغة و‎ Pg I, 113 a الاعاب‎ A 

Ш, 414 p БАЙ العقائق وکشف‎ A II], 120 a لباب المناسك‎ 

1 الصابة وموائد الاصانة ۾ 373 با كبر الدقائق ه 2006 ,111 

ou‏ الام فی معرفة الاحكام + 212 ,111 x‏ سییر العلوم والدر النظوم (a. All)‏ فى 


اطائف x ۱ II, 374m‏ حقائق عل الشريعة ودقائق عل الطعة a‏ 
Ы‏ اخبار الاول فى من تصرف فى مصر | 31.38 با 

I, 232 a DU A | 11, 159 الد ول و‎ NT T 
п, 214 اطاکف الاثارات نی العاضرات والحاورات ۵ | کز اللطاتف و‎ 

400 ,1 ۱ کند الاخاز ٤‏ 249 .241 .88 ,11 
لطائف الاشکار وکاشف الاسرار ه 114 ,1آ . 
الطاثف e Sech sl Је АА‏ 203 ,11 
АЛЫ‏ نصر Br)‏ خواحه ٤‏ 38 ,11 
کتاب اللطف واللطائف ۵ 270 ,111 
لطفه" برادر د ی ٤‏ 427 .420 ,1 
a Aë "Eh‏ 378 ,111 





الکواکب اادرتة نی تراحم الادة الصوفة 8 
1,8 

الکواک Jl‏ & می مدح خبر البرته a‏ .465 ,ا 
II, 513‏ — .467 

کواک سعھ بر تريب افلاك Ш, 546 ٤‏ 

كوك الروضة + 148 ,11 

کوی وحوکان p‏ 579 .561 .559 ,1 

Ш, 358 а У af 


اطشه" وهی I, 675 t‏ 
لغات امبر حين الاناسى « 146 ,ا 
لغات محرحه من متون الفقه .م 114 را 


لاله زار ۵09 .668 ,1 


اغات "А,‏ فردوسی در شاهنامه ص 141 ,1 

لغات برا ۶ 722 ,1 

[. 478. — IM, 512 a ان الوردی‎ Kat | І, 90 a ёа 
سي‎ i 


1 


ja Dia nis‏ على نوت الامكندر هن 
الوعظ a‏ د8 HI,‏ 
ما رواه السادة فى الاتكاه علی الوسادة III, 78 a‏ 
.ما لاند للادب من الشهور والغريت ص 111 ,1 
~o Laba ad‏ 
الا* الورقی والارض الصصبة a‏ 570 ,1] 
مائة کاملة فی شرح مائة عاملة ۾ 150 ,1 


سادی تاريخ زمان نواب رضوان مكان کہ 


no‏ مغفور مير محمد حين الى 
| الغ ئی نان جختای » 164 .103 ,[ 


I, بوشته اند م200‎ ye Olym ow 


سارق الازهار فى شرح مثارق الانوار 8 


III, 87 


ILI, 486 t = au. 


IIT, 433 p مدا ومعاد‎ 


الثل الائر ی آداب الکاتت a el,‏ 


. 4 
І, 490 а 23201 ЛА! 


موق t‏ 635 ,ا 


L 514. 516 bis, ۳ الدین ردو‎ Ja. موی‎ 


III, 447‏ — ,520 .519 .518 .517 
مشتوى عند الله حست П, 251 t‏ 
ial‏ مع البود واثصاری ٭ 109 ,111 


حالس N‏ ومالك الاخار وغائق الدع | 


ومقاطع الاشرار 8 89 .88 It.‏ 
عمال Dall‏ م 427 IIT,‏ 





I, 116. 117 term لغت ابن فرشتة‎ 
I, 114 m Jall AG لغت اشا*‎ 

L 119. 190 m ss al 

I, 128. 129 ter. 130m „= لغت‎ 
L, 101 8 سروزی‎ <=) 

I, 123 m اهنت صراح‎ 

I, 107. 108 bis m OK اعت‎ 

1, 106 m ,5,2. Ze 

L 107 m ch اعت‎ 


اعت تعمت الله m‏ 188 .137 ,[ 
ات وصاف ده 110 .109 ,[ 

جات لمات الصر العنوی 4 590 ,] 
اعات انار و 446 Ш,‏ 


Ш, 443 р اجات الشارق‎ 


II, 562 a le lal 


IL, 566 a KU فى الاوراد‎ iip اللعة‎ ` 


لواح الانوار فى طقات الاخمار 4 351 Il,‏ 
اللواژ yd‏ 5 صیین “ү‏ 4 ,111 
ابلی وعضون لحابى م 567 .565 ,| 

1, 505 р, 1 о, Ш 

1, 581. وعضون لبائفى م582‎ H 


1 
| ما حالف فدہ الانسان الہمة من د يه تی 8 


r^ 1,922 








bis.715. 716bis. 717.720, 721.722,— 


| III, 487 m, 507 m, 513 m. 515 bis m. 


s L| D17 m. 518 bis m. 520 m. 532 m. 
11, 534 رات لان سنا ۾‎ | | 


535 m. 53b m. 587 m. 538 m. 509 m. 
І 542 p. 544 m. 545 m 

I, 524. 607 bis. 608 p und ٤ عد* اشعار‎ y% 

I, 720 p und t c i اشعار‎ ie yu 

I, 629 t 43) оше 10 "арза 

I, 604 p ترحعات‎ "an 

ПІ, 466 + رسائل‎ "AE ze 

غصوعد* رسائل فارسى Ш, 448 р‏ 

11, 525 ٤ الصنائع‎ ie pa 

1, 107. 708. 719 т АЈ) "әса 

تصوعد* р а)» jas‏ 541 را 

عصوعة المصالحات بن دولت امہراطورتہ 
ودولت ١ IT, 291 t &le‏ 


III, 188 t معرحبات‎ "AE yat 


| 4 مکاتنات تعض واقعات دولت علبه‎ "zc 
ومواعظ وادب والغاز‎ 2 e Ka 
(A 524 ou. بو تصوعدده بلده مناصاری‎ 


L 291 


II, 440 
ПІ, 502 m imir ie pat 


حاسه" حصولات واخراحات t go‏ ,11,442 | 
| غصوع من کتاب مثتبی العقول ومنتبی التقول 8 


459—467 
محاسن الآثار وحقائق الاخار + 308 ,11 
خاس الدب ET‏ 
محاسن الافتاس للموطی T, 478 a‏ 





c 
هی‎ 
il 


II, 313 tsch EN حالس‎ 


الحریات لاہن بھی ٭ 538 II,‏ 


مرب امھ ٭ 537 ,11 

لس فی فصائل а Ажа)‏ 520 ,11] 

11, 108 4 فى حرف الاخار‎ el ae 
| 1, 299 يع الامثال ۾‎ 

Ш, 205 ٤ sol A, el ae 

مميع سور همادون ۶ 278 ,1] 

مميع اللطاّف 6 125 ITI,‏ 


یم اللطائف ئی نات IL 108 a "all‏ 
pA |‏ اللات ص 183 І,‏ 


111, 495 القاصد م‎ aus 

L 42 p Al Je 

E Pe‏ تقی الدن الفارسکوزی 2 مدا 
قاضى القضاة حى افندى قاضى روملى ه 
I, 491‏ ۱ ۹ 


جع يلت قول جلى راع تبر LM‏ 
من سنة الف وماة الى اخر تاریخ المصوع + 
II, 157‏ 


II, 59 


I, 609. 610. 611. 704. 706 ter. icp | 


108. 710. 111 his. 712. 713 bis. 714 


503 
а Ал До] olib e=; صر ف‎ 
II, 352 


ا ماسن والاضداد وااحائف a all,‏ 138 ا 
حاصرات للتعالى I, 352 a‏ 


vllt: Laili وحاورات‎ A الفقه على مدهب الامام الشایعی ۾ | حاضرات‎ s Be 


III, 226 
Ш, 197 a محتصی القدوری‎ 


, I, 341. 343 


معاضرة الانرار ومسامة الاختار ۵ 859 ,1 . 


مختصرنى معرفة النض ونسب انعادها وادوارها | تحاضرة الاوائل ومسامة اللواخی ۵ 55 ,11 


وادوار الانقاع وأنواعه ‏ 598 ,11 

مختصر در معتا و 415 ,1 

شختصر القنع ئی يم القرآن ۾ 59 ,111 

مختصر يشمّل على ذكى من امس مدیة فاس 
من الادارسة اسندن ۵ 105 ,11 

111, 194 ه‎ cll оё 

مختصر از منثشات وحد تبریزی در Де‏ 

L, 206. pad glag al, عروض‎ | 
207 

IIT, 458 t Л مختصر الوا‎ 

عزن الاسرار لنظابى م 504 ,1 

رن الأسرار طدمة 612 ,1 

حزن اسرار t‏ 641 ,[ 

IIT, 451 p säll 3,0 оз 

۱ Ш, 513. 514 Ыз а L3 

مدارج السالکین الی۔ رسوم طربق العارفین ہ 
Ш, 392‏ 


مدخل فى 'فنّ الفروسة والحملة احرسة а‏ 
II, 476‏ 
15 


اب وا وب فى ذكى الثموم وااشروب а‏ 
I, 330‏ 

شحروسه" خوننده درکاه عا لی کمریلری اغاسی 
سرطورنائ سعادتلو مکرمتلو بدر اعز واکرم 
АЫ.‏ اغای حلل القدر حضرتلرنك 
ستکاه مکارم اشماللرنه رسده ناد 4 275 Ы‏ 


I, 618. 619 t £2 


ود پاتا ыд dg‏ دكين واقع 
اولان احوال شریفلری ومناقب اطیفاری 
دک 434 + 220 П,‏ | 

II, 250 t Ul зуе مناقب‎ 

II, 429 ¢ الط‎ 

اجار ی لف الاسرار II, 501 a‏ 


| ختصر لغات هد 193 .129 ,] 


II, 74 تاریخ لآرى م‎ pa 


III, 98 & KU ei „a | 


a Aal 5 К) Ау зале 
| П, 336 


III. nd. 








ااتطرف من کل فن مستظرف 875 ,1,374 | 
il‏ نی ال العرب ه 300 را 
مسلك الطالین والواصلین 4 403 HI,‏ 
الك التقسط فى الملسك المتوسط + 130 ,111 
موده" V De‏ غط کاب حلی ٤‏ 484 ,11 
- مثارب الاذواق و 419 ,۱11 

, مشارع الاشواق الی مضارع العناق ه 481 ,11 

مشارق الانوار القدسة نی سان العپود ادن ہ 


Ш, 389‏ | 
مثارق الانوار الشوته من تحاح الاخسار 
الصطفوية ه 468 .423 .56 II,‏ | 
'` مشاعر الشعا* IL 380. 381 t‏ 
ماق العثاق IL 305 ٤‏ | | 
الثترك وضعا والفترق П, Шта ao‏ 
. مشرق الروحاننه A lei vum‏ قير 
JN dé‏ حی اذا = 
وجدها نغرب نی عبون BA‏ ۾ 406 ,111 | 
مکلات اغا ه 116 .115 L,‏ 
IIL 85. 88. 89. 557 в ei‏ 
کاب الصادر ھ 105 بآ 
مضا II, 276 t‏ 
الصاح فى bis. 168 a sell‏ 157 .156 ,ا 
bis. 166‏ 
مصاح ۵ 319 L,‏ 
p Шыл»‏ 510 ,1 


مصر سفريئه داثر رساله* واصف اندی IL 311 ٤‏ 
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I, 13a 5 du 


uasa Aaf An `‏ الشتريف مار حرص ۾ 


111, 3 

مدئعة القديس مار نضا ه 14 ,11] 

مدا القدنه برياره HI, la‏ 

مد من قول الابا القدبين II, 14 a‏ 

مداعة لللاد المارك + 15 ١11,‏ 

| |, 97 به‎ уй м 

هه الادوار ومرقاة الاخمار 6 80 ,11 

مآة المحنان وعبرة القظان فى معرفة حوادث 
الزبان Il, 43 a‏ 

In 91t Hell L. 

عراة الكاثات 4 411 ,1] 

اة امالك ¢ 498 ,11 

Í, 178. 181. 182 ter. 183 a ملح الارواح‎ 
ter. 184 his 

ماصد الاطلاع علی اسم الامکنه والتاع د 
IT, 417‏ 

مرج الزغور فی وتاتع الدهور ٤‏ 57 ,11 

يساد الساد من البدأ الى الساد و 417.453 ,111 


I, 526 p مرغوت القلوب‎ | 


1, 118 m aJ Sb, 

مروج الذهب ومعادن الجوهس П, 36. 37 a‏ 

IIT, 4. 5. 12. 14 2 مزمورات‎ 

nut‏ الست من الائل العشر لولان" حلال 
الدین الدوابی ع 217 ПІ,‏ 
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مسار الطرىقه Ш, 338 а. 483 ٤‏ مصيووان سرورى هرّال + 105 ,1 

معارب الزمان اخروب A "kal‏ العین والعان ۵ | مطالع الدور می منازل السرور ۵ 376 ,ا 
4 ,111 مطالع العالة فى الغرة الغالة + 298 ,11 

AN مطلب اعظم الفتن واشد امن وموټ‎ III, 500 p کوی وحوکان‎ a 


111, 553 فی اخم الزمان ھ‎ | III, 496 p فى شرح كلشن رار‎ AE el 
111, 451 مطلع الانوار م‎ I, 448 a امتداح الراح‎ 2 e eee 


مفتاح الانشاء م 240 با مطلع خصوص الکلم ئی معانی فصوص a dell‏ 
منتاح اللاغة و‌صاح الفصاحة + 999 ,ا 4 ,111 

مفتاح الرحمة ٤‏ 466 .374 .149 ,111 مطلع العدین II, 190. 191 p s el ese,‏ 
مفتاح السعادة ومصاح السادة ه 97 .25 I‏ | مطلوب كل طالب من کلام امیر الومنین على 
مقتاح الغيب Ш, 308 а‏ . لابن الى على 516 liiis ac‏ 

6 مظب التقدسى بمتروج طائفة الفراسس‎ | . |, 124m ill „Ui 


مفتاح I, 316 III, 121 p its!‏ 
معارج شوة نی مدارج اافتوة H, 391 p‏ 
کتاب العارف ۵ 35 П,‏ 


الفراح فى شرح c‏ الارواح 8 87 با 
مفردات ۶ دابا 244 ,11ا 

1, 153 a الاعرات‎ Ae الفضل فى‎ 
I, 434 a بالاصمسات‎ Lal 

القامات لثعرری ۵ »نا 846 .843 ,1 
مقامات الزختمری ه 358 ,1 

I, 358 a Le الغامات‎ 

I; 384 8 نی | حامد الا تصارند‎ K h ا لح‎ АЛА! 
1 028 t ES مقتل حین‎ 

مقتل حمن ٤‏ 684 ,| 

القدمة ااحرومتة ۵ 175 .174 ,1 

مقدمه الصلوة و 613 ,ا 

II, 188 p as AS "As Aë 


55 


II, 304 t idm "ЛА (еа 

معراحه 1 138 ,111 

معراحة sc)‏ عمان. الولو 704 ] 

معراحه* غلطه شعي نار عمان افندی ؛ 158 ,111 

مزب 0 

معرفة Ob‏ التعر السته عشر ه 400 ,ا 

Ш, 15 а All معرقة الأنام‎ | 

EI‏ الغزرجبّة فى اشارات الصرفبة ۾ 
HII, 514‏ ۱ 


F 


العلقات الع ای الدهات a‏ 499 ,498 ,[ 
| معتا حکیا هند IH, 448 p‏ 
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مقدمه" قطب الدین III, 123. 124 t‏ 
القدمات ھ 610 ,11 


القصد الاسى فى شرح امُماء الله الصنی د 
ПІ, 326‏ 


منازل السائرہن ای Ш, 321. 334a Eu‏ 
منازل قس + 546 ,111 
منابك & :134.135 II,‏ 
مناسان قدس حبوع سی III, 186 ٤‏ 

7 ماسب رو ال" واناظوی 4831 Il,‏ 
U,‏ الانشا“ ‏ 240 .287 ,1 


III, 457. 489 t аз А24 


1, 179. 181. 182 ter. 183 ter. a. 3 4-aall 


مناظی العوال bis IL, 431 t‏ 184 
منافع السوان و 517 ,11 | مقطعات مولانا ان مین و 546 .545 I,‏ 
منافع السوانات It, 552 a‏ القطرعات والوصولات واتا*ات الطولات : 





منافح الطلب III, 13 П, 533 а‏ 
pull‏ فى معرفة خط مصاحف الامصار الی 
حیعت ئی زمن عمان بن عفان ۾ 69 ,۲۲1 

صورت ës) vlt‏ حلی ٭ 218 ,1] 
مکاتب وسی افندی II, 970 t‏ 


ناب ترباقی حسن باشا (عروات نامه Lis,‏ 
- 250 ,11 

11, 818 ٤ 1 مناقب‎ 

مناقب ساطان سلم II, 516 t‏ 

П, 371 р مناقب العارفین‎ 

IL, 250 t باشا‎ Ee: ماقت‎ 


مکانات ه 989 ,111 

۱, 202.۶ منتئات) نابی افندی‎ oder) zu 
201 

111, الاخلاتى م291‎ „IC 


П, 886 t Ol, a „U 
I, 426. 427 t We ai, 


ملسم الاسرار م 111,451 ٠‏ | مکارم اخلاتی ؛ 308 Ш,‏ 
متہی الوال Jd,‏ 2 على الاصول Jo,‏ 8 | مكالمدلر كتابى I, 200 t‏ 
UU M ШІ, 194‏ 7 ااصا سن ٤‏ 308 ,111 


متہی مقاصد الحعلات ومتځی توخه وحوه | کتاب اللل ,1‚ П, 197 а‏ 
اتعتنات ئی ان آکيل التأَةه 404 ,تا | ملټع سین متکلات کلات صلوة مسماة اللعت ه 


— رسع الابرار ۸ 348 HI, 135 I,‏ 
سح الثارق ۵ 86 ,111 ملپیه نامه 6 240 ,11 


اأ الرحمانتة فی الدولة العمانتة ه 202 ,11 | مناحات سد علی الہمدانی و 413 ,111 
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I, 261 

نشثات نای افندی 1 297 ,1 

1,273 8 5] ug ol 

I, 500.511 عطار و‎ EN ыз 

النظومة الرائة + 68 ,111 | 

منقه* صد* وسی |فلدى + 215 III,‏ 

التقذ من الضلال والغصيم عن الاحوال 111,397 

| 11, 480 t aly منہاج‎ 

منهاج اللوك الى ادب е‏ اا لوك ه 
III, 312‏ 

منهاح الفقراء 8 405 ,111 

اميل إلصافى والتوقى بعد الوافى ۾ Il,‏ 
888 ' 

منة الصلی وغنة النتدی ه 120 .118 ,111 

III, 239 ھ‎ , gall 1. 

مض ومشارق p‏ 548 ,547 1 

الېتات الصوشة 8 308 ,111 

میات القضاة لاحشاحهم الها نی کل البتات а‏ 
IIT, 232‏ 

مبتات الملين م 512 ,1 

موارد الصائر لفرائر الضرائر І, 203 а‏ 

موارد العم وسلك درر = L 318a‏ 

IIl, 2818 مواعظ‎ 


الواعظ والاعشار فى ذكر الخطط والآثار ه 


П, 139. 140 


| منثئات ابراهم سك الدقتردار بن خداوبردى 


| منثثات اح افندی خراحسی احمد اقدی ٤‏ 


| منثشثات کائی افندی ۴ 915 .214 را 
I, 266 t d osse |‏ 


L 967 t "zd C. 


س شد المپمندار ص 280 ,1 
(من) منشات مولانا احيد « 314 II,‏ 


I, 273 

I, 985 di 

ul, am, DL‏ سلطان سلمان خان ؛ 
293 ,1 

L, 297 t pba SEL 

Ill, 542 p СА, 

منثثات حلی زاده عامم 4 279 با 

منتشات دقتردار اماج عاطف t Sacs]‏ 
П, 405‏ 

منثثات دبوان هبابرن I, 289 m‏ 

I, 988 t Ub منتثات راغب‎ 

منثثات ااسلاطعن ند 282 با 

منئئات a eil Ae‏ 4 970 ب1. 

منثثات عزی راده اهندی L 265 t‏ 





نات عنى راده + 269 ,ا 
cid‏ ات J‏ راده Г, 266 + „52:31 Је‏ 





نثثات محمد بن عند ألغنى العروف بالنادرى 6 
9 .268 ,1 : 


I, 271t رای باشا‎ AM LL 


—— | 
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مواق الوم ومطالع اغلة الاسرار والعلوم و 
ПІ, 346‏ : 


| ۸ القم وثرة الطع الفير التقم‎ e 
i I, 91 
° 1,816. — III, 523 a * شر للا"‎ 
I, 652. — IIL 541 4 اعرىق‎ ad | 
H, 451 فضت الاخار و‎ 
П, 91. 92. 93 ٤ التواریخ والاخار‎ P | 
٤ ا#شلستان طوب ئی حاسن ارض العرب‎ 
П, 162 
111, 450 نزهة الابرار م‎ 
111, 418 « واح‎ XJ as 
П, 183 а (ШЇ نزغة الانام فى شحاسن‎ 
П, 159 + الطالب‎ у 
و 514 بل‎ в 


III, 304 ٤ مواهب الحلاق ئی عراتت الاحلاق‎ 
O, 341 a kad EL Esa all 

1, 33 موضوعات العلوم ه‎ x 

مولفات مولانا حایی هد 597 ,111 

مولفات مير على شير نوائى مد 597 III,‏ 

مولود النى + 187.139 ,11] 

مواود مصطفی وشبمد 4 137.139 ,111 

مزان الاب فى لان العرب ۶ 221 ,ا 

П, 261 t ESI فی اختار‎ gà مان‎ 

الميزان Be‏ الدخلة لسع اقوال اتبدین 

ومقلدہم فی الشریعة ا صدتة ه .224 ,111 ' 


"e 





226. 403 II, 138 a Ый!) وواحة‎ Д da 
| ااناظرین ئی نار من ولی مصر من‎ aa 
о ٠ ١ 11,149. 150. 1518 للخلفاء واللاطين‎ 
111, 180 ٤ نارنات‎ ns 111, 982 انزهة الندمان ه‎ d 
ІШ, 410 а ll ونی هاشم ه أ ناصصة البائيين ونائعة‎ Ku se u lo no, eG 
ناظى ومنظور م 577 ہا‎ П, 115 
11, 299 نزهة النواظی 8 199 ,1 نامه* شسی مصطفی خواحه ؛‎ 
11, 220 ٤ نامه" فتوحات مالك انکروس‎ ІП, 20 а are cU 
فرانا وحروها‎ МЕЗ ia ols gix | الصان ده 140 .112 بآ‎ Аш; 
وقدومیا لبر مصر ورجوعبا لفرانساه‎ | III, 289 شاه یخی و‎ glei | 
š П, 158 ,ا‎ 810a lii UU SÄI AC ш 
لفنون وتعامن التون 4 46 .45 .44 ,ا‎ gu 1], 2881 نصرت نام‎ 
| ۰ ولا‎ 111, 404 4 A الدين‎ Ju cem 
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I, 481 العلوتة ه‎ a A 
Ш, 26 | عودحات‎ 

کاب غمالتان ۶ 265 ,آ1 

II, 130.155 a نبانة الارب فى نون الادب‎ 
| HI, 263a i41 Mb ZA 
Il, 567 ۵ الطلب ئی شرح المكتسب‎ М. 
111, 319 سباسة اللوك ا‎ A Ll er 
[32a le عشر‎ el 3 Ai) 

ایس ان برز علی شاطی الیر ه 148 П,‏ 
اخ الک ه 210 ,1 

نوادر الآثار فى مطالعة الاشعار غ 495 ,1 

II, 347 ۵ الاخار‎ А نوادر الاآخار فی‎ " 
- 1,102 m JUN An 


|| 


نوادر الامنال م 550 .549 , 


à 
Il, 511 p هو نه ند‎ 

Ш, 903. 907. 217 a lay 

Il, 216 t هنت ېشت‎ 

هشت مشت 1 372 ll,‏ 

هدت مشت 6 377 ,1 

هفت اورنك م 504 l,‏ 

هفت سکی لظایی و 205 ,ا 
I, 655 t ola‏ 

هبای وهمابرن م 545 .544 I,‏ 
هیابون نامه + 300.301 .299 ,111 





=e: |‏ خواحه Ae‏ الله انصاری برای نظام 


اللك طوسی و 505 .494 .498 .445 I1,‏ 


ITT, 185 a حكم‎ oU were 
Ш, 310. Ё DAM) „Le; Ju = - + |. 


311 


Ш, 956, 257 امه‎ 


111, 309 t Pal 
1, 208 8 | ja al نضرة الاعرض 3 نصرة‎ 
II, 60. p التوارئخ‎ d 
1, 646 ٤ نظاثر الانعار‎ 


111, 75 a e c^ ‚2 go نظلم‎ | 
رآ‎ 152 ٤ نظم عوامل‎ | | 


نظيرو* rell‏ اې اسحق 0211 ,ا 


Ш, 456 р 183), „Ла | 


I, 38 p عراس العمون‎ 2 D sal ماس‎ 


تع الطب فى التعريف این امخطب 3288 پا 


د 1 
ات 2-3 من حضرات القدس Ш, 424. р‏ 
528 . 


äs Ale слац |‏ الات الا ختصاصته 


- 111,300 a Ah N 

III, 366 a ااقدسة‎ cs 

1, 656 6 ДАІ д6 

1, 20 а KK AH الرسالة‎ 

. چا‎ HI, 439 pu 

«حکارستان در ستع ڪلستان وپارستان م 
Ш, 985‏ 








وصاىای افلاطون البی ٤‏ 305 ,111 


| d من اقوال امحکماء والادیا* واللو‎ Ula, 


ш, 8‏ 
الوصف الذمم فى فعل 201« Ш, 280 а‏ 
وصف ملوك حنکبزان ٤‏ 286 ,11 
وصته اىن ااوردی ٭ 512 ,111 -- .442 ,1 
وصتت شي احمد افندی Ш, 128 ٤‏ 
III, 289 p 5,631 2,‏ 
222 بركرى III, 127 t‏ 
وصىت حلال الدىن الرومی +806 .305 Ш,‏ 
cut! io,‏ بن كعب لولده ۵ 283 III,‏ 
وصمة الحکم لقمان لابن اخه ۵ 14 ,111 


وصة الحكم لقيان لولده ۸ 283 .282 .13 Ш,‏ 


ПІ, 283 а ә) „21 5.2, 
111, 283 ۵ فناغورس الی تلاسنه‎ о, 
III, 249 4 kali وعست‎ 


Ш, 995 р al 22, 


وصبت واصععت ابس له الله ٤‏ 188 ,]11 

وفا مبدائنده عاطف افندىنك کتب خانوسنك 
m 22295‏ 64 ہآ - 

وفات الاعان ئی انا" انا الزمان 331.۵ ,1 
333 .332 

tel N Ile. ob, 
II, 101 

وقانه الروانة فى مسائل ШШ, 207 a bladi‏ 
25211 


000 


3 

الواحات على مده التافعى 4 121 HI,‏ 

واصف اقدی اسانيا سفارتنه مأمور اولدقده 
برته Hes‏ نوس ری تعنین أولنان 
تشريفاتى حن اتندينك toad gl‏ 
II, 308‏ 

الوامی ىالوضات ٤‏ 829 ,11 

الواشة فى شرح a SON‏ 167 .166 ,1 

واقعات سلطان حم ٤‏ 316 ,11 

وأقفعة ثامة* وسى )5328 263.1 .252 .11 I1,‏ 
399 

I, 028 ٤ وامق وعدرا‎ 

IIT, 464 t وحدت نامه‎ 


| وحدت نامه 4771 ,111 


ورد خضرة محيد بن III, 0 t ute‏ 

П, 404 t ورد مطراً‎ 

ورد الورود وفض el‏ الورود Ш, 148 а‏ 

وزبر اعظم استی شهبدا ىوت اولان داماد علی 
b,‏ خطيله بو رماله بولتوب استناخ 


اولمشدر + 293 ,11 . 
الوسائل فى الاحونة عن عسون a ELU‏ 
III, 353‏ 


الوسلة الى كدف العقملة Ш, 69 а‏ 


الوشاح می فواند 01521 76 ,111 - .382 را 


ч 
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قول الصد‎ oder JUYI ru oder sal ول‎ 
I, 459. — III. 94 a md t LA Se ۳ 
نی حامع شرف دروننده والده سلطان کتب‎ 
| 1, 02 м А. 

مینی نی تاریخ مین الدولة محصود بن سکتکین ه 
II, 170‏ 

ПІ, 424. 450 р А31 e 

ناسح العلوم ه 12 I,‏ 

بواقت ااواقت هی مدح کل شی ودمه ۵ 
I, 889. 335‏ 

all, csl,‏ ئی بان عقائد الاحكابر ه 
IIT, 391‏ 

1, 565. 566. 568 p Ad Le ang 


1, 621. 622. 623 bist حمدی‎ el), Guy 


Abhandlung, etlische. Persisch II, 295 
Abhandlung über Thierarzneikunde. 
Arabisch II, 553 


Abhandlung über die zwülf Zeichen des 


Thierkreises, Türkisch II, 427 


Abhandlung über die glücklichen und 


unglücklichen Monate und Tage. Tiir- 
kisch II, 249 


-Abhandlung iber das Wesen der Dinge 


an sich. Arabisch IIL, 508 
Abhandlung über die Stelle des Koran 
8. 68, V. 1. Arabisch IIL, 402 
Abhandlung über cine Stelle aus dem 
Werke Mizän von '"Abdalwahlhäh 
asch- Selia'ráni. Arabisch IIT, 403 
16 


وقائع مسلة بن AN As‏ ؛ 205 II,‏ 
وقائع ثامه 8 975 .274 ,11 
الوقف والاتداء ی الفران Ш, 60 а‏ 


ds‏ انندی زاده ul‏ سعد اندی نام 


کټ نك لا مامورتة wë Aal dë‏ 
سدر 803% П,‏ 


ds‏ الدین افندی عرحومل وقف Kol‏ كشلر 
سان I, 68 m‏ 


ونه ورامين 6 029 ,1 
cS‏ 
تمة الدهى فى فتاوى اهل العصر 4 241 ,111 


1,335. 8 ی محاسن اهل العصر‎ мой Le, 
| 336 


Abhandlung über Gebete für jede 
Stunde der einzelnen Wochentage. 
Arabisch IL, 566 

Abhandlung über die vier 118 
eines frommen Muslim und Uber gin- 
zelne Aussprliche, Arabisch HT, 344 

Abhandlung über die Kabbala. Arabisch 
ПІ, 231. — Türkisch 517 

Abhandlung über die Kunst Talismane 
anzufertigen. Arabisch IE 4 

Abhandlung über den Stein der Weisen. 
Persisch II, 576 

Abhandlung über das Jé in der persi- 


sehen Sprache, Türkisch I, 131. | 


188 


Irt. Bd. 








Bruchstiiek einer koptischen Agende. 
Arabisch IMI, 17 


| Bruehstück eines Martyrologium. Ara- 


већ ТП. 23, 24 
Brnehstliek einer Sammlung zahlreicher 
Erzählungen. Türkisch II, 34. 35 
Bruehstüek irgend eines muhammada- 
nisch - theologischen Werkes. Tir- 
kiseh II, 132 


| Brochstilek eines unbekannten Commen- 


tars zum Koran. Arabisch III, 78 
Bruchstliek einer Abhandlung Uber Ta- 
lisimane. Türkisch II, 588 
Bruchsttick mit Absehriften von Billets. 
Türkiseh L 245 


| Bruchstülek, grammatisches. Arabisch 


11, 3 


| Bruchstliek. eines geographischen Wer- 


kes. Türkisch II, 435 

Druchstüek über die Verherrlichung 
des Liehtes Muliammad's. Arabisch 
JT, 324 

bruchsilick oder Schluss eines mysti- 
sehen Gedichts. Persisch ILI, 505 


hrucelhstück eines Romans. "Türkisch 
IL, 34 
Ernchstiiek eines Romans aus dem 


heroisehen Zeitalter des persischen 
Reichs. Türkisch II, 32 


Catalog der Bibliothek al-Almadtja zu 
Haleb. Geinischt I, 54 

Catalog der von Osman Paswanoglu 
in Widdin gegründeten Bibliothek 
orientaliseher Werke, Gemiseht I, 56 

Commentar einiger Verse des Schnms- 
ad-din Muhammad al-Háfix asch- 
Sehirüzi. Persiseh HI, 440 


| Commentar einiger Verse des Matnawi. 


Persisch II, 447 


des marokkanischen Sultans.‘ 
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Abhandlung, mystische, von Chodseha 
"Abdalläh ۸08٨8711. Persisch III, 412 

Abhandlung, metaphysische. Persisch 
ПІ, 447 

Actenstücke, zweiundzwanzig diploma- 
‘tische. Arabisch H, 167 

Album, kaiserliches. Gemischt I, 76 

Anrufnngen Gottes, Koranstellen, Sen- 
tenzen. Gemiseht IL 235 

Arzneimittellehre in Tabellen, Tirkisch 
Ii, 540 

Auszüre aus den Schriften ' Ali Efendi's. 
Türkisch II, 519 

Auszüge, Bemerkungen, Gedichte, Chro- 
nogramme. Türkisch Il, 249 

Antheutische Copie von nenn verschie- 
denen Staatsschriften. Türkisch H, 
700 


Belehuungs - Fermàn Sultan Muham- 
mad’s IV. Türkisch I, 298 

Bericht über den Feldzug "Utmän- 
pascha’s im J. 995. Türkisch H, 259 

Betrachtungen, theologische. Gemischt 
IN, 128 

Briefe 
Arabisch I, 278 

Briefe verschiedenen Inhalts. Meist titr- 


kiseh III, 225. 249, 255. 509.511. 538 | 


Bruehstüek , ehristliche Ermahnungen 
eutlialtend. Arahisch HI, 9 

Bruchstück des Evangelium des Bartho- 
lomäns. Arabisch П, TO 


Bruchstück der Legende des h. Epipha-. 


mus HI, 547 — der h. Abraxia TII, 
25 — des h. Euthymins III, 95 — 
des h. Marianus ПІ, 26. Alles ara- 
hisch, 


Bruchstlck eines koptisehenGebethuchs, , 


Arabisch III, 18 
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Geschichte der Colonie, welehe unter 
Sarı Saltukdede sich im Districte 
Dohrudscha niederliess. Türkiseh II, 
225 

Gespräche, vulgär-arabische und tir- 
kische I, 199, 200 

Gespräche zwischen einem Ägypter, 
einem Syrer und einem babyloni- 
schen Weisen, Türkisch II, 289 

Glaubenshekenntniss, das islamische. 
Türkisch III, 132 

Glossar, arabisch-titrkisch T, 192 

Grammatik, tlirkische І, 198, 199 

Grammatisches und Lexikalisches. Ara- 
bisch I, 194 ٠ 


Handbuch, juristisches. Arabisch IN, 
199. — Bruchstitck eines juristischen 
Handhuchs. Arabisch II, 227. — 
Ahnlicher juristischer Tractat III, 
237 

Handbuch der allgemeinen Weltge- 
schichte. Türkisch II, 103 

Handelsvertrag mit Schweden. Türkisch 
11, 291 

Heiligen-Kalender, koptischer. Arabisch 
111, 24 

Homilie. Arabisch HI, 17 


Katechismus, Persisch I, 512. — Tiir- 
kisch IH, 472, — In Versen. Tttr- 
kisch HI, 249 


Litanei. Arabisch III, 487 
Lobgelicht auf Sultan Böjuzid, Türkisch 
I, 704 


Miscellen, theologische. Arabisch und 
türkisch III, 132. 133, 502 

Muster für gerichtliche Actenstlicke, 
Gemiseht III, 249 


16% 





Commentar Uber die Lehre vom Erh- 
schaftsrecht. Text arabisch, Commen- 
tar titrkisch III, 231 

Commentar zu Gediehten Misri's. Tür- 
kiseh III, 488 

Commentar zu einem Briefe ‘Alis. Tir- 
kisch 111 503 


Erklärung einiger Überlieferungen des 
Propheten. Türkisch TIL 128 

Ernenerter Friedens- und Handelstractat 
zwischen Kaiser Franz IL. und Ma- 
rokko. Arahiseh Il, 166 

Erzählungen und Anekdoten, Gemischt 
II, 23. — III, 511. 514. 518 

Erzählungen über den Propheten. Ttr- 

kisch Ш, 189 

Erzählungen, ethische, Persisch III, 294 


F'ermane, eine Sammlung. Türkisch 
با‎ 8 

Freundschafts- und +46 
zwischen Österreich und Marokko. 
Arabisch II, 165 

Friedensverträge zwischen 06 


und Österreich mit der Pforte, Ttr- 


kisch IL, 302 


Gebete. Arabisch II, 133. 504 


Gehetbuch, christliches, Arabisch IH, 12 | 


Gebetblicher. Gemischt IL, 587. — Ш, 
133, 151 bis 193 

Gedicht über Alchymie nebst Common- 
tar. Türkisch IL 577 

Gedichte. Gemischt با‎ 492. — HI, 247. 


‚447. 505. 506. 508 ter. 509. 510. | 


511, 513 
Generalkarte Asiens. Türkisch Il, 441 
Geographische Schrift. Türkisch П, 
430 




















| Schriftmuster, kalligraplische. Gemischt 


I, 75. 81. 82 
Sprachliches und Geschichtliehes. Tür- 
kisch I, 200 
Sprüche. Arabisch I, 126 
Staatsreden, vierzehn. Türkisch IL 306 


' Testamente, politische. Arabisch II, 


166 
Zur Topographie Persiens oder Reisebe- 
schreibung Persiens. Persisch II, 425 


III, 500 

Verse. Gemischt IT, 575. — IIL, 235 

Verschiedenes; über die Monate nad 
Wochentage, Erklärung einer Koran- 
stelle und Traditionen. Türkisch nnd 
arabisch III, 100 

Verzeiehniss der in der Moschee al- 
Azhar und andern Medresen Kairo's 
enthaltenen Handsehriften. Gemischt 
I, 53 

Verzeichniss der 28 Propheten im 
Koran. Arabisch III, 132 

Verzeiehniss der Statthalterschaften 
Anatoliens und Rumeliens. Türkisch 
II, 439 

Verzeielniss von 95 Moscheen inner- 
halb und ausserhalb Constantinopels 
ПІ, 453 





| Adagiorum Arabieorum Centuria I, 305 
| Annotationes de lingua arabica in Man- 


ritania Tingitana usitata I, 52 


Histoire du regne de Constantin ct des 
empereurs ses sueeesscurs. Arabisch 
II, 198. 
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Originalferman. Türkisch I, 298 


Originalschreiben des Grosswezirs Mu- 
hammad an die polnische Republik. ` 


Türkisch Ц, 28] 


Perikopen -Fragment, neu -testament- 
liches. Arabisch ПІ, 16 

Predigten older Paränesen. Araliseh ПІ, 
18. 18 


Eechunngsbücher. Türkiseh II, 441 bis 
476 und zwar: 


1. Militär- oder Besoldungsregister | | 
| Verse zum Lobe 'Alipascha's. Türkisch 


IL, 443—451 


2. Kopfsteuerregister II, 451 bis 


459 


Bñ. Verrechnungen der Einkünfte ` 


II, 459 —467 
4. Lehenregister II, 467 — 472 
5. Verschiedene Register II, 472 
— 416; 
sünunilieh aus der Zeit zwischen 
948 — 1092 (1541 — 1681) 
Repertorium für briefliehe Ausdrlicke 
und Redensarten. Gemischt I, 245 


Suumelbuel, grossentheils Briefmuster. 
Gemiseht L, 276 


Sammelwerke, grossentheils juristisch | 
und türkisch III, 284. 236. 247. 


248 


Sammlung von arabischen Gebeten II, | 


235 
Sammlung von ethischen Erzählungen. 
Persisch ПІ, 294 


Sammlung von Titulaturen, Gemiseht | 
f | Glossarinm arabieo-latinum I, 53 


1, 243 


Sittensprliche, apekryphische. Arabisch 


ПІ, 18. 
Sehreibformulare, Arabisch I, 72 


B. 
Verzeichniss der angeführten Schriftsteller, 


| 'Abdalláh Dseliábir al-Ansári d.i. ' Abd- 


allàh Bin Mnbammad Bin Ismá'il al- 
Ausüri al-Harawi, bekannt unter dem 
Namen Sebeich al-isläm [IL 412. 
445, 454. 486. 493. 494. 497. 505. . 

'Abdallāb Efendi I, 721. — II, 508. 

'Abdalláh Efendizáda ‘Аво Tsehe- 
lehi I, 249, 

Chodseba 'Abdalläh Bin Fadlalläh Bin 
Abt Na'im, bekannt unter dem 
Namen Wassáf al-hadra I, 109. 
110. 111. — II, 181. 184. 185. ۰ 
188, — III, 508. 509. 510. 511. 

'Abdalláli HIasib II, 251. 

"Abdalläh al-Hätiff L, 581 bis. 582. 

"Abdalláh Bin Hidscházi, bekaunt unter 
dem Namen aseh-Seharkáwi II, 
304. 

'Abdalláh Bin Hiläl IIT, 180. 192. 

'Abdallülh Bin Mansûr aseh-Selirázi L 
211. 

"Abdalläh Marwärid IIL, 454. 


| "Abdalläh Bio al-Mi^màr I, 471. 


'Abdallàh Bin as-Sajjid Muhammad Bin 
" Abdalláh, bekannt unter dem Namen 
'Abdi Efendi oder ۸811 1 
Efendi I, 286. — III, 310. 311. 
470. 478. 

* Abdallàh Bin al-Mukaffa' III, 267. 287. 
288. 





A. 

Араға Hasan I, 709. ' 

‘Abbâs Bin Jüsuf aseh-Sehikli IIT, 508. 

Abñ'i'abhas I, 492. 

Abü'Tabhás Ahmad Bin 'Abdalmümin 
Bin Müsá Biu 'lsà Bin 'Abdalmümin 
al-Keisf asch-Scharischi 1, 347. 

Abül'albbas Ahmad al-Lachmi asch- 
Seharafi Ш, 109. 

AbQ'l'abbis Alimad Din Muhammad Bin 
Ahmad al-Dschurdsehänf 1, 93. 

Abü’l'abbäs Dscha’far Bin Mubammad 
al-Mustagfiri II, 450. 

Abü'l'abhás Jahjà Bin Sa'id Bin Mûrî 
au-Nastänf al-Basri I, 358, 

Abü'l'abbás oder Abü 'Abdarrabmán 
oder Abü Muhammad al-Mufaddal 
Bin Muhammad Bin Ja'lá Bin ‘Amir 
Bin Sálim ad-Dabhbi I, 434. 

Abü'l'abbás Muhammad Bin Jazid, gt- 
wühulieh al - Mubarrad genannt 
í, 209. 471. 

' Abbásf oder 'Alibás der Seheieh Il, 42. 

Abdäl s. Baba Kaigusiz. 

' Ahdál I, 713. 

'Abdal'ali Bin Násir al-Huweizawi, be- 
kannt unter dem Namen Ibn Rahma 
I, 480. 

'Abdalláh Bin Anis II, 587. 








 Abü 'Abdallàh Sajid Muhammad an- 


Naksehbandi as- Samarkandi II, 
458. — 5. Bahä-ad-din. 

Abü 'Abdallàh Muhammad Bin Sa'id 
Bin 'Umar Bin Sa'id as-Sinhädseht, 
bekannt unter dem Namen al-Mun- 
schäbid III, 393. 

Abû ‘Abdalläh Muhammad Bin Sulei- 
màn Bin Abi Bakr al- Dschazält 
(And, al-Dschazülf) as-Samläli asch- 
Scharif al-Hasanf II, 146. 

Abû "Abdalläh Muhammad Bin ‘Umar 
al - Wäkidi If, 111. 184. — IH, 
522, 


"Abdal'aziz Bin Ahmad ad-Dirinf I, 216. 


"Abdal'aziz Efendi T, 247. 

'Abdal'aziz Bin Muhammad, bekannt 
unter dem Namen Kara Tsche- 
lebizäda II, 96, 230, 262. 263. 


| "Abdalbákf s. 666 


'Abdalbaki Asirizada III, 484. 485. 

'Abdalbäki Bin Mnhammad al-Ishäkf al- 
Manüfi L, 485. 

'Aldalbári Bim Türehán Bin Türmnsch 
18-5004101 ,ا11‎ 3578. 

Ibn ‘Abdalbarr II, 528. 

'Abdaálehán von Bidlis IL, 525. 


| 'Abdaldsehalil Bin Mustafá al-Aksarái 
Namen Ibn Desehurrümí oder | 
 "Abdalgafür I, 21. 


Ш, 945. 


" Abdalgani Bin 'Abdaldschalil I, 717. 

Abdalgaui Efendi I, 247 bis. 

'Abdalgani Bin Ismá'i] Bin 'Abdalgani 
Bin 1810181 — Bin Sa’dalläh Bin 
۱ bekannt nnter 
dem Namen Ibn an - Nábulusi 
ad-Dimisehki al-kádiri an- 
Naksehhandt, kurzweg der 
Scheich ‘Abdalgani Bin 1 
an-Näbulust genannt I, 491. — 
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'Abdallàh Salühi oder Saläh - ad - din 
III, 487. 488. 539. — 'Abdi Tsche- 
lehi III, 516. — Saláhi 'Abdi Efendi 
ПІ, 589, 

“Abdalláh 86013117 L, 256. 

'Abdallàh Simäwi, bekannt unter dem 
Namen Ilä bi III, 373. 462, 492. 
'Abdalláh Tschelebi, Ridwänpascha- 

záda beigenannt II, 90. 

'Abdalläh Zäkänf 1, 416. 

. "Abulallähpaseha 'Izämzäda L. 55. 

Abû 'Аһ Шаһ Dscha far Bin Muham- 
mad as-Sädik IIL 524. 

Abt "Abdalläh al. Husein Bin Ahmad 
Bin al-Huscin az-Zauzani T, 429. 
Ahü 'Abdalláh Mnhammad Bin Ahmad 
Bin 'Abdallàh Bin Abi Bakr Bin Mu- 

hammad at-Tabari I, 29. 

Abü 'Abdallàh Muhammad Din Ahmad 
Ibn Hischäm al-Lachmi I, 149. 
Abü 'Abdallàh Muhammad Bin Anjal 
Bin Mabanimmad at- Tamimi IT, 570. 

584. 

Abü "Aldalläh Mnlammad al- Ansäri 
al - Andalnsi, gewöhnlich Abû 
Dscheisch genannt І, 208, 

Abü "Abdalläl Muhammad 10311 1 
as-Sinhädsehi, bekannt unter dem 


Ibn Adschurrom I, ITA. 175 bis. 
116. 
Abü 'Abdallàh Muhammad Bin Ismá'il 
al-Dsehu'fí al-Buchári III, 83. 84. 
Abüà 'Abdallàh Muhammad Bin Jàüsuf Bin 
‘Ali Bin Jüsuf ad-Dimiselikf as-Sä- 
lihi IT, 346. 


Abü 'Abdalláh Mualiammad Bin Jüsuf Bin | 


al-Insein as-Sandsi oder as-Si- 
ufisi al-Huseini (And, al-Hasant) 
II, 610. — III, 199. 
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'Abdalmadsehid Ibn Firisechta 'Izz-ad- 
din IIT, 460. 462, 

'Abdalmümin Bin al-Hasan Bin al-Hu- 
sein Bin al-Hasan I, 469. 

'Abd rabbihi asch-Seha'ráwi I, 484. 

'Abdarrahim Ak Sehams-ad-din Hádseht 
Beiram IH, 464. 


| 'Abdarrahim al-Bara'i I, 479, 484. 
| "Abdarrahím Bin Ismá'il al-Ámási, be- 


kannt unter dem Namen Akifzäda 
HI, 398. 


| 'Abdarrahim Muhihbh Efendi IT, 316. 


817. 

'Abdarrahimán Din Ahmad Bin Misk ns- 
56۸۲ 1, 84. i 

'Abdarrahmàmn Aschraf I, 46. 

"Abdarrahmän Bin Abi Bakr ad- Di- 
miscehki, bekannt unter dem Namen 
al-Dschaubart II, 502. 

"Abdarrahımän Ibn Hischäim, Sultan von 
Marokko II, 166. 167. 

"Abdarrabmán Bin Muhammad Bin "Ali 
Bin Ahmad al-Bistämf I, 15. 17. — 
III, 527. — 8. Zein-ad-din. 

'Abdarrahmán Bin Nasr Diu "Араар 
asch-Schiräzi Il, 558. 

'Abdarrahmän, bekannt unter dem Xa- 
men Nischändsehi’Abdipaseha 
II, 274. 215. 

'Abdarrahmän Efendi Bin Hasan Dscha- 
barti, gewöhnlich Dschabarti- 
зада genannt II, 316. 

'Abdarrahmán al-'Imádi T, 479. 


| Sajjid "Abdarralunin Bin Suleimán, be- 


kannt unter dem Namen Chisäli 
III, 231. 
Abü 'Abdarrahmin al-"Uthi I, 492. 
'Abdarrazzák, als Dieliter Nauras ge- 
nannt, I, 250. 273. 684. — II, 486. 
"Abdarrazzäk Isfahäni II, 426. 





II, 422. 532, — III, 100, 102. 149. 
339. 508. 
"Abdalganizüda s. Muhaminad Bin 'Abd- 
algani. , 
'Abdalganizida IIT, 198. 
Abdalrganizáda Kudsi Efendi I, 247. 
248. 
'Abdalhalím Bin Lutflläh I, 217. 
Ahdalhamid, Sultan I, 69. 
'Abdalhamid Bin '"Abdarrahmán al-An- 
küri I, 113 bis. 
"Abdalhamid Din Sa'td IT, 408. 


'Abdalhejj Efendi Bin Feidalläh ar- | 
Rûmî, bekannt unter dem Namen Käf- | 


zäda und Füidi L, 248 bis. 651. 
"Abdalkädir der Scheich III, 528, 
"Abdalkädir Bin Ahmad Bin Muhammad 

Bin Faradseh II, 118. 

Abdalkádir al-Bànt IIT, 402. 
"Abdalkädir oder Kádiri d. i. Sajjid 

"Abdalkädir Bin Muhanımad Bin Mu- 

hammad L, 260. 

(Abdalkádir) Raslán I, 471. 

'Abdalkädir Bin '"Umar Efendi al-Bag- 
dádi I, 138. 141 bis. 323. 

Maulawi 'Abdalkarimn І, 108, 


"Abdalkarím Efendi I, 247. 270. — IL 


355. 


'Abdalkarim Din Ibrähim al-Dschilf IH, | 


316. ۱ 
'Ahdalkeis I, 435. 
'Abdallatif ans Kastamüni, bekannt 


unter dem Namen Latifi IT, 110. - 


952. 383. 
Abdallatif Bin 'Abdal'aziz, bekannt 


unter dem Namen Ibn:al-Malik | 


III, ۰ 
'Ahdallatff Ibn Firischta, gewöhnlich 


Firisehta Oglu genannt I, 110. | 


117 ter. 





























АМ 1, 578. 711. 714. 720. 722 bis. 723 
bis. — III, 515. 539. 


 Ahli Sehirázi I, 585. 


Ahmad IIT, 491. 

Ашпай ПІ, Sultan I, 67. 289, 

Ahmad Derwisch I, 105. 709. 

Ahmad Efendi П, 128. 

Ahmad, bekannt unter dem Namen Bi- 
dschän und Jazidsehioglu II, 
11. 018, 519, 520. — III, 124. 


| Ahmad, bekannt unter dem Namen 


Schamsipaseha II, 239, 

Ahmad (Nischändsehi), genannt Fari- 
dün I, 282. 993. 

Ahmad Bin "Abdalläh Ibn Challikän 
IL 8. 

Ahmad Bin 'Abdalläh Bin Däüd al-Baz- 
dädi, bekannt unter dem Namen | 
1111111 n]- mutardsehamät I, 
545. 

Ahmad Bin 'Abdallàh, als Diehter F auri 
zenannt I, 627, — IT, 123. 

Ahmad al-Afläki IL, 371. 372. 

Ahmad Bin Almad Bin 'Abdalhakk as-- 
500104111, 7۰ 


Ahmad Bin ‘Alf Bin Alımad IL, 214. 


Ahmad Bin "Al Bin Ahmad al-Mahalli, 
bekannt unter dem Namen Ibn Zan- 
hal II 156. 157, 

Ahmad Bin "Ali nl-Muunüstiri, bekannt 
unter dem Namen "Ilmi I, 708. — 
II, 503. 504. 

Ahmad Bin "Ali Bin 'Umar al-"Udawi 
nd - Dinisehkf, bekannt unter dem 
Namen a1-Manitni IL, 171. 

Ahmad Bin Cheir-ad-din al-DurusawT 
oder al-Aidini, gewöhnlich Cho- 
dscha Ishäk Efen di oder Ishäk 
Chodselhasi genannt 1, 97.273. — 
III, 443. 477. 
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'Abdassalàm Bin Maschisch Scheich 
asch - Sebeich (l. Schujüch) Abtl- 
hasan "Ali Bin 'Abdaldschabbär al- 
Hasani, bekannt unter dem Namen 
asch-Schädilfi II, 150. 

'Abdalwädsehid Bin Muhammad I, 446. 

'Alıdalwahhäb der Emir II, 13. 16. 

'Aldalwahhbäb Bin Muhammad al- Hn- 


sein? al-Hasanf al-Ma'mürf, mit dem | 


Beinamen Ganäi I, 509. 

'Abdalwahhäb as-Säbünf al-Hamadäni 
П, 372. 

'Ahdalwäsj' Alist s. "Alf Tschelchi. 

' Abdalwási' al-Hamadáni IIT, 187. 

‘Abdî T, 700. 720. — HI, 516. 

'Abdi Efendi s. 'Abdallh Bin Sajid 
Muhammad. 

'Abdi Tschelebi s. 'Abdalläb Salähi. 

Abdüsi I, 406. 

Aehizáda I, 721. 

Achizáda 'Abdalhalim Efendi I, 247. 

Achtarf s. Muslih-ad-din, 

Achwiu s, Muhji-ad- din. 

Adanî I, 714. 

Адай в. Аж}. 

Айшт L, 611. 

Adib Efendi s. Muhammad Adib Efendi. 

Ibu al-'Adim IL 128. 

'Adli ILI, 492. 
'‘Adschami s. Ahmad Bin Muhammad. 
Adud-ad-din "Abdarrahmän Bin Ahmad 
al-Idsehi IL, 90. — III. 194. 382. 
Afdal-ad-din Ihrühim Hin "Ali mit dem 
Beinamen Hakáiki und 0 0 
1, 506. 508 bis. 509. — III, 171. 

Afif-ad- din Ibn Isrá'il at-Tilimsáni I, 
471. 475 bis. 

Ahadi I, 607. ' 

'Ahdi s. Ahmad Bin Schamst. 

Abf s. Hasan Bin Sajjidi Chodscha, 
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Ahmad Бш Мйвй, bekannt unter dem 
Namen Chajäli Il, 94. 
Ahmad Neili Mirzizäda І, 111. 

343, 348. 
Ahmad Nisehátidede I, 594. 
Ahmad ar-Rümí al-Akhisárt IIT, 88. 89. 
Ahmad Bin Seha'bün Bin Muhammad 
II, 108. 
Ahmad Efendi asch-Schämi Batrzäda 
I, 54. 
Ahmad Bin Schamsi, bekannt unter dem 


— HI, 


Namen al-'Ahdi I, 720. — TI, 
879. 

Ahmad 'Tsehauseh Misr Awloniawi II, 
159. 


Ahmad 'Utmánzáda, baa. unter dem 
Namen Täib Efendi 1, 679.712. — 
H, 285. 286. 287. 403. 404. — II, 


306. 312, 
Ahmad Wäsif Efendi IL, 308. 309. 310. 
311. 


Ahmaddede Efendi Bin Lutfalláh, be- 
kannt nnter dem Namen Munad- 
dschimbasehi H, 106. 

Ahmadpascha I, 524. 714. 

0471 Alhmadpaseha I, 710. 

Háfiz Ahmadpaseha I, 60, — TIT, 500. 

Ahmadpascha al-Dschazzär I, 364. 

Ahmadpaseha, als Dichter Schamsi 
genannt ۲, ۰ 

Ahñ Ahmad an-NKahrndsehüri al-'Anufi 
Т, б; 

Abmadi 8. Ahmad Mazhar. 


| Ahmadi Misri I, 417. — HT, 401. 
| АШ! I, 100. 


Ajjüb Bin Chaltl II, 508. 
Aint I, 496. 
Ak Schams-nd-din III, 492. 


| Akamalik Bin al-Malik Dsehamäl-ad- 


din Firüzkühi as-Sabzawáüri, mit dem 


[Ki 





„Ahmad Bin Chidr al- Uskübi, bekannt 
nuter, dem Namen 'Alawi I, 131. 
058. 708, 710, 713. P: 

Ahmad Dà'i I, 710. 

Ahmad Dschaudat Brendi. 
L 495. 699: "A" 

46 Dsehawidbeg IT, 818. 

Ahmad Bin al-Hasan al- -Mətinwi II, 424. 

Ahmad Bin Jahjñ. 'Bin Salmâu Ibn 
'Àschikpascha TI, 206. 

Ahmad Bin al-Häddsch Ibrähim Hauif, 
bekannt nnter dem Namen Hanff- 
zäda I 50, 

Ahmad Bin Ibrähim, bekannt unter dem 
Namen Rasmi I, 287, — II, 101. 
296. 407. 408. — HI, 491. 

Almad al-"Inäjät T, 374. — Gewiss 
riehtiger al-"Inäjäti I, 388. 

Ahmad Bin Kásim Bin Ahmad Bin al- 
Fakih Käsim Ibn asch-Scheich 1 
IIndschari al-Andalusi II, 478. 

Ahmad Mazhar, Ahmadi genannt Т, 
637. 708. 711. 723. — III, 536. 

Ahmad Bin Muhammad, bekannt unter 
Чеш Namen Nadim Efendi I, 524. 
667. — II, 108. 

Ahmad Bin Muhammad Bin 'Abdalläh, 


idschätzäda 


bekannt unter dem Namen Ibn 
'Arabsehál, oder al-*Adsehami | 


І, 378. 413. — IL, 206. 

Ahmad Bin Muhammad Bin 'Abdalgaffar 
al- Kazwini, bekannt unter 7 
Samen al-Gaffäri I, 72. 

Sajjidi Ahmad Bin Sajjidi Muhammad 
ad- ECH II, 48 1 


111 410. 

Sajjid Ahmad Bin Sajjid Muhammad 
Muchlisi Scharifi, bekannt unter dem 
Namen Kádi Sehartf III, 465. 


IIT. 118۰ ` 








'Ali T, 714. 716. — III, 536. 


| "Ali, Derwisch in Haleb II, 154. 


"Ali, der Scheich III, 338. 


"Ali, als Diehter 'Izzat oder 'Izzai- 


beg genannt I, 666. 


Ali Bin "Abdal'aziz, bekannt unter dem 


Namen Umm al-Waladzáda III, 
524. 536. 521. 

Ali Bin Afräsijjäb Bin Alımad Bin Hu- 
sein al-Basrf at-Turki, gewöhnlich 
'Alipaseha Din Afrasijäb- 

| pasela genannt T, 480. 

'Ali Bin Alımad Bin Abi Bakr oder Alıtı 
Bakr oder BinAbi Nasr Bin Bistün 
oder Bisutün I, 527. 529. 530. 

' ۸1 Bin Ahmad as-Saray I, 307. 

Alf Bin Amralláh al-Humeidi, oft ' Ali 
Tsehelebi genannt, bekannt unter 
dem Namen, Ibn al-Hinnäf oder 
Hinnáizáda oder Kinálizáda 
I, 266. 388. 534. — II, 353. 387. — 
IH, 304. 305. 306. 

'Ali Bin Andsehab Bin 'Uheidallàh al- 
Chäzin I, 345. 

' Ali al-Balatunsi I, 479. 


| ' Ali Bin Báli, bekannt unter dem Namen 


Manuk oder 'Ali Mank II, 349. 
"А Din Dàüd al-Chatib al-Dschauhart 
II, 145. ' 


| "Alt al-Dechamäli al-Aksaräf III, 476, 


' Ali Efendi I, 249. 721. — ‘Alt TIL. 491. 

"Ali, Reis Efendi I, 721. — IT, 519. 

‘Alf Efendi, bekannt unter dem Namen 
Tschatäldschewf IIT, 246. 

‘Alî Bin Iamza al-Isfaháni T, 436. 


Sajjidi "Ali Bin Husein, als Dichter 


Kätibi Rümi genannt 1, 703. 709. 
710 bis. 713. 716. — II, 428. 429. 


"Alf Bin Husein al-Amäst IL, 297, 
| Ali Bin Jüsuf Karkarf II, 503. 
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Ehrennamen Schähi I, 562. 564. 


108. — III, 506. 516. 
'Akifzüda s. 'Abdarrahim Вій Тата“, 
Akmal-ad-din I, 32. 
Abü'l'alà Ahmad Bin 'Abdallüh Bin Su- 


leimán at-Tanüchi al-Ma'arrt I, 444. 


445. 471. — III, 508. 

Abü'l'alà Muhammad Bin 'Abdalmalik, 
bekannt unter dem Namen Ibn Zohr 
IL, 528. 


'Alà-ad-dfn, Seldsehuken-Fürst I, 984. | 


'Alá-ad-din 'Abdarrahim Bin ‘Umar Bin 
Muhammad at-Tardschamänt IH, 341. 

'Alä-nd-din "Alf Bin "Abdalläh al-Bahäf 
al. Guzüli ad-Dimischki I, 316. 

‘Ali-ad-din 'Alf Bin Mahammad al- 
Kuschdschi oder Küschf II, 459. 610. 

'Alá-ad-din ‘Alidede Bin al-Hädisch 
Mustafü aus Szigeth oder der Bos- 
nier beigenannt II, 55. 

'Alá-ad-din Efendi, als Dichter Tábit 
genannt T, 677. 618. 


Alá-ad-dim Abá'lhasan 'Ali Bin Ismail | 


al-Künawi III, 315. 
'Alá-ad-din "Atimalik Bin Balä-al-din 
Muhammad al-Dschuweinf ЇЇ, 118. 
'Alä-ad-din al-Bakri IIT, 530. 
Alä-ad-din Ibn Mälik 1, 478. 


Alá-ad-din Muhammad al-Buchär II, 


410, 

Alam-ad-din Abü'lhasan 'Ali Bin Mu- 
hammad Bin 'Abdassamad as - Sa- 
chäwf III, 63. 69. 

Alati (?) HI, 491. 

Alawi s. Ahmad Bin Chidr. 


Alnwi Gaznawi (Sajjid Aschraf) 1,127. | 


Albucasis s. 0 1118111 ۰ 

Alexander Du'lkarnein H, 30. — Ш, 
185. 522. 523. 

Ali s. Mustafü Bin Ahmad. 
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Abdalwási' 'Altst HII, 299. 300 


aul. 
Ali Tsehelebi Efendi Ibn. Seháh Kásim 
L 711. 


'Alt Tschelebizäda Efendi 1, 247. 

Alt Bin Abi'lwafü HI, 530. 

‘Alî Bin Walî TI, 190. 

'Alibeg al-Izniki II, 573. 575." 

Altpaseha s. 'Ali Bin Afräsijäb. 

۱11۳۸801۸ Ш, 516. 

Alipaseha, Statthnlter von Temeswar 
It, 277, 

Abi ' Ali al-Hasau Bin Hánf, mit dem Bei- 
namen Abü NuwäslL 21.— 111,549. 

Abû 'Alî Husein Bin 'Abdallüh, bekannt 
unter dem Namen Ibn Sinä (Avi- 
cenna) I, 8. 276. 423. 447. — I, 
021. 522, 523. D24. 600. — III, 450. 
4bo. 494. 523. 

Abû "AH Muhammad Bin Muhammad 
Bin "Abdalläh al-Bal’amf II, 64. 

Abü ‘Ali Muhammad Bin al-Mustanir Bin 
Ahmad, genaunt Kutrub T, 83. 322, 

Abû "Ali Muhsin Bin "Ali at- Tantchi 
Ш, 452. 

Abû ‘Alî al-Mazaffar Bin us-Sa'td ۱۰ 
käsin al-Fall Bin Abî Dselıa'far 
Jahjà Bin Abf 'Ali 'Abdallàh Bin 
Abt 'Aldallàh Dscha'far al-"Alawi 
al-Huseint I, 203. 

Abü "Ali Sinà s. Abî 'Alî Husein, 

'Alkama Bin ‘Арда Biu an-Nu'mán Biu ` 
Keis I, 217. 431. 

Alti Parmak s. Muhammad Biu Mu- 
hammad. 

A'máà Wíáíiz s. Malimüd ar-Raüfi. 

Amáni I, 524. ` 

Amin Efendi Bin Chalil Efendi, bekannt 
unter dem Namen Ibn al-Fattäl 
H, 1?1. 





' Ali Ker I, 415. 

Ali al-Küsehi HII, 220 bis. — S.'Alá-ad- 
din, 

Ali BinMalimüd Bin Muhammad ar-Ráid 
al-Badaelseháni I, 403. — III, 975. 

' Ali al-Malati, als Diehter Schahri ge- 
nannt I, 657. 658. 


Suajjid asch-Scharff "Ali Bin Mu- 
hammad al- Dsehnrdsehäni 1, 


220. — II, 609, 611. — IIT, 215. 
220. 344. 521. 

‘Alt Bin Muhammad Bin ar-Ridä Bin 
Muhammad al-Huseini al-Musawi at- 
Täsi, gewöhnlich Ibn asch-Scha- 
rif Daftarehän al-'Adili ge- 
nannt I, 362, : 

Ali Bin Muhammad ar-Rünmf, bekannt 
unter dem Namen 11144۶1 ۰ 
Ali Bin asch-Scheich Muhammad al- 

Kastamüni III, 337. 

‘Alî Nakî I, 608 bis. — IIT, 404, 

sajid 'Ali Bin Nasr Abülkáüsim al- 
Huseini at- Tibrizi, bekannt unter 
dem Namen Küsim ٩۱ - ۲ 
oder kürzer Käsimf L 558. 550. 
607. 608. 610. 

"Ali Sadr-nd-din al-Madaui Ibn Ahmad 
Niräm-ad-din al-Huseini al-Iasaut 
1, 390. 

Ан Schfhak, hekaunt unter dem Namen 
Fattühi I, 587. 588, 

sajjid' Ali Bin Schihäb-ad-din Muhammad 
al-Hamadäni II, 284. 413. 419, 420, 

Mir "Alf Schir, mit dem Dichternamen 
NXnwái I, 103. 104. 211. 613. 614. 
615. 711. 718 bis. 720. 722. — II, 
193. 313. — III, 527. 534. 

Ali Tschelebi der Mufti I, 520. 708. 

‘Ali Tsehelebi 1118 Эа 0067 ۸ 
ar-Rûmi, bekannt unter dem Namen 





T Aschiki I, 709. 713. 
| "Aschir Efendi I, 68. 
Amir Bin Asham Bin 'Adi Bin Seheibän 


Aschrafräda oder Aschrafogli Rüni E, 
636. — III, 491, 

Agi al-Mangür al-Harawt III, 508. 

Asil-ad- din ad-Dimjätt ПГ, 96, 

sim s, Ismá її "Asim. 

‘Asim Efendi Bin Dschanänt Efendi 
"Aintäbf II, 312, 

Asma'i s. Abü Sa'id Abdalmalik. 

Assür s, Muhammad Bin Ahmad. 

Abf'laswad ' Amr Bin Kultüm at-Tazlabt 
I, 428. 429. 

"Ай в. Schänizäda. 

"An BElendi s. 'Atàallàh. 

'Atfüallàh Bin Fadlalläh asch-Schiräzi 
an-Nisäbfiri, mit dem Ebrennamen 
Dschamäl (-ad-din) al-Huseini 
П, 368. 369. 

‘Atäalläh Bin Jahjä, bekannt als 184 1- 
zîla und als Dichter "A (37 genannt 
1, 247. 665. — П, 391. — Ш, 508. 

'Atàallah Bin Scharif Efendi, kurzweg 
"Ana Efendi genannt, =. Schäni- 
gada. 

8. 21 

"АНЕ Efendi 1, 63. 64. — II, 5 

Atir-ad-din Mufaddal Bin 'Umar al- 
Abahrt Й, 609, 603. 604. 

' Mtür s. Muhammad Bin 167+ 

Aulad-ad-din-'Abdalaliad an- Nûri II, 
493. 

Auhad-ad-din al-Cháwnránf, genannt 
Anwari oder Hakim Anwari I, 
502. 524. 710. 720. — II, 508. 

Anhadf al-Isfahäni I, 543. 605 quater. 
608. 610. 

Aulijài Efendi II, 453. 

"Anni Efeudi I, 250, 


, Avicenna s. Abû “Alî 6 


| 'Atái 
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Amin àd-daula III, 228. 
Amir Bin Amir al-Basrf I, 470. 


I, 485. 

Amir Efendi Chalifa I, 252. 

Amir Huseini al - Faurî s. ۲۸۵۱۲۲ ۰ 
sädät. 


Ammonins II, 6. 


Amniheg I, 250. 

'Amr Bin Kultüm s. Abü'laswad. 

Ahfi 'Amr 'Utmán Bin Sa'id Bin 'Utmün 
al-Umawi ad-Dänf II, 59, 


Abü "Amr 'Utmán asch-Sehahrazüri, be- 


kannt unter dem 
Salàáh III, 82. 

Auri und ‘Amri I, 524. 580. 708. 714. 
716. 720. 722 bis. — IH, 415. 


"umen Ibn as- 


Amri Tschelebi I, 711. 


Andreas II, 18. 
' Antara 5. ۸0115 вор Antara. 


Anwari s, Auhad-ad-din al-Cháwaránt. 
Arabzáda 'Hmf Mubammad Efendi Edir- 


newi лаа ПІ, 458. 
Archimedes П, 599, 
Arif Efendi I, 27 8. 
Arif'Techelebi 1, 594. 
Arifbillàh? III, 395, 


Aristoteles I, 118. — II, 555. 550, — 


IH, 109. 258. 260. 289, 494. 522. 


Armant MI, 492. 
Arslän, Scheich II, 499, 


Asafi L 577. 

Asükiri II, 516. 

'Aschik Tschelehi в. 
Pir ‘Alî. 

'Aschik "Umar I, 706. 710 bis. 713. 
716. — 5. Muhammad Bin 76 

'Aseliik "Utmán I, 717. 

'Aschikpaseha I, 615. — 1l, 577. — 
LI, 490. 


Muhammad Bin 
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Badr-ad-din Muhammad Märidini IL, 
485. 487, 


 Bahá-ad-din Mubammad al-'Amili I, 


408. — III, 455. 5085. 

Chodseha Bahá-ad-din Muhammad 
Naksehbandi III, 538. — S8. Ahí 
'Ahdallàáh Muhammad. 

Babá-ad-dinzáda I, 247. 

Bahái HT, 499, 

Bahdschat Efendi I, 71. 


- | Bajáut I, 041. 


Bájazid II, Sultan I, 247, 285. 284. 100. 

Bäjazidehän I, 251. 

Bäjazid Bistämi der Scheich II, 248. — 
IH, 494. 519, 520. 


| Abü'ibaká 'Abdalláh Bin al-Hiisein al- 


'Ukbari I, 457. — III, 513. 

۸0103135 'Abdallàh Bin Muhammad 
al-Badri al-Misri ad-Dimischki II, 
133. 

Abü'lbaká al-Huseinft al-Kaffawi I, 100. 
— TII, 344. 

Bakái 8. ۸0118508 16 

11811 8. ۰ ۱ 

۸10 Bakr der Chalife با‎ 7۰ 

Abû Bakr Bin "Abdalläh Hin Muhammad 
Bin Schämür al-Asadi ar-Räzi Il, 
453. 

Ahfı Bakr "Abdalkähir Bin 'Abdarrali- 
män al-Dschurdschänf I, 149, 15% 
bis, 151 bis. 152, 158. 166. 

Abû Bakr Ahmad Bin *Ali Bin al-Much- 
tûr Bin 'Abdalkarim al-Kasdáni, hc- 
kannt unter dem Namen Ibn Wah- 
sehtjal, 71. — Bin Ahmad II, 576. 

Abü Bakr Ahmad Bin al-Hnsein Bin 
"Alf al-Beihaki al-Chnsrandschirilf 
ПІ, 117. 


| Abû Bakr Bin ‘Alî, mit dem Beinamen 


Rátib Efendi IL, 306. 437. 





Azaríi s, Burhán-ad-din. 

Azarî І, 561. 

"Aziz Bin Muhammad an-Nasafi III 
430 flg. 488. 457. 489. 

Abfü'l'aziz Muhammad Bin al-Husein Bin 
Bundär al-Kalänist al-Wäsitt TIL, 
62. TO. 

‘Azîzî I, 707. 708. 

‘Azrmî a. Pîr Muhammad Bin Pîr Ahmad. 

'Azmí III, 536. 

'Azıni Efendi IH, 5023. 

Azmizüda s. Mustafi Bin Pir Muham- 
mad. 


1 


B. 


Hädscht Baba Тїп Seheich 0 
(Bim) 'Abdalkarim Bin 'Utmán at- 
Tüsijawi I, 150. 160. 169. 

Haba Kaigusiz I, 714. 716. — III, 489. 
491. | 

Baba Tähir "Urjän Hamadänf I, 609. 

Babaweih al-Kummi IIT, 454. 

Bäbür Pädischäh II, 115. 

Bácharzi s. Abü'lhasan 'Aif. 

Bachschi T, 713. 

Badaehscháni T, 403. 

Badi' al-Hamadánt IIT, 508. 

Hadr at-Tabart II, 490. 

Badr-ad-din Abü 'Abdallàh Muhammad 
Bin Abî Bakr Bin 'Abdal'aziz Bin 
Dsehamá'a al-Kináni al-Hamawi III, 
261. 

Badr-ad-din Abf 'Abdallàáh Muhammad 
Bin Muhammad Bin "Abdalläb Ibn 
Mälik at-Tät I, 170, 

Badr-ad-dirf ‘Alf Scharwänf I, 611. 

Badr-ad-din Mahmüd Bin Ahmad as- 
Sarüdscht al-' Aint IT, 78. 

Badr-ad-din Muhammad Bin Tbráhtm Bin 
Muhammad al-Baschtaki I, 473. 479. 








| Baschir I, 63. 


Baschschár III, 521. 


 Baschtakt s. Badr-ad-dîn Muhammad. 


Basilius M. III, 18. 20. 

Bäthory II, 252. 

Sajjid Battäl II, 33. 

Ibn al-Bawwäh I, 232, 

176160811 8. Násir-ad-din. 

Beihaki IIT, 451. 

Найвећї Bektäsch Walt III, 491. 504. 

Bektäschi Gnrbidede I, 637, 

Belinas III, 522. 

Benli Hasan s. Hasan Bin Sajjdi 
0116:1560. | 

Bidpai I, 469. — III, 267. 286. 287. 
289 — 301. 

Bidschán s. Ahmad. 

Bihisehtt I, 658. 708. 720. 723. 

Birgawi oder Birgili s. Taki-ad- din 
Muhammad, | 

Bisehárat Bin "Abdassalåm IO, 287. 

Bistämf s. Zein-ad-din *Abdarrahmán. 

Bogaz Mustafá Agazáda 'Abdalbáki I, 
661. 

Bosgiovich, Michacle I, 279. 295. 

Bossut II, 484. i 

Bueasis s. Abü'Tkásim Chalaf. 

Buchárf s: Abü 'Abdalláh Muhammad. 

Buhturi s. Abü "Ubäda, 

Burháün-ad-din al-Dscha'bari I, 478. 

Burhán-ad-din 'Ali Bin Abi Bakr al- 
Marginánt al-Fargáni I, 11. — III, 

Burhän - ad - din Abt’lfadl Muhammad 
(And. Ahmad Bin Muhammad) Bin 
Teiffir as-Sndschäwandi 'al-Gazonwi 
III, 60. 

Burhán-ad-din Abü'lfath Násir-(ad-din) 
Bin Abi’Imakärim ‘Abdassajjid Ibn 
al-Mutarriz oder Mutarrizi 1, 
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Abü Bakr Ihn al-Anbäri 1, 434. 

Abü Bakr ‘Äsim Ibn Ajjüb 1, 430. 

Abû Bakr Ibn al-Badr II, 550. 

Abû Bakr Ibn Abî Ishûk Muhammad 
Bin Ibrîhîm Bin Jakob 3-11 
al-Kaläbädi oder al-Kaläbädt II, 
315. 

Abü Bakr Ibn Ismä'il asch-Sehanawáünt 
[, 176. 192. 

Abü Bakr al-Kaffál aseh-Sehásehi I, 
449. — III, 513. 

Ab Bakr Muhammad Bin al-'Abbáüs 
al-Chuwärazıni, bekannt unter dem 
Namen Tabarehazi I, 258. 

Abü Bakr Muhammad Bin Hasan al. 
Azdi, bekannt unter dem Namen 
Ibn Durcid I, 149. 361. — III, 238. 

Abû Bakr Muhammad (And. Bin Maham- 
mad) Bin Hasan Deiduzamf III, 27. 

Abî Bakr Muhammad Bin Jahjä as. 
Sülf II, 549. 

Abü,Bakr Muhammad Mu'izzi I, 497. 

Abü Bakr Muhammad Bin al-Walid al- 
kuraschi al-Fihri  at-Tarasüsi III, 
IE 


(Abî) Bakrheg Chalilpaschazäda, be- 


kaunt unter dem Namen Tab'ibeg | 


II, 102. 

Bakri I, 484. 

41417444 s. Muhammad. 

Bäli Tschelebi I, 615. 

Balig Burusawi s. Ismä'il Bin as-Sajjid 
Ihrähim. 

Banáükiti s. Abà Suleimán. 

Bara'f s. 'Abdarrahim. 


Abü'lbarakát 'Abdalláb Bin Ahmad Bin | 


Mahmíüd an-Nasafi, bekannt unter 

dem Namen Häfiz-ad-din II, 206. 
Barräk der Scheich I, 242, 
Bartholomaeus IIT, 10. 
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Tasehküprizáda I, 25. 27. 352. 
— П, 347. 348. — IIT, 938. 


| Cheir-ad-din der Astronom II, 498. 


Cheir-ad-din Chidr Bin Mahmüd Bin 
*Umar al-"Atüft II, 81. 


| Cheiratt s. Heirati. 


Chidr Bin 'Alt Éin al-Chattáb, bekannt 
unter dem Namen Hädschipasehn 
II, 536. 

Chidrasch-Sehirbint I, 443. 

Chisüli &. 'Abdarrabmán Bin Бей. 


| Chodsceha s. Rasehid -ad-din Fadl- 


alläh, 

'Ahdalláh Bin 
Fadlalläh, 

Chodscha "Alt I, 265. 

Chodsehay Dschihán s. Abü'lfadl Bin 
Mubárak. 

Chodscha Efendi s. Sa'd-ad-dîn Mn- 
hammad, 

Chodscha Efendi I, 247. 721. — IIT, 
517. 


| Chodsceha Ishák Efendi s. Ahmad Bin 


Cheir-ad-din. 

Chodscha oder Chodschü Karmäni s. 
Muhammad Bin ۰ 

Chodscha Pärsä s. Muhammad Bin Mn- 
hammad. 

Chodscha 2001۱۳۳٣) al- Chmwärazmi 
I, 80. 

Chodschapascha s. Sinñn-ad-din Jüsuf. 

Chodsehazáda 8. Mnstafi Bin Jüúsuf. 

Chürí Petrus, Sohn 068 Petrus at-Tnláut 
I[, 605. 


Chusrau I, 108. 714. 720. 
| Chnsran ad- Dahlawi d. i. ans Dehli 


oder Delhi I, 542. 561. 608. — III, 
448. 

Mir Chusrau Sáili HI, 448. 

Chusrawi I, 714. 


| Chodseha 'Abdalláh s. 


156. 157 his. 158 ter. 159. 160 his. 
161 bis. 166. 178. 
Burhán-ad-din Ibrühim Cháli'i Adawi 
Ш, 212, | 
Burhán-ad-din Isfarñint, Azari genannt | 
I, 561. 611. 658. 708. 
Bnrhán-ad-din al-Kirüti I, 478 bis. 
Bnrhán-ad-din Nafis Bin 'Iwad Bin | 
Hakim al-Karmánit II, 529. 
Burhán-ad-din az-Zarnüdseli T, 11. 
Burhán aseh-seharií'a s. Mahmüd Bin | 
Sadr asch-scehari'a. 
Bnsiri 8. Selaraf-ad-din. 
Bustänzäda Efendi L 247. 
Buzurdschimihr III, 493. 521. 522. 





Chádiwi HL 274. 

Chajáli s. Ahmad Bin Míásá. 

Chajáli s. Mnhammad. 

Chajali aus Buchärä 1, 611. 

Chajäli Meili I, 720. 

Chakänt s. Aftlal-ad-din. 

Chälid Bin *Alkama I, 431. 

Chalifa I, 720. 

Chialil Ibrühtm Rif'at Efendi Miri'alam- 
züda I, 701. — III, 491. 

Chalil Nüribeg II, 312. 

Chalilpascha Grosswezir I, 250, 

Chalil oder Chalili, - Maulawi-Derwisch 
І, 527. 709 bis. — IIl, 532. 536. 

Chálist I, 708. 

Chandamir s. Gijät-ad-din Muhammad. ا‎ 

Charräz III, 508. | 

Chatäf I, 714. — III, 491. 530. 

Ohatib s. Abü Zakarijà Jahjá. 

Chattáb IIT, 283. 

Chäwari Efendi I, 251. — III, 506. | 

Abü'leheir ."Isüm-ad-din Alumad Bin | 
Mustafä, bekannt unter dem Namen 








| Diji-ad-din Abü'lfath Nasrallàh Bin 


Muhammad Bin Sáin-ad-din Ibn al- 
Atir al-Dschazari I, 214. 

Dijá-ad-din Ibráhim, bekannt unter dem 
Namen Nûrî I, 250. TOS. —. II, 
261. — III, 491. 

Dijá-ad-din Sa'd Bin Mansür Bin Hasan, 
bekannt unter dem Namen Ibn al- 
Kammníüna ll, 606. 

Dijä-ad-din Sajjid Jahjä I, 422, 

Dijäb al-Atlidi s. Muhammad. 

Diogenes III, 289. 522. 

Dioscorides II, 541. 

Dombay, Franz von IL 22 bis. 58. 278. 
804. 305. 306. 417. 

Dschabarttzáda s.' Abdarrahmán Efendi. 

Dscha'far I, 714. 728. 

Dscha'far Bin Dsehamil IIT, 518. 

Dscha'far as-Sáüdik I, 39. — II, 558. 
II, 494. 

Dseha ат 
539. 


Tsehelebi I, 707. — Ш, 


| Dscha'far Tschelebizáda I, 251. 


Dscha'far Wahdi I, 423. 


Abû Dscha'far Bin Muhammad Bin Abî 


Nu'aim al-Isfaháni MI, 449—450. 

Abü Dseha'far Muhammad Bin Dscharir 
at-Tabari IE 64. 103. — II, 450. 
451. 454. 522. 

Dseha'fari HI, 491. 

Daehahdi Tscehelebi aus Scutari, be- 
kannt unter dem Namen Stirmeli 
Tschausechzäda ], 663. 

Dsehähidt II, 492. 

Dsceháliiz 8. Abü "Utmán 'Amr. 

бай Dsehalál-ad-diu ‘Adud I, 610. 

Dsehalál-ad-din Abü'lfadl 'Abdarrahmán 
Bin Abi Bakr as-3ujüti I, 20. 22 
bis. 192. 581. 382. 388. 384. 477. 
478. — II, 112, 113. 143. 144. 145. 
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D, D und D. 


Da'fi ( sl m ІН, 495. 
Da‘ fi Muhammad Tschelebi با‎ 615. — 


ПІ, 491. 

Dahabi s. Schams-ad-dîin Abü 'Abd- 
alläh. = 

Dahani I, 713. 

Däjä s. Nadschm-ad-din Abü Bakr. 

Dalili III, 536. 

Dámád 'Alipascha I, 61. — II, 293. 

Dámád s. Muhammadpascha. 

Dämädzäda Muhammad Muräd Efendi 
1, 69. 

Ibn ad-Damáümiut I, 478, 

Dàniel III, 15. 192. 249, 

Däsitäzt Scheich al-isläm IH, 460. 

Dáti T, 714. 720 bis. 722. — III, 536. سے‎ 
Mustafa Efendi, bekannt unter dem 
Namen Nischändsehi II, 81. 82. 
83. 84. — III, 5006. 

Dáüd Bin Muhammad al - Färisi 1, 
202, 

Dàáüd at-Tài I, 391. 

Daulatschäh Tbn-"Alä-ad-daula Bach- 
tischäh al-Gäzf Samarkandi II, 865. 
366, 418. 

David TIL, 4. 5. 11. 

Dawwáni s.Dsehalál-ad-din Muhammad. 

Dede 'Umar, als Dichter Rüsehaní 
genannt I, 695. — 5, Eüischani. 

Deli Buráder s. Muhammad, 

Demirozli I, 709. 

Derwisel Efendi at-Talawi 1, 479. 

Di'bil Bin ‘Alî al- Chuzá't TII, 442. 
451. 

Dihdar s. Muhammad Bin Mahmüd. 

Diläwar Арата "Отаг Efendi II, 287. 
408. 

Dimitracsko Murust II, 322, 
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Dschamäl-ad-din Abü’lhasan "А Bin 
Jüsuf Bin Ibrähim Bin 'Abdatwähid 
al-Kufti, bekannt unter dem Namen 
al-Kädfal-Akram I, 328. 329. 

Dschamäl-ad-din Hüd I, 471. 

Dschamäl (-ad-din) al-Huseini s, 'Atà- 
апар. 

Dschamål-ad-din Abû Ishäk asch-Schi- 
rizi, bekannt unter dem Namen H al- 
lädsch ], 415. 417. 621. — Mansür 
HI 494, 508. 

Dachamäl-ad-din Jüsuf Bin asch-Scheich 
Sa'id II, 514. 


| Dschamül-ad-din Abü'hnahásin Jüsuf 


Ihn Tagribirdi az-Záhiri II, 938. 

Dschamäl-ad-din Abü Muhammad 'Abl- 
alláh Bin Dschamál-ad-din Jüsuf al- 
Ansüri, gewöhnlich Ibn 51 01 
genannt T, 171. 172. 177. 

Dschamäl-ad-din Muhammad al "Auf" 
I, 410. 413. 

Dsrhamil-ad-din Muhammad Bin Ibrä- 
him Bin Jahjä Bin "Alf al- Katbi I, 
964. 

Dschamäl-ad-din Abd Muhammad Bin 
Jüsuf Bin Muajjad, bekannt unter 
dem Namen ۱۲۱۸ ۸۱۵ 1 60 ۸ ۲ 18 7 
oder al-Kandsehf I, 504. — IH, 
447. 

Dschamäl-ad-din Muhammad Bin Mu- 
hammad al-Aksarät IIL, 122. 

Dschamäl - ad - din Muhammad Bin 
Srhams-ad-dîn ‘Abdalgant al- Arda- 
bili 1, 155. 156 bis. 

Sajjid al-Kabir Dschamál-ad-din Ni'- 
matalläh 1, 606. 607. 

Dschamált oder Dscehamálizada I, 617. 
709 (bier Dschamält Tschelebi). 

Dschämf s. Nür-ad-din "Abdarralunän. 


| Dschannáübi s. Mustafa Bin Hasan, 


TŠ 


340. 417. — III, 75. 76. 77. 78. 07. | 


500. 531. 
Dschnläl-ad-din Kamil IM, 494. 508. 


Dschalål-ad-din Muhammad Bin'Abdar- | 


` rahmàn al-Kazwini I, 718. 
Dschaläl-ad-din Muhammad Bin As'ad 
ad-Dawwiüni as-Sadikt I, 19. — II, 
216. 217. 219. 221. 408. 509. 525. 
Dschaläl-ad- din Muhammad Bin Mah- 
müd al-"Alawi II, 8. 
Dschaläl-ad-din Muhammad Bin 
Muhammad Bin Hasan al-Balehi al- 
Kunawi ar-Rümi I 106. 514. 516 
bis, 517. 518. 519. 520. 521. 522. 
523, 526 bis. 607. — IM, 400. 416. 
440. 447. 504. 508. 528 (Chängär). 
Dschaläl-ad-din Zakarijä Bin Muhammad 
Bin 'Übeidalläh al-Káini an-Nasafí 
al-Bucháürit al-Harawi III, 289. 443. 
Dschaläli I, 722, 
Ibn al-Dschaldi I, 7. 
Dscham I, 247. 283. 284. 723. 
Dschamál-ad-din I, 478. 
Dschamäl-ad-din Efendi II, 414. 
Dschamäl- ad- dio Abfi 'Abdallih Mu- 
hammad Bin 'Abdallàh at-Tát, be- 
kannt unter dem Namen Ibn Málik 
[ 170. 171. — III, 468. 
Dschamál-ad-din Abü 'Abdalláh Mu- 
hammad Bin Muhammad Bin Hasan 
Bin al-Hasan al-Fárikt al-Misri, ge- 
nannt Ibn Nubáta I, 369.370.472, 
118 ۰ 
Dschamál-ad-din Abü 'Amr 'Utmán Bin 
"Отаг Din Abi Bakr Bim Jünus, ge- 
wöhnlich Ibn al-Hádsehih ge- 
nannt I, 21. 162. 163. 164. 166 bis. 
167 bis. 168. 169. 170. 172. 361. — 
II, 115. — III, 194. 198. 258. 
Dsechamál-ad-din Chalwatíi III, 492. 


TIT Ba, 





| Fachr-ad-dîn Abû 'AbdallÃlh Muhammad 


Bin ‘Umar ar-Rázi II, 600. — III, 508. 
Fachr-ad-din 'Abdarrahmän Bin al-Kädi 
Sehnms-ad-din "Abdarrazzük, be- 
kannt nnter dem Namen Ibn Ma- 
kánis I, 475. 
Fachr-ad-din al-'Träki I, 605. 
Fachr-ad-din [smá'il Bin SüdakinI, 471. 
Fachr-ad-din kádiehán s, Hasan Bin 
Mansür, 
Faehr-ad-din Abü'Imakürim Ahmad Bin 
al-Husein al-Dschärabardi I, 172. 
Fachr as-sädät Husein 770 
bekannt unter dem Namen Emir 
Huseint al-Fauri III, 418. 

l'achri I, 19. 

Fadäf s. ۰ 

Abü'fadáil Alımad Bin "Alt Bin Mas'üd 
I, 178. 181. 182 ter. 188 ter. 184 
bis. 186. 181. 


Bin 'Abdalhakk II, 417. 
Fádil a. Táadseh-ad-din Muhammad. 


| Fädil Bin Täbir (Zähir) I, 423. 424. 


Abü'lfad] Ahmad Bin Muhammad an- 
Nisäbhiri, gewöhnlich al-Meidäni 
genannt I, 299, 301. 430, 


АМАЧ Jüsuf Rin Mohammad, bekannt 


unter dem Namen Ihn au-Nahwi 
I, 465. 

Abü’lfadl al-Kuraseh! al-Kazrüni IH, 
509. 

Abü’lfadl Mahmüd Daitari IL, 219. 

Abt’lfadl Mahmüd Bin Scheich Manham- 
mud al- Giläni, gewöhnlich Cho- 
dschafDsehihän genannt I, 237. 
240. 261. 263 bis. 

Abü'lfadl Muhammad Bin Muhammad 
al-Gazäft (2) Т, 384, 

Abü’lfadl Bin Mubärak III, 286. 287. 
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Dsehannàánt I, 658 his. 708. 718. — III, 
526. 

Dschänikli 'Alibeg e Háddseh "'Ali- 
paseha II, 293. 254. 

Daseháürallüh s. Abü'lkásim Mahmüd. 

Dscharüidi s. Taki-ad-din Ja’küb. 

Dsehanbari s. 'Abdarrahmän Bin Abi 
Bakr. 

Dachaudat Efendi s. Ahmad. 

Dsehauri s. Ibrähim Tschelebi. 

Ibn al-Dschauzi II, 147. 

Dschäwid Ahmadbeg I, 404. 405. 

Dachazari Käsimpaseha 84її І, 707. 

Abû Dacheiseh s. Abü 'Abdallàh Mu- 
lammad. 

Dsehenderedsehizáda s. Muhammad. 

Dschibáni I, 722. 

Dsehuheina Bin 'Alim al-Jamanf I, 7. 


Dsehuneid III, 399. 400. 494. 514. 522. | 
Dschurdsehäni в. "АЙ Bin Muhammad | 
| Abit Fudäil Saff-ad-din 'Abdalmümin 


und Abü Bakr 'Abdalkāhir. 
Du’äi I, 714. 
Dü'lfakár Efendi II, 276. 
Dü' llimma: IT, 13. 16. 
Durri Efendi I, 110. 


E. 
Elias Gross-Metropolit HI, 110. 
Elias Hádsehi s. Iljáa. 
Ephraem IIT, 18. 
Epiphanius IIT, 547. 
Estella, Padre Fray Diego de IIT, 21. 
Eubraxia IIT, 23. 
Euklides IIT, 522. 
Eusebius IIT, 6. 
Euthymius III, 25, 


F. 


Fachr al-afädil Däüd Tschelebi Bin ` 


"Ubeida T, 479. 
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Abü'lfath 'Utmáu Ibn Dschinni al-Mau- 
sili I, 201. 437. 


| Fathalläh Bin aseh-Scheich Saft-ad-ıdin 


al-Hädirt I, 480, 

Fath-ad-din II, 584. 

Fatht Kurám-ad- din 'Abdalkarbu al- 
Chalwatt III, 467. 468. 

Fatin Efendi II, 402. 

Гана в. ‘Alî Sehibak. 

Fattäht s. Jahjä Bin Sammäk. 

Fauri s. Ahmad Bin 'Abdalláh. 

Faurí T, 245. 947. 716. 790 fer. 

Mauláná Fauzi (ob Fauri?) L 710. 713. — 
[I, 123. 

Abü aid Bin al- Mubárak al- Hindi, 
Feidf genannt I, 3183. — Feidalläh 
1, 596. 611. 612. 

Feidi I, 583. — IIT, 539. 

Feidi Tschelebi I, 54. 

Feriol IT, 259. 

Abü'lfidà s. al-Malik al-Mnajjad. 

Fidàt T, 658. 713. 

Figüni I, 108. 714. 716. 720. 722 bis. ` 

Firägt I, 708. 

Firäkt I, 714. 

Firdausi s. Abü'Ikásim Hasan. 

Firischta Oglu s. 'Abdallatif. 

Franz IT, kaiser IT, 166. 167. 

Fudüli s. Muhammad Bin Suleimän. 


| Funduklilt IT, 284. 


Furügi I, 708. 

Fustli £Fudült?) T, ۰ 

Abü' lfutüh-Nasrallàáh Bim 'Abdallàh Bin 
Machläf al-Lachmi al-Misri al-Azhari, 
bekannt unter dem Namen Ibn Ka- 
läkis I, 457. 


G. 
Gabriel Ibn Farhät I, 487. 489. 490. 


. Gaffüri s. Ahmad Bin Muhammad. 


BR 


уе 


Abülfadl Zein-ad-din Käsim Ihn Kutlü- 
bugä al-Dschamälf al-Misri П, 889. 

Fadlalläh I, 459. 

Fadlalläh al- Nähi Ibn asch - Scheich 
'Umar al-Madhi Ibn asch-Scheich 


Jüsuf, bekannt unter dem Namen | 


Scheich Tschelebi I, 643. 

Fadli I, 722 ter. — IIT, 491. 

Fahim oder Fahiimi в. Undschizäda. 

Fahim Suleimàn Efendi H, 413. 414. 

Fahmi 1, 708. 709. — III, 538. 

Fäidi s. "Abdalbejj. 

Fakiri I, 723. 

Капа ПТ, 193. 

Fäni Efendi HI, 495. 

Abü'lfaradsch ‘Alf Bin Husein al-Kätib, 
genannt al-Isfahåni ۲, ۰ 

Abü'líaradsch Muhammad Bin Ishük al- 
Warräk, bekaunt unter dem Namen 
Ibn Abi Ja'küb an-Nadim L 
47. 48. 

Farahf I, 716. 

Fardi Efendi II, 222. 

"aríd-ad-din *"Attár s. Muhammad Bin 
Ihrähim. 

Faridün s. Ahmad. 

Fasih 1, 662. 

' Fath 'Aliehàn L 605. 

Abû uth ‘Alî Bin Muhammad al-Busti 
I, 442. — II, 512. 521. 

۸۱016511 oder Abü’lfatüh Jaljä Bin Ha- 
basch as-Suhrawardi, bekannt unter 
dem Namen Schihäb-ad-din II, 
598, 606. — IIT, 179. 191. 328. 341. 
149. 

Abü'Math Muhammad Din Muzaffar-ad- 
din Muhammad Bin Hamîd -ad - dîn 
' Abdalláh, bekannt unter dem Namen 
asch-Scheieh al- Makki HL 
341. 343. 








Hádsehipaseha s. Chidr Bin ‘Alî, 

Ibn al-Hädschib 8. Dschamál - ad - din 
۸۱ "Amir. 

Ibn Hadsehr I, 478. 

11367 s. Schams-ad-din Muhammad. 

Häfız Abrü s. Nür-ad-din 'Alt. 

Пай Uskudärt I, 710. 

IIáfiz-ad-din s. Abü' Ibarakát, 

Häfiz-ad-din Muhammad Bin Muhammad 
Bin Sehibäl al- Kardari, bekannt 
unter dem Namen Ibn al-Bazzäzi 
IIT, 243. 

А Hafs Umar Bin Abflhasun an- 
Nis&bürí, bekannt unter dem Namen 
n8-Samarkandi I, 402. 

AÀbü Ilafs 'Umar Bin Muhammad Bin 
"Ammaweih as-Sulirawardi, mit dem 
Ehrennamen Sehiháb-ad- din III, 
107. 329. 

Ilajäti I, 720. — HI, 536. — 8, Mu- 
hammad Amin. 

11313111 8. Afdal-ad-din. 


 Haktkt T, 715. — Ш, 491. 


Hakim Amir Tschelehi s. Muhammad. .— ' 

Hakim Chajjám T, 611. 

Hakim as-Sanái s. Abü Muhammad Bin 
Adam. 

Hakim Sinán s. Jüsuf Sinán. 

Ilakim biamralláh Muhammad II, 3. 

Hakki III, 517. — S. Ismá'il. 

۱۱۸۱۸۲ 5۸ 10 Efendi I, 70. 

Halati I, 658. 704. 707. 708. 713. 121. 
— 5, Mustafä Bin Fir Muhammad, 
Halfın Gernichän Bin Schahbäz Gerai- 

ehán IT, 414. 
Chodseha Halim? Kastamáni I, 251. 284. 
Hallàdseh e. Dschamäl- ad- din Abû 
Ishäk. 


'"Abdalläh. 
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Gálib, Dichter I, 08. — S. Muhammad 
As'ad. 

бапйї в, '"Abdalwalhäb. 

Ganfzäda s. Muhammad Bin "Abdalgani, 

Ganfzäda I, 269. 

Gauhari I, 106. 710 quater. 718. 716. 
117. 

Gazàált s, Huddsehat al-islám. 

Gazäli I, 426. 

Gazäli I, 720. 722. 

Gazäli Maschhadi TIT, 439. 

Gäzi Ahmadpaseha I, 710. 

Gäzi Hnseinpaseha І, 709. 

Gazzi I, 486. 

Geibi Efendi T, 247. 

Georg, der Pater und Priester III, 283. 

Georg, christlicher Mönch IH, 111. 


Gijät-ad-din Mansür Bin Mir Sadr-ad- 
din Muhammad al-Huseinf asch-Schi- | 


rizî IIT, 293. 

Gijät-ad-din Muhammad Bin Humäm- 
ad-din, mit dem Beinamen Chân- 

. damír IT, 68. 70, 309, 

Gubári HI, 491. 

Gufti I, 524. 

Giilsehani I, 714 bis. 

Guwühi I, 623. 


H ud H, 
Habaschizäda в, Rahmt. 
Habibi I, 720. 
Hadaki s. Abú 'Utmàn "Amr. * 
Abü'lhaddschüdseh Jüsuf Bih ‘Alî Bin 
Muhammad Bin 'Abdalláh al- Kudät 
I, 344. 
Háadscehi Baba s. Baba. 
Hádsehi Bektüseh s. Bektásch. 


Hàdsehi Chalifa (Chalfa) s&. Mustafa Bin | 
| Hallàl al-mutardschamát s. Ahmad Bin 


" Abdalláh. 
Ibn Hädschigerai П, 277. 
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| Hasan Efendi, Solin Scheichi's IT, 397. 


Hasan Eiendi al-Kastamünf, als Dichter 
Wuslat oder Wuslati genannt I, 
681. 713. 

Hasan Hin Husein al-Azhart I, 21. 22. 

Hasan Bin Husein at-Tálischi I, 468. 

Hasan Huseinf I, 60. 

Hasan Jazdi I, 265. 

Hasan Madhi I, 422, 

Hasan Bin Mansür al-Üzdsehandt (Cod. 
Auzadschandf) al-Fargänf, bekannt 
unter dem Namen Fachr-ad-din 
Kädichän oder kurzweg Käli- 
chán HI, 240. 

Hasan Bin Muhammad al-Bürtnt I, 574. 
— II, 115. 367, 

Hasan Bin Muhammad ar-Rämi, mit dem 
Ehrennamen asch-Scharaf oder 
Seharaf-ad-din I, 414 bis. 

Hasan ar-Rúmi I, 220. 

Hasan Tschelebi Hinnäf 1, 247 bis. — 
Hinnäftzäda oder Kinalizäda IL, 387. 

Hasan Wadsehihi II, 271. 

Hasan al-Wahbi, bekannt unter dein 
Namen Muftizäda I, 75. 76. 


| Hasanuaga I, 710. — II, 272. 


Hasanbeg I, 247. 284. 

Hasanbegzáda IT, 256. 257 bis. 

Hasandede aus Adrianopel, gewöhnlich 
Sazäf genannt 1, 665. 

Hasanpascha mit dem Ehrentitel 1 
II, 412. 

Hasanpascha Bin 'Alá-ad-din al-Aswad 
I, 159. 187; vollständiger Abl- 
fadàil Ahmad Bin ‘Alt Din Мав" 
188. 

Abü'lhasan 'Ali Bin 'Abdallàh Ibn. Ahí 
Zar' al-Fáai II, 164. 

Abü'lhasan 'Ali Bin Alumad. al -Wáhidi 
I, 439 bis. 





Hamdalläh Bin Ak Schams-ad-din Mu- 
hammad, als Dichter Нашат ge- 
nannt 1, 621. 622. 622 his. 707. 711. 


Hamdalläh Bin Abî Bakr Bin Hamdallâh 


Bin Nasr al-Mustaufi al-Kazwini II, 
63. 514. 

Hamdi s. Hamdalláh. 

Hamid-ad-din III, 152. 

Hamidi I, 644. 


Hamsehirzäda Kamäl Piri Rais Ibn al-' 


- Häddsch Hakfri II, 428. 

Haınza, der alte Held II, 29. 

Ilamza al-Karabisári HT, 933. 

Hamza Bin Schamschäd II, 183, 

۸۱6 Hanifa Nu'mán 1, 180. 181. 182 
ter. 183 fer. 184 bis. — ПІ, 843. 
494. 522. 538. 

Hanifzàda s. Ahmad Din al- Háddsch 
Ibráhim. 

Hariri s. Abü Muhammad al-Käsim. 

Hárit Bin Hilliza al-Jaschkurt I, 429. 

Hárit Bin Ka'b III, 283. 

Hasakf I, 478. 

Hasan 1, 276. 

llasan I, 708. 710. 713. — Ш, 492. 

Hasan, Gouverneur von Szigeth III, 516. 

Hasan, Richter von Brusa ], 249. 

Hasan Bin 'Abdalláh III, 274. 

Hasan Bin 'Abdalkáhir Wäfaläwi 1, 
52. 50. 

Hasan al-'Ailajüni HI, 513. 

Hasan 'Askari ll, 494. 

Hasan al-Basri I, 122. — IH, 494. 


Hasan al - Bûrînî s. Hasan Bin Mu- | 


hammad. 
Hasan Bin Sajjidt Cbodscha, gewühn- 


lich Abhi oder Benli Hasan ge- 


nannt I, 419. 420 ter. 707. — Ш, 
515. 
Hasan Efendi II, 308. 








Hasehrí al-Ansàri Tibrizi IL 71. 

Hawäf s. Mustafü Tschelebi. 

Hazárfann s. Hnsein Efendi,- 

Heidar al-Huseini L 77. 

Heidarogli I, 709. 

Heiraii I, 710. 711. 114. 722 ter. 723 
bis. — II, 530. 

Hermes TII, 513. 

Hidscházi s. Sehiháb-ad-din Alimad. 


Hidsehri L, 714. 
| Hikmi I, 718. 


Ibn Hilàl al-Charáiti ILL, 291. 

Hiläli I, 561. 568. 572. 578. 579 bis. 
550. — HI, 583. 

Himmatf 1, 708. 

Hippoerates H, 533. — Ш, 989. 494. 
522, 

Hudäf s. Mahınäd al-Uskudàri. 

Huddschat-ad-din Dschamäl al- isläm 
Abü Hásehim oder Abü 'Abdalláh 
Muhammad Bin Abt Mohammad Ibn 
Zafar l, 555. 856. 357. 

Inddsehat al-isläm ۹(۲ 
mad al-Gazált I, 144. — H, 597. 
— 111, 91. 90, 272. 214. 326. 331. 
449. 450. 491. 494. 463. 494. 509. 

Hukm-ad-din Idris Bin Husàm-ad- dil 
Bitlîsî I, 816. 

Humam-nd-din at- Tibrizgi I, 554. 608. 
611. 

Husein I, 709. 716. 

Huséin, Sultän 4 265. — Vgl. Kamäl- 
ad-din. 

lInseiu, Einir ans Issus F, 146. 

Sajjid Hnscin, als Dichter Wahbi ge- 
nannt Î, OTO. 

Husein, Refs Efendi H, 94. 


 sajjid al-Husein Bin "Abdarrabmán al- 


Ahdal al - Jamani al-Huseinf H, 
959. 
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Abü'lhasan 'Ali Bin Hārûn az- Zan- 
dschäni I, 6. 


Abü'lhasan ‘Alf Bin al-Hasan Din ‘Alî | 


Bin Abfttajjib al-Bücharzi I, 329. 
239. 340 bis. š 

Ар азап "АІТ Ва Нове Віш "Ali al- 
Mas’üdi Il, 36. 37. 415. 

Abü' hasan Віа AH al-Madàini II, 451. 
521. 

Abü hasan ‘Alî Bin Muhammad Bin 
Jüsuf al-Chazradsehi HI, 514. 

Abü'lhasan "Alf Bin Muhammad al Ma, 
wardi HI, 361. 


Abf’ihasan 'Alt Bin "Utmán Bin Abi | 


‘Al al-Dschalläbf al-Mandschürf al- 
Gaznawi III, 440, 441. 

Abü'lhasan Charkánt III, 434. 

Abû' hasan Hamdî Bin Jusûrî Bin Ajjüb 
al-Kureischt III, 503. 

АБ авап Ш Bin Hasan Bin 
"Umar ar-Rabbát, bekaunt unter dem 
Numen a1. Bak ái I, 391. 

Abü'llasan Ismá'i] Bin Ibrühtin Bin Ts- 


fandijär Bin Bäjazid ‘Adil Bin Amir | 
Ja'küb Bin Sehams-ad-din Bin Jumn | 


Dschaudär ILL, 122. 

Abü' hasan Muhammad as-Suhrawardi 
ПІ, 262. 

Abt’ Ihasan as-Sari Bin Alınäd Bin as- 
Sari al-Kindi, bekannt unter dem 
Namen ar-Raffä I 330. 

AbirlIhasan Schams-ad-Ain ‘Alt Bin Mu- 
hammad Bin Sa'd al-Dsehibrinf, be- 
kannt umer dem Namen Ibn Cha- 
tiban-Nasirija П, 128. 


Abü'liasan "Umar Bin Muhammad Bin 


Almad Bin Muhammad Bin Sulei- 
mán an-Naufáni (?) I, 437. 

Hasbi I, 714. 

Häschimi I, 708. 721. 
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Jaljáà Bin 'Abdallatif al-Kazwint IL, 71. 
Jahjä Bin Pir 'Ali Bin Nasüh, mit dem 
poetisehen Beinamen Nau'i I, 44. 
45. 46. 608. 656. 658. 708. 719. 120. 
121. i 
Jahjä Efendi Il; 484. 
Jahjà Efendi 1, 217 bis. 248. 524 bis. 
658 bis. 660, 706 bis, 708. 713. 714. 
716. — II, 245.492, — S. Abü'ssu'üd. 
Jahjà Bin Sammäk aus Nisabur, bekannt 
unter dem Namen Fattähi I, 419. 
Jahjä Schabtawi I, 644. 6-45 ter. 
Ja'küb der Prophet IIL, 521. 
Abü Ja'la' Mulinmmad Bin Muhammad 
al-IHáschimi al-'Abbáasi, bekaunt 
unter dem Namen Ibn al-Halbä- 
rija und dem Ehrennamen Nizäm- 
ad-din IL 453. — IIT, 511, wo Ja'li 
steht. 
Jaztdschioglu s. Ahmad Bidsehän. 
Jazidschizäda oder Jazidsehioglu s. Mu- 
hammad Tschelebi. 
Ibn ‘Abd rabbibi s. Schihäb-ad-din Abt 
"Amr. 
Ibn 'Abdassalàm s. Schihäb - nd - din 
Abü'leheir. 


| Ibn al-'Adtm s, Kamál-ad-din 'Umar. 


Ibn al-Adsehdábi s. Abà Ishák Ibrübim. 
Ibn Adsehurrum oder Ibn Dsehurrämt 
s. Abü 'Abdallàh Muhammad. 


Ibn al-Akfünt s. Schams-ad-din Mn- 


hammad. 

[эп al-'Amid s. Makin. 

Ihn ‘Arabî oder Ibn al-'Aralá s. Mulgi- 
80-011 Muhammad. 


[bn 'Arabsebáh s. Ahmad Bin Mu- 
hammad. 

Ibn "Atäalläh я, Tädsch-ad-din Abül- 
fadl. 


| Ibn al-Atir s. Dijá-ad-din Abt'lfath. 





Husein Bin Ahmad al-Gani at- Tibrízi 
al-Chálidi TIT, 498. 

Husein 'Alt HT, 142. 374. 466. 

Husein Bin ‘Alf al-Käsehifi al-Wäiz I. 


378. — II, 286. 287. 299 bis 301. | 


308. 449. 

Husein Bin As'ad Bin Husein al-Muaj- 
تقهز‎ ad-Dihistánt Ш, 451. 

Husein Efendi I, 257. 

Hnsein Efendi, bekannt unter dem 
Namen Hazärfann oder Hazär- 
fand II, 104. 105. 106. 

Hosein Efendi al-Bagdädi, gewöhnlich 
Nazmizäda genannt I, 109. 110. 
— IL, 185. 187. 188. 

Husein Gilánt, Maler II, 375. 

Husein Bin al-Háddsch Ismá'il al-Dwáün- 
aurai IT, 436. 

Husein Din Hasan II, 114. 

Husein Kaffawi II, 532. 583. 


Husein Bin Muhammad Bin al-Hasan | 


ad-Dijärbakrf IL, 343. 344. 

Sajid Husein Wahbt Il, 283. 
Abü'lhuseim Ahmad Bin Muhammad al- 
Kudürf al-Bagdädi III, 197. 205. 

Huseinf 1, 454. 643. 713. 714. 

Sajjid Huseini I, G10. 

Huseini al-Faurf s. Faehr as-sädät. 

Husim-ad-din Hasan al-Chuwajjt L 206. 

Husüm-ad-din Hasan al-Kiáti II, 603. 
604. 

Husäm-ad-din aseh-Schahid III, 239. 

IInsri I, 209. 


1. 
Jaf't s. Abü Muhammad 'Abdalláh. 
Jah’ HI, 451. 
Лара П, 185. 
Sapid Јаһа Ш, 488. 
Jahjä (Johannes) II, 530. 











. Ibn Jamin s. Mahmtüd Bin Jamín-ad-din. 


Ibn al-Imám s. Selauns-ad-din Abü'l- 
'abhás. 

Ibn Kalákis s. Abü'lfutüh. 

Ihn al-Kammuna s. Mjä-ad-din Sa'd. 

Um Kätib s. Muhammad Tschelchi. 

Ibn Katir s. 'Tinád-ad-din Abü'Ifidá. 

Ibn Kuteiba s. Abû Muhammad 'Abd- 
alläh. 

Ibn Makänis s. Fachr-ad-din 'Abdar- 
7 


Ibn al-Malik s. ۲۰, 


Ibn Mälik s. Dschamäl-ad-din oder Badr- 
ad-din Abü 'Abdalláh. 

Ibn al-Mukri &. Scharaf-ad-din Ismá'il. 

Ibn al-Mutarriz s. Burhán-ad-dín Abü'l- 
fath. 


| Ibn an-Nábulusi s. "Abdalgani. 


Ibn an-Nahwi s. Abü'Ifadl Jüsuf. 


' Abdalláh, 

Ibn Kudscheim s. Zem ۱ ۰ 

Пп Баја в. 'Abdal'alf. 

4 .5 160-11101561111 38-1877 دنا 
Bin Mustafi.‏ 

[bn as-Sañti s. Muzaffar-ad-dîn. 

Ibu as-Saláh s. Abû 'Amr 'Utmán. 

Ibn asceh-Seharif Daftarehán al-'Àdili 
в. "Ali Bin Muhammad. 

Ibu asch-Schihna s. MuhibL-ad-din. 


Ihn asch-Schihna s. Abtı’lwalfd Ibrähim. 
| [bn as-Sibáhi s. Muhammad Bin ‘AN. 


Ibn Sinà s. Abü 'Ali Husein. 

Ihn Тиша s. Muhammad Bim Mn- 
hammad, 

Ibn Abi Useibi'a s. Muwaffak.-ad-din. 

Ibn 'Usehseháki s, Ibrühim Bin as- 
Bad "Ahdalbäkt, 

lon Wahschija s. Abû Bakr Alımad. 

Ibn al-Wardi s. Zein-ad-din Abü Hafs. 
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Ibn al-Bärizi s. Nadschm-ad-din Abü 
Muhammad. 

Ibn al-Bazzüri ۵. Häfiz-ad-din Mu- 
hammad. 

Ibn Bîstûn s. 'Alî Bin Ahmad. 

Ihn al-Büni s. Scharaf-ad-din Abül- 
'abbäs. 

Ibn Chäkän s. Abû Nasr al-Fath. 

Ihn Chaldün s. Wali-ad-din Abû 1. 

Ibn Challikän s. Schihäb-ad-din Abü’]- 
'abbás. 

Ibn Chatib an-Násirja s. Abü'lhasan 
Sehams-ad-din. 

Ibn al-Dsehauzija 8. Sehams-ad- din 
Abû "Араа. 

lbu al- Dschazari s. Schams - ad-din 
0ه‎ 

Ihn Durcid s. Abû Bakr Muhammad. 


Ibn al-Färid s. Scharaf-ad-din Abûù Hafs. | 
| lin. Nubáta s. Dschamül-ad.din Abû 


Ibn al-Fattál s. Amin Efendi. 

Ibn al-Furät gs. Näsir-ad-din Muhammad. 
Ibn al-Habbárija s. Abü Ja'là. 

Ibn Abi Hadschala s. Schihäb-ad-din 


Abi labbis. 

Ibn al-Hädschib s. Dschamål-ad -din 
Abû ‘Amr. 

Ibn Hamdün s. Káfi al-kufût Abû'l- 
ma Alt, 


Ibn al-Hanbali s. Muhammad Bin | 


Ibráhim. 

lin Hazm s. Abû Muhammad ۰ 

Ibn al-Hinnái oder Hinnáàizáda s. 'Ali 
Bin Amralläb. 


lbn Hischim s. Abû 'Abdalláh Mu- | 


hammad. 

Ibn Hisehám s. Dschamál-ad-din Abû 
Muhammad. 

Ibn Huddscha s. Taki-ad-din Abü Bakr. 

Ihn Abi Ja küb an-Nadim s. Abhü'l- 
faradsch Muhammad. 
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lbn Zafar к. Huddschat-ad-ıHin. Ibrühimpaseha, bekannt unter dem 
Ibn Zanbal s. Ahmad Bin "AB, Namen Petsehewt IT, 263. 261. 
Ibn Zeidün s. Abü'lwalid Ahmad, | Abü'liehlàs Hasan asch-Seharanbalili 
Иш Zolir s. Abü'l'alà Mubammad. IT, 532. — III, 245. 

Ibn Zureik s. Muliammad Bin "Alt, Ichtijár (-ad-din) Bin Gijät-ad-din al- 
Ibrähiın der Scheich IH, 539. Huseinf I, 308. 310. 


Ihrähftın Bin 'Abdalläh III, 458. 489. Ichtijär al - ınnlük "Abdalmnhbain Bin 
Sajjid Ibrähim Bin as- Sajjid "Abdal- Mahmüd Bin al-Muhsin at-Tantehi 
bûkî, bekannt unter dem Namen Ibn al-Halabi al-Kätib I, 448. 
Eschsehäkt oder’ Uschschäkf- | Idäri I, 708. 
zäda I, 395. [bn Dñs IT, 153. 

Ibrühtm Bin asch-Scheich 'Abdarrah- | Jilderimchän T, 121. 
шап al-Larandawi, Seháni ge- | Jirmf sekis Tschelebi в. Muhamimail 
heissen I, 482. Ffendi 

Mirzñ Ihräbim Adham I, 609. 678. Háhi s. "Allalläh Simáwi — 

Ibråhîm Bin Abmad Gânim Bin Muham- | Hhàmi d. i. Sultan Saliin III. T, 713. 
mad Bin Zakarijà al-Andalusi, be- | Iljás Bin "Abdalläh, bekannt unter dem 
kannt unter dem Namen Mi'dschäm Numen Niháni I, 708. 720. — III, 
ar-Rajjäsch I, 477. 463. 

Пећи al-Akhisäri II, 247. [ljàs Efendi IM, 492. 

Tbrühím Efendi T, 521. — II, 194, [ás Hawáni I, TOT. 714. 132 bis. — 

Häddsch Ibrähim Hanff Efendi I, 50. | HI, 532. 536. 

Ibrühim nal-Huasani al-Huscini al-Knrei- | HàdsehiTljaás oder Elias (ob Sehudseha' 
sebi al-Mnkri, bekannt unter den ad-din Iljäs ar-Kümf?) II, 141, 
Namen Nafasizäda I, 73. 74. | "imi s. Almad Bin 'Ali. 

Lhräbtm al-Ibscheihi IT, 31. | "Imi, Derwisch I, 520. 

Ibráliim Bin al-Mahdi I, 492. 'Imáüd al-Fakih I, 611. 

Ibráhim Bin Muhammad al-Halabi IL, | 'Imád Scharwáni I, 611. 
336. — IH, 118. 120. 223. Най» '1шай-ай-йїп АҺЙЇЛЙАй ۸ 1 

Hàdsebt Ibrábim Na m-ad-din П, 297. Bin ‘Umar, bekannt unter dem Anen 

I[hrähftin Sehähidt I, 135. 136 bis, 141. Ibn Katir II, 44. 

[brähtn Tschelebi, als Diehter Dschan- | 'Imád-ad-din Ismá'il Ibn as-Säig L, 373. 
rí geuannt I, 654. 708. — II, 491. | Imánm-ad-din al-Imámi T, 206. 
— Ш, 807. 'Tmrümi L, 723. 

Ibräbfin Tschelebi Islämbolli I, 704, [mrü'lkeis I, 428. 429, 430. — II, 544. 

Ibráhim Biu Wasifschah al-Misri I, 148. | | 545. 546. 

Ibráhimbeg Bin Chndáwirdi Bin Mu- | Johannes IIT, 7. 11. 15. 27. 
liammad Mihmandár T, 280. Joseph I, Kaiser II, 166. 

Ibrülimpascha, Gesandte nach Wien I, | Joseph II, 110. 

62. — 1I, 282. | 'Irák I, 484. 


111, Ва. 19 





| Ismä’il Bin Ahmad Ankirawi I, 233, 


464. 465. 515. ۰ 

Ismá 'Asim Efendi, gewöhnlich 
Tschelebizäda oder Kutsehuk 
Tschelebizäda genannt I, 272, 
687. 


Ismä'il Hakki Efendi al-Burusawi III, 
143. 150. 151. 478. 479, 480. 481. 
482. 


 Tsmá i] al-Huseini al-Gázáui II, 598. 


Sajid Ismá'l Bin as-Sajjid lhrühim, 
bekannt unter dem Namen Schä- 
hin Amfirzäda oder Balig-i Ru- 
rüsawt IL, 406. | 

Ismá'il Bin Muhammad Bin Mustafä al- 
Kunawi IL, 613. 

Abü Ismá'il 'Abdalláh Bin Muhammad 
Bin Isına’il al-Ansári al-Harawi III, 
321. 324, 

Tsmat I, 611. 

Temalî L, 524. 

Juhannä Bin al-Batrik IIT, 258. 260, 

Jünus, Derwisch I, 705. 


Jûnns Amra (Imra?) I, 636. 717. مب‎ 1, 
491. 492. 

Jüsuf I, 709. — П, 229. 

Maulänä Jüsuf III, 101. 

Jüsuf Efendi, als Dichter N àbf genannt 
I, 247. 271. 292. 297. 521. 609. 611. 
673. 674. 675. 713. — TI, 281. 282. 
— HI, 512, 


| Jüsuf Bin Hnsein al-Karmásati III, 229. 


Sajjid Jüsuf Bin Ismá'tl H, 5. 


Јави Bin Abi Sa'id Ahmad (Cod. Sa'd 


. bin Alimad) as-Sadschastáni III, 239. 
Jüsuf Sinüm Karmijint, aneh Hakim 
Sinän und als Diehter Seheichi 
genaunt I, 617, 707. 708. 713. 114. 


| 


| 
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Kädi 'Isä I, 575. 


İsâ, als Dichter Nadschäti genannt 


I, 251. 413. 624. 625. 626. 710. 711. 
114. 716 ter. 720. 722 bis, 723 qua- 
ter. — III, 539, 


Sajjid іва Bin Muhammad Bin Nür as- | 
 Iamá'il Dijái IT, 998. 


Safawi I, 28. 

Ibn 'Isà Bin Madschd-ad-dinal-Haramáni 
al-Akhisárf IL, 581. 582, — III, 179. 

'Isám-ad-din Ibrühim Bin Muhammad 
Bin 'Arabseháh al-Isfarüimi I, 21. 
168. 221. 

Гаек Кая IIT, 220. 


Tsehki I, 658. 708. 714. 722. — II, | 


355. — IH, 534. 

Isclisiz Kul Sara Oglan I, 709. 

Isfahání s. Abü'lfaradseh 'Ali. 

Ishák I, 720. — III, 536. 

Ishäk Chodschasi s. Ahnad Bin Cheir- 
ad-din. 

Ishäk Tschelebi I, 707. 

Ishäk Tschelebi Bin Ibrähim al-Uskübi 
II, 161. 212. 218. 


Ahü Ishák в. Dschamäl-ad-din Abû 
| Jünus, Malikit I, 301. 


Ishäk. 

Ahû Ishäk Ihrähim Bin Jahjä an-Nak- 
küsch, bekannt unter dem Namen 
az-Zarkänill, 487. 

Abû Ishäk Thráhim Bin Jahjá Bin 'Utmán 
al-Kalbf I, 486. 

Abû Ishàk Tbrühim Bin Ismá'il Bin 
Ahmad Bin Abdalláh al- Magribi 
at - Tarübulusi, bekannt unter dem 
Namen Ibn al-Adsehdábi I, 98, 

Abü Ishák Ibrühim Bin al-Káüsim al- 
keirmwáüni, bekannt unter dem Namen 
ar-Rakik an-Nadim I, 327. 

Iskandar mit dem Beinamen al-Mun- 
sehi Il, 174. 175. 

Iskandardede III, 178. 


Käfzäda s. ‘Abdalhejj. 

Kalıramän, der Tyrann IL, 32. 

Kaigusiz s. Baba, ۰ 

Kaikdselii Mustafä I, 709. 

Kalänist III, 70. 

Kalim Käschänf IIL, 509. 511. 

Kamál (Kamäl-ad-din Gijät?) I, 610. 

Kamál al-Chudschandt I, 557. 

Ibn Kamäl 1, 217 bis. 561. 

Kamäl-ad-din 1, 152. 

Kamál-ad-din 'Abdarrazzák Bin Dscha- 
läl-ad-din Ishák Samarkandi") II, 
190. 191, 

Kamäl-ad-din 'Abdarrazzàk al- Kå- 
schánt") I, 463. f 

Kamål-ad-din A bû'lbakå Muhammad Bin 
Müsä Bin 'lsá Bin ‘Alî ad-Damîrî Il, 
509, 510. 511. 

Kamäl-ad-din Dscha'far Bin Taglib Bin 
Dscha’far al-Udfüi IT, 334. 

kamál-ad-din Abü'lganáim 'Abdarraz- 
zäk Bin Dschamäl-ad-din al-Käschi 
oder al-Käschänf as-Samarkandi') 
111, #371. 372. 


| Kamál-ad-din Gijät Schiräzi I, 610. 


Kamäl-ad-din Sultän Ilusein Bin 51 
Mansür Bin Baikarä Bin 7 
Scheich Bin Timür Gurgän Ш, 
431. 

Kamäl-ad-din "Umar, bekannt unter den 
Namen Ibn al-'Adim Il, 129. 

kamál-ad-din Abü'lwafà I, 606. 


1j Diese drei hier genannten Kamal-ad- 
din 'Abdnrrazzük sind sieher nur zwei, so 
dass der zweite uud dritte nur einer ۰ 
Wenigstens spreehen die ihnen beigelegten 
Schriften dafür. Dachämf in seinen شیات‎ 
En! nennt jedoch 1, 463 niolt, erwühnt sie 


| aber auch nicht alle. 


az 


Jüsuf Sinetsehäk I, 519.520. — II, 504. 

Jüsuf Tschelebi 1, 705. 

Jüsuf "Ulmawi I, 478. 

Таха oder 'Izzatbeg a. ‘Alî. 

'Izznt Mollä Ketschedschizäda s. Ke- 
tscheilschizäda. 

'Izz-ad-din Ahbü 'Abdalláh Eidamur Pin 
'Ali Bin. Eidamur al-Dsehildaki IT, 
267. 570. 

"bon ad -din Abü'fadáil oder Abhü'l- 
ma Alt Ibráhim Bin "Abdalwabhäh 
Bin "Alt, oder 'Abdalwahhab Bin 
11318 Bin 'Abdalwahháüb Bin Abi'l- 
ma'ált al- Chazradsehi, gewöhnlich 
az-Zandschání genannt I, 175. 
181. 182 ter. 183 ter. 184 bis. 185. 
156. 188. 


'[zz-ad-din oder Muhji-ad-din Muham- 





madBin 'Alf’ al-Karabägi ar-Rümi 
[, 400. — II, 219. 220. 221. 

‘Tezi (7) I, 486. 

K und K. 

Ka'b Bin Zuhcir Bin Abt Sulmä al-Mu- 
zani I, 432. 

kabüdár (?) s. Muliammad تاه‎ 

Kabüli I, 703. 720. 

Käbüs Bin Waschmagir II, 269. 

Kädi al- Akram 3. Dschamäl - ad - din 
۸ hasan. 

13016180 8. 118881 Bin Mansûr. 


Kñdi Seharif s. Ahmad Bin Sajjid Mu- | 


hammad. 
Kadîınî I, 611. 708. 713. 
Kädizäda s. Muhammad Bin Mustafä. 
Kadri I, 524. 714. 
Kàff al-kufát Abü'lma'áli Muhammad 


Bin al-Hasan Bin Muhammad Bin 


'Alt al- Bagdādi, gewöhnlich Ibn 


Hamdün genaunt I, 357, 





Abü'kasim al-Hnsein Bin 41 
Bin (?),al-Mufaddal, gewöhnlich ar- 
Rågib al-Isfahäni genannt I, 
341. 343, — TIT, 971. 

Abü'lkásim "Imád-ad-din Ahmad al-Fa- 
råbt Ш, 275. 

۸10 183801 ۵1-1771 IT, 567, 

Abû'lkâsim Bin Kussi, II, 4O1. 

Abü'lkásim Mahmüd Bin 'Umar az- 
Zumaechschart, bekannt unter dem 
Namen Dschäralläh 1,96.97.158. 
154. 300. 301. 310. 312. 348. 351. 
358. — TIF, BOT. 508. 

۸60 نع‎ Muslim Bin Ahmad al-Kur- 
tubi al-Madschariti II, 559. 


 Kätib Tschelebi s. Mustafa Tin "Alıd- 


alläh, 
Kátib 'Utinàn I, 717. — III, 536. 
Kätibräda I, 706. 
Кай =. Nadschm-ad-din "Umar. 
КИШИ в. Sehams-ad-din Muhammad. 
Kütibi Rümi s. ‘Alî Bin Husein. 
Kausüni I, 484. 
Kawikliogli I, 718. 
Keidäni UI, 505. 


| Keizünizáda s. Muhammad. 
| Ketschedsehizáda Muhammad 


Tezat 
Mollä I, 697. 699. 

Kiaja Walt Efendizáda II, 303. 

Kijási L 720. 

Kilidseh 'Alipascha 1, 59. 

ھ7٣‎ 

Kinälizäda Hasan Tschelebi I, 249. 

Kisät 11, 24. 

Kiwän-ad-din AbüIfadl Muhammad Bin 
'Abdalhamid Bin Scheich al- Ma- 
schåich al-Biståmt ТП, 403. ` 

Kiwámi I, 206. 

Kodseha Nischändschi s. Mustafi Bin 
Dschaläl. 
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Kamälpascharäda s. Schams -ad - diu 
Ahmad. 

Kämi Muhammad Efendi I, 247. 672. 
121. — III, 511. 512. 523. 

Kamil L 716. 


Kämrän Muhammad, der Schäh IT, 516. | 


Kapudanpascha I, 709. 

Karabági s. 'Izz-ad-din, 

Karabäsch ITI, 433. 

Kara Chalil Efendizäda s. Muhammad. 

Kara Fadli s. Muhammad Fadli. 

Кага Jazidschi III, 179. 

Kara Tschelebi Mustafäpascha II, 255. 

kara Tschelebizáda s. 'Abdal'aziz. 

Karadacha Oglan I, 709. 

Karimi I, 621. 

Karkaschandi I, 484. 

kascht? IH, 211. 

Küschi Bin Abilganáim Bin Almal 1, 
463. 

Kûsî (ob (7فاضی‎ Bin Käschif-ad-din 
Muhammad I, 409. 

Kasim I, 478. 

Käsim al-anwûr oder Kåsimi s. "Alf Bin 
Naar. 

Käsim Efendi Ankirawî Il, 602, 

Kåsim Gunäbädi I, 602, 

kKäsimehän I, 7089. 

Abü'lküsim 'Abdalkarim Bin Hawáizin 
al-Kuscbeiri I, 471. — IL, 320. 

Abü'lkásim 'Abdalmalik Bin "Ahdalläh 
Ibn Badrün al-Hadramf asch-Schilbt 
L 367. 


Abü'lkásim Chalaf Bin 'Abbás az-Zuh- | 


räwi (Albueasis, Bucasis) II, 525. 
527, 

Abü' kásim Hasan Bin Muhammad at. 
Tüsi, Firdausi beigenannt 1, 141. 
492, 4938. 494. 495 bis. 609. — IH, 
455. 
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| Liwàái I, 028. 


Lokmán IIT, 13. 14. 185. 282. 283. 513. 
514. 523. 
Sajjil Lokmän II, 225. 


| Lokmän Bin Sajjid Husein al-"Aschüri 


al-Huseini II, 375. 316. 
Lukas III, 7. 8. 11. 18. 


| Lutfalläh Bin Hasan at-Tükáti, gewöhn- 


lich Lu tfi genannt I, 23. 25. — IH, 
521. 

Lutfalläh Bin Jüsof oder Bin ۸۱۱۲ 7 
۸۱-11۸1] ۲, 128. 129 ter. 130. 

Lutfi s. Lutfalläh. 

Lutfipaseha Bin "Ahdalmü'in, Gross- 
wezir If, 78. 224. 226. Ш, 259, 


M, 
Abü'Ima'sisch Antara Bin 'Amr Din Ma- 
'awıja Bin Schaddäd al-"Abst I, 428. 
Ahü'hna'àli Kant Efendi T, 274, 275. 


| Abü'lina'áli Sadr-ad-din Muliammad Bin 
Kutb-ad-din Ibn Muhammad Naktdt III, | 


[sháàk Bin Muhammad al-Kunawt LIT, 
566. 368. 

Machdüm I, 606. 

Machlast I, 722. 


| Madäkt I, 524. 713. — Suleimän Efendi 


II, 972. 273. 


| Madhi I, 717. 


Madjan Bin 'Abdarrahmán II, 523. 

Abü Madjan (Cod. Abù Madin) Bin Ham- 
mål Bin Muhammad al- Fâst I, 305. 

Abü Madjan Schu'eib II, 114. 

Ihn Madjan IIT, 228. 

Madschd-ad-din Marwazi IIT, 451. 

Madsehlid-ad-din Muhainmad I, 265. 

Madschd-ad-din Scharaf Ibn Muajjad 
al-Bagdadi III, 324. 

Madsehd-ad-din Abü Tahir Muhammad 
Bin Ja'küb Firüziübadi IIT, 449. 452. 

Madschdi s. Muhammad. 





kodschabeg Kurdsehali II, 225. 
Kodsehaseh 'Utmán I, 709 bis. 
Köprili Ogin I, 60. 

Korknd I, 723. 

Küragli L, 706. 709. 710. 
Krusinsky, Judas Thadaeus II, 194. 
kubrá s. Nadschm-ad-din. 

kul Mustafá I, 709. 

kulogli I, 706. 709. 710. 

Kurd Efendi M, 519. 

Kurtubf s. Abü’lwalid Ahmad. 
kuscheiri 8. ۸0 138۱190 'Abdalkarim. 
Küsti Husein T, 484. 


` Kutb-ad-dtn Dájazid Bistümi s. Dájazid | 


Bistämi. 

kutb-ad-din Mahmüd Bin Mas'üd asch- 
sehirüzi I, 35. 

kuib-ad-din Mabmüd Din Muhammad 
ar-Räzi II, 611. 

Kutb-ad-dîn Muhammad Bin Ahmad al- 
Makki II, 123. 200. 


121. 4 
[bn Kuteiba & Abü Muhammad 'ÁAbd- 
alláh. | 
Kutrub s. Abü 'Ali Muhammad. 


Kutschuk Tschelebizäda s., Tschelebi- 


zida. 


L. 


J.abibf 8. 107 ۰ 

Labid Bin Rabi'a al-"Ämirt I, 428. 429. 

Lalätbegizäda s. Muhammad Amfn. 

Lämi’i s. 1۸ 

Latif I, 484. 

Latift s. 'Abdallatif. 

Legrand, Stephan I, 254. | 

Abü'lleifNasr Bin Muhammad as-Samar- 
kandi Ill, 268. 

Lisänf I, 584. 608. 








Mahmüd Bin Suleimän al-Kafawi IL 
353. 

Malımüd Täbit II, 302. 303. 

Sajjid Mahmüd as-Uskudäri, als Dichter 
Hudäf genannt I, 652, 658 bis. 708. 
(09. 720. 73]. — IU, 129. 49]. 492. 
040. 541. 

Malimüd Bin 'Utmán Bin 'Alf Bin 8 
Nakkäsch, gewöhnlich Lämi’f ge- 
vannt I, 253. 266.419. 541. 638 bis. 
629, 630 bis. 681. 6838, 634. 714. 
121. — H, 29. — HL 126. 302 ter. 

Mähzäd, Held II, 34. 

Маш I, 717 bis. 

Makält L, 708. — Ш, 491. 

Makin Dschardschis Abü'ljásirBin Abi'l- 
makárim Bin Abfttajjib, bekannt 
unter dem Namen Ibn al-'Amid I, 
113. 

Makki s. Muhammad. 

Makrizi s. Taki-ad-din Abü Mnhammad. 

Malik al-Muajjad 'lhnád-ad-din Ismá'il 
Bin al-Malik al-Afdal Nür-ad-diu 
Ali, bekaunt unter dem Namen 
ا۸‎ ٥811144 II, 418. 

Ma'müri L, 713. 


. Manba'i I, 658. 


Мап I, 700. 
Manînt s. Ahmad Bin ‘Alî. 


| Mank oder 'Ali Mank s. 'Ali Bin 


fait, 


Man Chusrau s. Muhammad Bin Farä- 


MUTE: 

Manlä Tschelehi I, 247. 

Manlázáda II, 513. 

Mansür al-Husein III, 508. 

Abü Mansür 'Abdahnalik Bin. 576 
mad Bin Ismá'il at-Ta'àlibi eu-Niísá- 
bür Т, 91. 95. 210. 212. 233. 232 
bis. 335 his. 326. 331. — Ш, 270. 


630 


Madschnün I, 709. 713. 

Madschnüni I, 7 10. 716. 

Maftünt I, 717. 

Maenisijäwi I, 710. 

Magribi I, 610. : 

۸۱٧0 1113101010 Аһпай Bin Muhammad 


'Aldalhlmalik nl- Asch'arií at-'Pibrizi | 


IH, 374. 

Malımüd I., Sultan I, 65 bis. 

Malımüd I, 709. 

Malimüd, Maulawi-Derwisch II, 372. 

Mahmäd Bin 'Abdallàh Bin Muluunmadq 
al-Bagdádi II, 145. 

Mahmüd, gewöhnlich ۰. 71 
oder Räki genannt I, 524. 648. 640. 
050 bis. 658. 706. 708. 709.710. 713. 
715. 716. 719. 720.721 bis. 722 ter. 
— II, 124. 481. — I, 491. 506. 

Mahmûd Bin Adham I, 124. 242, 

40 al “Arif î, bekannt unter dem 
Ehrennamen Salmän der Zweite 
І, 260. 261. 579. — IH, 508. 

Mahmüd Efendi 1, 250. — Ш, 520, 

Malnuñd Bin’ Scheich Fachr - ad - din 
ПІ, 80. 

Malhmüd Bin Jamin-ad-din al-Mustauff 
al-Farjumandí oder al-Farjumadi, 
bekanot unter dem Namen Ibn 
Jamin-ad-din oder Ibn Jamiu 
I, 545. 546. 611. — II, 455. 

Mahmüd Bin Muhammad I, 400, 

Malmáüd ar-Haüfi, der Solin des Scheich 
Murád, hekannt unter dem Nauen 
der blinde Prediger 
Wá'iz III, 303. 

Mahmüd Bin Sadr asch -schari'a Т 
"Uheidallàh Bin Мамайда Bin Mu- 
hammad al-Mahbübf, mit dem Ehren- 
namen Burlän asch-scharf‘a TE, 
208, 209 bis, 210. 211. 


Ama 
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Abü Manusür Mauhüb Bin Abi Tähir | Mirchänd s. Muhammad Bin Chäwand- 

Ahmad Ibn al-Chidr ad-Dschawä- schäh. 

likt al-Bagdädi L, 231. | Mirsäd II, 228. 

Abû Mansûr Muwaflak Bin "Ali al-Ha- | Міха L 640, 
rawi II, 534. Mirzá 'Ali I, 265. 
Mantiki I, 524. Mirzäzäda s. Ahmad Neili. 
Maräht IL, 226.  Mirzäizäda s. Muhammad Sälim. 
Mardumi I, ۰ Miskin s. Mu'in al-Häddsch, 
Marhabài HT, 536. Misri s. Muliammad an-Nijázi. 
‚ Mari Bin Jüsuf s. Zein-ad-din Mar‘i. Mitält 1, 658. 708, 721. 
Markus III, 7.8. 11. 13. Moses III, 3. 
Martianus III, 26. Muaddiuzáda ' Ain 'Alt IH, 259, 253 bis. 
Muselämi (Maschämmi?) I, 708. 254. 
Ahü Ma’schar Dscha’far Bin Mulam- | Maajjad-ad-din Abt Ismå'il 81- 7 
mad Bin 'Umar II, 485. Bin ‘Alî Bin Mohammad al-Isfahänt 
Masihi I, 255. 707. 714 bis, 721. al- Munscht, bekannt unter dem 
Mas'üd L, 460. Namen at-Tugrái I, 455. 457. — 
Matthaeus III, 6. 7. 11. 13. | Ill 512. 
Mattioli IT, 541. | Munjadzäda 1, 251. ۱ 
Manlát, Derwisch ITI, 492. Mu'arrif Derwiseh Clalifa III 416. 494, 
Aliü'hpmaw&ühib 'Abdalwahháüb Bin Ahmad | Mu'awija III, 509. 

Bin "Ali asch - Scha’ränf oder | Mubarrad s, Abüı’l’abhäs. 

asceh-Seha'ràwi II, 351. — IIT, | Mudschir-ad-din Abáü'ljaman 'Abdarrali- 

324. 228. 888. 889. 391. 392. 399. män al-"Alimi II, 131. 

408. Mufid II, out, 

Abiv’hnawähib Muhammad Rägibpascha | Muftizäda s. Hasan al-Walibi. 

I, 66. 287, 288. 304. 687. | Muhallil Bin Jamft Din Muzarra' T, 314. 
Mazlümi I, 709, | Muhammad der Prophet 1 75. 76. 81. — 
Meibndi 1, 434, IH, 133. 255. 513. 510.533.537. 538. 
Meidánt s. Abi Hadi Ahmad. Muhammad IL Sultan I, 57. — IIT, 248. 
Meili I, 708. Muhammad IV. Sultan I, 298. 
Memidschän IL, 492. Muhammad, Grosswezfr M, 381. 
Memiogli I, 709. | Muhammad, Renegat MI, 501. 
Mi'dschûm ar-Rabbåsch sa. Ibrähim Bin | Muhammad پا‎ 709. — IL, 109, 111. 

Ahmad. Muhammad, bekannt unter dem Namen 
Migirdidseh d. i. Joannes Baptista I, | Baldirzüda aus Ernsa II, 398. 

489. — III, 21. Muhammad, als Diehter Chajält ge- 
Mihjär ad-Deilami T, 479. nannt I, 649. 658. 708. 714. 716. 
Mirak Muhammad Naksehbandi "Täsch, 120. 722 ter, — TII, 401. 492. 515. 

kand? 1, 102. 807. 532. 534. 636. 





— 
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Mnhammad Din Ahmad af - Tarsûsî 
I, 10. 

Mnhammad Bin Ahmad 05 
IT, 311. 

Muhammad ‘Ain al-kulät al-Hamadänt 
UL, 413. 414. 

Muhammad "Akifpaseha II, 321. 

Muhammad al-Akkarmánt I, 313. 


Muhammad Bin 'Alt aus Brusa, bekannt 
unter dem Namen Sibáhizáda , 


oder Ibu as-Sibáhi I, 29. 247. .— 
II, 430. 

Muhammad Bin "Al al-Hakim I, 605. 

Muhammad Bin ‘Alî Bin IDrábim, be- 
kannt unter dem Namen Ibn Zu- 
reik I, 83. 

Muhammad Biu "Alf Bin Muhammad al- 
Chatibi az-Zanzant IT, 329. 

Muhammad Bin Alt al-Mursehidf al-Kar- 
mînî, gewöhnlich Chodseha oder 
Chodsehi Karmäni genannt ], 
497. 544. 545. ۰ 

Mohammad (Bin) "Ali Mustaliddchän Ta- 
brizi oder Тишїлї, bekannt 7 
dem Namen Saib را‎ 559. 391. ۰ 
— Ш, 208. 

Muhammad Din 'AW ar-Rafla I, 498. 

Muhammad Bin Pîr ‘Alî Bin Zein al- 
übidin Bin Muhammad an-Nartá, ge- 
wöhnlich "A schik Tschelcbi ge- 
nannt I, 3223. 708. 713. 120, 723, — 
I, 380. 381. — III, 537. 

Muhammad Amin, bekannt unter dem 
Namen Ibn asch-Sceheiel 
Häddsch Mohammad Läläi- 
begizäda I, 101. 

Muhammad al-Amin Bin Faill-ad-din 
Bin Mulubballàli Bin al-Ikzdi Mulibib- 
adl-diu al-Malibbi al-Iamawi oder 
Dimischki IL, 361. 362. 
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Muhammad aus Brusa, bekannt unter 
dem Namen Deli Buräder|, 426, 
427. 


Muhammad, gewöhnlich Dschendere- 


dschizäda genamt I, 77. 
Muhammad, bekannt unter dem Namen 
Hakim Amir Tsehelebi Il, 540. 
Muhammad, bekannt unter dem Namen 
Dijäb al-Atltdi II, 117, 
Muhammad aus Adrianopel, bekannt 
unter dem Namen al- Madschdi 
|I, 384. 
Muhammad der . Майї, als ۲ 
Makki genannt I, 689. 


Muhammad, Scehirin genannt I, 606. 


Muhammad aus Drusa, als Dichter T à- 
lib genannt I, 669. 

Sidi Muhammad Bin 'Abdalläh Bin 

, lsmá'il, Sultan von Marokko H, 166. 

Muhammad Bin 'Abdalbäkf Bin Jüsnf 
az-Zarkáui IIT, 104. 


Muhammad Bim 'Abdalgani, bekannt 
unter dem Namen an-Nädirf oder 
Ganizäda oder "Abdalgani-: 


züda I, 247. 268. 269. 524. 608, 
108. 713. 722, — Il, 258. 

Muliainnad Bin 'Adalmu'tf Bin Abil- 
fath Bin Ahmad Biu 'Abdalgani Bin 
"Alt al-Ishäkf al-Manäfi IL, 153. — 
IH, 198. 

Muhammad Bin. '"Abdarraüf. al-Munüwi 
al-Haddädi al-Misri Il, 333. 

Muhammad Adib Efendi HM, 307. 


Muhammad Bin Ahmad, genannt al- 


'Assür I, 547. 548. — III, 508. 


Pir Muhammad Diu Pir Ahmad Bin | 


Chalil, bekannt tnter dem Namen 
al-"Azmi II, 308, 

Muhammad Bin Ahmad 11110 341 
Musalli II, 280, 
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Muhammad Efendi I, 721. 

Sajjid Häfiz Muhammad Efendi I, 710. 

Muhammad Efendi, mit dem Beinamen 
Jirmi sekiz Tsšsehele)i H, 284. 

Muhammad Efendi aus Adrianopel, be- 
kannt unter dem Namen ar-Ridä 
oder Ridä Efendi (oder Zahir 
Märzäla?) II, 392. 

Muhammad Fadli, gewöhnlich ۸ 
Fadli genannt 1, 639 bis, 

Muhammad Bin Farämmrz Bin "All, ge- 
wühnlieh Manláü Chusrau genannt 
Ш, 2132. 

Muhammad Fikhi al-'"Aini I, 531. 532. 

Muhamınad Gerai I, 277. 

Muhammad Bin Hàdsehi I, 240. 

Muhammad Häkim Efendi I, 590, — II, 
411. 

Muhammad lin asch- Sehcieh Hasan 
Efendi al-Feidi, bekannt unter dem 
Namen Scheichfi II, 396. 

Muhammad Bin al-Hasan asch - Schei- 
bánt Il], 200. 

Muhammad Bin Hindüschäh, bekannt 
unter dem Namen Sehams - (ad- 
din) der Munscehi aus Nachdsehu- 
wiin I, 235. 

Muhammad Bin Hizäm oder Iin Acht 
Hizám al-Dschabalt 11, 546, 548. 551. 

Muhammad Bin Husäm-nd-din ШЇ, 450. 


| Muhammad Chalifa Bin Husein II, 971. 


Muhammad Bin al-llusein Bin al-Cha- 
lifa an-Nisàbüri HI, 423. 


| Muhammad Husein al-Haseini Tafru- 


seht (Tafarrusehi?) I, 361 bis. _ 
Muhammad al-Huseini, mit dem Ehren- 
namen گردار‎ 111, 460. 462. 
Muhammad Bin Ibráhim, bekannt unter 
dem Nawen Farid-ad-din 'Attär 
oder ‘Attâr I, 509. 510. 511 bis, 


B 





Muhammad Amin, Hajäti genaunt I, 
258. — 5. Hajñtt. 


Muhammad Amin Bin Sadr-ad-din nus 


Schirwän, auch Sadr-ad-dinzäda 
genannt I, 29. 


Muhammad Amin, bekannt unter dem 


Namen Wahid Efendi oder Wa- 
hidpascha II, 319. 320, 

Muhammad (Bin) Amralläh Zeirak al- 
Huseint II, 236. 

Muhammad As'ad Efendi, Mufti I, 313. 
— II, 400. 

Muhammad As’ad Efendi, bekannt 
unter dem Namen Sahhäflar 
Scheiebizäda П, 814, 

Muhammad As'ad Gálib Efendi oder 
As'ad oder Gálibdede oder Gálibi I, 

881. 680. — II, 412. 

Muhammad "Atäalläh Efendi s. Sehànt- 
®ййл. 

Muhammad Bin "Aziz Bin Muhammad 
al-Käzarüni Ill, 452. 

Muhammad Bahái HI, 178. 119, 183. 

Muhammad Bin Abî Bakr al-Dscha'- 
bari I, 479. 

Muliammad al-Bakrt T, 478. 479. 

Muhammad Bin Báli III, 298. 

Muhammad Barári Umm Bin Muham- 
mad Dschamschid Bin Dschabbäri- 
ehän Bin Madsehnünchän Käkschäl 
[, 43. 

Mnhammad Bin al-Barda'i HT, 525. 

Muhammad oder richtiger Madschd al- 
Chawäft II, 288. 

Muhammad Bin Chäwandschäh Bin 
Mahmfd, bekannt inter dem Namen 
Mirchänd IL, 66. 67. 68. 

Mnhammad 'Dänischbeg Efendi I, 700. 

Muhammad Bin Dscharir at-Tabari s. 
Abü Dseha far. 


111. Tid. 








Muhammad Bin Muhammad, bekannt 
nnter dem Namen Rodosizäda I, 
594. — II, 399. 

Muhammad Bin Muhammad Bin 'Abd- 
alläh IT, 508. 

Muhammad Bin Muhammad al- Edir- 
newt IT, 91. 92. 93. 

Muhammad Bin Muhammad al-Fanäri, 
bekannt unter dem Namen Ta'1i k f- 
zàda II, 234. 235. 

Muhammad Bin Muhammad Kälizäda 
I, 133. 

Muhammad Bin Muhammad Keisüinizäda 
I, 718. — II, 539. 

Chodscha Muhammad Bin Muhammad 
Bin Mahmfd al-]lätizi al-Buchäri, he- 
kannt unter dem Namen Chodscha 
Pärsä der Nakschbandi III, 421. 
529, 

Muhammad Bin Mnhammad Bin Mah- 
۱۱۱۵ Ibn Tûmart I, 31. 32, 

Mahammad Bin Muhäsin al-Ansärf au- 
Nahulusi III, 280. 

Muhammad Bin Mnstafä, bekannt unter 
dem Namen Kädizäda ll, 557, i 

Muhammad Bin Mustafa al-Asamm, be- 
kaunt unter dem Namen Rijädt I, 
102. 140 bis. 660. 721. 728. — U, 
307. 

Muhammad Bin as- Sajjid Mustafi Bin 
Chudaàwirdi Bim Murad Bin Ibràhim, 
hekannt unter dem Namen Ibn ar- 
118 1 ۸1-111۱ 5 61161 1], [۰ 

Muhaminád Bin Mustafä Bin Lutfalläl 
ad-Daschischi I, 138. 

Muhammad Bin Mustafä al - Ma addi 
II, 538. 

Muhammad Bin Mustafá at-Tauki'i, he- 
kannt unter dem Namen Jumnzäda (?) 
Ш, 254. 
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513. 605. 114. — III, 415. 416. 447. 
491. 

Muhammad Bin Ibrähim Bin Jüsuf Bin 
'Abdarrahmán al-Hasan al-Halabi, 


bekannt unter dem Namen Ibn al- 


Hanb ali II, 350. — III, 66. 
Muhammad Bin Tjàs II, 57. 
Muhammad Bin Iskandar II, 555. 
Muhammad Bin Jüsnf al-Dscharkasi II, 
124. 


Muhammad Bin Jüsnf al-Walläk H, 161. | 


162. 
Muhammad Din al-Kamáli HT, 516. 
Mohammad Bin Käsim Bin'Ali al-Gazzi 
І, 186. 
Muhammad Bin Käsim al-Chatib 1,502. 
Muhammad Käsim Bin Hädscht Muham- 
mad Käschänf, mit dem poetischen 
Beinamen Suräürf 1, 101. 


Muhammad Kuli, bekannt unter dem | 


Namen Salim Tihräni oder Tah- 
riim I, 602. — III, oll. ٠ 
Muhammad Bin al-Manlà Kutb-ad-din 
Rahmatalläh Kurdi Ц, 237, 
Muhammad Ma’arri III, 508. 
Muhammad Bin Malunüd, mit dem Ehren- 
namen Dihdär III, 455. 456. 457. 
Muhammad Bin Malimüd al-Amuli I, 38. 
Muhmnmad Hin as - Sajjid Mahmüd al- 
Huseini 1, 248. 
Muhammad Bin Mansür II, 516. 
Muhammad Mar'aschi, gewöhnlich 5ä- 
tschaklfzäda genamnt I, 52. 
Muhammad Mauküfäti III, 223. 
Muhammad Bin Muhammad, bekannt 


unter dem Namen Alti Parmak II, | 


391. 392. 

Muhammad Bin Muhammad, bekannt 
als Oktschizäda Efendi oder 
Scháhi I, 2498. 285. 


635 


Muhammad Bin Scharaf al-Keirawánt 
HI, 509, 


| Muhammad Scharif Efendi I, 685. 


Muhammad asch-Schatibi П, 142. 143. 

Muhammad Sindsehän Hindf IH, 508. 

Muhammad Ibn Sirin III, 230. 

Muhammad Suaküní Efendi IL, 476. 

Muhammad Bin Suleimän al-Dagdädı, 
bekannt unter dem Namen Fndült 
I, 550. 638 bis. 716. 120. 122 his, — 
IL 818. 

Muhanunad Tähir, grossherrlicher Buch- 
binder I, TT. 

Muhammad Tarsûsî, Romanerzühler 
II, 33. | 

Mubaumad Tschelebi Hamiamti, be- 
kannt nnter dem Namen Solak- 
wñ da II, 966. 967. — Ш, 309, 

Mnhammad Tsehelebi al- Madsehdi Ш, 
024. 

Muhammad Tschelebi Bin Sälih, Ibn 
Kätib oder Jazidschizäda oder 
Jazilschioglu genannt را‎ 618. 
619. — LII, 1294. 532? 

Muhammad Bin ‘Umar Bin Båjazid, be- 
kannt nnter dem Namen 'Aschik 
II, 431. 

Muhammad Bin 'Umar ar-Rázi 1, 18. 30. 

Muhammad Bin "Utmän al-Kunawi, als 
Dichter N âli genannt I, 662. 

Muhammad Wafà = Wafàt Muhammad, 
gewühnhlieh Scheich Wafå geuaunt 
II, 247. 493. 494. — Ш, 519. 545. 

Muhammad Wahid Efendi Il, 480. | 

Muhammad az-Za'im IL, 34. 


| Muhaumadbeg Chákáni II, 388. 389. — 


HI, 171. 306. 
Muhammadpascha, Grosswezir با‎ 
Muhammadpaseha, bekannt unter dem 
Namen Dämäd IL, 277. 


Bu* 


Muhammad Efendi Mnwakkitzäda mit 


dem Diehternamen Partaw I, 696, 
Muhammad an-Nasaft III, 451. 
Muhammad Kaschri IL, 209. 
Muhammad Kasil Efendi 1, 691. 
Chodscha Mohammad Kagr-ad- din II, 

28. 29, 

Muhammad an-Nijäzt al-"Uschschäkt 
al-Misrt al-Malati al-Chalwati, ge- 
wöhnlich der Scheich al = Misrî 
oder Muhammad al-Misri und 
als Dichter Nijäztf genannt I, 39. 
637. 658. 705. 709, 714. 717. 722. 
— II, 466. 472. 474, 475. 476. 480. 
488. 491. 505. i 

Muhammad Rámipascha I, 271 bis. 

Muhammad Bin Räschid Bin Muham- 
mad, als Diebter Wahbf und sonst 


Sunbulzäda beigenannt l, 145. ` 


675. 69%, 712. 
Muhammad Ridápaseha I, 524. 
Muhanımad ar-Rüsdsehnki I, 134. 
Muhammad as-Sa’di al-"Ubädi, bekannt 
unter dem Namen Muslih-ad-din 
П, 74. 

Mnhammad Sähib Efendi, bekannt unter 
dem Namen Pirizäda I, 52. 53. 
Mohammad Sa'id Efendi, bekannt unter 

d.NamenSchahrizäda IT, 405.404. 
Mohammad Sa'id oder Amin Efendi Bin 
Chalil al-Aswad, bekaunt unter dem 


Namen Kara Chalil Efendizáda | 


I, 357. 370. — H, 78. 
Maulänä Muhammad Sälim Efendi, be- 
kannt unter dem Namen Mira, 
zädall, 401. 
Muhammad Salim Bin Husein Ibn 'Abd- 
alhaltın, gewöhnlich Salfm Efendi 
genannt I, 203. 705. 


Muliammad Sehafik M, 318. 279. 280. | 


Muhibbi Tlbasáui I, 716 bis. 

Маһ Ш, 409, 

Muhjt II, 192. 

Muhji-ad-din 'Abdalkádir Bin Abi'ssálih 
al-Dsehilàni IIT, 275. 7 

Muhji-ad-din 'Abdalkádir Bin АЪТ 
al-Kuraseht al-Misri II, 336. 

Muhjt-ad-din Muhammad Bin "Ali, he- 
kannt unter dem Namen me al- 
"Arabi I, 16. 359. 471 bis. 478. — 1 
II, 575. — ПІ, 149. 169. 190. 393. 
334. 336. 337. 338. 330. 343. 845. 
946. 348. 351. 851. 354 bis. 355. 
356 bis. 357. 361. 404. 406. 494. 
495. 496. 498. 507. 508. 209. 513. 
533. 

Muhjf-ad-din Muhammad Bin al-Chatib 
Kásim I, 351. 353. 

Muhji-ad-din Muhammad Bin al-Kásiu, 
bekannt unter dem Namen al-Ach- 
win II, 488. 

Muhtascham Käsehänf I, 591. 609. 

Mu'idt I, 714. — III, 515. 

Ma’in al-Täddsch Muhammad al-Farähr, 
bekannt unter dem Namen Miskin 
H, 891. 

Abáü'Imu'in Meimüu Bin Muhammad an- 
Хава II, 601. 

Mu’in-ad- din Abü Nasr Ahmad Bin 
'"Abdarrazzük at-Tantaráni 1, 440. 
447. 

Mu'ini Efendi I, 720. 

Mu'izzi, Emîr s. Abî Bakr Muhammad. 

| Mukiddasi I, 6. 

Makátil Bin Suleimmán III, 178. 

Ilidachî al-Mümin III, 73. 

Munaddsehimbasehi s. Ahmaddede. 

Munib Efendi IT, 321. 

Munib Efendizáda II, 409. 411. 

Munif s. Mustafä, 
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۱۱۱ Sehams- 
nd-din al-Fanárf I, 18. 

Abü Muhammad 'Abdallàh Bin Muslim 
ad-Dinawari oder al-Marwazi oder 
al-Bagdádi, gewühnlieh Ihn ku, 
teiba genaunt I, 225. — II, 35. 935. 

Abü Muhammad "Abdalläh Bin ба 
(L As'ad) Biu "Ali Bin al-Jamani, 
hekannt unter dem Namen a1-Jàfi'i 
II, 43. \ 

Abü Muhammad 'Abdalmadsehid Bin 
'Abdün al-Jaburi I 367. 

Abû Mohammad 'Ali Bin Ahmad Bin 
Sa'id al-Kurtubi az-Zähiri, bekannt 

uuter dem Namen Ibn IIazm IL 197. 

Abû Muhammad Bin Adam oder Abü’l- 
madsehd Madsehdüd Bin Adam al- 
Gaznawi, bekannt unter dem Namen 
2 1- 11:61:11 as-Sanát I, 498. 500. 

Abü Muhammad alBattál, der Hela II, 
13. 16. 

Abů Muhammad Dschalål- al-din an- 


Nasafí IIT, 413. — 8. Dschalâl-ad- | 


din Zakarijä. 
Abü Muhammad al-llusein Bin 0 
al-Farrá al-Marüdi al-Bagawi HI, 85. 
Abü Muhanmad al-Käsim Bin "Alt in 


Muhammad Bin '"Utmán al-Haríri | 


І, 159. 343. 346 bis. 347. 348. 


Abü Muhammad Käsim Din Firrmh ar- 
Rueini aseh-Sehátibt IIT, 68. 69. 72. | 


Ibn asch-Seheich Haddseh Muhammad 
Läläibegizäda s. Muhammad Amin. 
 Muhanna, arabischer Emir ПІ, 14. 


Mubhibb-ad-din oder Zein-ad-dim Abáü'l- | 
waid Muhammad Bin Muhammad | 
Bin ٤ bekannt unter dem 
Namen Ihn asch-Schihna H, 54. ۱ 


129. 
Muhibbi я. ۰ 
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Munir oder Muniri 1, 619. — I, | Mustafä Bin "Abdalkarim HII, 439. 

















492. Mustafá Bin Aburi II, 483. 
Munschábid s. 'Abü "Abdalläh Mu- | Mustafi Bin Ahmad Bin 'Abdalmaulà, 
hammad. | bekaunt unter dem Namen "Alf I, 


Munsch s. Iskandar und Schams. 

Muràd I, 709. 

Murädbeg III, 130. 
Murádi d. i. Sultan Murád III. I, 523. | 
524. 643. 721. — TII, 464. 491. 

Murtadá Efendi I, 585. 

Murtadä Efendi Nazmizäda al-Bagdadi 
II, 117. 

Muslih-ad-din s. Muhammad as-Sa’di. 

Muslih-ad-din Muhammad al-Läri al- 
Ansärt 11, 74. 80. 489. 

Muslih- ad-din Mustafä Bin Scha’bän, 
bekannt nnter dem Namen Surüri 
I, 208. 034. 539. 588. 114. 723. — 
II, 604. 

Muslih-ad-dín Mustafa Bin Sehams-ad- 
din al-Karahisäri, bekannt unter dem | 
Namen al-Achtari], 119. 120. 

Muslih-ad-din Sa’di Bin 'Abdalläh asch- 
Schiräzi با‎ 107. 108 bis. 527. 529, 
530. 551. 532 ter, 533 ter. 584. 535 
bis, 536 ter. 537 ter. 538 ter. 539 ter. 
540 bis. 541. 608. 609. 721.— IH, 
452, 455. 504. 

Abû Muslim, der Held II, 30, 

Abû Muslim Ibn Zubeir I, 500. 

Mustafa IM, Sultan I, 67. 714 (2). 

Mustafä, Janitschar I, 275. 

Mustaf mit dem Beinamen Hazāri 
und als Dichter Munif genannt I, | 
688. 654. 

Mustafà Bin 'Abdallah, K ñtib 6 
lebi genannt, bekannt unter dem 
Namen Hädschi Chalfa, letzteres 
ans Chalffa verkürzt I, 49. — IL, 97. 
281. 268. 269. 430 (?). 424. 


245. 267. 651. 708. 713. 720. 721. 
122. — II, 88. 89. 90. 94. 288, 241. 
242. 243. 386. — TII, 132, 313. 

Mustaf Bin 'Ali II, 427. 496. 497. 

| Mustafä Bahdschat Efendi II, 316. 

| Mustafä Bin Dschaläl oder Dschaläl- 
тайа, bekannt unter dem Namen 
Kodscha 118011108611 7 
Nischándsehizáda II, 216. 231. 
932. — III, 304. 

Mustafi Efendi aus Constantinopel, be- 
kannt unter dem Namen Safái IL 
400. 

Mustafa Efendî, als Diehter Sàmi gc- 
nannt I, 670. 

Mustafa Bin Hasan al-Huseini, bekannt 
unter dem Namen al-Dschannäbi 
II, 85. 87. 92. 93. 

Mustafa Bin Ibrähim aus Galipoli 1, 
901. 

Mustafá Bim al-]Iáddsch Ibrähim al- 
Maddäh al-Kinäli II, 157. 

Mustafa Bin Lama" Efendi, als Dichter 
Nazim genannt I, 664. 

Mustafá Bin Jüsuf, bekannt unter dem 
Namen Chodsehazäda IL, 513. 
597. — IIT, 219. 

Mustafi Bin Pir Muhammad 'Azmizáda, 
als Diehter Hälati genannt I, 545. 
247.265.54. — 

Mustafä Bin Muhammad al- Kastamünf 
I, 317. 

Mustafä Naddschärzäda, als Dichter 
Ridä genannt ], 682. 

1102155 100561111 Efendi I, 318. 

| Mustafü Schamsi II, 299, 





Nadschib -ad- din Abt Hâmid Muham- 
mad Bin ‘Ali Bin "Umar as-Samar- 
kandf II, 529, 


, Nadsehm-ad-din s, Abü'lzanáim. 


Nadsehm-ad-din Abü0 Bakr 'Abdalláh 
Bin Schähädur al-Asadt ar-Rázi, be- 
kannt unter dem Namen Däja III, 
417. 459, 

Nadsehm-ad-din al-Chást ILI, 239. 

Nadschm-ad-din Abü’ldschanäb Alımad 
Bin 'Umar al-Chajjüki mit dem Bei- 
namen al-Kubrä III, 332. 

Nadscelm-ad-díin Abü Hafs 'Umar Bin 
Muhammad, bekannt unter dem 
Namen au-Nasafi I, 22. سب‎ Ш, 
92, 93. 

Nadschm-ad-din Ja’küht L 575. 


| Nadselm-ad-din Isrä’fl asch-Scheibänf 


TII, 508. 
Nadsehm-ad-din Malunüd at- ۶ 
asch-Schabistarf TI, 425. 426. 
Nadselm-ad-din Abi Mohammad 'Abd- 
arralim, bekannt unter dem Namen 
Ibn al-Bärizi ll, 37. 


| Nadsehm-ad-dtn "Umar Bin “Alf at 


Kazwini, bekannt unter dem Namen 
al-Kátibt II, 61I. 

Nafasizäda s, Ibrähfm al-Hasanf, 

Nafi s. "Umar Efendi. 

Nahàri I, 728, 

Nahtft I, 085. 710. 714. 


" 2۷11111 I, 524. 717. 


Na’im-ad-din Fadlalläh, Na’imf ge- 
nannt I, 606. — ILI, 540. 


Nakseht IIT, 492. 542. 

Nîlî e. Muhammad Bin 'Utmán. 

Nümi I, 595. 658. 

Narkasi I, 713. — Muhammad Efendi 
П, 264. 
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Mustaf Tscehelebi und. Mustafa Surüri, ` 
als Dichter Ha wäi genannt I, 646. ` 


103. | 

Mustafädede Efendi, als Diehter Täkib 
genannt I, 680. 712, 

Mustafápaseha III, 516. 

Mustakimzäda s. Sa’d-ad-din, 

Mutanabbt s. Abü'ttajjib. 

Mutarrizi oder Ibn al- Mnfarriz s. Bur- 
hán-ad-din Abü'lfath. 

Abü Mu'ti Makhül Bin al-Fadl an-Na- 
safî Ш, 119. 

Mu'tilillàh, der Chalife I, 449. — III, 
519. 

Muwaffik-ad-din  Abü'l'abbàs Ahmad 
Bin al-Käsim Bin Chalifa Bin Jünns 
Bin Abi'kásim al-Chazradschi as- 
Sa'dî, bekannt unter dem Namen 
Ibn Abf "Useibia Il, 331. 

Sajjid Muzaflar I, 606, f 

Muxaffar-ad-din Ahmad Bin "Alt Bin 
Ta’lah al-Bagdädi, bekannt unter 
dem Namen Ibn as-Saätf 205. 
208. 

М. 

Nabf, Prediger nnd Scheich TIL, 378. 

Näbf s. Jüsuf Efendi. 

Näbt '"Utmän Efendi, der Scheich von 
Galata Ш, 1858. 

Nabdi 1, 715. 

Nàbiga 2-1۱۸۱۱۱۸۲ в. ۰ 

۳30۲ Efendi I, ۰ 


Nadim Efendi s. Ahmad Bin Muhammad, | 
| Na’imf s. Na’im-ad-din. 


Nádiri s. Muhammad Bin 'Abdalgant, 

Nädirschäh IL, 176. 

Nadsehátt s. 'Ївй. 

Nadsehd Bin Hischäm II, 13. 

Abü'nnadsehib 'Abdarrabmán Bin an- 
Nasr Bin 'Abdallüh III, 313. 
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Abü Nasr ۱۵۸۸ 11 Bin Hammad al- 
Dschanbari al-Färäbi L 85. 87 bis. 
88. 89. — Ш, 514? 


Abû Nasr Mas'üd Bin Abi Bakr Bin 


Husein Bin Dscha’far al- Farähf 1, 
112, — III, 140. 

Abü'nnasr Muhammad Bin’Ahdaldschab- 
bár al-"Utbt IT, 170. 171. 


| Abü Nasr Muliamimad Bin 'Abdarrahmàn 


al-Hamadani IIT, 115. 115. 

Abü Nasr Muhammad Bin Muhammad Bin 
Tarehän at-Turki al-Färäbi II, 595. 
596, 


| Abû Nasr Bin Táhir Bin Muhammad as- ` 
. Nasir-ad-din Abt 'Abdalláh al-Lukänf | 


Sarachsi III, 208, 
Nätiki al-Bagılädi I, 658. 708. 


| Nau'i s. Jahja Bin Pir "AIR, 


Nau'izüda s, ۰ 
Nauris s, 'Abdarrazzák. 
Nawåt s. "Al Sehir, 
Nawäli Efendi L 247. 


| Nawawi III, 521. 525. 


Nazari Surüri III, 492. 
Nazim s, Mustafá 111۴ ۰ 
Nazmî I, 646, 711. 


| Nazmi Mahaumad Efendi III, 483. 
| Nazmizáda s. Husein Efendi. 


Keilt s. Ahmad Neili. 

Nicephorus IL, genannt Phocas I, 449. 
— Ш, 512, 

Nicolas, Pater I, 488. 489. 

Nidát Tscehelebi 1, 718. — II, 539. — 
ПІ, 506. 517. 

Niháli I, 640, 722. 

Niháni s. Iljàs Bin 11 

Nijäzi s. Muhammad an-Nijäzi. 

Ni'mat Bin Ahmad Bin Kädi Mubärak 
ar-Rümi, bekannt unter dem Namen 
Nimatallah I, 132. 137. 138. 
607. 


Narkasizäda Muhammad I, 248, 249, 

Narkasizäda Weist Efendi I, 948. 

Хаппї І, 709. 

Nasafi в. Nadsehm - ad- din Abû 
На. 

Nasamf I, 714. 

Nasehat s, Suleimán Bin Alhuiad. 

Nasehwán Bin Sa'id Hin Sa'd Bin Abi 
Himjar al-Himjari I, 472. 

Nasib Efendi s. Muhammad Nasib 
Efendi, 

Хавїшї Т, 714. 

Sajid an-Nasimi J, 606. 714. — Ш, 
491. 492. 586. 


I, 185. 

Nüsir-ad-din al-Buchäri 1, 606. 611. 

Näsir-ad-diu Cimsran Bin Häris Bin 
'isa Bin Muhammad Bin 'Ali Bin 
Müsä ar-Ridlä al-Isfahäuf al-Ansärf 
І, 496. — ПІ, 454, 

Хавіг-а0- їп Аъ 1180118 17 4 
at-Tüst II, 493. 490. 610. — Ш, 
452. 494. 

Näsir-ad-diu Ahü Hasan 'Ali al-Bei- 
düwi Il, 60, 

Näsir-ad-din Muhammad Bin 'Abdarra- 
hhn Bin 'Ali Bin Ahmad al- Mieri, 
bekannt nnter dem Namen Ibn al- 
Furàái II, 46. 

Náüsir-ad-din Abá Sa'id 'Abdallüh Bin 
Abi'Ikásim 'Unmar, bekannt unter dem 
Namen Beidäwi II, 60. 607. 609. 
— П, 408. 

Абӣ Nasr Ahmad Bin Abflhasan an- 
Námiki al-Dsehàmi III, 121. 

Abû Nasr al-Fath Bin Muhammad Bin 
"Ubeidallàh al-Kátib al-Keisi al- 


Ischbíli, bekannt unter dem Namen | 


Ihn Chäkän II, 527. 





0. 


 Öktschizäda Efendi s. Muhammad Bin 


. Muhammad. 
08:18 "450111 709. 
Osmán Paswanoglu I, 50. 


P. 
Panäht 1, 524. 


: | Panajotti I, 290. 
| Partaw s. Muhammad Efendi. 


Partaw I, 702. 

Parwarf 'Abdarralmán Bin Hasan IL, 
259. 

Petrus III, 13. 

Petschewi s. Ibrähfinpascha. 

Philippns al-Bannä I, 384. 

Pir "Alt I, 717. 5 


| Pirizáda s. Muhammad Sähib Efendi. 
Plato II, 526. — Hi, 289. 522. 
| Polemon III, 533, 


Porphyrius II, 603. 604. 
Ptolemaeus III, 289. 494. 522. 

Pür Bahät Dsehäwf ПІ, 511. 
Pythagoras III, 283. 289. 494. 522. 


R. 

Abü'rrabi' Mauláná Suleimán Bin Mu- 
һашшай, Sultan von Marokko II, 166. 
167. 168. 

Radi-ad-dim Hasan Bin Muhammad as- 
Sagánt III, 86. 


| Rafi s. Abü'lhasan as-Sari, 


aft" 1, 694. 
Raf'i Lenk I, 524. 


Ка پا‎ 114. 115. 720. 


Rägib Efendi I, 250. 


Husein. 
Rägibpascha s. Abü'Imawahib. 
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Ni'matallàh s. Ni'mat. 

Ni'mati I, 713. 

Niríz'adscham I, 484. 

Nischándsehi s. рай, 

Nischündsehi "Abdipaseha s. 'Abdar- 


ralımän. 
Nischändsehipascha 1, 721. | 
Nischändschizäda s. Mustafü Bin 
Dschaläl. 


Nischänf I, 708. 

Nischätf І, 245, 524, — Ш, 500. 

Nitärf I, 524. 718. 

Nizäm-ad-din 8. Abü Ja'la. 

Nizüm-ad-din 'Ubeid Zükünt al- Kaz- 
wint I, 548. 550. 551. 

Nizämf s. Dseliamäl-ad-din Alf Mu- 
hammad, 

Nüh Efendi Bin Mustafä ar-Rümf al. 
Misri H, 199. 

Nûr -ad - dîn 'Abdarrahmáu Bin Ah. 
mad, als Dichter unter dem Na- 
men Dscháümi bekannt I, 21. 
167. 168. 264. 265. 277. 310. 
556. 564. 565. 5607. 568 bis. 
569. 570. 571. 572. 573. 574 ter. 
609, 720. 723. — II, 126. 375. 
409. 425. 508. 527. 528. 530. 542. 
5432. 

Nür-ad-din "Alt Bin Ahmad as-Samhüdí 
oder al-Madani II, 120. 

Nür-ad- din 'Alt Bin Sultàn Muham- 
mad al-Harawi ПІ, 99, 1920, 135, 
148. 

Nür-ad-din Lutfalläh Bin ‘Abdalläh, ge- 
wölnlich Häfiz Abrü genannt II, 
174. 


Nür-ad-din Muhammad Bin Jüsuf al- ` 
| Rágib al-Isfahánf s. Abü'lküsim al- 


Minhädschf П, 146. 
Nürf s. Dijà-ad-dtfm. 
۰۰۵۰۰۶ ٘ +7 
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Ridwänpaschazäda s. 'Abdalläh Tsche- 
lebi. 


| Rijädi s. Muhammad Bin Mustafä. 


Rijádt 312 I, 524. 


Kijädi Schäh Mirzäzäda I, 572. 573. 
082. 089. 
Bodosi 1, 56. 
Mn- 


hammad, 
Ruja der Grosse oder Ältere IL, 549. 


Rukn -ad-din Beibars ad-Dawädär an- 


Násirf al-Manstiri al-Misrt II, 135. 
Hhukn-ad-din Hasan Bin Muhammad al- 
Astarábádi oder Istiribádi al-1Iasnní 
` 1,166. 167, 217. 
Rukn-ad-dîn Husein Bin 'Alim Abü'l- 
basan al-]Tuscini III, 418. 
Rümt I, 709. 


| Rüsehant I, 709. 714. — S. Dede 'Umar. 
| Rustam, Maulawi I, 196. 197. 


Rusüchf III, 469. 
8 und یلا‎ 


Sabrt ], 658. — III, 492. 
Háfiz Sa'd I, 611. 
Sa'd Efendi I, 716. 

Sa'dalläh Anwart I, 299, 300. 301. 
Вадаа Bin Mustafä, als Dichter 
Sa'dt genannt I, 637. 711. 714. 

Sa'd-ad-din I, 206. 

Sa'd-ad-din al-Bärizi 1, 85. 

Sa'd-nd-din Ibn Hasan M, 210.— ۰ 

Sa'd-ad-din Hamawf I, 611. 

Sa'd-ad-diu Mas'üd Bin 'Umar at- Tafta- 
züni I, 185. 186. 189 bis. 190. 217. 
218. — III, 02. 03, 94. 194. 196. 526. 

Sn'd-ad-din Muhammad Bin Hasan- 
dschän, bekannt unter dem Namen 
Chodscha Efendi II, 80,244,215. 
246. — III, 516 (7). 


bl 


| Rodosizäda s. Muhammad Bin 





Rahiıni 1, 710, 

Rahimizáda s. Tschauscli. 

Ibn Rahma в. 'Abdal'alt Bin Násir. 
Rahmatallàh? IL, 577. 
HRahmatallih as-Sindí HU 180. 


Rahm 1, 713. 720 bis. 722. — III, 492. | 


506. 536. 

Hahmi 'Abdarrahtmbeg, bekannt unter 
dem Namen Habaschizáüda I, 292, 
201. 

BHakik an-Nadim s. Abü Ishák. 

Ramli I, 83. ZER و‎ 

Rasehid Tschelebi Uskudärf I, 710. 

Raschfd - ad - dîn Fadlalläh, bekannt 
unter dem Namen Chodscha IL, 60, 
179, 181. 

Raschid - ad- din Muhammad Bin Mu- 
hammad Bin "Abdaldschalil (ar-Ra- 
schfd) al-"Umarf al-Kätib, al-Wat- 
wät beigenannt 1, 125. 126. 305. — 
ІП, 491. 

Ibn Raschik I, 478. 

Itásich Mustafü Efendi II, 319. 

Rasii s. Ahmad Bin Ibrähim. 

Rasfieli-ad- iin Ismá'il Bin Ahmad al- 
Ankirawt IIT, 465. 

Rátib Efendi s. Abû Bakr Bin ‘Alî. 

Wauhi (Rühi?) Bagdádt I, 524. 707. 109. 
713 bis. — II, 491, 492, 

Hauhi Janitschart I, 524. 

Rawānt s. 11188 ۰ 

Räzt L, 709. 

108 s. Muhammad Efendi. 

Ridä s. Mustafa Naddschärzäda. 

Abü'rridá "Abdallatiff Bin Muham- 
mad ad'- Dimischki nsch - Schämf 
HL 96. 

Кіа? в, “АП Bin Muhammad. 

1447 Т, 708. 711. 713. T22. 

]udát Grláni I, 611. 


HII. Hl, 








Sakkà Hasan I, 709. 


 Salib-ad-din Abfü'ssafá Chal] Bin al- 


Emir 'Izz-ad-din Eibek Din 'Abd- 
alläh as-Seiff al-Albukt as-Safadi 
I, 365. 455. 478. — II, 329. 

Salähi "Abdi Efendi .ع‎ 'Abdallàh Saláhi. 

Salámt III, 516. | 

Salüniki Mustafi Efendi II, 246. 

Sálih Dsehalálzüda ar Rîûınî oder Ibn 
Dsehalál al-Misri I, 413. — IT, 160 
his. 216. 

Sálikt I, 720. 

Sálim Efendi s. Muhammad Sålim. 

Salim L, Sultan L 288. 

Salim IL, Sultan 1, 294. 561. — Oh II? 
I, 247. 721. 7928 bis. 

Salim Tihráni oder Tahránt s. Muham- 
mad Kuli. ۰ 


| Salimi I, 723. 


Salınän ler Zweite s. Mahmád al-'Ariff. 

Salmän Sáwadschi I, 607. 608. — III, 
508. 

баш Mirzä I, 367. 

Samarlandt s. Abt Hafs "Umar. 

Sámi s. Mustafa Efendi. 

82۳0 I, 717. 


Sandschar Käschi 1, 524. 
Ihn as-Sandsehari T, 217. 
Sanüsi s. Abi "Abdalläh Muhammad. 


| Sarrüdsch Bin '"Abdallàh III, 125. 


Sarwi I, 194. 

Sätschaklizäda s. Mohaminad Mar'asehí. 

Sazái s. Hasandede. 

Schadilf s. 'Ahdassaläın. 

Seháfi'i, der Imám I, 374. 448. — III, 
494. 508. 521. 

Sehafi'i, der Seheieh II, 75. 76. 97. 

Schaffi Tsehelebi I, 524. 


 Schabdt L 706. 
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Sa'd-ad-din Sa‘dalläh I, 154. 
Sa'd-ad-din (Bin) Suleimän Aminalläh 


Abdarrahmán Bin Muhammad, be-- 


kannt unter dem Namen Mu stakim- 
zäda oder Mustakim Efendi- 
zädal, 434. — O, 409. 410. 411. 
Sa’di s. Sa'dalläh und Muslih-ad-din. 
Sa'di Bin Defterdár Tádsehibeg I, 260. 
Sadid-ad-din al-Käschgart IH, 118. 120. 
Sadr oder Sadr-ad-din s. Tádseh-ad- 
din Muhammad. 


Sadr-ad-din Muhammad Bin Hasan Ni- | 


zümi II, 173. 

Sadr-ad-din Muhammad aseh- Schiráüzi 
III, 216. 

Sadr-ad-dinzäda s. Muhammad Amin. 

Sadr asch-sebari'a s. "Ubeidalláh. 

Safái s. MustafA Efendi. 

satt I, 708. 711. 714. 723. 

Safí-ad-din 'Abdalmümin Bin Fáüchir al- 
Urmawi al-Bagdádi II, 591. 

Safwatt I, 704. 

Sahhäflar Scheichizäda s. Muhammad 
As'ad Efendi. ? 

Sahi, Derwiseh II, 378. ; 


Sähib Geraichän Bin Mengili Geraiebän | 
Sanäf II, 491. 


Ш, 179. 

Abü Sahl Nu'män IL, 292. 

83 117 1 

Ба s. Muhammad ‘Ali. 

Sa'id Efendi IT, 127. 303. 

Abü Sa'id I, G08. — Efendi I, 247. 

Abü Sa'id 'Abdalmalik Bin Kureib al- 
Asma'i I, 320. 321. 323. 434. 435, — 
Il, 7. 24 bis, — III, 522, 

Abü Said al-Hasan Bin 'Abdalláh as- 
Sträff L 323. 

БАШ І, 561. 

Säin I, 608. 

Sajjid Seharif &, 'Ali Bin Muhammad. 
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Schams-ad-din Ahmad Bin al-Chalil 
Ibn Sa'àda I, 12. 
Sehams-ad-din Ahmad ad- Donkuz I, 
— 186. 


| Sehams-ad-din Ahmad Bin Ibrühim an- 


Nahhás ad-Dimiseliki If, 481. 
Schams-ad-din Ahmad Bin Mahmüd al- 
Adib al-Hakfın al-Mukrf II, 64. 
Sehams-ad-din Ahmad Bin Muhammad 
as-Siwäsi, bekannt unter dem Namen 
Sehamsil, 658. 711. 720. — III, 

301. 

Schams-ad-din Ahmad Bin Suleimän, 
gewöhnlich Ibn Kamälpascha 
oder Kamälpaschazäda genannt 
I, 130. 131. 132. 133. 251 bis. 291. 

- 524. 710. 714. 122, 793, — H, 290. 
221. 612. — IIT, 179. 215 flg., 285. 
870. 379 bis 387. 491. 496 bis. 508. 
516. 520.517 

Sehams-ad-din Begzáüda II, 585. 

Schams -ad-din Abü'leheir Muhammad 
Bin Muhammad, bekannt unter dem 
Namen Ibn al-Dsehazari III, 65. 
66. 67. 145. 

Schams-ad-din al-Hulwäni 1, 459. 


| Schams-ad-din "Iräki I, 610, 


Sehams-ad-din Muhammad Bin 'Abd- 
alläh an-Nisübüri oder al- Astará- 
bädi, bekannt unter dem Namen 
Kätibil 561. 610, 

Schams-ad- din Muhammad Bin 'Abd- 
arralımän a8-Sacháwi IH, 40. 345. 





| 


 Sehnams-ad-din Muhammad Bin "Alf Bin 


Malikdäd Tibrizi I, 497. 526. 
Schams-ad-din Muhammad Bin Hamza 
1۱-۳۸9۳] 1, 4 
Schams-nd-din Muhammad Bin al- 
Husein (And. al-Hasan) an-Nawwå- 


dseht I, 378. — IH, 281. 


| gi” 


Schähi s. Akämalik. 

Schali в. Muhammad Bin Muhammad. 

Sehahid Dámád .'Alipaseha s. Dámád. 

Seháhidi I, 605. — Maulawt IIT, 429, 

Sehahidt L, 714. 

Seháhin Amirzáda s. Ismá'il Bin as- 
51111 0. 

Sehabrastáni IL, 109, 

Sehahri s. *Ali al-Malatií. 

Schalhrizäda s. Muhammad ۰ 

Schá&'irt I, 723. 

Seha'irzida II, 611. 

Sehákiri IIT, 491. 

Abü Schüma s. Schiháb-ad-din 'Abd- 
arrahmán. 


Seham'dánizáda IL, 315. 


der Commentator I, 540. 574.‏ رح 


— HI, 416. 
Scham'i, der Diehter L 572. 708. 714. 
116. 7120. 722. — III, 515. 533. 536. 
Schains Iftichärf I, 714. 
Schams, der Munschf aus Nachdschu- 
wîn s. Muhammad Bin Hindüschäh. 
Schama Tibrizt I, 714. 720. 


Schams al-afınma Muhammad Bin Ahmad | 


Bin Abî Sahl Abû Bakr as-Surachsi 
HI, 201. | 

Selianis-ad-dtn, Molla I, 606. — LII, 491. 

Sehams-ad-din Abü'l'abbás Ahmad Bin 
Muhammad al-Busräwi, bekannt 
uuier dem Namen Ibn al-Imáin 
11, 132. 

Schams-ad-din Abü 'Ahdallàh Muham- 
mad Bin Ahmad Bin 'Utmán ad- 
Dahabi Il, 39. 40. 336. 

Schams-ad-din Abi "Ahdalläh Mulam- 


mad Bin asch- Scheich al- Kabir 


Ajjüb Bin Sa'd ad-Dimischki, be- 
kannt unter dem Namen Ibn al- 
Dschanzija I, 608. 





Scharaf-ad-din Alıfı "Abdalläh Muham- 
mad Bin Sa'id ad-Düläst, bekannt 
unter dem Namen. Büsirf I, 466. 
467. 468 bis. — III, 183. 487. 513. 

Seharaf-ad-din 'Abdalmáümin Bin Hibat- 
alläh al-Istahäni, bekannt unter dem 
Namen Sifraweil 1, 811. 819. 

Seharaf-ad-din "Alf al-Jaxdi I, 561. — 
II, 188, 189. 

Scharaf-ad-din Bin "Ali Bin al-ITàdsehí 
1188 П, 537. 

Scharaf-ad-díu Ahü 'Alt ar-Rümi LII, 
507. 

Seharaf-ad-din Dàñd Bin Malmüd Віш 
Muhammad al-Keisari ar-Hümi Т, 
462. — Ш, 324. 

Scharaf-ad-din Abü Hafs ‘Отаг Ibn 
Abi'lhasan al- Hamawi, Ibn al- 
Fárid genannt I, 206. 460. 461. 
462. 463. 464. — III, 419. 508 bis, 
513. 514. 526. 

Scharuf-ad-din Hasnn Bin Muhammad 
at-Tajjibi al-Andalusi IH, 74. 

Scharafad-din Jahjä Bin al-Mukirr Bin 
al-Dschei'án TI, 452. 

Scharaf-ad-din Lena" Bin Abî Bakr 
al - Jamanî, gewöhnlich fbn al- 
Mukri genannt I, 14. 

Seharaf-ad-din Jûnus I, 277. 

Sehn ràáni s. Abü'lmawñhib. 

Scharifi I, 561. 700. 

Seharkáüwi s. 'Abdallàli Biu. Hidscházi. 

Schnukat al-Buchärf I, 588. 590 his. 

Seliaukt I, 508. 722. — Sehauki ILL, 491. 

Scheich al-islám s. 'Abdalláli Dsehliábir. 


Scheich له‎ - Маккї =, АЪТ Mu- 


hammad. 
Scheieh Tsehelebi s, Fadlalláh al-Háli. 
Seheiehzáda I, 418. 
Selieiehzáda Sirüzi TÎ, 162. 
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Schams-ad-din Muhammad Bin Jalıjä 
Bin 'Ali al-Dschilänf al - Láhidschi 
an-Nürbachseht III, 426. 

Schams-ad-din Muhammad Bin Ibrühim 
Bin Sa'id al-Ansürt, gewöhnlich Ibn 
al-Akfáüni genannt I, 8, 

Schams-ad-din Muhammad Ibn as-Süig 
1, 468. 

Schams-ad-din Muhammad asch- Schi- 
räzi, berühmt unter dem Namen 


Häfiz I, 255. 277. 551. 552, 553 | 
ter, 554 bis. 555 his. 556 bis. 608. | 


609. 716. 719. 139 his. — II, 582. 
583. — IH, 439. 

Schams-nad-din oder Zein-ad-din Mn- 
hamiiad Dim Abi'ssurür al-Bakri as- 
Sidiiki al-Misri II, 153. 155. 202. 203. 


Schams-ad-din Abü'ttäbir Ismä’tl Bin 


Studgin Bin ‘Abdalläh an-Nürf IH, 
358, 
Schanms-ad-din Tibrizi II, 440. 
Schansi 8. Ahmadpascha. 
Selinmsi s. Sehams-ad-dfn Ahmad. 
٨0113110151 1886118 s. Ahmad. 


Seháni s. 11701۱9 Bin asch - Scheich | 


'Abdarrahmün. 

Schänizada Muhammad "Atäalläh, be- 
kaunt unter dem Namen 'A tà I, 693. 
100, — II, 313. 314. 484. 

Seharaf oder Seharaf-ad-din s. Hasan 
Bin Muhammad. 

Scharaf Rämi 1, 611, 


Abü’schscharaf Näsih Bin Zafar Bin 


Sa’d al-Munschi al-Dsebarbädakänf 
IL, 171.172, 

Scharal-ad-din oder Taki-ad-din oder 
Mulsji-ad-din Altı'l’abbäs Ahınad Bin 
"Ali Bin Jüsuf al-Büni al-Koraselft 

I, 16. — II, 562. 563. 565. 566, 

71. — Ш, 99. 


1 
5 
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Selhihäb-ad-din Ahmad al-Chafädscht 1, 
395, 387. 398, 380. 

Schihäb-ad-din Abmad Bin al-Husein 
1۳-۵۱۲۱ I, 88. | | 

Schihäb -ad-din Ahmad al-Makrizt II, 
419. — 5, Taki-ad-din oder Schihäb- 
ad-din Ahmad. 


| Selihäb-ad- din Alımad al-Mansüri as- 


Sullami. I, 476. 

Schiläb-ad-din Alımad Bin Muhammad 
Bin Ahmad al-Makkarf at-Tilimsâni 
I1, 358. 


| Sehiliat-ad-din Abü 'Aumr Ahmad Din 


Muhammad al-Andalusi, gewöhnlich 
Ibn 'Abd rabbihi genaunt I, 325. 

Seliibàb-ad-din اناد‎ 7 Ahmad Bin 
'[zz-nd-din Bin Muhammad, bekannt 
unter dem Namen Ibu "Abdassa- 
làm II, 345. 

Schihäb-ad-din Abü'fadl Ahmad Din 
"Ali Ibn Hadsehr al-'Askalüni I, 
448? — П, 887, 


| Sehiháb-ad-din Abü'lhasan Alimad Bin 


[bráliim al-Asch*ari I, 401. 
Sehthäb-ad-din Muhammad Bin Ahmad 
al-Chatip al-Ibscheihi I, 374. 375. 
Schiläb-ad- din Suhrawardi 5. Abü’l- 
fath Jaljá und Abü Hafs 'Umar. 
Selhihäb-ad-din Abü'ttajjib Alımad Bin 
Mohammad Bin ‘Alî Bin Hasan Bin 
Iurüihim al-Ansári al- Chazradschi 
al-Hidscházi I, 380. 

Sehirin s. Muliamiad. 


|! Abü'sehschis I, 329. 
Schmidt, Andreas 1, 280. 


Abü Selmdschä' Alımad Bin al-Husein 
Bin Alunad al-Istahänf III, 226. 








Scheichi s. Jüsut Sinän. 


Seheichi в. Muhammad Bin asch-Scheich | 


Hasan. 

Scheicht Efendi I, 247. — III, 492. 506. 

Schifäf I, 600. — II, 511. 

Schifäf Scha’bän Efendi Bin Ahmad I, 
204. 

Sehiháh-ad-din в. Abü'lfath Jahjá. 

Sehihäb-ad-din s. Abû Hafs ۰ 

Sehiliáb-ad-din Abü'l'abbás Alımad Bin 
Jahjä Bin Alf Bakr Bin ‘Aldalwähid 
at- Tilimsáni al- Magrihi, bekannt 
unter dem Namen Ihn Abi Ha- 
dschala 1,371. — II, 136. 137. — 
Ш, 410. 

Schihiáb-ad-diu Abü'l'abbás Ahmad Bin 


Muhammad al- Kastalàni al- Misri 


Il, 341. 
Schibäb-ad-din oder Schanis-ad-din 
Abfü'l'ahbás Ahmad Bin Muhammad 


Bin Ibràhim Bin Abi Bakr Ibn Chal- | 


likän al-Barınaki II, 331. 332. 333. 
499, — III, 509. 

Schihäb-ad-din 'Abdallàli al-Bajánt Bin 
Schamns-ad-din Muhammad Murwarid 
[, 260. 


Ssehihäb-ad-din Abi "Abdalläh Jüküt | 


Bin ۸۱0811511 al-Hamawi IL, 417. 
Selibäb-ad-din 'Abdarrahman Bin Is- 

mail Bm Ibräbim Bin "Utmän Bin 

Abi Bakr Bin Ibråbim Biu Muham- 


mad Bin al-Mukaddasi ad-Dimiscbki, | 


bekanut unter dem Namen Abf 

Schäma IL, 126. 
Schibäb-ad-din Ahmad, bekannt nuter 

dem Namen al-Hidschäzf II, 155. 
Schihäb-ad-din Alımad al-Ansäri 1, 384. 


Schihäb-ad-din Ahmad Bin "Abdalwah- | Schukralläh Bin asch-Schihäb Alınad 


ar-Rümf IL, 64. 
o9]. 


Sehukri IL, 29: 


hah an. heem al-kindi IL, 130. 


159. 








Suleimän Сахї, Sultan, als Dichter Mu- 
hibbi genannt I, 58. 65. 615. 626. 
627. 708. 711. 114. 720. 729, 723. — 
III, 515. 536. 

Suleimán IT, Sultan I, 292. 

Snleimän aus Brusa III, 137. 139. 
Suleimán Bim Abhm:d Rafi' Efendi, als 
Dichter Naschat genannt I, 686. 

Sulenuáün al-Banüfari IIT, 193. 

Snleimäu Bin Dänd II, 542. 

Suleimän Fäik Efendi IT, 408. 

Suleim3n Bin Wali al-Ankirawt HI, 214. 

Abü Suleimän ad-Däränf II, 513. 

Ábü Suleimán Dàüd Bin Abi'lfadl Mu- 
hammad al-Banäkiti II, 60.61. ` 
Abî Suleimän Muhammad Bin Musch'ir 
al-Busti, gewöhnlich Mukaddasi 
genannt 1, 6, 

Sulh-ad-din II, 491. 

Sultan HI, 536. 


| Sunbulzáda s. Mohammad Bin Räschid. 
-Sun'i Tsehelebi I, 614. 709 bis. ۰ 


716. 720. 
Surmali Tschauschzäda s. Dschahdi. 
Surürf s. Muhammad (Bin) Käsiın. 
Surürf s. Muslih-ad-din Mustafa. 


| Surüri Hazzál mit dem Beinamen H a- 


wåf I, 703. 
Surüri Tsehelebi HI, 492. 

Sutton, englischer Gesandte I, 280. 
Abü'ssu'ül T, 247. 249. 478. 524. — 
ПІ, 250. 545. — 5. Jalıjä Efendi. 

Su'üdi Î, 708. 


T und T. 


Tabarehazi نطق ,ع‎ Bakr Muhammad. 
Tabari s. Abü Dacha’far Mohammad. 
Tab'ibez s. Bakrbeg. 


| "таме & 'Ali-ad-din Efendi. 
| T'àádseh-ad-diu al-Buchári I, 208. 
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Seifi I, 720, 

Sibähfzäda s. Muhammad Bin "Al. 

Sidkt I, 716. — ПІ, 491. 

Sifät 1, 708. 

Sifraweih s. Seharaf- ad - din 'Abdal- 
mümin. 

Sijàhi HI, 517. 

Simeon II, 13. 

Ibn Sînê s. Abü 'Alf Husein, 

Sinån Efendi MI, 492. ۱ 

Sinin-ad-din Jüsuf Bin Chidrbez Bin 
Dsehalál-ad-din, bekannt unter dem 
Numen Chodsehapascha II, 311. 

Sinántsehausch II, 226. 227. 228, 

Sinänzäda Muhammad Efendi I, 248. 

Sinüsi s. Abü 'Abdallàh Muhammad. 

Sipähf I, 709, 

Sipählzäda s. Muhammad Bin ۰ 


Sirädsch-ad-din "Alt Bin "Utmán al. 


Üseht al-Fargänf I, 459 bis, — II, 
94. 239. 

Sirädsch-ad-din Bisätf I, 611. 

Sirädsch-ad-din Abü Ja’küb Jüsuf Bin 
Abi Muhammad Biu "Ali as-Sakkäki 
I, 219. 220, 

Sirädsch-ad-din Abtı Tähir Muhammad 
Bin Muhammad Bin 'Abdarraschid 
as-Sadschäwandi III, 228, 

Sirukzüda 1, 217. 

Sirri I, 524. — Wärdäri I, 716. 

Soerates IIT, 513. 521. 522, 

Solakzäda s. Muhammad Tsehelebi. 

Subhi I, 708. 720. 

Südf I, 535 bis, 540. 556. 

Sudsehüdi I, 714. — Il, 215. 

Əulheili Efendi II, 125. 

Suhrawardi IIT, 95, — 8. Abü'nna- 


dsehib 'Abdalkàhir und "Abdalläh 


Dijà-ad-din. 
Sujüti 8. Dsehalál-ad-diu Abü'Ifadll. 
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| Taki-ad-din Fürisküri L, 401. 

Taki-ad-din Ja'küb Bin Badrän al- 
Misrf ad- Dimischkt, bekannt unter 
dem Namen a1- Dseharáidi III 65. 

Taki-ad-din Muhammad Bin Pîr "Ali 
Birgawi oder Birgilt L 164. 165. 


Tädsch-ad-din Abû'lfadi Almad Bin 
Muhammad Bin 'Abdalkarim al-Ts- 
kandaráni oder as-Sakandari asch- 
берай, bekannt unter dem Namen 
(Ibn) 'At&alláh IIT, 276. 

Tádsch-ad-din al-'lràkt I, 605. боб. 
607. 608. | 192. — II, 602. — IIT, 93. 127. 198. 

Tádsch-ad-din Muhammad Bin Muham- 130. 197. 
mad Bin Ahmad Bin Seif-ad-din al- | Taki-ad-din Abü'ttukà 'Abdarrahmán 
Isfarüini, bekannt unter dem Namen | BinNasr Bin Muhammad an-Nabräwi 
al-FädillL 158, 173. — II, 509. 111, 

Tädsch-ad-din Muhammad Bin Abi Bakr | Täkib s. Mustafädede Efendi, 

Bin 'Abdalküdir ar- Ràzi mit dem | Tákib I, 712. ° 
Elrennamen as-Sadr oder-Sadr- | Tálib s. Muhammad. 
ad-din III, 394. Tälib Kalim aus Hamadän I, 601 bis. 

Tädschibeg I, 247. 608. l 

'Padsehizáada Muhammad Efendi L 290. | Abü Talib HL 556. 

Taftazänf s. Sa’d-ad-din ۲۸۶ 60 Abü Tälib al-Dschamhi ITI, 525. 

Táhir, bekannt unter dom Namen Wa- | Abü Tälib Muhammad Bin Abi'lliasan 
hid I, 599. 'Alt Bin ‘Abbäs Bin 'Atija al-Hàáriti 

Abü Tàhir Tüsi IT, 31. al-Wá'iz al-Makkt IIl, 317. 453. ` 

Tahmásp, Scháh I, 247. 286. 594. "Гат L, 707. 714. 

Tib Efendi s. Ahmad 'Utmánzáda. | Ta'likizáda s. Muhammad Bin Mu- 

Abü't(apib. Ahmad Bin al- Husein al- 
Dsehu'fi al- Kindf, berühmt unter 
dom Namen al-Mutanabhi I, 329. 
437. 438 bis. 439 bis. — IIT, 503. | 
531. 

Takf-ad-din oder Sehiháb.ad-din Abü 
Muhammad oder Abü'l'abbás Alimad 
Bin ' Ali Bin'Abdalküdir Bin Muham- 
mad Bin "Tamim nl-Makrizi IT, 
115. 116. 118, 139. 140. 141. 419. — 
8. Schihüb-ad-din Alimad al- Makrizi. 

Takt-ad-din Bin 'Abdalkàdir at-Tamimi 
ad-Dàrti IT, 352. 356. 

Taki-ad-din Abû Bakr Bin 'Alt al-Ha- 
mawî, bekannt unter dem Namen 
Ibn Huddscha I, 404. 474. 473. — 
II, 512. 





hammad. 

Abü Tamam II, 021 bis. 

Abü'ttanü Sehams-ad.din Mahmüd Bin 
'Abdarralunán al-Isfüháni IT, 60D. 

Tanàai І, 718, — ПІ, 491. 

Tänf I, 720. 

Tarafa Bin al-'Abd al-Bakri I, 428. 429. 

Tarchán Chadidscha I, 62. 

Taschkóprizáda s. Abü'leheir 'Isüm-ad- 
din. 

 Tátár Ibráhim Efendi L 521. 

Tawalli L, 642. 

| Theodora III, 23. 

Thomas IIT, 13, 

Tibrizli (?) Mansür I, 709. 

Tifli Tschelebi I, 721. 

Tigibeg I, 524. 658. — II, 516. 





| "Umar Efendi, als Diehter Nafi genannt 


1, 666. 709, 713. 721 ter. 

‘Umar Bin Fhrähim Bin Muhammad Bin 
"Abdal’aztz Bin Muhammad al-"Ab- 
bädf (al-'Ibádi?) III, 977. 

"Umar Bin Muhammad. Bin Ibráhím al- 
Wakil IL 863. 


| Umar Bin 'Uhbeid al-Masilt 1I, 612. 


"Umidi T, 716. 791. 729, 

Umm Kultüm III, 500. 

Umm al-Waladzáda s. 'Alt Bin 'Abdal. 
GEO 

Indsehizäda Mustafä Tsehelcbi, als 
Dichter Fahim oder Fahimf ge- 
nannt T, 659. 

"Unsari T, 716. 


| Unst Efendi 1, 247, 


'Urft aseh-Sehträzt I, 592, 598 bis. 594. 
608. 611. 612. 713 bis. — III, 8 
"Urfizàda I, 721. | 
"Uschseháki L 484 bis. — 
"Usehsehákizáda s. Ibrähim Bin ан. 
Bajjid *Abdalbakt, | 
"Utmän, der Chalife I, 317. 


| "Utinán IIT, Sultan I, 59. 66. 


'Utmán, Manlawi І, 704. 

'Utmán Hin 'Abdarrahmán II, 541. 

'Utmán Mar'asehi I, 144. 

'"Utmánpaseha H, 238. 

"Utmänzäda s. Alımad. 

Abü "Utmán `Атг Bin Bahr Bin Mahbüb, 
bekanntunterdem kamen al-Dselä- 
liz oder al-Hadaki 1, 533. — Il, 
500. : 

Usüli I, 714. 720. 728. — IT. 224. — 
ПІ, 506, 536, 

Uweis Bin Muhammad, bekannt unter 
dem Namen Weist I, 251. 658. 
121. — Il, 17. 252. 253.270. 399, 
— Ш, 375. 





"Än 


Timür I, 72]. — III, 529. 

Tirmidt HI, 496. 

Тїгї Т, 688. 

Tsehäkiri IT, 536. 

Tsehärpardi II, 521. 

Tschaschmi I, 722, 

Tschatäldschewi s. "Ali Efendi. 

Tsehansch Rahimizäda Il, 237. 239. 

Tsehelebi Efendi IH, 265. 

Tsehelebizäda s, Iamä’il 'Авїш Efendi. 

Tsehibugogli I, 709. 

Tsehobän I, 709. 

Tügi IL, 254. ° 

Tusräi s. Muajjal-ad-din Abû Is- 
má 1l. 

Tür Sinä, verderbt in Türsünbeg, mit 
dem Beinamen Labibi I, 207. 

Tüsi Salmáni IT, 514. 


U. 


Ahü 'Lbáda al-Walid Bin ‘Ubeid Din 


Jahjä al-Bubturi at-Tai I, 329. 
436. 

'Ubeid Zäkänf I, 426. 

Abû 'Ubeida II, 7. ' 

Ubeidalläh T, 265. 

Ubeidalláh Bin Mas'üd Bin 'Umar Bin 
Ubhbeidallàh Sadr asch-schari'a al- 
Awwal Ihn Mahmüd al-Malibübi al- 
۱۱۵۵۱۱۹۲ I, 13. — II, 613. — HI, 
195. 209. 210 bis. 211. 

Ubeidi I, 708. 716, 720. — I, 506. 
n15. 

L fte Efendi I, 653. — III, 541. 

VUmar, der Chalife I, 317. 


Umar Din Ahmad Bin Abi Bakr ar- 


14:1 111, 249.۰. 
"Umar Chajjám I, 496. 
‘Umar Efendi H, 291. Wohl derselbe mit 
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Abü’lwalid Bin ۱۱۳۵۵۵۸۱۸ ۱1۲, ۰ 

Wani Efendi I, 273. 

Hm al-Wardi s, Zein-ad -din Abû 
· Най. 

Waärsigi MI, 536. 

Wasft Tsechelebi I, 231. 

Wassäf al-haulra в. 'Abdalläh Bin Fadl- 

alläh. 

Watwát в. Daschid-ad-din Muhammad. 
Weist s, Uweis. 

Weist Efendi I, 247, 251 (?). 273. 


| Wiränf II, 491, 
| Wiuslat oder Wuslati s. Hasan Efendi, 


Wusfli I, 132. 723 bis. 


7 und 7, 


| Zahir Márzàda s. Muhammad Efendi. 


Zahir-ad-din Bin Sajjd Nasir-ad-din 
al-Mar'aschi 1], 192, 

Zühiri I, 710. 

Zakarijà Bin Muhammad al-Ausárí ar- | 
Ramli I, $. 

Zakariji Bin Muhammad Din Malinüd 
al-Kazwinf II, 505. 506. 507. 508. 
Abü Zakarijä Jabjä Din "Alf at-Tibrizi, 

gewöhnlich al-Chatib genannt I, 
445. 
Abü Zakariji Jahjà Bin Ibrühim Bin 
"Umar ar-Eakili IIT, 108. 109. 
Zümachseharr s, AbíürTkasim Malimftd, 
Zaundschüni s, 'Tzz-ad-din Abü'lfadáil. 
Zurküni s, ЛБА ۱8۱۱۸۱ ۰ 


| Zeid Bin Rafä'a I, 6. 


Acin al-'übidin al-Bakri I, 478. — ШШ, 
494. 508. ' 

Zein al-"übidin oder Zein-ad-dia Bin 
Ibrähiin al-Misri, bekannt unter dem 
Namen Ibn Nudscheim ll, 148. 


| Ibn Zein al-'Ibådt Muhammad al-Bakri 


L 483, 





V. 
Ventajol, Raphael III, 21. 
Veranzius (Wranezy) Il, 207. 


W. 
Wadsehdi oder Widsehdi 1, 524. 661. 
Wadsehhi I, 714. 
Widsehih-ad-din Bin Hamdán I, 217. 
Scheich Wafä s. Muhammad Wafä. 
Wáfalüwi s. Hasan Bin ' Abdalkáhir. 
Wabbt s. Husein. 
Walbi s. Muhammad Bin Raschid und 
Muhammad Wafi. 
Wahdati I, 708, — IIT, 491. 
Walî IIL, 536. 
Wähid III, 508, 
Wahid s. Tähir. 
Wahid Mabtüm (Machtüm?) oder Mah- 
tim? (Machtûmi?) Т, 668, 669. 
Wahid Kfendi oder Wahidpascha s. Mu- 
hammad Amin. 


Wahid oder Wahidt Tibrizi I, 206. 207. 


611. — ПІ, 455. 

Wahsehi I, 576. 608. 721. 

Wáükidi s. Abü 'Abdallàh Muhammad, 

Walî I, 419. 

Wali-ad-diu Efendi T, 68. 

Wali-zdl-din Abü Zeid 'Abdarrahmün 
Bin Mnhanunad al-Ischhbili al-llad- 
ramî, allgemein bekannt unter dem 
Namen Ibn Chaldün IL, 49. 51. 
52. DJ. 

Abü'lwalid Ahmad Bin 'Abdallàh Bin 
бань al-Machzümi al-Audalust, be- 
kannt unter dem Namen Ibn Zei- 


din und al-Knrtubi Î, 369. 370. 


Abü'lwalid Ibráhim Bin Mahammad al- 
Halabi, bekanut nnter dem Namen 
Ibn asch-Schilina UL, 212, 


TIL Ий. 








Zein-ad-din Muhammhd Bin al-Hasan 
nt-Tibrizt I, 180. 181. 189. 188. 184, 

Zein-ad-din Mubummad as-Siddiki s. 
Sehams-ad-din Muhammad, - 

Zein-ad-din Ibn as-Sarrüdseh Muham- 
mad Bin Abi Bakr Hasan ar- Râzt 
III, 198, 211. 

Zeirak oder Zirak s. Mubammad (Bin) 








Amralläh. 
Zeirnkzäda oder Zirakzäda Dschäzim 
I, 110. 





20140 Bin Mu'awija mit dem Beinamen 
Abü Amáma, bekannt unter dem 
Namen Nábiga ad- Dnbjüni [ 
430. 431. 

Zindschirt Jüsuf I, 709. 

Zuheir Bin Ab? Sulmá al-Muzanf 1,428 

Zuhürf I, 608. 721. — 111, 506. d 
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. Zein-ad-din Abi "Abdalläh Muhammad 
l-Andalust at-Tät II, 548. 

Zein-nd-din 'Abdarrahim Bin al-Husein 
al-Atarí al-'Iráki III, 82. 

Zein-ad-din 'Abdarrahmáan Bin Muham- 


mad Bin ‘Alî Bin Ahmad al-Bistámt 


I, 15. — II, 571. — IH, 527. 531. 
Zein-ad-din Abt Hafs "Umar Bin Mu- 
zafar Bin ‘Umar, bekannt unter dem 


Namen Ibn al- Wardt I, 442, 478, 


483. — II, 42. — III, 512. 
Zein-ad-din Abit Jahjä Zakartjä Bin 
Muhammad al-Ansärt III, 71. 


Zein-ad-din Mar'i Bin aseh-Seheiel | 


Jüsuf Bin Abí Bakr Bin Ahmad al- 
Hanbali al-Makdist al-Azbarî T, 934. 


— П, 149. 150. 151. 204. — HL 


105. 
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Druckfehler und Berichtigungen. 


اسا ان ,— 


Erster Band. 


Selia Zeite 


6 v. o. l. ec A Bt. quen xl 
15 v. o. ]. A4 ra at. Jo ja 


v. 0, l. والروی‎ st. والووی‎ 


۷۲ ۵. ۱ Wortċa st. ۳۵۳۲۵ 


په 


, 0. l. aul BL. الفاروف‎ 

لا شدر .2۱ لاشدر ۵.1 ۲۰ 

т. о. 1. 1843 at. 1845 

v. u. 1. Ihn Hadschr st. 7 

т. о. ео hinzu: Zweites Exemplar 
Nr. 1996, 39 

u 4 v. u, die Commata vor oder zu 
tleen 

+. о. l Dachamäl-ad-dto st. Daohalal- 
ad-din 


БЕТЕ‏ ,] كن 


v. ü. L سقاس‎ BE, سقماس‎ 

. 1. 570 st. 756 

. L Schifäf st, Schafät - 

. L Táhir "Urján st. Tahir, 'Urjāän 
„1. Jünus st, Junis 

. L Dsehannani st. Dechandni 

l. 1089 st. 1087 

تام" .8۶ نام .1 . 

. l ۲۱۵0۳۱۵ st. Ruschani 

tal at. Sl) 


„4. Gazäll ве, Сати 


e° o ñ E E هم ده‎ D E و‎ 


84 


نز 


u 


821 


547 


| 359 


200 
398 


600 
009 


Sel Zeile 


v. 6, L العديث‎ st. se 


1 


14 v. u. ۰ Koranerklärng st. Korans- 


erklärung. Ebenso 5, 16 und Koran- 
extgeea 8. 29, 

y. 0. L leer) st. leer), 

V. t. l. تالف‎ at. تالق‎ 

7. п. l. "Atât st. ЛЫЙ 

¥. u. 1. magribinisch st. mazrebiniseh 


lier nnd anderwürts der Consequens | 





wegen 
v. o. lL Naachi st. 41097 

v. U, l. 1121), st. 1121) 

v. 0, L. Kalal st, ell 

y. u. .ا‎ 1667( st. leer), 

v. u, 1. 1008003 3. ٤5 

v. n. L Muschak (d. i. Mäuschen) st. 
Musak 

v. 6. l gedrangt, st. gedrängt 

v. 0. l. Варади st. Bahadir 

v. ti. ]. 918 st. 318 

v. u, 1, " Aziizada, Faurl st.'Azmizüda 
Fauri 

v. o. l. Vorblatto st. Vorblatte, 


т. о. до „las! St, A3 Pr 
y. o. 1 gai Bt. n^ ۱ 

۲, ۵.۱. اه طاق‎ ‚уь 

v.o. T Vd ut. adi 


ё =7 


0 د 


Ca‏ ته = فت ao‏ سح 


15 


ها 


13 


سا 


سا 
كر 


ттт 
1 يع‎ 


9 


a 


LO) 
108 
140 
108 


193 


255 1 


242 


245 


259 


2730 1 


304 | 


014 


319 
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Zweiter Band. 


Selta Zelle | 

342 бу. ш. 1 АЈ, ві, АА, 
3600 7 v.u, L Inhalt st, Inhlt 
378 * ud. الناتار‎ t التاناتر‎ 
375 10 У. о, 1, usein st . Huseini 
398 G ۷۰ با بلا‎ АЦ طائف .اھ‎ 
416 ۶ ۲۰۷, ۲ رحان .٥ہ برحان‎ 
440 10 ۲, 1: حرج‎ at. حرج‎ 


Ühersehrift. 1. Türklech sk. Por-‏ مه( ل۱ 


403 
Leg sisch 


| اک و و سا‎ 
168 Inder Überschrift 1, Speeialgeschichte | sr 





لوم تع لب v. 0. Gig.‏ 14 504 | 


508 19 v. 0.1, 984 (Dee. 1576 oder Jan. 1577) 
st. 948 (Jamuar oder Februar 1642) 
518 Nr. 14415 gehört nach Хт. 1520. 


| 510 б у. п, Zweites Exemplar й. b. Bruel- 


stick desselben 


| 57 1 ٢.1 ځا غه ځا‎ 
BAT 128 v. ۰ l. حا"‎ st. خا‎ 
Ет 9 v. o. ]. ج‎ BL a= 


569 3 v.a. l القض‎ st النقض‎ 
871 14 v. o. L. gel st, "E E 
585 15 v. 0. l yÚ st انی‎ 


| 592 15 v. 0. L AC) st. AC 


السلى st.‏ 3-41 با ۲۰ 15 619 | 


Band. 
Seite Zelle 
99 gvn l Chy st. Ui 
32 id vo d kbl st أقامة‎ 
38 5 ۷. ۵: مالم ناع هأ ل با‎ * 





Selta Zeile 
60 4 v. o. l, Nasir-ad-din st. Nasr-ad-din 
19 1 +. .اعلا من‎ Bulletin de l'Académie de 
St. Pétersbourg Т. ELE, Col, 266, 
Nr. 111—112. Dorn sehrieb Ilascheri. 
2 y, i L. Tahmasp st. Tahmash 


133 11 v. u. l. Gest "iy 
134 16 ۷۰ 0: ۱ ترسعندن ,اه تر سعدن‎ 
128 8 ғ. u. Il "Umar st. "Omar 
148 4 v. u, Ll às? gt. Ast" 
161 2 v. o. füge hinzu H. O. 197a 
12 v. o. l. II. O. 197 st. I. (. 1974 


st. Universalgeschiehte 

210 15 v. ò l 7277 .ا8‎ LI 

5 v. u. l. i. st. jJ 

291 18 v. ul مها ج‎ oder مهاج‎ ві. ماج‎ 
(Cod, ce» 

231 и ул], бм. д 

237 11 v. 0. T Agel] st; لیر‎ 


«i3 5 v,u. L O| st. Q 

251 15 v. u. ]. d 8t 2 

v.u. l oU lle st. oU 2e‏ 6 پوه 

316 8 und9v.o.]. DachabartIzáda st. Dschab- 
rütizüda 

591 9 


v. œ. füge hinzu: Zweites Exemplar 
3295 5 v. u.l. laa st شد‎ 
327 10 ۳.٥.1 الربل ۸ه الوزر‎ 
331 3 v. 0.1. Useibin st, "Useibia 
6 v. u. I Challikün st. Challikán 


= 


Dritter 


Бена Zeila 


at. Ale‏ حالف اه ۷ 13 ود 


۹6 10 д в. کی‎ 


28 10 v. Ô. l pas st, „a (so im Codex) 


للا 


а 
053 
"aite Zelle | | Seu Zeile 
A3 تا‎ ۲۰ |. d Ae a عد الله‎ Añi ا‎ ۷۰ ۱. gas, кі. واعضی‎ 
دد کو‎ est الماس‎ st ай, 419 ۱۵ ۷۰ ۷۰ با‎ ۲۲۶ ۱۴ ء٠۰۱۷‎ und در کی‎ 
۳9 a سے‎ š Ё = 
67 15 т. 0. 1. VI رس اليا ا8‎ 
P | | 151 8 ۷ Est, — und Nasaf 
68 13 ۷۰٠٠ له الراشة‎ ASM Ri ` 
14 э. о. 1. Firruh st. Firkuh 452 16 v. o. l. Tühlr at. Tñhir 
92 6:۷ ÖL at. بالكلا‎ 454 13 v. 0,1. كنات ذه كناب‎ 
5 ۷۰۰۱ Af St: Lef 139 14 v. o, 1l. فصل .30 ففسل‎ 
108 ? v.ud eli st. لقلب‎ 160 9 v, nl. zo st. العسق‎ 
112 7 ۷.٠.٥ 1٠ 8٤٢٢ ui 468 0 ү. 0. با‎ eingemischt st. eiugenischt 
128 1 v.o. Ialambolli at. Islamboll 168 8 ۲۰۵۰۱ لواحب مه لوافب‎ 
132 17. 0.1, "АИ ві, "АИ 5 ۱ کی‎ AAA + الكدر ی‎ 
145 1 v.u. L سعس‎ Bl. سان‎ ym Gi 
та 472 ٩ ۲. ۰ 0۰ اليد‎ gt. mJ 


1477 2 vu. Lu] et; 

194. 4 v.u. l. sowie die Abhaehrift st. sowie 

197 9 у, 0. 1. 13. Rabi' 11 938 (24. Nov. 1531). | 
st. 13. Rabî’ TI 

255. 2 v. u, l. Adrianopel st. Adrianope 

374 13 v. o. ]. al-Asch'arl st. al-"Asch'ar 528 14 v. o. sind die Worte خطه‎ bis Ee ال‎ 

413 14 v. u. l. persisch st. 5 zu streichen. 


لوصوی با الوصوی .0.1 Ву.‏ 207 | 


ید » اد ۱ .۸ .۷ 5 505 
Diti st, D'àti‏ ۱ ,۲ .¥ 4 506 
اس الانتر باه این الانعر ,۱ :۷۰۵ 16 521 


Nachbemerkuug. 


Da mir die Vorrede geklirzt worden ist worüber ich an einem andern Orte berichten 
werde, 80 aind zu meinem Verdruss auch wesentlielie Bemerkungen weggefallen, für deren 
Naehholung mir eben nur noch hier Raum geboten ist. Teh bemerke, um jede Verantwortung 
für derartige Auslassungen, die unbedingt in die Vorrede gehören, von mir zu weisen, dass, 
der älteste Theil der Manuseripte, der sogenannte alte Fond {A. F.) sith vom Horn von 
Hammer in. den Fundgruben des Orients Bd. Il, 8, 282 — 306 und 3. 404 — 418, und Bd. VI, 
М, 901 -- 28 kurz angezelgt, dass die Handsehriften der osmanisehen Geschichte (II. 0.) 4 [deg 
im 9. Bande der Geselichte des osmanischen Reicha und der dritte Theil, der sogenannte neue 
Fond (N. F.) zeratreut in den hundert Bänden der Wiener Jahrbücher findet, während dio 
wenigen Septratabdrücke sowohl des alten als neuen Fonds — von letzterem so viel ich weiss 
nur zwölf — kaum in Betracht kommen, 

Zugleich hatte ich mich dahin anzgesprochen, dass die Veröffentlichung sachgemässer 
Cataloge der in den Bibliotheken verborgenen Schütze der orientalischen "Wissenschaft ein 
sich von Tag zu 'l'ag steigerndes Bedürfniss geworden sci, und dafür, dass diese meine An- 
sieht nicht vereinzelt dastehe eder auf Einbildung heruhb, als sprechendsten Beweis den 
Happort annuel des Akndemikers Mehl in Paris an die dortige asiatische Geselleehaft (Juli- 
left des Journ. asint. 1865, 8. 70— 72) angeführt, cin Bericht, fiir welchen ich dem Verfasser 
zu wahren Dank vorpllichtet hin. 


س س Ek‏ عم 





